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VORWORT. 


Erst  zehn  Jahre  nach  Vollendung  des  dritten  Bandes  kann  der  Vorstand 
des  Geschichtsvereins  den  vierten  Band  des  Hansischen  ürkundenbuchs  hinaus- 
senden. Er  hält  sich,  im  Interesse  des  Werks  und  des  neuen  Bearbeiters,  für 
verpflichtet,  die  lange   Verzögerung  an  diesem  Orte  xu  erklären. 

Nachdem  der  erste  Bearbeiter,  der  an  zweiter  Stelle  Unterzeichnete,  nach 
üebemahme  des  Kölner  Stadtarchivariats  von  dem  Werke  zurückgetreten  war, 
1882,  und  den  bis  zum  Jahre  1360  hinahreichenden  dritten  Band  auch  im  Druck 
abgeschlossen  hatte,  1886,  glaubte  der  Vorstand  die  Weiterführung  des  ürkunden- 
buchs für  gesichert  ansehen  zu  dürfen,  weil  er  rechtzeitig  Vorkehrungen  hierfür 
getroffen  hatte.  Schon  im  Jahre  1882  war  Herr  Dr.  Anton  Hagedorn  aus 
Lübeck  für  die  Fortsetzung  gewonnen  worden.  Die  umfangreichen  Sammhingen 
seines  Vorgängers  aus  den  Archiven.,  insbesondere  denen  des  Ostens,  aus  den 
preussischen  und  livländisehen  Städten  bis  zum  ausgehenden  ersten  Drittel  des 
15.  Jahrhunderts,  weitere  Vorarbeiten  desselben  aus  deutschen  und  niederländischen 
Archiven  und  Bibliotheken  und  der  zugehörigen  Litteratur  gingen  mit  Abschriften 
und  Notizen  von  Wilhelm  Junghans  zur  Geschichte  der  nordischen  und  englischen 
Beziehungen  der  Hanse  auf  ihn  über.  Ein  Teil  der  arckivalischen  Sammelarbeit 
war  beendet,  nur  der  kleinere  Rest  stand  noch  aus;  die  Verarbeitung  des  bereits 
gewonnenen  Stoffs  mit  den  Ergänzungen,  die  den  Fundstätten  noch  xu  ent- 
nehmen blieben,  bildete  den  wesentlichsten  Teil  der  Aufgabe  des  Fortsetzers. 
Herr  Dr.  Hagedom  vervollständigte  die  Sammlungen  durch  Nachforschungen  in 
westfälischen,  niederrheinischen  und  niederländischen  Archiven;  er  eignete  sich 
wertvolles  Material  aus  dem  inzwischen  neu  geordneten  Thomer  Archiv  und  einem 
Revaler  Brief  buch  des  ausgehenden  14.  Jahrhunderts  an;  die  Benutzung  der  Ab- 
schHften  xur  englisch -deutsehen  Geschichte  in  der  Königl.  Bibliothek  in  Berlin, 
die  man  Reinhold  Pauli  verdankt,  die  auch  für  die  früheren  Bände  des  ürkunden- 
buchs verwertet  worden  waren,  ward  noch  vertagt,  allein  an  die  Redaktion  eines 
neuen  Batides  hoffte  er  bald  herantreten  zu  können.  Leider  sollten  sich  diese 
Hoffnungen  nicht  erfüllen.  Zu  Beginn  des  Jahres  1886  zum  Seftatssclcretär  in 
Lübeck  ernannt,  durch  die  neue  Stellung  in  Anspruch  genommen,  ko?inte  er  der 
hansischen  Arbeit  nicht  diejenige  Aufmerksamkeit  xutcenden,  die  erforderlich  war. 


Im  Jahre  1689  xuni  Senaisaekretär  in  Hamburg  ernannt,  u^r  Herr  Dr.  Hagedorn 
genötigt,  aus  der  Zahl  der  Mitarbeiter  des   Vereins  ausxxischeiden. 

Das  Werk,  dessen  Beschicunigung  gewünscfil  werden  musste,  icurdc  hiernach 
noch  in  demseliten  Jahre  xicei  jüngeren  Oelehrten  zugleich  anvertraut,  Herrn 
Dr.  Friedrich  Druns  aus  Lübeck  und  Herrn  Dr.  Otto  Jürgens  aus  Hannover. 

Unter  Hö/iibaums  Leitung  widmeten  sie  sich  itt  Köln  ihrer  Aufgabe,  mihrend 
Herr  Dr.  Karl  Kntize  aus  Gütttngen  ebendort  der  Bearbeitung  der  Hanseakten 
atis  England  von  1275  bis  1412  sich  hingab.  Ersterem  fiel  dei-  Abscimitt  han- 
sischer Geschichte  im  Zeitraum  13G1—1400  xu,  Herr  Dr.  Jürgens  sollte  an  den 

Urktirideft Vorrat  aus  dem  15.  Jahrhundert  herantreten.  Schon  nach  wettigen 
Monaten  erfuhren  diese  Pläne  eine  Unterbrechung.  Zu  Beginn  1890  uard  Herr 
Dr.  Jürgens  xum  Archivar  seiner  Vaterstadt  eruühlt,  das  Urhindenbueh  mnsate 
er  wieder  aufgeben.  In  seine  Sielte  beim  Verein  rückte  Herr  Dr.  Kunze  ein, 
nachdem  er  am  Sehluss  desselben  Jahres  die  Herausgabe  jefwr  Hanseakteti  zu 
allgemeiner  Befriedigung  beendet  hatte.  Seine  bereits  bewuhrle  reissenschaftliche 
Kraft  war  nunmeJir  für  das  Urhuufonburh  gewonnen.^  mit  dem  er  sieh  bei  dem 
irorigen   Werk  getuiu  vertraut  gemacht  hatte,   wie  mit  dem  Inhalt  der  hansiaehen 

üeberlicferung  selbst  so  mit  deft  besonderen  Bedürfnissen  ihrer  Bearbeitung  im 
einxelnen.     Er  und  Herr  Dr.  Bruns   folgten  im  Herbst  1890   Hbhlbaum   nach 

(Hessen. 

Von  hier  aus  unternahm  Herr  Dr.  Kunze  mehrere  grössere  Archivreisen, 
die.  ihn  in  den  Besifx  eines  umfing-  und  iuhaltrrichen  Materials  für  das  Ur- 
kttiulenbtich  gebracht  Itaben;  in  den  Jahresberichten  des  Vereins  ist  näheres  nngr- 
geben.  Seine  Sammiungett,  seine  Arbeiten  überhutqit  waren  seinem  Auftrage 
gemäss  der  hattsischen  Geschichte  nährend  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts 
gewidmet.  Auf  seinen  Reisen  merkte  er  indess,  nach  Verabredung  mit  Höklbaum, 
auch  alles  vor.  was  für  die  Fortsetzung  bis  xum  Jahre  1500  in  den  Archiven 
in  Betracht  kommen  konnte.  Im  Znsawmenfutng  hiermit  wurde  im  Sommer  1892 
Herr  Dr.  Wnlther  Stein  aus  Langenberg  im  Hhcinlande  für  die  Bearbeitung 
dieses  späteren  Zeitraums  gewonnen;  mit  ihr  ist  er  seitdem  xum  Teil  in  Qiessen, 
xum  Teil  in  auswärtigen  Archiven  uml  Bibliotheken,  wie  ebenfalls  in  den  Jahres- 
berichten XU  lesen  ist,  beschäftigt  gcticsen. 

Die  40  Jahre  des  14.  Jaiirhunderis ,  die  die  früheren  Bände  des  Ürhunden^ 
buclis  noch  unerledigt  gela.fsen  hatten,  bildeten  nacii  wie  vor  das  Pensum  von 
Herrn  Dr.  Braus.  Ea  gelang  ihm,  den  Sammlungen  seiner  Vorgänger  einige 
Findlinge  aus  den  Archiven  der  lüendischen,  auch  einiger  preussisehen  Stridte 
zuzuführen:  auch  tvurde  es  iJim  möglich,  die  Forschung  mehr  als  xuvor  auf  die 
süjüstlichen  Ausläufer  des  Itansisehcn  Bundes  auszudehnen.  Aber  zum  Abschhis.<i 
gelangte  dieser  ältere  Teil  auch  jetxt  nicht,  weil  Hetr  Dr.  Dnins  sieh  veranlasst 
sah,  ron  seiner  Stellung  xum   Verein  am  1.  April  1893  xurückxutreten. 

Abermals  luitte  das  Werk  gerade  an  dem  Punkte,  da  es  eine  Verzögerung 
am  wenigsten    vertragen  konnte,    eine    unerwartete    mui  empfindliche  Hemmung 


Vorwort  K 

erfahren.  Jetzt  erst  gewann  die  ganze  Arbeit  die  Organisation,  die  sie  heute 
besitzt,  die  u.  E.  einen  sit^ieren,  gletchmässigen  Fortgang  verbürgt.  Herrn  Dr.  Stein 
verblieb  der  Anteil^  zu  dem  er  sieh  bei  seinem  antritt  verstanden  hatte;  auf 
Berm  Dr.  Kunze  ging  die  ganze  Bearbeitung  des  Urkundenbuchs  für  den  Zeit- 
raum von  1361  bis  1450  Ober.  Die  Herausgabe  leitet  Höhlbaum  als  Mitglied  des 
Vorstandes  in  dessen  Auftrag. 

Im  Sommer  1893  Obemahm  Herr  Dr.  Kunze  ein  umfangreiches,  aber  noch 
unfertiges  Manuskript  für  den  vierten  Band  des  Urkundenbußhs  aus  fremden 
Händen.  Mit  der  Bearbeitung  des  gesammelten  Stoffs,  der  einer  gründliehen 
Sichtung  bedurfte,  musste  er  von  neuem  beginnen,-  das  Manuskript  war  im  Ein- 
klang  mit  den  früheren  Bänden  völlig  umxugestaUen;  die  einschlägige  Litteratur 
hatte  er  abermals  selbständig  dtirehuigehen ,  um  eine  Nachlese  in  den  Archiven 
sich  XU  bemühen,  alles  dies  neben  der  Vorbereitung  der  Fortsetzung  für  die  &'ste 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  Wie  er  diese  erweiterte  Aufgabe  zu  lösen  versucht 
hat,  ergeben  die  Jahresberichte  des  Vereins  und  die  nachfolgende  Einleitung;  wie 
ihm  die  Lösung  gelungen  ist,  dafür  TnJtss  der  neue  Band,  den  wir  vorlegen,  selbst 
Zeugnis  abgeben.  Er  ist  im  Sinne  seiner  Vorläufer  gehalten,  allein  der  Umstand, 
dass  sein  Bearbeiter  die  Sammlung  des  Stoffs  nicht  von  vornherein  selbst  hat 
anlegen  und  überall  nachprüfen  können,  hat  Schwierigkeiten  geschaffen,  die  nicht 
unterschätzt  werden  dürfen.  Nach  Kräften  ist  er  mit  dem  Herausgeber  bemüht 
gewesen,  sie  zu  überwinden.  Wenn  das  Werk  die  Schwelle  des  15.  Jahrhunderts 
überschreitet,  wird  es  ganz  auf  dem  Boden  stehen,  den  ihm  Hetr  Dr.  Kunze 
mit  seinen  eigenen  Nachforschungen  von  Anfang  an  bereitet  hat. 

Es  gereichte  dem  Vorstande  zur  Genugthuung ,  dass  schon  itn  Juni  1895 
das  Manuskript  Herrn  Dr.  Kunzes  in  den  Druck  gegeben  und  damit  endlich 
der  vierte  Band  in  nahe  Aussicht  gestellt  werden  konnte.  Die  Zeit  der  Hemmungen 
und  Unterbrechungen  ist  für  das  Werk  jetzt,  da  der  Vorstand  den  neuen  Band 
dem  Verein  und  der  Wissenschaft  überreicht,  abgeschlossen.  Die  Fortführung 
ist  vollständig  gesichert;  die  Vorarbeiten  sind  so  iveit  vorgeschritten,  dass  die 
Drucklegung  des  fünften  Bandes  in  angemessener  Frist  toird  vor  sich  gehen 
können. 

Nach  einem  Vorstandsbeschluss  tvird  dieser  und  jeder  folgende  Band  des 
Urkundenbuchs  nickt  nur  mit  einem  Orts-  und  Personen-,  sondern  auch  mit 
einem  Sachregister  versehen,  während  die  ersten  drei  Bände  ein  solches  bekannt- 
lich erst  am  Schluss  des  dritten  erhalten  haben.  Ueber  die  Orundzüge  dieses 
Registers  tvird  sich  der  Bearbeiter  weiter  unten  aussprechen;  bei  dem  Orts-  und 
Personenregister  ist  er  ganz  dem   Vorgang  des  ersten  Bearbeiters  gefolgt. 

Beinahe  in  allerletzter  Stunde  ist  dem  Bande  noch  eine  Reihe  neuer  Feinde 
aus  Oreifswald,  Stralsund,  Danxig  und  Reval  zu  Statten  gekommen.  Besonders 
konnten  aus  einem  früher  nicht  bekannten  Kopialbuch  des  Revaler  Raths  von 
1353 — 1371  und  aus  den  neuerdings  vermehrten  Beständen  des  Revaler  Stadt- 
archivs während  des  Druckes   noch   mehrere   interessante    Urkunden  und  Briefe 
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eingefügt  werden.  Herrn  StadUirchivar  Oottkard  von  Hansen  in  Beval  ist 
der  Vorstand  gleich  dem  Heransgeber  und  dem  Bearbeiter  für  seinen  unermüdlichen 
Beistand  überhaupt  xu  aufrichtigem  Danke  verpflichtet  üeberaü  hat  das  Werk 
hei  den  Leitern  der  Archive  und  Bibliotheken  erfreuliche  F'örderung  erfahren, 
die  nachhaltigste  ist  ihm  seitens  des  Herrn  Oberbiblioihekars  Dr.  Hermann 
Haupt  in  (Hessen  xu  Teil  geworden. 

Lübeck  und  Qiessen,  im  April  1896. 

Der  Vorstand  des  Vereins  für  hansische  Geschichte. 

Dr,  WUh^/m  Breh-mer,  Konstantin  SöMbatM/m, 

Vorsitxender. 


EINLEITUNG. 


Was  ein  hansisches  Urkundenhuch  bieten  soU,  haben  die  drei  ersten  Bände 
dieses  Werkes  dargelegt.  Dem  dort  gegebenen  Rahmen  sitcht  sich  diese  Fortsetzung 
aufs  Engste  anzupassen. 

Hatte  der  vorige  Band  bis  xu  dem  Punkte  geführt,  wo  die  Oemeinschaft 
der  hansischen  Städte,  seit  kurzem  an  die  Stelle  der  älteren  Kaufmannshanse 
getreten,  auf  dem  Weltmarkte  Flanderns  ihren  Angehörigen  die  Sicherung  ihrer 
bevorrechteten  Stellung  durch  einen  unblutigen  Handelskrieg  erringt,  so  zeigt  der 
gegenwärtige  Band  auf  allen  Seiten  des  hansischen  Verkehrsgebietes  ein  erfolgreiches 

Vordringen  der  Städte.  Zunächst  im  skandinavischen  Norden.  Die  neunjährigen 
Kämpfe  mit  dem  Dänenkönig,   der  kürzere  Feldzug  gegen  seinen  norwegischen 

Verbündeten  zeigen  zum  ersten  Male  auch  hier  ein  gemeinschaftliches  Vorgehen 
der  Städte;  die  Errungenschaften  dieser  gemeinsamen  Politik,  der  Stralsunder 
Friede  und  die  Verträge  von  1376  geben  von  nun  an  die  rechtliche  Grundlage 
ab  für  den  hansischen  Verkehr  auf  Schmien,  in  Bergen  und  den  anderen  Markt- 
plätzen Norwegens.  Das  folgende  Jahr  bringt  dann  dem  staatsrechtlichen  Ver- 
hältnis XU  England  seine  dauernde  Regelung.  An  anderem  Orte  ist  früher 
dargelegt,  ivie  die  bemerkenswerte  englische  Fremdencharte  von  1303  allmählich 
die  Bedeutung  eines  speciell  hansischen  Freibriefes  gewann.  Die  beim  Regierungs- 
antritt Richards  II.  erfolgende  Bestätigung  der  hansischen  Privilegien  giebt  diesem 

Verhältnis  die  offideÜe  Weihe.  Der  Widerstand  der  englischen  Kaufmannschaft, 
die,  längst  in  heftiger  Opposition  gegen  die  ausländische  Konkurrenz  im  allge- 
meinen stehend,  thatsächlich  die  Suspendierung  des  eben  verliehenen  Privilegs 
erreicht,  vermag  sich  doch  nur  eines  ganz  vorübergehenden  Erfolges  zu  erfreuen. 
In  der  Fassung,  in  der  das  IMvileg  von  1377  erteilt  wurde,  hat  es  dann  bis  in 
die  Zeiten  der  Maria  von  Tudor  die  Bestätigung  aller  englischen  Herrscher  ge- 
funden. Die  Auseinandersetzung,  welche  1360  mit  Flandern  stattgefunden  hat, 
ist  dagegen  nicht  von  dauerndem  Erfolg  begleitet.  Hier  sind  es  die  Städte  und 
die  Landesherrschaft,  gegen  deren  passiven  Widerstand  sich  die  Klagen  der  Hansen 
richten;  mangeüiafte  Durchführung  der  früheren  Beunüigungen,  mangelnde  Ent- 
schädigung für  die  Verluste,  welche  die  kriegerischen  Verwicklungen  Flanderns 
in  diesen  unruhigen  Jahren   der   Oeschäftszvelt  zufügen,   bilden  den   Gegenstand 
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der  von  Jahr  zu  Jahr  iracftsendcn  MkssfirHmung.  Da  die  wirdcrhoUeii  Ver- 
haiidlungsvcrsHche  erfolgtos  bleiben  ^  greift  H/^r  Bund  geyenüfter  der  vtämist^hen 
V&rsiJiieppuugsUiktif:  sckUessb'cJi  irieder  zu  dem  uiissersteii  Mittel  der  Haftdets- 
sperre  (1388).  Jetxt  hnJci  wart  drilben  ein;  im  Novanber  1391  kommt  es  xum 
Abscklusa  des  Hamburger  Vertrages,  der  den  Hansen  netteti  der  Anerkennung 
ihrer  ßnanxiellen  Ansprzi^ihe  eine  ertietite  Besintigmig  der  Zugeständnisse  von 
IH60  und  eine  JRcilie  weilerer  unrtseiutftUehrr  YrrgiittsUgungru  filr  ihren  Tlaudela- 
verke/tr  in  Flandern  bringt.  Seine  urkundliche  Fixierung  findet  dieser  Erfolg  in 
den  Privilegiengruppen  vom  Mai  1392;  diese  und  die  daran  anseJdimsenden 
Dokumente  sind  dem  nächsten  Batule  vorbekalien.  —  In  engster  Bexiehung  xu 
dem  jeweiligen  Ver/iältnis  der  Städte  %u  Flandern  steht  wieder  die  holländische 
Handelsjioiitik  mit  ihrem  hMfändigcn  .^treJ/en,  den  Hattptplatx  des  Mnasverke-kres, 
Dordrecbt,  auf  Kosten  Brügges  xu  heben.  Auch  hier  zeigt  das  Zollprivilcg  für 
die  deutschen  Kauficutc  von  13ü'J  deutlich,  wie  sich  der  Kreis  der  li-iviiegierten 
t>on  einer  landschaftUck  abgeschlossenen  Kaufmannsgrttype  ^m  der  Oe^amtheit  der 
HundesangehÜrigen  ertveiiert.  Dem  weit  umfangreicheren  holländischen  Freibrief 
von  1389  wird  man  dagegen  als  einem  wesentlich  gegen  Flandern  ga-ichteten 
Schachxug  nur  eine  vorübergehende  Bedeutung  beimessen  dürfen.  —  Gegen  Schluss 
der  hier  behandelten  Peri-odc  knüpfen  »ich  auch  im  Sikluaien  neue  Faden  an:  der 
neue  Beherrsclier  von  Polen  und  Litauen  ruft  1390  mit  Umgehung  der  preussi- 
schen  Städte  einen  direkten  Handelsverkehr  zwischen  Polen  und  den  w^ndisehen 
Städten  ins  Leben.  Nicht  immer  ganz  klar  und  am  leenigsten  erfolgreich  sind 
die  Bexiehungen  xu  Russland.  Öerade  gleichzeitig  mit  der  Sjterrung  des  flandrischen 
Handels  fand,  wie  nicht  eben  seilen,  wieder  ein  Abbrnrlt  des  Verkehrs  mit  A'off- 
gorod  und  den  Bussen  statt;  kurz  nach  dem  Hamburger  Vertrag.  %u  Anfang 
des  Jafrrcs  1302  kommt  es  audt  hier  xu  etjutrn  befriedigenden  Vergleich,  der^ 
obschon  nicht  im  Original  erhalten,  doch  durch  seine  L'eberliefenmg  eine  gewisse 
Bedeutung  vor  anderen  ähnlichen  Atiscldiissen  xu  Iteansprnchen  srheitd. 

Dieser  Zeitpunkt  bexeichnct  einen  Huhepttnkt  in  den  vorstehend  angedeuteten 
Entu^cklungsreihen  und  bietet  damit  den  geeigneten  Afischlus.^-  des  Bandes  dar.  — 
Für  die  Bearbeitung  selbst  kam  es  nun  vor  allem  darauf  an,  eine  feste  Stellung- 
nahme gegertüber  dem  in  den  Hanserevessen  verOffcntlicliten  Material  xu  geieinnenJ) 
Bei  dem  vom  Jahre  1360  an  immer  stärker  anschwelleudefi  Stoffreichtum  dieser 
Publikation  lag  es  voti  vornherein  auf  der  Hand,  dass  eine  vatlsidndige ,  tcenn 
auch  noch  so  knappe  Verzeichnung  aller  dort  veröffentlichten  Stücke  namentlieh 
für  das  75.  Jahrfnindert  nicht  wohl  durchgeführt  werden  konnte.  Für  den  hier 
vorliegendcfi  Band  wären  dtinn  allein  mehr  als  1150  Xummertt  aus  den  Hanae- 
recessen  xtt  berUcksiehtigai  gewesen.  Ebensotcenig  aber  konnte  andererseits,  ohne 
dem  Urkundenbnch  Jede  selbständige  Bedeutung  xu  nehmen,  an  ein  Beiseitelassen 
jenes  Stoffes  gedacht  tverden.     So   blieb   nur  die  Möglichkeit,   nach  eingehender 


1}   Vgl  auch  Hans.  Oesehiehtsblätter  7880^81,  S.  LIX. 
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Prüfung  der  Sachlage  und  ihrer  Xonsequenxcn  eine  Au9u:altl  dessen  vonuwhmer*, 
jeaa  im  Urkundailmch  seinett  Platz  finden  musste,  was  übergangen  werden  konnte. 
Unter  Berücksichtigung  des  schon  im  Ti4el  angedeuieteu  besonderen  Charakters 
heitkr  Pablikaiiinmi  wurden  xunikJist  i'on  einer  yViedergabc  (/nindsdliUcfi  aus- 
geschlossen die  Protokolle  der  Tagfahrten,  aL^o  die.  Uecesse  im  engeren  Sinne, 
und  alle  nur  die  Vorhereitttng  der  Tagfahrten  betrr/f enden  Briefe  und  Akten. 
Aufgenommen  dagegen  sind  alle  Dokumente,  die  sich  auf  den  Zusamnienschhiss 
der  Städte  untereinander  und  auf  das  Verhältnis  der  einzelnen  Stadt  xum  Bwule 
(Aufnainne  in,  Awischlnss  aus  der  HanseJ,  ferner  auf  den  HnndeUeerkcitr  der 
Öesamtheit  mit  dem  Auslande,  die  Kncerbnng  und  Erhaltung  der  Priii/egie/t 
bexiehen;  mit  einem  Wort:  nur  die  recfitUche  Stellung  des  cintelnen  Gliedes 
innerhalb  des  Bundes,  des  Bundes  innerhrtlb  des  inieruationttlen  VerkfJirslebens 
%curde  berücksichtigt.  Ausgeschieden  sind  daher,  um  dies  gleich  hier  festxulegetty 
die  i'Vapen  der  Pfund xollerhebung  und  der  Befriedung  tler  See,  bei  denen  nicht 
das  rechtliche  Moment,  soiuiern  die  Verwaltungsthiitigkeit  des  Buntles  xur  Er- 
scheinung kmnmi;  ftTuer  alle  rein  diplomatisclum  Verhandlungen  mit  detn  Aus- 
lande, deren  Gegenstand  nicht  die  Privilegien  tles  gemeinen  Kaufnutnns  ausnuichett. 
In  den  nicht  seltenen  FaUeti,  tco  ein  Brief  zugleich  in  die  eine  wie  in  iUe  aiuiere 
Kategorie  eifixureihen  war,  ist  nur  der  für  das  Urktttiäenbudt  wi<^ge  Stoff 
darozts  mitgeteilt,  die  vorgenommene  Auslassung  oder  Kürxung  aber  in  der 
Fassung  des  Be^esüi  durch  ein  «,  a.  oder  u.  s.  w.  lum  Ausdruck  gebracht.  Die 
Verbindung  mit  der  ausgeschiedenen  Ucherliefentng ,  hesunders  auch  mit  den 
einschlägigen  fiecessbe:iiimmungcn,  ist  überall,  wo  es  der  Zusammenhang  wfin- 
adtenswert  machte,  durch  Verweise  in  den  Anmerkungen  ftcrgesleJlt.  Die  hansische 
Forschung  wird  dock  niemals  der  einen  Puhlikatiofi  neiien  dej-  atuleren  eniraten  können^ 
Für  die  Wiedergabe  der  in  den  Bansereeessen  bereits  im  Wortlai4t  reröffent- 
lichten  iStüeh^  ist  stets  das  Hegest  gewähÜ ,  abgesehen  von  dem  ffettenen  Fall,  dass 
eine  bisher  nicht  xugängliehe  Uchffrliefcrung  einen  (fessercn  Text  als  den  dort 
gedruckten  liefern  konnte.  Des  tceitcren  ist  das  enge  Verhältnis  des  Urkimdeu' 
bucfte«  ^u  der  ScfiwestcrpubUkation  in  der  Stüekbeschreibung  angedeutet.  Bei 
ailen  Nutntnem,  deren  Fundort  eine  Reee&slmndschrifi  fnldct,  ist  die  Herknnfte- 
bexeichnung  ganx  fortgelassen;  bind  solche  ausserdem  noch  andenveitig  überliefert, 
so  sind  die  Angaben  über  das  Ud>eriieferungsverhältms  unter  die  Drnckotie  ver- 
wiesen. Nur  bei  einer  besonders  retclicn  Uebertiefcnmg  niusste  aus  praktischen 
Öriindcn  von  dieser  Hegel  abgesehen  werden  (so  x.  B.  bei  n.  540,  555).  —  Im 
übrigen  bedarf  es  karnu  der  Versicfierung ,  dass  die  Bearbeitung  der  Texte  und 
Regesten,  die  Aitssckeidung  des  in  tue  Anmerkungen  verunesenen  Erläuterungs- 
materiales  sich  ganz  dem  Musfer  der  früheren  Bände  angeschlossen  hit  Den  im 
Worltaut  gedruckten  Texten  ist  der  Name  des  Forschers,  dem  die  der  Bearbeitung 
XU  Grunde  gelegte  Abschrift  verdankt  wird,  in  der  Stüekbeschreibung  beigefiigii 
mir  wo  eine  derartige  Angabe  fehlt,  trägt  der  Bforheiter  auch  für  die  Le^sung 
des  Textes  die    Verantwortung,     In  der  Aufxühlung  der  älteren  Drtteke  ist  im 
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allgememm  nicht  hinter  das  Jahr  1700  xurüvkycgongen.  Die  rersc^icäenen  Staät- 
hücher  sind  nur  soweit  IterücksicMigt ,  als  sie  durch  den  Dniek  veröffentlicht  vor- 
lagen; eine  Attsheutting  alkr  noch  urigednicJcten  QueUen  dieser  Art  auf  ihren 
haJi-sischen  Inhalt  bin  ist  eine  Aufgabe,  die  vom  hansischen  Urkunde nhijch  nicht 
mehr  gelöst  werden  kann,  sondern  der  Einxciforscbimg  überlassen  bleiben  muss. 
Keine  Frage  i-d  fts  ferner,  dass  den  xahlreiehen  Zoll-  und  Marktpririlcgten,  den 
Oeleiifihriefen  und  Zeugnissen  des  gescJtäftlicftfn  Eintflrerkrhrs  jctxl  nichi  mefir 
die  Bedeutung  imuxcohnt  wie  zu  den  Zeiten,  als  der  Handel  sieh  seine  Pfade 
erst  aufxitsuchen  hat;  im  allgemeinen  kann  jetzt  nur  noch  der  über  die  Grenxen 
des  Territoriums  oder  der  lnndsc)HiftUeh  xJisnmmcrtgeJtfin'gen  Slädtpgrtippe  hinaus- 
gehende  Verkehr  als  fiansisch  ins   Urkundcnimch  hineingezogen  ic^rden. 

Noch  fin  Wort  ii/»cr  die  lirgister.  Wie  in  den  früheren  Bänden,  so  ist  auch 
hier  im  Orts-  und  Personenregister  hei  den  Städte-  und  Ländernamen  die 
Znhtenmasse  durch  den  Nachweis  der  verschiedenen  geyeuseitigcn  Bcxichu7igen 
gegliedert.  Möglichste  Uebersichtlichkeit  ist  dabei  angestrebt,  doch  konnten  bei 
korrpspondierenänt  Artikeln  nicht  immer  auch  die  Zahlen  über ri tisf immens  dn  je 
iiach  dein  Standpunkt  der  lielrfuhitnig  ein  und  dieselbe  Nummer  nickt  selten 
hüben  und  drüben  unter  ccrschiedcnc  Kategorien  einzureihen  war.  Was  das  Sach- 
register betrifft,,  das  jetKi  jedem  Bande  beigefügt  unrd,  so  muss  ein  Vergleich  mit 
dem  umfassenden  Glossar,  wie  es  P.  Feit  xu  den  drei  erstcft  Bänden  des  ür- 
kundenbuches  geliefert  hat,  ausdrücklich  abgelehnt  werden.  Ebensnwmig  war  es 
die  Absicht,  ein  alpfuibetischcs  Kompendium  des  gesamten  im  Ürhmdenbuch 
nitdergefegten  Stoffes  zu  gehen.  Diese  Zusammenstellung  will  weder  die  Dnrcft- 
arbeitung  des  Werkes  selbst  ersparen  noch  das  Wörterbuch  ersetzen;  ihr  Zweck 
ist  lediglieh  der,  eine  Uebersieht  und,  wo  es  nötig  schien,  eine  Erklärung  der 
vorkommenden  teehniselicn  Ausdrücke  des  Handels,  des  Gewerbes  und  der  Schiffahrt 
XU  bieten.  Unter  diesem  Gesichtspunkt  konnte  füglich  davon  abgesehen  werden, 
bei  den  am  häufigsten  vorkommenden  Miutxsorten  auch  die  Belegstellen  im  ein- 
zelnen anzuführen. 

Ich  kann  diese  Bemerkttngen  nicht  svhlicssen,  ohne  Herrn  Prof.  Höhlbaum 
für  die  mannigfache  Förderung  und  Anregung,  die  er  mir  bei  der  Bearbeitung 
diesen  Werkes  xu  teil  icerden  liess,  meinen  wämtaten  Dank  auszusprechen. 
Ebenso  sei  dem  hansischen  Kollegen  und  Freunde  Walter  Stein  für  die  freu/id- 
Hcfte  Beihülfe  bei  der  Korrektur  hcrslich  gedankt. 

Öiessen,  im  April  1896. 

Karl  Kunze, 
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1.  K.  Eduard  III  vmi  England  an  Thcsaurar  und  Barone  des  Schatzamts:  be- 
fiehlt linier  Wiederholung  seines  Erlasses  von  1358  Okt.  16  [Bd.  3  n.  417],  die 
Eaufleute  aus  Deutschland  sowie  die  Einnehmer  des  Ausfuhrzolls  für  engli- 
sches Tuch  in  London  wegen  des  Stiickxollcs  von  12  d.  zu  entlasten,  falls  die 
Eaufleute  nach  Aiisiveis  der  Zollrec?tnungen  den  Zoll  von  21  d.  für  jedes  aus- 
geführte Stück  gezahlt  haben.  —  1361  Febr.  7.     Westmitister. 

Publ.  Beeord  Office  London;   Queens  Rementbrancer  Memoranda  Solls,  Pasch.  33 

Edir.  lU,  Brcvia  rcgis  r.  5.     Auch  eingeschoben  in  »(.  7. 
Oedntckt:  unvollständig  von  Haie  in  Hargrave  Traels  vol.l,  Dublin  1787,  S.  176. 

Zum  Zusamtnenhang  vgl.  meine  Jlanseakten  aus  England  (Hans.  Qesch.-Quellen  VI) 

S.  XXXIX. 

2.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Einnehmer  des  Tuchxolls  in  London: 
befreit  die  Kauflenie  aus  Deutschland  auf  Grund  der  ihnen  verliehenen  Frei- 
briefe von  den  neuen  Ausfuhrzöllen  auf  Tuch  und  Worsteds.  —  1361  Febr.  8. 
Westminster. 

Aus  L  Pnhl  liecord  Office  London;  Closc  Rolls  35  Edw.  IIl  m.  46.  Oleichc  Er- 
lasse an  die  Zolleüviehmer  in  Neirnastle,  Boston,  Qr.  Yarmoutk,  Kingston- 
up.~H.,  Sandwich,  Southampton,  Lynn. 

Da^cllist  Pitt.  Rolls  35  Edic.  HI  p.  2  m.  IG,  Exemplification  von  Febr.  36,  ausgc' 
fertigt  ad  refiuisicioucni  dictorum  mercatonini  Alemnnnie,     Riess. 

1)  StA  Danxig  XV I;  der  Erlass  an  die  Zolleinnehmer  in  Boston  in  einer  auf  Er- 
suchen der  deutschen  Kaufleute  ausgefertigten  Exemplification  von  Febr.  26, 
gleiehx.  Absehr.  auf  Perg.  von  engl.  Hand,  überschrieben:  Cai^ta  custuiiianiiii 
de  piiiioiH  et  loctis  do  wur^tedo  transduceodis.  Auf  der  Rückseite  ebenfalls  von 
engl.  Hand:  Itoni  disso  aiidvo  iitscrift  is  enc  cojtio  van  don  cartero  van  dem  ghe- 
wniidü  uttovoeine,  don  uns  doy  coiiyngi,  dcy  nu  is,  besoghult  hevet.     Junghans. 

Gedruckt:  aus  L  Ri/mer,  Foedera,  Ausgabe  der  Record  Gotnmission  3,  2,  600 
(fehlt  in  den  älteren  Ausgalicn).  Verzeichnet:  Urkdl.  Öesch.  des  Ursprunges  der 
deutschen  Hanse  2,  WO  (xu  1362J.     Weitcrc  Drucke  s.  unter  1381  Febr.  12. 

Rex  coUectüribus  custumo  tarn  pannoriini  lanutorum  quam  pannoriim  et 
lectonim  do  woi-stedo  ac  trium  denanorum  do  libra  in  portu  civitatis  nostre  Lon- 
doniarum  salutcm."  Cum  pro  quibusdam  libcrtatibus  et  quietanciis  meroatoribus  de 
rogno  Alemanuie  per  cartain  düinini  Edwardi  quondam  regis  Auglie  avi  nostri',  quam 
confirmavimus^,  cüiicessis  iidcm  mercatores  concesserunt  inter  cetera  eidem  avo 
nostro  et  lioredibus  suis  duos  solidos  do  quaübet  scarleta  et  panno  tincto  in  grano, 
doccra  et  octo  denarios  de  quolibct  panno,  in  quo  pars  grani  fuerit  intcrniixta,  et 
duodccim  denarios  de  quolibet  alio  paimo  sine  grano,  et  do  averio  ponderis  et 
aliis  rebus  et  mercandisis,  quo  ad  cortani  custumam  facile  poni  non  poterunt,  do 
qualibet  libi'a  argenti  cstimationis  seu  valoris  rerum  et  mercandisarum  earundem, 
quticunujue  nomine  censeantur,  tres  denarios  de  libra  in  introitu  rerum  et  mer- 

n)  Edwftnhis  DcL  grndB  rox  An^'lio,  dominus  Iliücniio  et  Aquitinio  rulloctoribns  castump  punnonim 
Irniutiinim  infra  regmim  iiostrnro  factormn  ot  i'xlra  idom  rojniiim  ndiipondunim  in  purtu  villo  lUi  Sanelit 
Bothiilplio  sniiitom.    D. 

')  Die  Carla  viercatoria  Eduards  I  ron  1303  Febr.  I,  Bil.  2  n.  31.  ')  Vgl.  HnrntC' 

nkicn  aus  England,  Einleituru)  S.  XHIff. 

IIanfti<H-hns  Url;  im  don  buch  IV.  J 
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cnnUIsaruni  ijtsnnim  in  rc-^um  et  potestatera  nosEra  et  similitfir  tros  dunarios  de 
libra  de  t|ualibet  libra  »rgenti  in  eiluelioiie  quartitucumquc  rcnini  et  morcaniliBaniti) 
liiijusiiicKli  emptiuiirn  in  regnu  at  putestate  nosfris  prfilietjs  ultra  ctislumas  aiitiqims 
ei'loni  avo  uostro  aul  aliis  ante  dutus',  dictui^que  avus  misti.T  coiicessL'iit  pro  so  et 
liercdibus  suis  prefatis  niercatoribus  et  successorilms  suis,  qitiul  nulla  cxaotio, 
prisa  ve]  prestaoio  aut  aliqnod  aliud  onus  super  perst>niis  mercatornm  predictorum, 
meivandisas  seu  Ijuna  etirundum  nliquatenus  iiupotieretur  ccmtra  fonuani  iti  dicta 
carta  expi*essaiii  et  concessam ',  et  Buuiliter  ordiaiavLTit  et  statuerit  et  nrdinatJonom 
illam  pro  sc  et  heredibus  suis  imperpetumu  voluerit  obset'vari,  qnod  pro  quacuni- 
que  Übertäte,  quam  ideiu  avus  noater  vel  horedes  siii  extunc  concodoreut,  prefali 
nicrcatores  dictas  libertatea  vel  earum  aliquam  uon  amitterent*;  ac  dominus 
Edwardus  nuper  vck  Anglic  pater  noster  per  cartaoi  suam*,  quam  similiter  coti- 
firmavimus^,  Cüiiecsserit  pro  so  et  beredilms  suis  pn-fatis  mercat<iribu8  Aloniaiinie, 
illis  st-ilicet,  itui  hubent  doniuiu  in  eivitate  Luiuluuiaruui,  qiic  güdebalta  Thcntn- 
nicuniin  vulgariter  nuncupatttr,  quod  ipsi  universi  et  8ir»i;uli  et  eoriim  succcssores 
dümuDi  prcdictam  In  eivitate  predicta  babituri  in  omoibus  eisdem  libcrtatibus  et 
liberis  consuetudinibus,  quibus  ipsi  suis  et  progeuitortim  siioriim  toiiiporibus  uüi 
i'uenmt  et  gavisi,  manu  teil  erentiir  imperpettium  et  sorvarentur,  et  quo<i  ipsos  mep- 
calores  extra  liujiiäuiudi  libei-tatL'S  üt  liberas  coiisuetudines  nou  itaherent  nor, 
qiinntiitn  in  ijisis  f(>ri>t,  trsbi  aliqualiter  per]»ntt45rL>ut,  et  quod  super  ipsns  inerca- 
tdix's'  aul  ent'um  bona  vel  meiviunmia  eustuniam  novani  iuiiebilam  iiou  pniierent, 
prent  in  carlis  et  confiiniatieuibus  prcdictis  picnius  oontiuctur;  ac  ex  qucrcla 
ipE>orum  mcrcatomm  «cceporimus,  quod  vos  prctcxtu  cujusdam  ordinationis  per 
u<js  et  consiliuiii  nostrum  de  tribus  solidis  et  sex  denariis  do  alienigeiiis  de  qiio- 
libet  panno  de  scaricta  et  de  alio  panno  de  intpgix>  grauo  et  do  modiotato  luijus- 
modi  eustiimc  do  qiiolibet  alio  pannn  de  dimiilio  grano  vei  in  quo  pars  g^'ani 
fuerit  intermixta  et  de  viginti  et  unn  denariis  de  qunlibot  alm  panun  de  assisa  et 
de  nitn  biijustnucli  custumarum  do  quolibet  alio  panno  ultra  vel  infra  as^isam, 
pmut  major  fuerit  vel  minor,  juxta  porciunem  inde  pontingontem  ae  do  uu(i  de- 
nario  et  iinu  obulu  de  uno  panno  intef^ro  de  worstedo  et  septom  denariis  et  uno 
obolo  de  imo  Iccto  simplici  d<^  worstede  necnon  tresdecim  denariis  et  uno  obolo 
pro  nno  leeto  dupplieato  levandis  jam  de  novo  fecte*  et  commissinnis  nostro  vobis 
super  lioc  directe  eandem  novam  oustuniam  ultra  dictas  autiquas  cn&tumas  in  dictis 
cartis  ipsorum  avi  et  patris  noBtrorum  et  eontinnacicnibus  nostris  exprcssas  et  per 
Ipsos  niorculores  bactcnus  usitatas  ab  eisdem  mercatoribus  juxta  fHctjini  nuvam 
urdinaciutiem  oxigitts  et  ipsos  oa  ocoasiunc  graviter  dlstriagi  et  multiplieiter  in- 
quictari  facilis  minus  jtislo  et  oontra  forniam  earturum  H  <;(inHrmiH-itiiiin  predieta- 
nim,  super  quo  uobis  snpplicarunt,  sibi  per  nos  remedium  adliiberi;  et  qitia  in- 
epectis  certificationibus  thesaurarii  et  baronum  de  scaccario  nostrn  de  mandato 
nostro  faetis  et  in  caiieoUnria  uostra  niissis  est  eumpertum,  quod  prcfiiti  niereatores 
pro  paunis  de  AngUa  extra  dictum  regruim  mmtrniu  tum  ti-niponbus  difturum  avi 
et  patris  nostrorum  quam  nostro  eductis  eusturaam  triuui  denariurum  de  Ubrn 
estimaeionis  seu  valoris  pannorura  liujusmodi  solverunt  et  solvere  connuevorunt,  et 
non  e»t  compertuni,  quod  de  aliis  custumis  pro  pannis  hujusmodi  solvciidis  tcm- 
pohbus  predictis  onerati  extiterunt: 


1 
I 


^B(i.2  n.  3/  j?  JO.  •)  A.  a.  0.  §  J2.  *)  A.  a.  O.  §  9.  *)  Eduard  II  1317 

Dee.  7.  Bd.  J  n.  313.  ^)  Bd,2  n.  460.  ')  Vgl.  Uameakien  S.  XXXIX. 
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nos  —  attendentes  utilia  obsequia  nobis  tarn  in  guerris  nostris  quam  alibi 
per  prefatos  mercatores  impensa  et  subsidia  non  modica  nobis  in  necessitatibus 
nostris  per  ipsos  multipliciter  facta,  ac  proindo  et  ob  raaximain  gratitudinem,  quam 
in  eis  pro  ceteris  omnibus  mercatoribus  alienigenis  in  nostris  agendis  invenimus, 
volentes  ipsos  mercatores  eo'  pretextu  et  consideratione  concessionum  prodictarum 
eis  per  dictos  avum  et  patrem  nostros  sie  factarum'  favoro  prosequi  gracioso,  — 
volumus,  quod  iidcm  mercatores  omnibus  et  singulis  libertatibus  eis  per  dictos 
avum  et  patrem  nostros  concessis  et  per  nos  confirmatis  absque  impedimento  plene 
gaudeant  et  utantnr,  et  quod  ipsi  ad  aliquas  alias  custumas  seu  prestaciones  contra 
formam  cartarum  et  confirmationura  predictarum  solvendas  non  compoUantur.  Et 
ideo  vobis  precipimus,  quod  recoptis  a  prefatis  mercatoribus  Alemannie  dicta 
custuraa  duorum  solidorum  de  scarleta  et  panno  tincto  in  gi-ano  et  decem  et  octo 
denariorum  de  panno,  in  quo  pars  grani  fuorit  intermixta,  et  duodecim  denariorum 
de  panno  alio  sine  grano,  ot  custuma  trium  denariorum  de  libra  de  pannis  strictis 
et  peciis  pannorum,  qui  panni  integri  de  assisa  non  fuerint,  ac  pannis  et  loctis 
de  worstedo  et  de  averio  ponderis  ac  aliis  rebus  et  mercandisis  subtilibus  per 
ipsos  mercatores  Alemannie  extra  idem  regnum  nostrum  educendis  seu  infra  idem 
regnum  adducendis,  quocumque  nomine  censeantur,  cstiraationis  seu  valoris  corun- 
dem  ultra  antiquas  custumas  ante  confectionem  cartarum  et  confirmacionum  pre- 
dictarum, ut  premittitur,  solutas,  eosdem  mercatores  Alemannie  hujusmodi  pannos 
et  pccias  pannorum  ac  lectos  de  dictis  novis  custumis  qnietos  ad  partes  exteras 
absque  impedimento  educi  et  infra  idem  regnum  adduci  et  carcari  faeere  perrait- 
tatis  juxta  tenorem  cartarum  et  confirmationura  predictarum,  dictis  ordinacione  et 
commissione  sie  de  novo  factis  non  obstantibus.  Volumus  enim  vos  inde  erga  nos 
exonerari.     Teste  rege  apud  Westmonastorium  8.  die  Februarii. 

Per  ipsum  regem  et  consilium.^ 

3.  K.  Eduard  III  von  England  an  Thesaurar  und  Barone  des  Schatzamts:  be- 
ßeklt  unter  Wiederholung  seines  Erlojsses  Bd.  3  n.  397,  die  Kauflcute  aus 
Deutschland  soivie  die  Einnehmer  des  Tuchxolls  in  London  wegen  des  für 
Tuche  unter  Stückgrösse  (de  pannis  strictis  ot  peciis  pannorum,  qui  panoi  in- 
tegri de  assisa  seu  dimidü  panni  non  forent)  xu  erhebenden  Teilbetrages  vom 
Stückxoll  von  21  d.  zu  entlasten,  falls  die  Kaufleute  nach  Ausweis  der  2Soll- 
rechnungett  bei  Ausfuhr  derartiger  Tuche  den  Wertzoll  von  3  d.  vom  H  ge- 
zahlt Itaben.  —  1361  Febr.  20.     Westminster. 

Publ.  Record  Office  London;   Queens  Remetnhrancer  Memoranda  Rolls,  Pasch.  35 
Edw.  III,  Brevia  regis  r.  5.    Auch  eingeschoben  in  n.  7. 

4.  K.  Eduard  III  von  England  an  K.  Magnus  von  Norwegen:  beruft  .sich  in 
einer  Beschtverde  über  Plünderung  eines  nach  SeJwnen  bestimmten  an  der 
noi'wegischen  Küste  gescheiterten  cngliscJten  Schiffes  darauf,  dass  der  Vorfall 

a— a)  fMl  D. 
')  In  etteas  verkürzter  Fonn  findet  sich  derselbe  Erlass  aitch  in  der  Rechnung  der  Lon- 
doner Zolleinnehmer  von  1361  Sept.  39  bis  13G2  Juli  12,  worin  sie  sich  icegcn  Nicklerhebung 
des  Zolls  von  21  d.  von  der  Tuchausfuhr  der  deuiselien  Kauf  lade  rechtfertigen.  In  dem  Rech- 
nungsjahr Mich.  13.5S  bis  13'>9  und  auch  Mich.  IHGO  bis  1361  kam  noch  der  Zollsatz  von  21  d. 
bei  Deutschen  tele  bei  andern  Fremden  zur  Erhebung.  Publ.  Ree.  Off.  London,  Ijord  Treasurers 
Remembraneer,    Oeneral  Aceounts  Gustoma  pack.  19  fil.  3  London  rot.  9—10.     Vgl.  Hanseakten 

5.  XL;  die  Anzahl  der  in  diesen  Jahren  ausgeführten   Tucite  und  Worsteds  daselbst  S.  XIAII 
Anm.  3. 
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sowohl  den  Kanfleutcn  aus  Flaiidcni  wie  den  Bimjcrmeistem  von  Strahiotd 
und  Kimvjsherg  (Strandsond  et  Coiiyngesbergh)  bekannt  sei.  —  1361  Febr.  20. 
Westminstcr. 

Puhl.  Reeord  Office  London,  Close  Rolls  33  Edtc.  III  m.  40  d.,  und  Origin.  Rolls 
3Ö  Eda.  HL 

Gedruckt:  Rymer  3,  2,  603. 

5.  K.  Ednard  III  von  England  an  Tfiesaurar  und  Barone  des  Sckatxamfs : 
wicderbott  das  von  K.  Ednard  I  vcrlteliene ,  von  ihm  bestätigte  ZollprivHeg 
der  Kanfleute  aus  Deutschland^  und  einen  Erlass  [von  1359  Nov.  28]^,  worin 
er  verbot,  von  den  deutschen  Kaiifleutcii  bei  Ausfuhr  von  Worstedtnch  neben 
dem  alten  Zoll  von  3  d.  vom  £  des  Wertes  tiock  1^/t  d.  vom  Stück  xu  er- 
heben; und  befiehlt,  die  Kanfleute  sowie  die  Einnehmer  des  Tuchxolls  in 
London  wegen  dieses  Siückxolls  von  l^j^  d.  xu  entlasten,  falls  nach  Ausweis 
der  Zollrechnungen  der  Wertzoll  row  3  d.  gezahlt  ist.  —  1361  Febr.  25. 
Westniinster. 

Puhl.  Reeord  Office  Ix)mlon;  Queens  Remcmbraneer  Memormida  Rolls,  Pasch.  3ö 
Edfc.  III,  Breeia  regia  r.  5.     Auch  eingeschoben  in  n.  7. 

6.  Ihg.  Erich  [II]  von  Sachsen -Lauenburg  wiederholt  und  erneuert  seine  Fric- 
dcnseinung  mit  Lübeck  von  1360  Mai  6  [Bd.  3  n.  486]  Ins  Pfingsten  1364, 
wobei  der  eine  Theil  für  das  Beste  des  andern  einxutreten  gelobt  und  eine 
Verbindung  gegen  den  Kaiser  ausgenommen  wird,  und  verp/ticktet  sich  une 
dort  tcegen  des  Königs  von  Dänemark.  —  1361  Marx,  6  (sonnav.  vor  dem 
send,  also  nien  singhet  letare  Jlierusalera).     Lübeck. 

StA  Liibeclc;   Or.  m.  S.    Zeugen:  B.  Bertram  von  Lübeck  u.   6  gen.  Mannen  des 

Herzogs. 
Oedruckt:  Luh.   U.  B.  3  n.  389;  die   Ocgriiurkundc  Lübecks   Sudendorf,   U.  B.  der 

llcrxoge   ton   Braunseh ueiy    und   Lüneburg   3  n.  134.     Icr^.:  Reg.  dipl.  hisl. 

Danieao  IL  Scr.,  1  n.23'J3;  Iluöcr,  Reg.  Karls  IV  Rcidiasaelien  n.34S. 

7.  Verhandlung  vor  dem  englischen  Schntxamt  über  die  Einnahmen  der  Lon- 
doner Zollbeamten  aus  der  Tnehausfuhr  der  deutsehen  Kaufleute  während  des 
liechnungKJahres  1359/1360.  —  1361  Apr.  11. 

Ans  L  I'ubl.  Reeord  Office  Ijondon;  Queens  Remcmbraneer  Memoranda  Rolls,  Pascha  35 
Kilir.  III,  Inter  Communia.  Londoniis.  Do  Johanne  do  In  Panotric  ot  Willielmo 
do  Cloptuuo,  colloctoribus  [>arvo  custumo  Londonianun,  oxoucrandis  do  custuma. — 
Riesa. 

Dominus  rex  mandavit  hie  brove  do  magno  sigillo  suo,  quod  est  intcr  com- 
munia de  lioc  tcrmino  in  liec  verba:  [Folgt  n.  t] 

Mandavit  etiara  idem  rox  qiioddam  aliud  breve  suum  do  dicto  sigillo,  quod 
est  intor  communia  de  eodem  termiiio  in  bec  verba:  [Folgt  n.  5J 

Et  torciura  in  hoc  verba;  [Folgt  n.  3] 

Et  modo  ad  quindeuam  pasche  ^  venenint  hie  predicti  collectoros  videlicet 
Johannes  de  la  Panetrio  et  "Willielmus  do  Cloptone  in  proprüs  pci*sonis  suis  et 
dicunt,  ipsos  collectoros  gravitcr  districtos  esse  per  vicccomites  Londoniarura  pro 
58  Ib.  7  s.  G  d.  ab  eis  exactis  de  romanentia  compoti  sui  nuper  ad  scaccarium  hie 

')  Die  Bestimmungen  über  den  WerlxoH  ron  3  d.  ans  §  10  der  carta  mercatoria  von 
1303  Febr.  1,  Bd.  3  n.  31,  und  §  13  desselben  Prieilegs.  ')  Das   Datum  nach  einer  Ein- 

tragung in  Lord  7)-casttrcrs  Remembr.,  Oeneral  Äcrounts,  Cnstoms  pack.  10  fU.  3  London  rot.  9. 
')  Apr.  11. 
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redditi  de  cnstuma  ot  subsidio  predictis  in  predicto  portu  Londoniarum  et  singiilis 
portubus  ex  utraque  parte  aque  Thamisie  usquo  Graveshende  a  festo  sancti 
Michaelis  anno  33  finiente  usquo  festum  sancti  Michaelis  proxime  sequens',  de 
quibus  onerati  t'uerunt  super  compotum  suum  per  contrarotulatorem  etc.,  vide- 
licet  de  13  Ib.  3  s.  7'/j  d.  de  custuma  263  pannorum,  dimidii  et  dimidii  quarti  in 
Anglia  factorum  sine  grano  per  mercatorcs  de  Alraannia  eductorum,  scilicet  de 
quoiibet  panno  12  d.;  et  de  16  Ib.  18  s.  71/2  d.  do  cnstuma  2709  pannorum  de 
worstede  mercatorum  de  Almannia,  scilicet  do  quoiibet  panno  IY2  d.,  similitcr 
eductorum  per  tcmpus  prcdictum;  et  de  28  Ib.  5  s.  3  d.  de  custuma  16150  ulnorum 
panni  stricti,  que  faciunt  323  panni  de  assisa,  diversorum  mercatorum  do  Hansa 
Almannie  scilicet  de  quoiibet  panno  21  d.  Et  hoc  injusto,  quia  dicunt,  quod 
rex  per  diversa  brevia  sua  mandavit  prefatis  coUectoribus,  quod  reciperent  de  pre- 
fatis  niercatoribus  21  d.  pro  custuma  regi  debita  do  quoiibet  panno  de  lanu  sine 
grano^  et  2  s.  de  quoiibet  panno  de  grano  et  18  d.  do  quoiibet  paono  mixto  cum 
grano  5  infra  regnum  Anglie  operato  et  extra  dictum  rognum  educendo  loco  custume 
et  subsidii  inde,  et  etiam  3  d.  de  qualibet  libra  argenti  cujuslibet  panni  de  wor- 
stede  per  dictos  mercatores  oducendi'  pro  custuma  inde*,  ac  etiam  3  d.  do  qualibet 
libra  cujuslibet  panni  stricti  et  pccio  pannorum,  qui  panni  integri  seu  dimidii  non 
foront  nee  medictatem  panni  excederont^,  demande,  quam  eis  inde  focerunt  pro 
aliqua  alia  custuma  eis  in  premissis  ad  opus  rcgis  solvenda,  supersoderent  omnino; 
pretoxta  quorum  niandatorum  ipsi  supersedorunt  demando  faciende  prefatis  mor- 
catoribus  Almannie  de  58  Ib.  7  s.  6  d.  supradictis  solvondis.  Et  ostendcrunt  curie 
rcgis  niandata  predicta,  quorum  datum  unius  est  secundo  die  Uecembris  dicto 
anno  33",  et  datum  alterius  28.  die  Novembris  eodem  anno,  et  datum  tercii 
eodem  28.  die  Noverabris,  testificantia ,  quod  rex  mandavit  prefatis  coUectoribus 
in  forma  predicta;  et  petunt  exonerari  de  predictis  58  Ib.  7  s.  6  d.  pretextu  bre- 
vium  regis  et  aliorum  premissorum. 

Et  super  hoc  scrutatis  rotulis  etc.  compertum  est  in  magno  de  anno  34^  in 
Londoniis,  quod  58  Ib.  7  s.  6  d.  cxiguntur  de  prefatis  coUectoribus  de  remanentia 
compoti  sui  a  predicto  festo  sancti  Michaelis  anno  33  usque  idem  festum  anno 
revoluto^,  do  quibus  onerati  fuerunt  particulariter  super  corapotum  suum  predictum 
per  contrarotularium,  undo  13  1b.  3  s.  l'^j^  d.  sunt  de  263  pannis,  dimidio  et  di- 
midio  quarti  panni  sine  grano  in  Anglia  factis  per  mcrcatores  de  Almanuia  eductis, 
scilicet  do  quoiibet  panno  12  d.;  et  16  Ib.  18  s.  7V3  d.  do  2709  pannis  de  wor- 
stedo  mercatorum  de  Almannia,  scilicet  de  quoiibet  panno  1  '/j  d.,  et  28  Ib.  5  s.  3  d. 
de  16150  ulnis  panni  stricti,  que  faciunt  323''  panni  do  assisa,  diversorum  mer- 
catorum do  Hansa  Almannie  scilicet  de  panno  21  d.,  sicut  continetur  in  rotulo  de 
particularibus  compotis  predictonmi  Johannis  et  AVillichui  de  custuma  predicta  de 
tempore  predicto  hie  in  thesaunirio  existente,  ubi  annotatur,  quod  predicti  col- 
lectores  onerantur,  se  recepissc  do  prefatis  mereatoribus  et  2L  d.  de  custuma  cujus- 
libet panni  in  grano  vel  sine  grano  vel  mixti  cum  grano  de  lana  per  ipsos  infra 
regnum  Anglie  adducti  vel  extra  idem  regnum  edueti  per  tempus  predictum  et 
3  d.  de  libra  cujuslibet  panni  de  worstede  ot  3  d.  de  custuma  cujuslibet  panni 
stricti  et  pecio  pannorum,  prent  in  brevibus  predictis  suggoritur;  qui  quidem  58  Ib. 
7  8.  6  d.    rospectuati    fuenmt   prefatis   coUectoribus    ex    causis    supradictis    usque 

a)  cdaccDilorum  L.  b)  333  L. 

')  1359  Sept.  29  bis  1360  Sept.  30.  »)  Vgl.  3  n.  417.  ■)  Der  alle  ZoUsatx 

ton  1303.     S.  Ilamcalien  S.  XXXVin.  *)   Vgl.  n.5.  ")   Vgl.  3  n.  397.  ")  1359. 

")  1360.  *)  1359  Sept.  29  bü  1360  Äcp/.  29. 
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crastinum   olauRi  pssoho  hoc  anno  35',  siciit  contiiictnr  aLibi  in  liiis  iiicdio  inter 
TJstis  compotoriim  <lc  terinino  sancti  MidmoHs. 

Super  quo  habita  cicliberationc  intcr  barones  etc.  consensum  est,  quod  pro- 
dicti  collectoi-es  do  predictis  5S  !b.  7  8.  ü  d.  cxoncrad  ot  quicti  cxistunt  pretextu 
premissortim. 

ti.  Lilbecli  an  Lüneburg:  berichtet  die  liückkehr  der  Lübecker  und  Strahunder 
liatssenäeboien ,  du  vom  Städtelag  in  Slrahntid  [MärK  l^Glj  Mtufs  Auf- 
reehtf/altuitfj  der  kaufuifinnisckcn  Gcrtrihisamc  i/i  Schxrn-t'n  xmn  K.  [Wal- 
dentar  IV J  mn  Dänemark  geschickt  waren,  etc.  —  [^^^i]  ■^^'f'  JS. 

StA  iMfteintrg;   Or.  in.  firstctt  (/.  S. 

Gedruckt:  Uli.  1  H.2S2.    Voiner,  V.  B.  tl.  St.  Lütichunj  i  n.  üUa  und  3  n.  lOSl. 
Verx.:  Begeita  dtplotn.  hint.  Danicae  IL  Sei:,  I  n.  23Ö6. 

9.  K.  Mut/uns  von  Selnriden  und  Xurwci/rn  an  Whlnj:  tjfiffictd  son/fäfliffc 
BcuttchuHij  der  Stadt  tccgvn  einen  drohenden  Vrherfalis  durch  seine  Feinde.'^ 
—  J361  Mai  1.     Stockholm. 

Aun  W  OijntnnsialbiM.  WexiÜ,  schiecAle-  mui  flberarhciteft!  Ähsrfir.  in  Spffffis  liurirra 

fjothlnndira.     •'Schiffer. 
öedrtieiii:   Strelotc,    Chtvniea    Outkilandorum  ISG;   triederhuU  SeJwttmacJier.   fMiis. 

de  Qothfandia  I,  42  tiiid  tir/dJ/rrif ,   Srvrr/i:^    Trak-iaicr   med   främinande    Magier 

2,  2UH    Anw.;    teitieeisr    niich    Lrtfjfrbring,    Suva    liihnf    Mint.  H,  472  Änm.  4. 

Vm.:  Itrg.  diplnm.  fn'ifl.  Sfanicae  iL  Ser.,  l  n.  23!)7. 

ilagiiiis  Doi  gratitt  7'ox  Srcoiao,  Norvogiao  ot  Scaniflo  virts  discretis,  prorim- 
Rulibiis,  coiisiilibus  ac  toti  civitatl  "Wisbyconsi  in  Domino  sahitfm  et  gratiam. 
Novii^tis,  dudum  ad  nostrani  dciliietum  fuisse  cotitiam,  quosdiim  de  nostris  [ini)- 
raicis'  in  nustrum  et  totiiis  rej^ni  ilnmiiuni  et  dispcMuliwni  eonspirarc,  qui  focn 
vcstra  tanquam  [ipsjis''  riciniora  daiidcstina  üt  aniiata  manu  et  vnlido  exercitu  in- 
vadero  moJiautur,  nisi  ciritatcm  veKtrani,  miiros  et  portus  sitfticicnti  et  dili^^enti 
custodia  quoad  omni»  necessaria  tarn  in  vigilüs  quam  in  aliis  obseivationibu.s 
bftboatis  praoiuunitus.  Qiuipröptor  univorsitatfini  vcstram  moiienius  ac  nioiiomln 
firmiter  praecipimus  et  iiianJannis,  qua[tunusp  di[c|  Ductuquo  in  oranibus  loci», 
(|ulbus  hiyusfmodi]''  pericula  ovenire  speratis,  düi^enter  ndvertoro  atudeatis,  [ut]' 
pro  UL'casione  vostrae  dÜigentiae  rcj;num  ipsuin  aut  vos  deti-iiuontum  nuUuftenusJ' 
patiatiiitii  ex  incauto;  ipiüd  nnniis  foruiidarn  habütls,  duiumodo  sutticiens  oautela 
civitati  ac  portuum  vestrorum  dofpnsio  habf^atur.  Hornm  rihil  omittatis,  sicut 
Statut)]  regni  ac  noHtrum  hoiiorftni  duxftritis  diligouJum.  Datum  Stockholmis 
auuü  [Domini]"  13C1  sabbatu  ante  ascünsiüneui  cjusdeni. 

JO.  Ot,  Ludiriff  III  van  Flandern,  Hxg.  von  Brabani,  bestätigt  und  enreikrt 
den  liürgern  von  Kämpen  die  Freiheiten  für  Handel  nnd  Verkehr  in  Flnn- 
dern  wie  13€0  Juni  14  den  Kanfleuten  des  römischen  Ticiehs  jlid.  3  n.  497], 
unter  Znfiigung  einxelner  Sonderbestimmttngcn.'  —  1361  Mai  13.     Gent. 


aj  unleU  tf.  LI  Li  W.  e)  quuilaai  W.  d>  li^Ji»  IT.  •)  U  W.  ft  nolla- 

ra«  »'.  ir)  FMl  W,  iM  nn^irm  (In  ftigamlm  ojindoin  NwnCUMM. 

'J  I36i  Apr.  5.  •)  Vgl.  Schäfer,  HanstfMdtc  und  Kihiig  IVoldemar  268.    Der  a.  a.  0. 

angepihrte  Brief  de»  Ktinigt  an  Witb^  rem  Febr.  13  gehört  r,u  1331,  tgl.  Bd.  3  u.  1S2. 
'j  Diu  Entstthu»g»ges(h»chle  de»  torliegtttden  Freibriefe  im  Zusammenhang  mit  dem  I*ri- 
eileg  für  die  Dentsehcn  ist  Bd.  3  S.  2;'>2  beaproehen.  —  Im  StA  Brügge  ».  54'J  findet  sich  a)  ein 
dein  Dialekt  varh  aus  Kämpen  stammender  Enttewf  xu  dem  ror$(ehcttden  Kampener  frieiteg, 
genau  übercinttimmaid  mit  dem  /fansüeken  Entwurf  rort  t35S  {Bd.  3  H.3U2),  auf  3  anettt- 
andergenäh'cn  I'ergameHltldilern  in  Itoitmform.    S!uxi  daeeihat  befindliehe  eon  derselben  Band 


1361  Mai  13  —  1361  Mai  19.  < 

StA  Kampen;  Or.  m.  anh.  S. 

Das.,  PrivUegienboek  fol.  46—50;  Abschr.  der  1.  Hälfte  des  15.  Jh.  mit  dem 
Vennerk:  Jd  allen  manierira  des  vore.  Privilegiums  hebboQ  die  stedon  van  Ghent, 
van  Bruggo  ende  van  Ypro  samcntltc  occ  eneu  brief  besegelt  ghegoven.'     S.  n.  15. 

Oedruekt:  Bd.3  n.497.  Verx.:  RR.3  n.2G4,  Register  van  Charters  en  beaeJieiden 
van  Kampen  1,  40  n.  135.  —  Die  Abiceichungen  der  Ausfertigung  für  Kampen 
vom  allgemcineti  Privileg  von  1360  sind  Bd.  3  S.  253  ff.,  die  Zust'Uxe  S.  266  und 
267,  2.  Spalte  mitgeteilt. 

11.  Derselbe  bestimmt  die  Maklergebühren  für  den  Handel  der  Bürger  von 
Kampen  in  Flandern  wie  1360  Juni  14  für  die  Kaufleute  des  römischen 
Reichs  [Bd.  3  n.  499].  —  1361  Mai  13.     Gent. , 

StA  Kampen;  Or.  m.  ank.  Siegel.  Unter  dem  Datum:  Aldus  voren  ghoconsenteert 
bi  minen  hero  in  Kinea  raet,  prcsent  sinen  goedon  steden.    Lamb[iu]. 

Das.,  Privilegienhoek  fol.  50b;  Abschr.  d.  15.  Jh.  mit  dem  Vermerk:  In  alle  deser 
nianieren  des  voirs.  briofs  hebben  die  steden  Ghent,  Bragghe  endo  Yppre  oec  enen 
brief  besegelt  mit  oerre  drie  stedo  seghele  ghogeven.     S.  n.  IG. 

Verx.:  HR.  3  n.  262,  Register  van  Kampen  1,  40  n.  134.     Erwähnt  Bd.  3  n.  499. 

12.  Derselbe  verkündet  ein  Statut  über  Bestrafung  von  Totschlag,  Verwundung 
und  Beraubung  eines  Bürgers  von  Kampen  vde  1360  Juli  30  für  die  Kauf- 
leute des  römischen  Reichs  [Bd.  3  n.  518].  —  1361  Mai  13.     Gent. 

StA  Kampen;  Or.  m.  anh.  S.  Unter  dem  Datum:  Äldus  voren  gliecoosonteert  bi 
minen  liere  in  sinen  raet,  prosent  sinen  goeden  steden.     Lainbfin]. 

Das.,  Privilegienboek  fol.  51b;  Absehr.  d.  15.  Jh.  mit  dem  Vennerk:  In  der  selver 
nianieren  hebben  die  van  Ghent  ende  van  Yppre  oec  onen  brief  besegelt  ghegeven. 
S.  n.  17. 
Verx. :  HR.  3, 260,  Register  van  Kampen  1,  39  n.  133.     Eneähnt  Bd.3  n.  518. 

13.  Die  Ratmannen  van  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Stralsund  und  Stettin  in 
Rostock  erklären,  die  4000  M.  lüb.,  Vielehe  von  den  Abgesandten  Lübecks 
und  Stralsunds  dem  K.  WaUiemar  von  Dünemark  für  Äufrechihaltung  der 
dänischen  und  schonisehen  Privilegien  zugestanden  sind,  nebst  den  Gesandt- 
scfiaftskosten  bezahlen  xu  wollen,  u.  xiv.  Lübeck  Yg,  Rostock  U7id  Wistnar  7^, 
Stralsund  und  Stettin  '/a-  —  1361  Mai  19. 

StA  lÄibeek;  Or.  m.  4  ton  5  anh.  S. 

Gedruckt:  Urkdl.  Ocacli.  2,  490,  Lüb.  U.  B.  3  n.  393,  HR.  1  n.  254,  Mecklenh.  U.  B. 
15  n.8891.     Verx.:  Reg.  dipl.  hiat.  Dan.  1  n.2467. 

geschriebene  Rollen  entlialten:  b)  verschiedene  in  dem  Entwurf  fehlende,  grUsstenfeila  in  das 
spätere  Privileg  aufgenommene  Ziisatxartikel;  c)  den  Entwurf  einer  laicin.  Erklärung  der  drei 
flandrisc/ien  Städte,  icorin  sie  sich  xur  AufrechthaKnng  des  latein.  und  des  deutschen  Privilegs 
des  Grafen  für  Kampen  verpflichten,  entsprechend  ihrem  Reverse  Bd.  3  n.  502.  Verx.:  Oilliodis  - 
van  Sereren,  Invent.  de  Bruges  2,  77.  Die  Erwähnung  des  thatsäehlich  nicht  ausgestellten 
latein.  Privilegs  für  Kampen  u.  a.  Umstände  weisen  diese  Stücke  in  die  Jahre  1358 — 1359, 
die  Zeit  der  Vorverhamllungen  über  die  Freibriefe  für  die  Deutschen  wie  für  Kämpen,  vgl. 
Bd.  3  n.  459  und  464.  —  Eine  private  Arbeit  ist  vermutlieh  eine  im  StA  Kampen  n.  135  be- 
findliehe Zusammenstellung  der  Kampener  Rechte  in  Flatidem,  überschrieben:  ,Dyt  es  dat  recht, 
dat  die  grevo  van  Vlandern  dien  borghers  van  Campen  ghogheven  ende  belovet  heeft  by  raede 
ende  consente  ziener  dryer  stede,  als  Ghent,  Bruggo  ende  Ypren,  ende  dat  ewelike  vast  onde  stedo 
te  holdene  vor  hem  ende  zieno  nacoemelingho',  mitgeteilt  von  Herrn  Nanninga-Uitterdijk. 
Auch  diese  Zusammenstellung  gehört  der  Zeit  vor  der  endgültigen  Redaktion  der  Privilegien  an; 
die  darin  enthaltenen  42  Artikel  entsprechen  Bestimmungen  des  lateinischen  und  des  vlämischen 
Privilegs  Bd.3  n.  495  und  497. 


8  [1361]  Mai  19  —  1301  [Mai  23]. 

14.  Rostock  [an  Greifswald] :  verwahrt  sieh  gleich  den  anwesenden  Maissende- 
boten  von  Lübeck,  Ilamhurg,  Stralsund,  Stettin  und  Wismar  gegen  Greifs- 
walds  Sinnesänderung  in  der  Angelegenheit  der  dänischen  Privilegien  und  ver- 
langt eine  lüiederholte  unxiceideutige  Erklärung  Greifswalds  über  solidarisches 
Znsainmenhaltcn  mit  den  anderen  Städten  oktie  Hervorkehrung  von  Sotuier- 
interessen  *  etc.  —  [1361]  Mai  19. 

StA  Rostock;  Entwurf. 

Oedruckt:  HM.l  ti.  255.     Verx.:  Reg.  dipl.  Jmt  Dan.  11,1  n.2399. 

15.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ype}'n  Urkunden  über  die  Freiheiten  der 
Bürger  von  Kämpen  für  Handel  und  Verkehr  in  Flandern  ivie  1860  Juni  14 
für  die  Kaufleutc  des  römischen  Reiclis  [Bd.  3  n.  49S].  —  1361  Mai  23.^ 

StA  Kämpen;  Or.  m.  3  anh.  S.    Der  Seldufs  von:  Ju  kennessen  vau  welkou  diiighon' 

bis  SM»*  Datum  einschl.  ist  später  zugefügt.     Vgl.  Bd.  3  S.252. 
StA  Brügge,  Onden  Witlenbouc  fol.  13 — 15.    De  vrylieidon  van  den  CampODaors, 
Verx.:   IIR.  3  ti.  2G3,  Register  ran  Kampen  1,  41  n.  138.    Erwähnt  Bd.  3  n.49S. 
,    Inhaltlich  deckt  sich  das  Privileg  mit  den  Bestimmungen  des  gräflichen  Freibriefes 
von  Mai  13,  oben  n.  10  bex.  Dd.  3  n.  407,  unter  Wegfall  der  Bd.  3  S.  267  ge- 
druckten, das  gräfliche  Zollrecht  betreffenden  /iusalxartikel  f  und  g.     Vgl.  n.  10. 

16.  Die  SU'idte  Gent,  Brügge  und  Yprrn  Urkunden  über  die  Maklergebühren 
für  den  Handel  der  Bürger  von  Kampen  in  Flandern  icie  1360  Juni  14 
für  die  Kaufleute  des  römischen  Reichs  fBd.  3  n.  500].  —   1361  Mai  23. 

StA  Kampen;  Or.  m.  3  anh.  S.  Der  Schluss  wie  bei  n.  15  naehlräglick  zu- 
gefügt. 

StA  Brügge,  Otulcn  Wittcnboue  fol.  lob — IG.  Vau  der  makelardio  van  den  Cain- 
lienaere. 

Verx.:  HR.  3  n.  2G3;  Register  ron  Kämpen  1,  41  n.  137.  Ericältnt  Btl.  3  n.  500. 
Vgl.  oben  ii.  11. 

17.  Die  Städte  Gent  und  Ypcrn  benrkumlen  ein  Statut  über  Bestrafung  von 
Totschlag,    Verwundung    und  Beranlmng   einci    Bürgers    von   Kampen    wie 

1360  Juli  29  für  die  Kanflcute  de.i  rijmischen  Jicichs  [Btl.  3  n.  508].  — 

1361  Mai  23. 

StA  Kampen;  Or.  m.  2  anh.  S. 

Verx.:  HR.  3  n.  2G1;  Register  ran  Kampen  1,  41  n.  I.W.  Ericähnt  Bil.  3  n.  508. 
Vgl.  oben  n.  12. 

18.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  ttekundcn,  dass  Or.  Luduig  ITT  ron 
Flandern  die  der  Stadt  Kampen  verliehenen  Freibriefe  ii.  10  und  U  auf 
ihre  Bitte  verliehen  hat.  —  1361  [Mai  23].^ 

')  Gemeint  ist  das  I\ivileg  von  1280  über  die  eigene  Oerichtsbarkcil  in  Schonen,  Bd.  1 
n.  850,  rgl.  th'e  Iranssumptc  desselben  Pritilcgs  ron  1359,  3  n.4öG — 457.  Nach  Schäfer,  Buch 
des  hübeckisclien  Vogts  auf  Schonen  (Hans.  Gesch.- Q.  IV)  S.  XXIll  Anm.  3  sind  dies  Pri- 
vileg und  die  daraus  abgeleiteten  Greifsiralder  Freibriefe  gefälscht.  *)  Ueber  die  Ausfertigung 
der  städtischen  Freibriefe  rgl.  die  NoUx.  der  Stndlreehnung  von  Brügge  1360/01;  Don  23.  dach 
in  Meyo  [1301]  lleiuric  van  lioinau  ghcsent  tYpro,  ouinio  de  piivilegen  van  dion  van  Campen  to 
doen  Iiezoghclne,  van  3  dagen  30  s.  Gilliodfs-ran  Sercren,  Jnrent.  de  Brnges  2,81.  Diese  Bc- 
siegelung  durch  Brügge  bezieht  sich  natürlich  nur  auf  n.  15,  IG  und  IN,  da  Brügge  bei  n.  17 
jetxt  leie  1360  die  Bcsiegelung  rcrircigerte.  ■)  Vgl.  ihre  entsprechende  Erklärung  ti:rgen  der 

Privilegien  für  die  deutschen  Kaufleute  Bd.  3  n.  503.  Uebcr  den  nicht  xinn  Vollxug  gekow- 
tnenen  Entwurf  eines  laleiniseheit  Rcrerses  der  drei  Städte  betüglich  der  Kampener  Pririlegien 
8.  oben  fl.  10  Anm.  3. 


1301  Mai  25. 
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Aus  StA  Brügs^,  Ouden  WUtmbouck  fol.Jßb.  Eene  lettre  van  kennesseo,  boB  dat 
de  vrj-boidcn  ghegheven  den  Campeaaera  Vi  oaaen  gheducbt^Q  beere  gliegheveo 
liin  ter  huda  viide  verzollt*?  van  linen  lirie  Bteden. 

Wii  buerchmtestors,  voochd,  scepenen,  raed,  dekene,  vinderc,  ghczwoorae 
ende  al  tcomruun  van  deu  drie  steden  vaa  Viaendren,  Gheod,  ßrucgbe  ende  Ypre 
doen  te  weteoe  allen  Heden,  dat  onsu  natuerlilce  ^heminde  ende  K^ediichte  heere 
ende  princbe,  onse  heere  de  grave  van  Viaendren,  horto^he  van  Hrabant,  van  Nevars 
ende  van  Rethers  ende  heere  van  llechline  ten  nerrenston  veraouke  ende  bede 
van  ons.  omme  cooplieden,  coopniansoepe  ende  neeringhe  meer  te  vullen  te  ghß- 
crighene  ende  te  liebbeno  binnen  zinen  steden  ende  lande  van  Tlaondren,  heift 
gbewillekuert  eude  phegheveii  deu  borghereu  van  der  stede  van  Catupine  ackere 
previlegion  onde  vryheiden,  bescreven  in  den  lettren  beseghelt  huuthangheode  metten 
groton  zeghele  van  onsen  vooreeiden  prinche.  vau  den  welken  de  eone  aldus 
sprekende  es:  Wii  Lodewijc  grare  van  Viaendren,  hertoghe  van  Brabant,  grave 
van  Nevers,  van  Reth[ers]  ende  heere  van  Macbline  niaken  cond  ende  kenlic  allen 
lieden  [flc.  me  n.  10  hex.  Bd.  3  n.  497  Eingang  ttnd  §  1]\  ende  aUUis  hendt  ende 
lemiineert:  Item  zo  on  zuUcn  de  borghere  voorseit  ghenco  thol  glieven  van 
varwinghen,  die  zii  copcn  te  hären  scepen,  dats  te  verstano  van  horden,  riis  of  vaa 
stFoo,  daer  zii  hacr  ballast  up  lecghcn,  ap  dat  von  ouden  tidun  niot  gliowoist  en 
hejfl.  Item  dat  die  boi^rheren  voorseit  van  nuwen  zeghelen  of  van  tauwen,  die 
zii  in  Viaendren  doen  citpfm  of  maken,  neghenen  tliol  zal  gheven,  iip  dat  van 
ouden  tiden  niet  gheweist  en  heift.  In  kprneasen  van  den  dinghen  voorseit  ende 
omme  dat  wii  willen,  dat  zii  wel  ghehoudon  zun,  zo  hobhcii  wii  nnseii  zeghel  an 
dese  lettren  ghedaen  haughen.  Gbegheven  in  unse  stede  van  Gheiid,  dc-n  dartionsten 
dach  in  Meye  int  jaer  ons  Heeren  1361.  Ende  dandre  boghinnende  aldus:  Wii 
Lodewüc  gruve  van  Viaendren,  horttighe  vau  Trabant,  grave  van  N'evera,  van 
Retfafere]  ende  beere  van  Mefrhline  doen  te  wotene  allen  lieden,  dat  ter  bede  van 
onsen  goeden  lieden  van  onsen  steden  Ghend,  Bmcghe  ende  Ypre,  omme  de 
nutsoap  ende  profiiit  van  onsen  vooreeiden  steden  ende  ghemeenen  lande,  dat  onse 
wille  es  ende  hebbon  ghewillecuert  over  ons  ende  over  onso  hoir,  graven  van 
"Viaendren,  dat  men  dese  urdinaucie  van  der  makelaerdien,  die  de  borgheren  van 
Campine  van  haron  goede  eode  coopmauscepen  in  onse  land  van  Vlaendren  van 
den  loone  van  den  niakelaera  zal  hüudeü  Stade  endo  raste,  also  hiernaer  ghe- 
screven  staot:  ton  eorstcn  vau  clken  zacke  wuUen  12  pen.  Ingbelscben;  onde 
aldus  hendt  ende  termineert:  „Waerbt  dat  wii  maken  cond  alten  lieden,  dat  bi  den 
verzonke  ende  ter  bede  van  onsen  goeden  lieden  ran  onsen  steden  Ohond,  Bmcghe 
ende  Ypre  ende  omme  trommiin  proffiit  van  on&en  vooreelden  steden  ende  onsen 
gbenieeiion  lande  van  Vhiendren  ziilleii  lioiiden  ende  doen  houden  vau  pointo  te 
pointo  alle  de  dinghen  ende  articlen  boven  ghcscroven  [etc.  tcte  n.  U  bcK.  Bd.  3 
71.  499  Schlus9.]  In  kimnessen,  dat  de  voorseide  prcvilcgien  endo  vrj'heiden  ghe- 
gheven zun  bi  onsen  voorsoiden  gheminden  prinche  den  borgheren  van  der  voor- 
seider  stede  van  Carapine  ten  verzouko  ende  ter  nerrenstor  bede  van  ons,  hebben 
wii  dese  lettren  beseghelt  metten  zoghelen  van  den  voorseiden  drie  steden  ghegheven 
onson  voorseiden  prinche,  die  waren  ghemaect  int  jaer  ons  Ueeren  als  men  scroef 
1300  eenendetzestich. 

19.     (heifstrald  erklärt  wie  in  n.  13,  für  die  dänischen  und  schonischen  Privi- 
Irgien  eitten  gletcfteri  Ihtmg  unr  Stettin  xahlen  xu  wollen.  —  1361  Mai  25, 

StA  Liibeeli:  Cir.  m.  anh.  S. 

Oedriickt:  LiHj.   C.  B.  3  n.  394.  BR.  1  n.  25G.     Verx.:  Heg.  Dan,  U,  1  «.  S4W>. 
lUansehM  Ürlnin4nnba«h  IV.  2 
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13dt  Jaot  19  ~  [1361?]  Juli  6. 


20.  Rat  und  Gemeinde  von  Etlomskerred  gemihren  allen  Einuvhnem  Ham- 
burgs Handelssicherhcii  bis  1362  Mai  1.  —  1361  Juni  29  (in  festo  b.  mart 
Gervasii  et  Protasü). 

StA  Hamburg,  Trae  P  n.  50;  Or.  m.  S. 

21.  K.  Watdemar  JV  von  Dänemark  und  sein  Sohn  Christoph  bestätigen  der 
StadJ  Wisf/y  ihre  alteit  Oerechlaanie ,  verleihen  ihr  Slrandrechtsfreiheit  und 
Sicherheit  in  Dfinetnark  und  gestatten  ihr  die  Beibehaltung  der  eigenen 
Afünxe.  —  1361  JuH  29. 

Aus  HA  Kopenfutgen,  OoÜand  n.  2;  Cfr.-TVanssumpi  df«  DotninilMnerpriora  fhin- 
rieh  in  IKr*Ay  u.  s.  von  1425  Nor.  5.    Jun^ha»». 

OedrucX-l:  Ht/tiberg.  SrfrjfC*  Traktater  3  S.  338  Anm.;  fritker  Suhm,  Jlist.  af  Dan- 
mark 13,  S39  (nach  einer  AfiJscJir.  Lantfehtks) ;  angeführt  mit  dem  Datum  5,  (lagen 
oSter  Olw  tiag  HrUfeltl.  Danmark»  Riges  Kronikn  3,  336  und  Strelow,  Chro- 
nica Outhilamiorum  174.  Verx.:  UrkdL  Oejich.  2,490,  Reg.  Dan.  1  n.  24G9. 
Zum  Datum  vgl.  Dahlmann,  Oesch.  ton  Däntiemark  2,  9  Anm.  J. 

Wy  Waldeniar  van  Godes  gnaden  koningh  dor  ücnen  unde  Wenden  iinde 
Cristoffer  imse  sone  van  den  .snlveii  gnaden  Iißrtni^ho  lo  Lalando  bekennen  und« 
betughen  openbare  in  dessem  breve,  dat  wy  bestodeghen  den  wisen  unde  aokboren 
mannen,  borgennt-steren,  raodluden  unde  der  menheit  nnser  stad  to  Wtsbu,  unsen 
leven  unde  glietruwen,  alle  rectiticheid  unde  vrigbfit,  de  se  van  oldere  hebben 
gbebat.  Vortmer  vurlyge  wy  en  sunderlike  gnade,  dat  se  ziilke  vrygiieid  bebben 
scholen  in  den  vorstranden  unses  rikes  to  Deuemarken,  aUe  andere  unse  stedo 
hebben  in  dem  sulven  ryken  ligglieo.  Ok  scUolen  S9  unde  de  eren  velighea 
bniken  eres  giidcs  in  nsem  riko.  Ok  ghunne  wj-  en  orer  mnnthe,  nlso  so  van 
oldes  hebben  ghebat  To  tughe  desser  deghedinge,  de  hir  an  unde  orer  weren, 
dat  sint  de  hochgbeburon  verst©  hertogho  Erik  van  Sassen,  her  CLawes  van  Lem- 
bekö,  bor  Hnnningh  van  Codr-hnz  imde  her  Wohlemar  Zappe,  rittpr.  To  orkunde 
alle  dosscr  vorscrovenen  stucke  stodc  unde  vastt  to  boldcndu  hebben  wy  vorbe- 
Qompden  Woldemar  koningh  to  Dennemarkon  imde  Cristoffer  hcrtogbe  to  L<alande 
unso  ingbozegelo  ghebenget  an  dessen  breff,  de  ghegcven  unde  screven  is  na  Godcs 
bord  dusond  drehundert  in  deine  enundesestighesten  jare  in  sunte  Olaves  daghe 
def!  hilligben  koninghes. 

32.  [Der  dänische  Knapjyej  Peter  Eskibsson  an  Stralsund:  zeigt  das  im  Herbst 
bevorstehende  lUäringsJsalxen  auf  der  Insel  Hicn  an.   —   [1361? /^  JuU  G. 
A.tu  StA  Stralsund;  Or.  mit  Raten  d.  S.    Junghans  und  Hagedorn. 

Viris  nobilibus  et  bonesüs,  proconsuUbus,  consulibus  ceterisque  civibus  Sun- 
densibus  Petrus  Kschitsson  in  Domino  sahitem  sempitomam.  Yestre  significans 
honestati,  quod  in  insula  Ilwaethen  coiiuini»  salsatura  in  isto  autiinipno  modo  in- 
stant! habeatar.  ünde  orunibua  et  singulis  ad  dictara  insulam  venietitibus  justo 
modn  paceiii  et  justiciain  fieri  facinni  cum  omni  juris  ac  gracie  coniplemento.  In 
Cristo  valete.  Scriptum  in  octava  apostoloi-um  Potri  et  Pauli  sub  aigillo  moo  in 
tergo  atfixo. 

*)  Das  den  Sctirifixiigen  nach  in  die  Mitte  des  14.  Jahrh.  fallende  Sehreihen  gelxt  die  im 
Berhat  1360  abgetehlottene  Eroberung  Sehonens  durth  die  Dänen  voraus,  uührend  der  eor  dem 
Verkehr  in  Schonen  düniichertcitt  getcamt  ward  (Bd.  H  S.  275  Anm.  1  und  n.  401/.  und  kamt 
tomit  frühestens  ins  Jahr  13G1  gesetxt  verden.  Seit  Mai  ISTO  erseheint  P.  Esh'lsion  als  ffaupt* 
mann  ton  Ijageholm  in  BaUand  (HR.  1  H.ä23f.,  3  n.  22,  134  f.);  die  Insel  Bten  gehört  da- 
gegen KU  Schonen. 
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23.  Die  [Eostocker  Bürger]  Brand  Wittenbeke  und  Eberh.  Bukstoch  versprechen 
Rostock  Schadloshaltung  wegen  der  Bürgschaft,  die  es  für  Herrn.  Walddorp 
hinsichtlich  einer  beim  [deutschen]  Kaufmann  xu  Brügge  (a  pixide  merca- 
torum  in  Bruggis)  xu  erhebenden  Summe  von  10  Pfd.  vläm.  Gr.  geleistet  hat. 
—  1361  [Äug.  6  —  Okt.  15]. 

StA  Rostock,  Lib.  recogn.  U 1338— 1384   fol.  83b,   xicisehen  l.  6  aota  Laurentü 
tmd  f.  6  ante  Oalti  eingetragen. 

öedruekt:  Meeklenb.   U.  B.  15  n.  8930. 

24.  K.  Magnus  von  Schweden  und  K.  Hakon^  von  Norwegen  erklären  wegen 
der  Verdienste  Lübecks  um  sie  und  ihre  Vorfahren  alle  ihre  Streitigkeiten 
mit  Lübeck  für  beendet  und  verzichten  für  sich  und  ihre  Erben  auf  alle 
Forderungen  an  die  Stadt.^  —  1361  Aug.  22  (in  octava  assumpc.  b.  Marie 
semper  virg.  glor.).     Lübeck. 

StA  Lübeck;    Or.  m.    7  atik.   S.  und  ausserdem  11  Einschnitten  x.  T.  m.  Stegel- 

bändem. 
Gedruckt:  Lüb.   XJ.  B.  3  n.  408,  Rydberg,  Sverges  Traktater  3  n.  353. 

25.  Die  Könige  Magnus  und  Hdkon  von  Schweden  und  Nortvegen  verbünden 
sich  mit  den  Seestädten  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Rostock,  Stralsund, 
Oreifswald,  Anklam,  Stettin,  Kolberg,  Bremen  und  Kiel  gegen  K.  [Wal- 
demar]  von  Dänejnark,  seine  Anhänger  und  alle,  die  die  See  beunruhigen, 
zur  Eroberung  von  Schonen,  Qotland  und  Oeland  und  verpfänden  ihnen 
für  die  Kriegskosten  das  Sehloss  Bohtis  nebst  Marstrand  und  allen  Ein- 
künften oder  das  Sehloss  Warberg,  an  dessen  Stelle  nach  Eroberung 
Schönens  die  Schlösser  Helsingborg,  Skanör  und  Falsterbo  nebst  fast  allen 
Einkünften  des  Landes  Schonen  den  Städten  überwiesen  werden  und  bis  xur 
völUgen  Deckung  ihrer  Kriegskosten  und  dann  ausser  Helsingborg  noch  zwei 
weitere  Jahre  in  ihrem  Besitz  bleiben  sollen;  sie  veisprechen  ihnen  auch  in 
Zaikunft  Hülfe  gegen  den  König  von  Dänemark  und  gegen  etwaige  Angriffe 
wegen  dieses  Bündnisses,  bestätigen  ihre  alten  Freiheiten  U7id  Privilegien, 
verpflichten  sich  xu  lebenslänglicher  Neutralität  gegen  die  Städte  und  räumen 
ihnen  bei  einer  späteren  Verpfändung  Schönens  das  Recht  der  Zrustimmung 
und  der  Vorhand  ein.  —  1361  Sept.  8  [Oreifswald], 

L  StA  Lübeck;  Or.  m.  13  anh,  S.     Das.  ein  Entwurf,  mit  B  ühereinstimmend. 
B  StA  Bremen;  Entwurf,  mit  einigen  Abweichungen  und  ohne  Schluss,  unter  den 

Städten  fehlen  Hamburg,  Bremen,  Kiel. 
Gedruckt. •  aus  L  HR.  1  n.  260,  Lüb.  V.  B.  3  n.  410,  Rydberg,  Sverges  ü-aktater 

2  n.  353a,  im  Ausxug    Urkdl.   Qesch.  2,  493,  Meeklenb.    U.  B.  15  n.  8936  A; 

aus  B  Cassel,   Sammlung  ungedr.    Urkunden  419  f.      Verx. :  Hempel,  Inventar. 

diplom.    Saxoniae    inferioris    2,  321,     Brem.    U.   B.  3  n.  174,    Reg.    Dan.  1 

n.2475. 

26.  Die  Rattnannen  der  gen.  11  Städte  beurkunden  ebenso  ihr  Bündniss  mit  den 
Königen  Magnus  und  Hakon,  versprechen  ihnen  Beistand  gegen  Angriffe 
wegen    des   Bündnisses   sowie  Bückgabe  der  Schlösser  Helsingborg,    Skanör 

')  Juni  15  bestätigt  er  der  Stadt  Bergen  ihre  Privilegien  mit  Vorbehalt  der  Freiheiten 
der  deutschen  Kaufleute,  Norges  gamle  Love  indtil  1387  3  n.  92.  (at  uuUenzskir  kaupmea 
af  siostadom  i  Thyskalando,  their  Bern  tili  koma  stadarens  eder  her  ero  vsetersseter  ok  heusabrcedr.) 
»   Vffl.  Bd.  3  n.  439  und  HB.  1  S.  185  f. 
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und  Falsierbo   nach  ErfülUing   der    Vertragshedingungen.   —  1361  Sept.  9 
[OreifgtcaldJ. 

fj  StA  lAihetk;  Or,  m.  4  anh.  S.  Das.  eine  gUichx.  Abseht.,  aoin'e  ein  mit  B 
übereinstimmender  Enttrttrf. 

B  StA  lirtmen;  Enttrurf,  Abiceiehungen  mt  n.  25. 

Oedruckt:  ans  L  Hli.  1  n.263.  Vrhll  Ottch.  2.49G,  Rttiihtrs.  Sptrge»  Traktaier 
2n.353'".  Mecklenb.  U.  B.  IS  tu  8936 B:  aus  B  Casscl.  Sammlung  ungedr.  Vr- 
kundcn  43!.     Verx.:  Brem.   U.  B.  3  n.  176,  Btg.  Dan.  I  n.  2477. 

27.  IHe  bevoUmäckiigirn  Ralmannen  derselben  Urkunden  über  die  von  den  ein- 
Xilnen  Städten  tu  stflknden  Krieffsh-on/inger/te  mid  v^rsprccheit ,  bei  künftigen 
Angriffen  wegen  die:tcs  Biindni^fse:/  i>ich  gegenseitig  beixustehen.  Gewinn  und 
Verlust  des  Krieges  nach  Maunxahl  xn  verteilen  sowie  ergriffene  Seeräiif>er 
XU  strafen  und  aus  dem  Geleil  der  verbündeten  Stüdte  ausxuseiiliesseih  — 
1361  Sept.  9  fOreifswftidJ. 

L  StA  lAilerk;  Or.  m.  ?  anh.  S.  Da*,  ein  Or.-  Tmtuaumpt  Roitoelu  ton  13G4 
Mai  30  oJmt  dett  Selilusi.  totcie  ein  Sntmirf  gleich  B. 

StA  Bamburg  uwrf  StA  liostoek  fB),  Or.  m.  *  anh.  S. 

S  StA  SreiMH;  Efitvurf,  t.  n.  25. 

Gedruckt:  atu  L  IIB.  J  n.  263.  Vrkdl.  Ocach.  2.  493:  aus  Ti  Metklenh.  Ü.  B.  IS 
*).  8937,  früher  fehlerhaft  Wrichentiiehe  liotlockische  yaehrirhtejt  und  Anzeigen 
1754,  63:  aus  B  Caasel  426.     Verx.:  Brem.  V.  B.  3  n.  176,  lieg.  Dan.  J  >i.  2476. 

28.  K.  Magtms  von  Schweden  und  K.  Hakon  von  Nonvegcn  bestätigen  und  er- 
weitern den  Städten  und  Kanfleuten  vcn  der  deutschen  Hanse  die  Freiheiten 
für  den  HandeUverkehr  in  ihren  iieichen  und  in  dem  wiederxuerobernden 
Schonen.   —  I36I  Sept.  9.     Oreifswnld. 

At4*  L  StA  Lübeck,   Sueeiea  ti.  109:    Or.  ur.  J3  anii.  S.    Auf  der  Rückseite  von 
gltiekxeitiger  Ihtnd:  Kotabile  pri^ilegiun)  Sitagni  re^a  Swecie  et  naquiui  ^us  filÜ 
regi»  Norwegie.     Bruns. 
L  1  Dat.,  Or.^TVamsufrtpt  des  B.  Jolmnn  von  Ralxeburg  von  1442  Apr.  28.  —  AV«- 

dtrd,ttch.   Vehersetxung  im  Xiedersäeits.  Kopiar  ron  1455  fol.  87 ff. 
K  StA  Ao/?[,  Jltmse  A  I  n.  13;  Pap.,  nd.   Vthers.  com  Anfang  des  15.  Jahrh.  mit 

dem  Jahr  1311.  —-  Das.  n.  M  eine  Absehr.  d^s  laiein.  Textes  rvm  IG.  Jahrb. ^ 
StA  Derrnler  n.  1127,  Kopiar  Bergischer  Pririltgien  von  1552  fol.  2;  tid.  V^rs. 

mit  dem  Jahr  135G. 
Gedruckt:  aus  L  Bgdherg,  Svergts  Traktatrr  2  n.  354;  früher  sehr  fthlerkafl 
Dreger,  Speeimen  jur.  puhl.  Lubieetisis  eircajtts  nattfragii  S.  CXXIV,  Tvrfaeua, 
Itiaior.  rerum  ?Corregtcarum  (Hafniae  17 III  4,489 f.:  in  niederdeutscher  L'eber- 
setiung  Wiiiebrandt,  Hans.  ChroniJt  3,24.  Vtrx.:  Vrkdl.  Öesch.  2,  494  (mit 
Korrtkturm  xu  Drcyer),  ÜB.  1  n.  261,  Bretn.  V.  B.  3  h.  177,  Mceklenb.  V.  B.  15 
H.  8^8,  Reg.  Dan.  I  n.  247S. 

Dieses  ernte  ailgemein  hansische  PrirUrg  für  Schonen  geht  \um  grossten 
Tkil  auf  dis  Freibriefe  xuriick,  uclehe  Lübeck  dort  teils  besass,  teils  erstrebte, 
vgl.  das  iMbeeker  Prieileg  ron  1326  Aug.  14  (Bd.  2  n.  448)  mit  seinen  Wieder- 
kolunge»  (das.  n.  479,  590,  657)  und  den  Prieüegienentwurf  ron  1353  (Bd.  3  n.  246 
bex.  HR.  1  H.  178).  Daneben  sind  Anklänge  an  die  flandrischen  Pn'cilegien  eon 
1360  XU  bemerken.  —  In  der  Handschriß  siintml  L,  die  einxige  Originahusfer- 
ligitiig,  mit  den  Urkunden  ton  1381  Aug-  22  und  1362  Mai  I  (n.  24,  30j,  die 
beide  aus  IMbtck  datieren,  überein  und  vird  daher  xtceifeUn»  aus  der  liibischen 
Kamlci  hervorgegangen  sein;  die  als  Aussteller  genannten  Könige  waren  in  allen 
drei  Fallen  am  AttssttUuftgsort  nicht  persönlteh  zugegen,  «ombm  nur  durch  Be- 
volhnüchtigte  rertreten.  S.  da^u  HR.  1  S.  185  und  ISS,  SehSfer,  Die  Hansestädte 
und  König   Watdemar  ron  Dänemark  S.2S4ff. 


1 


1361  Sept  Ö. 


13 


Ma^us  Dei  g;racia  rex  Swecie  et  Haqiiiniis  filius  ejus  eadcm  gracia  rex 
Norwegic  ymiiibus,  ad  quos  presontcs  litlore  pervonerint,  salutcm  m  Domino  sem- 
piternnm.  Ää  benffifiosa  upera,  quo  nobis  et  pmgcnitoribus  nostris  a*3  honorem 
nostrum  refjiiuu  bunorabilua  viri  civitatum  maritimarum  pluries  ünpenderunt.  con- 
digno  favore  non  immerito  contuentes  ipsis  et  eoriira  ciiiltbet  gi-acias  et  libertatPs 
a  nobis  et  progemtoribus  nostris  indultas  confirraaro  ipEasr|un  moliorare,  in  oranibiis 
non  minuere  decreviraus,  sed  au^re. 

[1.]  Nuveriiit  igitur  unlversi  presentes  hoinitieß  et  futuri,  quod  nos  de  fide- 
lium  et  consüiag'iorum  uoHtrurum  betiopladto  et  consonsu  honunibilibus  tItis,  con- 
sullbiis  et  miivL-n-is  t;ivibus  ac  niercntoribus  dfitaturi]  R<jmani  imperü,  videlicet 
Lubek^,  Hauiborch,  Stadis,  Bremis,  Wisuior,  Roz^tock,  Stralessund,  Gripeswold, 
Bcnimyn,  Anklem,  Stetj'n  et  Kolbcrcli,  necuon  imirersis  et  singLilis  civitatibus  nc 
mercatoribus  Hanse  Teuthonicorura  et  eorum  nunciis  per  quoscunquo  regnomm  et 
dominiorum  nostrorum  lerminos  in  Flaiidria',  Swecia,  NorwegJa  aiit  alias,  quoris- 
cuniqtic  profieiöci  (voluerintf,  ad  quascumque  proviueins  cum  rebus  ot  niorftimo- 
niia''  suis  eandi  pariter  et  redeundi,  quoi-sumcumquo  et  quociens  ipsis  plaeuerit, 
tarn  per  aquns  quitm  per  tcrras,  et  in  regnis  ac  dominus  nostris  uiidique  moram 
faciüiuli  Hoi]  inancnUi,  qiiaiuto  et  quauidiu  volucrint,  et  niercaturas  suas  iiiibi 
exercciidi  sub  nostro,  heredum  et  »ncccssorum  noatrorum  securo  ct>nductu  liberam 
et  plenani  ooncedinnis  fat:iiltat*;m,  et  quod  ppr  nullum  advoratorum,  officialtum  seu 
famlliarium  nostrnnim  ant  qnemquam  aünni  de  n>gnis  vcl  in  regnis  seu  dominus 
nosdis  impediri,  oocupari  sou  mobstari  dobeant  quovisraodo,  sed  dato  antiquo  et 
oonsucln  tlieolooeo  »d  nicbiJum  ulti'a  aagnrientur  quomodolibet  vei  griiventur. 

(2.j  Fromittimus  insuper  per  prcsentus,  quud,  st  dicrti  eives  aiit  eorum  atiqui 
vel  mercatorus  seu  oonun  nuncü,  quod  Ileus  avertat,  infra  regnorum  et  dominio- 
rum  nostrorum  terrainos  bona  aliqua  aniiserint  in  spoUo  vel  rapioa,  aut  si  Ibrtassis 
bona  eorum  spoliata  in  man  aut  alias  ad  n'^na  et  dominia  norttra  perducta  fuerint, 
contra  illos  injurJatures  et  dictorum  bonorum  detentores  debito  justicie  rigore  usque 
ad  plenarn  restitiicionem  et  oondignani  »»atiBfttclionera,  ac  si  rapuissent  res  et  pro- 
pria  iiüstra  bona,  super  hujusmodi  violeiicüs  et  Injuriis  districtius  procodcmus, 
ipsosque  t«m  in  mari  quam  in  regnis  et  dominus  seu  terris  nostris  a  piratarum 
seu  rapturiim  inlestacionibus  pro  toto  nostro  possc  volumus  dcfensai-c. 

[3.]  Eosdem  eciani  cives,  mercatores  et  eorum  nundos  seu  eorum  quem- 
Hbet  intra  regnorum  et  dominiorum  nostrorum  terminns  ab  omui  oonsuetudine  seu 
jure  oniondi  ttfrnuii  sepulture,  quod  in  vulgo  arl'kolpl''  dicMtur,  liberos  amodo  esse 
volumus  penitus  ot  cxomptos,  sie  quod^  si  ibidem  aliqucm  vel  aliqucs  mori  con- 
tigerit,  herodos  seu  toslanientarii  do  rcliftis  bonis  Imjusmodi  defimctorum  [ibere 
se  intromiltere  et  quorsunj  voluorint  ducere  possint,  predicto  jure  aut  alia  con- 
Buetudine  non  ubstante.' 

[t.J  Pniten'a  cum  non  ait  justuni  aHlictis  afüietionem  addere,  et  sit  piano 
contra  Deum,  conscienoiam  et  radonem,  naufragorum  rapere  res  et  bona,  statuimus 


>j  So  L,  1»  Ttiui«  L  I,  tcoUi  nacla  nuf  thutkknr  Tii^  ahm  Km  dtntibe»  Jümd  öH^ttM^m  ürf.  Dtr  id. 
Tistt  K  to:  oTVT  nll«  nnto  ttodo  cruir  rik«  Sw«4pfi  unJo  Xann>K«n  •mim  mir  *•  luinna  kiiran.  Avtk  m 
Am  amiern  nd.  VAmtn^utgm  iA  6at  tianiMs  FLuiJtU  f<ingtia*»tn.  JfiM  kann  nur  dm  OtdaiUmlatigli^ 
ät»  ttidtttehtn  Urlapukntehnilmw  anmJmtrn,  iti»  dum  du  offtnbttr  ril-ig  rotK*iiitrti  UrkvHät  nm  Hailtt  mt 
FlOMigkrUm  aufmüt.  litr  mit  dmn  roriUgtndm  Stück  i.  gr.  T-  üinrnntttmntfndt  Kntitvf  tütt»  tfinSaehm 
frtiMffta,  iuiIm  %.  SG  At»m..  tittl  m»l  anätrtt  W*ndw^  dM  SiHnrii-  por  rjVoscaniiaB  rrcoi  i^t  damini)  luXrl 
Itrmiiio«  in  Fbuidriwn  aal  aliu  in  Tc»l«itibiu.  U)  ad  ittWAUUDiiiui  —  mercimunUi  <tvf  KiMiir,  wodHrok 

rirJMetf  dot  nrhmftkmdt  trf&nnU  valiishiit  mU  yailgt  Kord.  c)  ufkoV  1- 

')   Veber  dx«  SHtteiddung  dieser  Btreeltttgung  s.  Schäfer,  Buch  des  Lübeckischen  Vogts 

auf  Schown  &  OXIX  f 
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jns  et  edictum  perpetuo  duraturuni  ot  volumus  per  omnem  modum  firmiter  obscr- 
Tari  in  omnibus  finibus  regnorum,  dominiorum  nostrorura  seu  terrarum:  ut,  si 
fiueniquam  ex  clicris  civibiii?,  mercatoribus  seu  oorum  nuiicüs  Hanse  preiiutate  intra 
xegnorum  et  dominiarum  no8tri>rum  limites  rel  eciara  extra  uhicurayue  nautra- 
giuiu  pati  contlgpril,  bona  ()aor|tie  nanfroga  quecunquc,  sive  errate  aut  alüs  Toca- 
bidis  apiiellcntiir,  nostris  ripis  sou  teiTis  appulsa  fuerint,  quecunique  bona  ex  illis 
per  sc  vel  per  fllios  sntvnta  füciint,  illi,  illis  vel  suis  heredibiis,  cujus  vei  quorum 
hujusmodi  res  et  bona  nute  nnufra^iiini  fuerant.  libore  pertineant  ad  relmbt^ndiim 
et  possidendum  ea  pacifice  ot  quiete,  nullo  prorsus  ox  pai-le  nostra  vel  nosti-onim 
eis  in  contrariuin  impediiufntu  obsistente  quomodolibet  inferendo.  Si  vero  aliqufcni] 
rel  aliqu|os]'  aut  forte  omn&s,  qiiibus  hujusmodi  bona  ubicuniquo  cciani  {>asäa 
naufragium  et  ad  regnorum  seu  dominiorum  nostrorum  littora  appulsa  pertimierunt, 
subnicrgi  vcl  aliter  mori  contigjont.  nicbilominus  per  nos  [aut]  nostros  familiäres 
in  illis  partibua  talia  bona  salvaii  faolenius  et  fideÜlei-  conservari  ot  rpstitiii"  illonim 
heredibus  aut  executoribus,  quibus  ante  naufrn^iiun  jucrtinobant,  si  qiii  infra  iinnum 
et  iliem  venerint  cum  Uiteris  civitatis  sue  protostantibus,  quod  sint  heredcs  reri 
aut  esecutores  ad  bona  hujusmodi  prenarrata,  omncm  abusuni  t-outravium  penitus 
deponentes;  ita  tainen,  quod  ad  hujusmüdi  bonurum  uaufrugurum  salvaduiiom  labo- 
rantibus  dari  dehoat  radonabile  preciiim  pro  Eabwe.' 

[5.]  I'rrtorea  si  aliquo  tempore  torroni  Schanio  a  nobis  atienatam  recnperare 
per  Dei  graciani  seu  rdiabem  nos  contingat,  extunc  ipsis  et  cuilibet  ipsonim 
coneedimus  atquc  damus,  ut  quod  hoctenus  est  scrvatura,  quod  ipsos  aut  ipsorum 
quemquam  f^scbonüre  aut  Falsterlude  vel  alias  in  Scbania  priiuu  venientem,  prios- 
quwm  büspicium  suum  intraverit,  aniiis  aut  aliis  rebus  suis  privari  seu  eciam 
quovismodo  detalliari  nequaquani  T|e|l[ijmus*,  illud  firmitor  probibeates.' 

[6.j  Insuper  coneedimus,  quod  ipsi  et  quilibet  ipsorum  in  nundinis  nostris 
Schonnre  et  Kaisterbode  ot  in  omnibus  Jods  terro  nostre  Schanie  vendere  possint 
libere  pannos  tarn  lareos  quam  lineos  pc-i-  ulnas  efojs''  inoidondo  in  lods,  in  quibus 
boc  fieri  e«t  consuetum.' 

['.]  PretGroa  bona  quolibot,  que  oum  pündero  vo\  bisoraor  seu  cum  alÜs 
ponderibus  vendi  debeant,  et  alia'  bona  quelibct  tarn  magna  quam  parva  ibidem 
vendere  liberam  babeant  faoultatem,  (heoloneu  nostro  solito  nobis  salvo.* 

[B.]  Eniore  eciam  puterunt  quecuraque  venalia  reporinntur  ibidem,  et  empta 
educere  libere,  proliibiciono  contraria,  si  qua  fuerit,  vel  alia  causa  quaiibet  non 
obstante.^ 

[B.j  Item  coneedimus  ipsis,  quod  in  dictis  nundinis  nostris  terre  Schanie 
quelibet  dictarum  civitalnm  judicem  vel  advoratiim  con^ruum  ex  s«metipsis  babere 
poterit,  quem  duxorit  cligendum;  qui  quililiet  advocatiis  wupor  sua  vitta  omues  et 
singuloB  excessuB  ac  causss  suoruni  burgensium,  mcrcatorum  seu  nuncionim  eorun- 
dem  et  oniniunt  super  tpsorum  vitta  jnccncium  ibidem  cmcrRontes  citra  penas  manus 
et  colli  seeundum  jus  Lubicense  et  eniuia  alia  inferiora  judicia  ipsos  predictos 
Ungencia  terminare  valeat  ac  de  eis  plene  cognoscero  et  sentenci aliter  judicare. 
Nee  advocati  nostri  debent  ipsos  aut  ex  ipsis  aljquem  sen  eciam  cum  ipsis  super 
ipsorum  ritta  jncentes  seu  eorum  aliquem  ante  castra  noi^tra  citare,  quod  in  Danico 


a)  kliqaia  vtil  ■li<jni  L.  b)  toatitati  L.  c)  roluoiuf  L,  4)  Mi  L.  »)  ULU  L. 

')   Vgl  die  Uibech-r  J'ririleffien   rort  1336  tatd  133S,  Bd.  3  n.  448  §  l.   n.47'J  §  I,  u»d 
dm  Enttcurf  von   1352,  HR.  J  S.  HO.  ')  Aue  dem  LühetkrT  PrirUegienmiintrf  ron    1352, 

BB.i  S.  nO.  •)  Ebendaher:  rgt.  U.  B.  2  n,  44H  §  2.  «|  Ahm  Hit.  I  S.  HO;  vgl.  V.  B.  2 

n.448  §$.  ')  Au*  tift.  1  S.  110;  ,gl.  V.  Ji.  2  n.  475  §  4. 
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callen  dicitur,  sed  unicuique  contra  ipsos  aut  secum  super  sua  vitta  jacentes  seu 
ubicatnque  alias  intxa  dictarum  nostrarum  nondlDamm  metas  et  terminos  existentes 
agere  volenti  advocatus  ipsorum  in  causis,  ut  premittitur,  per  ipsum  judicandis 
secundum  jus  Lubicense  judicare  debet  et  efficere  sibi  justicie  complementum,  ita 
eciam,  quod  cum  jure  Danico,  quod  empt  dicitur,  ipsi  et  ipsorum  [aliquis]  seu  cum 
ipsis  super  sua  vitta  jacentes  disponere  non  habebunt  et  cum  eodem  nequaquam 
debeant  occupari.' 

[lOJ  Volumus  eciam  et  ordinamus,  quod,  cum  aliquis  ipsorum  burgensium, 
mercatorum  seu  nunciorum  ipsorum  Hanse  prenotate  in  nundinis  decesserit  supra- 
dictis,  advocatus  prefatus  seu  valencioros  ex  ipsis  tunc  ibidem  existentes  bona 
hujusmodi  defuncti  proximioribus  suis  heredibus,  si  ipsi  präsentes  fuerint,  appli- 
cabunt  vel  eis  non  presentibus  reddenda  abinde  portabunt,  in  quo  ips[os]'  per 
aliquem  ex  cujuscumque  mandato  vel  nomine  aliqualiter  impediri  firmiter  prohi- 
bemus.' 

[11.]  Volumus  eciam,  quod  bona  ipsorum  ibidem,  quamdiu  in  curribus  re- 
manserint  eadem  deferre  ad  navem  debentibus  nee  adbuc  aquam  contingentibus, 
sint  et  esse  debent  totaliter  unvorraren,  ita  quod  de  hujusmodi  bonis  absque  aliqua 
impeticione,  arrestacione  seu  capcione  bonorum  facienda  theloneum  dari  possit^ 

[12.]  Naves  eciam  ipsorum,  cum  ibidem  primum  venerint,  omni  tempore  et 
absque  impedimento  aliquo  ex  parte  nostra  ingerendo  exonerare  poterunt  pro  ipsorum 
libito  voluntatis.* 

[13]  Concedimus  eciam  ipsis,  quod  die  dominica  proxima  ante  diem  beati 
Mychaelis  et  non  prius  dictarum  civitatum  burgenses,  mereatores  et  eorum  uuncii 
Hanse  supratacte  nove  monete  denarios  pro  theoloneo  in  ipsis  nundinis  dent  et 
exsolvant  Et  quilibet  ibi  jacens  debet  emere  pro  regum  predictorum  moneta.  Si 
vero  aliquis  pro  dictorum  regum  moneta  non  eraerit  nee  vendiderit  et  in  illo  facto 
deprehensus  luerit,  ille  ad  unam  libram  grossorum  debet  deliquisse.^ 

[14]  Et  in  vittis  ipsorum  nemo  jacere  debet**,  nisi  advocati  ipsorum  et  sui 
ac  quos  secum  duxeri[n]t  ibidem  ad  mittendes.^ 

[15]  In  qua  quidem  vitta  tabernam  habere  non  poterunt  Sed  damus  ipsis 
plenam  potestatem  vendendi  cerevisiam  in  eadem  vitta  sua  et  eciam  cum  amphoris 
mensurandi,  sicut  hucusque  fuit  observatum." 

[16]  Item  quiciimque  ipsorum  in  Schania  propriam  bodara  habuerit,  eam 
suo  proximiori  heredi  jure  hereditario  relinquet  Si  autem  eara  ibidem  vendiderit, 
tum  eam  coram  advocato  iilius  vitte,  in  qua  boda  exstiterit,  resignabit.  Si  autem 
in  aliqua  civitate  vendiderit,  extunc  coram  iilius  civitatis  consüio  resignabit  cum 
protestacione  litterali  iilius  civitatis,  quod  eam  illic  vendiderit,  demonstrante,  dum- 
modo  de  loco,  sicut  jus  exigit,  satisfiat.^ 

[17]  Volumus  insuper,  ut  si  quisquam  civium,  mercatorum  aut  nunciorum 
predictarum  civitatum  in  regnis  vel  dominus  nostris  deliquerit  seu  excessum  com- 

ft)  ipti  L.  b)  debeat  L  vi»  die  ander§  oonttmierte  Vorktg«. 

')  Aus  HR.  1  S.  111—112,  vgl.  U.  B.  2  n.  479  §5.  Ueber  die  Entwicklung  der  Berechti- 
gung im  einzelnen  s.  Schäfer  a.a.  0.  CXXfXf.  »)  Aus  HR.  1  S.  112,  vgl.  U.  B.  2  n.  448 
§  6.  ■■')  Am  HR.  1  S.  110,  vgl.  U.  B.  2  n.  448  §  8.  *)  Aus  SR.  1  S.  110,  vgl.  U.  B.  2 
n.  448  §  9.  ')  HR.  1  S.  110  und  111;  für  den  ersten  Saix  vgl.  U.  B.  2  n.  448  §10.  ')  Aus 
HR.  1  S.  112,  vgl.  U.  B.  2  n.  448  §  11.  0  Entspricht  U.  B.  2  n.  448  §  12,  während  ER.  1 
S.  112  die  Berechtigung  weiter  ausdehnt.  *)  Erweiterung  atts  HR.  1  S.  112,  U.  B.  2  n.  448 
§  14.     Vgl.  Schäfer  a.  a.  0.  CXIX. 
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miserit,  nullus  pro  co  innoccns  puniatur,  sed  ille  delinquens  debet  escessum  suum 
personaliter  omenrlare,  nee  heredüs  delinqnentis,  iiec  dominus  smis  vel  bona  siia 
dclictum  hujusmodi  emendare  vel  soivere  tenebuiitur*;  nee  eciam  delictum  ta3e  Uli, 
de  <]ua  deliquons  est,  quovismodü  Imputabitur  civitati. 

(18.]  NultuR  c-ciam  scrvtis  alicujiis  ncc  nuncius  bona  domiai  sui  detesserare 
vel  deperdere  potent  quovismodo.' 

[IS.]  Si  ccUm  aliquiä  fidoliiini  vasallorum,  officiatonini,  familiarium  aut  biir- 
gensiuni  nostrorum  ab  aIif|uo  civiuiu  vel  nunrioruni  dictanim  civitatum  aliquid 
pro  promptis  dcnariis  omcrit,  ^'olumus  et  prccipimus,  quod  idcin  emptor  cum 
promptis  detiariis  persolvat  empU  bL*ni(^U(.>  viiiiditorl  infra  tres  dies  coDtinuo  sub- 
Bequentes. 

[20.]  A'oliimus  eciam,  quod  in  niindinis  sepedictis  et  extra  tempore  quolibet 
ubiqiio  in  Scharia  et  in  omnihus  regnis  ac  dominus  ncistrii)  ipsi  libcro  et  paciGoe 
suis  mercacionibuö  et  boois  perfruantur  absque  omoi  violcncia  et  injuria  ipsiß  in 
Iiiis  iiiferenda  iiocnoii  omni  jure  et  liboitaie  in  ip^orum  negociis  ot  causis,  pront 
usi  sunt  libcrius  ab  antiquo.^ 

[21.}  Preteroa  oorcedinius  ipsis  per  presentes.  quod,  cum  ipsi  vel  aliquis 
ipsoriim  ad  nivitatcs  toI  villas  forcnsos  rogni  nostri  Norwegic  porvonprint^  dabitur 
de  qitalibet  navi  unum  melius  talentum  annono  in  eadem  existontfis)'  pro  tlieoloneo 
excopto  flore  tntici,  quod  fl'"ir  in  Norico  appellatur,  et  sie  ipsi  raercatores  niemo- 
iiite  Hanse  ab  omni  tbccloneo  ampliori  inti-ando  et  exouudo  regnum  predictum 
eruat  quid  pcnitus  et  solati.* 

[22,]  Insuper  omne  novum  tJieoioneum,  quod  temporibus  illustris  Kaqtiim 
regis  Nonvegte  nüstri  prouvi  karissinii  lellcis  momurie  ipsis  civitatibus,  earumdem 
incotis  et  raercatoribu»  Kanse  prediete  inipositum  fuerat,  abdicamus  et  deponimus 
per  presentes,  voknites,  ut  ipsi  et  lULTcutüri.'s  pn.'rK'tatc  Hanse  apui!  antiquiim  theo- 
loueunj  perinaneant,  quod  (empuribus  iucliti  Krici  regis  Korwcgie  solvero  ut  dare 
solebant. 

[23.]  Item  quando  mercator  dicte  Hanso  ad  Sneciam  sen  Norwegiarn  per- 
Tenßril,  potorit  res  et  bona  sua  a  mari  orientali  ad  maro  occidontalo  per  terras 
ducero  ot  tunc  per  aquas  velificnre  cum  oisdem  honis  ad  maro  opcidentalCj  quor- 
Bum  Tolit,  absquo  dampno  et  excessu.* 

[24.]  Ceterum  poterfulnt"  in  predictis  regnis  nnstris  ire  seu  cnrrn  duci  et 
debita  sua  emonondo  et  levando  abs^iuo  excessu. 

[25]  Possint  eciam  in  regnia  nostris  antcdictis  uiii[ouique]  elvi  ibidem  seu 
liospiti  aut  extranoo  rendere  sal,  quantumcumquo  voluertut,  sed  non  minus  quam 
unum  naralo  talentum",  et  de  iUis  bonis  nuUum  theoloncum  dare  dcboot. 

(2fi.}  Itpm  piit-est  vetiticaru  iti  et  ad  Humen  Nu  et  ulti-a  et  nndique  ac  ubique 
in  omnihus  regnis  et  dominus  nostris  atque  terris  ot  ibi  sua  mernmonia  oxercere. 

[27.]  Si  eciam  aliqua  bona  ad  regna  nostra  seu  dominia  perducta  fuerint, 
que  dicli  mercatores  ibidem  vcuderc  nequcunt,  lila  deducero  poteruut,  ubi  vohint, 
Bolito  theoloneo  nobis  somper  dato.' 

ft)  nlitMM  L.  b>  poiotiDt  L. 

')  Vfil  das  Pnrii^  für  Wismar  rwi  1S23,  Bd.  S  n.  397  §10.  ')  Vgl.  da*  flandruch« 
Pririiefi  ron  1.360.  Bd.  .H  n.  4D7  §  W.  ')  Aua  HR.  1  S.  U2  brz.  U.  B.  2  n.  479  §  JH.  *)  Aus 
dem  PririUg  für  die  IJanse  in  Norwegen,  Bd.  H  n.  13.  ■)  Vgl.  dam  Sehäfer  a.  a.  O.  S.  LXVI 
Anm.  -i.       '     ■)   Vgl.  Bd.ä  n.24H.  ')  Vgl.  Bd.H  h.497  §3. 
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[28.]  Item  volumus  et  multum  approbamus,  quod  oec  perjuri  nee  infames 
viri  nee  alique  femine  nee  aüe  persone  dissolute  nee  private,  quod  dicitur  licht- 
verdeghe  lüde,  contra  dictos  mercatores  et  causas  eorundem  in  testes  aliqualiter 
admittantur;  omnibus  eciam  antiqiiis  privilegiis,  litteris  et  libertatibns  quibuscunque 
hie  non  expressis  ipsis  eivibus  Lubicensibus  et  alüs  civibus  predictis  Hanse  sepe- 
tacte  communiter  vel  divisira  a  nostris  predecessoribus  et  a  nobis  qualitercumque 
datis  et  indultis  ipsis  integraliter  semper  salris  in  quibuscumque  regnis,  dominus 
et  terris  nostris,  non  volentes  ipsis  in  hüs  et  Ulis  quomodolibet  derogari. 

In  quorum  omnium  robur,  perpetoum  testimonium  et  evidenciara  pleniorem 
sigilla  nostra  una  cum  sigillis  infrascriptorum ,  videlicet  domini  Nicolai  episcopi 
Lyncopensis,  Erengheseli  [SJonsson'  comitis,  Nicolai  Thuresson,  Johannis  Hierna, 
Petri  Bünde  railitum,  Boecii  Jonsson,  Anundi  Hemminghesson''  armigerorum, 
Benedicti  Philippesson  militis,  Arvidi  Gözsta[f]sson%  Torkilli  Erenghiselsson  armi- 
gerorum et  Karoli  Olavesson  militis  ex  omni  nostra  certa  sciencia  et  bona  volun- 
tate  presentibus  litteris  sunt  appensa.  Datum"*  Grypeswoldis  anno  Domini  millföimo 
trecentesimo  sexagesimo  primo,  in  crastino  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

29.  K.  Hakon  von  Norwegen  an  Lübeck  und  die  andern  Seestädte:  verspricht 

gegen  Leistutig  der  vertragsmässigen  städtischen  Kriegshülfe  alle  Zusagen  der 

schwedischen  Gesandten^  xu  erfüllen,  beglaubigt  an  seiner  Statt  die  Grafen 

Heinrich  und  Nikolaus   von  Holstein  und  seine  eigenen  Leute.    —   [i361] 

Sept.  22.     LödÖse. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  anh.  S. 

Gedruckt:  HR.  1  n.  265,  Lüb.   U.  B.  4  n.  82,  Sydbertf,  Svergea  Traktater  2  n.  355. 
Verx.:  Reg.  Dan.  II,  1  n.  2404,  angeführt  Mecklenb.   U.  B.  15  8.111. 

30,  Lübeck  an  Reval:  berichtet  die  Aug.  1^  in  Greifswald  van  den  Batssende- 
boten  aus  den  Seestädten  und  aus  Preussen  getroffenen  Vereinbarungen  über 
Einstellung  des  Besuchs  von  Dänemark  und  Schonen^,  Erhebung  eines  Aus- 
fuhrzolls* und  Abbruch  des  Verkehrs  mit  unfolgsamen  Hamen  und  Aussen- 
hansen,  sowie  den  Absehluss  eines  Bündnisses  mit  Schtveden  und  Norwegen 
gegen  Dänemark  und  die  Seeräuber;  ersticht  um  Anschltiss  und  um  Benach- 
richtigung der  umliegenden  Städte.  —  1361  Nov.  19. 

Aus  StA  Reval;  Or.     Höhlbaum. 

Gedruckt:  ungenau  v.  Bunge,  Lit.-,  Eath.-  und  Ourländ.   U.  B.  2  n.  987,  danach 
wiederholt  HR.  1  n.  264.     Verx.:  Reg.  Dan.  II,  1  n.  2413;    angeführt  Mecklenb. 

u.  B.  15  s.  m. 

Discretis  et  honestis  viris,  amicis  nostris,  dominis  consulibus  in 
Revalia  detur. 
Premissa  salutacione  salutari.     Noverit  vestra  dilectio,  nostros  nuncios  con- 
sutares  ana  cum  honorabüibus  viris,  dominis  nuncüs  eximii  principis  et  domini 

a)  JoDSBon  L;  s.  dagtgm  BR.  1  n.  2S0,  268,  270  und  die  SUgüunuchrift:  S.  Aringistonis  Sonai.      b]  Rj/d- 
berg  a.  a.  O.   Henninghesson ;  da»  Siegel  hat:   S.  Anundi  Hemmingu.  c)  QozsUason  L.     Stail  §eina 

SiegtU  üt  hier  wie  tonst  angeiiängt  da»  Sitgtl  von  Birgheros  Wilson  (d.  i.  OlavesaonJ.  d)  D«r  SehiiuM- 

latx  nm  dergelben  Hand  mit  hdkrtf  Tinit. 

*)  Vgl.  n.  28  die  Vorbemerkung.  *)  Die  folgenden  Mitteilungen  beziehen  sieh  auf 

die  xweite  Qreifstcalder  Versammlung  von  Sept.  7,  tcährend  man  auf  der  Versammlung  Aug.  1 
nur  eine  Handelssperre  bis  Ende  des  Monats  vereinbart  hatte,  s.  die  Recesse  HR.  1  n.  258  und 
259,  *)  1361  Dec.  12  Urfehden  von  Rostocker  Bürgern,  die  entgegen  dem   Verbot  die  AuS' 

fuhr  von  Hopfen  und  einem  Fass  Osemund  nach  Dänemark  heimlich  versucht  hatten,  Mecklenb. 
V.  B.  15  n.  8969.  *)    Ueber   den   tiansischen  Pfundxoll  im  14.  Jahrh.  s.  jetxt  bes.  Slieda, 

Revaler  Zollbäcker  und  -Quittungen  (Rana.  Oesch.-Q.  V)  Einleitung,  1.  Absehniit. 
Huitisches  ürkondoobnch  IV.  3 
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generoal,  domini  ordlniä  fratrum  domus  Theiitonico  magistri  generalis,  et  consulum 
suarum  ciritatiim  terre  Prucye  ac  nunciis  cocsularibus  civitatum  maritimarum  fe&to 
Peiri  aii  vinciila  noTisÄinie  pretorito  in  civitate  Grypt'swoldensi  fuisse  corgregatos, 
ubi  sie  per  ipsos  oiimes  fuet-at  eqimniniitor  conoordaciini: 

Quod  dcbeat  regniiiii  et  dominium  Dacio  et  terra  Schanie  ovitari  ncc  per 
aliqucm  de  HoDsa  Touthoalcorum  cum  alicjuibus  bonis  visitari,  boc  quidem  ob- 
servando  sub  aiuissiooc  corporis  et  reruiii  atquc  pcna. 

E*reterea,  cjuia  rex  Dacie  cum  suis  in  hac  pai'te  t-ompücibus  proch  dolor 
comnitinihu8  mercatoribim  et  omnibiis  civitatibu»  intiiiit  in  iiiah  pliira  dampna  hoc 
anno,  proiif  vestram  discreoionem  or«cliintis  non  latere,  ideu  dicte  civitates  t^onror- 
diter  docreverunt,  riuml  in  oninibus  civitatibus,  tan»  maritinüs  quam  Tnioye,  debet 
dari  tlienbinium  da  naribus  6t  de  omnibus  bonis,  que  de  predictis  ciritatibus  sive 
portu  seu  terra  eiiavi^nntur,  vidi-Hwt  de  qufilibet  talent"  grüssonim  quatunr  de- 
narios  storJingdrum,  et  bujiismadi  tbeuioiieiuu  debet  inatai'L''  at(jue  tutli  iu  primis 
diebus  priixime  pcKst  instantem  bjemem,  ridelicet  quando  glacies  cunsumpte  fuerint 
et  navigari  sen  velifi<'4tri  pnterit,  affiituris,  et  debet  usi^ue  ad  festum  Mychaelia 
immediate  tunc  venturum  perduraro.  Si  auK-m  civitatibus  videretur,  quod  in 
bujusmüdi  theoloneo  nou  prjsseut  coutentari  ad  statutu  maris^  ut  subsequitur,  defea- 
dendum,  extunc  civitates  diem  placitcrnra  vulunt  cüugregari  ad  colloquendum  et 
tractaudum,  utruni  post  dictum  festum  Mychaelts  alius  terminus  debeat  prolongari 
ad  accipieridiim  bujuamodi  Uieoluneimi  tunc  post  Mycbaelis  sicut  prrus.  Hoc  (sciam 
predictuDi  tlieoloneum  debet  in  illa  civitate,  ubi  illa  bona  enavigantur,  sab  prestito 
sublevari  jnramento.  et  illa  oivitas  litteras  sibi  tradet  boc  in  se  continentes,  quod 
ab  illis  bonis  sit  datuni  llieLiloneuni  et  soliitiiin.  quo  dato  tbeolimeu  illa  bona  libera 
a  theoloneo  exeundo  debeot  esae  et  intrando.  Quidqiiid  ei'inni  de  bujusmüdi  theo- 
loneo Cüllecttini  fuerit  iu  terra  Prucye,  hoc  civit^ilibus  ad  ten'iam  partem  Lubiceuäem 
spectaotibu»,  videiicet  civitatibus  maritimis,  debet  presentari. 

Si  vero  aliquis  vel  aliqui  essent  extra  IIan:>am  Teutbonicoram,  qui  huju»modi 
theolonenm  dare  noilent,  ut  prefertur,  et  regnum  seu  terras  regis  Dacie  seu  partes 
Schaniö  vellönt  visitare,  cum  illo  seu  illis  nnllns  mercatorura  eraere  nee  vendere 
debet  qnovisniodo.  SimiUter  si  qui  essent  in  Hansa  Teutltunie^nmi,  qui  hujusmodi 
theolonenm  dare  nollenl  et  dict«  scilicet  regna  Daeie  et  Scbanie  velleut  visitare, 
ciuu  illis  nuUus  omcre  nee  vendere  debet 

Sed  quin  rex  Dacie,  uC  prefertur,  plurima  dampna  intulit  civitatibus  universis, 
ideo  civitates  maritime,  videlicet  Kolbergh,  Stetyn,  Anklem,  Grypeswold,  Demmyn, 
Stralogsund,  Kozbtok,  Wismer,  Lubeko,  Kyl  et  aüe  civitates  maritime,  ut  Status 
maris  ab  bujnsmoiii  trihulaeinnibus  Hberabitur,  et  illis,  qui  raare  et  portiim  Nores- 
sunci  voliiit  freqiK-ntar'C,  accessus  pateal  Über  et  recessiis,  cum  consiliariis  rcguni 
Swecie  et  Norwegio  miUtis  tractatibus  interveoientibus  in  unum  convencrunt,  quod 
dicti  rt^es  cum  suis  prefatis  civitatibus  et  civitates  regibus  volunt  adherere  et 
astare  et  dicto  regi  Dacie  et  illis,  qui  statum  maris  voluut  depravare,  rosistere 
toto  postte  cum  nuvibus  et  viris  amialis.  Kt  pro  Uujusmodi  sunt  nuncit  ad  dictos 
reges  et  ad  litteras  sigillandas  et  ad  certificacionem  premiasorum  faciendara  desti- 
nati,  qui  nondnm  sunt  roversi. 

Quare  vestro  dilectioni  suppUcamus  perinstanter,  quatenus  preraissa  pie  perpen- 
dendu,  quia  nunquam  tarn  necesso  fuit  omnibus  mercatoribus  et  mare  visitantlbus 
in  resistendo,  sicut  nunc  est,  dignemini  dictis  civitatibus  adberere  fideliter  et 
astare,  ipsisque  subsidium  ad  bujusmodi  defensionem  cum  navibus  et  armalis  viria 
faciendo  et  sie  de  tbeohmeo  dando  et  toUendo  et  ceteris  faciendo  firmiter  ubser- 
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vando.  Petimus  eciam  non  haberi  pro  ingrato,  quod  premissa  non  priuB  fecimus 
Vobis  inttmari;  causa  sufFuit,  quia  hujusmodi  tribulacio  mercatoribus  evenit  ita  re- 
pentine,  quod  vestri  presenciam  ad  hoc  non  poterant  habere  commodose.  Litteras 
eoiam  tenoris  consimilis  civitatibus,  videlicet  Campen  et  aliis  residentibus  in  der 
Sudersee  et  Fiamingis,  ut  idem  faciant,  volumus  destinare.  Aliis  eciam  civitatibus 
vobis  circa mjacentibus  et  vioinis,  que  mare  solent  visitare,  petimus  intimari  sup- 
plicando,  ut  premissa  teneant  illesa  et  idem  faciant  in  efTectu,  quod  grata  vicissi- 
tudine  erga  vos  et  ipsos  cupimus  deservire.  Et  que  in  prenüssis  facere  vestra 
decreverit  dilectio,  petimus  remandari  per  terras  consulibus  terrae  Prucye  atque 
nobis,  quia  ipsi  consules  terre  Prucye  nobis,  ut  premissa  vobis  scriberemus,  sup- 
plicarunt.  Presens  littera  propter  viarum  discrimina  est  duplicata.  Datum  nostro 
sub  secreto,  in  die  beate  Elizabeth  vidue  gloriose.         Per  consules  Lubicenses. 

31.    Bü?idnis  mehrerer  Herren  und  Städte  gegen  Hxg.  Albrecht  IV  von  Sachsen- 

Lauenburg  zur  Zerstörung  von  Schloss  Bergedorf.^  —  [Ende  1361?] 

Aus  StA  Hamburg,  Trese  n.40;  Enhcurf  a.  Perg.     Hagedorn. 
Oedruekt:    JJrkdl.   Qesck.  2,  466,  danach  wiederholt  Urk.- Sammlung  der   Oes.  f. 
Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Qesch.  2  n.297.     Vgl.  oben  Bd.  3  S.226  Anm. 

In  den  namen  Godes  amen.  Wy  Albert  van  dersulven  gnade  Godes  erche- 
bischop  der  hilghen  kerken  tho  Bremen,  Wilhelm  unde  Lodewich  hertheghen  tho 
Brunswic  unde  tho  Luneborch,  Alf  greve  tho  Holtsten  unde  tho  Stormem  unde 
wy  raadmanne  unde  borghere  der  stad  tho  Hamborch  unde  wy  ratmanne  unde 
borghere  der  stede  alse  Stade  unde  Buxstehude  unde  dad  Oldeland  bekennet  unde 
bethughet  opcnbare  in  desser  jeghenwardeghen  scrif[t],  dad  wy  uns  in  gantcen 
truwen  verbunden  hebbet  unde  verbinden  in  desser  jeghenwardeghen  scrift  uppe 
herteghen  Alberte  van  Sassen  und  euppe  xine  helpere,  tho  teende  vor  zyn  slot  tho 
Bergherdorpe  unde  dar  nicht  af  tho  theende,  it  en  zy  ghewunnen;  unde  help  uns 
Göd,  dad  wy  dad  wunen,  zo  sal  men  dad  slot  breken  unde  schal  it  verdelghen 
unde  uppe  de  stede  nicht  mer  up  tho  buwende  unde  neen  slot  tho  buwende  van 
deme  slothe  uppe  twe  mile  na  alle  umme,  noch  tho  der  mersch  noch  tho  der  gheest. 
Unde  were,  dat  jement  buwede  eder  buwen  vvolde  jenech  slot  binnen  dessen  steden 
vorsecht,  dad  schulle  wy  alle  keren.  Unde  were,  dad  we  dar  uppe  vönden  uiKe 
vervesteden  lüde  eder  rovere,  dede  gherevet  hadden  den  coopman  unde  den  huus- 
man,  unde  menen  stratenrovere,  dar  schal  wy  over  richthen.  Unde  wes  wy 
vramen  nemen  in  vanghenen  eder  in  anderer  have,  dad'  scal  gaan  tho  likeme 
dele,  aver  scaden  unde  kost  scal  malk  zulven  staan.  Unde  zo  wes  hiirvan  up- 
steyt,  des  scole  wy  alle  een  wesen.  Unde  dar  een  scal  zik  nement  af  zonen  eder 
af  daghen,  it  en  zy  mit  unser  aller  willen. 

a)  F(Agi  duTcItMtrKhen  sc&l  vy  lyke  delen  na  mant&len, 
')  Die  Datierung  nach  dem  auf  den  territorialgeschiehtlichen  Verhältnissen  beruhenden 
Ansatz  von  Sudendorf,  U.  B.  xur  Qesch.  der  Herzoge  von  Braunaehweig  -  Lüneburg  3  S.  XXI 
und  LXXX.  Vgl.  dazu  Kämmereirechnungen  der  Stadt  Hamburg  1,  79  xu  1362:  Vur  I  s.  Ber- 
gherdorpe pro  dace  Alberto.  Es  hattdelt  sich  im  rorliegenden  Falte  nicht  um  eine  städtische 
Verbindung,  sondern  um  eine  landes fürstliche,  speciell  weifische  UrUer nehmung  gegen  Lauenburg. 
Eben  hatte  der  neue  Erxbischof  von  Bremen,  ein  Bruder  Herzog  Ludwigs,  in  seinem  Kampf 
um  das  Erxstift  die  Anerkennung  von  Stade,  Buxtehude  und  dem  Alten  Lande  getconnen, 
Sudendorf  S.  XX,  v.  Bippen,  Oesch.  der  Stadt  Bremen  1,312.  Vgl.  auch  sein  u.a.  xur  Ver- 
folgung der  Strassenräuber  abgeschlossenes  Bündnis  mit  Hxg.  Willidm  von  1362  Jan.  27, 
Sudendorf  3  n.  148.  Ob  die  Expedition  gegen  Bergedorf  wirklich  zur  Ausführung  gekommen 
ist,  wie  Sudendorf  annimmt,  tnuss  bei  dem  Schweigen  aller  Quellen  dahingestellt  bleiben.  Zu 
d*r  geplanten  Zerstörung  des  Schlosses  ist  es  wenigstens  nicht  gekommen. 
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32.  Wismar  an  Liiheck:  bezeugt,  dass  drei  in  Danxig  dem  Lübecker  Bürger 
Joh.  Wihtede  ieschlagnaknitc  Last  Bäring  reichlieh  vierzehn  Tage  vor  letx- 
tem  Michaelitf  gesalzen  ivarett^^  —  13G2  Jan.  14  (in  die  s.  Felicis  presb.]. 

StA  Liibfck;  Or.  m.  S.  auf  der  liüekseite. 

Oeitmekt:  Liib.   V.  B.3  n.41S.  Meckletib.  V.  B.  15  n.8987. 

33.  Doteuhergk,  Gerh.  Dothcnbergh  timl  Herrn.  Roggeltpi  verpfUchlen  sich,  dem 
Bat  von  Stralsund  mit  10  Geivaffnetcn  avf  ein  halbes  Jahr  vom  Auslaufen 
an  (a  tempore  velifit.-actonis)  xu  dienen''  und  quitfiere)\  über  WO  M.  als  Vor- 
atusbexahlung  auf  ihren  Sold.  —  1362  Febr.  3  (die  s.  Blosii  ninrt).    Stralsund. 

StA  Stniltuwl;  Or.  m.  3  anh.  S. 

34.  Or.  Litduiy  III  von  Flandern  an  die  Baillifs  von  Gent  itnd  Brügge:  befiehlt 
XU  untersuchen,  ob  das  Gericht  in  Slugs  xu  der  Verstütiimdung  eines  Oster- 
tings  befugt  gewesen  ist.  —  1362  Febr.  15.     Qent. 

Aiu  Deitarttmenlülarehie  JjiUe,  Chamfprt  tks  ctiuiptes  B 1096,  Regietre  des  ehortw  l 

föl.  t08;  gleiehxfitige  Eintra'jmiy.     Höhlbaum. 
Verl.:   Inetniaire •  somtn.  des  arehict*  departcmeat. ,  A'ori/,  Ser.  B,  2,  113.     Üben 

Bd.  3  H.  SOS  A*im.  1. 

LodeM-iic  etc.  ousen  glbeniindeii  heru  Oliver  van  den  Hove  bailliu  van  Glieuil 
ende  Janne  van  der  Mersch  bailliu  van  Rnig'g:he  saluut  Ute  dien,  dat  wii  rer- 
staen,  dat  men  ter  Sluus  bi  wettö  eenen  Oesterliuo  siine  vuiisto  afghosleghen  beift', 
ende  wii  bogheren  te  wytene  de  zaken,  waerumme  ynde  wut  rechte,  wette  ende 
vryheileti  die  van  der  SIuus  hebben,  om  dat  te  doene.  endo  of  daerin  wel  ende 
redcliko  voortghi'pien  es  of  niet:  so  eist,  dut  wü  u  ombiedeu  ende  coniitteiren, 
dat  ghi  sonder  letlen  trect  ter  SIuus,  gberonpen,  diere  beüoreu  gheruupen  te  sine, 
onderzouct  de  rechte  warbeit  van  allon  den  /.aken  vorseid  tnde  boo  zu  gbeschiet 
zun  Vau  begbitine  toten  ende,  of  die  van  der  Sluua  naer  bare  wet  ende  vrrheit 
dies  marbticti  weren  te  doene;  ende  wat  g^i  daeicif  vondeii  zait  bebhen,  brinct 
ons  ghctrauwolike  besloten  onder  iiwe  zogbele.  De  vorseide  dingben  te  doeno  gbeven 
wü  u  macbt  ende  auctoriteite;  onibieden  allen  onsen  ondersateii,  wient  beboort, 
diit  zii  te  u  de  vorseide  diugben  doendo  nei-cnsteiiko  verstacu  endo  obcdiont  sain. 
Gbi^beven  te  Qbend,  den  Ib.  dacli  van  sp^urkle  int  jacr  61. 

Bi  minen  here  in  sinen  roet  u  present 

So.  Lübeck  [an  Wismar:]  meldet  den  Ahschlnss  eines  von  ihm  und  Hamlutrg 
namens  der  gemeinen  Städte  mit  Oeuehmignug  des  Gr.  Heinrieh  von  Holstein 
vereinbarten  Neutruh'fritsvcrtrnges  mit  der  Rittcrsrhnft  des  Hxg.  Erieh  [II] 
von  Sachsen  für  de-s-trn  deuischc  Batitiungcn,  aber  unlr.r  Aus.^'Idns.<t  der  See, 

')  D.  h.  offetÜMir  vor  Utkanntuvrilfn  di:s  Verhois  ilrr  Srhonenfahrl  roii  Sept.  7,  f.  «.  30. 
^  Zum  Krieg  9egen  D^iuetiuirk.  Auf  die  eteittutUe  Aniecrbumj  ptimmer scher  VasaHen  hc\ieht 
tick  OreifswaUlti  Sehreibat  von  Okt.  t,  Bli.  3  n.  275,  Reg.  Dan.  IL  l  n.  2421.  Bremische  Sold- 
vtHränc  nm  HHr^  1302  für  die  Zeit  bis  Sept.  29  i.  Urhil.  Öesch.  2,  SOO  und  Brem.  V.  B.  2 
II,  1^2  tiiid  IN3,  lif^.  Dan.  J  n.  24SG.  Ueber  Hamburga  Riiitnngcn  tcUhreiui  des  (rtten  dänischen 
Kricyts  r<jl.  Kämmcr<ireehnnngtn  1  S.76.  T'J,  VI  ff,  f<8  f.,  93,  US.  Roitocker  SolJtiuUtuH^en 
aui  derselben  Zeit  UR.  1  n.312,  1—6.  teiederkolt  Meekteiib.  U.  B.  15  und  Reg.  Dan.  II.  1  xum 
DatHm;  xabtrtieb«  IMbeeker  Soldquittungen  Liib.  U.  B.  3  pastim  (vgl.  Schäfer,  Ilanaeftädte 
208  Anm.  2)  utui  4  n.  93  und  SIT.  ■)    Vtil.  datu  die  spätere  Bmelitrerde   de«   devtseken 

Kaufmanns  xu  Brügge.  HR.  2  S.  455:  mcn  .Htek(>  joman  vnu  am  hidcQ  ofte  wonde  cnea  Vlatneng, 
dar  dÖn  se  jasticio  oado  correocte  ovcr  etwlo  slfe  etno  beyde  vuesto  ar,  und  dit  Kiagearlikel 
a.  a,  0.  fi.  184,  4. 
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und  die  Gutheissung  dieser  Abmachung  seitens  des  Königs  von  Schweden; 
bittet  um  Zustimmung  und  um  Mitteilung  an  die  anderen  Städte.  —  [1362 
vor  Febr.  24.] 

StA  Rostock,  transs.  in  einem  Sehreiben  Wiatnars  an  Rostock  von  Febr.  24. 

Gedruckt:  Urkdl.  Gesch.  2,  498  und  Lab.  U.  B.  3  n.  387  xu  1361;  HR.  1  n.443 
bex.  444  und  Meeklenb.  U.  B.  16  n.9745  xu  1368.  Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.2466 
und  111  n.2426.     Ueber  das  Datum  s.  Schäfer  S.292  Anm. 

36.  Rostock  versichert^  Lübeck,  dass  gewisse  daselbst  in  Rostocker  Schiffen  verla- 
dene Wcaen  nach  Rostock  bestimmt  .sitid.   —  1362  [März.  IG  —  Apr.  8]. 

Aus  StA  Rostock,  Lib.  recogn.  1338 — 1384   fol.  88,  eingetragen  1362   xuischen 

fer.  4  a.  oculi  und  fer.  ti  a.  palm&s. 
Gedruckt:  Meeklenb.  U.  B.  15  n.  9014. 

Civitas  proniisit  dominis  consulibus  Lubicensibus,  quod  Reyraarus  Bucowe 
1  lastam  salis,  Arnd  Starke  1  lastam  salis,  Johannes  Junghe  1  lastara  salis,  Her- 
mannus  Crutzebiter  '/g  l^tam  salis  et  quatuor  alias  tunnas,  Jacobus  Brand  1  lastam 
salis,  Jo.  Derekowe  3  tunnas  gid,  1  tunoam  sepen  et  Yj  tonnam  sulphiiris  et 
13  pund  plumbi  navigatas  in  nave  dicti  Reymari  nusquam  alibi  quam  ad  Rozstok 
ducere  debebunt,  a  quo  promisso  iidem  Reymarus  et  aiii  predicti  civitatem  pre- 
dictam  eripere  proraiseruot 

Civitas  promisit  eisdem  dominis  consulibus  Lubicensibus  pro  Reymaro  Grewes- 
mo!en,  qui  quatuor  lastas  salis,  et  pro  Johanne  Junghen,  qui  unam  lastam  salis 
habet  in  nave  Joliannis  Piscatoris,  quod  eas  nusquam  alibi  quam  ad  Rozstok  de 
Lubek  ducere  debent,  a  quo  promisso  dicti  Reyraarus  et  Johannes  civitatem  eripere 
promiserunt. 

Simile  promissum  factum  est  pro  Lamberto  Ebbinch  pro  7,  lasta  salis  et 
receptum.' 

37.  K.  Magnus  van  Norwegen  und  Schweden  und  K.  Hakon  VI  von  Norwegen 
schärfen  zu  Gunsten  der  Stadt  Tonsberg  die  Verordnung  K.  Hakons  V  über 
den  Handel  der  Ausländer^  ein  und  verleihen  ihr  weitere  Vergünstigungen. 
—  1362  Marx  20.     Stockholm. 

K.  Bibl.  Kopenitagen,  Perg.  Cod.  AV.  1642;    Abschrift  rom  1.  Viertel  des  16.  Jh., 

altnordisch. 
Gedruckt:  Keyser  oeh  Munch,  Norges  gamle  Jjove  3  n.  94.     Vgl.  Munch,  Det  norske 

Folks  Historie  II 1,  880.    Hier  nach  einer  durch  Hn.  Prof.  Dr.  Gering  vermittelten 

Uebersetxung  von  Hn.  Cand.  Reinh.  Kraut  in  Kiel. 

Magnus  von  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen 
und  Hakon  von  derselben  Gnade  König  von  Norwegen  senden  allen  Münnern,  die 
jetzt  und  in  Zukunft  diesen  Brief  sehen  oder  hören,  Gottes  Gruss  und  den  ihrigen. 
Wir  haben  vielfach  das  grosse  Unrecht  bemerkt,  welches  unsere  Einwohner  von 
Tönsberg  lange  Zeit  gehabt  haben,  und  es  ist  oft  vor  uns  geklagt  worden, 
dass  sie  keinen  Einkauf  und  Verkauf  zu  Stande  bringen,  wie  es  früher  altes 
Stadtrecht  gewesen  ist  und   der  Brief  König  Hakons,  unseres  Muttervaters  guten 

')  Gemäss  Bestimmung  des  Rceesses  von  1361  Aug.  1,  HR.  1  n.  258,  3.  *)  Gleiche 

I^klärung  von  Rostock  für  Stralsund  1364,  Meeklenb.  U.  B.  15  n.  9014;  ton  Ssendborg  auf 
Fünen  für  Lübeck  oder  Wismar  1362  Okt.  4,  HR.  1  n.  272,  Reg.  Dan.  II 1  n.  2439.  Bürg- 
schaften von  Hamburger  Kaufleuten  für  Beachtung  der  Handelssperre  HR.  1  n.2  71.  ^  Von 
1311,  Bd.  2  n.  311  und  312,  vgl  n.  320. 
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Aögedenkoiis,  bestätigt,  dass.  was  in  der  Stadt  abgpmaclit  und  rerpinbart  ward, 
nach  dorn  Gesetz  und  dem  Recht  der  Kaufplätzo  in  allon  Orton  und  Gomarkungon 
Norwegens  gehen  sotl:  erstens  dass  die  Deutschen  und  Ausländer,  wcicha  nach 
Tönsbci'g  segeln,  sich  unterstehen,  Kauf  und  Verkauf  mit  andern  Tnlündorn  und 
Ausländern  zu  treiben  als  mit  denen,  welcliu  die  Stadt  bewohnen  und  das  Vor- 
liaiifsrecht  au  allen  nach  Xönsbcrg  komniondon  Waren  haben;  zweitens  dass  die- 
selben Deutschen  und  Ausländer  alle  ihre  Ware,  die  sie  einführftn,  im  Kleinhandel 
verkaufon,  von  dem  Hükcr  und  IJndenweiber  zu  leben  pflogton.  Ho  sind  auch 
besagte  Ausländer  zu  der  Gewohnheit  gekommen,  lebende  Binder,  Schweine  und 
Schafe  in  der  Stndt  und  auf  dem  Lande  zu,  kaufen',  wovmi  die  Fleis^hhändler  iu 
Töusherg  ehedem  lebten,  üannii  vvollen  wir,  diiss  alle  )[äuner  wissen,  dass  wir 
unsere  Stadt  Tüusberg  und  die  Einwohner  in  Gottes  (rownlt»  unseren  Schirna 
und  k(>niglicheu  Schutz  genommen  Imhen  für  jeden  Rechtsbandel,  indem  vrir  aus- 
drücklich allen  Ausländern,  die  nach  Tönsberg  kommen,  verbieten,  irgend  welchen 
Kauf  oder  Verkauf  mit  Ausländem  oder  Inläudorn  zu  treiben,  ausser  mit  den  Ein- 
wohnern Vdu  Tönsberg  selbst  Wer  aber  doch  auf  andere  Weise  kanft  oder  ver- 
kauft, als  der  voi^nannto  Brief  Konig  Hakons  bestätigt,  wird  tur  das  (xeschohene 
80  büssen,  wie  dor  Brief  selbst  os  besiütigt.  Wer  aber  in  kloinoi-on  Partien  ver- 
lauft oder  kauft,  wird  uns  obendrein  von  neuem  8  örtuge  und  13  Mark  Brief- 
buaSG  zahlen,  sowol  wenn  er  anders  verkauft  als  auch  kauft  Und  wir  befehlen 
unserm  Lagmann  in  Tönsberg,  das  Gesetz  zu  verküudoa  und  unweigerlich  von 
jetzt  ab  nach  besagtem  lirief  König  Uakons  zu  richten,  sofern  er  seine  Elire  ge 
niessen  will.  So  befehlen  wir  auch  den  Einwohnern  von  Tünsberg,  jedem  an  seiner 
Statt,  besagtes  Gesetz  zu  hüten,  wenn  sie  Vorteil  davon  haben  und  unser  Wol- 
Wüllen  geniessen  wullou. 

Femer  haben  wir  euch  die  Gnade  und  Gunst  erwiesen,  dass  wir  euch  in 
unserer  aufrichtigen  /hincigung  und  dem  Woiwollcn,  das  wir  gegen  euch  hegen, 
■wiederum  zugestanden  haben:  erstuns  dass  sie,  wie  es  früher  gewesen  ist,  den 
dritten  Teil  aller  Strafgelder  haben  und  behalten  sollen,  welche  von  jetzt  ah,  wie 
CS  das  Gesetzbuch  bestätigt,  der  Stadt  selbst  zu  ihrer  Erhaltung  zufallen  können. 
Zugleich  haben  wir  euch  gostattet,  dass  sie  Gersto  kaufen  dürfen,  um  daraus  zum 
Verkauf  in  der  Stadt  Malz  zu  machen,  mich  selbst  zu  grosserem  Nutzen  und 
Vorteil.  Zudem  haben  wir  ein  um  jeden  von  euch  einen  14  Ellen  langen  und  breiten 
Bauplatz  gegeben,  oberhalb  des  liardahof;»,  soweit  die  Fuhrmannshäuser  und  die 
Sclimiedebudon  standen  im  Osten  von  unserer  Bardabadestube,  damit  ihr  Malz- 
häuser und  Darren  darauf  hauen  kimnt  für  die,  welrho  selbst  keinen  liauptatz 
ausserhalb  der  Stadt  besitzen.  Es  sollen  dor  Schatzmeister,  unser  Lagman  und 
Tier  Ratniaonen  iu  Tünsherg  die  Bauplätze  so  unter  den  Miinneni  verteilen,  wie 
wir  es  ihnen  gegeben  haben  imd  wie  es  ihnen  gut  scheint  uud  passend  ist.  Dieser 
Brief  wurde  gegeben  in  Stoekhotra  am  Sonnbig  in  der  3.  Qrossfastenwoche  im 
43.  Jahre  unserer,  Magnus',  Regierung  und  im  6.  Jahre  unserer,  Uakons,  Re- 
gierung, und  wurde  besiegelt  in  unserer  Gegenwart 

38.  Der  Bat  von  Knlmar  rerkiindet  sein  Urtfil,  dass  Herrn.  KeUerekof,  der 
itein  ran  Joh.  Koff  m.  Gen.  yrcharlrrtm  und  iifhulrnen  Schiff  Si'hulden  haUier 
hat  rerkmifen  müssen,  diesen  ein  yleirh  tfittis  Schiff  sifllm  oder  die  empfan- 
gene Änxahluvg  (pecuniiun  ab  eis  levatam)  und  die  Htilfle  des  Frachthhus 

•)   VsU  Bd.2  n,  602. 
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xurücherstaiien  soll,  ivomit  alle  ausser  Joh.  Kote  sich  befriedigt  erklärt  habeTt, 

—  1362  Apr.  25  (die  b.  Marci  ewang.)- 

SU  Lübeck:  Or.  m.  ank.  S. 
GeinteH:  Lüh.   U.B.3  n.4'J0. 

39.  K.  Magnus  von  Schulden  ujid  K.  Uakon  von  Xoncegen  bekennen  sieh  gegen 
Lübeck^  XH  einer  Schuld  wn  200U  M.  weniger  3G  s.  Lüb.  für  ProviaitHiefe- 
rung  im  Imtfenden  Jahre  und  versprccbrn  ihm  Hückerslaitung  aller  Auflagen 
für  die  5  ScJti/fe,  inlche  es  den  Grafen  Iteinrich  und  Adolf  von  Holstein 
für  die  Könige  gestellt  hat.  —  1362  Mai  1.     Lüf/eck. 

StA  Liilick;  Or.  nt.   7  anh.  S.  unä  l.'f  iteren  Sügdstrtifnt. 
Otdmekl:  Urhdt.  O'wh.  2,  300,  LUb.  V.B.3n.421,  llB.ln.270,  Itydbern.  Srer^ 
TVaktater  3  n.SST. 

40.  Johann  [von  Arkelj  B.  von  Utrecht  verspricht  in  seinem  Privileg  für  Deventer 
dessen  liUrgern  Schutz  zu  Wasser  und  zu  Lande  sowie  Freiheit  von  der 
Huftplhrhl  für  fremde  Vergehen;  er  befreit  sie  ran  allen  Zöllen  ausser  dem 
Sehleusfupfcnnig  bei  (lein  und  dem  Deiehpfmnig  (er  Nyen'aorl*^  die  sie 
seither  gitahU  hnbrn,  und  vcrfliihffft  sich,  in  seinem  ^fift  (an  onso  lant 
van  Vollünho  ofto  nndei-swaer  aii  unseu  palen  unses  ghestichtes)  antreibendes 
Wrack  oder  Out  ihnen  unverlmrxi  xurüHzuerstatten.  —  1.362  Mai  15  (des 
Sonnendaches  al»e  men  ziug'het  cunUtc). 

StA  Dncnter;  Or.  m.  S.     Bas.  eine  Absefir.  de«  Iß.  Jafirh.  mft  dem  Jahr  3361. 
Qeäruekt:   Ihtmbnr,  Ucl  kerkelijk  cn  trereldUJk  fJerenler  }.  523.      I'ert, ;  Inrentaris 
van  hei  Devtntcr  Arekief  n.  ö95  imd  S-iU. 

41.  Derselbe  gicht  in  seinem  Privileg  für  Kämpen  dessen  Bürgern  gleiche  Zw- 
»ieh^iifigen  für  den  Verkehr  in  seinem  Stift.  —  1362  Jwti  25  (dys  anderen 
dages  na  a.  Joh.  dago  lapt.  in  den  soraer).     Ztrolle. 

StA  Knvipen;  Or.  tn.  S.  Ahsrhrißen  im  Prfritrgiefiofk  fol.  12  und  SS;  letX'tera 
unter  dem.  Vermerk:  PrivilL't(iuin  tnnjus  und  mii  ttcr  Randbemerkung:  Dit  uafao- 
screvon  Je  genomen  uulon  boeck  t  Utrecht  ran  den  toll.  Itsin  Deventsr,  Campen, 
SwoUfi,  fironjTigBn  endn  alte  die  steden  van  Overisell  siiti  to  TTtrechl  vrii.  mer  to 
Ghßyno  bd<1o  op  die  vaenlt  goven  sii  van  oren  siiopen  otl  wagen  elo  eeaeu  doyt. 

Verx. :  Begütter  vnti  Ktitnpe»  1,  42  n.  143. 

42.  Wismar  mirlri  von  spinem  Ratsherrn  Andr.  Ilukown  und  drei  gen.  Bürgern 
eine  Kogge  für  wörhentUeh  5  M.  Lüb.  unter  Zusage  einer  Entschädigung 
von  450  M.  bei  Verhtsi  des  Schiffes,  vorbehaltlich  des  Kiindigungsrechts  nach 
Verlauf  eines  Monats  bei  lUickkekr  desselben.^  —  1362  Juni  28. 

StA    iVisjnar,    {Ab.  pare.  eir.  fui.  174,    eingetragen   xu  vig.  Patri  et  Pauli;  getilgt. 
Oeilruekt:    .Merkktü,.    V.  B.  lö  tt.  9052. 


1 


')  Aueh  Hamburg,  Wismar  und  Straleurid  wartn  an  dtr  ünteratiittung  der  König«  be- 
teiligt. HU.  1  n.  269.  Zum  /.usarnmenhaug  s.  dat.  n.  270  Anm.  2  ttrwi  S.  195.  »>  Di« 
Schleuse  bei  Qein  oder  Ouikgcin  verband  den  ron  Vtrteht  aus  in  aiidactUieher  Riehtung  nach 
Jutpitaaa  fiUtreiultn  Kanal,  den  sog.  Vaartschen  lihijn,  mit  der  IJtsel,  die  in  Verbindung  mit 
dtm  Leck  stand.  Daneben  ward  12SS — SD  ron  Jutphaa*  aus  südlich  ein  Zweigkaixal  direkt 
nach  Vreesreyk  atn  I.-eek  gebaut,  der  aÜmähtteh  den  Verkehr  ron  Getn  abxog,  dit  ..Xye  Vaert". 
Vgl.  m.  1  n.  1061.  Vor  Anlage  der  SckUmen  mrtsate  bei  Gein  noch  Anfang  des  14.  Jahrh. 
(Sd.  2  n.lRS},  bei  Vreesirgk  big  tH73  (9.  unten)  ein  VeherzifJien  der  Srhi^e  über  den  Pfich 
oder  tin  Cmladen  der  Warrn  ttaitßmiert.  Vgl,  J.  J.  de  Oeer,  Erne  »eitetg  rfln  het  rot^rmalige 
kandeUrerkeer  door  het  Oein.  in  Tijiljfckrift  roor  gesekiedenis  ran  Utreehi  9  (1S43),  361  ff., 
397 ff.:  Sciiäfer  in  Haag.  Geteh.'BliUter  IS76,  169.  ■)  Woltl  zur  Vnterttütxung  des  han- 
n$eken  Oesehwaden  im  Oretund,  rgl.  Hit.  2  n.  4,  19:  donec  in  monuti  auxiUum  de  Almania 
haboisBent.     Anders  Schäfer  a.  a.  0.  S.  589  f. 
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43.  Dasselhe  mietet  die  Kogge  des  fliosiocker  Schiffers}  Volxeix  Kortmegher  von 
Juli  8  an  für  ic^hentlich  18  M.  lAih.  einschUe&slich  der  Löhnung  fitr  die 
Bartatiftuug ,  unler  Zusage  einer  EutscJiiidigitng  von  800  M.  firt  Verlust  des 
Schiffes,  vorbchidthch  des  Kündigungsnvhts  tiarh  Kinlauftm  dcssdhen  in  die 
Uü'fcn  oder  Ifhcden  von  Stralsund.  Rostock,  Wiamar  oder  in  die  Travc.  — 
fl362  Juni  -JS}. 

StA    IVinmar,   l.ih.  pare.  eir.  foi.  174;  ffetügt. 
Gf'hiKkt:  Mfciit'-t*b.  l:B.I5  n.UOÖV. 

44.  Ein  gm.  Kaufmann  hcroUmÜehtigl  den   KapitUn  eines  xnr  Hälfte  ihm  ge^ 

hörigen  Schi/fcs  xu  l/eliehiger  Absetxung  seines  Vertreters.  —  JJ62  Juni  28. 

Vauxig. 

Am  L  StA  Lübeck.    Varia  n.IS3;  Or.  m.  Retlen  d.  an*.  S.    MiU/cthciU  ton  Hn. 
Staatsarchiear  Dr.  Hagte. 

Omuibus  presens  scriptum  ceraentibus  Jenes  Storni  salutcm  in  Domino  sera- 
piteruani.  Tenore  preseiicium  i'ccognos<M)  luci'lc  protestando,  qtiod  dimidicUs  uari», 
quem'  Thidekinus  Frondeson  ducit,  mihi  portiuot,  et  qiiod  super  eardem  dlniidietatem 
tUcti'  navis  slatui  seu  posui  Mai-iinum  Roden  civem  in  (.Jripeswaldo.  Idcirco  dictum 
Tliidekinum  Frendosono  pntentcni  facio  por  presontes,  quandocumqiio  scpefatu»  Thi- 
dekinus  Frendesnno  Tohicrit,  iiiiod  tuno  dictum  Martiniim  Roden  do  inca  dlmidio- 
tate  navis  sepedicti'  expcllero  ac  dcpoucre  vnleat,  tamquam  cgi>  pre&cns  essom  pntprla 
in  persona.  Insupcr  notum  facio  presontibus  ot  fuluris,  quod  rcliqua  diraidietas 
sepefati'  navig  integraliter  pertinot  sepefato  Tliidükino  Frendesono.  In  cujus  rei 
testimonium  sj|gi]]lum ''  incuiii  presentibus  e»t  apponsum.  Datum  Danecke  anno 
Domini  1300  sexagosimo  hooundo  in  vigilia  Petri  et  Pauli. 

45.  Anklam    bcnrkitndci   .•sein    Ins   Michaelis    J'ißo    nlfgcsrhhssenes   Ifündnis    mit 

Oreif.tuald,  Stratsuud  und  Denmtin  xur  Hülfelpittnng  gegen  Verunreehtung 

seitens  Fremder  nud  xur  Abwehr   von    VnblH  der  Landesherren.   —   1362 

Juni  29. 

Ata  StA  Demmin  (int  StsA  Sfetttn},  Uri.  n.58;  Or.  m.  anh.  S. 
Das.  n.59  die  Ausfertigung  von  Oreifsuald;  (>r.  m.  anh.  S. 

AVitlik  scal  wesen  al  den  jenen,  de  desson  brif  seen  odder  hfpreti,  dat  wy 
ratmannc  van  Ankelem  faehben  angheglian  unde  glioinakct  oyne  endi-acht  undo  stedo 
vränscop  mit  den  erliken  beren,  den  ratraannen  der  stedc  Gripcswold,  Snnd  unde 
Dymyn  in  desser  wys,  dut  al  desse  vröiiscop  uucIü  ondracbt  nicht  en  \a  noch  wescn 
scal  jepben  uuse  rechten  erveüeren,  mer  jewelik  scal  sirne  en-eliercu  dun,  des  bc 
em  plLcht.vch  is. 

[ij.  Tho  dorne  irsten,  were  dat,  dat  de  vamme  Sunde,  Griposwoldo  odder 
Dymyn  van  jümniede,  ho  were  here  cdder  wo  he  were,  vcrunrechtlt  wfti-do,  ut- 
ghenomen  unse  i-ochten  erveberen,  so  sccilde  wy  desser  driger  jewelkor  stad  to 
bülpe  koraen  myt  drfttlycb'  waponden  Iflden  mit  vulleme  bamscLe,  up  uiise  eghene 
kiSsto  dar  tho  komcndo  unde  up  unso  egbene  koste  dar  tho  blyvende  unde  up 
unsc  egliene  koste  erc  unrecht  tlio  kerende.  Were  over  dat  also,  dat  in  der  reyse 
wy  jeuighen  scaden  nemun  edder  vromon,  den  scoldeme  delen  uank  dessen  veer 
steden  na  mantalen,  alszo  ere  undo  imse  breve  holden. 

f2J.  Vortraer  ro  scal  do  slad  tho  Ankelem  opeii  stan  den  voreben/inie<len 
dren  stedon,  al  ore  nnrccbt  ul  tbo  bcrcndc  jogUcn  al  ere  viendc  voibonäniod,  ut- 
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ghenomen  unse  erveheren,  unde  scolen  sälveo  iret  myt  den  vorbonftraeden  drüttych 
ut  unser  stad  helpen  keren.  Were  över  dat  alszo,  dat  des  den  vörbenüraeden 
dren  steden  unde  6rer  eyn  jewelick  vorder  nod  were,  ere  unrecht  tho  kerende, 
so  scole  wy  en  tho  hftlpe  komen  na  mantalen  na  al  user  macht,  unde  ut  unser 
stad  des  gbelikes  ere  unrecht  tho  kerende. 

[3}.  Vortmer  were  dat,  dat  Got  nicht  en  wil,  dat  unse  rechte  erveheren  edder 
erer  eyn  jeghen  de  vorbonümeden  dre  stede  edder  erer  jenich  verunrechtede  edder 
unh&lde  up  wärpe,  dar  scole  wy  unsen  raad  tho  senden  unde  manen  unsen  erve- 
heren vor  aee,  dat  se  see  by  rechte  lathen  unde  ere  gnade  tho  en  keren.  Were 
over  dat,  dat  see  use  heren  edder  erer  jenich  darboven  je  verunrechten  wolden, 
so  schole  wy  myt  den  anderen  steden  darümme  spreken,  unde  wes  wy  denne  dar- 
ömme  tho  rade  werden,  dat  schole  wy  mit  en  trüweliken  holden.  Were  over  dat, 
dat  uns  vor  dat  unghelik  unde  vor  dat  unrecht,  dat  us  anleghe,  lick  werde  gho- 
boden  unde  zöne,  dat  en  schole  wy  nich  anghan  edder  nemen  ane  rad  der  vor- 
bün&meden  driger  stede. 

Besse  endracht  unde  de^e  vrünschop  de  schal  stede  unde  vast  blyven  tuschen 
den  vorbonftmeden  steden  unde  erer  jewelik  unde  uns  van  sfinthe  Peter  unde  Faules 
daghe,  de  nu  is,  beth  tho  sOnthe  Michiles  daghe,  de  neghest  tho  körnende  is  vort 
over  dren  jaren.  Dat  wy  al  desse  stukke  vorscreven  stede  unde  vast  holden,  so 
hebbe  wy  unser  stad  grothe  ingheseghel  hirvore  ghehenghet  Ghegheven  na  Ghodes 
borth  drütteynhündert  jar  in  deme  tweundesesteghisten  jare  in  sünthe  Peter  unde 
Faules  daghe  der  hilghen  apostole. 

46.  Rostock  an  Lübeck:  bittet,  ein  Drittel  der  in  Lübeck  befindlichen  Hinter- 
lassenschaft des  XU  Bergen  in  Norwegen  verstorbenen  Oerh.  QuaUtxow  dem 
Bevollmächtigten  seiner  in  Rostock  arisässigen  Nichte  Mechtild  Krevei  atisxu- 
händigenA  —  1362  Juni  30  (in  crast.  b.  apost.  Fetri  et  Pauli).     Rostock. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  Mecklenb.   U.B.15  n.9058. 

47.  Johann  [von  Ärkel]  B.  von  Utrecht  giebt  in  seinem  Privileg  für  ZtooUe  dessen 
Bürgern  gleiche  Zusicherungen  für  den  Verkehr  in  seinem  Stift  vne  n.  40. 
—  1362  Juli  7  (d.  donredages  na  s.  Martynsdach  translacio). 

StA  Zwolle,  Pripilegienkopiar  fol.27. 

48.  Rostock  an  Markgr,  Ludwig  von  Brandenburg:  stellt  eine  wisseniUcke  Er- 
hebung des  Pfundxolls  von  märkischen  ünterthanen  in  Abrede  und  er- 
bietet sich  xu  eventueller  Rückzahlung.  —  [1362]  Juli  19. 

Aus  F  StA  Frankfurt  a.  0.   Vin,3,  4;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Bruns. 
Gedruckt:  ungenau  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  123  n.l34.     Verx.:  HR.l  S.498 
n.  266a. 

Magnifico  principi,  domino  nostro  valde  sincero,  Loddewico  Ro- 
mano,  Brand enborgensi  et  Luzacie   raarchioni,   comiti   palantini  Reni, 

*)  Entsprechende  Bürgschaftsleistung  xiceier  Sosloeker  für  Rostock  tcegen  seiner  Verwen- 
dung bei  Lübeck  und  Brügge  in  obiger  Erbschaflssache  MecMenb.  U.  B.  15  n.  9036;  Rostocks 
Brsxtchen  um  den  gesamten  Nachlass  1363  Sept.  25  das.  n.  9199.  Ueber  Rostoeker  Nachlass- 
einforderungen in  Bergen  bieten  die  Rostocker  Libr.  reeogn.  II  und  III  noch  mehrfache  Zeug- 
nisse. Auch  die  Lübecker  Niederstadtbücher  enthalteti  für  die  Einxelgeseliiehte  des  Bergener 
Kontors  ein  reiches  Material,  das  aber  im  Rahmen  des  U.  B.  nicht  »u  erschöpfen  ist. 
HuBiBches  TJrkundenboch  IV.  4 


26 


1362  Juli  22. 


r 


daci  Bavarie   necnon  sacri  Rümani  imperii  arcbicamerariu,  cum  ruve- 

rencia  presentetur. 
ilagnifico  et  gereroso  priDcipi,  domino  suo  valdo  dilecto,  Loddöwioo  Bornsno, 
Branden borgensi  et  Luzacie  ntarcliiuni,  comiti  palentini  Reni,  iliici  Bavarie  necnon 
SRcri  Romaui  imperii  fllrjcliicanierario',  consule8  in  Rozstopli  prompiam  et  obsequiosam 
ad  c|ueque  veslra  benepladttt  et  inandatA  vuliintutem-  Literis  vestre  niagnificencie 
decenter  et  revereutcr  recepüs.  ia  quibus  nobis  scripststia.  quod  theoloaium  uovum 
et  inconswetum  a  vestris  civibus  domiiiü  vestri  debuissemus  exigisso  et  rccepisse, 
super  quibuB  inter  nos  et  nostros  diügentem'*  feciinus  Investigacionem,  recolere 
non  possamus,  quoH  dictuni  theolonitim  a  vestris  umqiiam  fuorit  postiilatum  et  i"0- 
ceptnm.  Si  atitem  ab  aliquibus,  ut  non  codimns,  per  nostros  reoeptum  est,  petimus 
generositaleni  vosti'ani  nobis  graciosam  prcscntibu»  bimiilimis  pi-ecibiis  ot  sinccris, 
quatonus  lios  ad  nos  venire  sinatis,  quibus  ülud  libcuti  aiiirao  reddere  voUimus 
integraliter  et  ex  tolo.  Altissimus  oxcellonciam  vestram  tviiscrvct  fylia.'m,  incoliunem 
et  longovam.  Scriptum  feria  tercia  ante  fostum  beate  Marie  Magdalene,  tiostro 
sub  Kecreto. 

■i9.    Ureifswald    att    denselben:    rechtfertigt    die    Erhebung    des    Pfundxolls    von 
alinn  seefahrenden  Kauf  kitten.  —  [1362]  Juli  22. 

Am  F  SIA  Frankfurt  a.  0.  Vni.3,3:  Or.  m.  Retten  d.  S.    Brun». 
Gedruckt:  liitdrt,  Cod.  dipl.  Brandenb.  123  n.  J33.     Verx.:  IlR.l  S.499  H.266«, 
Jicff.  Dan.  III  iK34{)l. 

Graciosü  principi  et  doraino,  dumino  Lodewic«  Romano,  Brauden- 
borghensi  (et)  Lusicie  marcbioni,  fauton  eorum  gracioso,  deltir. 
Humili  et  miUtum  servili  saliitaeiono  premissa.  Tateat  vestre  tuagnifieoncie, 
tbeoioneum,  de  quo  nobis  scripsistis.  vestris  civibus  in  dominio  vestro  Imbitantibns 
nun  fore  iaposituni  seu  injunt.-lum  pro  eo,  quod  ccmirnunos  eivitates  et  uos  contra 
regem  Danurum  nüti  jitvarent,  plrujut"  forte  ad  vestre  exeellencie  öU(]toricinm  est 
deduotumj  sed  comiuunes  civitutes  et  mercat<,ires  i^tagnales''  trauquillitati  maris 
gaudero  volentos  nobiscum  sibi  ipsis  tale  tbeoUtueum  impusuenuit  prn  defenäiijno 
maris  facienda.  Unde  inviti  interesse  vellemus,  quod  vestris  täte  tbeoioneum  in- 
jungert>tiir^  quod  nos  ipsi  porsonaliler  non  faceremus;  «ed  dicftim  tbeoioneum  qui- 
libet  mercatnrum  ot  rivinm  stagnaünni  stagno  seu  mari  uti  vo!entium  sicut  et  vestri. 
et  vestri  sicut  et  nnstri  exsoFvunt  et  exponunt.  Scriptum  ipsn  die  beate  Marie 
Magdalone,  nostro  sub  secreto.  Per  consuloa  ciWtatis  Gripeswaldis. 

50.    Stralsund  an  denselben.-  will  nach  Rücksprache  mit  den  andern  Stadien  auf 
sein  Schreiben  antworten.  —  [J363  um  Juli  22] 

Aus  StA  Fratdfurt  a,0.  Vlfl.2,5;  Or.  m.  S.     ßruns. 

Gedruckt:  Riedel,  Cod.  difd.  BramierU'.  / 23  n.  133.     »>ri.;  ITR.  1  S.498  n.26eb. 

Inviciuoso  et  excellonti  prineipi,  domino  Ludewico  Romano,  mar- 

chioni  Brand eborgensi  et  Lusacie  sacrique  Bomaui  imperii  aivbicame- 

rario  «c  conriti  palentini  Reni,  nustra  graciosu  t'autori,  [omni]'  reverentia 

hec  presentetur. 

PrepotcDti  et  nobili  principi,  domino  Ludewico  Romana,  marcbioni  Braade- 

bofgensi  et  Lusacie  sacrique  Romani  imperü  arcbicamerario,  palentini  Reni  comiti', 

nostro  gracioso  fautori  et  benigno,  consules  Stralessundcnses  preexpositara  ad  omnia 


^ 


1 


a)  aeUc«i»OVla  F.  b)  dlligMUtilMit  />*. 

•)  «iMH  MrNant,  Lidce  (m  Jbdruek  M  JtädUt. 


0)  ptrA  F.  d)  «UkbiIm  nlwftMMrMiN. 

0  conili  HbwgudirilbtK. 
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beneplacita  et  seiricia  valida  voluntatera.  Noverit  vestra  prefulgenda  sinceritas, 
DOS  vestras  litteras  graciosas  et  amicabiles  nobis  directas  omni  hooore,  quo  decuit, 
et  reverencia  recepisse,  vestre  rescribentes  nobilitati,  quod  cum  civitatibus,  quas 
hujusmodi  negocium  videtur  tangere,  loqui  volumus  et  tractare,  quo  facto  vestre 
excellencie  benignam  rescribemus  responsivam.  Altissimus  vestram  personam  con- 
servet  incolumem  et  felicem.     Scriptum  nostro  sub  secreto. 

51.  [Renal]  an  den  deutschen  Kaufmann   in  Nowgorod:  bittet  um  Herausgabe 
.eines  von  ihm  in    Verwahr  genommenen  und  dann  dem  Eigentümer  ohne 

Grund  vorenthaltenen  Tuches.  —  1362  Juli  22. 
Aus  R  StA  Reval;  Enttntrf  a.  Pap.    Höhlbaum. 

Vos  honorabiles  viros,  oldermannos  et  communes  mercatores  in  Naugardia 
curie  sancti  Petri,  nos  proconsules  et  consules  Revalienses  sincerum  servicium  ad 
quevis  beneplacita  semper'  paratum.  Hactenus  vobis  scripsimus  de  illo  panno  nigro, 
quem  deposuistis  Odardo  Cruel;  in  quo  panno  suo  habebat  venundatorem ,  sicuti, 
satis  coram  nobis  probarit;  unde  sibi  renuistis  pannum  antedictum,  sicut  asserit, 
racione  date  littere,  quia  secundum  vestram  jurisdicüoDem  infra  annum  debebat 
portare  securitatem  litteris  nostris  autenticis.  Unde  scire  debetis,  quod  ipse  coram 
nobis  suo  juramento  erectis  manibus  ad  Sacra  sanctorum  ratificavit'',  quod  Üla  littera 
a  nobis  fuerat  vobis  translata  minus  quam  infra  tribus  quartalibus  anni  sibi  pre- 
notati.  Unde  rogamus,  ut  sua  tribuatis  videlicet  nostro  coneivi.  Ipso  die  Marie 
Magdalene  anno  Domim  1362. 

52.  Anklam  an  Markgr.  Ludteig  von  Brandenburg:  rechtfertigt  die  Einrichtung 
des  nur  vorübergehend  erhobenen  PfundxoUs.  —  [1362]  Juli  23. 

Aus  StA  Frankfurt  a.  0.  VIII,  2,  2;  Or.  Pap.  m.  Resten  d.  S.    Bruns. 
Gedruckt:  fehlerhaft  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  123  n.  132.    Verx.:  HS.  1  S.  499 
n.  266  d. 

lUustri  principi  ac  domino  magnifico  et  generöse,  domino  Lodewico 
Romano  marchioni  de  Brandenborch  et  Lusatie,  ipsis  semper  gracioso, 
presentetur. 
Magnifico  principi  dominoque  generöse  ac  illustri,  domino  Lodewico  Romano, 
marchioni  de  Brandenburch  et  Lusatie,  domino  ipsorum  gracioso  meritoque  ipsis 
prearaando,  consules  civitatis  Tanglym  cum  debita  subjeccione  famulatusque  et 
honoris  promptitudine  in  singulis  beneplacitis  jugiter  indefessi.  Noverit  excellencia 
prelustris  vestri  principatus,  de  qua  spem  non  modicam  gerimus  totius  defensionis 
et  promocionis,  nos  graciosas  vestre  generositatis  litteras  pariter  et  amicosas  ea, 
qua  decuit,  reverencia  recepisse  et  audivisse  de  novo  quodam  theoloneo  in  nostris 
partibus  suborto  nobis  insinuantes.  Quare  vestre  magnificencie  ac  nobilitati  re- 
sponsivo  pro  humili  et  subjectivo  presentibus  reformamus,  hujusmodi  theoloneum 
non  propter  usum  civitatum  maritimarum  solummodo,  ymmo  propter  lucrum  et 
pacem  vestrarum  terrarum,  incolarum  omniumque  mercatorum  per  totam  Alima- 
niam  constitutum,  cum  notaficacione,  talismodi  theoloneum  non  perpetue  debere 
duraturum,  sed  Deo  nobis  cooperante  breviter  cassaturum  et  deponendum.  Dens 
omnipotens  ab  omni  malo  vos  conservet,  nobis  precipientes  confidenter  tanquam 
vestris  servitoribus  sempiternis.  Datum  nostro  sub  secreto,  sequenti  die  Marie 
Magdalene. 

a.)  •enper  R.  b)  ntiflcafit  R. 


28 
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53.  Hzg.  Wenxel  tmd  Hxgin.  Johanna  von  Bmbant  gestatten  den  Schöffen  von 
's  Hertogenbosch  die  jährliche  Bestallung  eines  Vogtes  auf  Schonen  in  Däne* 
mark  behufs  Atisiibimg  der  Gerichtsbarkeit  —  1363  Juli  28. 

StA  '»BeriotjeniKtfrh:   Or.  m.  2  S. 

Ver%.:  Saasai,  bivtmlari»  der  archienn  van  de  atad  ' g Hertügenbo$eh  il.  149.     Vgl. 
U.  B.  3  n.  435  Amn.  4. 

54.  K.  Waldemar  IV  ton  Dänemark^  bestätigt  den  Bürgern  von  Kampen  alle 
unter  seinen  Vorgängern  seit  K.  Abel  besessenen  Privilegien  und  Fi'eHmien 
in  Dänemark.  —  1362  Äug.  21.     Kntlundborg. 

Aus  K  St.A  Kiinijiett;  Or.  m.  anh.  S.     Hagedorn. 

Daa.,   Tran/fgitrnpi  ron  1376  MiirX  J2,  8.  unten. 

Ko   RA    Kuprtihaffrti:    srhterhte    Ahschr.    ron    1549.     Ab$ekr.   dnnach   im  Diplom. 

iMrttfthtk.  Bd. }  7. 
Gedruckt:  aus  K  Charters  nt  Bescheiden  otier  de  btlrekking  der  Ocerijsselxehe  sieden 

op  hei  Nofirden   van  Europa  n.  32.      Visrt.:    Register  ran    Kampen  1,43  n.  143, 

lieg.  DüN.  II  J  n.  2134.     AmjfftiJirt  bei  SuJtm,  Ilitt.  af  Danmark  1.%  46S,   Urkäi. 

Geseh.  2,  501,  HR.  1  S.  197  Anm.  3.     Vyl  das.  S.  196  und  Seliäfer,  Bamtstiidte 

Exhirs  lU. 

■Wnldenmnis  Dei  grncia  Danonim,  Sclavonim  Gothorumque  rex  universis  pre- 
santes  littoras  tnspecturia  seu  audituns  saintem  in  Dr>mina  sompiternam.  Noveritis, 
quotl  omnes  graeins,  privilegia  et  liliortatcs,  quns  disoreti  viri  burgpiises  de  Kaiiipr-n 
temporibus  dominorum  Abel'  et  progenitorum  nustrorum  quorumcunquo  qiiondjini 
reguni  Baourum  in  partibus  rogni  nostri  Dacio  liabuerunt,  litüris  patris  nostri 
domini  Cristofüri'^  et  fratris  sui  dotuini  Erici*,  rognm  ociiini  (juondam  Daaorum, 
in  statu  ipsurum  re;;iiin  prospero  tt  felioi  contirmataa,  iios  cimlirmanius  et  ratiti- 
camus  per  presentes  ad  instancias  et  pro^iiracionem  liimestoruni  rirorum  üotswini 
filii  Ludulplü  Polegrimi  et  Efrardi  dicti  Boezen,  nuncinrura  ad  hoc  speclaliter  de- 
ßtinaturuni.  ünde  per  gradara  nosti-ani  distriroius  inhibenius,  ne  quis  advucatorum 
Dustrorutu  «ut  officialiunt  enruiidem  sl'u  qiiisquam  alius,  cujuscunyue  condicioriis 
aut  Status  existat,  Ipsos  burgeiises  de  Kampen  vel  eorum  aliquem  contra  bigus- 
modi  libi^rtatcs  et  ^racias  presumat  aluiualiter  niolestare,  prout  indigDacionem 
nostrani  et  rogiani  vitare  vuluerit  iilciDiiem.  Scriptum  sub  sigilio  nostro  anno 
Domini  1362,  dominica  proxiraa  post  festiini  assumpciouis  beate  viipnis  Marie  in 
parlanionto  Dauurum  tunc  Kalundborgb  celebruto. 

55.  Rostock  an  Lübeck:  bittet,  dem  Ueberbringer  Jak.  Hegherc  sein  vor  Lübeck 
in  der  diesjährigen  Fastenxeit  weggenommenes  Schiff,  wegen  dessen  er  nwh 
kürxUrh  auf  dem  Städletage  von  Aug.  24^  (in  festo  b.  Harthulom.  ap.)  Klage 
geführt  hat,  xurückxngdH-n  oder  *u  ersetten,  da  er  xnr  Zeit  des  Vorfalls 
bereits  seit  1361  Dec.  13  (circa  fostura  b.  Lucie  virg.)  das  Rostocker  Bürger- 
recht besessen  hat.  —  1363  Sept.  4  (dum.  prux.  aote  festum  nativ.  b.  Mario 
virg.).    Rostock. 

SlA  Lübeck:   Or.  m.  .S. 

Gedruckt:  Muklenb.  ü.  B.  16  h.  9080. 

M  1363  Sept.  12  tvrleiht  er  'sBertogenhotch  ditsetben  Torreehtt  für  BamUl  und  Schitfakrt. 
wie  sie  Kämpen  UsUxt.  t<atteH,  Inrentaris  der  arehieren  ean  de  "lad  '»Hertcgtubctcb  1  ».  14'J. 
1  Ä  die  Privilegien  K  Abels  für  die  „CmtamUfaJirer-'  ron  1251,  Bd.  1  n.  411  und  413. 
■)  Von  1.920  Aug.  4,  Bd,  2  n.366.  *)   Von  1307  Äjrf.  8,  das.  n.  112.  ')  Unbekannt. 


1362  Sept.  7  —  1362  Okt.  21.  29 

56.  Martinus  dictus  de  Tome,  Ofßcial  des  Bischofs  Wipert  von  Raixeburg,  trans- 
sumiert  drei  Briefe  der  Könige  Erich  und  Abel  [von  Dänemark]  für  Wismar.^ 
—  1362  Sept.  7  (profesto  nativitatis  Marie  virginis).     Wismar. 

RA  Kopenhagen;  Aufzeichnung  des  16.  Jh. 

Verx.:  Mecklenb.   U.  B.  1.5  n.9088,  Reg.  Dan.  Ul  n.3435. 

57.  Magnus  und  Hakan,  Könige  von  Schweden  und  Norwegen,  verpfänden  mit 
Zustimmung  des  Reichsrats  den  verbündeten  11  Städten  Schloss  Borgholm 
und  Oeland  an  Stelle  des  früfter  xugesagten  Bohvs  oder  Warberg^.  —  1362 
Sept.  28.     [Söderfcöping]. 

L  StA  Lübeck;  Or.  m.  3  anh.  S. 

R  StA  Ro8lo(^;  £hUtcurf,  Perg. 

Gedruckt:  au«  L  Vrkdl.  Oeseh.  2,  501,  HR.  1  n.  268,  Rydberg,  Sterges  Traktater  2 
n.  358,  im  Ausxuge  Mecklenb.  U.  B.  15  n.  9092;  aus  R  Wöchentl.  Rostockische 
Naehr.  «.  Anxeigen  1754  S.  66.  Verx.:  Brem.  U.  B.3n.  189,  Reg.  Dan.  1  n.  2480 
bez.  11 1  n.  2436.     Wegen  des  Ausstellungsortes  s.  HR.  1  S.  195  Anm.  9. 

58.  Lübeck  an  xwei  gen.  [holsteinische]  Amtleute  xu  Olambeck:  erklärt,  dass  in 
dem  von  ihnen  weggenommenen  Schiff  des  Barthol.  Wulf  (Wlf)  den  Lübecker 
Bürgern  Herrn,  de  Osenbrugge  u.  Gen.  10  Last  Häring  und  verschiedenes 
Gerät,  sotcie  dem  englischen  Kaufmann  Jon  Bokhoren  5  Stück  Wachs  und 
1  Tonne  Werk,  für  den  Lübecker  Bürger  Thid.  Rover  bestimmt,  gehörten; 
ersucht  um  Rückgabe  von  Schiff  und  Ladung,  da  die  Häringe  nicht  in 
Schonen,  sondern  in  Deutschland  gesaixen  sind.  —  [1362  Herbst].^ 

StA  Lübeck;  Or.  m.  Rest  d.  S. 

Gedruckt:  Lüb.  U.B.  3  n.  483  xu  1361  —  1363,  4  n.  749  xum  Ende  des  14.  Jh. 
Verx.:  Reg.  Dan.  Ul  n.2423. 

59.  Affo  Beninga,  Häuptling  von  Pilsum,   an  Hamburg:   verspricht  Friedens- 

verha?idlungen  für  nächsten  Sommer*  sotvie  Verkehrssicherkeit;  wiü  sich  um 

Abschaffung  des  neuen  Emdener  Zolls  bemühen.  —  1362  Okt.  21. 

Aus  StA  Hamburg,  Trese  P51;  Or.  m.  abh.  S.,  die  Schrift  x.  T.  undeutlich. 
Gedruckt:  unvollständig  Friedländer,   Ostfries.   U.B.l  n.96. 

Honorabilibus  viris  et  discretis  consulibus  universis  Hamburch  Äffo  Beniggha 
capitalis  in  Pilsum  salutem  et  in  omnibus  firmam  promotionem.  Litteris  vestris 
Dobis  directis  patenter  inteliectis  vobis  ducimus  rescribendam,  quod  estate  proxima, 
sicut  postulastis,  nostros  in  vestram  placi[ta]tores  dirigere  volumus  civitatem  super 
concordia  et  pace  fideliter  placitandum.  Preterea  consiliati  cum  nostris  conflutaneis' 
deliberanter  vobis  et  vestris  securo  versus  Capmasile  et  Curiam^  Virginis  gloriose 
concedimus  et  concedendo  promittlmus  per  presentes.  De  hiis  vero,  qui  in  Emetham 
navigare  proponunt  et  ibi  novum  theoloneura  solvere  intendunt,  nos  indigne  ferentes 
presentibus  nullatenus  volumus  intercludi,  adicientes,  quod  illud  theoloneum  novum 

a)  So,  HiM  Sucaneu,    uw   dU   dtm  Beratugilier   de»  Otifr.  ü.  B.  a.  Z.  mUgeteOte  Bamburger  Äbidv. 
bu.     Vgl.  über  du  Wbrtform  friedtändtr  a.  a.  0.  Änm.  3. 

»j  Jedenfalls  die  Urkunden  von  1351,  1267,  1290,  Bd.  1  n.  408,  645,  1063.  •)  S.  n.  25. 

Üeber  diesen  Pfandhesitx  vgl.  Schäfer,  Hansestädte  Exkurs  IV.  •)  Zum  Datum  s.  Lüb.  U.  B.  3 
n.  483  Anm.  und  den  Recess  von  1362  Okt.  8,  HR.  1  n.  267,  3.  In  diese  Zeit  gehört  auch  das 
Zeugniss  der  Stadt  Middelfart  auf  Fänen  für  eine  Häringsliefarung  nach  Lübeck,  MR.  1  n.275, 
Reg.  Dan.  III  n.  2492.  *)  Ein  dreijähriger  Waffenstillstand  lief  1362  ab,  oben  Bd.  3  n.  463. 

')  D.  i.  Marienhafe  nördl.  Emden,  bis  wohin  damals  die  Meeresbucht  reichte.  Capmasile,  das 
auch  FVitdUtnder  nicht  xu  deuten  weiss,  muss  ebenfalls  dort  gelegen  hohen. 
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oranibus  modts,  (juibiis  possiiraiis,  Toltimus  et  interidimus  imperlire.  DAtuni  onnu 
Doniini  1362  undeeim  »liii«  vii-giiium  beataram.  Scilicet  pacem  observaraus  ad 
festuiu  uativitatis  Christi. 

€0.  Magnus  und  JJakon  (KOmge  von  Schweden  und  Norwegen]  an  die  Seestädte: 
erkundigen  sich  7\ach  dem  Fortgang  des  Krieges  mit  Dänemark,  da  sie  seit 
Abreise  der  städtischen  Sendeboten  ans  Sfiderküping  ^  ohne  XarJirifhf  iltyer  die 
AttsicMcn  der  Städte  sind.  —  [I3ß2j  Xot:   7.     Stockfiolm. 

Gedi-ueki:   UrkdL  Oeach.  2.509;  BR.1  n.281.     TW«.;  Reg.  Dan.  l  n.  2494. 


€1.  J'ap-st  Urban  V  an  B.  [Johann]  von  Osnabrück  und  die  Dekane  in  Lübeck 
und  XU  S.  lilasius  in  Braunsckiceig :  gebietet  unter  Vothiehnng  eines  auf 
Ansuchen  Hamburgs  bereits  von  seinem  Vorgänger  verfügten  Mandats,  von 
der  Ausübung  des  Strand-  und  Qrundrulinechts  gegen  di^  Hamburg  be- 
suckettden  Kaufleute  alnnimihncn  und  Zutriderhandelntle  durch-  kirchliche 
Strafen  %.tim  Schadenersatz  xu.  xuüngen,  nuter  Ausschtuss  aüer  Exemtionen. 
—  1362  Nop.  8.     Arignon. 

SiA  Hamburg;   Or.-Transaiiwpt  von  Propst,  Dekan  und  Kapitel  xu  Hnmhurif  von 

I.W-I  Marx   ft',  Btit  1S42  uirht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:  darauti  i^iubaeJi,  Commeaiariiu  de  Jure  IHtoria  3S4~2t<7,  iconncit  hier. 

ürbaDus  opiswipus  servus  serrorum  Dei  venerabili  fiUo  episcopo  Osnabrugeosi 
et  dileotis  filiis  Lubioenäis  ot  »anüti  Blasii  In  Brunswicb  HittlonsemeTiiiis  dyuceslä 
eoclesiarum  decanis  isaluteni  et  upostoliuam  benedictionem.  Ralioni  congruit  et 
cuuvemt  hoiicätati,  ut  ea,  quo  de  Rotnani  pootiüds  gratia  precesseruut ,  ücet  ejus 
fiu|)erveniente  obitu  litere  apüstollce  super  Ulis  confecte  mm  fueriut*,  suuin  con- 
aequantiir  efTcctuni.  Olim  siquideiu  ]>ro  parte  dilcctorum  tiliorum,  prepositi,  decani 
et  capituli  ecciesie  necnon  prociinsuluni,  consulum  et  universitatis  opidi  Hamburg 
BreinensU  diowsis  exposito  felicis  rocortlationis  Iiiiiocontiü  püntifii-i  VI.  predocessori 
Urtstro,  fpiod  ad  dictum  opiduin,  qiiod  propo  ijueiidam  partum  riiaris  oceani  et 
jiixta  flunion  Albio  ibi  in  inaro  doflucns  »itiiatum  existobat,  pruut  existit^  mulU 
mercatores  nattonum  et  pnrtiura  divorsaruni  cum  divei"sis  juercimouils  per  niaro  et 
per  tcrram  cunlliiubaut  L>t  u.xiadc  ad  partes  alias,  de  aliiä  partibiis  ad  prefatum 
opiduiu  develiebant  et  derebi  faciebant  mercaturas,  quodqne  mare  predictum  bis 
ibidem  die  qualicunque  natiirali  fliiit  et  dcflnit  dicturnque  flumcn  rofluere  faciebat, 
proptcr  qiiud  miilto  naros  intr-rdum  <ih  hiijiif;niodi  niaris  retluiitiiu  tarn  in  maris 
tittoro  quam  üi  ipsius  tUiminis  aUco  in  sicco  renianebiint  et  t|ijaiidoquo  ctiam 
pr^ipter  venti  vaütiidineni  vcl  doft'ctimi  in  ipsa  flumjoo  moram  faciebant  niaris 
fluxtiiu  vel  renuxum  linjusrnodi  exspwtandü.  i't  injiinunquani  otiam  navigaiites  et 
navigiu  ibidon]  liuu  in  muri  quam  in  ipäu  Üuminu  uautragium  et  nlia  impudimenta 
et  pei'icula  inciurobant;  quodque  ü-equeoter  advocati,  officiales,  procuratores,  ad- 
ministratores  seu  gestofBS  negocionitn  tarn  prelatorum  occlesia-stirorum  ijuani  alioriim 
domiiioriini  dominium  temporale  optinentium  in  locis  et  poilibiis  ibidem  vicinis 
et  Donniilli  alü  iniqiiitati»  filii  uon  solum  htijtiKmudi  naiifragium  pa^os  niit  ad 
t^ram  sou  litiis  cnni  oornni  navigiis  cxpulsos  et  alios  etiam  in  dicto  flumino  taliter 
impcditos  Ben  peri^-nla  paticntcs  neonon  illos,  qni,  dum  mcrceseorum.  pro  quibus 
locis  debitis  telimin  et  pedagia  cimsolvebant,  ad  portum  et  opidum  prcdicia  per 
ternim  vel  pontes  seu  aquas  defurebant  scii  ducebant  aut  reducebnut,  pri>pter  de- 
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büitatem  puntium  aut  casu  fortultc  tn  aquam  cum  ipsis  mercibus  labebantur,  qiiibus 
uinnibus  compati  et  auxilici  esse  debL-bant,  et  notinunquam  etiaiu  illos,  qui  per 
Ticituiiii  ibi  iiiare  et  Humen  predicta  cum  Pijruni  uieruibus  sioo  iiupeilimeDtis  hujus- 
moili  navigtibanl,  in  ipsis  niercibus  et  aliis  eorum  rebu»  et  bonis  neciiun  fractis 
et  non  fractis  navigüs  spnliarc  et  depredari  et  in  suis  uegociationibiis  irapedire  et 
pertiirbare  et  interduni  am  capere,  »rrestare  et  dettnere  et  qtiandoque  etiani,  quod 
inhiimanias  est,  vnlnerare  et  interdum  occidere  eorumque  Imjiisniodi  merces,  res, 
bona  ot  navigia  raporo  et  occiiparo  no  laptA  et  ocoupata  nerjiitter  oxportaro  ftt  do- 
tinero,  multa  qunque  alia  eis  dampna  et  injurias  irrogarc  eeco  avaritle  et  tiirpiraliä 
impulsii  contra  divino  et  Imniinto  legis  procopta  ot  lainonicas  sancliones  presiimp- 
seraiit  et  etinni  pri.'simK'bant,  iti  ainmanim  siiariini  perlculuni,  publice  utilitutis  et 
exp>.>neutium  etiaiu  predictorum  maxitntun  prejudlcium  et  ^nivaiiieD;  ac  pro  parte 
prepoHlti,  decani  et  capituli  ac  pnx-onsulmn,  consulum  et  uiiiveräitatis  prodirtorutn 
dictü  predecesstiri  humiliter  supplicatn,  ut  prDvidere  super  biis  de  beni^oitate 
apostolica  miseriwH-ditor  dignarotur.  Idem  prodece&sor  liujusruoili  supplicationibus 
inclinatiis  voluit  et  concessit  videlicet  7.  Idus  Novembris  ponliticatus  sui  anno  nono^ 
dari  aliqiiibus  iti  niandatis.  ut  auctoriUite  sua  generalitei-  nioncrent  oiuues  et  sin- 
guUis  tao)  dericua  quam  laiws  pHrtitiii]  earutideiii ,  cujusuuiiqiie  piüemineiitie,  digni- 
tatis,  Status^  ordinis  vel  conditiunis  existcreot,  etiani  si  pontificaH  vct  alin  quavis 
dignitate  falgercnt,  quod  ab  hujusuiodl  exeessibus  penitus  ab>itincrcnt,  ac  illos,  quos 
suniEiiario  et  de  plaDo  sine  sti'epitu  et  figiira  judicii  rej:erireat  talia  perpetrasse, 
faeiiwo  seu  commisisse  vol  extunc  perpotrare,  Facere  seu  committere  vel  ea  fieri, 
perpetrari  vel  cotiiuiitti  itiaiidasse  aut  eunim  noniinc,  nl  dantpna  vel  injurias  hujus- 
inodi  passis  sali« Face re[nt]  ooinpotentor,  eadem  aucli^ritatc  por  eonsuiajii  eedosiaslicam 
ot  alias  spirituales  ot  temporales  pcnas  appellaciuna  cei>santc  prcvin  vocationo  com- 
pellereQt,  invocato  ad  hoc,  si  opus  foret,  auxilio  bracbii  secularis;  non  obstautibus 
feliois  recnrdaciiinis  Bonlfiicü  pontificis  VIII.  predecessuris  nostri  —  in  qiiibus  ca- 
Tetnr,  ne  aliquis  extra  suara  civitatoni  vel  diocesin  nisi  in  certis  excepti.s  casibus, 
et  in  tllis  ultra  nnam  dietam  a  fine  sue  diuceeb;  ad  Judicium  evocetur,  seu  qiiod 
judices  a  seile  deputati  prRdIctu  extra  rivitatem  ot  dificesin,  in  qnibus  deputati 
torent,  cuntra  quiiscunque  proctBdere  sivo  alii  vol  aliis  vit!cs  suas  committere  aut 
aliquiis  ultra  unam  dielam  a  fine  diucesis  eonindcm  trahore  nun  presumant'  — 
quam  aliis  quibuscunque  cunstitutiuuiljus  a  prudecessoribus  iiustris  Rumanis  punti- 
ficibus  tarn  de  judicibus  delegatis  ipiam  personis  ultra  aertum  nunieruin  ad  Judicium 
Dun  vocandi.-»,  aut  aliis  edictis,  que  ipsurum  judicum  pussent  iu  bac  parte  juris- 
dictioni  aut  pntestati  ejusquo  liben»  exercitio  quomodolibet  nbviare;  seu  si  aliquibus, 
ciijuscunque  dignitatis,  staius,  ordinis  vel  conditionis  existerent,  etiara  si  pontiticali 
Tel  alia  quavis  digurtato  prel'ulgerent,  conjunrjtim  rel  divisim  a  prefata  foret  sede 
indultum,  quod  excommunicari,  suspondi  vel  intertlici  aeu  extra  vel  ultra  certa 
loca  ad  Judicium  cvoeari  non  pusäent  por  littcras  apostoiicas  non  faciontcs  plonam 
et  expressani  ac  do  verbo  ad  verbura  de  indulto  liujusraodi  et  eorum  personis  et 
lücis,  ortfinibus  et  nomiaibus  propriis  mentionem;  et  qualicunque  alia  dicte  sedis 
indulgencia  generali  vel  speciali,  ciijuscunque  tenoris  existeret,  per  quam  ipsiu» 
predecessoris  litteris,  si  anper  biis  confecte  fuissent,  non  expressam  vel  totaliter 
Insertam  jurisdictionis  ipsnrum  judicum  explicacio  in  ea  parte  valeret  quomodolibet 
impediri,  et  de  qua  cujusque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbmu  in  ipsis  litteris 
iiabenda  foret  mencio  specialis.    Verum  ne  pro  eo,  quod  ipsius  predecessoris  auper- 
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veiiiente  obitu  Uttere  aposUilice  super  hüs  non  confecte  fuerunt,  voliintas  et  con- 
cessio  supradkte  frustrarentur  effcctum,  nca,  qui  ciccssus  hujusmodi,  qui  ia  diTine 
mAjcstntis  dispüccQtiam  et  proximorum  Icsionctn  inliumiinitor  commitnmtur,  phi- 
rinium  detestanuir,  volentes  et  auctoritate  apostolica  dccemcntt^,  quod  promisse 
voluutas  et  conoessift  predecessoris  ejusdem  perinde  eanscquanliir  effectiim,  ac  si 
Buper  eis  sub  ipsina  diei  dato  liltore  apostolioo  contbcto  fnissfint,  proiit  Kuporius 
enaiTfltur,  quodquo  prosontos  ho  ad  probandum  pleno  Tnluntiitom  et  concossiiinem 
prcdictas  ubique  siitÜciant.  iieqiio  ad  id  probntionis  altorius  adminieiiluni  roquiratur: 
discretioni  vostro  por  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  tos  vel  duo  aut  imus 
vestrum  in  hujusmodi  monitionum  ut  corapulsionum  ne^^otiis  juxt«  pretlitrtas  volun- 
tatem  et  cnncesiisionetn  predecesRoris  ejuEdem  auctoritate  apostolica  pmcedatis  in 
oitinibtis  et  per  omtiia,  proiit  superius  enarrantur,  invocatn  ad  hoc,  si  opus  fuertt, 
ut  prenültitur,  auxilin  brachit  sccularis,  contradicloros  per  censuiam  ecclesiasticam 
appclIatioDf  piistpnsita  cumposccodo,  non  obstantibus  iminibus  siipradicüs.  Datum 
Avenionü  6.  Idus  Novembris  poiitificatus  nostri  anno  priimi.* 

62.  Vif  tiatiisefte»  Qesnudten.  HiKtr  Virke  Motleke  und  em  kOnigf.  Notar,  und 
ffCH.  Ratmannen  von  Lübeck,  Wismar^  liosiock  und  Stralsitnd  vereinbaren 
zwischen  K.  Waldemar  von  Dänemark  und  semem  Sohne  Hxg.  Christoph 
cinerseifSf  den  Koitiyen  Mtujuus  und  Ilakoii  ron  Schireden  nnd  JN'wmv-j/cti 
lind  der  gesamtntt'n  Hmise  nnderseitn  einschliesslieh  der  beiderseitigen  Ver- 
hilndef^n  einen  Waffen  stillstand  bis  1364  Jan.  0  nfff.it  Sicherung  des  gegen- 
seitigen kaufviämmehen  Verkehrs  und  Betirlauhtmg  der  Gefangenen '  während 
des  Stitlsiandcs;  sie  verabreden  neue  Verhandlungen  für  Mai  7  in  Ngkjifbing 
und  verspr^fien,  die  ßatifikationsurkunden  bis  ttäcftste  Weüiriadttsn  xtt  über- 
liefern, —  1362  Nov.  10.     liosiock 

Gedruckt:  Vrhdl.  Oeaek.  ^,  504  —  SOG  (eingeachohfH  in  den  lieceaa  von  Nor.  6), 
UR.  I  H.  377.  Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.  3-105.  Angcfiikrt  bei  7{ydberg  3  S.  33S, 
Meckictib.  V.B.15  S.357. 

63.  Die  Raimannen  von  Lübeck,  Hamburg.  Wismar,  Rostock,  Stralsund  utid 
Greifswald  namens  der  Hansestädte  urh-unden  über  einen  zwischen  Däne- 
nuirk  einersteits,  Schweden,  Norwegen  und  der  gesamten  Hanse  anderseits 
abgescftioasencn  Waffenstillstand  von  1302  Nov.  10  bis  I3H4  Jan.  6  wie  in 
n.  62.  —  1362  Nov.  16.     Lübeck. 

RA  Kopetiiiapen;  Qr.  r».  0  anh.  ff. 

Oedmeii:  Uli.  1  n.378;  in  dän.  Irbertetxung  Uritfelii.  Dan?».  Riff.  Kran,  a,  56S 
undHireloir,  Chronica  Üuthdand.  170.  IVr».;  t-rkdl.  Oaeh.  2,50U  (naeh  tfeit- 
feld).  Reg.  Dan.  l  n.  2496.  Angeführt  bei  Rgdbery  2  S.328,  McekJenb.  V.  B.  15 
S.257. 


*)  1^/.  Kämmereireeknungen  der  Stadt  Hamburg  1  8.87,  xu  1303:   2  m.  notario  domioi 
VilleUni  Horlmrch,  qui  portii\nt  coiiRcnatnnuin  de  «iiriA  Romana.  *(   Vrrieiehniss  der  I3ti3 

ron  den  Dfineti  srfangenrn  lioatorker  HR.  1  n.  311  beü.  310.  5,  Mrekifnb.  V.  H.  16  n.  ißllT;  ihr 
Löiegelä  HR.  3  n.  383.  Merklnth.  V.  It.  15  n.  U3fiH;  düniMche  Quittung  für  einen  derselben  Tom 
Jahr«  J3Ü6  HR.  1  n.  313,  7,  Merkicnb.  U.  H.  Ki  n.  9436.  ZaMrciehe  Zengnitsn  über  Loskauf 
g^angtner  Lübeckiseher  Söldna-  im  Lüb.  U.  B.  3  tmd  4  aua  den  Jahren  1362 — 1365;  vgl. 
Schäfer  a.  a.  O.  S.321  Anm.  1302  Okt.  31  und  26  bezeugen  Radehin  Bosicde  ton  Kiei  und 
Ratger  eon  Boisenburg,  dag»  Lübeck  ihnen  ata  Entsrhüdigung  für  ihre  Oefangniaehaft  und  für 
rüekftändigtn  Sold  je  eineti  gefangenen  Dänen  fxur  Einpfangnahme  de»  LösegeldesJ  übtneiesen 
hat;  StA  lAÜeekt   Varia  n.l56  und  157.  2  Or. 


1362  Nur.  16  —  [Endo  1J62?]. 
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64.  X.  Waiäei/iar  [IV]  von .  Lkirtemark  und  sein  Sohn  Hxg.  Christoph  Urkunden 
müt.  mut.  ebenso.  —  13G2  Nov.  IG.     Wardinf/bojf). 

SlA  Lübeck;  Or.  m.  17  von  IS  anh.  S. 

GedmcH:  LUb.  l\  B.  3  n.440,  Btfdberg,  Seerffes  Traktater  2  «.  350;  im  Aufxug 

Urkdi.   OtKh.  2,  507.     Ver%.:   HB.  I  tt.  279.  Merkienb.   l'.  B.  15  n.  9103,  Reg. 

Ihn.  1  ik  3-Wß.     Wegeti  der  ZurUrkdatienmg  (tef  l'rhindr-  g.   HB.  u.a.  O.   und 

Hydbrrg  3  S.  3-J9. 

65.  Wii^by  /au  die  SefsUidk:]  bittet  it.  a.  iim  nähere  XacbticJitai  über  den 
Waffenstillsiand  zwischen  den  Hanseslädten  und  dem  König  von  Dänemark, 
sowie  um  Beriickstckti<fung  und  Schutz  seitens  der  Städte;  berickteiy  dass 
die  Deutschen  in  I^koiv  (Plescowe)  noch  gefangen  (legen.  —  [1362]  Dec  13. 

OtärueJct:  Ur/tdl.  Oeick  2.513,  ER.l  n.  390.     V^rx.:  Heg.  Dan.  I  n.2498. 

66.  Die  preußsisehen  Städte  an  die  Seesitidte:  bektagen  sieh  u.  a.  übei-  Nicht- 
henicki'iehtignng  beim  Abschlnss  des  StUhlandes  mit  Dänemark^  über  dessen 
Bealimmuitgen  Uinmchiiich  der  Gefuiif/tnen  sie  niihere  MiUeiltutg  erbitten; 
überlassen  den  Abscftlttss  eines  dauernden  oder  xelitreiligen  Frifdvns  dem 
Ermessen  der  Städte:  ersuchen  nach  wiederholten  erfolglosen  Mahnungen  titn 
Anshiindigung  der  [flandrischen]  Privilegien  ihres  Drittels*  oder  wenigstens 
um  Ersats  ihrer  dafür  aufgewojulten  Kosten.  —  [1362]  Def.  18. 

Oedruekt:   Crkdl.  Qttch.  2,510.  ItR.  J  n.2S4.     Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.2499. 

67.  K.  [Magnus]  von  Sehncdm  [an  dir,  Seestiidtej:  hat  von  ihnen  die  Kachiichi 

vom  Ahsrhhtss  des  Waffenstillttandes  mit  dem  König  von  Dänenmrk  er/ialien 
und  will  diesrm  sehlenniijst  seine  Beitrittserklärung  übersenden;  sucht  die 
Hülfe  der  Städte  nach  für  den  Fall  einer  VerU'txnng  des  SfUtstandes  durch 
Dänemark  und  Ltgfhrt  Freigebung  der  bisher  gehiniiertcn  Ausfuhr  für  seine 
Proviantankä'ufe  in  den  Seestädten.  —  [1362]  Der.  21.     Skara. 

Otiirttckl:   l'rkdt.  Oesctt.  2,  Ö13.  HR.  1  n.  2S8,  Rt/dberg,  Sporgea  TrakUüer  2  n.  H59a. 
Vcrt.:  Neu.  Itatt.  1  n.2500- 

68.  Lüneburg  an  HiUlfsbeim:  erbittet  ein  liechisgutachten  über  seine  alte,  fw« 
Mecklenburg  bestrittene  Freiheit  vom  Häringsxoü  in  Boitxenburg.  —  [Ende 
1362?]* 

Aue  StA  ITildexhcitH  H.147Sa:  Or.  m.  Spureu  d.  S.     Hagedorn. 

Viris  magna  prudeneia  et  Limestatt;  decoratU,  domiois  consulibus 
civitatis  HUdoiLsoincnsis,  nostris  dilcctis  auiicis,  dctur. 
Use  willeghe  denst  uode  stede  vrnnschop  tovoren.  Leven  hercn  unde  sunder- 
like  vrurde.  Wo  ratnian  der  stad  to  Liinebnrgh  biddot  vUtlibon  jiiwö  voraiglitighon 
wisheyl  in  dessem  brere,  riat  gl  juk  wiilen  boraden  kortlikon  ummo  desse  na- 
schrovonen  stiicke,  wes  ju  dar  recht  ummo  dunke,  undß  dat  gi  us  dat  recht  wül&n 
enbedon  iindo  beschriven  in  juwera  brevo  undo  bezeghelen  den  to  ru^ho  mid 
juwem  ingheseghele,  oft  id  sL-hcen  moghe,  unde  zenden  us  den  bref  bi  dessem 
bodeu,  dat  de  bode  jo  rordered  werde  vor  pasclicn,  uppe  dat  we  in  den  p.H8chc!ii 
berichten  unde  anwisen   luoghen   den   nverman,   dhe   dai-to  koreu  is.     Bar  wille 

')   Vgl.  Bd.  3  n.49G  die   Vorbum^r&ung;  unten  n.  71,  88.  ■)  Auf  diae  Zeit  seheitten 

dia  in  der  folgertden  Änm.  angefahrten  Umstände  xu  denirn,  die  sich  tnii  der  Sachlage  toh 
1369/70  (s.  unten  ».  356),  an  die  man  xm>äcJt*t  denke»  kilnnte,  diireitam  niehi  fcreinigett  tatsm. 
Auch  iMebner.  f.  B.  der  Stadt  HilileshAim  2,  WJ  Amn.  srtxt  da*  Schreiben  au  1352.  Die  Bit- 
dtekeimtr  Kammtreirechnunggn  bieten  keinen  Afihalt«pvnld. 
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we  deste  gherner  umme  denen  beyde  ju  unde  den  juwen,  w5r  we  können  unde 
mi>gben. 

Use  bere  van  Lnneborgh  umlo  dho  herti")ghe  van  Mekelcnborgh  seten  iinrle 
sittetl  rngl)  in  vriintlikor  verbimlingho  imdo  oningbo,  aUo  dUo  breve  iitwised,  dhe 
dnruppo  gbcvcn  sund.  Vortmer  zandc  her  Vicke  Multeko,  des  van  Mekeleiibrirgh 
nnimetman  to  Boysencborgli.  enon  bref  deme  ratle  vau  Luncb(»rgh  bezegheled  to 
rug^ho  mid  sioeui  iugliescgbele,  ilai-  hc  iune  velegiiedLle  übe  kupkule  uiide  ero 
gftd,  (Ibü  ilbe  sfrate  tu  Boyaent'burgb  snghteii,  vor  alle  dbeii,  dbe  dor  sitien  undo 
Bines  heren  van  Mekelenborgh  willen  d6n  unde  laten  wolden.'  Binnen  desser 
heren  verbindingho  iindo  der  velirbeyt.  dhe  her  Viobe  deme  fcopmanne  gheven 
hadde,  uani  dho  vorschrereno  her  Vicko  llulteke  den  borgheren  van  Limeborgh 
boven  sestigb  leste  haringbes  to  Bijyseneborgb,  den,  se  dar  iippe  velicheyt  iinde 
uppe  luven  tuvured  badden;  judogb  hadde  dbe  her  Vicke  usik  edor  us^e  borgbere 
Dy  vcrclaghod  nogh  rorvolghed  vor  usomc  heren  van  Luncborgb  vor  dor  tiid,  do 
use  here  van  LuneborgU  unde  dhe  rand  brcve  znndcn  ummo  den  bai'ingb.  Do 
enbSd  her  Vicke  Tredder,  be  hedde  dhen  haringh  bekummercd  darup,  dat  be 
w.dde  ■n-ctf>n  van  sines  heren  wt^bono  van  Mekelenborgh,  iiiid  wotte  reclite  dhe 
btirghere  van  Limeborgh  nenen  tollen  gheven  to  Boyseneborgh.  Darna  zende  dhe 
raad  van  Lunebergh  ere  kumpune  to  hcrn  Vickcn  to  daghe  undo  escheden  den 
haringh  to  borgho  uppe  rocht  unde  boden  daruramo,  i\nt  men  ym  to  borglio  dodo 
den  haringh  uppe  recht.  Des  dcdc  lie  vorwcygheringhe  imde  wolde  des  nicht  to 
boi:gfae  diu  uppe  reclit,  mer  he  beheeld  den  hiiringh,  dar  he  lagh  up  der  hude, 
linde  kerede  one  in  sine  niid.  Dos  helt  use  here  vau  Lunelx^rgh  ghemaned  den 
van  Mckelonbnrgb  beyde  van  der  verhindinghe  weghene  unde  ok  van  hern  Vicken 
breves  weghene,  dat  he  den  haringh  woiidergbove  sinen  borghorcn,  ik'n  he  mid 
unrechte  nomeu  hedde;  wolde  ho  sioe  b<>rgbere  jerne  umrae  Bchuldeghen,  be  wnlde 
erer  meghtigh  wesen  tu  reehte  «iido  woUle  se  to  rechte  setlen.  Dar  schref  dhe 
van  Slekeleuburgh  lovor  en  autwerde  useuie  boren  undo  deme  rade:  heddeu  dhe 
borgbere  vun  Luncborgb  bewisinghe  up  dbe  vrighheyt,  dal  se  nenen  ttdne  ghevea 
dcrsten  to  Boyseneborgh,  dat  se  dhe  brochten  vor  on  in  sinen  bof;  be  wnlde  ym 
to  rechte  staden.  Des  dughte  useme  heren  unde  sinen  mannen,  dat  we  des  gight 
pliglitigh  wcren  na  dem  male,  dat  ho  den  haringh  numen  liadde  laten  imverclaghed 
undo  nnvervoJghed  vor  eme  unde  ok  den  haringh  nicht  to  borghe  dbn  wuhio  iij)po 
reicht  undo  ny  tolne  van  den  boi^heren  van  Luneborgh  esebed  eder  nomon  ward 
tti  ßoyseneboj;gh  bi  der  bereu  Üiden  van  Zworin  nogh  bi  desses  tüd  van  Mekclen- 
borgh^  unde  ok  dhe  borgbere  van  Luncborgb  ny  tolne  ghcven  badden  to  Boy- 
seneboiigh  vor  haringh,  dat  gbeh'dden  is  van  der  tiid,  dat  non  man  anders  dar 
©njeghen  denken  magb.  Des  mandc  usn  here  van  Lnneborgh  di*n  van  Mekelen- 
borgh, also  ho  vore  dan  hadde,  oJsn  langhc,  wento  so  to  samne  to  daghe  qnomen. 
Do  gbinghc  se  des  to  eren  schodesluden  na  holdinghe  erer  brovo.  Dhe  sehedeslude 
konden  des  nicht  erschedcn,  wente  en  dce!  sede,  wo  weren  pligbtigb  bewisinghe 
vore  ti)  bringhende,  wnrvun  dat  we  tdUenvrigh  scholdon  wosen  t<i  Boyseneborgh, 
eer  men  us  jenen  haringh  weilderghove;  dlie  anderen  spreken,  me  scholde  us 
tfivoren  den  baringb  weddergbeven,  den  he  nuraeu  hedde  binnen  verhindinghe 
ande  vcUcheyt  undo  unvcrclaghed  undo  unvervolghed  vor  u^jeme  heren,  unde  also 

*)  1357  Atig.  15  scMosten  die  Hcruotie  ron  Meeklenlmrg  nnit  Braunnchtteig -  Ländtury  ein 
ßändnia  auf  6  Jahre,  rar  ävtsen  Abiauf  Sfultkr.  und  antltr':  merkienbiiri).  Siilter  im  Juli  13S2 
tinen  FitifaU  inti  Kiimhurgifrhn  unternalmir».  Sitikttiloff,  U.  B.  ittr  Gesch.  der  ffenoge  eon 
BranmchK.-Liinehura  J  S.  LXXXVl,  Mechienh.   U.B.U  H.8377—8S78,  lä  n.  90iH—!H)79. 
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ny  tolne  van  den  borglieren  van  Luueborgh  vorü  eschod  edor  noroon  ward  tu 
Boyseoeburgh.  Turtrat-r  dorsle  we  neno  bowisingbe  vnrebringht'ii  up  die  vrigbheyt 
des  tolne  na  dem  male,  dnt  wo  beddea  seten  vau  alüiUker  tüd,  dut  nen  man  is, 
dhe  dar  gjght  eiijegben  dßnken  knmie.  imde  nogli  sitlt-n  in  der  wen»,  dat  dhe 
borgbere  vini  Lunoburgh  nenen  tollen  vnr  haringh  gbeven  tu  Buyseneborgb.  Wente 
dhe  schedesliide  des  sik  nicbt  verdreglien  konden,  so  schood  men  dat  up  den  üvöi> 
num.  Hirunime  biddo  we  jiik  denstHkt'ii,  dat  gl  iis  willt-a  wt'dderschrivcn,  wos 
juk  diiukp  rocbt,  icht  de  van  Mekelenborgh  iiseme  hfren  vaii  Luuoburgb  na  luA- 
diogbe  des  breves.  dar  her  Vicke  den  kopnian  iiine  veleghed  heft  lieri  baiingb  lu 
voren,  gigbt  pUghtigb  sy  wedder  to  ghcvondc;  ok  oft  we  boven  dbo  besittingho 
der  vrighbeyt  des  t'.dno  to  Boysetieborgb  jeneghc?  vordere  bewisinghe  dün  dorvea 
na  dem  male,  dat  bi  al  der  greveo  rüden  van  Zwerin  nngh  bi  des&es  tiidon  van 
Mekelenborgh  uy  tolne  esclied  nogh  gliegbeven  ward  vor  haringb  lo  Boysencborgh 
\an  den  bnrgboren  van  Lunnborgh,  men  wan  so  haringh  hnddr-n  U*  Boyseneburgh 
undc  deme  tnlnere  brochtcn  des  radcs  bref  van  Limubiiri;li,  dhe  dat  betughedo, 
dnt  dbc  lüde  bnrghere  wercn  to  Lunoborgb  imde  dhe  bariogh  ere  wero,  so  letü 
men  sc  raren  mit  dem  liaringhe  iinde  üschedo  yder  nam  van  ym  nenen  tollen. 
Dit  lÄ  gheh'ilden  aiie  junegherleyie  verbrekingbe  van  der  tüd,  dat  neu  man  anders 
daronjeghen  iltmken  inagh,  bid  in  desse  tüd. 

Hedden  nu  dö  heren  neao  vrnntlike  verbindinghe  dan  iinder  sik,  hoddo  ok 
her  Vic'ko  Molteke  us  nene  breve  zaiul  uppe  velicheyt,  so  bidde  we  dogh  vniut- 
liken,  dat  gl  us  enbedeii  willen  in  juweni  brcvü  bi  dessem  boden.  wes  juk  dunke 
recht  wesen,  oft  we  andere  bewisingbe  dfiu  scoUeu  nnde  muten  dareuboveu.  dat 
we  nnde  use  medeborghero  nenen  tollen  gheven  hobben  to  Boyseneborgh  unde 
beseten  bebben  dhe  vriheyt  van  der  tüd,  dat  nen  man  anders  doiv-njeghon  denken 
magh,  wöote  in  riesse  tüd  nndo  ok  binnen  der  tüd  ny  toine  van  us  esched  ward 
wente  nu  na  der  tüd,  dat  usen  borghercn  ore  haringh  ghenomen  is.  Scriptum 
nostro  8ub  secreto. 

69.  Hildeskeim  an  Lüneburg:  erteilt  das  in  n.  6S  erbetene  Rechtsgutachten.   — 
[Ende  1362?} 

Au»  StA  Hildeaheim  n.  147Sb;  Enlmtrf,  Papier.     Tl/r^fdorti. 

Usen  sHuderliken  vrfiudeu,  den  bereu  dem  rade  to  Luneburofi,  we  de  lad  der 
atad  tu  Hüdensem  ere  unde  denstes,  wat  we  moghen.  Also  gi  os  gbescR*ven  liebbet 
in  juweme  breve,  dat  use  bore  van  Lftnebnrcb  uude  de  bertzoglie  van  Mekeleiibnrcb 
seien  unde  sitten  noch  in  vruntUkor  vorbiodtngbe  unde  eoinghe,  alae  ore  breve 
utwiset,  des  wetet,  dat  we  os  nicht  rechteres  en  vo]-stad,  wo  sik  raalk  tighen 
den  anderen  in  sineme  breve  vorbunden  beft,  also  si  he  ome  dat  püchticb  to 
holdende.  Ok  alan  gi  ns  snrivet,  dat  lier  Vritke'  Molteke  binnen  velicheyd  hebbe 
ghonomon  bovon  COlosto  baringbes  juvveii  borgheren,  dos  en  wcte  we  nicht  rechteres, 
he  ne  scullc  juk  dat  woderdon  na  rechte,  wente  dat  driddo  bok  des  lantrecbtes 
in  dem  47.  capittel  beft:  ,awc  demc  anderen  des  sinos  wat  nimpt  mit  gliewalt  oder 
an  sine  witscap,  des  si  iattok  oder  vele,  dat  scat  he  wodergheven  mit  böte  eder 
sweren,  dat  hes  nicht  wedorgheven  ne  moghe,  so  scd  bod  gheldcn  na  der  werde- 
ringho,  dat  id  jene  werderot,  det  dar  vorloron  heft,  de  jene  no  minnore  do  werde- 
ringbe  mit  ^aneme  ede.'  Ok  alse  gi  scrivot,  icht  gi  boven  de  bosittingho  der  vry- 
heyd  des  tulnes  to  Boysnoborcb  Jeughe  vorder  bcwisiogho  don  dorven,  des  wetet, 

a)  Sa. 
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tlut  we  ('S  dos  nicht  en  vorstad,  (lat  gid  van  rochlcs  wegheno  don  (3orv©n,  men 
no  sculle  juk  van  rechtes  weghenc  besitton  laten  in  juwer  vrien  hobbendeu  were 
des  tolo,  do  gi  also  laogho  tyd  beseten  hcbbon,  went  men  juk  de  werc  mit  rechte 
breke;  dat  24.  capittel  in  dorne  anderen  boke  des  lantrechtes  beft:  ,nicn  no  scal 
nemanne  ut  van  smen  weren  wisen  van  gberichtes  halvon,  al  st  he  dar  mit  un- 
rechte an  gbekomen,  men  no  breke  se  ome  mit  lecliter  claghe'  etc.  Vortnier  wetet, 
weret  wnl,  dat  jiiwe  borghoro  van  i'eclito  toln  plichtioh  woron  van  haringbe  lo 
Boytzcneboreli  iimle  dene  loln  entftirden,  dai'ummo  nc  hoddi'n  so  dtj-n  haringh 
nieht  vorbrofcen,  se  mostent  aver  beteren  na  rechte,  alse  dat  27.  capittel  utwiset 
iD  deme  anderen  boke  des  lantrechtes,  dat  sik  beghint:  ,we  brucghe  toln  eder 
water  toln  entford'  etc. 

70.   Enttnirf  xn  einem  Rechtstfutachtai  in  der  vori/jeti  Sache.  —  [Ende  1362?] 

ÄU9  StA  flilikshet'm  n.i-iTSc:  ^usnmmfH  mit  ti.  69.  Hatf^iiorn. 
Tora  ersten  male,  alse  gi  scrivet  unimc  den  tollen  to  Boyoenaborch,  dat  gi 
unde  juwe  borghere  nenne  tollen  gheven  van  baringe,  dat  gi  dat  also  beseten 
hebben  unde  ghebruken  hebben  unde  also  in  Juwea  weren  üebbeii,  dat  des  nemiin 
anders  denken  ne  moghe,  dar  scal  men  juk  an  besitten  iateu  vau  rechte,  icht  ne 
were,  dat  men  juk  dar  mid  raerereme  rechte  afwisen  konde,  also  dat  lantrecht  etc. 
Tom  anderen  male,  alse  gi  scrivet  umme  sunderlike  relicbeit,  de  gi  dogbedinget 
hebben  deme  copmanne,  unde  hobbe  j^^ven  burglieren  oren  haring  binnen  der  ve- 
Hcheit  beonmineret,  he  scal  et  juk  wi-dilonlon  van  rce.hte  mid  böte,  ut  habetur. 
Tercio,  alse  gi  sorivet,  dot  de  heren  verbindinge  hebben  nnderander  ghedan,  heft 
her  [Vicke]'  Molteke,  hebben  de  heren  verbindinge  unde  euinge  gbedan  vor  sek 
unde  vor  do  ore,  heft  dat  her  Vickc  verbi-eken,  dat  hc  juwen  borghtTen  daren- 
binnen  oren  haring  ghenomen,  dat  scal  he  mid  böte  wedderden,  nt  habetur.  Tom 
Verden  male,  weret  wril,  dat  juwe  borghere  van  rechte  tollen  plichtich  weren  unde 
des  nicht  en  gheven,  darnmme  en  hedden  se  de  sostich  loste  haringes  a1  nicht 
verbroken,  se  scold^nt  nver  wcitderdnn  mid  bnte,  ut  habetur. 

"/.  Die  Patmauucn  der  SecstatUe  in  Stralsund  an  dir-  jnettsfti^cftrn  Siädte: 
rechtfertigen  sich  bei  Beant'cvrtung  von  n.  00  gcg^n  die  Vorwürfe  der  premsi' 
sehen  Städte;  noilen  bei  der  Versammlung  in  Lübeck  Jxmi  24  auch  über 
den  Zwist  xu'ittchi'.n  den  }*r€nssrn  und  Köln  wegen  der  flandrischen  Privi' 
legten  verhandeln.  —  [ISfi'S  Jan.  I.J 

Oedruckt:    Urtxll.   Gctc/t.   2,  Sil,  üff.  1  n.  266.     Verx.:   Heg.  Dan.  1  n.  2523, 
S.  lt.  88. 

7S.  Dieselben  an  Ritter  Vicko  Molteke:.  sprechen  ihre  Verwunderung  aus,  dass 
die  XU  Weihnachten  fällige  ddtiische  Ratifikation  des  WaffnfMUhtarides  [n.  64] 
ihntjt  noch  nicht  überliefert  tftid  dass  der  vorgcsthene  Beilritt  der  Grafen 
von  Holstein  xum  Stillstände  von  den  Dänett  rereiteit  ist;'  beschweren  sich 
ühej-  schlechte  Beliandlung  der  Gefangenen  und  ersuchen  um  Beachtung  der 
betreffenden  Bestimmungen.  —  [1363]  Jan.  13.     Stralsund. 

Oedrurkt:   VrhU.  Gaeh.  2,509,  HR.  J  n.2S3.     Vert.:  Rey.  Dan.  1  H.2S02. 


■)  Ijxk  im  t^fiv. 
')  8.  da*  AnUcoriwiirtibtn  der  Städte  an   Cr.  Heinrich  ron   Holstein  von  Ja».  9,   HR  1 
».282,  Jittf.  Dan.J  ».2501     Veber  die  Aushändigung  der  Ratifikation  im  FrUkjattr  1363  rgl. 
den  Rteesa  BJi.  1  »i.  201,  7. 


[1363]  JaD.  24  -   1363  Febr.  24. 


37 


73.  Gr.  Heinrich  und  Gr.  Nikohus  von  Holstein  an  dif  SeesUtdfi:  babni  über 
ihren  Beitritt  xuni  Wttff'enstillsiand  rergehlieh  mit  den  Ik'inen  verhandeil, 
da  diene  wohl  mit  ihneti,  aber  nicht  mit  dem  Herxog  von  Schlmtriy  ab- 
schiies.tcTi  irollcn;  bitten,  K.  [M'aldeniari  iregen  des  Stiüstandes  und  zugleich 
wegen  ihrer  Schwester^  xu  wähnen.  —  [IJGJj  Jan.  21. 

Oetfrtickl:  VrMl.  Gritch.  2.  513,  HR.  I  n.3S0.     Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.250Ö. 

74.  Ystad  an  Danxig:  rcrheissl  dessen  Einwohnern  den  Oenuss  aller  früheren 
Öereehtsame  beim  Handelsverkehr  und  Hüringsfang  in  Ystad  für  die  beiden 
nächsten  HerOstxeiten.  —  J363  Febr.  1. 

Aua  der  Ruhetioie-Bibl.  in  der  XicoJaikirehe  tu  (ireifsiFaid,  Meilofsfhe  Sammlung 
B  VI  S.  442 — ^J.V,  Abschr.  in  einer  formidarxammliin<]  dfit  lö.  Jh.  MUrjtteiU 
ron  ihi.  Prof.  Pyl. 

Viris  providis  ot  lionestis,  hominis  proconsnlibus  et  consulibus  civitatis 
Danlzeke,  nostris  amieis  sinrore  diiec:tis,  proconsiiles  ot  consiiles  Vsta(!ei)i>es  siu- 
cerani  aniioiciam  in  Domino  cum  salut^  Ad  vcstnun  noticiam  doilucore  vohinius 
in  hiis  scriptis,  ut  onines  ot  singuli  do  vestrn  ciritnte  cum  suis  merriraoniis  villam 
Ystaileiiscm  pacifico  visitarc  voleiitcs  scciiro  cuntluctu  in  uiunibus  justis  t-t  licitis 
suis  negociis  illuc  veniendi,  ibidem  autumpnis  saltetn  dtiobus  jam  instantibus  salvo 
omni  bnno  jure  fiuo  artiquo,  proiit  rapr^atores  ibidem  umquam  melius  usi  fiierant, 
mancndi  et,  dum  ipsis  risum  fuerat,  quneumquc  abinde  recodendi  uti  dehoant  ex 
parte  nostra,  pro  omnibus  cau&a  oostra  quidijuam  facere  vel  ammittoio  valcntibuSj 
Über©  in  oranibus  et  gaudero  ac  piscuturas  allecium  ibidem  quiecius  exerccre, 
daturi  ville  iiostre  supradicte  uuam  marcaui  iir(»'enti  pru  qualibot  scuta  ac  re^i  pro 
quulibet  remo  quiitu^^r  grussos  et  pro  suis  btuiis  theoliuiium  ut  »libi,  aliud  nichil 
dxponendo,  nisi  8ic  fuerit,  quod  quis  deliquerit,  craendabit.  In  cujus  rei  testimo- 
nium  et  eautelam  firmiorem  secretuni  nostre  ville  supradicte  prcsentibus  dursoteuus 
est  appressum.    Datum  anno  Domini  1363  in  profesto  purlticBcioiiis  ilarie. 

75-    Die  [Liilicckcr]    Kmtfk'ute   Joh.  Hermmstorp,    Hern.  Tusfelt  jnn.  und  Joh 

D&dysch  an  hiiheck:  kkujm,  dtifis  sie  trotz  des    Waffenstilistnndes   in    Di'ine- 

mctrk  durch  Harttr.  Uummelsbotd  im  Schioss  Kolding  gefangen  gesetzt  und 

nur  gegen  Bürgschaft  eines  dünischen  Ritters  und  des  Bats  ron  Odense  bis 

MUrx  12  beurlaubt  sind;  bitten  tun  Ikfreinng  ans  der  GefangenscJiaft.  — 

[1363]  Febr.  S  (H-r.  quarta  post  diom  b.  Agatlio  Wrg.). 

StA  lAibeck:  Or.  vi.  Spur.  d.  S. 

Otdrwkt:  Liib.  r.  B.  3  n.452.  Verx.:  Reg.  Dan,  Uln.2490.  Wegen  rf«  Datwmt 
rgl.  Liih.  U.  H.  Amn. 

76.  K.  Eduard  III  von  Enghind  an  die  ZoHeinnehmer  in  London:  gestattet  den 
Kauflcnten  aus  Deutschland  t/vtz  seines  Ausfuhrverbots  die  Ausfuhr  von 
Tuch  und  andern  bereits  eingekauften  Waren  nach  ihrer  Heimal.  —  J363 
Febr.  24.     Westminster. 

Aus  I'Hbl.  Record  Offtee  Lotuion,   Oriffirtaiia  Roll«  37   E*S>r.  III  r.  20,  und  Ctos« 

UoUn  37  Kdie.  III  m.  3G.    liieat. 
Gleiche  Erlatse  an  die  Zollet nneftmer  in  Boaton,   Gr.   Yarmoal/i,  Lynn  und 

Kingston-  tip.  •  ff. 

')  EiUabttk  ron  Holstein,  die  Verlobte  K.  Hakons  (HR.  I  S.  ISS  Amn.  3),  war  avf  der 
Üebtrfafirt  nach  Schtceden  ron  den  Dünen  gefangen;  Schäfer  a.  a.  0.  327  f. 
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Kt?x  wUecloribus  parvo  eustuuit'  sue  iu  portu  L<jud*>niaruui  saluteiu.  Licet 
nuper  vobis  prccuix'rimus,  nv.  aliqua  lanas,  cciria,  poUes  lanutas^  pannos,  stannunif 
pliimbiim,  worsted.  butirum.  ca'seum,  mcl.  plumas,  felpriam,  gaiilam,  petras  vocataa 
mUnestiinos  et  carb^nes  maritimos  extra  portum  predictiim  pust  fostum  sancti  Mi- 
chaelis proxim«)  pretcrituin  ad  partes  extoras  duc-i  permitteretis';  viilentoa  tanion 
diloctis  nobis  mcrealoribus  do  Alemannia  juxla  libertates  et  privilegia  t*is  per  nos 
et  progenitüres  nustroa  qnondam  reges  Äuglio  ctmcessa  gratiiun  fncere  specialem, 
concessimus  eis,  quitd  ipsi  paunus  et  quascumque  alias  meri'andij'as,  quas  uole 
datam  presentium  emenint,  cxceptis  Uais,  corüs,  pelUbiis  lauutis.  staniio  et  plumbo, 
extru  re^iaum  nostrum  ad  partes  suas  pmprias  diicere  possint.  Et  iden  vobis  nian- 
damus,  quod  eusdoni  mercatore^  paonüs  et  quascumqiie  alias  nicrcandisas,  qaas 
ante  datani  presentiuni  emcrimt.  ßxeeptiii  Iniiiä,  corüs,  pcOlibus  lanutJs,  .<itaiinn  et 
piumbo,  extra  dictum  regnum  nnstrum  ad  partes  subs  pmprias,  siciit  prodirtiim 
est,  solutls  custurais  inde  debitis  nbsque  impcdimcnto  aliquii  ducore  pemiittatis, 
aliquo  niaiidatn  nostn.i  vobis  prius  in  contrarlum  directo  n*>n,  obstantc.  Toslt'  rege 
apud  Weätmonastorium  24.  die  Februarü. 

77.  [Der  Bünfer  von  ZiUphenJ  (iah.  Konigk  btxtuyt  die  gänxliche  Beilegung 
seines  Streites  (rancor  ot  discordia)  mit  dem  Rat  von  Stralsund  und  schwört 
deniffelhni  IJrffhtif,  Hutfir  Mithrsieijehtng  rnti  Jah.  de  Vredrn,  Alh.  de  Lecstcn, 
Öcrh.  Su-[u]lirn  und  VoltzHiu  Ludrtt.tcheydf.  —  ISOS  Febr.  27  (föria  aecunda 
post  dorn.  rcEuiiiisc.  miscrac).     Stralsund. 

StA  Strnhtiftd:  ij/rirhi.  Aiijichr.  u.  i'np.,  auf  demsfJbe»  Blatt  wie  die  hienut  geMö' 
riife  undalieiie  Bctchwerde  Ziiip/ieru  Bd.  3  n.  Ö5l. 

78.  Der  Rostocker  Schiffer  Joh.  Grawecop  verbürgt  sich  der  Stadt  Rostock  für 
etwaige  Naehforderungcn  wegen  Rückgabe  von  4  Last  Häring  an  Joh.  fiiius 
Thiderici  aus  Briel  und  Joh.  Lowe  aus  Malmö  seitens  der  Stadt.  —  1363 
Marx.  22  (fer.  qiiarta  post  judica). 

StA  Bostoek,  Üb.  recogmt,  133S—S4  foi.OSb. 

Gedruckt:  MttkUfib.  V.B.15  u.CiNO.     Vgl  den  Bcccat  HB.  J  n.280,4. 

79.  Zierikxfe  hexeugt,  dass  xwei  seiner  Bürger  von  deti  Schiffern  und  Rhedern 
der  Stadt  als  Bevotlmächtigte  lum  König  von  Dänemark  und  iwn  Haupt- 
mann von  Wordinghorg  geschickt  werden,  um  mit  ictiterem  wegen  des  Tot' 
scitlags  seines  Bruders  xu  verhandeln,  und  gebietet,  sie  xu  witerstiitien.  — 
1363  Apr.  7. 

Am  Z  StA  Zieril-xee  n.GI;  Or.  m.  S.     Hagedorn.    S.  n.80  und  93. 

>)  AMfuhrrtrbote  von  J3G2  Sept.  27  und  Kot.  28,  Hffmer  3,  2,  ß'T  und683.  J3G3  Febr.  9 
ward  die  Atufuhr  u-icfter  tjeatattd.  abrr  nur  imch  Calair,  für  Tuche  und  Zinn  auch  nach  der 
Oa»eogn4,  trährtnd  für  Blei  dai  Ausfuknerhot  bestehen  blieb.  a.a.  0.  ß-SS.  J3G3  Mär\  1  \'er- 
iegung  des  WoUitapel«  atu  den  englieehcH  Häfen  nach  Caiaia,  a.a.  0.  S90,  tgl.  Statutes  of  the 
Reaim  1,  390.  Die  vorhereitemhu  Schritte  daxu  im  Jlerbatparlament  J3(i'3,  BotuU  parliantetttorum 
2,  268  f.  AugtTUCkeintich  euehte  Eduard lll  damit  eine  tleriffelhniy  iltr  iiUcn  im  Frierlnt  non 
Breliffntf  aufgegebenen  Bexifhuugen  xu  Flandern  anzubahnen.  So  gestallel  er  auch  1363  Jan.  2S 
den  Einuohnern  eon  Flandern  freien  Uaudelsirrhrhr  naeh  Bnyonne,  gedr.  OHliodts-ran  Serervn, 
Inveni.  de  Brugen  3  S.  124,  Varenhrrgh,  Hiet.  des  rciatiotu  diplomatiqueti  ctdre  le  eamti  de 
Ftandre  et  l' Angleierre.  .S.  4ii4.  Dieseibe  l.'rkuade  nebat  der  roranfgebenden  Korrespondenx  mit 
Or.  Ludwig  IH  ron  Flawlcm  und  dessen  enfnpreeheKder  Proklamntion  ron  .1/««.  13  firidel  sieh 
attth  im  DepartenientalarcJiir  Lille,  Begistre  des  ehartes  1  fol.  130 — IVK  Zum  Zusammenhang 
VffL   Varenbergh  S.  SOG  und  Kerrgn  de  Ijettenhoim,  Hist.  de  Fiattdre  3\  S.  222. 


I 


I 


1363  Apr.  7. 


89 


Wi  scepenen  e^icle  burglienieystcrs  van  Zierixe  dtieii  kuiit  allen  luden,  die 
desen  brief  zullen  zien  jof  hören  lesen,  dat  Dierio  Poppeusoae  ende  Pitter  Jans- 
9one,  i'nse  porters,  niacliticb  gliemnccbt  sijn  van  den  meesteren  van  den  scepcn, 
van  den  reeders  ende  van  den  scipmnns  we^lien.  als  dat  si  vnren  zullon  an  den 
coninc  van  Denemarken  ende  an  Pieter  Niclayssone,  omme  te  üadingbe  niet  Pieter 
Xiclaussnne  van  zijas  bnietior  dont;  ende  soe  wos,  dat  Dieric  ende  Pieter  Tornuemd 
daerin  dnon,  dat  ziillpn  aüo  die  mnestpre,  reedors  ende'  seipmanne  voraproven 
vast  ende  gbestade  bniiden  sonder  cnich  wodci-zeggUen.  Vm-t  soe  bovelcn  wi  seo- 
penon  ende  burghemeysteron  vorscreven  ende  ghobiedon  narensteliko  allen  don- 
pheneii  ende  t'tnen  yegheliken  besonder,  dit'  butcn  diiuen  ter  zec  wncrd  varen 
met  cyenianücepe,  dat  si  Dimkc  ende  Pietere  vorniwmd  gheboersaraich  ende  onder- 
danich  sijn,  soe  waer  (>nde  dat  sijs  te  dfieue  behben,  het  si  in  den  Nurtsunt  ji)f 
eiwaei',  ende  dat  si  daer  bi  hem  bliven  ende  hem  te  bäte  comen  endo  bislaen  met 
live,  met  goedo,  met  radc  endo  met  datle,  suo  waenneor  dnt  sijs  van  hoiu  verniaoiit 
Wurde;  ende  dal  en  «ilt  niet  latt'H  in  gliyenro  manieren.  Ende  soo  wie  des  niet 
eu  dede,  dat  stniden  wi  boutlen  aen  zijn  liif  ende  aen  zun  goed  als  aen  den- 
gbenen,  die  die  stede  vaii  Zierixo  meendeu  te  bederveu,  Endo  dese  beveelnesso  s»al 
gbediiren  tote  <msen  wederzegfjüen.  In  hmoessen  der  ivaerheyt  liebbon  wi  desen 
brief  open  bezeghelt  niet  ousen  ghemeenen  portiicghele.  Ghegheven  cip  ten  zcvcnden 
dach  der  niaent  van  Aprel  int  jaer  ons  Hf'i-en  1300  drieendebesticli. 

80.   Zierikaee  veronhtei    die   Erhebuui)    eines  PfmuUjeldes  ^   von  Seeschiffen   und 
scitonischcM  Hünug.  —  13ff3  April  7. 

Aus  SIA  Zierikxee  n.  62;  Or.  m.  Stürkr»  d.  S.     Bagedor». 

Wi  scepeneii  ende  bnrgbomeystprs  vnn  Zirrixo  dum  cnnt  nlb'n  luden,  tb'o 
desen  bi-ir-f  zullen  zien  jnf  huren  lesen,  dat  wi  bi  versoeke  ende  bi  eoncn  vorwil- 
Cüron  van  den  mccsten  hoopo  van  den  meesteren  van  den  scepea,  van  den  reeders 
ende  rau  den  scipmanncn,  onimc  die  beste  oerbare  ende  te  verhoeilenc  die  raeere 
scade,  diere  i>l'  cumen  nK'CÜte,  bi  gberaeenen  rade  endo  ctmsente  van  sctpcnen 
ende  van  bur^hemeysteren  gheoordineert  ende  gbeset  bebbon  oen  pnntghelt  op  allen 
deugUenen,  die  butcn  dunen  ter  zce  waerd  varen  met  coemansoepon,  in  alsulker 
manieron  als  liieriia  gbescreren  staot. 

[I.]  In  den  eei-sten,  dat  etc  meesttr  van  een  scepe  van  elker  reysen  van 
den  liuustalle  gbeven  sal  van  elketi  pont  grute  eenen  gruten,  ende  elc  scipman 
van  elker  reysen,  die  hi  doet,  van  siere  vneriugbo  eenen  gruten. 

[2.j  Vort  van  eenen  yegheiiken  van  onsen  portcren  sal  gbeven  van  elker 
laßt  Scoensharins,  die  men  op  die  Scoensche  reyse  maken  sal,  eenen  ouden  groten. 
Ende  waerd,  dat  yement  van  buten  onder  onsen  voghet  op  Scoenreland  quame 
ligghen  ende  haiinc  makede,  die  soude  gheven  van  elkcr  last  barinx  eenen  oudon 
groton  gbeliken  uusen  porteren. 

(3.j  Ende  dese  oerdinancio  sal  wosen  altties  op  vcrbctcrcn  van  seepenon  ende 
van  burgbmeysteren  ende  ghedurcn  sonder  argholist  tote  haron  wederzegghen.  Vort 
soe  zullen  verbanden  wesen  in  deser  (lerdinancie  ende  in  deser  settingbe  van  de«en 
vorseiden  pontgbclde  alle  dieghene,  die  buten  dunen  ter  zeewaert  varen  met  eceman- 
ficepe,  ende  al  baer  goed.,  dat  si  in  bare  sccpen  wech  voeren  ende  weder  bricgben, 

')  Vtrtnutlich  xur  Deckung  der  «M  n.  79  erwachgenden  Kosten.  Ein  Zusammenhang  mÜ 
dan  haruisfiien  PfundxoU  in  autgeaehhtwit. 
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sonder  arghelist  Ende  dat  oech  verboiideii  zullen  wesen  alle  die  mee^ters,  reeders 
ende  scipmnnne,  alsoe  wel  die  hier  nu  tor  tijt  niet  thuys  en  eijn  als  diere 
tiiuys  sijt». 

(4.J  Toni  soe  niaken  wi  tioiu  machhcli  met  dosen  brit-vp,  dat  si  goodo  bna|>en 
daertoc  sptton  mogheo,  dio  dit  vorscifle  pontglielt  inncmcn  endo  onttanghim  vau 
allen  dcnghoncn,  diel  sculdich  sijn  to  ghoven,  met  een  rechte,  alsoe  alst  hiervoren 
glieoerdinoert  ende  glieset  u».  Ende  waerd,  dat  enich  meoster,  reedcr  jdfacipman 
dit  vorsiMde  ponrgJielt  niet  betaloii  en  wilde,  als  varwt;n;von  t's,  soe  SL»ude  de  sou- 
tate  ghaen  metten  scepenen  tote  stnen  gliereetsten  gocde^  dat  hi  hadde,  eude  liem 
daen^f  panden  alsoe  veel  ghelds,  als  sijn  pontghelt  beliepe;  ende  danne  souden 
si  denghenon  alsoe  CDfrigeron  ende  bem  alsoe  docn  ontgheldeo,  als  dat  hom  öfter 
een  ander  hueden  muclite. 

lu  keimessea  der  waerheit  ht'bbeii  wi  deseu  brief  open  bezeghelt  inet  onsen 
ghemecnea  portzeghcle.  Gheglievirn  (jpten  zevenden  dach  der  inaent  ran  Aprol 
int  jaer  v-ns  Heren  1300  drieendet-sestkb. 

81.  Der  Minoriten' Guardian    Volker  Btaewatcr   von  Kampvii    transsumiert  die 

Urkunde  des  K.  Magnus  von  Strhiteden  über  seine  Sühne  mit  Kampen  von 

IHön  Juü  21  [Bd.  3  n.  339.].  —  1363  Apr.  9. 

StA  Kampen;  Or.  ut.  a>ih.  S. 

Ven.:  Register  ra»  Kampen  J,  46  n.  149,  Itetj.  Dan.  Ul  n.  2461.  Vgl.  Bd.  2 
n.677  und  678,  Stiirkbcschreibung. 

82.  Bxg.  Aufrecht  von  liniern,  lirr/ent  mn  Holland  etc.,  nimmt  im  Namen  seines 
lirudfifs  1hg.  WiUti-bns  und  im  e.igrnen  die  Katifleuie  dfs  römisrhrn  Reidis 
in  SeJ/utx,  setzt  für  .svV  den  ZoUUirif  fent  und  rerlciht  ihnen  Vreiimten  für 
Schiffahrt  und  Handrlsrerkehr ,  7tntcr  Vorbehalt  des  Widerrufs.  —  1.303 
Apr.  22.     Haag. 

Au8  K  StA  Köln,  Hanse  1  u.  70;   Or.  Pcrff.  m.  anh.  S.     Hagedorn. 

Kl  das.,  vidimierte  flüchtige  Abschrift  drs  Notars  Math.  MfvrarJiacrdt  ron  1495 
Aug.  22  auf  8  PergamuHthtätter» ,  xuntfhtn  Ähschriftr^n  de*  Fritihg»  roH  /.?f9 
Mai  7  umt  der  l'rk'Hwlf.  xon  136.^  Noe.  13,  auf  II  xuriieJigeJicuä  und  iUter- 
»ehrttbett  wie  dieses.     Hagedorn. 

K2  da«.,  TraHssitmpt  in  der   Wiederholung  cofi  1388  Nop.  2,  s.  unten. 

Das.,  Hastige  AI  n.  IS,  Ahschr.  des  IG.Jahrh. 

U  RA  Haag,  Reg.  fib.  IV  AelbrtrM  fol.3S0h:  gletchx..  Absdtr.,  üherachrifhf.n:  Hit 
cä  der  Oi>!iterltiigh«r  recLit.  dat  liem  hertogho  Aellirecbt  bözej:helt  heeft  te  kebl'cue 
ia  dcQ  tolenliuRcü.  ((hegheveo  in  den  Eaghe  int  jaer  oos  Heereu  1363  oi>ten  22.  dach 
van  Aprille.     Halttbaum. 

StA  LUheek,  Flamir.  Kopiart,  lose^s  Perg.'Blatt;  gleiehi.  Abtchr. 

Oedruekt:  aus  H  frhlerhafl  r.  Mitris,  (Jroot  Chartcrloek  der  graacen  ran  Hotlaud 
.H,145,  §1—2  teitdcrhült  bei  Sartorins,  Getch.  d.  Hans.  Bttndet  I,  413.  Vers.: 
ürhtll.  Gaeh.  2,534;  aw*  K  UShlhaum,  Mittkeilungett  aus  dem  Stadtarehiv  ran 
Köln  1,2^. 

Daa  umfangreiche  lioHäiidisehe  PririUg  für  die  Hansen  ron  133S,  Bd.  3  n.  39C,  daa 
den  Prti&  für  die  Verlegung  des  Brügger  Stapels  naeU  Dordrtcht  gebildet  hatte,  tcor  durch  die 
Rüekkehr  des  Kontors  nach  Brügge  13G0  gegenstandslos  gctcorden.  Hxg.  Albrtcht  greiß  daher 
jetxl  auf  die  specifise/i  hollitndisehe  Tradition  xurüek;  die  J.V.5Ä  aus  den  flandriactien  Priciieffien 
für  die  Hanse  entlehnten  Vorrechte  fallen  fort  und  mir  die  Freiheiten,  teelehe  1340  den  Preuasen 
u$id  Westfalen  in  HoUaud  bewilligt  learen  (Btl.2  n.  6S8),  werden  den  Hatuen  tm  allgemeinen 
itugeistatuieti.  Der  Zolltarif  erscheint  belrächtlick  erweitert  tmd  in  tleti  meijiten  SiUxen  erkSht. 
—  Veher  holländisch  -  hamburgisehe  Bexiehungen  1361  vgl.  Kümmere ireehmtngen  der  Stadt  Harn' 
bürg  1  S.  75  und  7S:  Tliidoriw)  1011.,  cum  fuit  Donlraci  ut  stetil  in  illis  purlibos  II  sepüinauis. 
2  Ib.  senric,  qui  fuerunt  cum  domints  llermumo  Bimliupiagb  et  Nioolao  QulUow  in  HoUacid. 
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Allen  den  gbenen,  ilie  dese  lettren'  zullen  zien  of  hören  lezen,  Aelbrecht  bl 
Gods  ^henaden  palensgrave  up  den  Biin,  hertoghe  in  Beyern,  niwaert  ran  Hene- 
gouwen,  van  Eollant,  van  Zeelant  endo  van  A'rio-.etant,  salant  niot  kennessen  der 
waerboyt  Wi  doen  te  woten  allen  luden"",  dat  wi  met  goeden  vorsiene  bi"  i-ade 
ODä  raets  ende  bi  den  ghemeynen  stedeo  van  Hullaut^  cmme  oerbaer  des  ghemeens 
Unts  ende  omme  gotde  jtmste  ende  vordemesse  der  ghemeynre  coeplude  van  Ael- 
mauien  den  Duutschen  rechte'  toebehorende^  ghenomen  hebben  ende  nomeo  vaa 
ons  liefs  broeders  wcghen  hertoghe  "Willems  van  Beyern,  gravc  van  Henegouwen 
eode  ran  Eollant,  ende  van  onaer  w^hen  al&e  ruwaert  der  lande  vorscreven  alle 
die  gheraeyne  coeplude  van  den  Roemschen  rike,  mite  wat  lande,  steden  of  dorpen 
dat  zi  zun,  der  vorseider  Hniitscher  rechte  van  Aclmanien  tnobehorcnde,  lioer 
liif,  goed  ende  faniilie  in  onse  bescermenesse  ende  vryeu  gheleido  overal  binnen* 
ons  Hofs  bropders  lande  ende  heerscappe  vurscreven,  ende  hebben  hom  ghcghoven 
ende  gbeven  met  dcaen  brieve  var  onsen  lieven  broeder  hertoge  Willem  vornoemt 
ende  sine  nacomelingho  ende'  vor  uns  ende  onse  nacumelingbe  iUsulke  previlegion, 
gracie  ende  vrihede:  te  laude  ende'  te  watere  vrylike'  te  comen,  vareu  ende  keren 
binnen  der  graeffolichede  ende  heerscappe  vorseit,  hoer  comanscappe  te  bedriven 
ende  oerbaer',  hoer  tolnerecht  ende  coBtiime  van  hören  goede  te  betalen  in  allen 
manieren,  als  hiema  besereven  staet' 

(l.J  In  den  eersten  zullen  zt  ghovcn  van  olkon  bodcm  was  groet  of  clejii 
iicgben  penninghe  Hollnns.  Itcm  van  olken  vate  wercs,  het  zi  scone  werc,  roet 
werc,  zTvart  werc,  scevonessc.  hasenballinghe',  harmeliin,  lasten,  twoo  scellingLe 
sea  penn.  Hoil.  Item  van  elken  vate  roets,  smeerB,  boteren,  ^.eelümout»,  harincsmoiit^ 
holhiys*,  honich  ende  alrehande  vetgoed  vier  penn.  HuU.  Item  van  elker  schim- 
meesen  rnwaren,  also  bucvelle,  segbenvelle,  herLsvelle,  revel,  elenhude',  scerpehude, 
clippinc,  hazenvelle,  zeeCsvelle,  calfvelle,  neghen  penn.  Holl.  Item  van  elker  doker 
zouten  osscnhude  vier  penn.  Holl.  Iteni  van  elker  deker  souter  cnehudo  drie  penn. 
Hnll.  Itcra  vao  elkon  scerpelgicr  wollon  twco  sc.  ses  ponn.  Hüll.  Item  van  ellier 
mewo  copers  vier  penn.  Holl.  Item  van  clken  dusent  pont  ysers  twalef  penn.  Holl. 
Item  van  clkcn  rato  ozemouts  vier  penn.  Hüll.  Item  van  elken  vate  staels  achte 
penn.  Holl.  Item  van  elker  tonnen  baniHäch  of  alretiore  maelgewerc  twalef  penn. 
Holl.  Item  [van]  elken  voeder  luets  of  bliis",  twalef  vri^he  vor  t^"oeder  gherebent, 
twee  sc.  Holl.  Item  van  dusent  pont  lyns  tion  ponn.  Holl.  Item  van  elker  bäte 
becken'  ses  penn.  Holl.  Itom  eJfce  tonne  coperdraetB  diie"  penn.  Holl.  Item  van 
elken  packe  wunts,  het  zi  gmet  of  cleyne,  drie  sc.  Hol!.  Item  van  olkor  bale 
latoens  drie  penn.  Holl.  Item  van  elker  tonne  stoers  vier  penn.  Hoil.  Item  van 
elken  vate  bemsteona  of  ammcrs  twalef  penn.  Holl.  Item  van  clkor  last  barini 
of  biere  achtien  penn.  Holl.  A'an  elicr  last  peecs"  of  ters  twalef  ponn.  Holl.  Item 
van  elker  last  asche  of  harpoys"  twalef  penn.  Holl.  Item  van  elker  waghe  caes 
vier  penn.  Holl.  Item  van  elker  tonne  weets,  dat  is  te  verstaen  drie  watercupe 
vor  eene  tonne,  neghen  penn.  Holl.  Item  van  elker  bale  meeden  vier  penn.  Holl, 
Item  van  elker  bale  itf  vate  amandel  nf  riis  of  commiins  noghea  ponn.  Holl.  Item 
van  elker  balen  of  vatd  alujns  neghen  penn.  Holl.    Item  van  elker  balen  grenea 

n)  <]««oi>  tt\tt  K2.              l)  allan  lud«  fMl  K3.               cj  ende  bi  S3.             dj  In  JT?.  oi  FthÜ 

K 2  vnd  11.             fr  D«rtiatv  \o  dooa  H.             g'f  blumiliBclf«  H.             h)  olLis  K2,  tAyv  B.  \)  Statt 

T4v*l,  oLoDhud«  hat  KZ  vi»  E  ntoliad«.            k]  ol  bUia  ftklt  lt.             1}  Mlimo  £  ?.             a)  ttM  K3. 
m—a}  p»Ci ,  len ,  Mebe  «I  bupoy»  K  S  wki  ff. 

*)  D.i.  Her  Hanse,  wie  m  im  Pririteg  ron  JH5fl  an  dieser  Stella  heiati:  dor  Diiutachor 
anje  toebfhorende.         ■)  Der  Eingang  ist  atttwmme»  aus  dem  Ptiviieg  roff  1^53,  Bd.  3  n.  396. 
HuiUMbM  Urkuul«nbaeh  IV.  6 


13 


1363  Apr.  22. 


twalef  penn.  Hell.  Itera  van  elker  balo  safiraens  of  rate  ghenghebaers,  peper, 
caaeel,  galigaen,  bloomen  van  kanele,  zedewaer,  fuelyon,  kubeben,  moscaten  ende 
van  alrehande  ander  crude,  het  zi  gbecünfiit  of  ongliewnfiit,  twalef  pwin.  Holl. 
Item  van  elkcr  tonne  vlas  ses  penn.  HoU.  Iiem  van  elken  scippontio  Kieses"  vlaa 
drie  penn.  Holl.  Item  van  elfcen  scippont  cabelgaerns  of  anders  gaeras''  drie  penn. 
HoLl.  Item  van  elken  packe  Unnenwants,  liet  zi  gUebleect  of  onghebleect,  vüftien 
penn.  Holl.  Item  van  elken  kip  cordewaens  neghen  penn.  Holl.  Item  van  elken 
twee  vlicken  vieyskes  een  penn.  Holl.  Iteni  van  elker  balen  of  vate  zlden  twee 
sc.  ses  penn.  Holl.  Item  van  elken  mudde  souts  eenen  ponn.  Holl.  Item  van 
elker  tonnen  vleiskes  drie  penn.  HoU.  Item  van  ele  Hfillantsch  hoct  coorns,  rogghe, 
tarwe,  gherate,  havore,  vitsen,  boaen,  drie  penn.  Holl-  Itcni  van  etkcn  vate  die, 
trwoe  pipon  vor  een  vat  gherckent,  vüftion  penn.  Holl.  Item  van  elker  coppele 
fruyts,  vif^hen  of  rosinen  drio  ponn.  Holl.  Item  van  elken  dusent  stocvi.sclLs  twalef 
penn.  Holl.  Item  van  elken  sac'  meeis  twee  penn.  Soll.  Item  van  elker  tonne 
meols'  twee  penn.  Holl.  Item  van  eenre  tonne  eoperoecs  diie  penn.  Holl,  Item 
van  cenre  tonne  zwavels,  dat  men  biet  silver'',  drie  penn.  Holl.  Item  van  eenen 
scipponde  viusterglaze  drie  penn.  Holl.  Item  van  elc  hondert  scaepsvelle  metter 
wulleu  sei  pwin.  Holl.  Item  van  een  daseut  wagbeuscots  negbeii  pepn.  HoU.  Item 
van  een  dusent  knorhouts  twalef  penn.  HoU.  Item  van  hondert  boggbonborden 
twalef  penn.  Holl.  Item  van  bondort  sparren  van  Oesten  gbecomen  drie  penn.  HoU. 
Item  van  Noertschen  sparren*  dat  bondert  twee  penn.  Item  van  kercsparren  elc 
hondert  ses  penn.  Holl.  Item  van  rafteren,  riemhout'  dat  hondert  drio  penn.  HoU. 
Item  van  elker  tonnen  gaghelcniyts  eenen  penn.  HoU.  Itera  van  eener  tonne 
lecmoes*  eenen  penn.  Holl.  Item  van  alrebando  drooglien  vaton,  die  biervor  niet 
ghescreven  en  staen,  wat  daer  in  is,  tivalef  penn.  HoU.  Item  gotit,  sulrcr,  veder- 
spil  &n  ghevet  gbenen  toi.  Item  cocpmnuscrien,  daer  gheno  comans^cap  in  en  is, 
^eret  gbenen  toi.  Item^  L-omanscap,  die  vor  niet  ghenoemt  oa  is^  sei  toUen 
^even  bi  gbelike  van  auderou  goede  vornnenit 

12.J  Item  een  scip,  dat  vorbi  onse  tolne  Uden  woude  onghebroken  bonnyx' 
ende  van  der  zee  inghocomon  waere,  dat  sal  gheven  ai_-hte  pont  HoUans^,  data  te 
veretano  van  allen  dosen  vorseiden  toUengheldo  dm  Hollanschen  of  Vlaemschon 
groteu  vor  ses  pcnningbe  gherekent. 

{3.J  Item  waer,  dat  zi  quamen  binnen  onsen  lande  havene  te  zocken,  daer 
mogben  zi  Ugghen  alsoe  langhe,  als  het  hem  gheniieghen  sal  ende  hem  oerbarlic 
diinet,  ende  niet  gheven.  ten  wäre,  dat  zi  vor  cnighen  onsen  tollen  qnamen, 
ende  daer  zuUen  zi  gheven,  alst  vorscreven  is,  ende  alle  diugho  vorscreven  sonder 
archlist.' 

/i.y  Item  hebben  wi  hem  gbcghovcn  zulko  gracie,  dat  zi  met  eenrc  toUen 
in  HoUant  ende  met  ocnro  tolle  in  Zoclaat,  alse  vorscreven  is,  vry  varen  zullen" 
met  eenen  teyken  uuten  huuse',  daer  zi  den  toi  vorseit  betaelt  hebben.  vor  anders 
aUen  onsen  tolhuusen"';  ende  daermede  beloven  wi,  ze  te  bescermen  vor  allen  on- 
recbten  tollend  Ende  waert,  dat  onse  tolnaer  scgghcn  woude,  dat  die  vorseide 
coepludö  goed  in  boren  scepe  inhadden,  dat  bemluden  niet  toe  en  behoerde,  dat 


M  FAU  B.  b)  of  M>d«n  ^uaa  fdtlt  H.  c—e)  uo  nMl«  uiukt  fllk«r  letuM  niMla  K3  und  3. 

d)  «aUai  S2,  nmrab  ot  rtütm  H.  »)  N'onMclio  'puron  K 2,   Sonchtr  «(Kim  U.  Tj  ncttiorao 

af  ricnhoat  K  3  md  lt.  s)  locmxn  K  3.  b)  Diutr  Satx  (tkä  XS  md  B.  i)  boiloin  B. 

k)  nllM  md«  ktnn  K  2.  I)  loUiiua  ff  3.  b]  loOtn  S  S,  lolii«ii  //. 


')  AbffeäTHltrt  ans  dem  Pririleg  gort  1340,  Bd.2  n.  058  §3. 
twmmtn  ata  dem  PrivÜeg  ron  i3-i0,  Bd.2  H.65S  §4,  l.Ahtütx, 


Vgl.  3  n.396§3.         ')Ettt- 
•)  VyL  das.  §2. 
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sal  die  scipbeere  of  diegheoe,  die  dat  goed  te  bewaeren  hadde,  met  sinen  eede 
bebouden  moghen  ende  daernf  giieloeft  te  weseo.  * 

f5.]  Item  hebben  wi  den  vorseiden  coepluden  ghegheven.  dat  gheen  coepman 
noch  zun  goßd  ghehouden  nöoh  ghearresteit  sei  worden  in'  onsen  landen  vor  anders 
yemants  scout  of  misdaet  dan''  vor  sÜns  selfs,  liet  en  wäre  bi  beloeften,  dacr  hi 
hera  sehen  in  verbondeu  hadde.* 

[6.]  Item  dat  gtiiens  cuepmaus  kncclite  süns  meesters  goet  vervechten  of 
verbueren  mach  uoch.  verdobbiden  binnen  onseii  lande.' 

[7.]  Item  van  allen  zeedriften,  dat  den  voraeiden  coepluden  toebehoert  ende 
binnen  onsen  landen  ende  heerscappen  aenecoemt,  dat  sal  men  hem  wedergheren 
om  redeliken  arboetsben.  Ende  waert,  dat  die  lüde  al  bedorvcn  waren  ende  dat 
goed  nyeraant  en  reirolgliede,  dat  sal  men  hotiden  jaer  ende  dach  toter  gbienre 
beboef,  die  daer  rechts  too  hebben  of  hebben  mochten.* 

Endo'  alle  dese  vorseidc  prcvüogieu  ende  gracien  vorscit  zullon  den  coepluden 
Tornoemt  glieduren  tote  wedersegghen  hertoghe  Willems'',  ons  Hcfs  broeders  vor- 
noemt,  of  ons  of  onser  nacomelinghe  twee  jaer^  na  dien  daghe,  dat  zi  bem  wederseit 
worden,  behoiulen  den  coepluden  vorseit  alle  baer  previlegien  ende  rechts,  die  zi 
van  outs  van  onsen  vorvaders  vercreghen  hebben,  die*  niet  te  wedersegghen  en 
gtaen.  Ende  om  dat  wi  willen,  dat  bem  alle  dese  rcrseide  punten'  wel  ende 
ghfinstolic  ghohoudon  werden  oude  trouweliko,  soo  hobben  wi  hem  deseu  brief 
doeu  zegheleu  met  onsen  zegbele  untliangende.  *  Dit  was  ghedaen  in  den  Hagbe 
up  den  tweeu endet wiutichsten  dach  in  Aprille  int  jaer  uns  Heren  duseut  drie- 
bondert  drieendetsestich. 

Jussu  domini  ducis  Alberti. 

Per  dominos  de  Arkel,  de  Egmonda  barones, 

W[nhelinnm]  de  "Wateringe  raüitem.* 

\V[ilheImus]  Horman, 


S[ignavitJ  dominus  de  Gom- 
raensiis. 


83.  Erfolglose  Vcrhandlungm  der  Baisse ndcboten  der  Seestädte  in  Nykjöhing  mit 
den  dänücken  BevoUmiichti^tcn'  und  K.  fWaldcmar]  von  Dänemark  über  die 
gegenseiiigen  Beschivcrden  und  die  Klagen  der  Orafen  Heinrich  und  Kikolans 
von  Holstein ;  EinWinffuny  hansischer  Entschadigungsfordernngen  bei  den 
Königen  von  Schtveden  und  Xoruegen  durch  eituni  Sendeboten  Lübecks.  — 
1363  Mai  7  bis  [Mai  21]. 

Qedntekt:   Vrhll.  Oeseh.  2,51S,  Uli  1  n.293  und  3  «.  20,  x.  T.  MccUaxb.  Jahrb. 
$,234.     Ven.:  Reg.  Dan.  1  n.2S00.     S.  h.SC. 

84.  H\g.  Albrechi  ron  Baiern,  Jiegetit  von  EoUand  etc.,  erneuert  den  Bürgern 
von  Kitmpen  gegen  Verzieht  auf  aUt'  ihre  Schuld fordentngen  an  ihn  (die 
wi  van  der  graeflichede  weghen  ende  van  den  onsen  him  sculdich  moghen 
wesen,  het  si  in  brieven  of  in  enigher  manieren  tot  desen  daghe  toe)  die 
lOit  H*g.  Wiütelni  [Bd.  3  n.  UJJ  iriderrn/Uch  verliehene,  ron  ihm.  auf  t4ertct- 

m)  Unom  K  3.  h>  Msdar  RS.  c)  l»in  ES.  d)  bort.  "VT.  fMt  K2.  e^  «nto  Ka. 

1)  puUc-loD  ende  [vnotaa  K2.  %)  PneoaUbna  daminu  .  .  .  luinniibu  .  .  .  i&UiU)  K2  hm>  B. 

')  Ebendaher  §  4.  2.  AUalx.  »)  Ebendafier  §  5.     Vgl.  3  n.  39G  §  14.  *)  Eben- 

daher §  G.     Vgl.  3  n.3i/fi  §i5.  *)  Ebendaher  §  7.     Vgl  3  n.  3$C  §  30.  ")  1>»  Pririleff 

PO»  1340  mtd  m  der  Bestätigung  ron  1346  (Bd.  3  n.  88}  beträgt  diu«  FrUt  nur  G  Wochen, 
13.S8  ein  halhrs  Jahr.  »j  T)er  SfhlnM  aus  dem  Prititeg  ron  1358.  ')  Vollmacht  K.  Wal- 
ieutare  von  Mai  11.  BJt.l  n.294.  lieg.  Datt.l  h.2510. 
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jährUeke  Kündigung  bestätigte  Zollfreikeit  [Bd.  3  n.  541]  bis  auf  ein  Jahr 
nach  Aufsage.  —  13G3  Mai  13  (op  8.  Servaes  dach).     Courtrai. 

HA  Haag,  Reg.  üb.  IV  Aetbnekt  fot.  83. 
Oeäruekt:  van  Mteris,  Charterboek  3,147. 

85.  [Der  Lübecker  Bürger]  Bnaio  de  Huxer  quittiert  namens  des  in  Brügge 
beeilenden  Eber/t.  Pawel*  Lübeck  über  AmxahUaig  von  20  Pfd.  Gr.,  gleich 
HG  J/.  14  Seh.  lab.  gerechnet.  —  13G3  Mai  17  (fer.  4  iufra  oct.  aäcens.  dorn.) 
Lübeck. 

StA  LUheek,   Varia  IGS;  Or.  Perg.  m.  nnh.  R. 

86.  [Dänischer]  Entumrf  eitler  Sühne  des  K.  Waldemar  von  Dänemark  mit  den 
Seestädten,  unter  Regelung  ihrer  VorrecJife  für  Handel  und  Verkehr  in  Drine- 
mark  und  Seiwnen  nach  Massgabc  des  alten  Hechts.^  —  J3G3  Mai  21. 
Ngkjabing. 

StA  litutoek;  ßnhriirf. 

Oedntckt:  UR.  1  n.  29ö,  früher  WöehenU.  Rostock.  Nachr.  u.  Anx.  1734,  78.    Verx.: 
Beg.  Dan.  1  n.  2511. 

87.  K.  Eduard  III  von  Engtand  an  die  Zolkinnehmer  in  London:  gestattet  den 
Kauf  leuten  aus  DeuischUind  trolt  der  Siapclpflicht  in  Calais  die  unbeschränkte 
Ausfuhr  von  Worsted-t  und  schmalen  Tuchen,  ausgenommen  nach  Flandern. 
—  13S3  Juni  20.     Westminster. 

Aus  Pubt.  Beeord  Office  London.  Ori^iiiaUa  Rolli  37  Edtt:  lU r.  21,  wtd  CIom 
Rolls  37  Edw.lUm.  23.    Am  Rande:  Fro  incrcatorikis  AJotnaDnie.    Riesa. 

Gleiche  Erlasse  an  die  Zolleimiehmer  in  Botton,  Qr.  Yarmcuth,  Lynn 
und  Kingston-up.-H. 

Rex  colloctoribuä  eustumnnim  suarum  in  portii  London iarum  salutcm.  Licet 
miper  vabis  inhibuerinius,  ne  aliqna  lanas,  coria,  pelles  lanutas,  pannos,  stannum, 
phiiubum,  worsted  vel  alias  mercandisas  extra  regnum  nostrum  ad  altr|uas  partes 
exteras  nisi  tarnen  ad  rillani  tiosiram  Cales    duci  pörmitteretis^,    rolonto»  tamon 


')  1364  Ältermann  des  liibitfhen  Drittels  in  Brügge,  ITR.l  n.301;  ebenso  schon  1360  in 
Brügge  oder  noch  in  Dordrecht,  RR.  3  n.  IS  und  C'  B.  3  S.  2S3  Anm.  3.  1363  und  13G'J  int 
er  an  der  Biereinfuhr  der  hansischen  Kaiiflettte  in  Brügge  stark  beteiligt,  vgl.  die  aus  den 
Einnahmeposten  der  Wein-  und  Dicraceisc  in  den  Brügger  Sltullrcchnungett  xusanttnengeatcllte 
IdstM  tl$rtttben  bei  (Hlliodts-van  Serereii,  Inrent.  de  Bnigts  2,5G—üS.  *)  In  diese  Zeit 

gehört  neüeieht  der  undaticrtf.  Knttcurf  eines  Pririlegs  K.  Waldemara  für  Lübeck,  Rostock, 
Wismar,  Stralsund  und  Oreifsteald,  der  mit  dem  hajisischen  I^irileg  rcn  1361  [oben  n-  28] 
§1—4  -i.gr.T.  leürttirk  ilberc-instimmt,  gcrir.  aus  einem  nicht  mrhr  auffindbaren  Papierhtatt 
im  StA  Rostock  Urkdi.  desch.  2,489  und  darmch  HÜ.  1  n.  234  %u  1360,  con  Schäfer,  Buch 
des  Lab.  Vogts  S.  XXXllI  Anm.  1  aus  inneren  Gründen  \um  Ende  d.  J.  13G3  gewiesen;  rgl. 
oben  Bd.  3  n.  505  Anm.  1.  Bei  der  Tagfahrt  ron  13G3  Juni  24  wird  der  städtische  Etttietirf 
eines  däniachim  Freitjriefea  —  vielleicht  das  fragiiehe  Stück,  deamn  Ursprung  xteeifellos  ein 
städtischer  ist  —  dem  dänischen  Unterhändler  unlerbreitet ,  aber  von  diesem  xuriicktfemiesen, 
HR.  1  n.  296,  IG.  Auffallend  aiire  für  diese  Zeit  ali^rdinga  die  Besehrdniung  des  Knttrurfs  auf 
die  gen.  5  Städte.  Möglicherweise  aber  hatutelt  es  sich  überhaupt  nur  um  ei»e  private  .^'chrcihtT' 
arbeit  ohne  diplotnatiache  Ikdeutung.  Denn  auf  der  Rückseite  des  betrüffenden  Blattes  findet  sieh 
das  ebenfalls  undatierte  Formular  einer  Sühne  xicisehen  Waliei/uir  und  Lübeek  (gtdr,  HB.  1 
n.235),  das  in  keinem  Jahre  der  historischen  Situation  entspricht,  aber  durch  seine  ganx  all- 
gemeinen  Redeicendungen  einer  Stitübung  sehr  ähnlieh  sieht.  Vor  der  Wiederauffindung  des 
Blatts  muss  auf  eine  sichere  Entscheidung  rerxiehtet  werden.  *}  Erlass  ton  136S  Febr.  9, 

».  n,  76  Anm.  1. 
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dilectls  nobis  mercatoribus  de  AJemannia  juxta  Hbertates  et  phTile^^a  eis  per  nos 
et  progenitores  nostros  qnondam  reges  AngUe  concessa  gratJam  facere  spocialent: 
Tobis  mandamus,  quod  eosdem  mereatores  pannos  de  woi^tcd  et  quüscunque  alios 
pannos  [strictos'],  quos  extra  dictum  i-egoum  aüstrum  ad  partes  exteras  traduccre 
voluerint,  capta  prius  ab  eis  sufficienti  socuritato,  pro  qua  \eslro  periculo  re:*pcja- 
dere  rolueritis,  quod  ipsi  pannoä  predictos  per  ipsos  sie  traducendos  in  partibus 
Flandrie  uou  vendent  nee  transmutabuDt  nee  aliquo  colore  vel  ingenio  ibidem  di- 
mittent',  et  sf)htüs  crustumis  et  subsjdiis  udbis  inde  debätis  nd  qunscunque  partes 
exteras  voluerint,  a  portu  predicto  libere  et  absque  impedimento  aliquo  transducere 
permittatis,  aliquö  mandato  seu  inhifaitiono  vobis  prius  in  contrarioni  dirocto  non 
obstante.  Froviso  semper,  qaod  Jane,  Cöria,  pelles  lanute  vo!  alle  mercandiso 
prius  per  breviu  nostra  vobis  directa  inhibtta  proter  dictos  pannos  tameu  per  dictos 
mereatores  Alemannie  sie  traducendos  ad  aliquas  paites  esteras  iiisi  ad  dictam 
vUlam  nostram  Cales  juxta  ordinationem  inde  fiictam  coloro  presentis  mandati 
noätrl  Don  trauseant  seu  ducantui'  uUo  modo.  Teste  rege  apud  Westmonasterium 
20.  die  lunü.  Per  ipsum  regem  et  consüium. 

88.  Die  üatmannen  der  Seestädte  in  Lübeck  Urkunden  über  ihren  Besckhtss  von 
Juni  21,  die  von  Köln  wie  von  den  preu^!^iscJien  SU'idten  beanspntchten 
flandrinchrn  Pririlfgitm  rfßs  preuss^isrJien  Drittels  hei  fortf/fsetxtrr  N'i4:rhtbesen- 
dnny  ihrer  Tagfakrtirn  durch  Köln  den  Prettssen  zu  iiberlif-fern,  wiä  iiher 
die  bei  Scklms  der  Tag  fahrt  Juli  2  durch  Lübeck  vollxogene  AusMndigung 
an  die  preussischen  Sendeboten.  —  1363  JurU  24.     Lübeck. 

StA  Lübeck;  Or.  m,  anh.  S.   Wismars. 

Gedruckt:  Lüh.  U.  B.  3  n.  468,  SR.  1  n.  297.     Van..:  Reg.  Dan.  Hl  n.  3468  xu 

Juli  2,  JUeoklenli.   U.  B.  15  n.9170  deagl.     Wegen  der  Ausfertigung  der  Uri(*Mde 

s.  II.  90  Anm.  2. 

89.  Schiffer  Gcrh.  de  Telghete,  Bürger  von  Uardcrwijk,  quittiert  Lübeck  über 
Zahlung  von  2302^ f^  M.  iüb.  für  seine  der  Stadt  verkaufte  Kogge.  —  2363 
Juni  28  (in  vig.  b.  Potri  ot  Pauli  ap.). 

StA  Lüh-ck;  f>.  m.  anh.  S. 
Gedrtiekt:  Iüb.   Ü.B.4  n.  87. 

90-  [Lübeck  an  WisAtar:]  hat  gemäss  Beschluss  der  Lübecker  Tagfahrt  von 
Juni  24  [n.  SS],  der  von  /Wismar/  beglaubigt  werden  sollte'*,  die  flandrischen 
Privilegien  an  die  preussischen  Sendeboten  überliefert.  —  f23üS  Juli  2J. 

StA  Liif^eck:  gleicht.  Absehr. 

Of druckt:  LUb.   VD.  3  ii.4GS  Anm.J,  Eli.  1  n.29e. 

91.  Ilenrcch  Berndssonc,  Bürger  von  ITarderwijk,  bekennt  sich  gegen  Ooxskalk 
Scarpenbergh^   xu   einer   Schuld   von  250  M.  lab.,   xahlhar  näciiste   Ostern 

K)  So  Siat,  tg{.  audt  n.  $0. 
')  Auch  «in  Erlast  rwi  1363  Mai  4  richieta  sieh  gegen  die  von  fremde»  Kaufleuten  in 
aualändifcheti  SeUiffen  heiriebtne  Wollam fuhr  nach  Flanäfni,  Rgmer  .%  2,  698.  *)    Vgl.  den 

Reecas  Uli.  1  n.29ti  ^3  mid  23  und  die  Stiickbesckreibung  oben  ?>.  88.  Ea  folgt  daraus,  daat 
das  vorliegende  -Schreiben  nur  an  Wismar  gerichtet  i$t,  nicht  afrer  an  die  Juli  26  ttatifindcnde 
Veraammluftg  der  Seeatädie  xu  Wismar,  tcie  das  Regest  lUt.  a.  a.  0.  annimmt.  Die  Urkunde 
n.  98  wird  mithin  bereits  Anfang  Juli  ron  Wismar  attsgeferligt  »ein  und  nicht  erst  auf  der 
Wiamarer  Tagfahrt,  tcie  SehUfer  S.  342  Anm.4  im  Ansehluit  an  Sit.  meint.  *)  Haupt- 

mann des  Schioaaes  Bohus.     Hierher  gehurt   das  Sehreiben   desaelhett  an  Lübeck    kh»  [13G3J 
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(verteyn  nacht  vore  odir  na)  in  Lübeck,  falls  er  dem  öläubiptr  dorthin  Ge- 
leit werben  kann,  oder  sonst  in  Raixeburg,  unter  Bilrflsdiaft  von  7  gen, 
Bürgern  ans  Lübeck,  Stralsund,  Marstrand  und  iJkiöse.  —  1363  Juli  9 
(dorn.  piox.  post  oct.  ap.  Petri  et  Pauli).     Marstrand. 

StA  Lübeck:  Or.  m.  anA.  S. 
Gedruckt:  Lüh.  V.Ii.4  n.88. 

92.  Ileinr.  von  Rehua  leistet  Hamburg    Urfehde  für  minc  FeMnahme  auf  See 

tcegen  des   Verdachts  terboiener  Fahrte  —  1363  Juli  10.     Hamburg. 

Auf  StA  Hamburg,  IVese  Dd  3;  Or.  m.  anh.  S.    Auf  tUr  Hückteite:  Orveyde  pro 

Hinrico  de  Rene  «tc. 
Gedruckt:  Vrkdl  Getch.  3,  534,  Mecklenb.  U.  B.  Jö  n.  Q187. 

Univcrsis  in  porpetuum  audituiis  prosencia  sou  visuris  ego  Hinricas  dictus 
de  Rene  cupio  fore  nntutu  et  tenore  presciictum  px-ofiteor  firmiter  et  prutestor,  quod 
eg;o  honombilibus  et  priidontilnis  viris,  (lorainis  cnnsiilibus  et  civibuf^  civitatis  Ham- 
burgensls  firmam  et  inviolabilem  secnritatem,  que  nrreyde  ■v^lIga^iter  appeliatur, 
proini^i  ot  pnimitto  in  hüs  scripüs  perpotuis  tompnribus  infrangibilitor  obsorrandam 
suppr  00  videlicet,  quod  lionorabilos  viri,  duiuini  Hemiaiinut:  Biscbnping  et  Hart- 
wicus  de  Hnehchede,  oousules  prudicto  civitatis  Ilambiirgensis.  me  impediverunl 
iu  niaii  ea  de  causa,  quud  debuissem  velificasse  reysas  pivliibitas  per  dominos 
consules  civitatiim  niaritiniarum  et  per  communes  moi-catores,  ut  dicitur.  Et  qiiia 
racione  promissorum  aiaicabüiter  concordavi  cum  doinini:i  consiilibus  et  civibus 
predlctis,  et  qiiia  ipsi  miohi  benefecerunt  et  me  aniicabililer  tractavemnt  ad  iu- 
stanciam  prectim  illus^tris  principis  domini  Alberti  ducis  KagnopolenBis  et  dDRiini 
Marquardi  prepositi  in  Rone,  dominorum  meomm,  ideo  eciain  promitto  bona  fide 
per  prosentos,  quod  ego  et  horedes  ot  aniici  mei  nati  et  nascitiiri  aut  qui^quam 
nomine  nnstro  prefatam  inpodicinncni  nunquam  vindicabiinus,  nee  debet  per  me 
vel  per  meos  in  perpctuuni  lieredes,  successores  et  nmicos  ampliuir  in  malo  ad  me- 
moriam  rovuc^ri.  In  cujus  rei  testiniMuiuiii  islgiiliuu  nieum  pru.suatibus  est  a])pen- 
sam.  Datum  Hamborcii  anau  u  nativitate  Bomiui  1363  iu  crastiuo  divisioois 
apostolortim. 

93.  Zicrikxee  hcroilmüchtigt  mit  Znstimtnung  seiner  Schiffer  und  Rhcder  drei 
gen.  Bürger  xur  VoUxiehung  der  jnit  dem  Ilattptmann  von  Wordinghorg 
wegen  Erschlagung  »eines  Bruders  vereinbarten  Sühne  und  geijielet,  sie  xu 
unterstüixen.  —  2363  Juli  22. 

Am  StA  Zierikxee  n.21;  Or.  m.  Rat  d.  S.  Eagtdorn.  S.  n.  70. 
Wi  sceponcD  ende  burgbrneistere  van  Zierixe  makcn  cont  allen  licden,  dnt 
ivi  bi  consonte,  rado  ende  wUkorcii  der  meeren  bocp  der  nieestc-rc  van  scepen 
ende  den  rceders  ende  den  soipmannen,  die  bi  der  zee  reeden  ende  Taren,  bevolea 
hebben  ende  bevelen  ende  machticli  niaken  met  desen  brieve  Eughen  Pieter  Yensons 
sone,  Dieric  Poppensono  ende  Pieter  Jaussono,  onson  portere,  alle  zakcn  te  han- 
tiemc.  te  böreehteae  ende  te  voldoene  van  der  stede  weghon  van  Zierixe  van  der 
zoene,  die  Dieric  Foppensone  ende  Pieter  Janssone  vornoemt  van  der  ghemeenre 

^1^.  29,  rsr».  o6m  Bd.  3  n.  157  nach  dmn  Abdruck  des  Lüb.  U.  B.  3  n.  109  x«  134$,  gedr. 
im.  I  n.304  XU  13G3,  Heg.  Dan.  Hl  n.2477.  Vat  Jahr  üt  wichtrgestettt  durch  S^arpenberya 
gUichxeUigen  Schreiben  an  Lübeck,  Uli.  1  n.  303  und  Lüb.  V.  B.  4  n.  UO.  Zur  Sache  ryl.  den 
Reuu  SR.]  n.  299,  17;   Schäfer  S.  346  f,  5S7  Anm.  4.  *)    Verfatungen  ton   Ha 

Bürgern  Ktgen   Schonenfakrt  und  Hopfenhandet  ttaeh  Däntmark  aus  dem  Jährt  1363 
n.373  und  274.  auch  Meeklenb.   U.B.IS  n.9165.     Vgl.  Schäfer  S.  357  Anm.  2. 
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stedo  woghen  ghcRproken  Jinda  ghedadinct  bebben  joghons  Fieter  Niclayssone, 
hoeftman  tot  "ft'ardinghebui^h,  van  zuinde  Niclaussons  doet  zijns  brooder,  die 
zoeno  uyt  te  bringliene,  to  betalene  endo  te  voliioeßo  voetval,  eede  endo  al  recht, 
datter  too  behoert,  in  aire  maiüeren  als  raet  gutder  vonvorden  üiidersproken  mct 
Pieter  Niclayssone  ende  met  zinei»  maghen  etc.  Ende  om  dit  te  voldoone,  soe 
onbieden  wi  ende  gbebieden  allen  den  porCeren  van  Kierixe,  die  bi  der  zee  bute 
den  dunen  m^t  bare  scepen  ende  met  bare  coemanscepen  varen,  ende  eenen 
yegheliken  besonder,  dat  ghi  Hughen,  Dierike  ende  Pieter  vorecreven  bistaet  ende 
te  helpen  ooomt  ende  ghehoereame  zijt  met  live  ende  met  goed,  waer  dat  zijs  te 
do^ie  hebben,  zoe  wanticcr  dal  gliijs  van  hcm  dricn  jof  van  den  tweau  jof  van 
den  eenen  vermaent  woi'don,  dat  zi  deso  zoeno  vast  ende  wel  volbringhen  ende 
voldoeu,  als  gb<^prokcn  es.  Ende  wner  dat  zake,  dat  liem  yement  iiicrin  over- 
hoeric  wäre  ende  niet  te  helpe  eu  quamc  ende  bi  en  stonde,  als  vorscreven  es, 
dat  zouden  wi  houdon  an  zijn  lijf  endo  an  zijn  goed  als  an  denghenen,  die  die 
stedc  van  Zierixe  verderven  wilde.  In  orfconden  desen  briove  beseghelt  met  onser 
ghemcenre  portzeghelen.  Ghegheven  op  zente  Marien  Madelenen  dagb  int  jaer 
ons  Heren  1300  drieendetsestich. 

94.  Erxh.  Albert  [IT]  von  Bremen,  die  Grafen  Oerkard  und  Johann  von  TJoija' 
Druchhausen  und  die  Stadt  liremen  beurkunden  ihr  bi-n  1367  Sept.  29  ab- 
geschlofiscnea  Laudfriedeusbiindniss,  iu  dessen  Wahnmij  der  Enbischof  4, 
die  bcideri  Grafen  smcie  Bremeu  Js  2  LandvOgte  einsehen  und  hei  einem 
Kriegsxuffe  die  Städte  Bremen  20,  Stade*  JO,  Buxtehude  5  Öeuaffnete  xu 
dem  Land fri edensauf  gebot  von  205  Mann  stellen  sollen.  —  1363  Äug,  8 
(des  dynzodaghos  vor  s,  Ijaurentius  dagbe), 

StA  Bremen:  Or.  m.  4  anh.  S. 

Gedruckt:  Brem.  U.  B.  .7  «,  20G.     Verx.:  Ätts  einem  x.  Z.  nicht  aufßnclbaren  Stader 

Kopiar    ro*t   1549    Arehir   <U*    Vereins    für    Geseh.   und   AUertumtktmde    der 

Herxogtümer  Bremen  und  Verden  6.  403. 

95.  Die  Ratmanneit  der  prmssischen  Städte  an  die  Sept.  8  in  Stralsund  ver- 
samviellen  Hatmamien  der  Sce..Hädtc:  lehnen  wegen  eigener  Fcltden  die  Sen- 
dung von  Iliilf^truppen  ah;  erbieten  sieh  xu  einer  Anfrage  bei  Kampen,  oh 
es  gegen  Cebenveisung  des  preussisehen  PfundxoUs  in  ihrem  utui  seinem 
Xatrien  einige  Kriegsschifft;  in  den  Sund  legen  wiU*f  utul  erbitteti  darüber 
die  Meinungs-'-itsseruug  der  Stiidte.   —  fl363J  Äug.   20. 

Qedntekt:   Vrhil  Qtsch.  3,  535,  BIi.l  i».  302.     Fe«.;  Beg.  Dan.  B  1  n.2474. 

96.  Der  Lübeckische  Vogt  auf  Schonen,  Mar<ituird  Bulhensten,  an  Lübeck:  &e- 
klagt  sich  icegen  Übermässiger  Besteuerung  der  deutschen  Fiscfier  und  Kauf- 
heute  durch  die  dänisehen  Beamten  und  IC.  [Waldemar]  umi  wegen  vorzei- 
tiger Ausgabe  des  neuen  Kupfergeldes;  auch  der  [deutsche]  Kaufmann  in 
Malmö  hat  über  mancherlei  thvccht  *u  klagen.  —  [13GU]  Sept.  7.    Falsterbo. 

Ötdruckt:  HR.  l  n.  .WJ.     Verx.:  lieg.  Dan.  U i  n.  2478. 

'1  Dasselbe  erneuert  1365  Jan.  17  seine  Siiitne  mit  Btixtehmlc  von  1321  Mai  3  (Bd.  3 
n.SS9  Anm.  l);  StA  Buxtehude  (im  SlsA  Hannover)  n.27,  Or.  In  denselben  Zuaam-meiihans 
yekört  eermtdlieh  ein  nicht  näher  bexeirhruier  Vertrag  von  137ß  Apr.  20,  teonaeh  Stade  durch 
Buxtehude  mit  15  BeriUenen  unteratiüxt  tcerden  soll,  gerx.  Archiv  f.  Bremen  u.  Verdeti  2,  285 
und  0.  404  aus  dem  Stader  Kopiar  ron  J549.  >)  Oetisetben  Besekeid  erteilen  die  prttusai- 

tcken  .Üä/tte  aneh  eitter  im  Noeentber  eintreffemkn  Botscbafi,  s.  HR.  1  n.  310, 2.  Veber  di« 
ßaitung  Kamp^na  vgl.  di«  Vortumerhrng  xu  SB.  3  n.  279. 


K.  WaJdctrmr  von  Dänemark  nimmt  die  nach  sattem  Jieich  ha-ndelnden 
Bürger  von  Staveren  in  seinen  Schzdx,  gacährt  ihnen  auf  Scfionen  (in  terra 
Schoner)  aUe  xur  Zeit  seiner  Vorfahren  besessenen  Freiheiten  ?nii  wörtlicher 
Wicderfioiung  von  Bd.  2  «,  452  bex.  449,  lotd  bestätigt  ihren  FittenbcsHz 
(eorum  vitten  iuter  ipsorum  cruces  in  dictonim  vitteu  extroruitatibus  positas 
etc.  wie  Dd.  2  n.  452).  —  1363  Sept.  21  (in  die  b.  Matthei).    Skanör  (Sklavor). 

ÜtÄ  Ijübfck.  Ada  Ftan<}ricn;   mibeglaui>i^ic  feitlerhafie  Abschrift  von  15!Mi  nach 

einetn  6Ufren  un/iati^en  Trnns^wnpte  tifj  Originals  durch  td^  FriUatm,   Oriei- 

mannen  und  Hichter  rvn   Osicrgo  iimt   nVj/rryo. 
/.  RA  Leeutcarden ;  fjt'glatthigtc  Abschr.  ron  17C4  nach  tiem  vbigen  datHolt  im  StA 

Slaveren  vorkattdctum   Tratiasumpte. 
Oedruekt:    au»   L   Sehttartxenberg ,    Oraot   Ptaeaat-en    Ckarttrhoek   tan    Vrieatand 

1,  227 — 229.      Von  einem  neuen  Alidruck  tcard  vrcgen  des  röHig  teräcrbte»  Textes 

tAgeaehen. 

98.  Gent  an  Köln:  lehnt  die  wegen  Gefangennahme  Ludwigs  von  Kanntr^  er- 
beiene   Vertcenditfig  beim  Grafen  von  Flandern  ah.  —  23(i3  Okt.  20. 

Aus  HtA  Köln,  Hantel  n.  71;  Or.  Pap.  m.  Hpur  d.  6*.     Hageäoru. 

Bcscodeghen  ende  wiscn  liedeu,  liaron  goedto  vricnden,  borgher- 
mesters,  scepencn  ende  raed  vandor  stad  te  Coelnc. 
Qoede  vriende.  "Wü  hebben  weJ  ghesien  den  brief»  dien  ghi  ons  ghesendt 
hebt  iip  de  zak©  Tan  den  vancghenis  van  heren  Lodewiic  van  Namen  ende  wat 
daertoe  ghesciet  es,  endo  hoe  veno  ghi  ons  deraf  versoiict  Waerup  wii  liu 
taten  weton,  dat,  omme  dot  de  zakeo  toecornmen  siin  uten  occasoeoe  van  onses 
ghc'duf.httcn  here  ende  princo  endo  boven  dien,  dal  her  Hilgboro  ridderrecht  ghe- 
bodea  ende  gliodnen  was,  also  ment  ter  waerheit  vindon  zal,  nacr  dat  üvii  verataen, 
ende  omme  dat  ghi  ber  Hilghcre  voiseid  ende  sine  bulpcren,  uwe  portercn,  ghe- 
kend  onde  gheorkondt  hebt:  so  endorven  wü  niet  wel  onsen  vurseiden  gheduohtten 
here  ende  prinche  van  der  zaken  anspreken,  on  wair,  dat  hera  ghebetert  werde 
tgeend,  dat  herin  ghesciet  es;  ende  zeker,  daer  ghi  ons  dies  entghen  weght  openen 
wildt,  so  dat  wli  met  beten  hem  deraf  spreken  mochten,  daerin  zoiiden  wii  omme 
uwen  Wille  gheme  pinen  ende  doen  al  dbeste,  dat  wii  zondt-n  mogheii.  God  si 
met  hu  altoes.  Gheghöven  don  20.  dach  in  October  int  jaer  03.  Wilt  uwen 
bodc  hobben  vore  onsculdech,  dat  hii  so  langhc  ghelot  boeft,  heoft  nootzako  ghedaeu. 

Scepenen  ende  raed  van  der  stcde  van  Cbend- 

99.  K.  Eduard  III  von  England  an  Magor,  Shcriffs  und  Zoücinnehmer  von 
London:  gestattet  den  Kaiifieutcn  aus  iMdschlnnd  trotz  seines  Ausfuhrver- 
bots die  Ausfuhr  von  Tuch  und  geuissen  andern  Waren  nach  ihrer  Heimat. 
—  13G3  Okt.  28.     Westminsta-. 

Aus  Publ.  Reeord  Ofßct)  London,  Clo»t  RclU  3T  Edtc,  Ul  m.O.    Am  Rande:  Pro 
mercatoribos  Alcmannic  de  pannis  traduoeadis.    Riess. 

Oleiche  JCrlasse  an  die  Zolleinnehmer  und  ÜaHtift  in  Botion,  Lynn  und 
KingttoH'up.-S, 

')  Durch  EilgcT  tanmt  Start  v.  Gen.  aus  Köln,  «.  n.  220.  —  1362  Marx  12  tagen 
fftf«!  Lehnsleute  Ludicigs  deswegen  der  Stadt  Kütn  ab,  MiUhl.  a.  d.  StA  t.  Kiiin  7,  32.  Zitei 
KtUtrt  undatierte  Fthdebriefe-  ton  5  und  6  Jiiltem  und  Knappen  aus  Flandern  und  yamur 
Mitthl.  32,  81  und  StA  Banse  I  n.  SO,  Or.  Pap.  m,  6  S.  Bierher  gehört  die  Erklärung  dreier 
in  Köln  arrestierter  Kaufleute  ron  1364  Junil,  dass  kein  Marne  an  ihren  Warett  Anteil  Habe; 
Bnnen,  Quellen  x.  Gesch.  d.  Stadt  Köln  4  n.  431;  rerx.  Mitthi  7,  S7. 
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Rex  majori  et  vicecomitibus  Londoniarum  ae  collectoribus  tarn  nore  quam 
veteris  cußtumarum  suamm  in  portu  ejusdem  civitatis  salutem.  Licet  nuper  vobis 
per  brere  nostnim  iubibueriruus,  nc  patmos  aliquos  nist  pimnos  do  worsted  et  aüos 
pannoü  strictos  per  luereatoi-es  Alemannio  et  quüscunique  piuinos  per  mercatores 
de  Vasconia  extra  ro^nuni  nostrum  duci  permitteritis ',  volentes  tarnen  mercatoribus 
de  Alemannia  considoratioue  Ubertatum  eis  per  dos  et  progenitores  nostros  con- 
cessarum  gratJam  facere  specialem:  vobis  precipitras,  quod  prefatos  morcatores 
Alemannie  tani  pnnnos  largos  quam  strictos  et  pannos  de  worstod,  cordas,  <-anavum 
et  mel  ad  partes  Alemannio  jiixta  farniam  aliornm  mandatorum  nostrorora  vobis, 
prefali  rollectoroa,  prius  indn  diißotorum  solutis  custumiß  et  subsidiis  inde  debitis 
a  portu  prodicto  traducere  permittatis,  inbibilione  prcdiota  aut  alio  mandato  nostro 
quocumque  vobis  prius  inde  in  oontrarium  directo  non  obstaate.  Teste  rege  apud 
Westmonasterium  28.  die  Octubris. 

JOO.  Städtisches  Memoriale*  über  die  altert  Freiheiten  dt^s  gemeinen  Kaufmanns 
in  Dänemark  und  Schonen.  —  1363  Sov.  6.     Wolgast. 

SiÄ  Rostock;  Papierblait. 

Oedruckt:   Urkdl.  Oe^ch,  3,  538,  HR.  1  n.SOß.     Verz.:  Reg.  Dan.  1  u.  2ÜJ9:  att- 
SrfiUirt  Suhm,  Hi»t.  af  Danmark  Vi,  ä07. 

101.  Die  [Rostockci-  Bürger]  Godeke  Laghe,  Job.  Stapel  und  Ctjfridus  de  Alen 
versprechen  dem  Rat  ron  Rostock  Srhadioshaltnng  wegen  der  Bürgschaft, 
die  er  für  den  gen.  fJodeke  Lnghe  hinmchtUcfi  piner  Summe  ron  12  Pfd.  vläin. 
Qr.  dem  ßchöff'en  zu  Brügge  Leeven  ^t:crbolt  geleistet  hat.  —  13GS  Nov.  8. 
(fer.  4  post  omn.  sanctor.) 

StA  Rostock;  Uh.  rccogti.  J338—I3fi4  folS4b. 
Oeämekt:  Meckietib.   U.B.1Ö  xu  n.8ä30. 

102.  Lübeck  quittiert  namens  der  Hansestädte  dem  &r.  Ludwig  IJI  von  Flan- 
detm  über  die  rertragsmässige  Äusxahltntg  voft  150  Pfd.  Entscfiädignngs- 
gelder.  —  1363  Nov.  12.    Lübeck. 

Ana  DepartementalareJtip  Lille.  Cfiambre  des  comptes  B883;  Or.m.  Rnld.atih.  S. 

Höhlbaum. 
Veneirhnet :  InventaiTcgomm.  Am  arrfiins  /Upart.,  iVorrf,  SSr.  B,  1, 15'J;  oben  Bd.  3 

S.2M.H  Anm.l. 

Universig  et  singulis,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptnm,  nos  proconsules 
et  consiiles  civitatis  Lubiccnsis  nomine  nostro  et  nomine  omniutn  aliarum  civitatum 
et  villarum  de  Hanza  Theotonica*  omniumqiio,  quorum  iotorcjst  sen  interesse  poterit 
in  futurum,  rccognoscimus  et  in  hiis  scriptis  publice  protestamur,  nobilem  coniitem 
dominum  Ludüwicum  coniitem  Klandrie  pcrsulvisse  et  integrallter  ti-adidisse  dilectis 
nostris  alderniauniB  et  mercatoribus  in  Bnif^i^  de  Teotonica  Hanza  protunc  existen- 
tibus  centum  et  quinquag-inta  libras  grossorum  Flandrensium*  ex  parte  «avium, 
qae  ante  Andarpium  Jacuerunt,  prout  alias  inter  legatos  dicti  dominl  comitis  et 

*)  Bin  Ertems  von  13GS  Okt.  H  hatte  die  Autftdtr  ron  Ttwh,  üärtng,  Korn,  Malz  und 
Bier  rerboten:  nur  dm  IJrtitsehrn  tmr  dif  Ausfuhr  der  genannten  Ttiehe  nach  ihrrr  Heimat 
gestatld,  ehcitao  den  Weinhaiifleutm  atm  der  (Jancorjne  der  Export  ron  Bnrin'j  iimt  Wallliieh. 
R\/mer  3,  2,  710.     Vgl.  Rot.  I'artinm.  2,  375,  7.  *)  Enittanden  bei  den  ergebniataaen   Ver- 

kaudiungen  der  Stiidle  mit  K.    IValdemar  »'»    IVolgast,   HR.  1  n.  305,.'!.      Ueber  den  Inhati  rgL 
Schüßr,  Buch  </f«  Ltib.   Vogta  S.  XXXIV.  *)  BemlhnäcMigmig  Liibfckx  durch  den  Hame- 

tag  Juni  2-1.  HR.  i  n.  296,  4.  *)  Zeugnis  Brügges   über  dia  torUiufige  EmpfangshtJitiUigung 

der  Aeiterleule  UiUS  Mai  19,  HR.  3  n.2T0. 
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noB  in  nostra  civitate  Lubicensl  fuit  concordatum.'  Hanc  i^itiir  solucionem  gratau 
et  ratam  babcmiis  nomine  omniiim  predlctorum,  tcuentes  nos  coiitentoa  de  solu- 
cionc  hujus  penmie  penitus  et  pagatos;  promittentes  eciam  eidem  domino  comiU, 
quod  pro  prfdicTn  pocimia  niiilas  a  riuocumquo  moniciones  de  cetorö  pacietiir,  sod 
ab  omni  monicione  prn  hnc  pRcunia  ipsum  Uabebinius  disbrigare.  In  cujus  rei 
testiiuoQium  et  evidoncLani  picniorem  presens  scriptum  noslri  sigilli  appensione 
fecimua  commimiri.  Datum  Lubeke  aimo  Düoiiiii  1363  in  crastjnu  boati  Martini 
episcopi  giüriosi.- 

203.  Hxg.  Albreckt  ron  Batern,  Hegent  von  Holland  etc.  gebietet  seinen  Zöllnern 
die  Beachtung  der  den  deutschen  Kauflcuten  bewilligten  Zollfreikeiten.  — 
1363  Nov.  13. 

ÄU9  n  HA  Haag.  Reg,  lib.  IV  Aetbrecht  fol.38I.    Böhlbaum. 

K  StA   Koin,  Harne  l  ».  7'J;   vidimierte  Abtthr.  con  1495  Aug.  22,  ».  n.  S2  die 

Stiickbttchrtibwirj.     Hagedorn. 
Oeflrurkt:  au3  H  ran  Mitri».    ChaTterboek  3.  147.     Vtrx.:  danach   UrkdL  QeMfh. 
2,  Ü39:  aus  K  WJhlbainn,  MiUheüimgcn  aua  ilrni  Stadtarchir  ron  JOUn  7,  5S. 

Äelbrecht  bi  Ouds  gheoaden  etc.  ontbieden  a  allen  onsen  toelnarea  van  Hol- 
lant  ODde  vao  Zeelant  ends  ander»,  daer  onse  tollen  leg^ben,  dat  ghi  die  coeplude 
van  Almangion  taet  lidcn  met  al  linron  goedc  vorbi  tmse  tollen  ende  recht,  als 
wi  hem  pbcoerJoft  hebbcn.  dair  se  onse  brieve  of  hebben^,  gheliic  datte  plackart 
hüut,  daer  oose  zeghel  opghedruct  is  ende  dese  tieghenwordighe  brieve  doirstekea 
is.  In  oerkundc  desen  briero  bezeghelt  met  nnsen  ze^liele.  Ohegheveu  smanen- 
daghes  na  sinto  Jrertiins  dach  int  jaer  ons  Heron  1363, 
Jussu  {lomini  diiois  Älberti. 

Per  dominum  de  Egmond,  G.  de  Malest[edeJ 

et  H(enrrcuni]  de  Bersnle  milites.  S{ignavit]  Albertus  de  Herten 

Tfbeüdericus)  Voppouis.  prcsbitcr. 

104.  Die  Ratnmnnen  der  Seestädte  in  Greifsicafd  [an  Wisby:]^  bitten,  den  am 
näcJtsten  6.  Jan.  bevorstehenden  Ablauf  de^  W'affenstiUstandes  mit  Dänemark 
den  Kaufleuten  daselbst^  in  Schweden  und  in  der  yiwhbar.sehaß,  sowie,  den 
Biirgent  in  den  Östlichen  Gegenden  mitxuteilen  und  vor  der  Fahrt  durch 
den  Snnd  nach  Jan.  6  zn  irarfieit,  an  deren  Stelle  niun  sicherer  durch  die 
Elbe  Über  Hamburg  nach  Deutschland  fahren  kann.  —  [1363]  Nov.   'JO. 

StA    ßeval;    Abaehr.   dea   1364   Febr.  3   eingetroffenen,    an    [Rettd]   mitgettiUen 

.Schrcitteng. 
Oeäruckt:  HR.  1  n.  308  und  309,  Bungti,  Lirt.   C.  B.  3  h.  998.     Vcrx.:  Reg.  Dmt. 

Hl  n.  2488. 

*)    Vertrag   ron    1380   Aug.  24.   ahm  Bd.  :i  n.  fi27.  •)    l'cbfr    Ausiahiung   ihrer  je 

413  Schade  betragende»  Anteite  aut  der  Bnlschädigumjwumme  (Ml  xwet  Bürger  ron  Harderreijk 
itnd  Braumberg  s.  HR,  3  n.'J71—'J72.  —  Ifen  Amgtcieh  mit  äf>i  Jfaiidrischen  f^ädtai  hrtriffl 
eine  XoUi  der  Briigger  ^(adtrtehnuny  von  1361t'62  (umfaifsf  die  Zeit  rom  3.  Febr.  I3t!2  bis 
2.  Febr.  13G3}  fol.  82:  [1362  Aug.  lOJ  Doe  Löiise  gbeseat  ti»  Oliciiil  eudf  tYpiv  iiicUeu  prevtlegöo 
VAU  eue^heo  steden  ran  Aelmaengen  to  tloea  b«st'^it«liie',  VAU  'J  <in^b(.'u  31b.  328,  />ie  aus  der- 
Mtlben  Reehmmg  HR.  3  n.  26U  abgedrvekle  Eintragung  gehört  xu  Anfang  1363,  hinter  Jan.  18. 
Vgl.  aHch  Kdmmereirechnungen  der  Ütadl  Hamburg  1,  79  xu  1362:  CuiUam  nuncia  de  Flaudria. 
■)  n.Sl3.  ')  Für  die  Adrett  rgL  HR.!  n.307,4  und  Schäfer,  Hansestädte  S.3G4  Anui.S. 

—  Eine  m  dieM  Zeit  fallerule  Rottoeker  Salix  über  die  Reehtaklage  einet  Bürgers  von  Wiaby 
HR.  3  n.27s,  hinkicnb.   V.B.15  u.92l4. 


1364  Jan.  U  -  I3Ö4  Febr.  28. 
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lOö.  Verordnung  KampefiS  über  Budenltau  auf  seiner  FUte  in  Schonen.^  — 
1364  Jan.  14. 

Aus  StA  Kampe»,  Boecfr  ran  lieeltten  fot.32,  Überaekrifbtn:  Van  den  boeUen  t« 
Sohoeneit.     Der  Abschnitt  durchttrictien.     Rühibaitm. 

Oedntekt:  Charten  e»  bcschrideti  occr  ilc  bctrekkiiig  tler  OnrijtseUche  sieden  op 
Itct  vVöord«!  tan  Europa  ».  33,  OcerijatfUche  Stadrtgten  1,  35.  Verl.:  Regiittr 
pon  Kampen  1,  4G  n.  1^2  (iu  AW.  W^  Reg.  Dan.  111  n.2ö49. 

Item  iDt  jaer  ons  Heren  1364  op  sante  Poütiaens  daeli  heb  wü  scepen  ende 
ragt  vaii  Campen  nüt  onser  gheniejiite  overdragheu,  ghewilkoert  ende  gbezat,  dat 
neghieeti  man  boeden  maekon  zal  to  Schocnen  op  onser  vitte  vor  sante  Jacobs 
daeghe  noch  oec  gliione  tonnen  leggben  zal  dan  bij  des  vogbedes  boeden  alze  bii 
ecn  pene  van  twintich  ponden.  Dit  is  te  verstane  van  denghone,  die  van  oeeton 
conieu  ende  van  TTi-nden.  Ende  waert  zako,  dat  onser  liurgher  twe  oft  nieer 
waren  op  Schoenoii  an  santo  Jarops  daeghe,  die  zoeldon  Inthen  om  ncr  boedstcde, 
ende  uyman  meer  au  te  nemen  of  to  bestcdene  dan  eno  boedcstede.  Waort  oec 
zake,  dat  enich  man  quacnie  van  westen  niyt  wijne  of  myt  zaite,  die  mochte  ene 
zoltboede  maeken,  alze  pbewoutlic  is,  ende  des  gbelykes  van  den  wyne. 

106.  Hamburg  au  Rostwk  (ebenso  an  Strakund) :  berichtet  über  seine  Fehden 
viii  benachljarlcn  Adligen:  lehnt  eine  HiHfeleistung  xnrSeenb,  erbietet  nick 
€tier  XU  einem  Einffdi  ins  brnarhlnrte  dänische  Oehiet,  sofern  die  Städte 
neh  mit  den  Grafen  von  Holstein  über  gemeitisames  Vorgehen  ei^iigeti; 
mus8  auch  die  Elbe  gegen  eine  drohende  Bhkade  verteidigen;  wird  es  gern 
sehen,  weftji  mit  dem  König  von  Dänemark  ein  Frieden  oder  längerer 
Waffenstili.'itand  mit  Finschiuss  Hamburgs  vereinbart  würde.  —  [1364] 
Febr.  27. 

Gedruckt:  VrkdL  Gesch.  2,  544.  HR.  1  n.  317;  im  Atutxug  Meektenb.  ü.  B.  15 
n.  9242.     Verx.:  Beg.  Dan.  1  n.  253S. 

107.  Gr.  Engelbert  [II^J  von  der  Mark  beurkundet  sein  lebenslängliches  Sekutx- 
biindnis  mit  Thtimitnd  gemäss  Bd.  3  n.  378,  ausgenommen  dabei  seiner- 
seits das  Reich  und  die  dascfbsl  gen.  Fürsten  vnd  Herren  bei.  deren  Nach- 
folger, sowie  sein  Bruder  Dietrich  von  der  Mark  und  Junggraf  Dietrich 
von  Limburg,  seitens  der  Stadt  das  Reich,  Erxb.  Adolf  von  Köln, 
Gr.  üodert  von  Arnsberg  und  die  iStädte  Münster,  0.<ttmbrück  und  Soest.  — 
1364  Febr.  2S  (fer.  4  prox.  post  festum  b.  Mathio  ap.). 

StA  Dortmund:  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  Hübet.  Vorttu.   V.  B.  J  n.  T^I,  früher  Tesrhenmacher,  Ann.  Jtd.2  n.53. 

Fahne,  Dortmund  U.  2  »,407.     Vert.:  Preiia •  Falkmann ,  Lippische  Regesten 

unter  «.  842. 

108.  Dortmund  verpflichtet  ^ich  mit  Bezug  auf  das  vorstehende  Bihtdnis  zu 
beständiger  Neutralität  gegen  Gr.  Engelbert  von  der  Mark  unter  dem  Vor- 
behalt einer  rtiraigm  TJniersUltxung  des  Reiches  und  der  Städte  Münster, 
Osnabrück  und  Soest,  indem  es  xugleich  verspricht,  keiner  der  drei  Städte 
gegen  den  Grafen  xu  helfen,  falls  sie  einen  Schiedsspruch  Dortmunds  ab- 
lehnen. -  1364  Febr,  28. 

SlA  Dortmund:  gieichx.  Absehr. 

Gedruckt:  Rühe}.  Uorim.   V.B.1  n.  7S2,  früher  Fahne U, 2  n.403  s«  Sept. 26. 


')  Vgl.  Schäfer.  Buch  des  IUI.   Vogts  S.  CXVllI  und  LXVI. 
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|13«41  Mbtk  20  —  13&4  Miü  24. 


109.  Hxg.  Älhrecht  [11]  von  Meakhnburg  [an  die  Seestädir] :  meldet  die  Wahl 
und  Krönung  seine»  Sohnes  Äibrecht  xuni  König  t»w  Schweden^  die  Flucht 
der  Könige  Magnus  und  Hakon  und  den  giticktichen  Fortgang  seiner  Unter- 
nehmung^; bittet  u.a.  unter  Zusicherung  seines  Sehutics,  ihre  Bürger  und 
Kaufleute  tum  Besuch  der  Häfen  Kalmar  und  Stockholm  und  .^ur  l^o- 
viantxufvhr  xu  veranlassen.  —  [1364]  Marx  20.     Lager  vor  Swunholtn. 

Gedruckt:  BN.  1  n.323,  Jujtt/lians.  Heinrich  der  EtKme  S.G7,  Meckicttb.  V.  B.  15 
n.925I.     Vcrx.:  Reff.  Dan.  Hl  u.  2522. 

HO.    Die  Ratmannen  der  Seestädte  in  Stralsund-  an  Gr.  Xikolaus  von  Holstein: 
lehnen  einen  von  ihm  vermittelten  Stillstnnd  mit  Danemark  ab,  l/eauftrngen 
Lübeck,  darüber  mit  ihm  weiter  xu  rcrhanddn.  —  [1364  März  24.] 
Gedruckt:   Urhdl  Otaeh.  2,545,  HR.1  ft.320.     Ven.:  Reff.  Dan.  1  n.2554. 

212.  Oreifsivald  au  Lübeck:  bezeugt,  dass  die  Greifswalfler  Kaufleute  Joh.  Pam* 
soice  und  Heinr.  Siorm,  denen  in  Lübeck  ihre  Outer  in  Höhe  von  14  fl. 
und  25  Tonnen  Sah  arresticrt,  aber  auf  Bürgschaft  ton  gen.  Lübecker  und 
Qreifsicedder  Bürgern  freigegeben  waren,  keine  Feinde  der  Seestädte  wtd 
des  gemeinen  Kaufmanns  si'wrf  noch  Feindesgut  geführt  haben,  und  bittet 
um  Entlastung  der  Bürgen.  —  1364  Mars,  29  (fer.  sexta  infra  uct.  p«&chc). 

^Ä  Uibeek;  Or.  m.  Re*t  d.  S. 

Oedrucict:  hüb.  Ü.B.3  n.483.     Verx.:  Jirg.  Dan.  11 1  n.3ä25. 

212.    B.  Konrad  von  Oesel  und  von  der  Wiek  urkioukt  für  alle  seinen  Sprengel 

besuchenden    Kaufleute    un'e   1256    B.  Heinrieh,    Bd.  1   n.  485.    —    1364 

Apr.  12  (fer.  sexta  ante  (Jominiram  qua  oantatur  jubilate).     Lübeck. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  anh.  S. 

Oettruckt:  Lüb.   Ü.B.3  n.49(},  ».  Bunt/e,  Livt.  U.  B.  6  n.3879. 

113.  Stralsund  an  die  Sendeboten  der  Seestädte  in  Rostock:  warnt  vor  einer  im 

Grlinsund  liegenden  dänischen  Flotte,  die  einen    Ueberfall  von  Stralsund 

oder  Rostock  planen  soll.  —  [1304]  Mai  ß. 

Gedruckt:  Urkdl.  Oesch.  3,  546,  HR.  1  n.334,  Meeklenb.  l'.B.15  ;t.  9255.    Vtrx.: 
Rey.  Dan.  1  n.  2534. 

114.  Or.  Ludicig  III  von  Fleimlern  gewährt  den  Bürgern  uiul  Kauflcutcn  von 
Slareren  bis  auf  einen  Monat  nach  Widerruf  Sicherheit  zum  HandeLtrer- 
kekr  in  Flandern  (zonder  cnicU  airest  jof  belet  tip  Uwuliedcn  jpf  up  linre 
goed  te  doene),  sofern  sie  dett  rechtmässigen  Zoll  xaklen  und  sich  nichts 
gegen  den  Grafen  oder  das  Laiui  zu  Schulden  kommen  lassen  (mesdoen).  — 
1364  Mai  24. 

DeparUrm&italarekit  Lille,  Chambre  des  eompiea  B15G6,  CartuJaire  de  Flartdre  € 

fot.  13. 
Verx.:  iHtetttaire-somtn.  des  arehieti  riepart..  yord,  Ser.  B,  2,42. 

')  Schreiben  das  Gr.  lleiurich  ron  Uolsfcin  an  die  Städte  Marx  14  über  die  Eroberuitff 
von  fast  ganx  ScktetdtM,  HR.  l  n.  322.  Mecklenb.  C.  B.  15  h.  !>240,  Rc$.  Dan.  ü  1  n.  2530. 
VgL  daxu  Schäfer  S.  403  ff.,  über  die  Stellunij  der  Städfe  auch  Koppmanna  Uebcrsickt  HR.  1 
S.327f.  *)  QteiehKcUi'jts  Schreiben  an   Or.  Adolf  ron  Holstein   iccgen   VerntiUJun^   eine» 

StiUsUindes,  HR.  1  n.  310,  Rt^.  IMn.  1  n.  2555.  l'tbtr  VermHitungxreraurhc  der  Herzoge  ron 
Saekstn  und  Sfetlin  jr.  HR.  3  n.  21  und  22.  Rtrj.  Dan.  II 1  n.  252'.t  und  2580.  Vgl.  daxu  die 
Reetits  ton  1364  Jan.  6,  dem  Ätdaufatermin  de»  Waffenatiltatandes ,  bia  Mai  25. 


1364  Janl  13  —  1364  Juni  31. 
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115.  Zivei  Schöffen  von  Antwerpen  bekunden,  dass  die  Ehefrau  des  Ritters  Hertn. 
Cantman,  Beatrix,  Witwe  des  Ritters  Jan  van  Duffte,  und  ihre  Kinder 
erster  Ehe  ihr  am  Kornmarkt  xu  Antwerpen  (tuaaclien  thuys  gheheeten 
dOetlerare  nne  dene  side  ende  Jans  hiiise  was  van  Thorout  ane  dandere  side) 
belegenes  Haus  an  Willem  Koexe,  Wouter  Ohisels  Sohn  von  Wihtjek  ver- 
kauft Aaie«.'  —  13B4  Juni  13. 

StA  K'JIm.  Hanse  I  n.  75;  Or.,  tlreimat  durchtehnitien ,  m.  2  anh.  S. 
Verx.^  UoMbaum,  Mitifteilunge»  aus  <tem  Stadtare/iir  von  Köln  1,29. 

116.  Hugo,  Abt  des  Henediktinerkhsters  xu  Egmond,  und  Martin,  Abt  von 
S.  Michael  xu  Anticerpen,  mdimieren  das  von  Gr.  Johann  11  vott  Brabant 
den  Deutschen  und  andern  fremden  Kaitfbmtcn  für  den  Handel*  in  Brahant 
verliehene  Privileg  von  13iö  Oktober  28  [Bd,  2  n.  2UG].  —  13G4  Juni  14. 

RA  Brüssel,   Cartulaire  du  BraLant,  Carl,  et  MaHutcr.  3,  fot.  ISl — 187;  ÄhiteHr. 

ram  Ende  des  14.  Jh. 
Dtpartemfntaiorchiv   LUlf,   Cttambn  des  compies  B  5045;    Absehe,  a.  Pap>   tom 

Anfang  des  15.  JH. 

117.  K.  Waldemar  von  Dünemark  beurkundet  mit  Zustimmung  des  lietchsrats 
seinen  durch  FTxg.  Barnim  flV]  von  Sleitin  vermittelten  Waffenstillstand 
mit  der  deutschen  Hause  bis  1368  Febr.  2,  unter  Festsetzung  gegenseitiger 
Verkehrssicherfieit  und  Zusicherung  bestimmter  Handelsfreiheiten  für  eUe 
hansischen  Kaufleutc  in  Schonen.  —  1364  Juni  21.     Stralsund. 

(iedrufkt:  aus  dem  Or.  im  ,SfA  StraUutui  IW.  1  n.  336;  aus  der  lifeeishdsehr. 
Vrkdi.  iiesck.  2.  S57~Sß2.  Vert.:  Rrrj.  Da».  1  n.  2547.  Hyiibtrg,  Srtryet 
TVaktate}-  'J  n.3fifj;  aus  einer  alten  Kupic  a.  Perg.  im  StA  Zütphen  Tadama  en 
Jltiberts,  Tijdreltnkundiy  regitier  ran  alle  aorkonden  in  tiel  aledelijk  arehiff  ta 
Zutfen  1,  32;  angeführt  Meeklenb.  U.  B.  15  S.  423. 

118.  Die  Städte  Lübeck,  Wismar,  Hosioek,  Straisimd,  Qreifsu-nld,  Kolberg, 
Stettin,  Anklatn  und  Kiel  beurkuitdcn  dtnt  rorsichcnden  WaffenstiUsiand. 
—  1304  Juni  21.     Stralsund. 

Gednteiit:  aus  dem  Or,  im  RA  Kopeuhttgen  HR.  1  n.  337.  danach  im  Aasxug 
MvcK-ienb.  V.  D.  15  n.  9275;  i'w  dUnischer  CciKTsclxung  Uvilfcldt,  Daum.  Riges 
Krön.  3,  57i  —  57ä,  uifderkoU  Su/im,  llist.  af  Ifanmark  13.  539—544.  Vert.: 
Rtg.  Dan.  U  1  n.  3034.  Rydbcrg,  Scerga  H-aktater  2  n.  306;  aus  der  Recess- 
Usch:   Vrkdi.  Gtsch  2.  502. 

119.  Die  diinischen  Bevollmächtigten^  geloben  den  Ratmannen  der  Seestridie, 
bis  Juli  25,  spätesietts   bis  Aug.  15  an  Stralsund  die  durch    K.    Waldemar 

')  S!»  handelt  sieh  um  da*  Hans  „de  Cluae",  das  apiitrr  sog.  kleine  ostertehc  Haus, 
Kelches  1408  Beitens  rier  Stadt  ArUwerpen  den  Hajt»en  gescheitkt  wird;  s.  HR,  11 6,  S.  64  Antn. 
und  Wehrmanii  in  Hans.  Gesek.-Bl.  1873,  SG.  Vgl.  V.  B.  3  S.  480  unten.  —  Streits  IS64 
Apr.  27  hatten  die  bisherigen  Kigrnlilmcr  dem  Aaetc  eine  jtihrliehe  Rente  von  Wallen  SchUdm 
aus  deni  Grtmdslürk  tcrkatifi,  StA  Kiilu,  Hanse  I  n.  73,  Or.  wie  oben:  eerx.  Miitkeilungim  a.  a.  0, 
•)  Zur  Sirhenmg  de^fsethen  dient  der  Landfriede  zwischen  Maas  und  Rhein  ran  13fl4  Soc.  12, 
%tciaehen  den  Herxögen  tnn  Brabant  und  Jülich  und  der  Stadt  Aachen  nach  Ablauf  des  zehn- 
jährigen Friedetis  ron  1351  avf  5  .fahre  rentinbarl,  durrh  den  Beitritt  von  Stadt  und  Stift 
Köln  13G5  April  4  und  Hat  7  ermittrt,  13C9  emeuurt  bis  1374  Xop.  25.  Lacamblei,  U.  B.  x, 
Oesch.  d.  yiederrheint  3  n.C57,  Enne»,  QueUen  x.  Oesch.  d.  St.  Köln  4  n.  435,  437,  493, 
Buhtr,  Reg.  Karls  IV  S.  574.  584.  *)  OUichxeitig  cerhcissen sif.  Raitfikatiim  des  Stillstandes 

durch  Hxg.  Erich  ron  Saehtenf- Laiteiti/urgJ  hituiehtlich  seiner  dünisrhen  Pfandschafle» ,  HR.  1 
».  320,  Reg.  Dan.  1  n.  2538,  Meeklettb.  V.  B.  a.  a.  0.  Ueber  den  Ausschiusa  einiger  mit  Lübeck 
in  Fehde  liegenden  holsteinisehen  Adligen  s.  die  Erklärung  Ihg.  Barnims  HR.  1  ».  332,  Reg. 
Da».  I  n.  2540,  Mteklenb.  U.  B.  a.  a.  0.    Ihre  Sühne  mit  Lübeek  1365  Mai  25  Lütt,  U,  B.  3  n,  527. 


B4  1364  Juni  21. 

mid  den  däni^citen  Reichttrat  besiegfliK  lialtfUcaHon  des  Waffenstillstände» 
XU  übergeben,  oder  Itei  andauerndrr  Ahtrrsfiiiheit  des  Königs  diejenige  des 
Rcichsrats  unter  Oarantieieistting  des  Hxg.  lianiim  [JV]  von  Stettin^  für 
nachinigtiche  Besicgelttng  des  KUntgs;  und  setzen  den  Beginn  des  Sfillstriitdes 
für  die  AusUcger  äiesseit  des  Humles  auf  Juli  7,  jettseit  deswiben  auf  Juli  24 
fest  —  [1364  Juni  2t.] 

Gedruckt:   l'rkAl.  Ocsrh.  2.551,  Hft.  I  n.  327.     Verx.:  Äy.  Dtm.  1  n.  253fi ;  aw 

geführt  Merllenb.   {'.  B.  15  S.423. 

120.  Die  Ratmannen  der  Städte  Lübeck,  Stralsund,  Greifstvald,  Stettin,  Kolberg, 
Anklam  und  Kiel  geloben  den  dänisehen  BeceUmochUgien,  die  von  Lübeck, 
Wismar,  Rostock.  Stralsund,  Oreifsivald,  Stettin,  Kolberg  und  Anklam ' 
besiegelte  liatifikalion  des  Waffensiillstaudes  bis  Juli  2.'*  an  Straisund  xu 
•überliefern  behufs  Austausch  gegen  die  Hattfilation  des  Königs  und  des 
Reichsrats  etc.  ime  n.  119.  —  [1364  Juni  21] 

Oedruckt:   Vrkdl.  Gexrh.  2,G:i5.  IW.  I  n.33i.     Verx..:  Re$.  Dan.  Im.  2542;  an- 

yffüArt  Mecklnib.  Ü.  D.  15  S.  423. 

121.  Die  däniseJien  BecoUmäcktigten  beurkunden  ihre  teilw^se  Verständigung 
mit  den  Seestädten  wegen  der  dänischen  Zölle  und  erklären,  dass  sich  Hxg. 
Barnim  [IV]  bei  K.  [Waldemar]  um  Minderung  der  noch  streitigen  Zölle 
hemiiken  unll.  —  [13ß4  Juni  21.] 

GeJnictl:   Vrkdl.  (jtJsch.  2,  552,  HÜ.  1  n.  328.     Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.2ö37;  ori- 
yefiiiirt  MeeHenb.   U.  B,  15  S.  428. 

122.  Hxg.  Barnim  [IV]  vmi  Stettin  gelobt  den  Seestädten,  sieh  auf  ihre  Mah' 
mmg  vom  K.  Waldejuar  von  Dänemark  Volimacht  xu  ervnrken  xur  Auf- 
Itebung  des  Strand-  und  Ornndruhr rechts  in  Dänemark  und  Schonen  und 
xur  Minderung  der  streitigen  Zolle  für  die  Zeit  des  Waffenstillstandes.^  — 
[1364  Juni  21] 

Gedruckt:  Urkdl.  Oesek.  2,  554.  HR.  1  n.  331.  früher  Wochentl.  liostnnkiseMe  .YoaAp. 
u.  Änx.  1754,  S2.    Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.  2530;  aurftführt  Mtiktenb.  U.  It.  Ui,  423, 

123.  Hxg.  Barnim  flV]  von  Stettin  beuricundet  seine  Vertnittlu7tg  eines  Waffen- 
stilLftnndes  xicischen  Danemark  iinä  den  Seestädten  und  gelobt  mit  seinen 
Brüdern,  dun  Ilerxogen  Ihgislaw  [V]  und  WeirtislttiP  [V]  von  Stettin, 
l/ei  einem  nicht  t/innen  drei  Monaten  gesühnten  Bruch  des  SUllstandcs  der 
geschädigten  Partei  mit  Rat  und  Tfuit  beizustehen,  ihr  die  Anwerbung  seiner 
Mannen  und  ihren  Helfern  den  Durckxug  durch  sein  Laiui  zu  gestatten.*' 
—  1364  Juni  21. 

Öedrutki:  Urkdl.  Oeneh.  2,553,   38.1  n.330.     Vert.:  Reg.  Dan.  1  n.  2346;  an- 
geführt Meckien&.   V.  B.  15,  423. 

124.  Die  Ratssendeboten  der  Seestädte  in  Stralsund  [an  die  Hansestädte:]  ver- 
kiindett  die   Vereinbarung  des  Waffenstillstandes  mit  dem  dänischen.  Retcfts- 

')  Der  Jänitche  SeUlurat  terpfiicklet  sich  gtgen  1hg.  Barnim  swr  t^chcrtünsiinliung  itvgm 
di€wr  Bürgschaft,  HR.  3  n.SS,  Reg.  Dasi.  111  n.  253.7.  *j  A'iW  feJtU  iiier,  Kiüireaä  es  die 

BaupiurkumU  n.  118  besiegeil  hat.     Vgl.  datu  den  Recess  HR.  J  n.  32G  §3,  di«  Vorbeanerkung 
S.  2S4  und  Schäfer    S.  377  A»m.  1.  •)    Verxieiit  der    Siiidie   auf  Ansprürhe  gingen   den 

Uerxog  bei  Erfolglosigkeit  seiner  DemiiJtmtg  IIR.  J  n.  335,  Reg.  Dan.  1  n.25ü3,  Mecklciib.  U.  & 
o.  a.  O.  *)   Oleiehe   Verpflichtung  def  B.  Johann  von  Kamin  HR.  1  n.  333,  Reg.  Dan.  1 

n.2Ö41,  Meeklenb.  V.B.  a.a.  0. 


[1364  Juni  21]  -  1364  JiJi  26. 
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rat  und  ihren  Besckluss,  dass  bis  zu  dessen  Ratifikation  niewand  durch 
den  Sund  oder  nach  Dänemark  segeln  soü,  icäkrend  die  Fahrt  binnen  Land 
fioch  Liiffeek  und  ostidirts  gestattet  ist;  ersuchen  um  Mitteilung  an  die 
Nachharstädie.  —  [136J  Juni  21.] 

at<truckt:   Vrkdi.  C?e*rA.  £.  iÖ2.  HH.l  n.33S.      Vtrx.:  Reg.  Da».  1  n,  S543.     fj;/. 
den  Jiercas  HR.l  n.  32C. 

225.    Knappe  Heinr.  von  Domantxe  quittiert  Rostock  über  Soldxahiung^  für  seinen 
Dienst  im  Schioss  liorgliolm  auf  OeUind.  —  IHGi  Juli  4.     Rostock. 
Äiu  StA  Rostock:   Or.  Perg.,  S.  abgeriaten.    Junghana. 

£gu  Einhciii^  de  Donmntzo  lauulus  touürs  preseticium  recognoscu  protesloudo, 
qiiod  famo^i  viri  dumim  cüusuJes  in  RozatucU  suo  et  coaimimitatls  sue  nomine 
raichi  omne  niouni  stip<^ndiuni  ab  ipsis  ia  eorum  sen'ieio  super  castrum  seu  in 
Castro  Borcliolmen  terre  Dlandio  deservitum  una  cum  totali  et  plenai-ia  satisdatione 
omniuni  et  singiilorum  niouriim  dampnoruru.  pordicLonimi  arniomm  et  alinrum 
niearum  reruiii  ac  expensartmi  monnim  qnarumcunque  intograliter  et  ad  volun- 
tatom  meam,  it«  cjuod  eis  gmtes  rofero,  pprsolvenml,  rccognusccns  me  in  hujus- 
modi  solucioao  per  eos  raichi  facta  peroptimo  contentatuni,  dimittens  nomme  moo 
et  bcredum  nieorum  diotos  dominos  coosules,  ipsorum  succossorcs  et  commuoitatein 
de  premisais  onmibua  et  singulis  et  carum  c[iiuUbet  peoitus  qiiitos  et  solutos, 
Tolens  ac  debeiis  cum  meis  heredibus  premirnitos  dominos  oonsules,  eurum  «uo- 
cessoros  et  imivcrsitatfim  ab  omni  homino  ipsos  pro  preniiasis  vel  eorum  aUquo 
inpetere,  inbrtgare  vel  ruülcstare  volenti  disbrigrare,  deqiiitaro  et  omnino  indempoes 
coDserraro.  In  cujus  rei  tüstimonium  meum  sigillum  presentibus  est  nppcnsum. 
Datum  Roxstoch  anno  ßoraini  1364  in  die  beati  Odelrici  confossoris. 

136.    Stade  erklärt  seinen  Beitritt  xum   Waffenstillstand  mit  Danemark  [n.  117], 

—  13G4  Juli  19.     Stade. 

StA  Ltibtck;  Or.  in.  nnh.  S. 

Ötdmoki:   Vrkdt.  Ottok.  2,  564,  HR.l  h.  330.     Verx..:  Stg.  Dan.  1  n.  S5I9. 

127.  Lübeck  tratissumiert  [für  Rostock]  die  von  ihm  für  das  lubiscfie  Drittel 

(communis  mercatiiris  Tlieuttmicorum  Hanse  nostre  tereie)  reruahrten  flan- 
drischen Privitegim  von  imo,  Bd.  3  n.4Vü  —  4li8,  500—502,  508,  518. 

—  13^4  Juli  21.     Lübeck. 

StA  HotfUicki  0  Originale  m.  a»h.  SS. 

Ven..    HR.1  n.3IO,  349,  345,  347,  348,  350,  351,  353,  353. 

128.  K.  Albrecht  von  Schuedcn  verpfändet  dem  Or.  Heinrich  van  Holstein  it'egen 
seiner  in  Schwede?*  gdeiskteit  treuen  Diensie  die  Stadt  Wisbg  mit  GotUiTid 
{6g  stad  tu  Wcsbä  mid  deme  ganzen  iHude  to  Oudlaude,  als  dat  binnen  »iocr 
Schede  iirtit)  für  4000  M.  (Utk.  Silbers  bis  xur  einmaligen  Ri'tckxahlung  der 
Pfandsitmine  in  Lübeck,  Rostock  oder  Wismar,  und  verpflichtet  sich,  ihm 
(mid  minne  eder  mid  macht)  den  Besitz  des  PfaTtdes  xu  verschaffen.''  ~ 
1364  Juli  2ß  (d.  anderen  ü.  na  s.  Jacobes  d.  des  li.  apost.).    Jönköping. 

')  Von  5  it.  Säber,  s.  die  Atagahen  RoatoekM  van  1383,  BR.  3  n.  282,  4.  Lübecker  Sold. 
qHiitimrjen ,  von  2  Boryholmer  Söldnern  I3(i3  Avg.  HS  und  Dte.  22  üb^r  ö  Act.  3  M.  Sübcr  atu- 
gestelU,  l.iUi.  U.  S.3  h.  472  und  Anrn.  .  ')  Ueber  fioHanda    VcrkÜÜnix  xm  K.    Wtädemar 

seit  der  däniadte»  Emberung  IHßl  vgl.  Ri^dbergs  Au»fiikrungf.n  a.o.  0.  S.  338^343.  Danach 
itt  es  ttakrseheintieh .  das»  ü'abirmar  die  Insel  nebul  Oeiarut  bereits  im  Sommer  13H2  an 
Sehieeiien  verloren  hatte,  (s.  obtm  ».  57  taul  65/  und  sie  dann  im  Krieg  mit  K.  Atbrecht  !3Gfi 
wieder  xuruekeroberte.    In  dem  alierdings  nicht  %ttr  Ausführung  geJmmmentm  Frieden  von  Alholm, 
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RA  Kopenhagen:   Or.  m.  2  ton  5  anh.  S.  —  Ab$ehr.  im  Diplomat.  Langtb. 
Qedruckt:  lij/tüterg,  Sterbet  TVaktater  3  n.  36S ,  früher  Lan^ehck.  Script,  rer.  Dan. 

7,360,   VrkutHtenaammlun'j  der  SeMesit.-Hotst.'Iyauenb.  OeseUschaß  3  n.  206; 

im  Ausxuije  Meclclcnb-  ÜB.  15  n.03SS.     Von.:  Hetf.  Dan.  II 1  n.2539. 

1S9.  Jakob  Nickelsson,  Ratwaun  von  MtdmÖ,  und  Nikohus  ilemente&son  lie.kvn- 
Mcn,  da**  sie  für  ihr  im  ItostockTr  Hafen  weggenommenes  Schiff  seitens 
des  dfiftigen  Rates  voUstnuditj  rntschndigt  sind ,  und  vprtiphtPM  auf  alle  wei- 
teren Ampriicbr  an  die  Stadt.  -—  1304  Dec.  15  (dommtca  qua  cantatur: 
gaudeto  in  Domino  s«mper).     liosiock. 

StA  Hotioek;  Or.  m.  2  atiA.  S.  der  AtissteUer  und  Retten  von  4  S.  der  Roatoektr 
Bürger  Radrkin  Cnimvtt,  Fn'edr.  F'rrkenii»,  Lamb.  Stenwerk und  Herrn.  Wcltorp 

(noütroi-um  in  hav  csuäa  iiloL'itaturain). 
Oedruckl.   IIH.  8  Nachtrage. 

130.  Dorpal  an  lieval:  will  die  ron  den  Seestädten  verlangte  Erkh'irung  [litteras 
caiicinnis)  über  dni  Waffensiillstand  mit  Drinemark  auf  dem  Landwege 
ffffurdern  und  erbietet  Jiirh  frei  batdJger  Zitstdlung  xur  Milsendung  der 
Reralcr  ErkUinmg:  mitschuldigt  die  Verspätung  seines  die  Kaufleute  be- 
treffenden Schreibens  ati  Reval  mit  dem  beschleunigten  Aufbntch  der  nach 
Nowgorod  abgegangenen  Sendeboten,  nach  deren  liiickkehr  es  nlsbaid  über 
das  Ergebnis  Mitieitung  machen  wird.  —  [1365]  Jan.  3. 

StA  Heval;  Or.  Pnp.  m.  Spur  rf.  5. 

Qedruckt:  HR.  1  n.340  (xuJan.  13),  v.Munge.  Litt.  U.  S.  2  n,  1009,  Verx.:  Reg. 
Dan.  11 J  n.2U2. 

131.  Englisches  Gesetz  über  Konßsciening  ron  Schiffen.  ~  1365  [naclt 
Jan.  20p 

Am  K  StA  Köln,  Hatiae  IV  «.  51;  Absehrifi  und  i'ehersrluing  atis  dem  han- 
»iaehen  Kontor  in  London  von  ea.  1490.  rgt.  die  Stiiekhearhreibung  Bd.  3  n.  571. 

L  Puttt.  Remnl  Offire  l^ndon,  Rot.  ttat.  3S  Edtc.llfm.6d.  die  originale  fran- 
waiaehe  Faaaung. 

Oedruekt:  aua  L  Slaluies  of  ths  Realm  1.384.  Angeführt  bei  Halt,  Rist,  of  Ul* 
Ciutom-Rerenue  J,  222. 

Ex  statutu  habito  aiioo  38  regis  Edwardi  tercil  capitulo  8. 

Itera  cum  navcs  plurimarum  gencium  regni  siut  arrostate  et  tente  quasi  foris- 
&ct6  pro  causa  alieiijus  parve  rei  in  dictis  navibus  suis  posite,  ignoraiitibus*  tamon 
dotninis  seil  propnetAhJs  earum*  minime  custuniate,  concordatum  nst  et  asenntituni, 
qui>d  nnilufi  dominus  süu  proprietarius  navem  suam  perdat  a  sexto  decimo  die 
Febniarii  pmximo  fiituro  et  deinwps"  pm  aliqiia  tali  parva  re  absque  sui  scieucia 
Tel  notieia  In  illa  posita  minime  custitmata. 


k — a1  nt«r  dtr  ZtU»,  daf^  JUmIet  ooslanKt«  gtiigt:  nDdo  domJni  slro  pnpriouhi  urlnm  nun  igno- 
twtM  K-  l>)  VirtmMrt  aw :  In  pottanun  K. 

den  der  Jkrxog  r.  Meektenburg  1366  Juli  38  für  K.  Albrecht  abtctititttt,  wird  u.  a.  Oottand 
Dänemark  abgetreten.  Anfang  1363  tat  es  Jedenfalls  in  dänischer  Hand,  vne  der  Wortlaut 
meektenhurgifch-holsteiHischfn  Biindnisiea  gtgtn  \Valdemar  roH  I36S  Jan.  25  beweiat.  Weint 
in  der  vorliegenden  Verpfa'ndungiurkwtde  Atbrecht  nic/tl  im  Bcsiix  Oollanda  eracUeinl.  so  darf 
man  darin  nur  einen  Auadntek  der  Vnviehcrheü  seiner  Stellung  gegenüber  K.  Magnua  Seiten; 
rgl.  Sehäfer  S.  408  Anm.  1.  ')  Das  ganxr  Statut  ward  in  dem  Jon.  20  eröffneten  Parlament 

rereinbart.     Die  apeeieile    Veranlaaating    dieses   Artikels   lear  eine   di^m    l'arlameHl    eingertieUda 
cntapreehende  Petition  der  Sehiffsrheder,  Rot.  Pari.  2,  2S7,  2i>.  ~   Wenn  auch  ohne  direkt 
sitrhe  Bexiehung  schien  dies  Stück  doch  wegen  aeiner   Uebrrlieferung  ntitteittingneert. 
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57 


132.  Verordnung  Kampetis  über  bare  Bexahlung  der  J?focA<T,  Fukrkuit  und 
Arbeiter  auf  ScJwnen  und  Über  Benutzung  seiner  dortigen  FiiU.  —  [1365 
Febr.  22], 

Aus  K  StA  Kampen,  Boeel-  ran  Befhtett  foX.  Mb,  Sbenehrieie» :  Vau  SchoBOD. 

£a  daselbst,  OuldenlmeeJc  fol.17.     IIöhlfta»m. 

Gtdruckt:  aus  K  Charters  en  Itcseheiite»  iirer  df.  betrrktrinif  drr  Orrrijts.  ttedtn 
i?p  hei  noonlen  ran  Europa  n.31  (xu  I3(SJj;  aus  K  und  Ka  Oeerijsstlsehe  Stad- 
regten  1  S.  63  und  12!.  Vgl.  das.  S.  122  die  weiteren  Bestimmungen  über  Batt- 
äeUrecht  uttd  Schifahrt;   Schäfer,  Buch  des  Lübeekisehen    Vogts  S.  LV'l. 

ß.]  Item  op  deselve  tiit'  heb  wi  scepen  ende  raot  met  onser  gheiueente 
gliewilkoert"  ende  ghesat  üin  mencghorhando  claghe  van  den  vischors  ende  anderer 
coepludcD  van  qnader  betalinghe,  dat  an  onsen  voghe<lon  op  Schonen  gliecomen 
is,  ende  willen,  dat  onse  vogbet  dat  holden  sal  bi  zienen  ede.  den  elc  voghet 
jaerlix  zweren  sal:  elc  van  onseo  borghera  ofte  de  mit  onsen  borghern  varen  sal, 
do  sal  dien  ^-ischors  betalen  nae  onser  oeldea  woente,  dat  es  te  verstacne  bynnen 
drien  daghen.  Waert  sake,  dat  enich  man  dieR  niet  en  dede,  soe  solde  onse  voghet 
heni  dai  ghebeden  orconde  twen  onser  borgher  bi  eene  peno  ran  10  ponrien. 
Waer  enich  man,  de  dat  bot  rersate,  aoe  solde  onse  roghet  des  andern  daeghs 
daenia  den  man  doen  jmnden  vor''  des  claghers  ghelt''  ende  de  pande  op  denselven 
dach  vercopen  ende  dneii  den  ringlier  vol.  ücdo  enich  mau  weygberingbe  van 
der  pandinghe,  de  verborde  tot  onaer  slat  behoef  eene  peno  von  40  ponden.  Voert 
&oe  sal  onse  vogliet  dat  clfigheiike  ghelt  wynucn  op  schaden  ende  doen  den  clagher 
vol  bynrien  denselven  daghe.  Waert  sake,  dat  enich  mau  soe  niet  gheguedet  en 
wäre  bvnneii  onser  stat,  dat  hi  ons  schadeloes  moclite  holden,  soe  solde  onse 
voghet  at  zien  guet  antasten,  dat  hie  op  Schonen  hevet,  ende  daeran  hem  verbalen 
bi  rade  onser  borgher. 

Voertmer  vville  wi,  dat  ons©  voghet  biede,  dat  elc  man  sal  wol  bctalon  den 
wagenkerln,  glielleconen,  leggbeconen,  pramkerlon  ende  niimlaglven  bi  derselver 
pene  in  allen  manieren,  also  vorscreven  is. 

[2.]  Item"  ghebede  wi,  dat  nyman  van  onsen  borgheren  oft  de  in  onser 
borgher  scip  vaert  in  nemans  vitten  Sitten  sal  anders  dan  op  de  onse,  bii  cene 
pene  van  40  ponden.' 

233.  Lübeck  an  Reval:  bittet,  einem  gen.  Bärger  xwei  Anker  und  ein  Kabeltau 
xurürkxuUefeni ,  die  mit  dessen  Schiff  von  Seeräubern  gerauht  und  durch 
lievaler  Schiffstnamischaften  wieder  erbeutet  sind.  —  1365  Febr.  23. 

Aus  R  StA  Reval,  Or.  m.  Spur  d.  S.    Sählbaum. 
Qedruekt:  v.  Bunge.  Lit-l.   V.  B.  J  n.  1010. 

Priidentibiis  viris,  douiinis  consulibus  civitatis  Revaliensis  consules  civitatis 
Lubicensis  bonivolum  aninium  in  omnibu^  complacendi.  Noscat  vestra  prudencio^ 
quod  Ditlevus  Utdrank  noster  coocivis  nobis  nottficavit,  quod  alias,  dum  ipse  cum 

>)  [tom  helilton  wU  ghewllloort  Ka,  mU  dar  L^tbiwadirlfi ■  Vin  bntallng«!!  op  ScIuniBB.         b— b)  fMt  Sa. 
t)  tn  Ka  ein  liMondBnr  J&Mbittt,  SbtrmMit<en:  Van  nnior  ritun  te  iMwoecan. 

•)    Voraiu  gehen    Wiilkürm  ron  13Gö  Febr.  22   {Petri  ätl  cath.)   im  K.  *)    fTeier 

Dnentert  Vtrkeitr  mit  Schotuti  berichten  die  Kümmert irtehnutigen  xu  1365  Okt.  18:  ^HeDoiken 
msaaelgier,  die  gh,elo[>ea  was  tot  Oseubnigghe,  tot  Oamboicb,  tot  Lobeke  mit  der  stad  breve  u 
ooK  bar^her,  die  vaa  Sckoüec  ^uameu,  oDuna  te  vorbodec,  wat  wegbes  s>'  tot  ba«s  wanderea 
soIdcD .  C  Ib.  7  g.  6  d.'  Van  Doortiinei,  Cameraarsrekeningen  tan  Drventer  3,  J,  441.  Aehnliehe 
durch  ftadibarliche  Fehden  teranlaeste  Warnungen  an  die  abiett^ndtn  Bürger  naek  LHbtek, 
Rostock,  Ripen,  Stade,  Uamburg  seit  1361  $.  da*.  3,  1,  60,  549,  550;  3,  S,  278,  375  u.  ff.; 
BR3  n.  279,1. 

Hantämho*  ürtaadsiibach  IT.  B 
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[1385  Febr.]  —  [1305  FrübJÄhr.] 


nave  sua  resideret  inter  Munsterszund  et  Calraerszimd,  superrenerunt  ilU  de  Sövü 
Castro,  ipsuro  pretacta  nave  cum  bonis  in  ea  exsistentibiia  privaverunt  violenter; 
et  ex  piecibus  et  adjutorio  quoruudam  bononim  hominum  bona,  que  fueruat  in 
dicta  nave,  fuenint  restitiita.  Ipsi  tarnen  pre<lones  relenta  imvo  pretacta  cum  ipsa 
quandam  Lavorii  de  vestva  eivitate  videlicet  Hermnnni  do  Slnlendiiio,  qu[a]ru'  pro 
tUQC  duxit  Hintzo  de  ^^'oleiidinQ.  hostili  manu  ad  cxpu^andum  invasoruiit;  unde 
0eus  gloriosus  juvit  illos,  quli]*"  in  clictn  navo  fueraot,  rosistcrc  et  so  defendoro  a 
predonibus  supratactis  in  tantuni ,  qtiod  ipsi  de  nave  coacivig  nostri  prenarrati, 
quam  tunc  sepodicti  predones  Imbncnmt,  duAs  anchoras  et  fimem,  que  cahel  dicitur, 
ampntavcrnnt  et  obiinuerunt  Quapropter  vcslre  pmdencie  studiose  siipplicanius, 
quflIeniiH  proiiarrato  eoncivi  nostr«  suas  anohnras  ot  cnbol  roddi  prncurotis  ot  ipsas 
Johauui  Bungghen,  preseuciuni  exhibiiori,  presontari  facialis,  quem  prodietiis  cüii- 
civis  noster  ad  reeipiendum  et  exigenduiu  hujusmudi  res  constituit  et  fecit  pleni- 
poteutem  coram  uübts,  dau»;  et  euncedeii^  uideiu  Joliaimi  pl(.'uam  putiistatem  ad 
faciendum  juxta  preuii^sa  omuia,  que  »ibi  utiliu  videbtintur,  quod  vobJ.s  presen- 
tibus  publice  protestamur.  Valete  in  Christo.  Datum  anno  Domini  1365  die  do- 
minica  qua  cantatur  esto  michi,  nostro  sub  secretu  afßxo  presentibus  a  tergo. 

13'i.  Der  gemeine  Kaufmann  der  deittschen  Hanse  ku  Bergen  (Nortberghen)  an 
Lübeck:  heglnuhifft  ./oh.  ^taggbe.  und  Hinr.  Lüchojre  als  seine  Sendeboten 
xttr  Darlegung  versdtiedener  Anliegen  des  Kajtfmanns;  bittet  um  Beirat 
und  Förderung.  —  [1365  Febr.  —  Märx.]^ 

StA  Lübeck:  Or.  Pap.  m.  Pesten  von  3  S. 
Gedruckt:  Lüb.  U.B.3  n.  7GS. 

135.  Hamburg  an  Stralsund  (ebenso  nach  Flandern  und  Westfalen) ';  verkündet 
die  Verleihung  eines  jährlichen  Pfitigstmarktes  seitens  Kaiser  Karts  IV.  — 
[1365  Fhihjuh.] 

Aus  StA  Stralsund;  Or.  m.  Rekten  d.  S.    Hagedcrn. 
StA  Hamburg,  TVmä  C6,-  SHttntrf. 

Viris  bonorabilibus  et  discretis,  amicis  nostris  düectis,  dominis 
consulibus  in  Stralessundis  detur. 
Sincera  saUitacione  premissa  omnis  rövereiicie,  «ervicü  et  honoris.  Soiat 
vestra  prudencia,  quod  inclitus  et  serenissimns  pnnee[p]H  dominns  Karolus  Roma- 
norum  imporatnr  soraper  augustus  e(  Boliomio  ifx  nietlLaiile  consilio  universorum 
principum  spirituaLum  et  seculnrium  suorum  et  Kemani  imperii  consiLiariurum 
posuit  et  ordinavit  in  nostra  civitatis  Hamburgensi  nundinas  gencraleä  et  unum 
forum  annuale  tcnendum  quoIibL-t  anno  et  inc-ipiendum  die  doniinica  proxima  ante 
rogacionea,  videltcet  quatuordecira  die^  ante  festuni  pentliecüste.s,  et  tenninandum 
octava  die  post  dictum  tbstum  penthecostos,  perpetuis  toniporäbus  duraturum,  quod 
quidem  annuale  fonim  confirmavit  cum  suis  litteris  auctenticis'  quibusdam  cum 
sua  buUn  aurea  bullatis  et  quibusdutu  cum  suü  sigillu  maje^tatis  impeiialis  de  cer» 

')  WaArsriieinlich  aufn.  I3'J  bexUglicii;  ein  Stake  tn'rd  1364  in  Korieegen  genannt,  HR.  2 
n.  4,  21.  —  Vtbcr  das  deutsche  Kontar  in  Bert/rn  cgi.  jelU  aurk  Krgrl,  iiiiidte  unit  Giidtm  I,  39H  ff. 
')  Gteichxeitige  Attagabm  in  den  Kitntmtreircehnungen  der  HlntH  Hamfuirg  I,  ii3:  Heaaekico 
Eunreavoghct  4  Ib.  8  s.  vcistLs  Fluidriani.  tcrrarn  Westfulio  cum  lituris  cL-sariis;  ftdem  41b.  vonos 
Mftgtlelwr;^  et  Pragaui.     12  s.  ]>ro  äpeciebns,  cuin   dumini  d*  Proy«  hie  Tuerunt.  ')  /-atei«. 

Urkunde  Karls  IV  ran  /.Vß5  Jan.  2ä  im  St.-i  Hamburg,  Or.  m.  Ootdftulle;  Lünig,  Jleutaehts 
Raichsarrhir  IH,  itHfi,  Httiter,  Reg.  Karis  IV  n.4i2<}.  Kuriere  dmtsehe  Ausfertigung  etm  Jan.  25, 
nach  dem  Or.  in  Hamburg  eerx.  Huber  ».  4123. 


[t36S]  M&n  Id  —  136£  Man  30.  ^^^V  69 

äiniüiber  roboratis,  addita  tali  pooa  in  suis  litteris  predictis,  quod  quicuuque  in- 
jecerit  inanus  violontas  in  aliquos  njcrcatores  vel  in  ipsorum  mercimoüia,  bona  et 
res  pre<lictum  forum  visitoiites,  penam  mille  marcornm  auri  puri  pro  emenda  sen- 
teiicia  impei-iali  se  novorit  irremissibiljtor  incurrisse,  quaruni  dimidietas  ad  caitieram 
imporiftlom  et  alia  dimidiotns  lesis  et  ofTensis  mercatoribus  eqnalitor  ezsolvetur. 
Quod  qiiiiiem  foriuii  predictus  üiiperator  jani  actu  ordinavit  intimari  et  dioiulgari 
iu  partiboH  superiorlbus  videlicet  in  rogno  Ungarie,  ducatu  Austi-lo,  Bavaric,  in 
rcg-no  Koheraie  et  principibus  ot  raorcatoribus  ab  utraquc  parte  Albce  usquo  in 
Hamborch  universis.  Premissa  robis  oostiis  litteris  promulgainus  supplicantes 
luultuin  amicabtlitpr,  qiiod  ea  utiiversis  mercatoribus  et  vestriB  conoivibu»  et  ricinis 
digneniiDi  favtirabiliter  intimare,  quod  volumus  deserrire.    Datom  suh  nostro  »ecreto. 

Consiilcs  civitatis  Hamburgonsis. 

136.  Hxg.  Barnim  [III]  von  Stettin  an  die  Ratmannen  der  Seestädte  [in  Stral- 
srnul]:  ifiederhott  spine  Besüiwerde  gegen  Wismar  wegen  Öcfangennahme 
und  Schatz  umj  einiger  Bürger  aus  Stettin  und  anderen  StÜdtnn  seines 
Landen;  httlet,  Wismar  xur  Genugthuung  xu  Keranlassen.  —  [JSGÖj  Marx  19. 
Stettin. 

OedruetI:   Vrküt.  Oeseh.  2,  505,  HR.  1  n.  318  6«,  358a.  MecUlmtb.  U.  B.  13  n.  9336. 
Vgl.  die  Reeeaae  »ett  Marx  l.W-t. 

137.  Hxg.  Erich  [JI]  von  Sachsenf- Lattenhurg]  sichert  die  Bürger  von  Stral- 
sund und  ihr  Gut  vor  jeder  Behinderutig  in  seinem  Lande  ausser  bei  offen- 
kundigen  Vergehen.  —  1365  Marx  ly. 

StA  Slratmnd;  Or.  m.  anh.  S. 
Qedntekt:  HR.  3  n,288. 

138.  Erxb.  Engelbert  [171]  von  Köln  beurkundet  einen  für  das  Land  Westfalen 
m.it  B.  Florenx  von  Münster  und  dessen  Stift,  Or.  Engelbert  [IIJ]  ron  der 
Mark  und  den  Städten  Miinster,  Soest  und  Dortmund  auf  5  Jahre  verein- 
barten Landfrieden  unter  sinngemässer  Wiederholung  der  J'^-iedenssatxungen 
von  2352  fBd.  3  n.  257],  mit  loeiteren  Bestimmungen  gegen  Proliant- 
afikauf  itnd  Fouragiemng  seitens  fremder,  ausserftaU»  des  Landfriedens 
stehender  Personen,  sotrie  über  ohrigkeitUclie  Bcihütfc  xur  Fesluabmc  von 
Fricdebrechem ,  Entlassung  Unschuldiger  nur  gegen  Urfehde,  Oeleitscriei- 
king  an  alte  vor  den  Landfrieden  Geladenen  und,  ueiin  nütig,  Einsetzung 
eines  Friedehiiters  durch  den  Bischof  von  Münster  und  den  (rrafen  ron 
der  Mark,  welch  letzterer  (als  tcestfaiischer  Marschall  und  Vertreter  des 
Erzbisehofs)  für  Wahrung  des  Friedens  Jährlich  WO  M.  Miinst.  Ff.  erhält.^ 
—  1305  Märt  30  (des  sondages  do  raen  sanck  judica  in  der  vasteno). 

D  SiA  Dorimii-n4;   Or.  m.  5  roH  6  niih.  S, 
StA  Soest  XXn  7:  Or.  in.  2  ron  6"  anii.  S. 

Oeäruekt:  au»  D  Hütet,  Dorim.   V.  B.  1  n.  794,  im  AufXitg  Fahm.  Ihrtmund  U,  2 
».409.     Vvrx.:  Huber,  Heg.  Karl$  IV  S.574. 

'}  Die  Beitrittstrklärtmgtn  der  Herrett  Berthold  sen.  und  Jun.  xu  Büren  1365  Not.  5  und 
1366  JffYrs  2.3.  der  Grafen  Otto  und  Fleinrieh  ron  Waldeek  13G6  Märt  23  wtd  Juni  14.  der 
Stadi  Lippstfidt  Juli 23  ttnd  d«s  Or.  Otto  mit  Bitbtrg  1367  Mai  3  hängen  als  beategeUe  Tram- 
fixe dem  Sofsirr  Kremphr  der  Landfriettenn  an,  das  nuch  xu-ei  tceitera  entsprechende  Ein- 
ttchnUte  auftteist.  Auf  eeneandtt  Hetjungen  im  nardteesUich  aitgreiKenden  Ochiei  detüel  eine 
Attsyabe  Dermler»  ro»i  /.?(i  J  Sept.  24  an  lufi  ffatMeiuUbalen ,  din  tot  Oroiilo  bereden  wareo  iip 
den  dach,  dcu  dio  horea  ümr  vorgbadort  b«ddoo  %'au  deu  Uuitrrede.  Van  Dooniinek,  Cameraars- 
rrimUngen  tan  Derenter  3,  1,  515. 

8' 
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flSQö  EDde  Kärz]  —  (1365  Apr.  9]. 


139.  LiibecJ:  an  seine  Sendeboten  beim  Stiidtetag  in  Stralsund:  erklärt  unter 
gewissen  Eitischränkungen  seine  Zustimmung  zu  einigen  von  den  Kauf- 
leuten in  Bergen  geivünschten  Vrrordttungen  (betr.  fünfjährige.  Schosts- 
erhebitug,  Bestrafung  von  Betrug  und  Meineid,  ZuUissigkeit  des  Rcintgungs- 
eides  bei  vnerueisbarer  Ajtsciiuldigniig  wegen  UebertrHung  von  Satzungen 
des  Kaufmanns,  Wahl  der  Verfreier  des  Kaufmanns  ohne  Jiücksicht  auf 
ihr  Bürgerrecht  und  Anbringung  von  Appclhitiouen  gegen  den  Kaufmann 
binnen  einem  halben  Jahre) -  —  [13f}5  Ende  Marx]. 

GedrueH:   Urkdl.  Oeseh.  )>.  ÖGH  bex.  566,  HR.  1  n.  358  6«.  357.     Vgl  dm  Rtetet 
won  März  37,  HH.  1  7^.356,9;  18. 

140.  Riga  erklärt  für  sich  und  seine  NachbarsiÜdte  Wenden"^  und  Wolmar  den 
Beitritt  xum   Waffenstillstand  mit  Dänemark  [n.  117].   —   J3ii5  Apr.  6. 

L  StA  Liihefk;  Or.,  S.  alt/erimen. 
StA  Riga:  Entieurf  und  nieäerdtsch.   Vebersttxung. 

Gedntcki:  am  LVrhU.  Gt*ch.2,57a,  12Ji.ln.341,  r.  Buttge ,  Lifl  U.B.2  n.lOH, 
vgl.  Regalen  n.ll96.     Ven.:  Reg.  Dan.  1  n.3557. 

141.  Reinl  an  den  Hauptmann  tWi  Finnland:  bittet  um  Freigabe  des  einem 
Bevaler  Bürger  gehörigen  ^  vofi  ihm  arrestierteti  Kupfers  und  Eisens.  — 
[13C3J  Apr.  S. 

Aus  ÄV.-t  lieral;  Entimrf  a.  Pap.,  xusammen  mit  n.  143.    Böhlhaum. 
Gedruckt .  c.  Bunge,  Lid.  V.B.2n.Wf)U. 

Strenuo  et  insigni  miiiti,  dcimino  Narwüiii  In^waldesson  capitaneo  fintan- 
denai.  Tocius  sinceritatis  rerique  favoris  in  Dominn  salute  preintellef^ta.  Vestre 
honest&ti  preclare  significanius  per  prescntps,  quod  in  uostra  constitutus  presenttia 
Hinriciiö  Wise  noster  coDcivis  nobis  revelando  deularavit,  quod  fratri  suo  Bran- 
dano  Wisen  -i5  tyniber  lusteii  du4.?eniJn  et  in  alin  bfina  commiitariiJa  pro  sendeve 
Teutonice  presontaverat  coiumitteiutü;  que  quiilem  40  tymbei-  in  cupruni  et  ferruoi 
vulgEiriter  osemund  dictum  Bnmdauus  Wise  prcdictus  auus  frater,  vclud  anteilicto 
Hinhco,  prout  dicit,  existit  pHtofactum,  coromutavit  Quaproptcr  vcstram  b'One- 
volenciam  et  amiciciam  confidenter  deprecamus,  quatenus  nostri  perpetui  servicÜ 
intiiitn.  qiialia  bona  ipso  Brandanus,  in  quibus  predii^ta  45  tymber  comniiitavit, 
anledicli  Hinrici  nomine  vobis  indicaverit  seu  denoniinaverit,  versus  Revaliam  nobis 
transmitlore  volitis  et  securare,  ut  predicta  bunn,  quo  siib  vostra  habetis  potestato 
BiTcstata  et  "iccupata,  velud  percepimus,  sepodicto  Hinrico  Wisen  econtra  efficiantur 
seu  poterint  reordinari.  Et  quicquid  ipsc  Brandanus  predicto  Hinrico  pro  ante- 
djctis  45  tymber  lasten  pertinero  suo  juramento  veljt  probare  et  verificare^  lioc 
ip&e  Hiuricu»  coraru  uubis  ^uu  Juramento  velit  reservare.  Yestram  nobilitatcm, 
velud  vubis  confidimus,  in  premissis  soUtcitotis  adhibendo;  quod  erga  vos  in  om- 
nibus,  quibus  poterimus,  desideramns  promereri.  Valete  in  filio  virginis  gloriose. 
Scriptum  feria  qiiarta  in  passione  Dümini  nostni  sub  sccreto. 

CuDHuloa  Revalienses. 


142.   [Reval  an  denselben:]  bittet  um  Freigabe  einer  wn   Stockholm  nach  Reval 
bestimmten,  von  ihm  angehaltenen-  Partie  Eisen.  —  (1365  Apr.  i>]. 

')  Diese«  rerfpricht  gleichzeitig  Uiga  dafür  Sehadlotkattting ,  Bli.  In.  342,  Reg.  Dan.  H  l 
n.  26S8.  *)    Während  det  schtceditehen   Trönttreitea ,  in  dem  der  gen.   Tlauptmaiin  con 

Finnland  xu  den  Königen  .Va;/»»^  und  Itaknn  Itielt.  ».  UR.  l  S.  338.    Das  Jahr  ergiiAt  sieh  awt 
einem  eon  K.  Albrteht  uiihreml  der  Belagerung  ti/n  Abo  an   Rewal  geriehttten   Sekrtihen    ton 


Aw  StA  fferal;  Entwurf,  s.  n.  141.     Bnklbaum. 
Oedruekt:  Bun^,  Livl.  C.B.2  n.WOl. 

Sinceri  servicii  et  amicicio  in  nomiiin  salutaeiono  prooognita.  Vcstro  nobi- 
litati  proclaro  significnnms  per  presentes,  fjiiodi  duo  de  nostris  concivibus,  \idelioot 
Homiannus  van  der  Heve  nostri  consnlatus  sociiis  nocnuti  Johannes  Witto  in  nostra 
constituti  presoncia  nobis  revelando  iutimarunt,  i\\xw\  autumpno  proxime  proterito 
in  opidf»  Htocliülmis  13  vasa  fem  viilgaritor  osemund  dicli  Imbueruiit,  (|ue  quidem 
13  vasa  in  navi.  in  qua  Brandanus  Wise  fuerat,  ci»ara  sub  vestra,  vclud  pcrce- 
pimus,  habetis  potestate,  debebaiit  versus  KeraLiam  tiangportari.  Quare  vestram 
instantor  deprecamus  araiciclam,  quatenus.  quicquid  do  promissis  juxta  vos  habue- 
ritis  [et]  signo  preilicti  Hemmniii  van  der  Höre,  quod  ütteris  suis  vobis  deolaret, 
ejtistit  siguatuQi,  Gozwino  Preen  nomine  ipsorum  reordirotis  presentando,  nt  ipso 
Gozwiuus  vei-^ius  Revaliani  premissa  valeat  ipsis  destinarc,  nam  nondvim  veracitor 
ipsis  existit  patefactum,  uti'um  predicta  13  vasa  fcrri  osemnnd  dieti  iti  eadem  navi 
ex  toto  fiiernnt  aut  noo;  et  quicquid  cum  signo  nuncupati  Sermanni  siguatum 
inveneritis,  ad  ipsos  spectare  seu  pertinero  coram  nobis  Juramenüs  suis  veriticando 
probavenint.  Et  si  prccps  nosh-as  admiseritis  in  premissis,  erga  vos  et  veptros  in 
casu  t^jnüli  v^el  majori  cupiintis  promcreri. 

143.  Reval  aii  Lübeck  und  die  gemeinen  Seestädte:  erkUirt  seitien   Beitritt  xwn 

Waffmstiihtand  mit  Dänemark  [n.  117}.  —  136S  Apr.  30. 

SiA  Lübeck:  Or.  m.  anh.  S. 

Qtdruckt:  Urkäl.   Oeseh.  2,  573,  ER.  1  n.  343,  v.  Bunge,  lirl.    V.  B.  2  n.  1913. 
Vvn.:  Seg.  Dan.  1  n,  2ö5S. 

144.  Dorpat  an  Lübeck,  die  Seestädte  vnd  die  gesamte  Hanse:  dankt  für  die 
imhcriffe  Vertretung  fieiner  Interessen  und  erklärt  für  sich  und  seine 
Ndchfjarstndtp.  Furmm  und  FelUn  den  Beitritt  xum  WaffmsiiUstand  mit 
Dänemark  und  %u  aUen  späteren  Ahtnachiingcn..  —  1365  Mai  18. 

StA  lAiheck;   Or.  m.  anh.  S. 

Qedi'ueiU:    Vrkdt.  OtAch.  2,572,  HU.  1  ti.  3SJ,   r.  Bunge,   Litt.  V.  B.  2  a.  1014. 
Vtrx.:  Reg.  Dan.  1  n.SGGO. 

145.  Oreifsuald  an  Lübeck:  hevolhiäckiigt  Lübeck  und  Stralsund  allein  zu  den 
Verliand/ungcn  mit  Dänemark^,  ffilh  Rostock  mtgegtn  dem  Desr.hlu.fS  der 
Stiidlt   [von  MiirK  27]  sich  nicht  daran  t/etheiUyt.  ~  [l3üÖj  Mai  20. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt :  Liib.  U.  B.  3  n.  525 ,  HR.  1  n.  360.     Ver%. :  Reg.  Dan.  Ul  n.  2558. 

14(J.  Itn-Hork  urul  Stralsund  npreehen  bei  Entseheidung  des  Streites  xtcischen 
Lübeck  tttid  &reifsunltl  wegen  di^s  Hosfritals  xnm  hl.  Geist  in  Liiheck^  dem 
kixteren  etnr  Abfimlimgssumme  von  2800  M.  sundisrJt  xit.  —  1305  Mai  24. 

StA  Roaloek;  Or.y  oben  und  untett  gexahnl. 

Oedruekt:  I.üb.  U.  B.  3  n.  526,  Uli.  t  tu  302,  früher  TFiklieml.  RotloekisclK  Xaehr. 
u.  Anx.  n.U,  S9.     Verx.:  Meckletib.  Ü.B.15  n.9357. 

[1365]  Apr.  23 f  worin  tr  «in  ^»tonnen  atisspricfii,  dass  es  sieh  wfgen  der  (HUer  des  Herrn, 
de  Höre  an  »^tnc«  Feind  l^arwo  gertf^ndet  hn^it:,  Bunrfc  2  n.  I'IO-t.  l'ebffr  Rerals  SteJltinij  zu 
den  SchicedcH  $.  HR.  a.  a.  0.  ')   Vtrhnndtungen  mit  den  lUinwken  ftesandten  auf  der  Lübecker 

Thgfakri  Mai  28  ucgen  Besläiigmtg  und  Ertceiterting  der  ntädtiseJum  FreiJutUen,  HR.1  n.  361. 
üehcr  einen  vahravheinlieh  nicht  xu  Stande  gekommene»  weiteren  Thg  mit  Dänemark  xu  Akcmees 
egl.  das.   S.  315  und  n.  383,  auch  gedr.  Meekienb.  ('.  ß.  lä  n.  !t368,  •)  X   Itd.  -V  n.  ;J57  und 

Anm.  3.  Auf  diesen  Sehiedsaprtieh  bexieht  eicA  das  undatierte  Sekretbett  Lübecks  ftn  Siratsund 
SR.  3  n.  294.    Läbeek»  Quittung  über  die  erst»  Rate  iMh.  U.  B.3  n.  541,  BR.  1  n.  362  Attm. 


^ 


62  1305  Jcmi  7  —  1365  Joni  2a 

147.  Oenttr  SchOffenspruch  über  die  BegrJtränkung  der  Aliyabenpflicht  der  deut- 

sehen  Kaufleute  auf  Zoll  und  Maklcrgclmhr.  —  1365  Juni  7. 

Au*  StA   OcHt.   Oroenenbofk  (früher  liool  Begiatct)  fot.  23.     Äotum  7.  (iie  Judü 
auuo  1)5  iu  fiCAbiualu  Syinouiä  Ammans  ut  Mciorum. 

Vort  zo  wat  goede,  dat  de  coepliede  van  deo  Roemsicben  rike  Tercochten 
binnen  (jhend,  riaeraf  ploffhen  de  pachtren  to  nemen  5  gr.  ran  den  ponde  gr., 
endo  vnn  don  lijnwado  4  IngheUche  van  den  honderddn,  boren  makelaerdien  ende 
tliiilon.  Hiftrnf  zhI  di?  coopman  quite  aim  ende  betaleu  sinen  rechten  toi  cndft 
nirtkolacrdio,  also  men  van  lioudcn  tiden  plach  te  ghevene,  ende  daerbovon  niet. 

148.  K.  AWrecht  von  Schweden  an  die  Seestädte:    heffimihigi   seinen   Oesandten 

Koppckin  Rohvtfxk.  —  fI3r,5j  Juni  23.     Vor  Abo. 

Aus  StA  I.Uiitck,  Sticcica  120;  Or.  Pnp.  m.  Tifttrn  d.  S.    Bruns. 

Oeib-Hcki:  UrkfU.  Öeueh.  2,  011  xu  J3GT,  MeMcHb.  U.  B.  Jü  n.  9370.    Amjcfuftri: 

Hit.  1  S.328.     Vgl.  die  gUiehxeitige  Be^laufri'jung  df»sdben  lioksttde  bei  Lübeck 

ftitrch  tic<i  VatalUn  Alhrtehta-  Liih.  V.  B.  3  »».  724. 

Albertus  Dei  gracia  Sweorum  OLithorumque  rex  honorabilibus  et  discreüa 
viris,  düiuinis  proconr;uUl)us  et  coiisulibus  Lybiconsibus,  Wismiuieusibiis,  Rostocen- 
sibu.s  ceteritifjue  aliis  duminis  procorisulibus  et  consulibus  civitfttcs  maritinias  in- 
habitantibus  saluteni  et  onine  bouum.  £x  eo,  quod  carissimus  pater  noster  in 
Chrihto  ot  dttiiiinu.s  Magnopl.^Ien^iis,  prunt  nobis  dicitur,  in  tirnia  aiiiicicia  stet  vobis- 
cum^,  plurinnini  gratulaiuur,  voleiUes  riisfirceionibiis  Tcstris  in  honcstis  et  uUIibus, 
in  quibus  nos  requiri  contingat,  favorabilitor  complacero.  Et  qnia  faniilirtris  noster 
Kepikc  Rokstcdc  cegocüs  nostris  robis  ad  prcsons  rcferendi^  plene  Tuerit  informatus, 
instaneiis  *iutbiis  possiimus  vcrioribiis  vos  rogamus,  qiiatiiuis  verbis  cjusdcm  K^ptkc, 
que  Vobis  ad  presens  retulerit,  adhibere  veÜtis  firraam  tidem,  sicuti  hunestatibus 
restris  personaliter  Eoqiiereinur.  Scriptum  in  castiis  apnd  Abo  in  vigilia  Johaanis 
baptiste,  sub  secrotn  nostro  ad  dorsnm  littore  impresso. 

149.  Bitter  Thomas  von  SaU'sbury  Hberlässt  dem  Londomr  Bürger  und  Qeiriirx- 
krämer  Reyuaud.  Lore  rin  im  Kircbxptfl  S.  Duu.sitan  grycnüher  dem  Tower 
belegeites  Geh'iude  samt  tuUiviji'ntlem  Kai  ntid  ZuhrMir,  da.*:  ehemals  dem 
Henri  GomOemariyn^  (feiiürte  und  zur  Zeit  an  Retfuattd  vermietet  ist,  auf 
lö  Jahre  gegen  eine  Jahreamiefc  von  20  £,  unter  näheren  Vereinbarungen 
Über  die  IvsiandhaUung.  —  13G5  (39  Edtc.  JII)  Juni  24.     Lmidon. 

SiA  Lübeck;  Or.  m.  onh.  S.     Chirograph. 

Otilrttott:  iMppenberg,   Ürkdl.  Oeaeh.  des  baru.  Staklhofea  xu  l^onden,   ürk.  ti.S9. 

150.  Rostock  an  K,  Waldemar  von  Dänemark:  dankt  für  Herausgabe  drr  13(14 
Aug.  8  bei  Moen  durch  die  Danen  weggenotmnenen  Güter  seiner  Mitbürger 
Joh.  Conradi  und  Dietr.  Langheiroge.*  —  1365  Juni  28. 

')  Apr.  15  seAtiiust  Ri,  AlbrBchl  ran  Meeklrnburg  mit  Lübeck  ein  FramJschaftsbiiudnit 
Int  1360  Juni  24  und  rfirheiati  bexchietitiistet  Verfahrrtt  yc^H  Strasunräubcr,  Lüb.  V.  B.  3 
«.  520  und  521,  MecUcHb.  V.  R  15  «.  034ö  u.  0316.  .Marx  25  verbündet  tich  Lübeck  mit  Or. 
Adolf  fon  llvUtein  auf  itre»  Jahre  xitr  Verfolgung  ron  Laadfriedensbretkem,  a.a,  0.  3  n.  S17. 
*)  S/tvri/f  nm  Lomdvn  1320,  ».  Munimenla  QUdhalt*»  Ixtndon.  (Rtr.  Britlan.  script.i  1,  438. 
Ar  AufbfieahntttgKri  der  Urkunde  neitl  auf  ihre  haiiaiscfie  Bexiekung  hin.  iMppenberg  »Mit 
leo/il  mit  Recht  in  dte^sem  Gtbäude  einen  iireittn  uvgen  der  l'nxuUinglichkeit  da  StahUiofes 
roH  den  IIuHnn  gemieteten  Saufhof.     Vgl.  auch  Bd.  2  n,lffH  Anm.  ')   Verfettung  der  Kin- 

«Po4»fr  von  Smetihortt  durch  Rostock  1365  Dee.  12  Kegtn  Beraubung  einiger  DäHen,  ilteklenlf. 
U,  B.  IS  n,  'M21.  Reg.  Dan.  Hl  n.  2384.  Oemeint  ist  das  Dorf  Etmenhorst  tue.  Rostock  an  drr 
SIrassv  nach  Ji^ametnimde ,  nicht  der  gleichnamige  Ort  bei  Oldesloe,  icie  Schäfer  S.  3ti3  annimmt. 
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StA  Rostock;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Nicht  abgesandt? 

Oedruekt:  HR.  1  n.  364,  Meeklenb.  U.  R  15  n.  9373,  früher  Wöehentl.  Rostock. 
Nachr.  u.  Anx.  1754,  85  xu  1364.     Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.  2562. 

151.  Hzg.  Albrecht  von  Baiern,  Eegent  von  Holland  etc.,  erneuert  und  bestätigt 
den  Bürgern  und  Kaufleuten  von  Qrojiingen  ein  von  Or.  Johann  von  Hen- 
negau und  Holland  verliehenes  Privileg^  (cum  omnibus  libertatibiis,  juribus, 
secnritatibus  similiter  in  tboloniis,  enieodis  seu  quibuscunque  clausulis).  — 
1365  Aug.  3  (ipso  die  b.  Stephani  inventionis  mart.  glor.)- 

StA  Qroningen;  Or. 

Oedruekt:  Driessen,  Monumenta  Groningana  1,  253  n.  70.  Verx.:  Feith,  Register 
tan  het  Arekief  ran  Oroningen  1,  26. 

152.  Entunirf  xu  der  Sühne  des  K.  Waldemar  von  Dänemark  mit  den  Hanse- 
städten n.  160.  —  1365  Sept.  3.     Wordingborg. 

L  StA  Lübeck;  Pergamentblatt  mit  dem  S.  des  damaligen  B.  ton  Lübeck  Bertram 
ton  Cremon,  enthält  ausserdem  n.  153  und  den  Bnttrurf  ton  n.  156 1. 

StA  Rostock;  Doppelblatt  Papier,  ausserdem  enthaltend  n.  153,  den  Enttmrf  von 
n.  156 1  und  n.  Iö4. 

StA  Stralsund;  Doppelblatt  Papier,  Inhalt  wie  vor. 

Verx.:  HR.  1  n.  365,  Reg.  Dan.  Ul  unter  n.  2570;  aus  L  Urkdl.  Gesch.  2,  575. 
Die  ganx  unwesentlichen  Varianten  der  späteren  Ausfertigung  s.  HR.  1  n.  370. 

153.  Eniu-urf  xu  dem  Freibriefe  K  Waidemars  n.  161.  —  1365  Sept.  3.  Wor- 
dingborg. 

L  StA  Lübeck;  s.  n.  152. 
StA  Rostock,  StA  Stralsund;  desgl. 

Verx.:  HR.  1  n.366,  Reg.  Dan.  111  unter  n.2581;  angeführt  am  L  Urkdl.  Oesek. 
2,  575  Anm.l.     Varianten  der  späteren  Ausfertigung  s.  HR.  1  n.  371. 

154.  Entwurf  xu  dem  Strajidreehtsprivileg  des  Erxb.  Nikolaus  von  Lund  n.  163. 
—  [1365  Sept.  3]. 

StA  Rostock;  s.  n.l52. 
StA  Stralsund;  desgl. 

Gedruckt:  HR.  1  n.  368,  häufig  abiceichend  von  der  späteren  Ausfertigung  n.  165. 
Angeführt:  Reg.  Dan.  111  unter  n.  2572. 

155.  K.  Waldemar  von  Dänemark  empfiehlt  seinen  Beamten  auf  den  Märkten  xu 
Kopenhagen,  Bragör  und  Skanör  die  Leute  aus  Zätphen.  —  1365  Sept.  3. 
Wordingborg. 

Aus  StA  Zütphen  n.  144;  Or.  m.  Spur  des  rückwärts  aufgedr.  S.     Koppmann. 
Verx.:   Bijdragen   roor   taderlandsehe  gesehiedenis   7,  168;    Tadama   en  Huberts, 
Tijdrekenk.  register  ran  alle  oorkonden  in  het  stedelijk  arekief  te  Zulfen  1,  32. 

Waldemarus  Dei  gracia  Danorum,  Sclavorum  Gotorumque  rex  omnibus  et 
singulis  advocatis  nostris  seu  ol^cialibus  in  nundinis  nostris  Hafnis,  Drakar  et 
Scanor  existentibus  salutem  et  graciam.  Mandamus  vobis  omnibus  et  singulis,  [ut] 
exhibitis  presentibus  omnes  et  singulos  de  Sathfen  promoveatis  benivole  causa 
nostri,  non  sinentes  ipsos  aut  ipsorum  aliquem  indebite  sive  injuste  ab  aliquibus 
aggravari.  Insuper  volumus,  quod  predicti  de  Sethfen  suis  juribus  antiquis  et 
libertatibus  uti  debeant  et  gaudere.  Datum  Wortbingborgh  anno  Domini  1365 
quarta  feria  post  decollacionis  sancti  Johannis  baptiste  nostro  sub  secreto  tergo  afGxo. 

')  Doch  uohl  Bd.l  n.1877  von  1298.  Ea  liegt  dann  eine  Venceehslung  des  1299  gestor- 
benen letxten  Grafen  von  Solland  Johann  1  mit  seinem  Nachfolger  Johann  U,  dem  ersten  Grafen 
aus  dem  Hause  Bennegau,  vor. 
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156.  Die  Städte  Lübeck,  Rostock.  Straismtd,  Bremen,  Hamburg.,  Kiel,  Wismar, 
Oreifsimld,  Anklam,  Stettin,  Neu-Siargard  und  Kofl^erg  scMiesaen  mit 
K.  Waldevmr  von  Dänemark  wegen  atfer  bisherigen  Zwiffrackf  und  Fehde 
eine  ewige  .Swäha,  unitesehadet  rfe»  besteiienden  WaffenstHlsiandes.  —  1365 
Sept.  30.    Lübeck. 

I  NiederdeiUtrhf-  FansMng. 

K  HA  Kopmhaijen ;   Or,  n».  II  ron  12  anh.  S.  —   Enttvürft  mit  demBetben  Datum 

in  Lübeck,  Hotlock,  Stralautid,  e.  oben  n.  152  StiicliheschreibuHg. 
n  Lnteinitcha  Fas»uag. 

L  StA  Lübtek:  Or.  m.  11  a$ih.  S.  und  dem  Band  für  das  12.  S.  —    Ueber  eiue 

tfeiter*  gleich X.  Absehr.  s.  Illt.  1  n.,17S.   SliickbMchreibwiff. 
Oedrucii:  I  aus  K  HR.  1  n.  3ß'J  I  m.  Varianten  d.  Stralautider  JSntwurfn,  Mtckltnb. 

U.S.  13  n.Q.WS;  aus  dem  Rostvckcr  EnSmxrf  WOcheiill.  Roitock.  Nachr.  u.  Am. 

1754.  8tJ.    IT  ati$  L  Vrkdi  Gesch.  2,  574.   Bli,  1  n,  360  II:  xii  13C3  fehlerhaft 

Willfbraiidt ,   Itana.   Chron.  2,37.     Verx.:  Ilempel,  Intent.  dipl.   Saxon.  infer. 

2,  32'J  fxH  13G3),  Hrem.  U.  B.  3  n.  253.  Reg.  Dan.  1  n.  2566  bex.  U 1  S.  350, 

die  Enivürfc  ron  l  IW.i  w.  .767. 

257.  Die  gen.  Aelterleuie  der  drei  Drittel  [in  Brügge]  erklären,  dass  Brügge  auf 
ihre  Bitte  dem  Gr.  [Ludwig]  von  Flandern  Schadloshaltung  zuge-mcfieri  hat 
für  ctiraige  Xarhfordcntngen  wegen  der  lÖOO  SrJtÜfie,  die  der  Graf  gemäss 
dem  I.ühre!ier  Vertrag  gewisjicn  Osterlingm  sehuldig  nar^  und  rollständig 
Itexahit  ftat,  und  rersprecken  im  Kamen  des  denischen  Kaufnutnns ,  nötigen- 
faUs  die  Stadt  wegen  dieser  Verpfichiung  schadlos  xu  halten.  —  1366  Okt.  4. 

StA   Rriiggf  n.öSl;   Or.  m.  fi  anh.  .S". 

Oedruflt:  HR.  3  n.273.     Verx.:  Giilwdta-van  Sewren,  Inivni.  de  Bn^es  2,  127. 

158.  Dorpat  an  Lüiteck:  bittet,  dem  Or.  [Johann]  von  Hoga  zu  verkünden,  dass 
das  XU  Nienburg  arrestierte  Gut  ausschliessliches  Eigentum  von  10  gen. 
Dorpater  Untmnnnen  und  Bürgern  ü-it,  ivte  diese  eidlich  ausgesagt  utui 
früher  bereits  Erxh.  VromUold  von  Riga  und  B.  Johann  von  Dorpat  dem 
Grafen  bezeugt  haben.  —  13ß5  Nov.  1  (oppe  aller  Codes  hilgheo  dagh). 

i>tA  Lübeck:  Or.  m.  anh.  S. 

Gedruckt:  Lüb.  U.B.S  n.539.  r.  Bunge,  Litl  V.B.G  n.  2SS2. 

159.  JRosiock  an  Ldibeck:  dankt  für  seine  Bemühungen  bei  Gr.  Adolf  von 
Holstein  um  Rückgabe  der  schiffhrürhigen  Güter  tr>n  4  gen.  Bosfocker 
Bürgern,  und  bittet  unter  Znsirhming  von  Schadln-ihaUufUf ,  dem  Grafen 
gegm  Nachforthrung  Geiiühr  xu  lnL<itcn.  —  1305  Nor.  9  (dorn.  prox.  ante 
Martini). 

StA  Ijübeek;  Or.  m.  Spur  d.  S. 

Oedruekl:  I.uh.  V.  Ii.3  u.5-10,  wiederholt  Meekieub.  U.B.15  n.OlU. 

160.  K.  Waldernar  von  Dänemark  schUcsst  mit  Zu.ilimmung  des  Beiektrats  eine 
ewige  Sühne  mit  den  in  n.  156  gen,  Städten  und  verleiht  ihnen  ttnd 
aÜen  Angehörigen  der  deutscften  Hanse  (de  mit  cn  in  ercmo  rechte  sin,  dat 
de  Dudesche  Hense  gebeten  is)  Strandrechtsfreiheit  in  seinem  lieich  sotvie 
bestimmte  Vorrechte  für  den  Haiulelsverkrhr  in  Schonen,  unbeschadet  frü- 
herer I^'iniU-gien.'*  —  1305  Not:  22.     Nykjöbing. 

»)  Vertrag  von  läfiO  Aug.  24,  Bd.  3  n.  527.  Ueber  die  Rückforderung  der  Sehuldeer- 
achreibung  mitmt  dea  Grafen  >,  HR,  1  n.  356, 2;  359  und  3  S.  255  ofre».  1  Eine  Quittung 
Hxg.  Erichs  ron  Saek$en  von  1366  Apr- 19  über  ZahUmg  der  Kantleigebühren  für  den  Siilme- 
brief  durch  Lübeck,  Rostock  und  Stralsund  a.  HR.  I  n.  373,  lieg.  Dan.  111  w.  35S9. 
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L  StA  Lübeck;  Or.  m.  25  anh.  S.    Ahsehr.  im  Kiederaäeha.  Kop.  von  1455  fol.  167. 

StA  Rostock;  datierter  Entwurf. 

K  StA  Kampen;  Absehr.  a.  Pap,,  xttsammen  mit  n.264. 

Ko  RA  Kopenhagen;  vidimierte  Absehr.  von  ea.  1552. 

StA  Köln,  Banse  AI  n.  14;  Abschr.  des  16.  Jh. 

StA  Soest,  Hanse  IUI,  Sammlung  dänischer  Privilegien  n.  18;  Lübecker  Abtekr. 
des  16.  Jh. 

StA  Wesel  (im  StsA  Düssetdorf),  Capael  103—104  n.  6;  desgl. 

StA  Duisburg  n.  35b;  desgl. 

Qedrttckt:  aus  L  Lüb.  U.B.3  n.543,  RR.l  n.370;  aus  Ko  nach  einer  Abschrift 
Langebeks  Suhm,  Bist,  af  Danm.  13,  847  f.,  in  hochdeutscher  Uebersetzung 
Willebrandt,  Bans.  Chron.  3,  26.  Vem.:  Betnpel,  Invent.  dipl.  Saxon.  infer. 
2,  333,  ürkdl.  Oeseh.  2,  575,  Reg.  Dan.  1  n.  2570,  Brem.  U.  B.  3  n.  255, 
Meeklenb.  V.  B.  15  n.  9416;  aus  K  Register  ran  Kampen  1,  47  n.  155.  S.  oben 
n.  152. 

16L  Derselbe  gestattet  den  gen.  Städten  vom  vergangenen  25.  Jvli  ab  auf  sechs 
Jahre  den  Detaüverlcauf  von  Tuch  iind  Leinwand  auf  den  Schonmschen 
Märkten,  soivie  die  Aufnahme  von  Gästen  (de  van  der  Hense  Bin),  das 
Halten  von  Krügen  iirul  von  eigenen  Schuten  und  Wagen  auf  ihren  Fitten. 
1365  Nov.  22.     Nykjöbing. 

StA  Lübeck;  Or.  m,  anh.  S. 

Gedruckt:  Urkdl.  Oesch.  2,575,  Lab.  U.  B.  3  n.  543,  BR.  1  n.  371.  Verx.:  Reg. 
Dan.  III  n.  2581,  Meeklenb.  U.  B.  15  n.  9417.  S.  oben  n.  153.  Vgl.  im  allgem. 
Schäfer,  Hansestädte  S.  383  und  Buch  des  Lüb.  Vogts  S.  XXXIV. 

162.  Staveren  bekundet  die  Vermittlung  eines  Stillstandes  xtvischen  den  Ham- 
burger Liegern  daselbst  und  einem  gen.  Bürger  von  Staveren.  —  1365 
Dec.  7. 

Aus  StA  Kampen,    CoUecloriitm   fol.  10.     Datum  per   copiam.    Junghans   und 

Höhlbaum. 
Verx.:  Register  ran  Kampen  5  n.286,    Colmjon,  Register  van  oorkonden,  die  in 

het  Charterboek  van  Friesland  ontbreken,  n.  317.     Vgl.  die  Urkunde  von  1374 

Nov.  1,  unien  n.  481. 

Seepen  ende  raet  in  Stavem  doen  cond  allen  luden,  dat  wi  eenen  vrede 
ghemact  hebben  twisschen  de  leggers  van  Haniborch,  de  in  onser  stede  leggen  nu 
op  dese  tut,  van  der  eenre  zide  ende  Jarich  Lewekensoen  van  der  ander  zide, 
durende  van  date  deser  litter  tot  onser  liever  vrouwen  dach  purificacio  naest 
körnende  ende  viertien  daghe  darnae  onbegrepen  naest  kernende.  Ende  de  leggers, 
de  mit  ons  op  dese  tiit  leggen,  seyden,  dat  sie  den  voerseiden  vrede  annamen 
mit  Jarighe  vor  hem,  vor  de  leggers  van  Araesterdamme  ende  vor  al  de  van 
Hamborch  sonder  enigherhande  arghelist  In  kennisse  van  desen  beseghelt  mit 
onser  stede  secreet  buten  opdruct,  int  jaer  ons  Heren  1305  des  naesten  sondaghs 
nae  sante  Ändries  daghe. 

163.  B.  Bertram  von  Lübeck  transsumiert  den  Freibrief  des  Hxg.  Albrecht  von 
Mecklenburg  für  Lübeck  von  1351  Febr.  25  fBd.  3  n.  191].  —  1365  Dec.  26 
(1366  in  die  s.  Stephani  prothomart). 

StsA  Schwerin;  Or.  m.  Rest  d.  anh.  S. 
Gedruckt:  Meeklenb.  U.B.15  n.942ö. 
Bamiachoa  ürlciindeDbiich  IV.  o 
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1$4.  MiUciUmy  des  Bechls  der  Huinfntryer  Hatise  tu  AtnatenUim  an  die  Ham- 
burger Hanse  xu  Siaveren.  —  1365.^ 

StA  Hamhurg,  Kopiatltich  von  ea.  1370,  1843  rrrbratiHt. 

Ocdniekl:  tiarauf  Vrkill  Gtich.  2,  573;  aieäcrkolt  hier.     Vc/l.  «.  I«2. 

In  den  jaer  ons  Ileni,  doe  men  screef  1300  eüde  65,  doe  Bode  van  Scezel 
endo  Jati  Vurnvclen  ghecoi-en  waren  oklermanne  to  wesen  to  AaistelredamiuG, 
quam  Heyne  BekerhoU,  die  do  een  oldomian  was  to  Staveren,  ende  mit  hin  quam 
Qodefryt  Hueyers  ende  baden,  dat  si  een  uutscrijft  hini  gheve  wilden  van  di>u 
boeben,  dner  hoer  priTilegj'en.  recht,  ordynnncieii  endo  costumen  in  ghescrevea 
waren,  oni  dat  lioer  hcren  van  Haniborcb  wilden,  dat  si  hoer  banse  tot  Staveren 
bolden  soudcn  gbcbke,  also  men  dedc  tot  Amstclredammo  endo  eln-aer.  Ende  aldus 
bebben  dese  olderEude  voerscrevcn  bi  goeden  rade  hoorre  ghesellen  mit  goeder 
jonste  dit  uutscrijft  overghüghftven  tottPn  olderliiden  ende  gbeselsoap  bnlioef,  die 
tot  Staveren  sijn  ende  conien  snllen,  in  ■wilben  uutscrift  si  alte  poyrten  vindcn 
naoghon,  di©  voorecrevon  sijn. 

1G5.  Erxh.  Kikolaus  von  Liind  verleiht  auf  Bitten  K.  Waidemars  t'on  Däneinnrk 
den  Bürgern  und  Koufkuien  an?  Lübvdi,  Rostock,  Sirai^tnd,  lireniett. 
Hamburg,  Kiel,  Wismar,  GrdfsuvM,  AuUam,  Siefiin ,  Nru-Sturgard  und 
Kolberg  ttnd  allen  Aitgekörigen  der  deniscken  Hause  Strandrechisfreihcit 
innerhalb  der  Lunder  Diöcese.  —  1366  Jaii,  7.      Wordingborg. 

StA   Uibtck;  Or.  jh.  aiih.  S. 

Gedruckt :  Vrkdl.  Otsch.  2,  590,  Lab.  U.  B.  3  n.  548,  BR.  I  n.  372.  Verx.:  Heg. 
Dan,  1  tt.  2572,  Brcm.  ü.  B.3  n.  259,  Meckienb.  V.  B.  IG  n.  9438;  nach  unda- 
tierter Absebr.  Langebekg  a»gefiihrl  Stthm  13,  565  m  1365.    S.  oben  n.  154. 

266.  Qet>.  Bürger  von  Lttnd  und  Mahnö  an  Lübeck;  bezeugen,  dass  [der  Däne] 
Erich  Ehbeson  iur  Zeit  des  WahUmurischcn  Krieges,  als  sein  Gitt  in  Lübeck 
arrestiert  ward,  sich  weder  in  Dünemurk  oder  Schonen  aufgchallerr  noch 
Feindseligkeiten  gegen  die  Stadt  begangen  hat.  —  1366  Jan.  18  (qaindocimo 
kal.  Febr.). 

StA  Lübeck:  Or.  m.  3  ton  4  anh.  S. 

Gedruckt:  Liib.  V.B.4  n.l04.     Ven,:  Reg.  Dan.  Ut  n.2587. 

167.  Hxg.  Wenxcl  und  Hxgin.  Johanna  von  Brabani  gestalten  der  Stadt  'sHer- 
logentiosch,  vom  König  von  Dänemark  eine  Stelle  und  Kitte  auf  Sdmnen 
(Scboini-eland)  xu  kaufen  ttnd  dort  jährlich  einen  Vogt  xu  bestellen  behufs 
Ausübung  der  Gericbisbttrkeit  nach  dem  Recht  der  Stadt  gleich  den  andern 

Fittcnbesitxendcn  StikUen.  —  1366  Febr.  6. 

StA  'tliertogcnbotch;  Or.  m.  atik.  S, 

Verx,:  Sassen,  htrentari«  der  arekicren  ran  de  ttad  '<AriOtfWiAtMoA  n.  184,  Vgl, 
Oudttthoreuj  Siira-Ducit  aucta  et  rwata,    sBiriogmA,  1670,  S.87. 

')  Ueber  diese  beiden  Sonderhatisen  Hamburgn  rgl.  V.B.  3  S.  180  Anm.l,  Urkdi.  Gesfh. 
1,266.  Die  roH  Loppettberg  a.  n.  0.  ericufiiile  Ordnung  für  die  Hanse  xu  Stareren  aus  dem 
Ja/ir  1380  ist  Irei  dem  Hamburger  Brande  xu  Oruttde  gegangen.  Veber  eine  itn  Anfang  des 
15.  Jahrh.  gestiftete  Bamburger  Kapelle  in  Anulerdam  *.  Lappenberg,  Zeiteehr.  des  Vereint  f. 
hamb.  Oesch.  4  (lS58f  S.  296  ff.  Verfehlt  ist  die  Auffassung  con  K.  ITeeringa,  Hei  oude  Sta- 
vere»  (Oron.  Dies.  1693}  S.  41,  der  in  der  Hanse  s.u  Staventtt  nur  eittt  Vereinigung  wn  Statertr 
nach  Hamburg  bandetmleH  Kaufteuten  sieht. 
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168.  Hxg.  Heinrich  von  Schieswiff  verleiht  den  in  tu  165  gciu  12  Städten  und 
oüeii  Angehörigen  der  deutichen  Hanse  Strantirechts freikeit  innerhalb  seines 
Qebiett,  —  1366  Marx  24.    Apenrade. 

Aus  L  StA  Lübeck;  Or.  m.  onA.  X  Rtickrermerk  ron  ca.  1400:  Confinnacio  do- 
Diiiii  Hiurici  duob  S)esni<:easts  super  hunts  nuulrngis.  —  Xiederdtuch.  Cdterwttmiff 
im  Ktfdcrsächa.  Kopiar  ron  14öü  fol.  23Sb.     Bruua. 

Oetcamthatmarehiv  Sirahund,  lietvanhawUiclu: 

S  StA  Uam/furg:  Ahackr.  eitia  Lübecker  l^mugumpla  wvn  1377  JuiiSS  w»  m'iwm 
«eil  IS42  nicht  mthr  ror/inmtcncn  Kopiar. 

Oeäruekt:  aus  L  Liib.  V.B.3  n.ö51;  aus  H  Schubark,  Commcnt.  de  jure  littori* 
28S,  Verbesseruntfen  iia.iu  aaek  „einer  alte»  Abschrift"  i'rkdl.  Qeeeh.  2,591, 
äaftaeh  tctederkoil  Urk.' Sammlung  der  ScMesir.- Höht.- Lauenb.  Qes.  3  n.  211,' 
in  niedtrdttcb.  üthersetxung  ausxuglich  W'esifatcH,  Moniu».  inedit,  4,912.  (Vrt.; 
Jlaftjtel,  Iiinnt.  dipi.  2,336,  Reg.  Dan.  J  n.2673,  Brem.  V.  R  3  n.3G2. 

Htnricus  Bei  (rracin  diix  SIesewicensis  universis  et  singulis  preseas  scriptum 
Tisuris  seu  auiiituris  salinem  et  cmno  bontiiu.  Presönciuiu  tenore  recognosoimus 
et  constaro  rolumus  tarn  prcscnlibus  quam  futuris,  quod  dos  dilectis  nobis  ciribus 
et  mercatoribus  subscriptarnm  eivitntiini,  videlieet  Lubcke,  Roz8tok,  Stralessunil, 
Bremen,  Hamborgh,  ICvl,  Wismer,  Gripeswald,  Tanklym,  Stotyn.  Novo  Stargiirdio 
et  Kolber^hc.  ac  oiunibus  et  alngulis,  qui  cum  eis  in  eaniiu  jiisticia,  que  Houza 
Tiieutunica  proprie  dicitur,  coraprehensi  sunt  vel  quomodolibet  compreheiidi  di- 
noRfiiintiir,  inahira  deliberacione  proliabita  de  consensu  et  vohintate  uosti'onini 
fidetiiim  conccssinius  et  düiiaviimis  ac  prosentibus  eoncodimus  et  donanius  voram 
et  cmnimodam  Ubertatora  litoniin  marinoruni  in  omnibii^t  terminis  et  finibus  itDStii 
dümiuii  seu  ducatus,  quos  nos  habcmus  in  potcstato  nostm  seu  quicumque  alius 
ex  parte  uustri,  perpetuis  temporibus  diiraturam  super  emnibus  bouis  naiii'ragis 
vulgariter  wrak  vel  zcevund  aut  quoctimque  alio  nomine  nimcupatls  secuudum 
exigendara  juris  Danici,  quod  sonat  in  hunc  modum:  Si,  quod  Dens  avertat,  qui- 
cumque horaincs  de  pretnctis  naufragiiim  perpessi  fucrint  in  aliquibus  terminis  seil 
finihus  dicti  dominü  nostri  seu  ducatus,  aut  sua  bona  naufraga,  wrak  vel  zeevimd 
ant  quocumque  ftlio  nomine  nuncupata  ad  termincs  nostros  applieuoriut  8ive  pi'O- 
puisa  I'uerint,  Lujusmodi  bona  puterunt  per  se  vel  ptr  olios  salvare  seu  salvari 
facore  et  Ulis  uti  llbere  pro  sua  voLuntatf  absque  uilo  impedimeritci.  Si  vero  juva- 
mine  vel  Jaboratoribus  indiguorint,  extunc  adrocatus  ibidem  ipsis  favcbit  et  per- 
mittet, quod  ipäi  illoä  conducaut  pro  racionabUi  et  condigna  sua  pecunia,  qui  eos 
juvenl  hujusmodi  bona  salvando  conservare.  Si  eciam  aliqua  buna  naufraga  ad 
terminos  seu  fines  antedicti  nostri  dominü  seu  ducatus  applinuerint  seu  propulsa 
fuerint  et  bomines  perierint  stve  submorei  fuerint,  talia  bona  advocatiis  vicinior 
nut  illius  loci  potoncior  salvari  et  colligi  facict  et  omnia  talia  bona  solvata  et  col- 
lecta  cum  scitu  bonorum  hominum  in  propinquLorem  ccciesiam  reponi  faciet  et 
omuia,  quecumque  fuerint,  redigi  in  scriptis  ordinabit  et  ipsa  fideliter  conservari 
fafiet  ad  usus  et  ad  manus  heredum  seu  illoruni.  qui  ipsa  de  jure  puterunt  exigere 
seil  postulare,  dnmraodo  ipsi  iufra  annum  et  diem  probaveriut  per  litteras  suarum 
civitatum,  in  quibus  cives  oxistunt,  sß  fore  veros  boredes  ad  bujusmodi  bona,  vel 
quod  ea  de  jure  oxigore  possint:  Ulis  talia  bona  debent  sine  quo\is  impedimento 
libere  presentari,  dando  laboratoribus  nicionabile  precium  pro  labore.  Ut  autem 
presens  uustra  cenceäsio  äeu  dunaeio  per  uemiueiu  infriugi  vel  auferri  vateat,  sed 
ut  stabilis  et  ärma  in  perpetuum  pei-severet,  sigillum  noätrum  duxinius  preseutibus 
appendendum,  presentibus  fidelibu!«  nostris  vaiidis  viris  et  famosis.  dominis  Ludero 
de  Lembeke  et  Johanne  Dungh,  militibu^,  et  Ucnuekino  Theghemat  ac  aliis  quani- 
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pluribus  fidedignts  testibus  ad  premissa.    Actum  in  Castro  nostro  Oppenraa,  anno 
DomLni  1366  in  vigilia  aununciacirtuis  beato  vii^inis  Marie. 

169.  Dm  prettssiiche  Seciisiel  zu  Brügge  an  die  preussischen  Städte:  der  gemeine 
jKaufnmnn  irrrreigcrf  dir  i-nn  den  S(4idten  veibingic  Ilückgabe  des  [den 
preussischen  Scitiffern  abgenommenen]  Strafgeldes'^  vor  einer  Mitteilung  an 
die  Hanscstiidte.  —  [1300]  Marx.  25, 

Atta  StA  Thorn;  Or.  Pap.  m.  S.     Hagedorn. 

Pmdentibiis  viris  et  honestis,  dominis  proconsuUbns  et  consulibus 

civitatis  Thormin  ac  imirersis  ciritatibus  terre  Prussie  litlera  cum  tota 

reverencia  presentetur. 

Vrentlike  grote  voreereven.    Ghä  hcren.    Juwer  erbaricheit  ghelove  to  weteoe, 

dftt  wi  juweii   brcif  wol   Torstaeii   Iitbbnn,  also  dat  glil   uns  bidden   uiido  beiden, 

dat  wii  do  marc  goldcs  soldeu  wedergbcvcn.     Wetet,  ghi  bereu,  dat  wi  des  nicht 

machtich  cn  sin,  neatc  wi  nicht  moer  dan  eya  zestcadoel  sin;  doch  so  hobbc  wi 

ghewesen  vor  dem  ghemeneii  ci.»pimLnne  unde  hcbboii  bcKbert  undo  gheboden  niet 

allo  unser  macht  umme  de  mar|c|  goides  weder  to  ghevene.     Darup    hevet  uns 

do  ghcmono  copman  giieantwordet,  dat  cn  de  marc  gholdes  noch  to  tidon  nicht 

sta  weder  to  gheveno,  er  so  yt  gliescreven  an  de  ghemene  stede.     Barumme  bn- 

seyt,  wat  ghi  darmede  to  doene  hobben,  wente  wi  c*  ailene  nicht  niachtieli  en 

sin,  alsi  wul  weten.     Ood  si  met  ju,  ende  gbebeid  to  uns.     Ghescreven  to  Brügge 

des  naesten  inidweken  vor  palniedaghe. 

Ui  dem  alderraamie  undo  den  ghemenen  copluden 
ran  fnissen  nu  to  Brügge  wesende. 

170.  [Die  Rostocker]'^  Werner  lilenghoire,  Xik.  Schutowe  und  Joh.  Korxyn  ?rr- 
heissen  Rostock  Schadioshaltnng  für  ein  Versprechen,  das  es  der  Stadi 
Lilitcck  und  deren  rorjiihrigetii  [Schrmi^chem]  Vogte  (qui  circa  festimi  beati 
Michaelis  nomine  euium  fnit  et  pecuTiium  ab  iiospilihus,  qui  super  eoruni  vittam 
jacuerunt,  subleravit)  für  sie  geleistet  hat.  —  [1360  Apr.  24  —  Juni  10.] 

StA  Rostock,  Lib.  rtcogn.  U  (1338—84)  fot.104,  eittgttragen  ter.fi  post  Geoi^i  bis 

ter.i  iüba  oct.  corp.  Chr. 
Ocdruckt:  MeeklcttA.  U.  V.16  S.296. 

171.  Hxg,  Atbrecht  von  Bniem,  Regent  vmi  HoUand,  befiehlt  seinen  Zöllnern, 
die  Bürger  von  Utrecht  nach  ihrem  vormaligen.  ZoUrecht^  fahren  xxt  lassen. 
—  1366  Mai  20.     Gecrtruitieiiberg. 

StA  Utrecht,  Copi<hot!cB  fol.GG,  E  fot.  I8b. 

Oedrvekfi  Matthaau»,  De  mbilitatt,  Amstent.  UiSG,  S.309.    tf.  Mieris,  Charterboek 
3,  WO.     Vcn.:  Cod.  dipl.  ^eerla^ui.  1  n.4fi. 

172.  Ripen  an  Lübeck:  bezeugt,  dass  der  dänische  Reichsdrosi  Ritter  Nik.  von 
Lernbeke  xur  Rückforderung  seines  durch  Thom.  Nannesson*  ohne  sein 
Wisscti  fortgf.fiihrten  Schiffes  seinen  Untersassen  Peter  Hattyngh  bevoUmäcli- 
tigt  hat.  —  1366  Juni  5  (in  crast  corp.  Chr.J. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  atth.  S. 

Oedruekt:  LÜb.U.B.3  n.5G2.    Verx.:  I^.  Dan.  U t  n.  2594.    S.  n.  173,  200. 

li  So  Au  Or.,  «mH  wird  Ar  Mr.  SeMfftr  Uiuuuauu  yr'ian.nt. 
')   Wegen  Vtberiretung  einer  Sekiffahritordonntim,  de*  Kaufmamu,  s.  «.  ISO.        •)  Vfbfr 
Mm  SatvMagesetlseAaft  rf«  Husloeters  Konr.  Raettttarr  mit  Bernh.   Witte  in  Lübeck  utui  Joh. 
Reehlynghmcn  in  Wisbt,  a.   Meckienb.  V.  B.  IS  n.  9410  xn  Herbst  JSßS  und  FriH^ahr   1366. 
*)  Bd.  2  n.  206,  vgl.  604,  663  und  3  h.  362. 
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173.  Dordrecht  bezeugt  für  Lübeck,  dass  xieei  gen.  Schiffer  n-ß^en  einer  nicht 
beglichenen  Schuld  gegen  Marlin  Rassehorg  ts»i  Danxtg  ihre  Kogge  ha^/en 
verkaufen  müjisen.  —  1306  Juni  J8. 

Aus  StA  Lii/iEci,  Bntnn'ra  «.  /,9fl;  Or.,  ilm  anJt.  S.  ab. 
Oedrmkt:   Uib.  C.  B.  3  n.  äOif.      Ver^.:  Jitg.  Dan.  II i  h.3595. 

Alle  denglienen,  die  desen  brief  znllen  zien  nf  hören  lesen,  sonderlinglia 
den  eorzameij  wiseii  hören  ende  hesceyden,  don  rnwl  van  der  stad  van  Lubt-ke, 
onsen  lieven  ende  glieiuiuden  vrienden,  swpenen  ende  ract  der  stedo  van  DordrccJit 
met  alre  vrieudelicbedo  ende  junsieii  snUmt  üude  kennisse  der  wRrhoyt.  \Vi  gbevea 
u  te  keimen,  dflt  vor  oiis  siin  couien  in  den  gheme.vnen  radu  vule  goeder  liide, 
beyde  porters  eade  anders  goüde,  rcckeüc  ende  ghelueHike  coepinuiis  i.'nde  make- 
laers,  die  ons  in  kenliker  warheyt  ende  li  hören  eede  hebbon  aneghebrocht  endo 
ghetunchty  dat  Martiin  Ra&seborgh*'  van  Danzic  hier  vortiits  in  Inglant  was  endo 
leeude  daer  üoni«.f*s  llinncnsone  ende  Pieter  HaMinc  twnoH'  pout  grote.  Kode  die- 
zelve  Domaes  ende  PieU-i*  hadden  doe  in  Inglant  eenen  coggbe,  daerof  dat  si 
Martiin  den  most  vereottcn  om  een  bosproken  ghelt.  Des  gimvcn  si  Uartüii  eenea 
openm  brief  van  desen  twaolf  pont  groten  endo  den  mast  to  Levren,  ujs  si  op  dese 
zide  vaa  der  zeo  quamen,  also  dat  si  tcghadcr  Tordrecht  qunmon  gUeladeu  met 
coleu.  Ende  doe  si  verc-uft  hadden  ende  los  waren,  doe  begbeerde  Mai-tliu  siin 
ghelt  te  liebben,  also  siin  brief  bilt»  onde  den  masL  In  desen,  eer  Martiin  dit 
ghelt  of  den  mast  hadde,  soe  veiTrachtcn  Domaes  ende  Pieter  vorsoit  desen  cogghe 
eenen  Jhanne  den  iStoeker  met  sinon  ghesclscep  te  Ilevel  waert,  ende  gaf  desen 
Domaes  endo  Piolcr  bwre  heele  vracht  van  den  zoute,  datter  in  was.  Dit  vernani 
Martüu  ende  begbeerde  doe  ßijn  ghelt  endo  mast  te  bebben,  also  vorscreven  is; 
des  en  conde  hem  nyet  ghescien.  Doe  quam  hi  met  sinen  wiiert  voer  onse  ghe- 
recüte  Tordreeht  endo  claghede,  dat  liem  sine  vorwaerde  na  siueu  brieveu  niot 
worden  en  mochte.  Ende  die  goedo  lüde  omboden  desen  Domaes  ende  Pieter  vor 
bem  ter  ant^'erde,  die  welke  cjuanien  vor  ons  ende  beliden  beni  der  vorwaerde 
endo  dos  briefe,  alse  vorscroven  is.  Daer  segbedon  hetu  die  goede  lüde,  dat  si 
tegador  ghinghon  niot  horon  wacrdon  an  beyden  ziden  bi  goedon  Hcipheren  ende 
coepliidcn,  als  si  deden,  i>m  to  verliken.  Daer  worden  si  coudrachtich  op  boidea 
siden,  also  dat  hem  Martiin  den  mast  gaf  om  sestien  pont  grote,  die  scult  ghe- 
bogbct  opt  eerste  ghelt.  1)üü  bleven  si  hem  sculdich  auhtendetwinticb  pont  groto, 
ende  dlo  loefden  si  Maitiin  te  ghevon,  eer  si  van  den  lande  voeren;  ende  als 
die  coggbe  was  gbeladen,  biesch  Martiin  siin  ghelt,  ende  ?x  zeyden,  si  ne  hadden."« 
nieL  Doe  leyden  ^•i  Martiin  vor  (ighen,  of  bi  des  gheltii  beyden  woudo,  tot  dat 
si  an  dander  zide  van  der  zee  quamen.  Des  en  was  Martiin  niet  ghestaedt  te 
doene,  ende  woude  einmer  tgbelt  liebben,  eer  die  coggbe  varon  zoude;  oeo  wilden 
die  vi-acbtlude  vau  stedea  wesen  met  huren  goedo,  des  bem  niot  ghescien  en  conde 
overmidä  commer  van  sculden  ende  scipniannen  endo  vitnelgen,  aliio  dat  Domaos, 
dose  eene  scipheore  van  den  coggbe,  utcn  wegbe  ghinc  omtrent  vüf  dagho  of  sosse. 
Des  waren  die  coepUide  zeer  beghangheu  endo  spraken  an  Pieter  Hattlnc,  den 
andren  scipheer,  om  den  cogghe  toe  te  reeden.  Die  antworde,  dat  hü.-*  gheene 
macht  en  hadde  buten  sinen  gbezelle,  hl  ne  moste  den  cogghe  stechts  vercopen. 
Daer  onibnet  bi  Duinaos,  sinen  gbeselle,  endo  si  droegbens  boyde  overoen,  dat  .si 
Martiin  Rassenborcb  van  desen  coggho  vercoften  die  oene  helft  endo  den  Trachtluden 
dander  beiit,   den   booten  cogghe  met  alle  sinen  tocbehoren  om  tsovontich  pont 
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grote,  met  goeüer  witteliker  vorwaerde,  daer  si  beyde  desen  coggbe  gheloeft  Iiebben 
te  waren,  ab  men  vri  goet  pleecht,  van  allen  antale,  daer  vele  gocder  lüde  aver 
ende  anc  waren  in  onsor  stcde  endo  daor  goedo  zeker  rorwaerden  endo  brievo  of 
siin  ghegheven  ende  wei  bcsproken  sonder  enich  archlist.  Hieromme  want  ons 
dese  /^ken  aldus  claerlic  bi  goeder  lüde  ghetuglie  nnecomen  sÜn  endo  dese  zaken 
so  kenlic  ende  openbner  sijn  ghesciet  in  onser  stode,  soe  hcbbon  wi  om  goeder 
lüde  bcdo  in  kennisson  van  wariiedon  deso  lettre  opcn  bezegbclt  met  onser  stede 
«cgbc!  ten  znken,  iul  jaer  odh  Uereu  1366  des  doniedaglics  vor  sinte  Jans  dach 
te  niidzoruer. 

274.  Die  Ratmanrt4fn  der  Seestädte  in  Lübeck  sprechen  den  Wismarer  Bürger 
Dielr,  Sasse  (Saxo),  der  von  einige:*  Hamburger  Kauflcuten  wegen  verbo' 
tener  Schonenfahrt  nährend  des  dänischen  Kriegts  angeklagt  ist,  wegen 
seiner   Unkenntnis  des  betreffenden  Verbotes  frei.  —  13GG  Juni  24.     Lübeck. 

SiÄ  Homburg;  Or.  m.  S. 

Ge<lrucKi:   Urkäl.  Oeseh.  2,  $93,  HR.  1  n.  3SG,  Mcciiletib.  U.B.16  n.9497.     Ven.: 
Rtg.  Dan.  lil  n.2ö99. 

275.  i)ieselbcn  an  dir.  Pitter  von  Yredcn  und  an  drei  andere  gm.  [er^bischii flieh 
bremisehej  Knappen:  rerlangm  für  Uremen,  das  imter  Bcnifniig  anf  den 
Landfrieden  n.  04  bei.  dem  Stiidietag  Klage  führt  wegen  des  Uebcrfalls 
durch  Erxb.  Albert  und  dessen  Hrlfrr^,  auf  O rund  ihrer  Rechisgemcimechafi 
mit  der  Stadt  (ordine  juris,  ijuo  ipsi  nobiscum  participant)  EntscJuUlignng 
und  Oerechtigkeit.  —  23G6  Juni  24. 

StA  IJibtck,  Brüfkopiar  fol.  G4. 

Oeärueki:  LiH.  U.B.3  n.  575,  2in.X  n.3TT.  Brem.  U.B.3  n.2Sö. 

27ß.  Dieselben  an  Stade:  beschweren  sieh,  dass  die  dem  Lübecker  Bürger  Joh. 
Hamniaa  durch  die  Beu-ohner  Iladelns  genommenen  Güter*  von  ^trei  Stader 
Bürgern  angehäuft  ttind;  verlangen  auf  Grund  ihrer  Jlrchisgemeirt.^clmß 
mit  Stade  Beachtung  des  alten,  jHtt  erneuerten  Staiuts*  gegen  den  Ankauf 
von  schiffbrüchigem  oder  Raubgut,  und  RUckgabe  der  betreffenden  Warefh 
—  fl366  Juni  24]. 

Gedruekt:  ürktU.  Oetch.  2,679,  HR.  1  n.378. 

277.  Dieselben  an  Gr.  Engelbert  [III j  von  der  Mark:  antuorten  auf  sein  Ver- 
wendnugsschreiben  an  Lübeck  für  die  Stadt  Ilamw,  dass  Rostock*  sich  xur 
eidlichen  Versicherung  erbietet,  gegen  den  Hammer  Bürger  Wilkin  nach 
liibischem  Recht  verfaJtren  zu  sein,  und  dass  das  Verlangen  der  Stadt  nach 
Rückgabe  ihres  an  Rostock  gerichteten  Zuversichtshriefes  nntuHissig  ist:  er- 
suchen um  Freigebung  der  arrestierten  Rostocker  Bürger  wtd  TT'aren.  — 
[1366]  Juni  34. 

Otdruekt:   Urkdt.  Oestk.  2,580,  HR.  1  n.379,  Mecklenb.  V.B.JG  tu  9498. 

*)  D,  h.  die  tSSS  a««r  Brvmen  rrrbaimten  Führer  d«r  demokraiiaehen  Partei,  mit  deren 
Biäf«  der  Erxbisehof  Mai  29  die  Stadt  für  eitten  Monat  tri  Batitx  bekam.  Tierseihe  HanMtoff 
beeektiesat  die  Verfettung  der  brttniaeken  „Verräter",  HU.  1  n.  376,  5.  JMlen  derselbeti  be- 
fitidett  steh  in  Stralsund  und  Roatock ;  Franeke,  Strals.  Yerfe»tw>gsbuek  n.  333  und  Brem.  V.D.3 
n.2G4  Änm.     Vgl  v.Dippen,  Oetch.  der  Stadt  Bremen  I,  210  ff.  *)  Biirgtchaft  LüUeka  fiir 

Hamburg  tctgen  Anslötung  eines  won  den  Badelem  weggenonitnenfn  Uibecker  Schiffes  13S8 
Apr.  2.  Lüb.  V.  B.  4  n.  218.  ■)  S.  dtn  Rteeaa  TIR.  1  n.  376, 16.  *)   Wtgen  THehautfuJtr 

ron  Herford  nach  liostoek  a.  Meeitenb.  U.  B.  15  n.  8995. 
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178.  Dieselben  an  die  Aeltcrleute  und  den  (jcmemcn  Kaufmann  der  deufgdun 
Hatise  XU  Bergen:  erlassen  wegen  vielfacher  Klagen  eine  für  den  deutsclien 
Kaufmann  daselbst  auf  drei  Jahre  beschlossene  Verordnung  über  Hestrafnug 
von  Unfug,  KamplotUinstiftting  und  Forlsc/iajfnng  eines  Urbertreters ,  über 
Schlichtung  von  Slreitigkeifm  saide  über  livschriinkung  der  Wuhlbnrkeii  tum 
AelterwuHu  und  des  Oenusi^es  der  deutschen  Privilegi^^n  auf  Bürger  einer 
Hansestadt.  —  1366  Juni  24.     Lübeck. 

Oedrufhi:   ürMi.  Gespit.  2,586,  HR.  1  n.3S4.     Vgl.  den  Reens  n.376,  11—12. 

179.  Dieselben  an  K.  Hakon  von  Schweden  und  Norwegen:  bitten  mit  Berufung 
auf  die  PrivHegien  des  deutschen  Kaufmatms  und  auf  seine  bei  den  Wor~ 
dingborgtr  Verhandlungen^  gegebenen  Zusagen  utn  Schadenersatx  für 
3  Schiffe  samt  Lmtung,  die  in  den  Jahren  1363,  1304  mul  136Ö  ihren 
Kauflciäen,  darunter  einem  liosioclcer,  durdi  seine  Leute  geraubt  sind.^  — 
1366  Juni  24. 

StA  LiHief&,  Briefkopiar  fol.  32. 

Otdruekt;   IMh.  V.  B.  3  n.  572,    HR.  i  n,  382.      Vcrx..-   Äcy.   Dan.  11 1  n.  2596, 
^k^lcteHb.  U.  S,I6  n.  fN99. 

160.  Die  Hatmanneth  der  Seestädte  des  iUbischen  und  Wisbgsehen  Drittels  in 
Liibee.k  an  die  preu-^aisclien  Städte:  boren  vom  deutschen  Kaufmann  xu 
Brügge,  dass  er  von  einigen  Schiffern  ans  den  drei  Dritteln  wegen  tleber- 
tretung  einer  von  ihm  erlassenen  Schiffabrtsordonnani  die  angedrohte  Geld- 
strafe erhoben  hat  uml  dass  die  pretissischen  Städte  die  Büekgabe  des  Qetde9 
an  die  Ihrigen  rerlangen;  bitten,  auf  diese  Forderung  xit  verxichten  und 
für  diesmal  die  Ordonmmx  anxucrkennen :  icolleti  lUinn  ihrerseits  ebenso  ver~ 
fahren,  aber  dem  deutschen  Kaufmann  aufgeben,  künftig  wichtige  Ordon- 
iuuviea  und  Statuten  niciä  ohne  Vorwissen  tütd  Genehmigung  aller  Stäflte 
XU  erlassen:  imben  ferner  beschlossen,  dass  nur  Bürger  einer  Ilansesiadi 
Teil  haben  sollen  att  den  PrivHcgieti  und  Freiheiten  der  Deutschen.  —  1366 
Juni  24. 

Gedruekt:    Urkdl   QaeH.  2,579,   HB.!  n.  361.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.  2597. 
S.  H.  169  und  1S4. 

181.  Dieselben  an  den  deutschen  Kaufmann  xu  Xoiego^rod:  vietilen  ihre  für  den 
dortigen  Hof  beschlossenen  Verordnungen,  wonach  für  wichtige  Ordonnunxcn 
des  Kaufmanns  die  vorherige  Zustimmung  Lübeclcs,  Wisbys  utui  der  [drei] 
livUindischen  Städte  erforderlich  ist,  Handelsgeschäfte  auf  Borg  oder  Lie- 
ferung mit  Russen  verboten,  die  Festsetzungen  der  städtisclien  Sendeboten 
[von  1361]^  über  Schrein  und  Schossxahluiig  unverbrüchlich  xu  halten  siml 
und  die  Wählbarkeit  xum  Aeltermann*  sowie  der  Oenuss  der  deutsehen 
Privilegien  auf  Bürger  einer  Hansestadt  beschränkt  wird.  —  1366  Juni  24. 

StA   I.iibe-rJi,  Brif^fkopinr  fol.  W5. 

Gedruckt:    Urkdl.  Oeseh.  2,  583,    BR.  1  n.  385,   r.  Bunge,  UpI.  U.  B.  6  n.  3093. 
Vert.:  Re'j.  Dan.  £11  n.2598.     Vgl.  dett  Recess  n.  370,26. 

')  1365  Anfang  Sept.,   HU.  1  S.  3Jß.  ■)   Veber  entspreehettde  Vennttdutigsnehreilten 

des  Uansetages  a»  «len  Rrxbisehof  ton  Drontheim,  die  Bisehöfe  von  Bergen  und  Stavanger  h,  a, 
nortergisciit.  Groase  s.  seine  MiUrtlung  an  (fen  Kaufmann  xu  Bergen,  tcorin  xugteiek  9or  Unter- 
griffen gigett  die  yuruvger  gtKamt  wird,  HR.  1  n.  383,  ver%.  Mceklenb.  U.  B.  16  n.  9499. 
*)  Vgt.  BR.  1  S.  338  Anm.  imd  3  S.  1 7,  vben  Bd-  3  S.  360.  •)  Vgl.  HS.  1  h.  296,  13. 
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J82.  Dorpat  verkündet,  dnsa  Gr.  (Johann]  von  Iloyn  laut  sntiem  Juni  26  in 
Dorjtni  nbsehrifllieh  nbeiffcbenen  Brief  sich  treffen  fies  arrestiertrn  Bürger^ 
gu(es  widf-r  Kru'firten  mit  tiem  Schreihen  Dorptitti  «.  158  uieht  hetfnitgen 
will,  und  hitiet  dnjujeml,  ftdh  seine  Mitbürger  iivgeti  widrigen  Windes 
oder  anderer  ÄbhaUitngen  nicht  xum  angesetzten  Termin  in  Liibrck  ein- 
treffen, sie  XU  enisrhuUligen ,  ihnen  xu  ihrem  Keeht  gegen  den  (irafen  xu 
verhelfen  nnd  diesen  \ur  AnnaJtme  des  Zeugnisses  xu  bewegen.  —  23GG 
Juni  24  (i[)so  die  naüvitatis  b.  Joh.  bapt). 

StA  Läbcek;  Or.,  S.  ab.    Dat.  ein  iw*  Juni  23  dalieiiet  Seiireiben  det  B.  Johann 

FO»  Dorpat  gitiehett  Inhalt«. 
OedmeÜ:  Liib.  V.B.3n.&71  und  570,  t-Bungey  Livl.U.B.6  n.2S.S8  und  2887. 

283.  Revai  ati  Stralsund:  bittet,  seinen  InnäesfUichtigcn  früheren  Bürger  Lndeke 
Meye^,  der  Heval  heim  König  von  DUnnnnrb  verknmdef  und  als  dänischer 
Spion  naeh  Stralsund,  Rostock  und  iJihrek  kommt,  nicht  xn  geleiten.  — 
1366  um  Juni  24. 

StA  StrnUund,   Verfestungabuffi  pag.^G,  unter  136C  circa  JoU.  bapt. 
Qeäruelt:  0.  Francke,  Verfeslungabndt  der  Stadt  .Stralsit»^  f Hans.  Gesch.- Quellen  1} 
S.37  n.334. 

184.  [Die  Ratmannen  der  Seestädte  des  litbisehen  und  Wisbyseiien  Drittels  in 
Lübeck  an  die  Aelterleute  und  die  Kanflente  von  Lübeck,  Westfalen  und 
Gotlaiui  in  Brügge:]  verlangen  in  Braulworiung  ihres  Brirfes,  duss  sie  das 
den  Vebertretent  ihrer  SchiffahiUordonnant  abgenunnnene  Strafgeld  an 
deren  HeimalssUidte  iiberserulcnf  wo  die  ÄburleHuug  stattfinden  soll,  und 
teilen  trie  in  ii.  ISO  ihre  Beschlüsse  -über  den  I^rlass  von  Ordonnanxen  und 
die  Teilnahme  an  den  deutschen  Privilegien  mit.  —  [1366  nach  Juni  24]^ 
Oedruekt:  Urkdl  Öeteh.  S,5S0,  BR.1  n.380. 

285.  K.  Hakon  von  Sorwegen  beurkundet  einen  auf  Kündigung  abgeschlossenen 
Still-itaud  mit  Kampen  unter  Verheissung  von  Haiuielsfticherheit  uüfirend 
der  Dauer  desselben.  —  1366  Juni  30.     KopnJ/agen. 

Aus  K  StA  Kämpen.   Or.  m.  a>ih.  S.    Hagedorn. 

Ko  HA  KopcHttagen;  Ahtehr.  von  1549  im  Dipl.  l^ttgcb.  Bd.  17. 

(icdntekt:  an»  K  Diplom.  Norrrg.  5  n.  354,  Charter»  cn  besrheidfn  der  Orerynel' 
xehe  aletlen  n.34.  Vcrx.:  Vrkdi.  Oesch.  2,  ö0.t  (aus  Ko  nach  Suhin,  Itial.  af 
Danmark  ?.3.  .^T.Hj.  Itegistfr  vtin  Kamprn  1  n.  13H.      Vgl   IW.  1  S.32H. 

Omnibiiä  prosens  scriptum  CGrnenribus  Haquimis  Dei  gracia  Nnrwegie  ot 
Swecie  rex  salutein  in  Di>mini>  sempitemam.  Tonore  prosenciura  unnstaro  rolumus 
unircrsi»,  nos'  cum  lionnrabilibus  ac  circiim3pefti.s  viris,  scabiiiis  et  consulibus  do 
Campen  qiiandam  securitateiu  ot  pacem  amicabilesquc  treugamm  Jies  per  modum, 
qui  inferius  exprimitnr,  recepisse  ac  ad  coasen-andum  hujusmndi  seciiritatem  et 
treugarum  dies  nos  et  nostros  finuiter  obligasse,  ita  vitlelicet,  quod  consiiles,  civ« 
et  oppidani  de  Campen  onines  et  singiili  cum  navibiis  ipsonim  et  mercibus  ac 
rebus  quibuscuuquö  tenas  nostras  et  durninia,  purtus  eciam  et  distrit-tus  quiJS- 
ctmque  casu  tcI  projiositu  adeuntcs  sen  ad  loca  alia  qitecunqtie  conjunctim  vel 
divisim  divortentes  socuritato  ot  paco  stantibus  treiigis  hujusmodi  plenario  in  ipsorum 

a)   VanmtfM  nn  iünfiHttiftt  qnod  K. 
')   Utber  seine   L'mtriebe  vgl.  auek  das  undatierte  uiid  rtnmtressierle  Sebreibat  Bemts  ttei 
T.  Butige,  Lid,  U.  B.  2  n.  1007.  *)  Ities  bereits  auf  der  Liibfitker  Tagfahrt  Juni  24  rentin^ 

borte   Sehreihen    auUte   abgesandt  irerden,  falls   die  Preussai  auf  n.  I.SO   ahlehnnid  anticorten 
wurden.     Vgl.  dm  Kecesa  HR.I  n.  370,  24. 
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persoDJs,  navibus,  bonis  ac  rebus  quibuscuoque  uti  debeant  et  gaudere  pro  nobis, 
hominibus  nostris,  servitoribus  ac  sxibjectis  ac  pro  ceteris  aliis,  qui  facere  vel 
omittere  voluerint  causa  nostri.  Cum  autem  dictis  civibus  de  Campen  aliqua  dampna 
Tolucrimu3  irrogare,  extunc  litleraa  nostras  in  civitatem  ijßorum  Campen  ad  tre- 
decim  septimaoas  ante  mittere  tenebimur,  per  quas  quidem  litteras  hujusmodi  treugis 
et  securitati  abrenuociare  et  abdicare  debobimus  evidenter,  quod  et  ipsi  similiter 
nobis  facere  tenebuntur  per  litteras  suas  in  castrum  nostrum  Bawahuus  destinandas. 
Datum  Haffnis  anno  Domini  1366  die  eommemoracionis  sancti  Pauli. 

186.  Pemau  an  Lübeck:  bexeugi,  dass  der  Dorpater  Ratmann  Ooisck.  van  dem 
Caspele  auf  der  Reise  nach  seinen  im  Vorjahre  vom  Grafen  von  Hoya  ar- 
resiierten  zivei  Tmmen  Pelxwerk  in  Pemau  erkrankt  ist  und  eidlich  sein 
ausschliessliches  Eigentumsrecht  daran  versichert  hat;  bittety  ihm  brieflich 
und  sonst  behülflich  xu  sein.  —  J36G  Juli  8  (fer.  quarta  prox.  post  oct 
apost.  Petri  et  Pauli).     Pernau. 

StA  Lübeck;  Or. 

Gedruckt:  Iaü.  U.B.3n.ö74,  v.Bunge,  Liol.  U.B.6  n.2889.    S.  n.  158, 183. 

187.  Lübeck  an  K.  Waldemar  von  Däneinark:  weiss  nichts  von  einer  Vergewal- 
tigung dänischer  ünterthanen  im  Belt,  bei  der  ein  gew.  Lübecker  Bürger 
namens  Dapper  beteiligt  sein  soll.  —  1366  Juli  25. 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.  32b. 

Oedruckt:  Liib.  U.  B.  3  n.577.     Verz.:  Reg.  Dan.  Ul  n.  2601. 

188.  Lübeck  an  denselben:  bittet,  aus  einem.  Apr.  2  (in  die  cene  Domini)  vor 
Falster  verunglückten  Holk  10  Stück  Wachs  an  die  Lübecker  Bürger  Joh. 
van  der  Wexe  und  Wiehmann  Theddinkhuxen  als  die  alleinigen  Eigentümer 
auszuliefern,  nach  Abzug  des  vereinbarten  Bergelohris  (prout  magister  Jo- 
hannes notarius  noster  cum  Johanne  AUerstorpe  advocato  vestro  in  Nykopinghe 
in  presencia  vesti-e  magestatis  concordavit).  —  [1366  Juli  25]. 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.  32,  xwiscken  n.  179  von  Juni  24  und  n.  187. 
Oedruckt:  Lüb.  U.B.3  n.  57G.     Verz.:  Reg.  Dan.  Hl  n.  2602. 

189.  K.  Waldemar  von  Dänemark  erklärt  alle  seine  Ansprüche  gegen  Hxg. 
Albrecht  [II]  von  Mecklenburg  und  dessen  Nachkommen  wegen  des  Schadens, 
den  er  durch  dessen  Städte  Wismar  und  Rostock  im  Kriege  (in  der  reyse, 
do  de  stede  Helsinghborch  bestallet  haddeu,  dat  in  der  tyd  schach,  do  wi 
mit  herthoghen  Alberte  vorbenomet  unde  sinen  kynderen  unde  den  eren  in 
sünderlifcer  vrfindschop  und  in  velighem  vrede  seten)  erlitten  hat,  für  er- 
ledigt durch  Auszahlung  der  ihm  von  Or.  Adolf  von  Holstein  xuerkannten 
Entschädigung  von  1000  löt.  M.  seitens  des  Herzogs.^  —  1366  Juli  28  (des 
dyncstedagbes  na  s.  Jacopes  daghe  des  h.  apostels).     Alholm. 

StsA  Schwerin;  Or.  m.  anh.  S. 

Oedruckt:    Styffe,  Bidrag   tili  Skatidinaviens  hiatoria  1  n.  32,  Rydberg,   Stergea 
Trakt(Uer2  S.  369,  Mecklenh.  U.B.16  n.9520.     Verx.:  Reg.  Dan,  Ul  n.  2604. 

190.  Ein  geti.  Lübecker  Bürger  verpflichtet  sich,  den  Verkaufseiner  Wandbude  auf 
Schonen  dort  im  laufenden  Jahre  eintragen  xu  lassen.  —  1366  Aug.  8. 

^)  lieber  die  nur  formale  Bedeutung  der  vorliegenden  Urkunde,  bei  der  es  sich  um  den 
Verzicht  Hxg.  Albrechts  auf  seine  Entschädigung  für  die  hei  Eroberung  Schönens  1360  dem 
König  geleistete  Hülfe  handelte,  a.  Schäfer,  Hansestädte  S.  415. 

Hansisches  ürknndeobnch  IV.  10 


1366  Au«.  15  —  1360  Aog.  23. 


StA  Liibeek,  Registratur,  LiUtrat  memortai^t.    Auf  der  RÜcHeUc:  Litten  memo- 

riaica  Hinrini  Smylowen  et  LambL-rti  vammp  Ilainin«. 
Qatrwkt:  Lüb.  V.  B.3  n.  578,  in'ederholt  hirr.     Yen.:  Heg.  Dan.   U  1  n.  2606. 
Vgl.  Sekäfrr,  Burh  dea  IM.  Vaffla  S.  CXXI. 

Wiüik  si,  dat  ik  Lambert  viinmic  Hamiuc  borgher  tho  Lubeke  bekenne, 
dat  ik  sfbal  Hinrik  Smylitwea  jarlinglie  de  w»ntboden  lutcn  scriven,  de  ik  eine 
verkoft  böbbe,  in  des  cuniugbes  boko  vau  Dcnemarken,  als  eyn  lantrecbt  thoseghet 
oppe  dem  lande  tlio  Schonen,  als  id  de  herroii  uiido  de  aiirleren  J5]iudfii  lüde  ghe- 
deghedinghet  hebbcn,  do  darnver  woron.  Dcsscs  sin  tnfjhe;  ln>r  Mai'rpmrd  Htiteo- 
steyu  unde  hör  Banquard  vamnio  Öw,  niataiaimo  tho  Lül>eke,  deso  denkebreve 
liebben  ran  dessen  saken.  Acta  ijiint  hoc  anno  Bcmiioi  1366  Bnbbato  proxioio 
ante  festura  asstioiptionis  beate  Marie. 

lifl.  Dordrecht  an  Lübeck:  bexeugt  die  liichtfgkfU  der  in  seinem  Zettgiiis  7i.  173 
geinachten  Angaben  soirte  die  Ansfertigituy  des  übUchcn  Schiiffruhitifps 
(littere  scabinales)  über  den  Verkauf  der  Kogge  des  Thomas  Min/unsou 
tmd  Peter  IlalliJic  an  Martin  Rassenboreh  Mai  lSß5.  —  136$  Aug.  15  (ia 
assumpt  b.  Marie). 

ütA  IMheek;  Or.  m.  3  S. 

Oeäruekt:  Liib.  Ü.H.a  n.öSJ.     Yen.:  Reg.  Dan.  tlt  n.  2G0T. 

192.  Lübeck  a»  den  IIuuplmanH  Narwo  tti  Uohus:  ersucht  um  Hiichguhr  der 
mehreren  Lübecker  Bürgern  aus  einem  nach  Bergen  hesHmmteti  Schiffe  ge- 
raubten   Güter.   —   1360  Aug.  23. 

Aus  .StA  Lübeck,  Bn'efkopiar  fol.  64. 

Gedrttektr  Dipl.  Xorreg.  3  u.  350,  IJib.  V.  B.  3  «.  582.     Verx.:   Heg.   Dan.   II  1 

n.  SGOS.    s.  H.  im. 

Robuätu  viro  et  famoso  dumico  Karwoni  militi  eapitaneo  in  Babuscn  consules 
civitatis  Lubicensis  parativin  ad  qiiovis  beneplacita  voluutatem.  Honestaü  veatre 
ncitum  iacitnus  per  presentes,  tjUttd  constituti  coram  nubls  providi  viri  Wemerus 
Kiisfelt,  WerneriLs  Iliiningh  et  Ererhardus  Paal,  nostri  coocives  dilecti,  uobis  oon- 
quQSti  sunt  graviter  et  quorelose,  qualitor  vos  et  coadjutores  vestri  abtuHstis  iu 
vigilia  beiüi  Jacybi  tipostoli  prcxiinc  preterita  in  piirtii  Mastrimdo  ex  eujti^dniri 
DÄudori  navi,  quo  debuit  veliöcare  de  Alebwrcb  versus  BergUis,  bona  oorutu, 
Tidelicet  Weniepo  et  Wernei-o  predictis  in  farioa  et  brasiu  ad  valoreni  ccntum 
marcarum  et  Everhardo  in  brasio  ad  valorom  IJ  mai-caruni  denarionim,  pniut 
quilibet  eoruin  pro  so  juramento  suo  boc  rite  coufirmavit,  quod  dicta  bona  ipsis 
pi-oprie  et  Jegitime  pertin^nt,  et  quod  nullus  bospes  seu  extriineus  in,  hiis  habet 
aliquam  partieipacionetu.  TJndc  revcrenciam  vcBtraui  presecitibiis  inütanter  exommus 
el  monemus,  quatenus  rwordari  dipioinini  verbunun  iUorum,  «luo  nuper  in  Nye- 
kopiogho  Dostris  qulbusdam  consularibus  existcutibus  dixeralis,  quod  iiüs  et  uoytros 
coDciTCs  veÜetis  scrapcr  prorouTcre  et  in  nuUo  inipedire;  et  eciam,  quia  vobiscuro 
uil  ficiebamus  quam  paceni,  amicieiani  et  onine  bonum,  digneniini  ergo  memoratis 
nostris  concivlbns  pretacta  bona  ein  ablala  lOütituoro  vel  alias  reftindcro  et  oa 
presenlare  Heynoni  Daoncnberghe  nostro  cuocivl,  preseneium  osteu-sori,  qiiom  ipsi 
ob  hoc  speciaJeni  coram  nobis  constituerunt  prucuratorem.  Quod  in  omnibns, 
quibuä  poterimus,  (mpimus  apud  vos  deservire.  Res]H.msum  vcätrum  bonuni  nobis 
petiraus  desuper  reformari.  Datum  anno  Domiiii  13(i(j  die  beatoriuu  Tymotbei  et 
Apollinaris,  nostro  sub  secreto. 


n 
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193.  IVeilehorg  an    F.Uhrck,    Strahimd,    Boffiocky    Wismar,    Oreifawnld:    he^ieugt, 

dass  hei  der  PiUndfrung   Ttellehorga  im  dänisühen  Kriege.  durrJr  das  Heer 

der  Städte  xtcei  gen.  Vnterthnnen  des  Hxg.  Bogtslaws  [V]  von  Stettin  ihres 

Schiffe?   und  vieler    Waren    bemüht   sindJ  ~    1360  Aug.  24  (dio  b-  Bar- 

tholom.  op.).     TreUcbortj. 

StA  Lübeck,  Bneßopiar  fol.  75b. 

aednteki:   J.iih.  J'.B.S  n.  5f3.     Vtrrx.:   Rrr;.  Dan.  Hl  H.2ß09. 

194.  Elbing  an  Lübeck:  bittet  um  Freigefmn^  eines  mit  BMchlag  belegten  Elbinger 
Schiffes.  —   13€(i   Aug.  28. 

Ana  StA  Lübeck,   Bo)ttssica   n.  13;   Or.  m.  S.     Mitgeleilt   von   Uh.   Staataarchiear 
Dr.  Hasse. 

Viri*  Duramcndabilibiis  inultuin  et  famosis,  dorainis  consulibus  Lubjcepsibus, 
spocisÜKsimis  nostria  tauttiribus  t:t  amicis,  consulos  ElbingcnsoR  ()bseqiiiosam  et 
parataru  ad  qiievis  corum  benoplactta  voluntatem.  Damini  amicorura  karissinii. 
Ad  noätri  venorunt  prcrionciain  Gotschaltuis  Groto  nostor  pruconsul,  Hnrtniciia 
Groto,  Reynems  Bylaud,  Xicolaus  Essciiink  et  I^eninrdus  Bnlland,  nosiri  cunoire« 
fidedigni,  Hüh  jurumentis  eorum  concorditer  prütt-stantcs,  (juud  tiuedam  navis,  que 
eyn  bolk  dk-itur  Ln  vujgari ,  cul  prcfuit  naiicicrus  Jobauuüs  Dumcrow  felicis  memorta, 
qui  in  civitÄte  Sundensi  est  mortiuis,  prüiit  dicitur,  et  sopuitiis  et  quartam  partein 
habuit  in  eadeni,  edificata  fnit  supor  lastadia  foras  nostram  civitatem  a  dicto  rauclero 
Jnbanne  Danierow,  Jolianntt  Pa<iobnm,  Juhannc  do  Dortinunde,  nostris  er*ncivibu8, 
et  llorraanno  Pepir  et  ab  ipsis  cum  lignis,  que  dicuntur  wagonschot,  onustata,  et 
qitud  (lictis  nostris  cnncivibus  pertinciit  prufessi  sunt,  omni  occasione  mala  peoitxts 
puslergattt.  Dicta  ven»  navis  uau  cum  bonis  in  eadom  existentibus  r  vobis  sit, 
pruut  ex  relatu  didicimus,  infeslata;  cui  quldom  nostri  concives  prcdictt  unanlmi 
consonsu  vnluntateque  concordi  antodiote  navia  et  bononmi  ipsnrum  extor(|uendorum 
Martinura  (ilnvynn  hariim  osfnnsarfim  in  eorum  rorum  et  logittinium  pmcuratiirora 
et  nunccium  specialem  elegeruiit,  eonstiüierunt  et  foconint,  oimcedentos  eidom  plenani 
potestateni  omnin  et  singula  faciendi,  que  ipsi  facere  possent  porsonaUlor  iu  pro- 
misäis.  Quarö  vesti'ö  pruvidencie  ünmi,  qua  posäunius,  precuni  imitancta  sup])Iicau]Uä, 
quatoniis  eidem  prediciain  navim  una  cum  bonis  nostris  concivibiis  spectantibua 
isequi  perraittatis,  quod  erga  vos  et  vestros  qnibus  poterimiis  Benriciis  promereri 
curabiraus  diligenter,  rospectum  ad  nos  firmum  habituri.  quod  super  nari  et  bonis 
eidera  in  hac  parte  datis  nulla  deinceps  repeticii)  sub^equi  debeut  quomodolibot  in 
futurum;  uppresso  qutdera  tergateniis  uostru  .secroto  in  tcsttniouium  premissurum, 
8ub  annu  Domiiii  1366  ipso  die  sancti  AugustinL 

195.  Or.  Luduig  JII  von  Fiandern,  Hxg.  von  Brabant,  wiederholt  für  die  Bürger 
von  Utrecht  sein  Privileg  von  1359  Nov.  5  {Bd.  3  «.  462]  ül/er  den  Fett' 
Warenstapel  xu  Antwerpen.  —  1360  Sept.  3.     Gent. 

A  StA  Antuerpe»;  Or.  m.  S.     Absrhrifi  im  PrtriUgienkopiar 2  fol.  33. 
Departcmcnlalarchir  LUlc.  Chambre  des  compies  ß  1566,   Carlulaire  de  Flandre  6 

fal,  133  (in  terkürxter  Fassung). 
öedrutkt:  aus  A  Mertens  en  Torfs,  Qeachitdenis  tan  Anitetrpen  2,  553 ,  Cod.  dipl, 

Neerland.  1  tt.47.     Ven.:   Verächter,  Invnttaire  dt»  aneietu  ehartea  ei  prititigea 

fottsertci  aux  archirts  de  la  n'Ue  d'Anrer»  n.  150,  Inrent.'aamm.  des  arehiret 

dipart.,  Xord,  Ser.  B,  2,  42. 


')  Vgl.  lAihetka  Verantnwtungen  gegen  den  tlerxog  Lüb.  U.B.3  n.567,  585,  605> 
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196.  Das  preitsjiische  Sechstel  xu  Brügge  an  Tfiont:  hat  sich  beim  deittscJien 
Kaufmann  daselbst  ohne  Erfolg  um  Herausgabe  des  [preiissischen]  Straf- 
geldes^ bemüht  —  {iSGGJ  Sept.  13. 

Mu  SlÄ  Thont;  Or.  Pap.  m.  3  S.     Hagedorn. 

Honorandis  viris  et  iliscretis,  liuminis  proconsiilibus  et  coosulibus 
in  Tboix>n  littera  cum  tota  rcveroncia  preäcntetur. 
Vrentiike  groute  vorscreven.  Gy  heren.  Juwer  erbarcheit  pheleyve  te  weteno, 
(lat  wy  juwen  breyf  wol  vernnmpn  hcbben,  alse  dat  gy  uns  biilden  imde  ghebeyden, 
dat  wy  tlo  mark  goldos  soWen  woddergboven.  Wet,  gj'  horon,  dar  wy  des  nicht 
raachtich  oa  sin,  wanto  wy  nicbt  mer  wan  t*yn  scstondeyl  sin,  doch  so  hebbe  wy 
ghewescn  vor  dem  gbemeynon  kopmanne  tindc  hebbcn  beghert  undo  gheheden 
mit  ai  unser  niacbt.  um  do  mark  goidcs  weder  t«  gbeven.  Darup  Level  uns  dey 
gbemeyDo  kopman  gheant^^ert,  dat  en  dey  mark  goldes  noob  ciobt  »tat  weder 
te  ghevene,  uiide  se  spreken,  sy  hebben  eyne  ardinancie,  dy  ghemaket  is  by  den 
ghcmeynon  stodon*,  de  willen  so  behatden  to  der  tÜt  aise  lange,  dat  sy  by  den 
ghemeynen  steden  weder  uutmaket  werde;  uode  sy  vragen  uns,  of  wy  des  bop- 
mans  reclit  undo  ordinaucie  willen  halden  eder  nicht,  unde  dat  en  steyt  uns  nicbt 
over  te  ghevene,  et  en  sy  mit  jtiwen  willen  unde  vulbort.  Darumiiie  hesiet,  wat 
gy  darmede  tu  Jone  bebbon.  wjmt  wy  es  allene  nicht  inachtich  en  sin,  also  gy 
wol  weten.  God  sy  mit  ju,  uudo  glicbied  to  uuswei-l  Screvea  to  Brucghe  op 
den  naesten  sondach  na  unser  vrouwen  nativitas. 

By  dem  aldermanne  nnde  den  ghemeynen  ghescllcn 
van  Prncen  n«  ter  tiden  lo  Brucghe  wesende. 

197.  Jtmker  Simon  flllj  lur  Lippe  hebt  tu  Gunsten  seiner  StatU  Lippslndt 
für  die  durch  sein»  Herrschaft  fUhremlen  Straase/t  nach  Köln  und  Münster 
die  Zoll-  und  Gdcitpflicht  auf  (dat  unse  Strato  van  Paderbftme,  van  der 
DolebnJggen  unde  van  Anrepen  in  dat  stigbto  van  Colne  und  in  dat  stigbto 
van  Münsture,  dar  dye  wendet  und  tb*)  der  herschap  van  der  Kippe  bured, 
d«reubiimen  al  unde  weder  tbo  sal  tholles  undo  gleydes  vrygh  wesen  und 
eweliken  bliven,  also  we  twissclien  den  vürsmevenen  stpden  dreselren  slratB 
bäwed  undo  soked  d'^-rcb  unse  sta<l  thor  Lippo,  darin  edir  darumme,  dye 
ne  sal  noch  thol  noch  gleydo  gbeven,  dat  sij  binnen  der  stad  tho  der  Lippe 
cdir  darenhftton,  unde  sal  thülles  undo  gleides  vryh  weseu  und  eweliken 
blivon|.  —  ISfifi  Sept.  O)  t<les  ueisleu  satersdages  vür  s.  MaÜieus  dagho  ap. 
und  ew.j.     Lippstadt  (Üio  der  Lippe). 

Aus  StA  Lippatatil  n.  JI;  Or.  m.  anh.  S. 

Veritichnei:    imeh    et'tier   Abschr.    Prttita  -  Falkinnnn ,    Lipp.    Retfe^ten  2    tu  1156} 
».  daa,  n.lI57 — I15S  die  tceitcrtn   Verleikunffcn  für  Lippsladi. 

198.  Lübeck  an  den  Hochmeister  Winrich  [von  KniprodeJ:  wiederholt  seine  ße- 
aciiiccrdc  über  B.  fJakobJ  von  Kurland,  der  ausser  der  früheren  gntnd- 
losen  Oefangensetxung  des  Lübecker  Uatmamis  und  daumligen  Sendeboten 
der  gemeinen  Städte.  Joh.  Pertxerak^  noch  die  Lübecker  an  Leib  und  Out 
XU  schädigen  sucht;  bittet,  den  Bi^ehof  xiir  Leijttung  von  Oenngthuung  und 
xitr  Abstandnahme   von  der  Behelligung   der  Stadt  xu  bewegen,   triH  sich 

*)  Vjfl,  H.  J69,  180,  134.  *)  Die  yrundltgtHden  Ordonnanxen  für  das  Brüygcr  Kontor 

ron  1356  und  1347,   Bd.  3  n.  359  und  113.  *}  Jedenfatl»  13G1  auf  »einer  Rückreise  ron 

XoHyorod,  s.  h.  181. 
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andernfalls  einem  Schiedsspruch  des  Hochmeisters  oder  der  Ordensangehö- 
rigen unterwerfen.  —  ß366]  Sept.  20  (in  vig.  s.  Mathei  ap.  et  ev.). 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.l2,  eingetragen  vor  n.208  von  1367  Apr.  7. 
Gedruckt:  Lüh.  U.  B.  3  n.  589,  v.  Bunge,  Livl.   U.  B.  6  n.  2891.     S.  n.  225. 

199.  Lübeck  an  K.  Hakon   von  Schweden   und  Noricegeti:  beschwert  sich   toie 

n.  192  über  die  Wegnahme  von  Lübecker  Bürgergut  in  Marstrand  durch  den 

Hauptmann  von  Bohus  Narwo  und  xwei  Genossen,  und  bittet,  diese  zur 

Herausgabe  ihres  Raubes  xu  veranlassen.  —  1366  Okt.  22  (die  b.  Severi  ep.). 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.  32b. 

Gedruckt:  Diplom.  Norveg.  3  n.352,  Lüb.  U.  B.  3  n.  596.     Verx..:  Reg.  Dan.  Ul 
n.  2617.     Vgl.  HR.  2  n.  1,  7;  n.  2, 10. 

200.  Lübedc  an  den  dänischen  Reichsdrost  Nik.  von  Lembeke:  sendet  die  Abschrift 

eines  ihm  in  der  Sache  des  Peter  Hattingh    zugegangenen  Schreibens    von 

Dordrecht    [n.  191]   zur   Rechtfertigtmg   seines    Urteilsspruches;    klagt   über 

vertragswidrige   Öeldforderung  des  Königs   in  Betreff  der   Fitten   und  der 

[verunglückten]  Kogge^  und  bittet,  sich  um  gütige  Behandlung  der  Lübecker 

bei  demselben  zu  vertccnden.  —  1366  Nov.  11  (Martini). 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.  64. 

Oedruckt:  Lüb.  U.  B.  3  n.  599.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.  2619. 

201.  Die  Ratmannen  der  Seestädte  in  Rostock  an  die  Bisehöfe  von  Lund,  Ripen, 
Ärhus  u.  a.  dänische  Grosse:  beschweren  sich  auf  Klage  Lübecks  über  ver- 
tragszüidrige  Schätzung  der  Gäste  auf  den  Fitten  und  Vorenthaltung  schiff- 
brüchigen Guts  durch  K  [Waldemar]  von  Dänemark;  ersuchen  sie  als  die 
Bürgen  des  Friedensvertrages,  den  König  xur  Rückerstattung  xu  bewegen. 
—  1366  Lee.  17. 

Gedruckt:    Urkdl.  Oesch.  2,  589,    HR.  1  n.  392.     Verx.:   Reg.  Dan.  III  n.  2626; 
angeführt  Mecklenb.  U.  B.  16  S.  134.    Für  die  Adresse  s.  HR.  1  n.  388, 14. 

202.  Dieselben  an  den  deutschen  Kaufmann  xu  Bergen:  entscheiden  auf  seine 
an  Lübeck  gerichtete  Beschwerde,  worin  Lubbert  von  Steenvorde  des  Strebens 
nach  bevorzugtem  Privilegiengenuss  beschuldigt  wird,  dass  das  Spezialprivileg, 
welches  dieser  sich  von  K.  Hakon  von  Norwegen  lediglich  behufs  Eintreibang 
von  Schulden  erwirkt  hat,  nicht  gegen  die  Freiheit  des  Kaiifmanns  verstösst; 
ersucften,  den  Lubbert  deswegen  nicht  weiter  xu  behelligen.  —  1366  Dec.  17. 

Gedruckt:   Urkdl.  Oesch.  2,  587,  HR.  1  n.  389. 

203.  Antwort  des  Städtetages  in  Rostock  an  den  Hochmeister  und  die  preussischen 
Städte:  hat  sie  während  des  dänischen  Krieges  vergeblich  xum  Bündnis  gegen 
den  König  xu  bewegen  gesucht  und  nur  deswegen  Frieden  geschlossen;  kann 
jetzt  ehrenhalber  auf  die  vorgeschlagene  Verbindung  [gegen  Dänemark  und 
Norwegen]^  nicht  eingehen.  —  [1366  Dec.  17]. 

Gedruckt:   Urkdl.  Gesch.  2,  589,  HR.  1  n.  391.     Ter»..-  Reg.  Dan.  II 1  n.  2625;  an- 
geführt Mecklenb.  U.  B.  15  S.  134. 

')  S.  n.l88,  201.  *)  Das  vorliegende  Stück  ist  nicht  als  Brief  gefasst,  sondern  als 

Bistruktion  für  den  nach  Preussen  bestimmten  Sendeboten  der  Städte,  den  Slralsunder  Proto- 
notar  Alard.     Vgl.  den  Reeess  HR.  1  n.  388, 13. 
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204.  Lübeck  an  liosiock:  erklärt  ßosiock  itnä  nicht  Friedr.  Z»derland^  für  ver- 
antwortlich wegen  des  Verlustes  des  Schlosser  Bonfholm  nebst  Oeiatid,  da 
Schhss  und  Land  von  den  Stadien  Rostock  anvertraut  tcar.  —  [1366] 
Dec.  21. 

iSrj  iMbeek,  Brief kopiar  fot.  Tob. 
Otdrttrkt-  iMb.  U.B.3  n.  604,  Uli.  I  h.  394. 

205.  Brennen  an  TMbeck:  biitei  in  Beantwortung  seines  Schrciltensy  eine  rtiraige 
VersUhuiigttng  der  See  ■  und  oster^Jmi  Städte  wegen  des  bis  jelxi  noch 
unentsehiedenen  Verbots  der  Nonregen faiirt^  ihm  vor  Ostern  mittutcilen; 
teiU  dann  seine  EntschUcssung  melden.  —  [Kndc  J366J. 

StA  Liiheck;  Or.,  S.  ab. 

Oedrurki:  IaÜk  ('.  B.  -i  ii.  .-5.?  vor  1.H55,  flR.  3  n.  J  xu  12S3,  danaeh  rrrx.  oben 
Bd.  l  n.  IfSl;  \u  oftigem  /htitm  gedr.  Brrm.  V.  B.  3  n.  593.  IUp  Rnrühnung  da 
Seiretsiegets  (Brem.  U.  B.  a.  u.  O.  Aum.f  feie  auch  der  SehrifteUarakter  aeitiaen 
entschieden  auf  dies  Jahr. 

206.  Lübeck  an  Gr.  Engelhrri  /Ulf  von  der  Mark  (cImikw  an  Gr.  Nikolaus  von 
Teekienburg  und  xitpi  Htttt-r) :  leiigurt  Jrrk  Beteiligung  an  der  Verhaftung 
oder  Hinrichtung  des  Priedr.  Zuderlatid,  erkUirt  Rostotk  für  verantworttieh 
und  bittet,  eine  Behinderung  der  Lübecker  nicht  xutuhssen.  —  [1367] 
Marx.  13. 

StA  Lüta^r  Brivfkopiar  fat.  4Öb. 

Oedrueki:  IMb.  U.B.3  n.GOH,  Uli.  t  n.395.    S.  H.3&4. 

207.  Verkauf  einer  in  Rvstuck  ausstchaidcri  Svhiddfvrderung  seitens  eines  Münster' 
.schcn^  Bürgers  an  einen  mui4Tii  dortigen  Bürger.  —  1.H67  Apr.  4.   /LülfrckJ. 

Aiu  '^(A  Liibtek,  IiitertmH.Sd'^:  l'iryamntHiInft,  ohen  gexulini.  Bückrermeric :  Littom 
invniuriulis  hunuätomtn  virurum  ]ioroh:ii-di  Travt>!tnJio  i-t  Christiaiii  Vüllcii,  cirium 
UouafitL'riontiiuin.     BrunB. 

Notum  Sit,  *iuod  discretus  vir  Cristianus  Vollen  civis  Monasteriensis  vendidit 
hooesto  viro  Bureliardu  Tnivolmau  civi  ibidem  SOO  niurcas  Rostukt^ensium  denari- 
oniiu,  quas  in  Rostiik  i]»se  Bun-Iiardus  uujier  ejus  expensas  pryprias  debet  emonere 
ot  sublevaro;  pro  tjiiiluis  idcm  Itorchardus  dicto  Cristiami  dabit  300  marcas  <le- 
nnriorum  Monasterieasium  ibidem  dativunim  et  legaüuru  festn  narivitatiä  Christi 
proxime  faturo  in  ciritnte  Monrstöricnsi  persolvendas.  Sin  autem  ipse  Borchardus 
minus  sublevaret  in  Kostnk  f|uam  .SOO  marcas  prescriptas,  tunc  ipso  Cristianus 
eidoin  Borcbardo  debot  dc-faiaire  pru  qualibet  marca  Rostokconsi  1%  Bolidus  Moaa- 
eterieiisium  denariorum;  octani  si  ipso  Borchardus  plus  quam  800  marcas  in  Rostok 

')  Ro$loeher  Hauptmann  in  Borgholm,  riß.  Sehäftr,  Batuettädtc,  Zxkun  Fl'.  —  We^tn 
der  in  dm  Sommer  J36G  fultcwfen  Uebergabe  des  den  Städten  rerpfändeien  Schlosses  an 
K.  Hakan  s.  das.  S.  412,  Bydherg,  Srerges  Traktaler  2.  353  Anm.*.  ZusantmemUltung  der 
betr.  Slelleti  aus  HR.  Mrcklenb.  V.B.lä  i\.0400.  •)  üeber  eine  BiirgsirhaftsleisUing  Bremens 

bei  LiHteek  und  den  AtUerleuten  xu  Bergm  iü72  in  Erbtrhaflnatigelf/rrtthrUen  s.  Brem.  U.  B.  8 
n.42<i.  Die  obnt  Bii.3  h.  lU'J  Am».  J  anfgexcigte  VerhindttH'j  xwiarhett  Bergen  und  Westfalen 
beiesgt  ein  Sehreihen  der  Stadt  ('amen  an  IJUievk  vegat  Aushitmtitfung  ilrr  Rrbtekaft  einet  in 
Berge»  verstorbenen  Hen».  ton  C«nien  gen.  Ft/H-mkremer  iwi  I3H3  Febr.  70,  SlA  IMbeek.  West' 
fatiea  n.  IS9a.  Oleiette  Oesuehc  von  Winterberg  (betr.  Joh.  Wynterberg}  1371,  Münster  (botr. 
Arnoltt  ran  dein  SladeJ  1382,  Hamm  (betr.  Egbert  Bttde)  138G  im  StA  lAilterk  a.a.  O.  WeffCH 
einer  nach  Minden  faJlcndeH  Brlrsehaß  aus  Bergen  s.  Liib.  V.  B.4  n.  397  und  400.  •)  Auf 

weitere  Btxi^umgen  Westfalen»  xu  Rostock  tccist  ein  'EmpfekUmgmehreiben  Koeafelds  eon  1367 
Jan.  13  fOr  Bonn.  Bottnnunt  als  Erben  tvn  Job.  Sasse,  ileeklenb.  V.B.lü  n.05B2. 


1367  Apr.  7  —  1367  Mai  25. 

recipiet}  extunc  ipse  dabit  eiciem  Cristiauu  in  Munusteriu  4  '/i  solidos  eonimdem 
denorioruui  pro  quaiibet  miirca  Rostukceiiäi  ultra  illaa  IIOO  nian-oa  Hlunastorienses 
prescriptiis.  Actum  anno  Donüni  l.'i67  douiiuica  die  qua  cantatur  jiidica.  Testes 
sunt  honornbiles  viri  et  döruini  Jacobus  Plescow  et  Albertus  Travelnian,  consules 
Lubicenses. 

208.  Lübeck  au  den  nochitmstvr  Winrick  [ron  Kniprotlej:  kann  mif  sein  durch 
den  StralsiitKttr  Ptotottotar  Alard '  übtainittelif-s  Anikgrn  wegen  eines  See' 
bundiiisgejt  (de  oiiübligiicinin.*  et  uuione  velificncii.iois)  i  wischen  Preusaen 
mtd  den  Seestädten  xur  Zeil  keinen  sicheren  Bescheid  gelten,  da  Alard  nach 
Dnnenmrk  geschickt  ist,  um  zwischen  dem  König  und  dem  Hochmeister 
friedliche  Verhandhtngen  anzubahnen;  tciil,  fnlls  diese  s«  Shtnde  kommen^ 
nach  Beratung  mit  den  andern  Städten  cfidgüitig  nniu-orten.  —  1367  Apr.  7. 

SlA  Lübeck.  Briefkopiar  fot.  J2. 

Gedruckt :   Liib.  V.  B.  3  ...  (S/3,    UH.  J  n.  399.     Verx.:   Tttt/.  Dan.  Hin.  2630, 
AfwkUnli.  V.  B.  JG  S.  134.     V'jt.  ttaxu  dett  Hec»»*  von  J/«i  30,  SJt.  I  n.  400.  3. 

209.  Andreas  Jacohsson  aus  Sjörup^  (Andr.  Jacobi  de  SynOuirp)  bekennt  sich 
gegen  Lglicit  linkhorn,  Einwohner  von  Lurnl,  zu  einer  Schuld  von  43  M. 
Sitb.y  xahUtnr  nächsten  24.  Dec,  imd  verpfändet  ihm  bri  Zfiiihing,sverxug 
nuHser  nrtäerern  ffnnulbesitx  seine  22  Buden  (tabernas)  beim  Kirchhof  in 
Faisterbo.  —  J3fj7  Mai  7  (prox.  sexta  fer.  post  invenc.  s.  crucis). 

M.-l  .StralsuHtl;  Or.  m.  5  atik.  S.     S.  n.366  und  373. 

210.  Roeskilde  an  Rostock:  bezeugt,  dass  im  Jahre  1303  der  kiinigliehe  Kitmehmer 
eine  Rostockvr  Wandbudenstelte  in  Sknnör  zum  Vorteil  des  Königs  einem 
gen.  Dänen  verpachtet  hat.  —  1HG7  Mal  25. 

Ana  StA  liosUifJc;   Or.  m.  .Spuren  d.  S.     Haffedarn. 
Oednickt:  Meekhnh.  V.  B.  i(l  n.  m.TJ. 

Honorabiles  domini  ac  proridi,  doniini  proconsiiles  et  consules  civitatis  Roxstot. 
Nos  consulos  Roskildenses  cum  intima  salutaoione  amiticie  tociua  cordis  ex  affeotu 
urbanitati  vestrc  derlnramus  necnou  tenuro  prpseiicium  prott'stamur,  viros  fidedignos 
et  dlscre(<i3  M»^iim  Iiigvarsstio  et  Gudicliimim  Timiasson,  iiustros  consules,  eonim 
nobiä  imsac  et  cum  ii>suruui  juramt>ntis  erectis  niaiiibus  eOicaciter  pi'utoiitasse,  quod 
sub  auiio  Dumini  l'JÖ.'t  (juidam  nnmino  . Johannes  Ocrkcsson  villanus  in  Bpeudeborg, 
pro  tunc  existens  exaetor  exollrntissimi  domini.  domini  Waidemari  regis  nustri, 
cuidam  nmiiinä  Emclricu  villanu  Xc^tvodjonsi  ([uondam  Tundum  uiiius  bode  inier 
bodfis  pannicidarum  in  Sconore  situutiini  Honnanm*  Fverdenbelbon  elvi  in  Rozstok 
pertinontom  pro  12  solidis  grossnrum  dimisit  in  cuuductu,  et  idem  Johannes  0er- 
keesoD  predictos  13  solidoe  gn.issorura  a  diclo  Kaidrico  ad  usum  supradicti  domini 
r^is  nüstri  diligenter  sublevavit.  Datum  aimu  Domini  i:i67  die  sancti  Urbani, 
nostre  civitatis  siib  sigillo  tergotenus  impresso. 

211.  Die  Vögte*  und  Uäupttinge  des  Landes  Norden  schliessen  eine  Sühne  tnit 
Bremen  über  alten  Streit  wegen  Totschlag,  Raub  und  anderer  Beschwerden, 
uiul  erneuern  unter  Kassierung  aller  anderen  Briefe  ihren  aJten  Vertrag 
mü  der  Stadt  [von  1310  Aug.  4,  Bd.  2  n.  173,  mit  Forllassung  des  Ein- 

')  &  n.  203  Anm.  2.  »)    Vgl.  über  **«  Bd.  3  n.  661  Anm.  1.  ')  Marx  7  jeir4Ar*n 

•w  Bremen  HamMd/jeteü  bis  Juni  13  mit  d«r  Bitte  wn  Beginn  der  Sütmeeerhandlungeu,  FHed- 
tOnder  1  n.  101,  Brem.  V.  B.  3  n.  2sa. 


^ttgs  bis:  &\  qiiis  oculo,  pede  Tel  manu  privatixs/,  unier  Verläni^ernng  der 
Attfhewahrungfifi'iai  fürniitfmt^hwemuitpa  achi ff  brüchiges  Out  auf  drei  Monaic. 
—  1367  Juni  20  (ipso  dio  Joh.  Pt  Pauli). 

StA   Itrfmrn;    Or.  im.  anJi.  S. 

OedrurU;  Friedlämler,  Ostfrie».  Ü.B.l  tt.  107,  Ort»,  i^.  B.  3  n.295. 

212.  Affo  Bertint/a,  sein  Sohn  Enno  und  ihr  Anhmtg  {ceterique  conflyutanei)  im 
Emsyau  schliessen  Siihnc  itud  Vertrag  mit  Bremen  wie  n.  211,  mit  der 
Abweiehung ,  dass  bei  Anklage  anf  Unub  der  Zehnmämiereid  reintgi,  bfi 
Scfiuliiein forder II uy  der  Dreirniitmerei^l  üfjerfUhrt.^  —  1307  Juni  29  (ipso 
die  apost  Petri  et  Pauli). 

StA  ßrernc»;  Or.,  S.  ab. 

Gedruckt:  Friedländer.  OttfHea.  U.Rl  n.i08,  Brem.  Ü.B.3  n.297. 

213.  LiiU'ck  an  SUuUhihI:  fml  ucgen  eifujt  Uiiämtiscken  Verbots  der  Salx-  und 
Hüringxitfuhr  xit  den  Riism'H  seinen  Bürgern  die  Einfuhr  dieser  Waren 
wie  die  Fahrt  nach  Russland  untersagt,  ausser  wenn  sie  in  Beral  die  Er- 
mächtigung  daxu  vom  Komthur  oder  vom  Rat  erhalten:  ersucht  Jim  ent- 
spr^hende  BenachricJiiigtmg  der  in  Stralsund  tireilendcn  Ulbecker,  indem 
es  ihm  wegen  seiner  eigenen  Bürger  die  Entschliessung  anheimsieUt.  — 
[1367  Sommer]. 

StA  l/Ülifck,  Brinfktypiar  fol.  7(i. 

OtKirueiit:  VrhH.  Orsch.  2,593  xu  1367,  iMb.  U.R3  n.  G30  xu  1367,  v.  Bttn^e, 

Url  Ü.B.S  ti.1037,  1W.I  n.3i/6  vgl  3  S.18  xu  1368.     Wesen  der  Datierung 

8.  unten  n.225. 

214.  Gr.  Joh.  von  Bhif',  Herr  von  fJrhoonlioi^cn  und  Gomla,  verleiht  den  Bürgern 
von  Slareren  auf  ewige  Zeiten  ZoUfreiheit  ku  Spaarrulam  (SpiiürueJaemuie) 
gegen  jährliche  Zahlung  von  H  Kölner  M.  Uii.  Silber^,  die  Mark  xu  16  Lot, 
hei  Strafe  beliebiger  Pfändung  und  Verdoppelung  der  Summe,  von  deren 
Zahlung  sie  jedoch  Ifci  Kriegsnol  seitens  der  Ericsen  frei  sein  sollen  bis  xtir 
Wiederaufnahme,  ihrer  Fahrt  durch  Spuarndam.  —  1367  Juli  6  (des  diiix- 
daglie»  ua  s.  UartiiuH  da^h  in  den  zomor).     Schoonhovcn. 

BÄ  Haag,  lifg.  B.  B.  BUns  lH4S~fiQ  eas.  D  fol.  IW. 

Qtdritckl:  Sehicartxcnfiertf,   firoot  Ptacant-cn   Chartvrbock  tau    Vriesland  I,  230. 

215.  Die  Vertreter  der  preussischen  und  niederländischen  Si/idtc  verbijiden  sich 
xu  gemeinsamer  Sundfahrt  und  zum  Abbruch  des  Verkehrs  mit  Dänemark 
und  Norwegen^  unter  Ansetxttng  einer  Tagfahrt  für  Nov.  11  in  Köln  behufs 
Beratung  weiterer  Massregeln.  —  1307  Juli  11.     Elbing. 

Au*  StA  Elöinrf,  A  11150,   Or.  m.  anh.  S.     Stein. 

Gedruckt:  tin-jtnau  Voigt,  Codex  diplom.  Prmsirus  3  n.94,  teiedrrhoU  IIB.  1  n.403, 

Cod.  diphm.   Wai-mirm.  2  n.  414.     Vrrx.:  Mr.ekleai.  U.  B.  IG  S.  J35,  Beg.  Dan. 

111  n.2637,    Vokkmann,  Katalog  des  Elbingtr  Stadtarchirt  S.JO. 


')  Juni  2S  aiehert  tiner  der  Norlemr  Vögte  drn  Bretnem  dre^ährigea  Grhit  seitens  der 
Euiiptliftgc  in  L'jJiuttrt  [weaU,  Emden]  Mt,  Frirdlattdcr  1  n.l09,  Brem.  V.B.3  n.29G.  Wrgm 
Beraubung  tinet  ostfriesischen  Sehiffca  durch  {den  früheren  Bremer  Särgerj  Jtth.  Iluiman  s. 
Friedländer  1  n.  110,  Brem.  U.R3  n.  33S.  »)  fMia  ZaldungBtvrepreehen  Staeerens  vwt  J3G7 

Mai  J  ffedr.  bei  e.  Miertt  3,216,  terx.  Calrnjon,  Begister  van  norkouden,  die  in  het  charterboek 
ran  Friestand  ontbrtken,  n.  319.  Zollvergünstigungen  Johanns  für  Zieriktet  und  Asiuterdam 
g.  Mieria  3, 190  und  209. 


1367  JaÜ  11. 
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In  Gotes  namon  amen.  Kenlich  und  offenbar  si  allen  den,  di  diseu  brif  seeii 
oder  boren  lesen,  das  wir  rabnaa  und  scbeppen  dor  lande  und  stete  Mrnacb 
goscriben  geloben  getrflwelicben  zcö  haldoue  gancz  und  vaste  allo  stücke  und  ai*- 
likele.  di  birnacb  gescribeii  stan,  alz  van  Prdseu,  van  Campen,  van  Stovern,  van 
Herderwicb  und  van  der  EJboreh.  vortmer  van  Zcyriczoe,  vau  Amsterdam  nie  und 
Tan  Donlrccbt,  alz  us  der  Suderseo,  uud  vau  EngeUschen  und  van  Viamingen: 

[I.J  'Lcii  dem  ersten  gelobe  wir  und  vorbijulon  uns,  doii  upsatzt  der  ordinan- 
cien^  gauez  nnd  vasto  zcu  haldeno,  alz  der  brif  Inno  hat  van  slLlcken  zcfl  stficlten, 
und  bi  naiiien  Schone  zcö  midene  und  Bomholm  und  allerwegen  der  zcweyr 
koiiige  laut,  die  welche  ordinancie  beginnet  in  solchen  werten:  ,alz  wissentlich  is, 
das  der  konig  van  Denomarken  und  der  konik  van  Norwegen  sunder  alle  schult 
uud  darzctt  unentsayt  groseu  schaden  hat  getan  uns  an  Ubö  und  ouch  an  ^\.\t% 
und  wol  zca  vorcbtene  stet,  das  in  zciifcomener  zcyt  sulche  unfäge  und  obirtat 
zciineinen  suUe  und  voi^p'ogcn  wolle  ran  zctitundo  der  vnrgenanten  konige  und 
yrer  belfere,  ab  man  yn  mit  beschejdenheyt  nicht  woderstet,  alz  man  sal  init  der 
helfe  Gutes:  hirurome  vorphlichte  wir  uns  mit  den  ander  duroh  den  ^oi'sünd  zcft 
sigelnde  und  niraand  den  nndt?rn  zeu  lazene.'  Dainite  gelobe  wir,  zcö.  midene 
alle  gemo.vuschaft  der  vorgenanten  kotiige  und  yrer  lute,  alzo  das  nimand  enich 
gut  en  und  yren  luten  uud  lauJen  sende  noch  zcü.v&re.  und  oueh  yr  gut  nimand 
hole  noch  koufe,  ab  sy  is  in  keynor  imser  lande,  stete  oder  haven  brachten,  siinder 
das  sy  is  mögen  weder  wegruren  ungehalden. 

[2.]  "Vurtmer  gelobe  wir  getruweliclion,  den  ander  bi  eynaiider  zcä  blivene 
und  den  ander  zcu  heifeno  uf  den  konig  van  Denomarken  und  uf  den  konig  vau 
Norwegen,  und  unser  eyn  ane  den  andern  nimmer  sich  zcu  vorsÄnende  vor  der 
zcyt,  das  uns  allen  glich  und  i-echt  gefich&t  van  den  vorgenanten  konigen,  und 
voreichert  sint  velich  zci^  sigelnde  vor  und  dnrcU  yr  lant 

[3.]  Were  ouch,  das  achipmans,  botsmans,  sturmans  oder  andere  ledige  lute, 
di  weleho  us  enigcn  landen  oder  steten  weren  us  diser  vorbindftngo  und  sich 
ober  zcü  den  konigen  hildon,  di  PuUen  darnach  ewtcblichen  unvelicb  sin  alle  den, 
di  sich  haben  vorbunden.     Wer  ouch  harnasch  en  übervöret,  der  sal  unvelicb  sin. 

[4.]  Oiich  gelobe  wir,  van  igücher  stat  und  lande  eynen  tag  zcu  haldene 
uf  scnte  Martini  tag  necst  koraenc  mit  voller  macht  zcu  Colne  und  guten  rat  zcu 
habenc  uf  alle  snchcj  alz  wir  si  hir  vor  uns  haben,  wi  man  is  zcu  wetertageu 
vorder  und  sterker  ungrifen  wolle,  alz  verre  ab  is  binnen  der  zcyt  nicht  wirt 
ToreüuBt 

•)  Nicht  erkalten,  aber  rar  Juni  24  rertittbart,  f.  den  Recaa  HR.  I  «.  403,  3;  vgl.  das. 
S.  363,  Schäfer  S.  390  Anm.  .¥.  Auf  rorheryehetuU  VerhatKilunf/en  xtcischen  ilen  uiefierl&n- 
dütehg»  SltidteH  beiieJten  sich  die  folgenden  AuaxiigB  an*  der  StadirecJinung  von  Midjflliur^  >m 
ikeiatid  I3GGf67 :  1.  Vaii  hovessclieden :  Item  iip  sinfe  Lucien  d&ch  ft366  Dtc.  13}  eooa  bode. 
die  0118  eoo  lotton?  brachte  vait  den  glioiiieeaen  »tedeii  vau  Prusea.  gliögli&voa  eea  motooa.  f&c[it] 
S2  gr.  Item  up  düu  dartiOD  arent  {i3G7  Jan.  G]  der  iitcde  messclgier  vaa  Cani]>OD,  die  cms  odo 
lattoro  van  dur  bmulite,  gliegbcvea  1  inoto«],  fac.  52  gr.  2.  PrasentwirKs:  Uom  np  sißte  Lnciea 
äaeh  [136C  Dee.  13],  doo  ons  eccn  brief  cam  vim  der  stat  van  Thoroo,  te  ooste  49  gr.  3.  Van 
r»>'B«n:  Itani  up  siate  Kat«riaen  avent  fl3G6  Nor.  24)  war^a  gSesent  van  At>x  stede  ivoghen  1er 
liftchTaerd  in  sintc  Mertijnsdyc,  daer  mon  tract-Mnio  vao  der  rc>-»o  ran  Scoono,  bi  hcm  to  costo 
bia  3  daghcn,  elkon  drie  s.  gr.  sd&eghs,  faa  21  s.  13  gr.  Itom  dos  BOndftghos  tot  onsor  rrotwon 
dach  purificatio  vooren  Wutjtcr  Janszoni-  endo  Piet«r  Jansroiio  vao  dor  stode  woghen  tt^  Dordroclit 
ter  dachvaenl,  daor  mon  antiordc  vaii  der  myse  vin  8ooonen,  ende  vau  dwuü  bi  miuon  boro  tu 
den  Hagho,  bi  hem  ta  ooste  bin  12  daghen.  daer  elc  van  hem  bcedcu  elx  dacglis  of  baddo  4  b.  gr., 
fao.  U&ti.  4  gr. 

HuüMliM  UrkuadenUich  IV.  11 
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1367  Aug.  16  —  [1367]  Aag.  23. 


[Ö.]  VortmoT  wer  TitaÜo  oder  andirs  icht  obervöret  dem  vorgenauteu  konige 
van  Norwegen,  yn  danuite  zcft  sterböne,  was  sulcben  löten  wedervert,  das  si 
simdor  brSkc. 

[6.j  Wore  ouch  das  is  Gut  vügety,  das  sulcbe  scbeUuige  kcu  eiligen  tageu 
Torsftnet  worde,  und  di  kunigo  daniaeti  enigo  site  vau  diser  sacho  weder  angriffen 
mit  nnrechte,  so  solde  wir  weder  inander  mit  truwen  helfen  weren.  Und  das 
alles  zcu  haldene  ane  argelist,  bi  vortust  libea,  eren  und  gutes. 

In  orkÄnde  diser  vorgeschbenen  saclie  so  habe  wir  ratlute  zcu  dem  Eibinge 
unser  stai  groso  iiigesigele  an  disen  brif  gehangen.  Gegeben  zcu  dem  Eibinge 
in  unsor  alle  kegeiiwerticheyt  diser  lande  steteboten  vnrgescribenj  nach  Gotes 
geburt  Uisent  drybuudirt  in  dem  sybenundsestigesten  jarc  an  dem  siintage  vor 
aiargarethe. 

216,  Bxg.  Älbrechi  von  Bniem,  Regent  von  HoUami,  hestütigt  den  Vertrag  der 
Frau  von  Voome  7nii  Dordrtcftt  über  das  Auslegen  von  Tonnen  in  der 
Maas  [Dd.  3  n.  414/  und  verspricht,  sie  darin  vor  Gcttalt  xu  schütxen 
sou'i6  bei  Hinterxiehung  des  Tonnengeldes  ihr  gleiches  Hecht  uie  in  Driel^ 
3«  getcältren.  —  1367  Aug.  IG  (des  raanendaghes  na  oneer  vrouwon  dach  ass.|. 

RA  Haag,  Stg.  Üb.  IV  Atlbrreii(  fol.DSb. 

Oedrueit:  r.itierü.  Charltrboek  3,  2J2,  ran  de   n'art,   JiaHdrtstm  ean  Dordrtcht 
1,  293.     Ertcahnt  HR.  1  «.  4S0  Anm.  'J. 

217.  Verhandlungen  der  Hat-tsendehnten  der  Seestädte  in  Falsler/jo^  mit  K.  Wal- 
demnr  und  den  Danen  über  die  sindti^chtii  Brsckuerden^  und  über  eine 
nette  Tagfnhrt  Okt.  13  in  Fahterbo.  —  1307  Aug.  22  bis  24. 

Gedruckt:    Vrkdi.  Gesch.  2,  G02,   IJß.  J  n.  -WS,  früher   fVocheHti.  lioatoeli.  Xaekr 
u.  Anx.  1754,  93.     Verx.:  Stg.  Dan.  1  n.2587. 

216.  Or.  Ludwig  [III]  von  Flaiuleni  heurhmulet  seine  mit  der  Stadt  KüUi  ab* 
geschlossene  Sühne  wegen  der  Gefangennakmc  Ludwigs  vwi  Namur  durch 
Hilger  vanmc  S/ave  u.  Qcn.  —  /"iSfir/  Aug.  23.     Oent. 

Atta    Deparlemeniaiarcfiiv    IMle,    Cliambre    des   eomptcs   B  I5G7,    Coriulaire    dt 

Flanrire  7  fol.H^.     H&hibautn. 
VcTx.:  InvenL-ioMtn.  des  archirea  d6pari.,  Xord,  S&r.  B,  3,  SS. 

Wü  LodewJic  etc.  doen  te  wetene  allen  Heden,  dat  de  twy  ende  alsulc  gbe- 
seil,  als  gbesiin  mach  hebbon  tusNctien  uns  ende  onsen  lieden  an  diene  zide  endo 
der  stat  ran  Coelne  an  dandre,  sprutendc  uter  vanghenessen  van  her  Lodewibo 
van  Xanien  onscn  neve,  dewclbo  hem  datlen  her  Hilgher  vanmec  Stave,  EmontI 
Krccht,  poorters  von  Coelno,  ende  bare  hulprcn*,  ghezaet  ende  te  goode  gbeuiaect 
es  in  der  manicren  hicrnae  volgondo.  Teorste  dat  alrehanJo  goed,  dat  ghekt  of 
gbeuomen  mach  zÜn  van  der  eerre  zide  of  van  der  andre,  twelke  vercocht  of  ver- 
peneghet  es  ende  gheheven,  dat  dat  goed  ghehoel  endo  al  quite  ende  verzoent  zii 
ende  daorof  neramermeer  oalaigo  woscn  sal  van  der  eerre  ziido  noch  van  der  andre, 
maor  alsulc  goed  of  ghelt  van  vorcochten  goedo  als  noeh  ligghende  es  in  arreestö 
ondor  eniogbo  wette  in  diene  zide  of  in  dandre,  dat  dat  gheopent  endo  telivrecrt 

')  D.h.  in  ihrer  tigerten  HerracKaft;  Mecklild  ron  Falktnhurg  utid  Voome  uar  Burg- 
grdfin  ton  SeeloruL  *)  OeUitterttifHnff  dta  Kimig»  für  dtt  Hatuendeboten  Juii  27,  UJt.  I 

n.404  (xu  Juli  10,  rjj/.  dagegen  U.B.3  n.504  iibtr  die  Anaettung  des  Marffartteniagu) ,  Reg. 
Dan.  II J  n.  2ß36.  "»  Angabe  der  eimeJntn  Ktagepunktt  Uli.  1  n.  410 ,  Rtff.  Dan.  II 1  n.  3C4G. 

Vther  eorausgfhende  Verhandlungen  dänischer  Betclhnäehtigter  mit  den  Städten  $.  HR.  1  n.  402, 14 
und  19t  n.  405, 1.  *)  S.  n,  98. 
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sal  zun  an  beeden  zidon  eiken,  wicnt  bohoort  Voort  dat  de  stat  van  Akon  endo 
her  Godevacrt  van  der  Üeideii^  ende  alle  de  zine  endo  ooc  alle  andre,  die  hem 
in  den  nnme  van  ous  der  zaken  bowonden  hobben,  zullcn  liebbon  oponc  brievo 
van  der  vorseider  stat,  dat  zii  in  dosu  zoene  beg^repcn  ende  verwaert  zun  ende 
dat  dt'  stat  vorseid  noch  de  hare  nemmermeer  enighe  lettinn;bc.  wanconst  nach 
inderaesss  daerumme  dra^Uen  noch  doen  meughen  met  aUulken  verbinden,  als 
daertoe  behoren;  ende  daertoe  dat  her  Hilgher  vanmee  Stavo,  Emond  Kreoht 
noch  andre  hare  hiilpren,  die  her  Lodewiic  van  Namen  vinghen  up  oiis,  nonmier- 
meer  pais  liobben  meughon  reghen  de  stat  van  Coelne  noch  bin  der  Btat  van 
Coelne  comnien^,  hen  zii  bi  consentc  ende  wille  van  ons.  Mids  denwolken  zaken 
doonde  so  sullön  wü  de  vorsoido  stat  ende  haro  borghcron  houden  over  onso  goedo 
vriendon,  ende  dat  zii  zuUen  racxigben  varon  ende  kerea  met  hareo  coopmaiiacepen 
paisivelike  bin  ousen  lande:  endo  sgheliix  so  sullen  onse  lieden  varen  ende  keren 
met  liarcn  coopnianscepen  alomnie  onder  hemüedcn  oiigheiot  om  enich  occusoon 
Tan  der  zake  vorseid.  Dewelke  pointe  ende  elc  zonderlinghe  wii  hebben  gheloeft 
ODide  ghelovon  te  gooder  ti-auwen  over  ons  ende  onso  naercommors  to  houdeno 
endo  te  vulcomnienc  in  der  maniereo  voräeid.  In  orconscepen  van  doser  lettren 
bezcghelt  met  onson  zcgle.     Ghegheven  to  Gbend  up  üjnto  Darthelmous  avend. 

i3i  mineu  üere  in  aineu  groteu  rade,  u  prosent. 

Lamblia]. 

219.  Köln  urkimdd  dtenso  über  seine  Sühne  mit  Or.  Litdivig  von  Flandern.  — 
1367  Än(f.  23  (up  syntc  Borthelmeus  avend  dos  beiigen  apostels). 

Dfpariementalarehie  Lille,  Chambre  tles  eomptes  B  lö67t  Cartuiaire  de  Flartdn  7 
fol.  SS. 

220.  Drei  gen.  IHthmarscher  Kirchspiele  gewähren  allen  besuchenden  Kaufleuten 
HandcUfrrihcit  und  verpflichten  sich  zur  Rückerstattung  geraubter  Waren.  — 
13GT  Sept.  8. 

Jms  StA  Ilamhitrg,  Trese  Ec  ».42;  3  sleichlaxäcnde  Or.  m.  je  3  ank.  S. 

m  Das.,  Kopiar,  seif  1S42  nicht  mehr  vorhandeti. 

Gedruciit:  aus  Hl  Svkuback,   Comment.  de  jure  Uttoria  S.290. 

Universis  Christi  üdeUbus  preseutus  littoras  visuriä  Beu  audituris  nos  clavigeri 
et  jurati  ac  coiumunitas  occlesiai'um  parachaliuin  in  Haustede,  Belf  et  in  Tellink- 
stede  Bremensis  dioceseos  salutem  et  sinceram  in  Domino  cnritatem.  Novoritis, 
quod  maturo  conäilio  et  dillgentt  deliberacione  prehabitis  vocatisque,  qui  ad  hoc 
fnerant  vocandi,  dedimus  et  presentibiis  danius  oranibus  et  singiilis  mercatoribua 
pnrtuni  nostrum  Vlendain  ac  parochbis  notitras  predictas  mercimoniaüs  causa  visi- 
tantihuK  euin  oninibus  bonis  suis  ad  dictum  portiim  ot  paroebias  nostras  E*wure 
veniendi,  eniondi,  vendondi,  singula  sua  nogoeia  pcragcndi,  liberc  docedendi  [facul- 
tatem]  pro  omnibus  et  aingulis  nostri  caiua  facore  scu  dinimittere  volentibus;  et 
nichiio minus  astriiigi  voluraus  per  presentes,  quod,  »\  que  bona  alieui  niercatori 
&eu  incrcatoribus  ob  sporn  vendendi  et  eniondi  ad  teriuinos  no^itros,  ut  prcdicitiir, 

')  Qleiehxritige  Sühtie  Kölns  mit  Ritter  Oaedaerl  ran  der  Heiden  uregen  Unteralüixutuf 
dt»  Grafen  im   DfjKtrt.-  Arrh.  Lille  a.a.  O.  fol.tiHb.  *)  Kuln  bererlitiet  später  de»  ihm  aut 

dem  Streit  erieachsetien  ASehaden  auf  öilW)(i  Old.,  Ennen,  Queüen  x.  Oeseh.  d.  f>l.  Köln  5  n.  160. 
—  miger  ranmr.  Staee,  in  f'olffe  der  Sfifttre  ous  der  Stadt  eerwiesen,  nimmt  1372  drei  Briigf/vr 
Knuftetitp  auf  Jittieher  Gebiet  Ufi^ehen  Berglietm  und  KUln  ffefangen,  s.  Koins  Sehretben  OH 
Driigye.  und  de-n  Grafen  ran  Flandern  ron  1372  Nor.  und  1373  Jan.,  Qutüen  4  fi.  öG8,  569; 
5  n.G:  Milthl.  a.  d.  Stadlarehir  l>  78 f. 
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Tenientibus  a  nostris  ablata  fuerint  seu  violenter  asportata,  Uli  scu  ilUs  ad  re> 
fusionem  totalem  et  omnimodam  tenebimur  data  fide.  In  cujus  rei  testimoniura 
sigil]»  paroc'hitirum  nnätrunim  prcilietnruin  pi-esentibus  sunt  appensa.  Djttuni  annn 
Duiuiiil  1307  ipso  die  rialivitatis  beato  Marie  virginis. 

221.  H^y.  Witheim  von  Braunsehueiif-Lihtcbintj  verspricht^  der  SimU  Lünebiny^ 
die  HcrstcUnny  von  Wasserstrassen  von  BrauHschiceitf,  Ha/tnoier  oder  an- 
deren Orten  aus  durch  seine  Herrschaft  nicht  zu  dulden,  lerkiht  ihr  Han- 
delsfreiheit nebst  verschiedenen  Vorrechten  für  den  Korn-  und  Uohhandel 
und  die  Itmenanschi /fahrt  und  bpstfitirft  ihr  die  Befreiung  roii  der  Oruad- 
riihr.  —  J3ßT  Si^pl.  20. 

Aat  StA  Lüneburg;  Or.  m.  S.     Uatjedortt, 

Gedruckt:  Stulendorf,  V. B.  xur  OeseU.  der  Ufr\ögc  c.BnMiudite.-LüH€hurg3n.330, 
V.B.  der  Stadt  Liineburt/  1  ti.  öSd;  im  Ausxuge  yaektrof  ahm  l'.B.  d.  St.  IIa»' 
nöfw  (Ztfehr.  des  flist.  IVr  für  SifdrntarMett  1870}  n.33;  angeführt  Dothntr, 
U.  B.  der  Stadt  mdesheim  2  S.  X4J  Anm. 

Vau  der  guade  Goddes  we  her  Wilhelm  hertogiie  to  Bnmswich  umle  to 
Luiieborgh  bokcnued  openbor  in  dessem  brove,  dat  we  mit  vulbord  user  erven 
uiide  na  rnadhe  user  Iruwen  man  hebbct  usenie  raadhc  unde  tij>er  stad  to  Luncborgh 
dor  sunderliker  vninscbop  uada  woldaatli  willoü,  dhe  se  ns  ghedaan  hebben,  pbeven 
desse  nasohrevenen  stucke  to  euer  sundorliben  gnade;  also  dat  we  ne  schollen 
nogh  willen  edder  nse  nanfimelingho  nogh  nonnifln  van  user  woj,^heno  ronprlcjie 
watenvpglie  maken  taten  eddor  gmveii  eddor  neniande  staden  nngh  orloven  to 
gravendi^  odrfer  to  niakende  in  uscnie  lande  edder  dar  do5r,  dar  mcn  schepo  uppo 
edder  inne  vören  mof^be  van  Btunswich.  vhu  Honovcre  edder  van  anderen  stetlen 
edder  jegiienen,  dar  raon  jt-uigh  koorue  edder  jenegherleyie  kopenst-hop  uppe  edder 
inne  v6ren  niG^lie,  edder  andereswod,  dar  nien  schepo  edder  waterweglio  tn  bedarf, 
to  brukende  in  user  herschop  edder  Toord  dar  door  in  andere  land  to  biinghende. 

Ok  wanne  we  eddor  use  voghed  to  Luiieborgh  miil  denie  raadho  tu  Luneburgh 
dhe  utbv6re  des  körnes  verbeedou,  su  schal  dhe  ntbv5re  dt-s  köroea  verhndeu 
weeen  to  I^uneborgh,  tu  AVyiisen,  to  Horburgh  unde  to  BleVede  unrie  lUumme 
binnen  usemo  lande^  dar  nien  knme  to  watere  bringhen  magli,  unde  men  schal 
daar  nernc  ncnerleyio  körne  uthvÖrcn  ano  u^es  voglicdes  to  Lunoborgli  unde  uses 
raadbcs  der  stad  to  Lunoborgh  willen  unde  vulbord.  Ok  ea  schal  usc  voghed  to 
Luneborgh  edder  ase  anderen  amniethlude  in  desser  voi-benAmeden  jeghenen  edder 
andereswÖr,  dar  men  knme  to  wathere  bringhen  mngh,  necn  körne  uthvftren  noch 
jenin.ande  orlevon  nogh  staden  uth  to  verende  ane  des  raados  willen  to  Luneborgh. 
Wero  dat  jenman  koorne  iithvÄredo,  wanne  dut  verboden  wero,  worde  ho  darover 
hindered,  dat  kciorno  scholde  he  verbroken  hebben,  unde  dhe  schipman  schal  dhe 
Wüokl  beteren  niid  dren  puudea.  Virede  uk  denne  wo  koomc  uth  undo  brechle 
dat  enwegli  unverhindei'ed,  dhe  schal  dat  beteren  mi<l  also  vele  körnes,  also  he 
enwegh  ghebracht  hedde,  edder  mid  also  vele  penninghen,  also  datte  werd  ghe- 
weseu  hedde,  unde  dho  schipman  schal  dhe  woold  botoren,  also  hiir  voreschroven 
Bteyd:  dar  magb  men  se  edder  ere  güd  umme  hinilpren,  wanne  edder  w5r  men 
des  eerst  bekomen  magh.  Schep  unde  lüde  schollen  boven  desseu  bn^ke  nene  n5d 
meer  liden.    üse  voghed  tn  Limebotgh  unde  dhe  raad  darsulves  scoUen  liken  deel 


^  Bei  de»  Bemülmngen  um  Sieitermtg  tier  trratmae/iutigisc/ten  Tronfolge  nach  dem  bevor- 
stekemien  Anasterben  des  lüneöiayer  Slannvatamma ,  U.  B.  d.  Sl.  IMnehury  H.6S7 — 590.  Vgl, 
du  üebtrsieht  ER.  2  S.  6t. 
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nemeu  undo  hobbe»  in  tlcn  vorsclirevonßn  brnkeu,  erer  eo-n  in  ites  antlorcn  pan- 
cUngbe  uikIo  liimleruisse,  iindo  Üke  maglit  bi  sik  liebben,  onen  giwelken  unilo  sya 
gfld  umnie  dlieu  bröke  to  hindoreade.  Over  we  van  Uruuswich  eilder  van  Hilden- 
seeni,  van  Heimstelle,  van  Magiteborgh,  utli  der  Marke  eddi^r  van  jeüej^Iieii  anderen 
j^heueii  koümc  to  Luneborgh  vören  wel.  dbo  magb  dat  dor  tise  herschop,  slote 
linde  land  veligh  v^ren  unghehindered;  de«  en  scboUe  we  uade  use  naoömelingha 
edder  use  aramctlude  nemande  vcrbeeilen  edder  hinderen  uogh  hindere]]  laten. 

Ok  moghen  use  borgiiero  van  Luneborgb  in  user  heerschi.tp  kopeii  undo  zelleu, 
w6r  unde  wod  se  willen,  undo  dat  voord  to  Luneboigli  bringben  vau  us  unde 
den  uscn  unghehindered. 

Ok  also  we  user  stad  tu  Lunebcrgli  undo  derac  raado  brevo  gbeven  liebben 
up  dben  waterwegU  der  Elraenowe  up  undo  nedder  to  varende  van  Luneborgb  t<3 
Ulsen  edder  vorder,  also  yta  dat  evened,  dar  ok  iuno  steyd,  dat  men  allerloyio 
göcl  dlie  Ehnennwo  iip  unde  nedder  vÄB-en  moghe,  des  glieve  wo  nu  in  tlossem 
breve  user  stad  unde  denie  raadhe  to  Limoborgh  desse  sunderliken  gnade:  liugbte 
deme  raadhe  to  Luncborgh,  dat  konie  unde  andere  gäd  schaden  d5n  mogbtc  fUio 
Elmenüwü  up  uuile  nedder  tu  v5rende,  so  schulde  dat  neinand  dSn  wedder  eren 
wiUen  bi  »ynem  br^ke,  unde  dhen  br6ke,  LinderDisse  unde  paudlnghe  schal  uso 
vcighed  to  Lnneborgb  uiiil  deme  raade  darsulves  h<>üldeu.  alsö  hiirvore  schreven 
steyd  van  der  uthvöre  des  küornes,  wanne  dat  verboden  is. 

Ok  also  use  vader,  deme  God  gnedigh  sy,  usen  burgheren  to  Luneborgb  unde 
eneme  gywelken  dho  gnade  gheven  heft  in  der  bersi-hup  tu  Luneboi^b,  were  dat 
jeniande  van  nöd  edder  ran  iiiigbchioke  gheladen  sehep  edder  loddigb  in  dbe  grund 
ghtnghe  edder  nppo  z.and  ghev^red  wordo  iinde  dnt  be:?tande  hieve,  dat  dbe  lüde, 
schep  unde  g^d  des  ane  broke  blivea  schollen  ane  ansprake:  aUo  gheve  we  unde 
stedeghon  ym  dhesulven  gnado  nu  in  deiüscm  breve  ewiliken  to  blivendo  van  us 
nnde  usen  nac*Sme!inghen  edder  animettuden  unghehindered. 

Tymnierhnld,  tiiimenlmld  edder  ander  iiold  schal  nemand  uth  nseme  lande 
in  andere  land  vifircn  ane  uses  v^ghedos  tn  Lnneburgh  nntlo  dcft  raftdoa  darsulves 
willen  unde  vulbord.  "Wero  dat,  dat  jemand  daronboven  uthvSrode,  dhe  scheide 
alsfxUmnen  bröke  dßn  unde  uthgeven  useme  voghede  to  Luneborgh  undo  denio  raadhe 
to  Luneborgb.  alse  up  dhe   utlivöre  dos  koomes  ghezad  is,  wan  dat  verboden  is. 

Desse  breef  en  schal  neen  schade  wesen  dhen  breveo,  dhe  we  dhen^ulven 
usen  bi>rgheren  to  Luneborgh  ghegheven  hebben  edder  iise  elderon;  wente  we 
willed  yni  al  dhe  breve,  dhe  wo  ym  ghegheven  hebben  oddor  use  olderon,  stndo 
unde  vast  höhlen,  unde  enen  ^welken  bisnnder,  dorna  ym  dat  eveneil  Tu  ener 
grotteren  betughiugbe  nnde  wisheyd,  dat  alle  desse  vorBohreveneu  stucke  van  us 
unde  useii  uacHWelinghen  mide  ammetluden  stedo  urnle  vjist  gheboolden  wenlen 
UDverbroken,  so  hcbbe  wo  hert'jgho  Willailiu  vorbeaSuied  use  ingheseghei  to  deasem 
breve  henghed  beten,  dbe  ghegheven  is  to  Tzelle  na  Goddes  boord  dritteynh ändert 
jar  in  deme  sovenundesesteghestem  jare  in  snnte  Matheus  avende  des  bilgheo  ewan- 
gelisten. 


222.  Bnigtfe  an  Lübe/'k:  ersitrhi,  die  Erben  des  Joh.  Laurcits  xur  Äblefftmg  der 
kontraktlich  ausht^dnngencn  Hechniing  gegmühfir  Hcinr.  Bonstcdc  ah  Bevoll- 
mächtigten des  Briigger  Bürgers  Jak.  Sconeberg  xu  veranlassen ,  wogegen 
auch  Bonstede  xur  Hechnungsablage  seitens  seines  Auftraggebers  bereit  ist. 
—  1H67  Sept.  22. 

SiÄ  Lübeck.  Batan'ca  n.  U2;  Or.  m.  S. 


223.  [Der  Kölner  Ritter]  Eimmd  [Kreciä  lUrkditi  an  den  Rat  von  Köln]:  recht- 
fertigt sich  u-egen  Unicrstiitxnng  des  Uihjcr  [ranmr.  Starr]  grtjrn  den  Orafen 
von  Flatulem  und  beschwert  sieh  über  das  Verhalten  der  Stadt.^  —  [13G7] 
Sept.  28. 

Aus  K  SlA  Kiiln,  Ilatuff  l  n.  7-S;  gleiakx.  Absehr.  o.  Pap.     Brttne. 

Wist,  ir  heirron  vamme  smpte,  dat  ich  heren  Hilgers  lielper  myns  maegs 
wordon  bin  entghaon  den  grovon  va»  Flacimleren  urab  tiat  grois  unrecht,  dat  der 
grevo  heren  Hilger  deyt  Ind  dio  slat  vim  Cnflne  brieve  santo  zä  dem  groven 
ind  zö  synen  stcdcu,  ind  ich  die  brievo  vurte  dem  groven  ind  Bvnon  stöden,  ind 
der  greve  der  stat  van  Coeine  eynen  brief  woderunib  mote  mit  mir;  in  eyme  der 
brieve  stonde,  )iat  he  bereu  Hilfrer  rittent-cht  wtifildc  iImlii  in  synro  kamcren  ind 
anders  njrrgen.  Ind  her  Hilger  ind  her  Eertnan  van  Varnich  lud  Goitschalck  Roit- 
ßtock  ind  ioh  reden  zA  Fiaenderen  ind  quamen  in  pinxtayrerit  zu  Brucge,  da  ronden 
wir  den  greven  ind  sprachen  un  dos  ayventz,  hör  Hilger  wero  alda,  also  as  he 
der  stat  van  Cnelne  geachriovön  hotto,  as  dat  zu  nomon.  Dil  sprach  dor  greve: 
ich  wille  yeui  morno  rittorrecht  doen,  mrl  ghceft  niynio  ontfonger  oevergoschrioven 
heren  HÜgors  vordcringo;  dat  daden  wir,  da  was  bij  her  Ludewich  van  Namen 
ind  der  heirro  van  Dusele  ind  der  hcirro  van  Kailskamp  ind  der  heirro  van  Prait 
ind  her  Francko  van  Hait'n  ind  vil  gtider  ritter.  üü  quam  lier  Hilger  up  den 
ptnxtauh  zä  den  greven  ind  genau  ritterurdel,  dat  en  gesohach  yem  nyet:  also 
Iflph  hr  da  bis  np  den  donrostaeh  ind  warde  alle  dago  urdols,  dat  cn  kundo  yom 
nyet  geschien,  ind  der  greve  ind  alle,  die  da  waren,  reden  des  gfidestagos  zu  ayvent 
enwccjh.  Also  biddet  her  Hilgor  uch  noch  hftde  i!is  dages,  dat  ir  dage  vnr  un 
bieden  wilt,  he  wilt  nemen  van  dem  grcven,  dat  recht  ind  bescheil  is,  ind  wUt 
des  gerne  dage  leisten.  Eerumb  huiu  wir  gevangen  bereu  Ludowich  van  Namen, 
ind  Turt  bain  wir  unä  mit  yem  lai»sou  äuiuneu  ind  mit  den  anderen  otich,  die 
mit  yem  gevangen  waren,  up  die  brieve,  die  uns  die  stat  sante,  ind  hain  onsen 
groissen  schaden  darumb  gedaen  ind  nie  gedaen,  dan  yeman  waende,  dat  wir  doin 
soelden,  ind  hielten  oynen  van  Mechelin  gevangen,  daninib  dat  onso  bürgere,  dlo 
üft  Mechelin  gevangen  waren,  ir  gßt  ind  sij  los'  sefilden  syn;  liat  hait  he  lyflicben 
zA  den  hcilgen  gesworon,  dat  zft  doin,  ind  ich  Emunt  hörn  Ludewichs  gfitz  nj-e 
ponncwei-t  en  gekreich  ind  eutghaen  die  slat  nyet  niesdoen  cn  wooude  hnen,  ind 
hedde  ich  gowest  ontghaen  die  stat  zfl  raisdocnj  i[c;h]"  en  boddes  nyet  gedaen.  Herunib 
hait  ir  mir  myn  gut  genomen  ind  hait  mir  myn  wyf  ind  myne  kyndore  uyssge- 
dre\*f»n,  des  ich  ontghaen  uch  nyo  en  vordifnde,  ind  oncti  wyf  in  der  stat  sitzent 
up  yrrao  gudo,  der  man  dnitslaolit  gedaen  haent,  ind  ioh  vorroder  noch  nioifler 
en  bin,  darumb  dat  man  mir  myn  gtit  nemen  soölde  ind  myn  wyf  in  myne  kyn- 
dere  ityssdriven  seüldc.  Ind  viirt  is  mir  zfi  wissen  wurden,  dat  ir  spierro  mir  na 
doet  ghaen,  des  ich  nyet  verdient  en  haea,  ind  dat  wist  ich  gerne:  ind  wero  dat 
also,  so  moeat  ich  darzft  docn,  as  darzfi  gebftrde.  Up  diesen  briof  laist  mich 
cyne  antwerde  weder  wissen  mit  diesem  baiden.  Gegheven  np  sent  MichaeU 
ayvent* 

224.  Kiel  an  Lübeck:  bittet,  einem  gen.  Bürger  die  Ueberfiihrung  seiner  Warm 
nacit  Kiel  xu  gestalten.  —  1367  Okt.  19. 

Au»  StA  lÄibctk,  Hottattea  n.300;  Or.  m.  Beaten  d.  S.    Bruns. 


«}  Humr  «hmfcrtrUM  fnJ.  k)  lad  r 

')    Vgl-  n.21S.  »)   UtJxr  VtrhandUrnfjan  der  f'tadi  mil  RirMin  im  Sept.  und  Okt. 

rgl.  MitiM.  a.  d.  Siaäiarrhic  22,  83  und  i,  G9.    Wettertg  s.  das.  J,  72—73;  7,  47,  55  taut  57. 
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Magno  honcstatis  et  prudencie  viris,  domiiiis  consulibus  civitatis  Lubiceosls, 
amicis  suis  sincorissimia,  consiües  civitatis  Kyl  sal  quevis  grnttiita  benivolam  et 
obscquiusam  voUrntittcm.  QuntoDiis  sit  in  favore  vestro  et  ppmiittatis,  Hinrlcum 
Samson  concivem  nostrum  caJibem  et  Ferrum^  ac  aüa  niftrcinioriia  institnria,  que 
Tobiscum  mercatiir,  oxtra  vesti-ai»  civitatem  deduofro  ni»bis  appurtando,  huniüiter 
et  amice  supplioaraus,  soounim  ad  nos  confidenciam  babentes  et  respoctiini,  at 
alias  nutlibi  in  manus  initniconmi  dobeant  depüi-tari ,  quud  DüStro  sub  sccreto 
pR'sentibus  tergotenus  affixo  piMtostftmur.  Voleto.  Datum  Kyl  annu  Domini  1367 
in  crastino  beati  Luce  ewangebste. 

225.  Lübeck  an  den  Ordeitsnieister  von  Livland,  Wilhelm  [von  Vrimcrsheim] : 
rechtfertigl  sich  u-egm  Verxögenmtj  seiner  Äntioort;  tviÜ  ihm  xit  Liebe  aitf 
seine  eigenen  AnsprürMe  gegen  D.  [Jakohj  von  Kurland  verzichten  und  das 
streitige  Geld  zahlen;  beschwert  sich  Ulm-  forUfamniden  Verkehr  der  Ltv- 
f/irder  nach  Hvsshnd,  während  es  sctf/sl  sriru^n  Wunsche  gemäss  den  Handel 
dorthin  untersagt  hat;  bittet,  beim  l''ricden.3schiuss  mit  Kussland  die  alten 
Freiheiten  der  Lübecker  xh  wahren.  —  [IHßTJ  Okt.  27. 

Au»  StA  Lübeck,  BrUfkopiar  fol.  12,  corautgeht  n.  208. 

OednKkt:  Liib.  U.B.3  n.  701,  e.  Bunge.  Lid  U.B.C  n.  2S94  (tu  136S).     Vet-x.: 
im.  t  n.  397,  vgl  dat.  3  S.  IS  zum  Datum. 

Insigni  et  sereno  domino,  doraino  Wllhelrao  magistro  Livonip,  fautori  nostrr) 
graclowt,  humiUjs  prcconaulKS  ot  consules  civitatis  Lubicensis  cum  omni  reverentia 
Ynluntariam  in  qulbuslibet  benftplncitis  obsequelam.  Yenerande  dwtiino.  Ad  intelli- 
genciani  nnstnini  ex  quumndani  nmicnruin  nostrornm  devetnt  insiuuacione,  vos  in 
noB  nonnuUam  ferro  indignoelonom  ox  co,  qaud  snper  litteris  vestris  nostrum  non 
Mscripsiinus  vobis  respünsum  per  vcwi  tamon  püstiilatum.  Super  quo  vestram  ago<*ä- 
cere  cupimus  dumiimciuuem,  nos  non  mcmorari  nliquarura  vcstrarum  littorarum 
responsum  petenciLim.  ubi  nostrum  non  rescripsimus  vobis  respnnsuni,  preter  unani, 
quo  continet  causam  dissensionis  inter  dominum  opiscnpum  Curonienseni  et  nus 
pendeutis,^  nuper  isto  anno  presonti  nobis  missjim.  (Juod  autem  super  eadem  vestra 
littera  rosponsum  nostrum  tarn  festine  vobis  mm  resfiripsinms,  hoc  impedivenmt 
ista,  vidclicet  tante  vie  distancia,  item  nuncionira  carenti«  ot  eciam  innumorabilium 
negociunini  involucio  et  precipue  mium  punctum  in  dicta  vestra  littera  cxprcssura, 
quod  nobis  maxime  est  contrarium,  ubi  contiuetur,  quod  ipsi  domino  episcopo 
Curoniensi  darc  dcbcremus  litteram  quitancialem,  qua  eura  diceremus  ab  omni 
causa  nobis  iUata  quitum  et  solutuni.  Kt  licet  vobis  non  remandavimus  responsum 
nostrum  Utterale,  remandavimns  tarnen  vobis  responsum  nostrum  vocale  per  oliquos 
nostros  cnocivps  vnbis  rcferendum  in  hunc  niüdiim,  quod  non  deceat,  hük  sibi 
talem  tittoram  quitancialem  darc,  ox  quo  dicto  doniiuo  episcopu  nulla  adversus 
nos  compctat  actio  juris  aut  facti.  Quidquid  enim  fccimus,  totum  racionabillter 
fecimus  via  juris;  nobis  vero  magna  posäet  nccio  competerc  in  ipsum,  quam  tarnen 
libenter  volunuis  amore  vestri  postergaro.  Pccuniani  eciam  centum  et  viginti  tlore- 
norura  non  de  jure,  sed  solo  vostri  amoris  intuitu  libenter  exponere  voluraus,  pi-uut 
placitastis,  volentes  utique  vobis  in  hoc  sicut  in  quibuscunque  alüs  nobis  possi- 
biübus  libenter  obtemperaro.     Unde  iterum  de  novo  commisiuma  Hynrico  Bemer, 

*)  Ueber  dai  Verbot  des  StafU-  ttnd  EisentcrkoMf»  an  Dänen  vgl.  lieeesa  von  Juii  29, 
Bit.  i  n.  40.1, 4.  ÄchnUchc  Oe»uehe  Hamburgs  tcegett  Osemwtdaiufukr  aus  Lübeck  Liib.  ü.  B.  4 
n.717  und  71$.  ■>>  S.  n.  198. 
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ut  premissam  pecuniam  Tobis  trodat  ot  porrigat  nostro  nomine  et  quotl  tos  ulterius 
illam  presentetis,  ubi  fucrit  presentnnda,  sie  tarnen,  quod  dominatio  vcstra  discreta 
nobis  in  hoc  cavere  dignetur  de  Utteris  qiiitancialibus  per  dictum  episcopiim  atque 
responsalibus  veslris  nobis  vcniittt-nHIs,  et  quud  talitor  vns  in  hoc  oxliibei-e  digne- 
mini,  quomodo  do  vestra  singulari  ot  graciosa  pronioliono  plenarie  conRsi  sumus. 
Cotenim  scii-o  digncmini,  qiiöd,  licfit  visa  et  percopta  Httora  vestra  niiper  in 
ostato  consLiIibus  civitatum  maritimarum  logata  vetantc  acccssiim  portus  Nft  et  loci 
Wiborgh  quoddam  focimus  nobiscum  ^eneralt'  niaudutum  ctedictuni^  quod  nulius 
mercatorum  nosti*orura  deberet  dictum  portum  Nä  et  locura  Wiborgh  Wsitare,  ot 
quamvis  huju.^nuKii  portus  et  looi  aceessus  uns  et  notitratos  vjtavpvimus  in  nnstrum 
tarnen  et  no.itratnm  niagnum  prejadiciuni  alque  danipHum,  tanien,  sicud  veraciter 
percöpinms,  veistri  homines  et  vestrates  predictos  portum  Nu  et  Wibnrgh  atquo 
Narwo  sylent  visttaro  et  ibi  lueroandizare.  proiit  ipsis  placet,  quod  tnnien  nostratibus 
facere  nun  licet,  in  quo  utique  magna  disparitas  existere  ridetur.  Item  nou  latet 
vus,  quomodo  alias,  cuin  tos  et  commeudator  de  TelUn  esj»etiä  in  placitis^,  que 
inter  vos  et  douiimim  arcUiepiscopum  Rigensem  servabantur  in  Pruscia,  ubi  etiani 
domini  Jacobus  IMescowe  et  bone  memorie  Bernhardus  Oldenborch,  nostri  con- 
consularos,  aderant,  placitatum  et  comnmniter  concordatnni  fuit.  quod  nMStrates 
doberent  eque  vestratibua  per  flurium  Düne  ascendere  et  pertrai\sire.  Et  licet 
vestrates  üllc  consweti  sunt  transire.  est  tjimen  hujnsmodi  transitns  ad  Rutlienoa 
nostratibus  inhibitus  et  preclusus.  In  quo  nos  et  nostrates  maximuni  recepinius 
detrimentum  et  jactui'ani;  in  hoc  etiam  multiformes  a  nostratibus  iwrferiinua  impu- 
tationes  ot  cgras  lacionea.  Quarc,  reverende  doraine,  diiximus  dignitati  vestre 
presenribus  devotissime  supplicandum^  quatenus  super  premtsso  negocio  de  nobis 
et  nostratibus  fidelcm  et  intentam  sollicitndinis  curani  geroro  dignemini,  ut,  si  dift- 
turbia  inter  vos  et  Ruthenos  pendencia  aliquando  placitis  intercipi,  ti-eugari,  pacai'i 
seu  coiupoui  cootingat,  taliler  pro  nobis  laborore  sludeatis  effective,  ut  ni'S  et 
nostrates  juxta  autJquas  nostras  libertatcs,  conswotudinos,  justicias  et  privilogia 
mancamus  fii-mitcr  et  rate,  prout  iLIis  oiim  ot  ab  antiquo  liberius  usi  sumus.  Pro 
quo  vestre  reverencie  volumus  ad  qucvis  requisita  jugiter  pro  posae  nostro  ferven- 
dus  obligari.  Omnipotens  vos  preserret  nobis  sempcr  preripientes.  Scriptum  in 
Tigilia  sanctorum  apostoLorum  Symonis  et  Judo  nostro  sub  secreto. 

226.  K.  Älbi-echi  ron  Schweden  bevoUmäehiigt  Hxg.  Alhrechi  [II]  con  Mecklen- 
frurg  und  dfifisen  Sohn,  Hxg.  Heinrich,  xtt  Verhandhingen  mit  den  Siädtett 
hüherk,  Rostock,  Stralsund,  Wismar^  und  Greifstrafd,  uitd  rer»jtnehi  Be- 
sfäiigung  ihj-a-  Abmachungen  bis  1308  Jum  24.  —  J307  TCov.  IG.  Vor 
Bornhoim. 

StA  lÄibeek;  Or.  m.  arth.  S. 

OedrtirM-  l'rkdi.  Geaeh.  2,  612.  nit.  t  n.-t.-iä,  ßtfdherg,  Suerges  Traktater  2  S.  375 
Arnti.,  MeeJdenb.  U.  Ä  IG  n.9702. 

337.  Die  in  Köln  vermmmeUen  Raissendcboten  von  Lübeck,  Bostock,  StraUnnäy 
Wismar,  Kulm,  Tftorn,  Elbittg,  Kampen,  Hardencijk,  Elbitrg,  Amsterdam 
und   Briet  schliessen  ein  Kriegsbündnis  gegen   die  Könige   von  Ddncmark 


')  Dag  oben  n.  213  ertcühnte  LüLefker  (nicht  hanttsehe  m'c   UR.  3  S.  18)  Jlandrlsrrrhol. 
•>  1366  Mai  T  in  Danzig,  HR.  3  S.  21.  '}    Unter  der  Bedingung,    ror   Dee.  6  keine  Stikne 

mit  Däntrmai^  lu  ichliaue»,  tntrdcn  die  MecklenfHtrger  in  Sektcaien  durch  die  vier  erstgenannten 
Städte  unteratüM,  t.  die  Quittungen  des  Ilerxoys  Heinrich  roß  Sept.  2  7  und  Okt.  12,  1Mb.  V.  B.  3 
n.  623,  626,  Meeklenb.  V.  B.  16  n.  'JV,S3.  UGäl,  Reg.  Dan.  Ul  tu  2630,  2611. 


1367  Nov.  19  —  II307  Not.  22]. 
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und  Norucgeti  *,  unter  FesisieUung  der  xum  nächsten  Frühjaltr  von  den 
Städten  des  iceudiscfien  Drittels  und  Livlands  wie  von  den  Städten  von 
Pretisgeji,  Holland,  Seeland  und  der  Siidersee  zu  siellendefi  Kontingente 
und  unter  Aiulrohung  des  xehnjnhrtgen  AusscMusses  aus  ihrer  Verkchrs- 
gemeiunclmfi  gegen  unfolgsame  Hamifj^tmlte;  nie  gejstatten  die  Sundfahrt  nur 
armierten  Schiffen  unier  dem  Sekutt  der  Krirgs/fotte,  verHeten  allen  Handel 
mit  Dänemark  und  Korwegen,  beschlie^scn  Pfandgelderhcbung  von  1368 
Febr.  20  ««',  Teilung  des  KHegsgeuinns  7iach  Ma7inxahl  und  gemei^xsamen 
Qenusx  künftiger  Privilegien  in  beiden  Reichen,  7cährend  den  iccndischen 
Städten  Gewinn  oder  Srhaden  ntts  einer  etwaigen  Verbindung  mit  Schtcedenf 
MeeUenburg  oder  Holstein  i-ufnllcn  soll.  tl/>;r  die  übrigen  SiiüUr.  für  ein  Jahr 
beitreten  wollen,  und  vcrpfHehten  sich  xu  gemeinsehaftlichem  Friedensschhtss 
nach  Beilegung  aller  Sonderstreitigkeiten  mit  den  Königen  und  xur  Wahrung 
ihres  Sündnisjses  bis  drei  Jalire  nach  dem  Frieden.  —  13ü7  Nov.  19.    Köln. 

Oedrvekt:  l'rkdl  Otsch.  3,  60f!,  Uli  1  n.  4!3  vgl.  413,  SVinen.  Quellen  xitr  Qeteh. 
der  ^adt  KSIn  4  «.  46S,  im  Ättwtg  p.  Btatge.  lÄvl  U.  B.  2  «.  1043,  Meeklctib. 
r.  B.  IG  H.  0  70G;  im  TranaBumpt  von  136fi  Juni  24  JJih.  U.  B.  3  n.  659,  r.  Bunge 
G  n.  2S93.    Verx.:  Pey.  Da».  1  h.  2ö!}4i  angeführt  Suhm  H,  504  f. 

226.  Die  Rat^sendebolen  der  Seestädte  in  Köln  an  den  Grafen  von  Holland:  bitten 
um  Rückgabe  eines  wiederholt  ohne  Erfolg  reklamierten  Schiffes  samt  Ladung. 
(Äw  ihren  Mithiirgem  vor  3  Jahren  hei  Vlisfnngcn  durch  den  Thesaurar  von 
Seeland  und  den  BaiUif  von  Middelburg  weggenommen  ist.  —  fl3G7] 
Nov.  22. 

StA  X8ln,  Brief  buch  1  fol.  8. 

Gejlrueki:  HR.  J  iu  414,  Enntn,  QueUm  n.  Oetch.  d.  Sl.  Köln  4  n.  4S9.  Verx.: 
ililtkl.  n,  rf.  Sindtarchir  ro»  Köln  1,  69. 

229.  Dieselben  an  Brügge  und  Öcnt  (und  ebenso  an  den  Grafen  von  Ftandem) : 
biiten,  die  Beschwerden  der  hansischen  Kaufleute  abzustellen  und  die  Pri- 
vilegien derselben  xu  wahren.  —  1367  Nov.  22. 

SU  Köh.  Briefbw:!!  1  foi.9. 

OtdrueKf:  HU.  1  n.  417,  Ennen,  Quellen  x.  Oeach.  d.  St.  Köln  4  n.473.  Ven..: 
ilitthi.  a.  d.  Statitanbir  rnti  Köln  1,    70. 

330.  Dieselben  an  [den  deutschen  Kaufmann  xu  Brügge}:  haben  seinett  Gesandten 
ihren  Bescheid  mitgeteilt;  von  den  Änijehfirigen  des  gntlnndiseh-lirländischen 
Drittels  verlangen  sie  noch  Itesondcr.f  Einigkeit  unter  einander  und  Be- 
nutzung einer  gemeitisamert  Sichns.thürhse^  nach  Art  der  beiden-  anderen 
Drittel:  ordnen  die  Uebersendung  des  den  fpreussischefi]  .Schiffern  abge- 
nommenen  Strafgeldes*  luich  Liibeeli  an.  —  [1367  Nov.  22], 

StA  Kdlu,  Bricfhueh  1  fol.  Sb. 

Ocdrurki:  BR.  1  n.  416,  Ennen.  Quellen  x.  Geseh.  d.  St.  Kdtn  4  n.  47 J,  v.  Bunge, 

/,!>/.  V.B.  r.  N.  3214.      Verx  ■   MiUkl.  a.  d.   Stadtarefiir  ron  Köln  J,  70,    Reg. 

Dan.  II 1  n.  2044. 


')  Wegen  einea  t'^tUen  Vermitttunffstersuehes  {des  Bxg.  Erichs  ton  Sachsen]  s.  HR.  1 
ii.  415,  gedr.  auch  ht-i  £Vi«wi  4  n.470,  rerx.  Mittht.  a,  d.  Sladiarrhtc  J,  70  und  Reg.  Dan.  II 1 
n.2643.  ')    Vgl.  MantrU,  Ifer  i.  J.  IJGT  \ii  Köln  bcschloetrne  ureite  banteatitt^  Pfumtxolt, 

Bcitr.xHT  tiilfitieh'hang.  Ocxeh.  S.233ff.,  Stieda,  Rertder  ZoJlbÜcher,  Eitdeitung  §  5.  *)  Ueler 
dieaen  Schosaalreit  rifl.  W,  Sici»,  Die  Oenoaseneehaft  der  deutsrhen  Kaufleute  xu  Brügge  S.9tff. 
*)   Vgl.  n.lÖG. 

nuktUchM  Utkublenbuch  IV.  12 
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231.  Die  liaissetidetjoten  der  preussischen  Städte  iu  Kiilu  au  /den  deuinthen 
Kaufmann  xu  Brügge:]  wiederholen  tfemäss  dem  Ikjichluss  der  Versomtn- 
Iting  dii  liück forden a ig  des  Strafgeldes.  —  [1367  Nov.  22]. 

Aui  StA  Thorn;  gUiciix.  Abtchr.  Pap.    Auf  der  UiicksciU:   Copia  de  marca  auri. 
Ilafftdorn. 

Vrftotlicher  grus  vur.  AIsü  aU  wir  uch  dicke  eopoEon  imbcti  tioi  di  marc 
goldis,  alao  eupite  wir  ucli  nocli  und  wellea.  das  ir  sy  widergeben  sollet,  weot 
wir  mit  den  steten  das  also  gerett  haben,  das  ir  sy  wideigeben  sölt;  das  ist  ir 
Wille  und  ir  wert,  also  ir  in  iren  briren,  di  sy  uch  senden,  wo]  m&get  vememen 
nnd  beliören.    Und  berichtet  das  also,  daz  wir  nicht  me  doninime  manen  dürfen. 

232.  Köln  au  die  sächsische n ,  wendischen  nml  liiiäudische.n  Hansestädte:  beglau- 
bigt dir  Scudf-hotm  ro>t  Liihfck,  Wi&tnur,  Jio.^tock  und  Stralsund  als  lie- 
ruUmuchiigte  des  Kölner  Hattsi'tages.  —  13ß7  Xov.  22. 

Aus    StA    Hüdfskeim ,    Briefe   saee.  XIV— XV  n.  39a;    Or.    Pap.,   Briefeinlagt, 

Bru  ng. 
Gedruckt :   l'rktli.  OescJt.  2,  612,  danach  v.  Buni/e,  Lii-l.  V.  B.  3  n.  SOUi,   V.  R.  der 

Stadt  //«KMOPw  J  n.  444.     Ver». .  BR.  l  n.  419,  Brem.  V.  D.  3  ».  S16,  MUthl  a. 

rf.  S'tadtamMf  rm  Köln  1  S.  70,   V.  B.  der  Studt  tiinebttrg  1  n.  591  und  3  n.  108S; 

angtftihrt  Dutbner,    V.  B.  der  Stadt  IliUreheim  2,  U:^  Anrn.  1. 

Honorabilibus  et  discrotis  viris,  dominis  consulihus  civitatuni  Brunswich,  Htl- 
denseni,  Magdobiiri^h,  Hamolen,  Honover,  Luncboreh,  Bronion^  Staden.  Haraborch, 
Kil,  Griposwald,  TantUiii,  Stetyn,  Xove  StArglmnleii,  Colbercb,  Righo,  Tiirbatcn, 
Revfllie  et  Pirone  necnon  üninium  circumjaceiiciiuu  civitatum  seabini  et  consiiles 
civitatis  Coloniensis  bcnivolam  voluiitatcai  in  oiunibus  complaceudl. 

Noscat  vestra  discrecio,  qiiod  in  nostia  civitate  cong^regati  consules  civitaium 
maritiiiiaruiu,  videücet  liibeke,  Wismarie,  Hozstok,  Stralessimd,  Colme,  Thurt'm, 
}!)Ibinghe,  CanipeTi,  Herderwic  et  aliarum  plunnianim  civitatum  niaris  meridiani, 
Hollandie  et  Zelandie,  plenipntontes  legati  suarum  et  aliarum  quarundani  civitatum, 
quaruui  vices  liiibuenint,  consÜtuerunt  ot  ürdinaverunt  consulcs  eivitatLiin  Lubt'ke, 
Wisnier,  Rozstuk,  Stralessund  pitdictHrum  suos  legales  nuncios  ad  quedain  negocls 
juxta  vos  el  .i  ii;itc's  vestnis  peragenda\  dediderantes,  ut  dictis  eorum  ad  presens 
in  hujusmodi  iifgociis  adhibeatis  fideui  creditivaui,  ac  si  vobis  iu  propms  personia 
unaniraitur  Iot|uercntur,  volentes  hoc  intcUigi  nedum  de  ipsis  sinnil,  verum  eciam 
de  quolibet  eorum  seu  eciatu  ipsonim  certo  nuneio,  si  quem  ad  vos  aut  vestrum 
aliquos  duxerint  dii-igcnduru.  Undc  et  no^  una  cuui  ipt^is  honorabilitati  vestra 
intime  supplicamus,  quatinus  in  prelactis  negociis  vos  effectivos  et  benivolos  ex- 
hibeati.s,  pro  quo  vobis  in  omnibus,  quibu$  poteriuius,  volumus  oporlimitate  s© 
offerc-nte  complacere.  Valete  in  Christo.  Datum  anm  Dooiini  1367  in  die  Cccilie 
Virginia  gloriose,  nostri)  sub  socreto  a  tergo  prcscntibus  affixo  in  tcstimonium  pro- 
missorum. 
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233.  Daasellfe  an  Utrecht,  Deeenier,  Ztcotie,  Hasselt:  beglaubigt  ef/eiiso  die  Seiuk' 
boten  von  Kampe».  —  1367  Xov.  22. 

StA  K^ln,  Briefbuch  1  fol  86.    Ebemo  an  Startren,  ZierikxM,  Midäelburg,  Dor- 
drecht  N.  0.  Städte  in  HoUand  und  Seeland  für  die   Sendeboten  voh  Amtterdam 


')  Hierauf  nimaU  ein  Schreiben  der  gen.  4  Städte  an  Lüneburg  ron  [13GSJ  Jan.  23  Btxug, 
worin  *•»  um  Biickiprache  mit  Braumchiceig  und  Hannover  er aueben,  liR.J  n.436,  V.  B.  der 
Stadt  Ldmbwrg  1  ti.594a. 


1367  Dec.  7.  91 

und  Briel;  an  Dortmund,   Münster,   Soest,    Osnabrüek  für  die  Sendeboten  von 
Kulm,  Thom,  Elbing;  an  die  sächsischen  Städte  ete.  me  in  ti.  232. 
Gedruckt:   HR.  1  n.  418,   Ennen,   Quellen  x.  Oeseh.  d.  St.  Köln  4  n.  472.     Verx.: 
Mittkl  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  1,  70;  angeführt  Rubel,  Dortm.  U.  B.  1  n.  820. 

234.  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern  schlichtet  die  Streitigkeiteti  xwischen  Brügge 
und  Damme  einerseits^  Shtys  anderseits,  und  bestätigt  die  1323  festgesetzte 
Abhängigkeit  der  Stadt  Sluys  von  Brügge.  —  1367  Dec,  7.     Brügge. 

Aus  B  StA  Brügge  n.  568;  Or.  m.  anit.  grossem  Reitersiegel.  Aufschrift:  Van  der 
Sluus.  Hagedorn.  Abschrißen  das.  im  Rudenboue  fol.  Ö4b,  Roodenbouc  Ä  fol.  9, 
Pttrperenboue  fol.  llOb. 

O  StA  Oent,   Witteboek  fol.  130. 

L  Departementalarehiv  Lille,  Cßtambre  des  comptes  B1567,  Cartulaire  de  Flandre  7. 

Er  K.Bibl.  Brüssel,  Bibl.  der  Herzoge  von  Burgund  n.  16739  (van  Hulthem  112) 
fol.  lölb  —  loa;  Handschr.  d.  15  Jh.     Mitgeteilt  von  Hn.  Bibl.  Ruelena. 

Gedruckt:  aus  B  im  Ausxuge  Oilliodts-ran  Severen,  Inveni.  des  arch.  de  Bruges  2 
S.  141.  Verx,. :  atts  G  van  Duyse  et  de  Buascher,  Inrent.  des  charles  et  documents 
aux  archives  de  Gand  n.  436;  aus  L  Invent.-somm.  des  arch.  depart.,  Nord, 
Sir.  B,  2,  53.     Vgl.  Bd.  2  n.  152  Anm.  3  und  401  Anm.  2. 

Wii  Lodewiic  grave  van  Vlaendren,  hertoghe  van  Brabant,  grave  van  Nevers, 
van  Rethel  ende  here  van  Blachline,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  van  den  ghe- 
schille  haughende  voor  ons  tusschen  onsen  steden  van  Brugghe  ende  van  den  Damme 
an  deene  zide,  ende  die  van  der  Sluus  an  dandere  van  velo  pointen  verclaerst  in 
een  privilege  van  onsen  lieven  here  ende  vader,  daer  God  de  ziele  of  hebben  moete, 
ghegheven  onsen  vorseidon  steden  van  Brugghe  ende  van  den  Damme  int  jaer 
ons  Heren  dusentech  driehondert  drieendetwintech^,  daerjeghen  die  van  der  Sluus 
ghegaen  senden  hebben,  daerof  onse  steden  van  Brugghe  ende  van  den  Damme 
versochten  an  ons  als  here  ende  prince  van  den  lande,  dat  wii  hemleden  hare 
privilegen  wilden  houden  ende  doen  houden  ende  alle  de  vorseide  pointoD,  als 
verre  als  daerjeghen  ghegaen  wäre,  doen  beteren  naer  den  teneure  ende  inhouden 
van  den  voorseiden  privilegen;  up  dwelke  wii  als  here  ende  prince  van  den  lande, 
Wien  daerof  ende  van  allen  privilegen  ende  vryheiden  de  kennesse  toebehoort, 
daden  roupen  partien  voor  ons  an  beeden  ziden  endo  hoorden  alle  zaken,  die  zii 
daertoe  toghen  ende  segghen  wilden,  ende  die  gaven  zii  an  beeden  ziden  over  in 
ghescriften;  ende  daertoe  stelden  wii  commissarise  zekere  personen  van  onsen  rade, 
ora  de  waerheit  daerof  te  wetene,  die  in  den  name  van  ons  partien  gheroupen 
informacie  daerof  daden:  dwelke  overbrocht  ende  copie  van  allen  privilegen,  daer- 
mede  zii  hem  ghehelpen  wilden,  die  vorsien  ende  gheexamineit  met  groter  voor- 
sienicheit  ende  ripen  raed  daerup  ghehad,  wij  hebben  daerof  gheterrainert  ende 
ghewiist  partien  gheroupen  ende  an  beeden  ziden  voor  ooghen  w^ende  in  deser 
manioren: 

[IJ  Teerst  so  tooghden  die  van  Brugghe  ende  van  den  Damme,  dat  gheen 
poortere  ter  Sluus  mach  tolnare  siin  noch  deel  hebben  an  den  thol  ten  Damme 
naer  hare  privilegen';  ende  bewiisden  in  hare  redenen,  dat  Pieter  Biovene  poor- 
tere ter  Sluus  deel  an  den  thol  heeft  jeghen  tprivilege.  Hierof  hebben  wii  gheseit, 
dat  dese  sake  ons  meest  angaet;  ende  eist  so,  dat  die  van  Brugghe  ende  van  den 
Damme  ans  daerof  volghen,  wii  sullen  hemleden  so  verre  daerof  verandwoordon, 
dat  ziis  met  redenen  wel  ghepait  wesen  sullen. 

')  Von  1324  Apr.  9  (1323  kndi  nprcs  pasques  flouries,  d.  i.  Palmsonntag),  Bd.  2  n.  401. 
»)  Ebendaselbst  §  1. 
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[2.]  Voort  so  toogbden  r]ie  van  Erugghu  ünde  van  den  Damm<?  h\  priTÜegen, 
dat  alrehande  goed  commende  tiit  Ztrin  sal  commea  te  sinen  rechten  staple  te 
Bnigglio  (mdc  som  ten  Danime,  als  verre  als  tprivilego  daemf  vorolaeit.'  Daer- 
jeghen  Aic  van  der  Sltius  i'eii  privilege  touclidt-ii  van  unseu  Uevea  hero  ende  vader, 
daer  God  de  ziele  of  hebben  moete,  dat  hi  liemleden  bare  vriheideu,  eostunien 
ende  iisagen  gheconfirniert  lieeft';  ende  dat  zti  wel  gliecosturuert  hebbon,  alle  rim- 
Diere  vao  lioute,  daerof  men  de  tweevraei-f  sestoch  over  thondert  gheeft,  up  te  doeno 
ter  Sluus  ende  alio  maDlcre  van  poortage.  Hierof  hebben  wii  gfciewiist,  dat  wü 
dies  bliven  bi  den  privilege,  uteghenomen  dat  die  ran  der  Sluos  copea  moghen  liout 
te  haers  selts  beseghone  ende  updoeo  ter  Sluus,  wndor  voort  te  vercopeno  ende 
sonder  fraude.  Endo  dat  mon  n.ic  portago  cnpen  mach  int  water  ende  updot'n, 
alset  van  ouden  tiden  ghodaen  hecft,  sonder  fraude,  ende  sulke  poortage,  als  nicn 
van  oudon  tiden  uver  poortage  gheh-nidcD  hocft-;  ende  dot  l»i  wetcne  endo  bi  oi- 
love  van  onsen  baUliu  van  den  watere,  als  vorre  alst  liem  kenlJc  es,  dat  poortage  es. 

[3.]  Item  so  tooghden  die  van  Brugglio  bi  denselven  privilege,  dat  men 
versch  ^isch  van  der  zee,  coren  ende  zoud  mach  rercopen  ten  boorde  van  den 
scepe;'  daerof  die  van  der  Sluus  wel  willen,  dat  ment  houde,  alsoe  ment  vitren 
ende  achter  ghebouden  heoft.  Naer  dalter  of  bevonden  es  int  bt-suuc  ende  ghemerct 
tinhouden  vao  den  privilege,  so  hebben  wii  daerof  ghewiist,  mid»  dat  die  vaii  der 
Sluus  in  tvorseider  privilego  niet  uutoghestebi^n  situ,  dnt  zu  moghen  coopeii  te 
sccepboordt;  versch  visch  van  der  zee,  coren  oüdc  zoud  gbeUic  anderen  coopliedoü 
ende  bare  proffit  daermede  doen. 

[4.]  Item  tooghden  die  van  Bruggbo  bi  denselven  privilege,  dat  men  gfaenen 
Stapel  van  lakene  noch  van  snedeo  noch  van  glietauwen,  van  pei-ssen,  ramon  noch 
van  verwerien  bouden  mach  ter  Sluus.*  Daeiiifwol  bevunden  es,  datter  gbetauwen 
comen  ende  rauien  staen,  ende  dat  men  hemelike  snede  gbeUuuden  hueft,  dwulko 
wel  gheweist  mach  hebben  bi  bemeliken  consente  ende  gbedoghe  van  eneghen  van 
den  ambochten  van  Uruggbe.  Hierof  hebben  wil  ghewiist.  dat,  wat  daerof  ghedaen 
es,  dat  dat  es  jeghcn  tprivüege  van  dien  van  ßruggbe,  ende  dat  men  dat  betero 
naer  tinhouden  van  den  privilege.  Ende  ooc  ealengteren  wü  de  ambocbten  van 
Bmggho,  die  ounsent  daerin  ghedaen  hebben  sonder  orlof  van  ons;  ende  die 
calaigne  reservereu  wü  toobwaert. 

[5.]  Item  tooghden  die  van  Bruggho  bi  den  vorsciden  privilege.  dat  men 
ter  Sluu9  niet  houden  sal  gheen  ghewiebte  boven  sestech  pondeu  sonder  malengien> 
Daerof  wel  bevonden  es,  d«t  de  linemakors  ter  Sluus  wel  ghebouden  hebben 
ainsers  endo  ghewichten  hovon  sestech  pondon,  dai^r  men  hankers,  cable  endo 
scipwant  medo  gheweghen  heoft.  Hierof  hobben  wii  ghewiist,  dat  men  ter  Sluus 
dat  niol  doen  mach,  ende  dat  zii  gheen  ghowichte  houden  niogben  boven  sestech 
pouden  naer  den  privilogc.  Endo  om  dat  de  eoopUedea  ende  de  scipliedeu  emmer 
ghewiebte  van  cablen,  hankers  ende  scipghewando  hebben  mueten,  dat  men  daerof 
van  onsen  weghe  ghewichte  bouden  sal  ter  Müden,  omme  heniJeden  daerof  all« 
^ereetscepe  endo  alle  ghelaechlicheide  te  doene. 

[Ct.j  Item  van  dat  tprivüege  van  Bruggho  inhoud,  dat  men  ter  Sluus  niet 
houde  wi.ssel  noch  snieltinghe  van  selvere':  daerof  nes  niet  vonden,  dat  do  con- 

trorie  ghedaen  es. 

']  Ebendat.  §2.  *}  PrieUegüiibestätigung  Qr.  Lttdwiga  It  fot%  1338  Mai  8,  Coutmnei 
tU  f^andre,    Quartier  lU  Bn^a,    Coitlumet  du  petites  riltis  -i,  S39.  *)  2  n.  401  §  3. 

^  Sbmdai.  §  4;  t^l.  auch  2  tu  152  und  Anm.  ^)  Ebetideu.  §  5. 
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(7.]  Item  toogUden  (Ue  van  Bruggho  bi  don  vorseidou  phrilege,  dat  alle 
maniercn  vau  cleenen  anibochten,  die  men  doea  sal  ter  Sluus,  suUen  gbemneot 
aiin  naer  de  ordenance  ende  naev  de  keure  ran  Bruche;  ende  wäre  daerin  enigh 
ghebrec,  dat  men  soffissantelikc  betogbei)  mach  den  scepenen  vnn  der  Sluus,  dat 
de  vorseide  scepenon  van  der  Sluus  sün  sculdech  die  te  corrigierae,  also  nion  doen 
Mude  ende  sculdech  wäre  te  doene  in  de  stede  van  Bruggbe,  up  dat  daer  gbo* 
Valien  wäre.  *  Hierof  es  'n'el  bevonden,  datter  vele  ambochte  sün  ter  Sluus.  die 
in  hare  amboclit  niet  houdon  de  keuren  ende  de  ordenancen  van  dien  van  Bruggho, 
so  dat  ons  daerof  recht  dinct,  dat  men  de  ambochte  van  dien  van  der  Sluus  niake 
naer  de  nrdcnanco  ende  nacr  de  keuro  van  die  van  Bruggho,  die  zu  hadden  int 
jaer  drieendetwintecb,  als  bemleden  tvurseidc  privUege  gliegheven  was,  endo  buuden 
de  ordenancen  ende  de  keuren  van  dien  van  Bruggbe,  die  zÜ  doe  badden  ende 
negbeiie  andere,  heu  wäre,  dat  m  gbemaect  waren  bi  ons  of  bi  yemeu  van  onsen 
wegtio,  die  äpccialo  macht  van  ons  daerof  hudde.  Knde  van  dat  zii  daeijeghen 
gfaegaen  sün,  dnt  men  dat  boteren  sal  uaer  tinhoudon  van  den  privUege. 

[8.]  Item  tooghden  die  van  Bruggbe  bi  den  vorseiden  privilege,  dat  men 
ter  Sluns  ^^heon  amboclit  upheffen  sal  noch  doen.  dat  men  daer  niet  plach  te  doeoe 
int  jaer  drieendetwintwb,  nls  tpriviJege  ghogheven  was.'  Daerof  we!  bevondon 
es,  dat  alle  antboclite  ter  Sluus  uter  maton  zoere  vennenicht  süd;  ende  spocialeke 
niakelaers  viin  iler  Sluus,  dat  zii  do  cooplicden,  die  int  Zwin  comnion,  loodon  te 
baren  huus  of  eldore  in  do  Sluus,  daer  zii  willen,  endo  doon  dacr  alle  luatiicro 
van  makelardien,  die  men  int  water  doon  soudo  bi  den  makelaers  van  Bruggbe, 
daerof  de  makelaers  van  Bmggho  xeere  gbcgrevert  sün;  ende  o*k:  ys  wel  bevondon, 
dat  de  makelaers  van  der  Sluus  dickent  hem  bowinden  van  makelardien  ter  Sinus 
up  lUand  van  goede,  dat  ten  staple  sculdech  wäre  te  oommene.  Hierof  bovolou 
wii  den  bailÜu  endo  der  wot  van  der  Sluus,  dat  zu  hare  makelaers  also  bedwmghcn 
endo  sulke  ordenance  daerup  nudion,  dnts  uemmeer  gbescbie;  endo  oue  lasten  wü 
ousen  bailliu  van  den  wiitere  ende  sJucn  knapen,  dat  tW  bet  wäre  daertoo  neinen, 
dan  7.U  ghedaon  liebben.  Knde  voort  van  dat  de  makelaers  van  der  Sluus  toto 
noch  daerin  mesdaen  hebben,  dat  men  dat  beteren  sal  ter  ordenance  van  ons; 
endo  voort,  dat  men  driewaerf  jtjaers  daerof  up  de  makelaers  ghevrach  doe  in  do 
duergbingbo  waeriioidtj'  ter  Sluus  uedo  ooc  ter  Mudo. 

[9.]  Item  tooghden  die  van  Brugglto  bi  den  vorseidon  privilege,  dat  gheen 
vremd  man  noch  nieiueiio  van  iler  Sluus  noch  andre  no  mach  hoiid  updoon  tor 
Sluus,  om  Stapel  to  boudeno,  maer  alle  maniere  van  houto  jsfd  common  to  sinen 
rechten  staple.'  Daerof  wel  bevonden  es,  dat  die  van  der  Sluus  de  contrario 
ghedaen  hebben,  ende  dat  men  vele  tbune  van  heute  boud  ter  Sluus.  Ooc  es  bo- 
Tondon,  dat  <lie  van  der  Sluus  gheploghßu  hebben  alle  maniereu  van  bouto,  daerof 
men  de  t\vnowaeTf  sratech  ovor  thondert  gheeft.  up  te  doene  ter  Sluns,  ende  mäste 
ende  pooilage.  Hierof  hebben  wii  ghowiist,  dat  wii  daerof  bliven  bi  den  privilegon, 
alsoot  bovon  ghezeit  es ;  uutcghenomen  dat  die  van  der  Sluus  copun  mogben  boud 
te  haers  soUs  beaegbene  endo  updoen  ter  Sluus,  si^nder  voort  to  vercopone  entlo 
sonder  fraude.  ende  ooc  van  der  portage,  alsoot  bovon  int  andere  articlo  van  don 
privilege  verclaert  es. 

[10.]  Item  tooghden  die  van  Bmg^bo  endo  van  don  Damme  bi  privilegen, 
dat  men  ter  Sinus  niet  sal  mogben  useren  noch  int  water  sonder  van  der  gho« 

')  Ebentlas.  §6.  *)  Ebmdas.  §7.  *)  T'eber  dÜM  OtricJUsveriommlungen ,  tonst 

auch  alt  ..ttüle  Waerhcdtn"  bekamü,   VeberUeibtd  de»  nittn  ungthotmen  Dingt,  fgt.  Wamicihiiff, 
FUtndr.  Staats-  uhü  R<thtaye»eh.  3,  1.  332  ff.  '}  Bd.  3  n.401  §8. 
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proutUer  mate  vaa  den  Damme,  ende  niemene  ne  salre  nieten  sonder  do  ghezwoomo 
Dieters  ran  den  Damme,  van  der  Monekereode  onde  van  den  Houke'.  Daerof  claer- 
like  ghepnniFl  es,  dat  nir-n  tor  Sinns  iip  dlan«!  de  oontrario  doot;  noc  hrbbon  dio 
van  der  Sluus  wel  gheproiift,  dot  zii  I^nghc  tut  gheusert  hebben  ter  Sluiis  up 
dland  te  motcne  tnetten  ghez^voornen  mctcrs  van  der  Sluus  metter  ghehiicter  mute 
van  BniKghe.  So  «mi  diit  die  nsance  gnet  jeghen  tvorsüide  privüegc.  ende  die  van 
den  Uaninie  wel  toghen  niet  privilog(tn  glieconfirnieit  vau  der  graefnodinoen  Mar- 
grieten^  dat  zii  de  inate  cochten  jeghen  den  camerlinc  van  Viaendren'  ende  dat 
zii  bin  sgraven  Biibbrecbts'  tiden  dingden  voor  hem  jegben  die  van  der  Sluus,  van 
dat  zii  homlodon  ongbebruuc  daden  van  der  mato,  alsoot  hlict  bi  sinen  lettren,  endo 
daemaer  onse  lieve  here  endo  vador  heraledeii  van  den  Damme  vernlaenle  haer 
recht  van  der  mate,  alsuut  tpriviloge  vau  den  jare  drioendetwintech  vorsoid  inheeft^ 
ende  vm  dat  zii  zindert  ooc  a]eni<:liwaerfhemledeu  daerof  glicdoleert  hcbhen,  alsoot 
wel  keolic  os:  so  wiizen  wii  daerof,  dat  dio  van  den  Damme  bchouden  de  mate 
ter  Sluus  np  dland  naer  de  voorme  van  den  pridlege,  niet  wederstaende  een^he 
oontrarie  iisance  van  die  van  der  SImis.* 

[IL]  Item  looghdon  die  van  Brnggho  bi  den  vorseidon  privilego,  dat  die  van 
der  Shius  ne  raogben  makon  gbene  forterecben  noch  gbene  werachtegbe  huuse.^ 
Daerof  heeft  nien  vondon  do  tweo  torre  endo  de  bnigghe  int  water  staende,  die 
deffensavel  siio;  ende  dio  warrn  gbomaect  bi  ordenanceu  van  nns,  van  onser  stodo 
vau  Brugglie  ende  vuii  Jen  lande.  Knde  daerof  liebben  die  van  der  Sluus  so 
verre  verandwoord  in  bare  were,  dat  ons  dinct^  dat  sculdech  es  te  ghonougbene. 
Voort  van  den  ballen  ter  Sluus,  van  den  I/trabaerden  huus  endo  van  don  watero, 
dat  loopt  bi  Jacop  Buux  moolne,  dat  reserveren  wii  tonswaert,  tot  wii  ter  Slims 
commen,  om  dut  tc  aensiene  ende  daerof  to  uurdenerut^,  alsoot  ons  guodinken  sal. 

ß3.J  Ende  van  der  beteringhe,  daer*)f  boven "  menoiooQ  ghemaoct  es,  s«)  wüsen 
wii,  dat  dio  van  der  Sluus  de  vorseide  zaken  beteren  sullen  jegben  ons  mot  twec- 
hondert  pond  groten,  ende  daertoe.  dut  zii  ghcveu  sullen  ouscr  wet  van  Brugghe 
in  den  name  van  der  stedo  up  den  nicndach  oerst  commende  eene  roedc  Riinscbs 
wüns  in  nianieren  van  beteringhe.  van  dat  zii  ghegaen  hebben  jeghen  bare  vor- 
seide privilege.  ^ 

Dewelke  pointen  vorsoit  in  alder  mnniorcn,  dat  zii  bovon  vorclaort  siin,  vrii 
hebben  ghewüst  ende  wiisen  tusselion  don  vorseiden  partien  over  onso  vonness© 
van  a1  den  ghescille  vürseit,  belmuden  in  allen  zaken  onser  emaobteclicit  ende 
herliobeit:  end«  dat  ziit  also  hourjcn  voortnn  ter  eoweliken  daglien,  st.nder  der- 
jeghen  te  gane  of  tc  doene  in  cnegben  manieren.  Ende  daer  eneghe  donkerlieit 
daerin  wäre  of  enicli  gheHctI  meor  daerof  c|uame,  daerof  bebouden  wÜ  de  kennesse 
endo  do  verclaersinghe  tonswaert  onde  tonsen  hoire  ende  naercommers  graren  van 


')  Ehendas.  §9.  *)  An  Mai  fJT'J.  BeatfiUgung  durch  Gräfin   Marganika  Juli  t272; 

Wttmlilimg  'J.  2  Urk.  u.  120  und  123:   'gl.  awh   V.  B.  l  n.  H27  Änm.  l  ')  MobeH  von 

Bitliune,   Or.  r.  Flandern  1306 — 1322.  *)   Veber  diese»   l'unkl  kommt  m   xiriaehen   Slvys 

ttfid  dai  Städten  Damme,  Mutiihreede  und  Houk  xu  einer  tfeilcreti  VersUimligttng ,  leonarh 
SU/yM  ffegt»  jäkrlie-he  ÜaJtltmg  von  60  Par.  Pfd.  an  Damme  sein  bistier  übiiehrs  Mass  uiideigene 
yhfSsr  u|)t  loQil  innerhalit  der  Ütaiti  beibeJidU,  iritlirend  attes  (iui,  dat  men  van  di>ti  lanite  te 
wutrt'waert  ilofio  zal,  mit  dem  geaiekttti  Masse  ron  Damme  und  durch  die  rereidiglen  ile/rser 
der  drei  Sliidle  geme*»en  u-entett  soll:  betlätigt  durch  Or.  Ludwig  rmi  Flandern  1368  Juni  IS. 
StA  Brügge,  Ouden  Wilteiibvuek  ful.  ICO  und  in  Ab«chr.  des  tu.  Jh.  Rootleaimuek  A  fot.  It. 
*)  Bd.2  n.  401  §  10.  ')  Ot/en  §  4.  *)  Dieser  Wein  leird  unter  die  Oetrerkt  ron  Brügge 

om  lt.  Jan.  rtrteilt,  s.  den  Auszug  aus  den  KiimmereirttHttuHgen  bei  OHUodtg-ran  üetertn 
a.  a.  0.  S.  145. 


1367  Dec.  11  —  IlStiS]  Jan.  17.  95 

Alaendrea  ten  eeweUken  daghen.  Hierover  waren  vau  onsen  rade  de  here  van 
Ghistelle,  de  here  van  Praet,  de  here  ran  Scoorsse,  de  here  van  Maldeghem,  de 
here  van  Coolscamp,  de  here  van  Pouke,  her  Willem  van  Beinghersvliete,  her 
Ingfaelraem  Hauweel^  her  Rogier  Boetelin,  her  Gheraerd  van  Raesseghem,  her 
Goessin  de  Wilde  onse  ontfanghere.  de  pntofst  van  Haerlebeke,  de  dekeu  van 
Sinte  Donaes,  de  proofst  van  onser  vruwen  te  Brugghe.  de  tresorier  van  Camerike, 
meeeter  Willem  Ternaechtenzone  onse  canceiUer,  meester  Jan  van  den  Boongaerde 
&ade  Rogier  ran  Lichterveide.  Dit  was  ghedaen  te  Brugghe  den  sevensten  dach 
van  Decembre  jnt  jaer  ons  Heren  dusentech  driehondert  seveneendesestech. 
Bi  miin  here  in  sinen  raed  ende  present  den  partien  boven  ghenomt 

L[ambin]  Wagh[enaer]. 
Ende'  van  der  sentencien  boven  ghescreven  addeu  die  van  Brugghe,* 
die  van  den  Damme  ende  die  van  der  Sinus  elc  eene  lettre  onder  den 
grooten  zeghel  in  zijden  ende  in  groenen  wasse.' 

235.  Hxg.  Albrecht  von  Baiem,  Regent  von  Holfand,  geleitet  die  Bürger  von 
Duisburg  zum  sicheren  Verkehr  in  seinem  Lande  bis  14  Tage  nach  Wider- 
ruf, unter  Vorbehalt  des  gerichtlichen  Verfahrens  bei  Fofdeningen  gegm  sie 
und  unter  Zusicherung  unverzüglicher  Rechtspflege.  —  1367  Dec.  11  (des 
saterdaghes  na  onser  vrouwen  dach  conceptin)-     Haag. 

RA  Haag,  Reg.  üb.  IV  Aelbrecht  fol.  112. 
Gedruckt :  v.Mieris,  Ckarterboek  3,217. 

236.  Papst  ürban  [V]  an  den  Biscfiof  von  Ratxeburg,  den  Propst  zti  Lübeck 
u?ui  den  Dekan  zu  Güstrow:  gebietet  ihnen  auf  Klage  der  Stadt  Rostock, 
alle  Einicohner  der  dortigen  Gegenden  von  der  dort  übliclien  (de  consuetu- 
dine  patrie,  que  dicenda  est  potius  corruptela)  Aneignung  des  antreibenden 
von  den  Scftiffem  ausgetvorfenen  oder'  schiffbrüchigen  Gutes  abzumahnen 
und  Zuwiderhandelfide  zur  Herausgabe  oder  zum  Ersatz  des  Geraubten  an 
die  Eigentümer  oder  deren  Erben  xu  veranlassen,  nötigenfalls  durch  An- 
wendung der  kirchlichen  Strafen  unter  Ausschluss  aller  Exemtionen,  bei 
fünfjähriger  Gültigkeit  dieses  Mandats.  —  1367  Dec.  20  (13.  kal.  Jan.  pon- 
tificatus  nostri  a.  sexto).     Rom. 

R  StA  Rostock;  Or.  m.  anh.  Bleibidh. 

Rl  Das.,  Privileg ienkopiar  fol.  31b;  Abschr.  com  Anfang  des  IG.  Jh. 

Gedruckt:  aus  R  Mecklenb.  U.  B.  16  n.  9716,  früher  Roslocker  Etwas  1741  S.  511, 

Wöchentl.   Rostock.  Nachr.  u.  Anz.  1754  St.  33  und  34;   aus  R  1  Weslphalen, 

Monum.  inedita  4,  913.     Vgl.  n.  61. 

237.  Dortmund  an  den  Lübecker  Hansetag:  lehnt  eine  vom  Kölner  Hansetag 
nachgesuchte  Hülfeleistung  zum  Kriege  [gegen  Dänemark  und  Norwegen]  ab, 
will  aber  die  Beschlüsse  über  die  Sundfahrt  beobachten.  —  [1368]  Jan.  17. 

Aus  StA  Dortmund;  Reinschrift  a.  Pap.  in  Briefform. 
Gedruckt:  RiOel,  Dortm.  U.  B.  2  n.  502. 

a— ft)  Zutat»  in  Br. 

*)  ÜAer  die  Kosten,  die  Brügge  durch  die  Ausfertigung  der  Sentenx  und  den  AufenihaU 
der  Kommissäre  erwuchsen,  s.  die  Auszüge  aus  den  Kämmereireehnungen  bei  Oilliodts-van 
Severen  a.  a.  O.  S.  144  f 
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1368  Febr.  2  —  1308  Fobr.  5. 


Honorabilibiis  et  circumspectis   viris,    doininis    proconsuUbua  ol 

consulibus   civhatum  Han^e  Teuthonice  ia  instanü    feato  purificacionis 

boate  Marie  virginis '  Tjubeke  congregandis,  araicis  nostris  Bmceri.ssimis, 

dandum. 

Siucerissiina  salutaciono  cum  üomimodii  cijinplaceEcia  preaceepta.     Aniici  pre- 

carissimi.    Super  ]iiis,  que  honorabiles  viri,  domini  proconsutes  et  consules  cm> 

tatiim  Hftnzo  Tnuthnnico  nunc  in  festo  sancti  Martini  pr«>xirae  preterito*  pro  CAUsis 

et  nognciis  communE-m  mercatorem  coocernentibus  Ojhmie  conf^rogati  amicis  nnstris 

Suaati  orateaus  explicarunt*  tos  scire  prosentibus  affnotamns,  quod  non  recoümus, 

aliquod  subsidiuni  vel  jtivainen  nomine  et  ox  parte  civiUitis  nostre  osse  imponRum 

ad  guerra»  in  partibas  marititiils  Imbitas.     Cujus  roi  eausa  potimus,  nos  ab  bujus- 

moüi  subi^idio  et  juvaoüne  facioado  baberi  .supportatos,  et  i|uoad  hoc  apud  com- 

munes  mercatores  nos  dignemini  exciLsare;  nan»  ad  observandum  finiiiter  et  plenarie 

faciendum  omnla  et  singiila,  4iae  oonimiinus  mercatores  Hanz«  Theutonice  pro  et 

in  dissensionibns,  quibu.s  diclo  partos  maritimn  ad  pre.sens  ioibrigantur,  fieri  decre- 

verint  per  mercatores,  qoi  portnm  Nortsund  sntent  naTigio  transiro,  volumus  libentcr 

nostrott  cives  dictum  pirtum  navigandr»  frequentantes  indiiccro  et  efTectunliter  in- 

formare.     Altissinius  von,  ut  optamus,  couservet  feliciter  et  lengevo,  nobis  seniper 

prccipiuntes  confidenter.    Datum  ipso  die  beati  Antiinii  confessoria  nostro  subsecreto. 

238.  Die  Raimannen  der  SeesU'idte  in  Lühock  o«  den  dcuischen  Kaufmann  zu 
Brügge:  verhäfiden  die  mit  den  anderen  Stadien  vei'cinharten  Vorschriften 
aber  die  Sundfahrt  und  die  Einrichtung  des  l*fundgeldes  (n.  227]:  die.  Her- 
genfakrcr  dürfen  vor  Auslaufen  der  Kriegsflotte  einige  teere  Schiffe  nach 
Bergen^  Ttimherg  und  Opslc  sendet»  hiehufs  Abholung  der  dortigm  Kaufleute: 
Wüby  und  die  osterseJten  Stiidte  sind  etnrersfanden  jnii  den  gemeinsamen 
Beschlüssen.  —  13ßS  Febr.  2. 


StA  Liibccfr,  Briefkopiar  fol.  lOöb. 

Oedruekt:   Crkdl  Oeaek.  2,  G40,  RR.t  n.  438. 


Ven..:  Reg.  Dan.  1  n.360t. 


239.  Dieselben  an  den  detttsdien  Kaufmann  tu  Bergen:  gebieten  die  Btiumung 
Bergens,  Tönsbergs  tmd  Opshs  xu  Ostern'  oder  Mai  1  unter  dem  Schuf x 
der  Nordseeflotte ;  tcerdcn  ihm  zur  Uebcr fahrt  Sdii/fe  aus  den  weudisdi^n 
Stadien  senden.  —  2368  Febr.  2.     Lübeek. 

StA  Uibcek.  Briefkopiar  fot.  i(i6. 

acdrttckt:  Crkdl,  Gesch.  2,  S-tl,  HR.  3  n.  :i02,  Diplomat.  Norreg.  8  n.  1S2.     Vtn.: 
Reff.  Dan.  I  H.2HU0.     Vgl.  die  Ä««r*r  NR.  I  n  4J0,  14;  n  421,  14—15. 

240.  Dieselben  an  K.   Waldemar  von  Dänemark:  sage7i  ihm  nach  Scheiiati  der 

Verhandlungen  über  die  verlangt«  Geuugthuung  wegen  Friedebrnchs  Feltde 
an.*  —  13f)8  Febr.  5.     Lübeck. 


ffiA  Lübeck.  Briefkopiar  foL32b. 

Oedrtickt:  Lub.  V.  B.  3  n.  fi38,  HR.  l  n.429,  Meckltnb.  U.B.16  n.U736. 
Rfg.  Dan.  IJI  n.  2049. 


Verx.: 


ti  4M  lUHKirabili«  —  raplicnnut  ttjrrifitrt  /3r  qv*  ali»  unicia  nuitii»  Souti  orateattB  nfllnuttt. 
*)  nbr.  2.  "J  1367  AW.  U:  a.  n.  227,  233  ■)  1368  Apr.  9.  *)  Sagt' 

echreibcn  hüheck«  über  K.  Tra/(fcmor  1368  Fhhr.  2  an  die  Könige  von  Polen  ttnd  England  und 
an  38  Kirehenfüraten  utui  tccUHrhe  fkrrm,  gcftr.  Bit.  I  n.  431.  terx.  Reg.  Dan.  Hl  «,  2fi4H, 
Uetskltftb.  U.  B.  W  S.  289  Anm.  3.  Ebenso  Marx  12  an  l'apsi  Vrban  V,  an  Kaiser  Karl  IV  mit 
lieclitfgtiigung  seifies  Verhaltens.  IJR.  1  n.  4:i2  und  433,  Ueeilatb.  U.  B.  16  n.  9757  und  4nw., 
Reg.  Dan.  Hl  n.2663  und  20G4,  Kuber.  Reg.  KarU  IV.  Reichssaehen  n.461. 


[I36S]  Febr.  0  -   1368  Ff^br.  IS.  ^^^B         97 

241.  Dieselben  an  Köln:  berichten  die  Erfolglosigkeit  der  Var/mn^lungen  mit  dm 
dänischen  Oesatidttn  und  neue  Räubereien  des  Königs;  bitten  wegpn  der 
Notwendigkeit  des  kriegerischen  Vorgehens  um  baldige  Uchcrsenäung  des 
Felukhriefes  gegen  Ddtiemark.^  —  [1868]  Febr.  5. 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.  76b. 

Oedrutkt:    Liib.  U.  B.  3  «.  G39,    HR.  1  n.  4S0.      Verx.:  Reg.   Dan.  ü  1   n.  2650, 
M0ekUnb.  U.  B.  J6  S.  290  Anm. 

242.  llxg.  Albrecht  fll]  von  Mtrklcnhnrg  und  seine  Söhne  Heinrich  und  Magnus 
schU^essrn  xngleich  im  Kamen  K.  Athrechts  von  Schwedin^  mit  Lübeck, 
Rostock f  Stralsund  und  Wismar  und  deren  Anhang  ein  Kriegsbündnis  gegen 
K.  iVaidemar  ro7i  Ddmmnrk  und  K.  Hakon  von  Korwegen  von  xweijäh- 
riger  Daurr  für  die  wendischen,  von  einjähriger  für  dt-e  preiissiseh- süder • 
seei.tr.hen  Stn'dte;  sie  versprechen  ihnen  Zuzug  mit  1000  Majtu ,  Geuu&s  der 
hallun  Eiitkiinfie  aus  den  künftigen  Erabenmgen  in  Scftonai  bis  zur  vollen 
Vergütung  ihrer  Kriegskosieji  und  auf  zwei  weitere  Jahre ,  sowie  HesiegeUmg 
ihrer  rorlnußg  von  Hxg.  Älbrecht  verbrieften  schontJichen  Freiheitcnf  und 
verpfänden  ihnen  für  die  Erfüllung  aller  Zusagen  die  Sclitösser  Witienburg 
und  Hihnilx  nebst  dnn  Gerichlsltann  und  einer  Jahresrenie  von  350  M.  lüh.* 
136S  Febr.  13. 

StA  Lübeck.    Trauaiumpt  in  der  Btatätigung  von  Juli  2.7,   unten  n.  263.     Ab$chr. 

titi  lä.Jh.  im  Kiedefsächg.  Eopiar  fol.  136 — 137. 
Oed'ruckt:    Meekiettl.   U.  B.  16   n.  07-U:   im    Tranas.    ton  Juli  25    l'rkdl  Desth. 

2,  643—647,  Uib.   U.B.  3  n.  662  und  Ri/dttrg,   Scergts  Tr<ilta4er  2  ».  377h. 

Verx.:   HR.  1  ».  437,   Reij.   Dan.  111  h.  2653,    Bydbtrg  a.  a.  O.  «.  377.     Vgl. 

den  Recr-i»  ron  Febr.  2.  ItJi,  1  n.427,  1  —  2- 

243.  I/üheek,  Rostock,  Slralsujid  und  Wismar  scIiUessen  für  die  wendisehen  und 
preusKi.svJi-.fiUlerseei.vhi;ti  Siiidte  nn  Kriegshiindnis  mit  K.  AlbrerJtt  von 
Schweden  und  Hxg.  Ali/recht  [II]  ron  Mecklenburg  nehai  dessen  Söhnen 
Heinrich  und  Magnus  gegen  die  lO/nige  von  Dfinemark  und  Korwegen.  — 
1368  Febr.  13 

Äug  L  StA  Liibeek.  Brieß-opiar  fol.UOb — 120b,  überac-hn'^n:  Coofedorwcio  eivttatum 
cum  duce  Ma^opolüitsi  oontm  reges  Daoie  et  Xorwogie.    Bruns.    S.  n.  242. 

Wy  ratmunne  fter  stedc  Lubeke,  Rostok,  Stnilpssiinrio  iinilo  Wy^nior  bekennen 
unde  bctügbon  oponbaro  in  deasine  bieve,  dat  ivy  oudrachtliken  mit  den  dorluch- 
toghen  vorsten,  boru  Alberto  kooingh  to  Swedon,  heru  Alberte  hertogbe  to  Meke- 
ienbiirgb  unde  hem  Hinrike  undü  Magnusse,  syneti  sune,  Jor  maoipherieygbe 
undraclitlikes  strlmden  tinde  unrechtes  willen,  <bt  koniugb  Wuldemar  van  Dene- 
mnrken  unde  Ha(]uin  knningii  van  Norweghen  us  unde  dem  menon  koopraanne 
binnen  vrede  unde  velicheyt  daen  hebben  unde  noch  doen  sänder  underlaed, 
bubben  us  vorenet  unde  vorbunden  an  ene  tröwe  vasto  vorbindinghe  uude  hulpe 
uaett  een  Joui  anderen  tu  duende  jegbeu   de  vurbeuomeden   koningbe  van  Deiie- 

•)  Ucber  Liiberks  Verhandjungen  mit  Baanbvrg,  Bremen  und  Stade  um  Unterstätxnng 
gegen  Dänemark  a.  JUt.  1  n.  434,  im  Attsxug$  maderholt  Brem,  U.  B.  3  n.  326;  verK.  Reg. 
Dan.  II  l  n.  26.'i4.  ')  S.  oben  n.  226.  *)  Marx  14  verspredien  Rostock,  Stralsund  und 

Wismar  der  Stadt  iMbeck  rerluillniamassigen  Ersatz   alter  dcrsttben  durch  die   Uebentahme  der 
Vtru-altung  Wiitenburgtentstelumden  Unkosten,  HR.  t  n.447.  Meoklenb.   U.  B.  16  n.  9759.    Ent- 
würfe gleicftrr  Urkunden   Lübecks  und  Wismars  für  Roslack  und  Strnlsmid  tcege»  Veruallung 
von   Wiltenburg  wtd  Ribnitx  HR.  3  h.  303  und  304,  Mecklenb.  U.U. IG  tu  9760. 
fljBilMhM  Orkraidanbiioli  IT.  10 
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1368  Febr.  13. 


marken  undo  van  Norweghen  untle  jf.'glion  eiTOr  beyde  riko  undc  jeghen  alle  ero 
hulpere  in  desser  wis.  dal  wy  raetinuimo  der  vorbenümeden  stede  in  dessen  krich 
vnren  swMen  mil  den  steden  van  der  Wonde«clien  siden,  uaon  hnjperen,  dftsent 
man  ghewaprut  mit  schepcn,  dfi  ns  dmr  nutta  to  dtintcen.  Vortmor  scliolen  de 
Prnceschon  stede  unde  de  vim  Kämpen  imde  ore  hülpere  van  der  Sfldersoe  ok 
voren  in  dessen  kriuh  tlnsent  man  gliewnpent,  Wei-e  aver  in  den  van  Prasclien 
unde  in  den  vaii  der  SiideiNoe  jenicli  ghebreke  in  den  dusent.  trliuwiipent,  nao  dy 
saramelyuglie  to  liupe  knnipt,  wo  velo  dau  enlirekt  in  den  vorbeiiumeden  dusent 
ghewapcnt,  also  velo  mojfhcu  ok  de  koningh  vau  Swedea  unde  de  bertoghen  vnn 
^ekelenborg  vorbenomed  na  mantalen  crcn  bnpeu  mynneren,  den  se  in  dessen 
krich  voren.  scholen.  oft  se  willen,  in  dem  ersten'  jare  van  dessen  twen  jareii 
desser  rorbindingho;  unde  lior  desso  vnrmynnenng'he  willen  scholen  desse  vorbe- 
nuniden  heren  de  slote  Wittenborgh  unde  Rybbeniseo  nicht  vcvrbreken  an  ns  edder 
an  nsen  bnlperen,  wn  ^  voren  also  vele,  als  en  na  niantalo  dan  to  vorondo  b'Ht-d 
alä  Vfln  den  vifbQadenlcn  jeglicn  de  dusont.  Uadc  welltero  van  dessen  twcn  par- 
tighcn,  als  van  den  Prücen  unde  den  van  der  Sädersec,  nycbt  on  katupt  to  uscr 
vorbescrevenen  sammelyngbe,  do  en  scholen  nicht  bröken  der  vryheit,  de  wy  in 
dessem  krygho  vorwen'en,  id  en  were,  id  en  wedder  umlc  wynt  boneme,  ilat  se 
bewTsen  mochten.  Men  in  dem  anderen  jare  scholen  desso  vorscrevenen  beren  jo 
by  ereiu  vftllen  tjdle  blyvoo,  als  dusent  ridderen  unde  knechte,  oft  do  van  Pröcen 
unde  de  van  der  Srtdersee  d»er  wol  nicht  to  komeu;  iinde  wy  t>k  by  useme  talle, 
als  dusent  gbewajwnt.  Desse  vcirbindinglie  schal  anstaeu  nü  des  sündagbes  tu 
vnstelavende,  de  negest  kümpt ',  imde  schal  waron  mit  den  vorbenomeden  beren 
umle  mit  us  uncle  usen  holperen,  als  den  utedeu  van  der  Wendesstihen  syden, 
wente  to  paschen,  do  neghest  kampt,  vort  over  twe  jar';  unde  mit  den  steden  van 
Prucen  unde  van  Kämpen  unde  eren  hulperen  van  der  Südersee  schal  id  waren 
went  tu  paschen,  de  nil  negliest  kt'impt,  voit  over  een  jaer."  Undo  bynnen  dessen 
twen  vürbenuraedon  jareu  scbide  wy  us  mit  den  vorbeiiomedeu  kfmmghen  nyuiber 
dughen,  süqcii  edder  vreden  eddor  bevorworden,  wy  en  duen  |dat|'"  mit  gaiitzor 
vülbort  der  vorbenomeden  beren  edder  der  erer,  den  dat  van  erer  weghene  bevolen 
is.  Tortmer  werc,  itat  uns  God  biilpc,  dat  wy  bynnen  dessen  vorscrevfn  twen 
jaren  in  desser  vorbindinghe,  de  wile  se  waren,  slote  edder  gulde  bekrecliteghedeu 
in  Schone,  wes  wy  dorynne  bekrechtegben  binnen  der  tid,  id  sy  in  sloten,  landen, 
rente,  glilde,  tollen,  niflnto  edder  wor  id  an  sy,  rlat  scholen  de  vorbenomeden 
heren  unde  ere  erven  balp  hebben,  unde  wy  scholen  hebbe[nj  de  anderen  holfto 
vor  use  koste,  de  wy  doon,  imde  vor  uson  achatlen,  den  wy  nomen  in  dossem 
krygbe  bynnen  dossor  vorbenomeden  tid  der  vorbindinghe.  Unde  wan  wy  de 
vorbenomeden  koste  unde  schaden  daerut  upgbebored  hebben,  so  acbole  wy  use 
vorbenomede  helfte  noch  twe  jai-e.  de  dama  neghest  konion,  ynne  hebben;  unde 
wan  de  twe  jare  erst  umme  komon  s>Tit,  so  schole  wy  de  vorbenomeden  heren 
nnde  eren  erven  desülven  use  helfte,  id  sy  in  sloten  edder  woran  id  sy,  we<lder 
antwerden;  wi\rden  se  aver  us  entfernet,  so  schal  men  dat  beiden,  als  bima 
screven  steyt,  unde  wy  scholen  dan  dar  nicht  nier  yuue  bobben.  Unde  wes  wy 
bekrechtegben  in  Schone,  id  sy  Iftttik  edder  vele,  dat  schal  man  delen  in  desser 
wis;  wy  scholen  delen  unde  de  vorbenomeden  heren  kesen,  ed<ler  sy  scholen 
delen  unde  wy  kosen;  unde  wat  wy  bekrechtegben  in  oI  dorn  koningriko  to  Deno- 
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Qiarkcn,  dat  schal  der  Torhenomondon  hereu  allene  weseiiS  bobalTon  dat  hus  to 
Kopenhavea,  dat  wiml  mon  brekeii',  als  der  heron  brevo  lüden,  de  se  us  gheghovon 
hebbon.  Vortmer  sca!  koiiiiig  Albert  van  Sweden,  «nde  hertughe  Albert,  Hiiirik 
unde  Magnus  üyn  t»>ne  vorbenümcd  edder  n'olk  ercr  dan  Sehone  bcliolt,  ua  uudo 
et  den,  de  iise  hulpere  synt  in  desser  vorhindinglie,  ane  den.  de  knroen  schulden 
unde  nieht  en  komen,  bescghellen  de  vTj-heyt,  de  hei*togho  Albert  vorbenomed  us 
in  donkebi-even  nirede  beseghelt  beft  mit  synen  ingheseghellen.'  Unde  wanne 
desso  vorbonemcdeii  liercn  us  wllent  dat,  des  sy  in  dessen  vorsprokcnen  stüeken 
US  püchticb  sint  to  koldende  na  oi-er  breve  Iftde,  de  se  tis  daerup  ghegheven 
hebbon.  also  ghcholden  beHien.  jüs  ero  brevu  Uideu,  so  scbole  wy  edder  de  use 
den  voniomwien  hen-n  ere  vorbeuomeden  slüte,  als  hus  unde  stad  tu  Witteuborgh 
unde  de  stad  to  Rybbenitze,  sunder  jenigherleyghe  vortogberinghe.  bulperede  unde 
trgholist  wedder  antwerden;  norden  se  aver  as  entlemet,  so  echolde  wy  dat  holden, 
als  hirn«  screven  ßtevL  Vortmer  alle  de  wile,  dat  wy  odder  de  use  de  vorbe- 
nemeden  »lote  'Wilteburgb  unde  Rybbenitze  inneliebben,  su  scliole  wy  unde  da 
use  der  vorbeuomeden  berea  man  unde  boigbere  daer>une  by  reclite  laten;  ok 
schule  wy  erer  iiianue  ayn,  daer  se  likes  unde  rechtes  over  mecliticli  sint,  iite 
den  vorbenomed^.'n  isloten  vorvacn.  Ok  en  scholen  ero  man,  daer  se  likes  unde 
rechtes  over  mechticb  aint,  de  jene,  de  wr  in  unde  up  den  vorbenomeden  sloten 
hebben.  nicht  wedder  vorvaeii.  Vfirrmor  npre,  dat  (lod  nirbede,  iliit  desse  ror- 
benomeden  glote  Wittonboi^h  luiile  Rybhenitze  cdder  erer  jenich  us,  de  wyle  sy 
use  pande  sint,  afghowünnon  ofte  jenoglierloyghe  wis  entfernet  worden,  dat  schal 
US  ane  vorwyt  undo  ane  manynglie  weson;  meu  so  scbole  wy  den  vorbenomeden 
heron  unilo  sc  us  wedder  helpen  luet  ganlzen  trüwen,  dat  wy  desülven  sloto 
wedder  bokrccbtegtieu  unde  wt^dder  tn  use  were  krigben  unde  dat  vrj  se  beholden 
in  der  wis,  als  vorscreven  is.  Dessulven  ghelik  schal  usor  Pen  dem  anderen 
helpen,  oft  sw^  be^ftidlet  worden.  Woro  aver,  dat  wy  en  de  Torscrevonon  lifiljje 
nicht  en  deden.  dner  moghou  se  us  unib  manon.  Were  ok,  dat  wy  bynnen  der 
tid  deescr  vorbindinglic  jenich  slot  up  Schone  in  use  were  krt^hen,  als  desse 
degheihngho  stau,  de  sclicle  wy  bewaren  sunder  argheüst,  als  wy  best  kfincn. 
Were  aver,  dat  üud  vorbede,  dat  us  dcrsulven  slate  welk  afghewünoen  edder 
jenigherleyghe  wis  entfernet  wünle.  dat  sehiil  snnder  wyd  unde  manvngbe  wesen. 
Des  ghelyk  were,  dat  de  vorbenomeden  boren  edder  erer  jenich  in  Schone  bynnen 
der  Tnrbenonieden  tid  jenich  slot  iu  ere  were  kreghen,  dat  srholen  so  bewnren 
Sünder  arghclist,  als  se  best  knnen.  Were  »ver,  dal  God  vorbclo,  dat  en  der 
yenieh  ufghtjwänneu  edder  jenigherleyghe  wis  entfernet  wärden,  dat  schal  en  ano 
Turwyd  unde  aiie  maned  wesen.  Wolde  ok  Ond,  dat  «y  (Jodlande  wfinnen,  dat 
schal  büvea  by  k^toingb  Alberte  unde  by  siuen  ryke  to  Swe<len.  Vortmer  neme 
(wy]  vromen  in  vaiigltenen  edder  in  namo,  den  schal  raen  rieten  als  biiterecht  is. 
Vortmer  were,  dat  jenich  here  edder  man  der  vorbenomeden  boron  edder  use  edder 
erer  jenich  edder  user  jenich  viend  werde  edder  vient  werden  wold  der  dcases 
kryghes  willen,  dar  schtde  wy  umb  tosamende  ridcn  unde  Vftrsoken,  oft  wy  dat 
in  deghedinghen  unde  in  guden  sliken  kfinen;  \vere  dat  wy  dat  nicht  doen  künden, 
80  schal  user  een  den  anderen  daerau  dnen,  als  he  van  eni  nemen  wolde.  Were 
ok,  dat  de  vorbenomeden  heron  cdder  erer  jenich  edder  erer  hulperen  jenich  mit 
den  er^  to  desser  hulpe  nicht  kernen  köaden  to  rechten  tyden  van  weddere  unde 

*)  Diese  fieatimmunff  ülter  die  Erotientngeti  in  IVin^mark  fehlf  in  fter  toratithftufen  Oegtn- 
urkunde  der  Fürtten.  *)  S.  n.  251,  eüu  frühere  Bcsiegelung  ist  unbekannt. 
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Vau  wyndes  weghene,  kimtlen  sy  den  dat  bewisen.  dat  id  en  wedder  undo  ^7111 
beoomeu  hadde,  se  en  schulden  daerin  don  vorbonomeden  sloton  noch  in  anderen 
stucken  nenen  schaden  jeghcn  us  undo  do  use  uiub  ncnieii.  Vortmcr  scholo  wy 
den  vorbenomcden  licren  in  allen  vorbcoomcdcn  soken  alle  dynk  siinder  arffhclist 
to  dem  besten  keren.  AUo  desse  dingh  stede,  vastü  umle  uniobroken  to  holdende 
love  wy  boi^berniestere,  ratemanne  unde  menheyt  der  vorbenomedon  Rtedo  Lubeke, 
Hostok,  Strnlossnnd  undo  Wismor  den  Tnrbenonioden  hf-ron  koningh  Alberte,  her- 
toghen  .■^IbeitOi  Hinrike  unde  Mapiuse,  sincn  sonen,  nnde  orftn  ervon  in  guden 
trftwcn  anc  argbelist  in  dessom  brcvo.  daer  wy  to  t&ghe  unde  to  Roterer  bewa- 
ryngho  user  vorbcno nieder  stede  inghoseglielle  an^ltehenghet  bebben,  de  gbegbepen 
is  na  Godes  lurd  drutteynhuudert  jaer  in  dem  achteiuidesestegestcu  jaro  des  sän- 
dagbes  vor  v  aste  IIa  vende. 

244.  Die  Grafen  Heinrich  fllj  und  Nik-olaus  von  Jlolstatt  und  acht  fjUtiscJieJ 
Ritter  und  Knappen  rerhiinden  sieh  mit  den  Städten  TAibeck,  Rostock, 
Stralaitnd  und  Wismar  und  deren  Helfern  gegen  die  Könige  von  Dänemark 
und  Xoi-iregeii  h's  Ostern  über  zwei  JahreJ  —  i3UH  Febr.  13. 

StA  Lübeck;    Or.  m.  U  ardi.  S. 

Gedruckt:  iMb.  U.ß.3  n.64t.     Verx.:  flff.i  n.  442,  Reg.  Dan.  IH  ti.  20.'j1.    Vgl, 
int.l  n.  427. 1—2. 

243.  Die  Städtr.'.  Lübeck,  lio.tlovk,  Stralsiiud  tmd  Wismar  Urkunden  ebenso.  — 
i368  Febr.  13. 

Oedrudtt:  SUi.  1  n.  441.     Verx..:  Reg.  Dan.  II 1  n.  2ß52.     Eim.  Almclariß  der  Vr- 
bunde  findet  sich  »ueh  StA  Liiheck,  Bri«fküpinr  fol.l20b. 

246.  Hxg.  Erich  [11]  von  Sachsen  und  sein  Sohn  Erich  geloben  nebst  10  gen. 
Rittern  imd  Knappen  der  Stadt  Lilf)cck,  dem  Hx>i.  Albrer.hl  von  Mecklen- 
burg und  den  Grafen  Heinrich  und  Nikohus  von  Holstein,  mit  Lübeck  xwei 

'  Jahre  lang  hinsichtlieh  ihrer  deutsehen  Besit:iungen  Friede,  xu  kalten*,  den 
Ihirrhxng  narfi  Dänemark  nur  mit  Lübecks  Ocnehniigung  zu  gestatten, 
bei  Krifffsdicnsileistung  ihrer  Mannen  in  Dänemark  gegen  Lübeck  deren 
Bestrafung  den  Verbündeten  xu  überlassen  u?id  sich  bei  Brach  des  Friedens 
binnen  14  Tagen  nadt  Mahnung  xnm  Sühnetag  einzufinden,  —  JSßS 
Febr.  25  (in  s.  Mattias  da^be  des  h.  ap.). 

iStA  JMbeek;  Or.  m.  S  pon  12  anh.  S. 

Oednifli:  Utb.  U.B.3  n.  643.     Verx. :  Rfg.  Dan.  Hl  n.  26S7. 

247.  Hxg.  Albrecht  [II]  von  Mecklenburg  geleitet  die  Ilürger  von  Lübecky  Stral' 
sund,  Oreifsu-aUl,  Stettin,  Kolhcrg,    Siargard,  Rostock,   Wismnr  und  deren 


')  JVtHere  Krierfsbäminixfc  itrr  llolaleiner  mii  MccUoihunj  und  Jülland  rrrx.  HR.  1 
n.422-'425,  x.  T.  auch  ^edr.  Rgdbcrg  2  h.376  und  376a,  Mrckknb.  l'.  B.  16  n.ä730  und  9731. 
Die  beiden  Grafen  von  Bolttein  verleihen  Mai  20  dett  Bürgern  ron  Ripen  Zoll-  tmd  Sandela- 
freiheit  auf  den  Märkten  xu  Sitaaör  teie  sonst  in  ihrer  IIerr»chaft.  Suftm  I'i,  Höd,  Bf-g.  Dan.  1 
n.2G05.  *)   Vgl.  UR.l  n.  42T,  7  und  136,  S.    Febr.  20  aichenv  die  Uerxoge  AlhrecM  und 

Heinrich  ron  Mecklenburg  den  tüchtischeu  Herxoyen  einen  xweijähritfen  Frieden  für  deren 
Stammlande  xu.  HR.  .J  n.  25  xu  Fthr.  29,  Mecktcnl.  U.  B,  IG  n.  0743.  Ueber  einen  holtteiniteh' 
iäeh»i$chen  SeutralitätKertrag  t.  HR.  I  n.  427,  S.  Der  undatierte  Entwurf  einer  Xetitralitütt' 
trldäntng  [der  Herzoge  ron  Pommtm-Wfdgaalf]  gegenüber  Hxg.  Albrecht  rofi  Mecklenburg  und 
ihren  mit  diesem  rerbundetcn  .<tödten,  ron  lio»lock  an  Lübeck  iil>ersandt,  gedr.  LOb.  U.B.3 
n.  64S,  Meeklenb.  U.  B.  16  n.  9746,  terx.  Reg.  Dan.  III  n.  2659. 
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mitverbündete    Helfer    xu    sicherem    Verkehr    in    seinem   Lande.    — ,  1368 
Marx  1  (des  mytwekens  vor  .  .  .  reminiscere).     Ch-evesmühlen. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  anh.  S. 

Gedruckt :  Lüb.  U.  B.  3  n.  644,  Mecklenb.  U.  B.  16  n.  9749.     Vert. :  HR.  1  n.  445. 

248.  Oreißivald  sckliesst  gleich  Lübeck,  Eostockj  Stralsund  und  Wismar  [n.  243] 
mit  K.  Albrecht  von  Schu-eden  und  Hxg.  Albrecht  [II]  von  Mecklenburg 
nebst  dessen  Söhnen  Heinrich  und  Magnus  ein  Kriegsbündnis  gegen  die 
Konige  von  Dänemark  und  Norwegen.  —  1368  Marx  5  (des  sundaghes  als 
men  singht  reminiscere). 

StaA  Scktcerin;  Or.  m.  anh.  S. 

Gedruckt:  Mecklenb.  V.  B.  16  n.  9751.     Angeführt:  Rydberg,    Sverges  Traktater  3 
unter  n.  377a. 

249.  Die  HerxÖge  Albreeht,  Heinrich  utid  Magnus  von  Mecklenburg  beurkunden 
den  Beitritt  Greifswalds  xu  ihrem  Bündnis  mit  Lübeck,  Rostock,  Stralsund 
und  Wismar  und  sichern  ihm  dieselben  Freiheiten  in  Schonen  wie  den  gen. 
Städten  sowie  alle  weitergehenden  urkundlich  nachweisbaren  Freiheiten  zu, 
die  ihm  von  K.  Erich  [Olipping]  ^  oder  anderen  dänischen  Königen  für  seine 
Fitie  in  Falsierbo  hinsichtlich  des  Gerichts  über  Hals  und  Hand  oder  sonst- 
toie  verheilen  sind.  —  1368  März  5.     Rihnitx. 

StA  Qreifswald;   Or.  m.  3  anh.  S.    Das.  ein   Transsumpt  des  Abts  von  Eldena 

ton  1368  Juni  22. 
Gedruckt:  RR.  1  n.  438,    Mecklenb.    U.  B.  16  n.  9750,   früher    Qesterding,    Erste 

Fortsetzung   des  Beitr.  x.   Gesch.  d.  St.  Öreifswald  S.  52.      Verx.:  Reg.  Dan.  III 

71.2660,  Rydberg,   Sverges  Traktater  2  n.S77a,    Qesterding,   Beitr.  x.   Oesch.  d. 

St.  Greif swald  S.67. 

250.  HUdesheim  an  die  sieben  fverbündeien  sächsischen]^  Städte:  hält  die  Aus- 
führung ihres  in  der  vorjährigen  Fastenzeit  in  Hildesheim  gefassten  Be- 
schlusses, einen  Ratsherrn  und  den  Stadtsckreiber  von  Hildesheim  auf 
gemeinsame  Kosten  an  die  Städte  xu  senden,  zur  Zeit  für  unnötig,  ist 
aber  nötigenfalls  xur  Besendung  bereit  und  ersucht  um  Antwort.  —  [1368] 
Marx  14  (fer.  tercia  post  domin.  oculi  mel). 

StA  Hildesheim,  Kopialbuch  1  fol.  1. 

Gedruckt:  Doebner,   Ü.B.  d.  St.  Hildesheim  2  n.244.     Vgl.  das.  n.264. 

251.  Hxg.  Albrecht  von  Meckle?iburg  urkundet  über  die  den  Hansestädten  nach 
Eroberung  Schönens  von  ihm,  seinen  Söhnen  und  K  Albrecht  von  Schweden 
xu  gewährenden  Freiheiten.  —  1368  Marx  18.     Rostock. 

')  Privileg  Erich  Olippings  von  1280  Juli  14,  Bd.  1  n.  856.     Ueber  die  Uneehtheit  dieses 
Sonderprivilegs  «.  Schäfer,  Buch  des  lAib.  Vogts  S.  XXIII  Anm.  3.  *)  An  dem  dreijährigen 

Bündnis  »on  1360  (Bd.  3  n.  507)  war  Eildesheim  nicht  beteiligt;  das  vorliegende  Schreiben 
deutet  demnach  auf  einen  unbekannten  sächsischen  Städtebund  hin.  Vgl.  auch  TJlr.  Kleist,  Die 
sächsischen  Städtebünde  xwischen  Weser  und  Elbe  im  13.  und  14.  Jh.,  Zisch,  d.  Harxvereins  25 
(1892),  1—101.  —  Ueber  eine  Erneuerung  der  Verträge  von  1351  (Bd.  3  «.  203  ttebst  Stück- 
beschreibung) 8.  die  bei  Helmstedt  angebrachte  Beschwerde  Magdeburgs  gegen  Braunschweig  wegen 
Verletzung  des  Artikels  über  die  Anerkennung  von  Verfestungen,  Hertet,  U.  B.  d.  St.  Magdeburg  1 
n.  469.  Das  engere  Bündnis  Halberstadts  mit  Quedlinburg  und  Äsckerslebeii  (Bd.  3  n.  507  Anm.  4) 
war  1367  Mar*  24  durch  B.  Albreeht  von  Halberstadt  genehmigt,  Schmidt,  Ü.B.  d.  St.  EaU>er- 
stadt  1  n.  534;  ebenso  Marx.  28  für  Aschersleben,  verx.  U.  B.  des  Hochstifts  Halberstadt  4  n.  2721. 
Auf  verwandte  Bestrebungen  in  der  Altmark  weist  der  Münxverbund  der  Städte  Stendal,  Seehausen, 
Havelberg,  Tangermünde,  Osterburg  und  Werben  von  1369  Mai  11  hin,  Riedel,  Cod.  dipl.  Bran- 
denburg. 16  S.409. 
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Aus  R  i'HA  lierai:  gkiehxeU.  Ähachrift  n.  Fery.    Dtr  recht*  Rand  mit  Siiieken  der 
Schrift  (ei'/ireiM  abgerit»e».    Bruna. 

Ihr  hihait  dtr  vorlitgende»  Urkunde  geht  im  ati^rmeinen  auf  da»  Prirüey 
dea  Kuriign  Magnut  von  1^'it  (cbtn  n.  2H)  und  auf  den  lHbischcH  PririlegtenttU' 
trarf  eon  1353  (tW.l  n.  17 ■'■*')  %uriifk,  S-  .Schaftrs  AusfiihruNgeu  uhcf  da*  gam 
ühereinstimtHendf  Prirütg  ron  136S  JitU 25  (n.  204),  Buch  rfe«  Lüb.  Vogts  S.  XXXV. 
Auch  die  Faevung  des  Wordiiigiorger  Vertrags  ron  I3G5  (n.  JGft}  hat  grltgcntUch 
die  Furmulierung  btcinfUisst.  Eine  genaue  ZurUckfiikrung  der  rinirtnen  Paro' 
graphe»  auf  eine  h^ilifamfc  Vortoge  ti'issl  firh  nicht  mehr  rothlfitrdig  diirfhführtn. 
Zum  ZuaaHtmenhang  a.  n.  ^1^  und  :^43. 

We  Alhprt  VRU  der  [gnade]*  Oodcü  hertoghe  to  Mckelenb'Tcli,  groro  to  Swcryn, 
to  Stargardft  iiinlf  to  J{ostocko  herc,  bekennen  umäe  bctuglicn,  dat  desso  nnscrevone 
vrylieyt  konyng  AJbert  van  Sweilen  unde  wo  unde  use  sone  Uinrik  nnde  Magnus, 
odcrwelk  user  de  slotf  in  Swno  innyiiipt,  eft  we  in  dosser  tyd  dosser  vorbiudinjiö 
mit  Lubcke,  Rnstnk,  Stralessfttid,  Wisiiier  iindo  Urypcswolt  iimle  oren  liulpeten 
welk  alduL-  bekrecliüglieden.  besogliolcn  scolen  on  und«  allo  den  jenen,  de  in 
fk'HKiMue  krygliti  detiäeu  stedon  bebulpcii  sint,  aode  allo  den  jenen,  de  mit  od  in 
dor  Dndesclien  Ilenze  sint. 

//./  Tl.'  dorn  ersten,  dat  oi-e  bnrghere,  knpliido  unde  ghesinde  moghen  soken 
dftt  ryke  tu  Denemarken  unde  dat  lant  fctf  Scone,  wer  we  eder  de  use  dos  vor- 
beouiiiden  rykes  nmle  landes  niofhtieb  worden  binnen  d^r  bcnnmdnn  Tyd,  [umdo]' 
to  tnnde  unde  to  watcre  varen  unde  keren  in  alle  jeglicnc  mit  orcine  ginnte  undo 
kopenscop  ane  jenegherleje  üinder,  to  brukende  wes  so  hebben  unde  ore''  fcopen- 
scop  to  ovCTide. 

[3.]   Ok  scolen  se  den  zostfrant]    menüken    vry   liebbon    In   dorne    ryke    t«i 
Denemarken  unde  in  deoae  lande  to  Scone  to  cwjghcn  tyrlen  van  ntlerae  schyp- 
brokigb(ün)  gliude,  dat  liete  wrak  eder  zevünt  cfte  wü  dat  hete,  in  desscr  wis: 
Tvere  dat  jeneghe  lüde  van  dessen  vorbenomden  steden  eder  ureu  bulperen  scbjp- 
brokich  wurden   in  jeneghen  enden   desses   vorhenoinden   rykes  ©der  landes,  eder 
ore  schypbrokin[h   gliut,)  wrak  oder  wü  it  gbenoniet  wordo,  to  ilomo  ryke  oder 
lande  vorbenomd  in  jeno^be  ende  der  lande  dreve  eder  qa[omeJ,  dat  gliiit  raoghe 
se  by  syk  ofle  mit  linipe  arnlerer  tude  berghen  efte  berglien  Inten,  imde  bruken 
des  ua  creme  willen  [sunder]  binder.    Were  uk,  dat  se  arbeyiioslu<le  behof  badtlen, 
de  moghen  se  wiunen  umme  ore  pennynge,  wor  se  de  hebben  mul^rben,  sunjdor 
broke  e<ler  binder,   nnde  en  soai  ok  nicht  wesen  weder  iis  unde  use  amnietlude. 
Were  ok.  dat  sodanicli  schypbnikic;h  frbnj^i  tti]   desseme  vorsprokenon  ryke  nnde 
lande  toslogbe   eder  dreve  unde  de   lüde  vordruiickon  eder  vorprban   woren,    dat 
gbut  scal  d[e)   negbest  vogbot  oder  de  dar  woüdich  is  bergben  laten;  und©  wal 
des  f^heberf:bet  wart,  ilat  scal  be  mit  wiscop  berlervt-r  Uide  in  de  negliesten  kerken 
bringen  laten  unde  Inten  dat  bescriven,  wat  des  gtiu<les  »y.  uude  bewaren  ilat  tru- 
weliken  to  dor  [bant]  der  erven  eder  der  jenen,  de  dat  mit  rechte  vonleren  moghen. 
wft  se  binnen  jare  unde  daghe  bewysingo  bringen   mit  orer  stat  |bre]vo,  dar  so 
borgher  inne  syn.  dat  se  rechte  orve  Avn  to  denie  sulvon  ghiide  eilor  dat  se  dat 
mit  rechte  vorderen  moghen,  den  scal  nie  ilat  antwonleu  uiubeworon,  unde  ghevcu 
den  arbeydesluden  redelik  Ion.     Were  jement  in  täesseme  vorspmkenen  ryke  e*lor 
lande,  de  .syk  «Isodanes  sebypbrokfigh]cs  gliudes  underwunde  mit  unrechte,  dar 
scal  nien  over  richten  an  syn  bogheste  unda  gb[e]veü  dat  ghut  weder  deme,   de 
dar  recht  to  hovet 


%tFMtIt. 
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[S.]  Ilera  so  moithen  clo  Torscrevene  steflo  ores  suivcs  vogliwle  setten  up 
or©  [vitten]  hi  Scvirntro  umle  tu  Talstcrbode  unde  wor  it  im  evene  kumpt  in  al 
dsQie  lande  lo  Suone.  Uado  de  vogbcKlo  mophen  richten  over  d[e]  jene,  de  mit 
on  iip  den  vitton  lifTSf^.  unde  vort  itver  ally  nre  bor^hpre  iinde  ghesinde.  se  lipsen 
wor  se  UfTi^n.  un<le  alle  safce  umle  brolre  tn  richtende,  ane  sake  umlo  broko,  (lo 
na  Lubeschem  rechte  ghan  in  hant  nndn  in  hals. 

fi]  Tteiu  so  mach  ii[i  oren  vittfn  lifr^on  niit'  on.  w[enii?|  sc  des  gliunwen 
van  <ien,  ile  van  oldinges  mit  un  gheleghun  hehben. 

[5.]  Itciii  so  eu  scal  me  nemendc  laden,  dat  kalleii  in  Üeuscheuio  jredilt'j 
het"".  ilcu  wil  me  weno  sculdigben,  den  scal  nie  sculdighcii  vor  sinemü  Üudescben 
voghedc;  de  scal  orae  richten  na  aiucr  [tttadj  rechte.' 

[G.J  Ünde  weide  me  wene  sculdighen  iimme  lycht,  den  scal  mo  sculdighen 
vor  sinome  Dndeschen  vughede,  de  scal  om©  ricb[ten  na]  siner  stad  rechte. 

[7.}  Ttoni  so  moghen  sp  hcbbon  up  oren  viTti>n  eghene  krnghe  unde  raogho 
daruppe  tappen  modo,  wyn  unde  b[ire],  undo  en  sint  dar  nicht  af  piichtieh. 

[8.]  Itcm  weret,  dat  jenich  stad  vitte  vorbuwet  were,  dat  de  stat  bewisen 
mochte  mit  fbreven]  eder  mit  oren  eldcsten  borgiioryn,  de  up  dat  taut  kernen, 
dftt  bliu  acal  men  afbreken.  Were  dat  men  dat  mit  w|illen  nicht]  afbieken  weldej 
so  mach  de  vogbet,  Lip  des  vitte  id  is,  eder  sine  borghere  dat  afbreken  sunder 
brokd.  Ok  scolen  [ere  vitten]  blivnn  unde  wesen  in  oren  scheden,  alse  ze  ghe- 
weeen  hebben,  dat  so  bewisen  m(»ghen  mit  broven  eder  mit  oren  ol[tleston|  bor- 
gberen,  de  uj>  dat  lant  ktmien. 

[9.]  Item  80  moghen  se  menliken  up  nren  ritten  vorkopeu  want  ande  lyn- 
wand  by  lakeu  unde  by  repen  eder  by  stöveu  sunder  brnkc. 

[W.j  Iteni  moghen  se  in  den  wantbiMlen  sniden  want  uthIb  lyuwanf  by  der 
eine,  unde  en  sint  dar  nicht  van  pHchtioh. 

[11.]  Item  so  moghen  de  scomekere,  kremere  unde  knnkenhowere  unde  aller- 
hamJe  aninietludf  bröken  orer  veylinge  luide  i>res  ammetes,  unde  en  sint  dar  nicht 
van  plichtich. 

[12.]  Item  so  moghen  hebten  menliken  do  vorecreveno  koplude  eghene  »cuteu 
unde  vischore  dar  to  Scone  unde  moghen  der  bruken  untäe  vischen  na  oreme 
willen  unde  ghovcn  dar  van  ener  jowelken  scuten  ene  lialve  mark  Scones  unde 
nicht  mcr,  de  wilo  dat  se  dare  wesen  willen. 

[IH.]  Item  moghen  so  liobbon  eghene  wagliene  menliken  dare  de  kupman 
undo  ghi'ven  van  jowolberao  waghono  ene  lialve  mark  Scones  undö  nicht  iner,  de 
wilo  dal  se  to  Sconore  ujulo  to  Valstorbodo  sint,  unde  ores  Vorwerkes  to  brukende 
in  vredo. 

[14.]  Item  were,  dat  jenich  waghen  ammestorte  unde  scadeu  dcde,  den  waghen 
mit  den  perden  mjich  men  beholdcn  by  derao  ghude  also  lange,  went  deme  Jtop- 
manue  vor  den  scaden  väl  sehen  is. 

[15.]  Item  want  undo  win,  dat  vof>r  pordo  then  ranghon,  dar  scal  men  van 
gheven  ene  halve  mark  Scones  deme  jenen,  de  darto  sct  wart  Wero  dat  de 
scaden  daran  dede,  de  dat  ghftt  upvoret,  den  Bcadoo  scoi  ho  dcme  kopmanne 
wedorleg^n.  Wat  twe  perde  tben  moghen,  dat  mach  en  jowolk  upvoren  lateu, 
also  he  sachtes  mach. 

[W.]  Item  so  mach  en  jowelk  kopman  up  unde  uth  scliepen,  wanne  he  wil, 
des  id  by  daghe  sy. 

a)  mit  iDit  R.  b]  tot  dat  Donseben  rocht  f^  d-u  PrinUy  von  JuU  2&  n.  S64  M.  c>  «.  S64 

hai  dafür:  yn-  liaon  Dulmchon  TDghoJs  mit  rioor  sUd  ntiitti,  i)  Fetgt  nuHtrt:  unde  en  Blut  Au. 
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[17.]  Ok  mach  on  jnwölk  knpman  sine*  wapene  dreglien,  wan  he  up  dat 
laut  ktirnpt,  weato  in  sino  ticrbcrgbc,  des  glicht  woa  he  weder  fo  soepe  gheyL 
sunder  bmke.  Bri?ke  ho  ok  rlnrane,  dat  lio  darcnbovon  siuo  wapeno  droghe,  dat 
8cal  hü  beteren  mit  cner  mark  iScikncs. 

[18.]  Item  sn  mach  en  jowelk  kopman  scliepen  boni  over  bord  übe  encme 
sehrpe  in  dat  andor  in  den  liavcnon  des  vorsoroTonon  rykes  unde  ]ande[s  e]un- 
der  broke. 

[10.]  Item  so  moglien  se  hebbeii  oghene  prnme  unde  luchtcscuteo  unde  gheven 
thu  deme  prame  eue  lialve  uiark  Scufnet;  unde  v]an  der  scutea  2  ore,  darmede 
moghen  se  up  undy  utli  vrjreii,  wan  id  on  e%'eüL'  kumpt 

[20]  Item  SL-al  ob  noment  vor  den  anderen  beteren,  men  ue  se  brickt,  de 
8C«l  vor  syk  sulven  beterou,  dar  scal  ok  nement  des  anderen  en^Ueldon. 

[21]  Ok  en  scal  nie  nenen  torfgliaiticli]  glieven.' 

[22]   Ok  scal  neu  kiioulit  sines  lieron  glu^l  VDr^lan  oder  vurbreken.*" 

[28]  Itom  SL'ftI  des  kotiyiiges  nye  munte  iiiclit  eer  g[li|an,  eer  »iditc  dagbe 
vor  sentü  Myclieles  daghe.  En  jowelk  kopman  scat  ka]icn  mit  des  koninges  munte; 
broke  ilar  »c  ane,  den  men  dar  opcnbare  mede  bogrcpe.  de  scal  dat  beteren  mit 
vif  mark  Sennes. 

[24]  Ok  scal  du  bundenmarkct,  de  to  Yalsterbode  is,  wesen  uppe  der 
Sundeschen  vitten,  dar  he  ju  gliowt*sei  hevot,  undi>  andors  nerfrhen. 

[26]  Item  so  is  dit  tlc  ttiUc,  den  allorleye  gbiit  glievcn  scal:  to  dem  orfiten 
van  beringe  binnen  landes  van  der  last  20  Sconsciio  penninge;  den  iiering,  den 
men  schepet  umnie  lant  der  den  Orossnnd,  de  is  neues  teilen  pliclitich,  men  dat 
scliyp.  dar  men  den  bering  in  schepet.  11  sciJituge  grote  4  grote  myn,  darmede 
is  de  hering  vr\'.  Vau  euer  last  soltes'  20  [ninninge  Scenes  Udlen.  Enun  deker 
ossenimde  eder  kr>hude  10  Sconsche  penninge.  En  pnnt  spcckes  10  Sconsclie  penninge. 
Kne  tnnno  kovloysches  2  penninge.  Kn  tiinne  hotoron  10  Scnnsohe.  Vor  en  tevendicli 
rint,  dat  men  over  de  ze  voren  wil,  10  Sconsche  penninge.  En  scbymmeze 
20  Sconsche  penninge.  En  perd,  dat  boveu  20  mark  ghekontet  hefl,  2  ore;  dat 
pcrd,  dat  beneden  20  mark,  2  articb.  En  stucke  wundes  vau  20  lakeneu  oder  dai^ 
enboven  2  ore  t-dlen.     En  stucke  »andes  beneden  20  [lakenen]**  l  ore. 

[2U.]  Item  alle  de  Dudescbcn  koplude,  de  dar  to  Sconore  unde  to  Valster- 
bude  eghen  or[d]e'  hebbeo,  de  scolen  der  brtiken  vry  ttnde  unbeworen. 

[27.J  Item  weret,  dat  dar  yement  storve  in  deme  vorscrevenen  rvke  unde 
lande,  so  mach  or  Dudesche  voghet  eder  we  de  niughendo  van  ome  is  <les  doden 
manues  ghÄt  antworden  den  rechten  erfhamen;  eder  weren  dar  neno  erfnamen 
joghenivordich,  so  mach  he  dat  voren  to  lande  unde  antworden  dat  den,  de  dar 
recht  to  hebben. 

[28.]*  Item  welk  user  de  slot  imde  l[andj'  to  Scone  innyrapt,  de  scal  desse 
vrybeyt  boseghelea  mit  vvüborde  sincs  rykes  rade,  unde  darto  scolen  achte  eder 
[neghenj'  lykesrat  dat  mede  besegbelen  to  tughe.  Item  wene  desse  vorbenomden 
strtde  nomen,  wan  men  desse  vryheyt  vorbreven  unde  be.seghelen  scal.  de  in  der 
Dudesehen  Henze  sint  und©  der  vorbenomden  stede  helpere  sint  in  desseme  Itryghe, 
de  scal  men  by  namen  scriven  to  desser  vryheyt  unde  de  scolen  desser  vryheyt 
brukeu  lyk  dessen  vorbenomden  stoden. 

K}  ilBMi  S.  %]   Jtt  n.  S$i  fiilft  hkr;  TartiMr  Tanrio  do  koopmaa  yeniA  ),-hfit  Ubimu  kadM  wi 

daa  «yvon  luikod«  (n  lUn  ladann.  dar  m  Kbal  mon  atywa  toliw  van  Ebvran.  d|  nltea  nu  dm* 

bfida  N.  f84.  i}  DUik  n  t)  OTT«  B.  t}  g  S8  /MI  in  t.  204.  gi  Om*  wtUttrIM. 

')  Vgl.  Schäfer  o.  o.  0.  S.  XCU. 
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/^23.7  Item  desse  bref  scal  nicht  hinderlik  wesen  al  oren  anderen  breven 
unde  vrrlieyt,  de  se  van  koningen  hebbeti,  uutlo  der  scolen  se  brüten. 

Unde  alle  desse  vorscrevene  vrylieyt  seal  waren  to  owighon  tyden.    Unde  to 

tughe  ailo  dr-gger  ding  is  uso  hemelike  in^heseght?!  ghedruckot  an  dessen  brof,  de 
ghoghevon  is  to  Rostockc  na  Godes  bonl  dritteynbundert  jar  in  deme  achteunde- 
sechtighcsteu  jare  des  sonareudcs  vor  deme  sondaghe  wan  men  einget  letare  Jhe- 
rusalem. 

252.  Hxg.  Albrechi  von  Saieni,  Regent  von  Ilollaiid,  (/ewä'hri  den  Bürgern  von 
Staveren,  auch  für  den  Fall  eiuef  Zerstörung  ihrer  Stadt  durch  die.  Friesen 
oder  andere,  VerUehrsfreiheii  in  seinem  Lande  hig  ein  fialbes  Jahr  nach 
Widerruf.  —  1368  März  26  {des  sonendaghes  na  ons.  vr.  dach  anuuuc. 
anno  67).     Middelburg. 

UÄ  Haag.  Heg.  lib.  IV  Aeti^rerht  fol.  U.% 

ChdrurM:  r.Mieris.  Ciiarterbocic  :i,  SOS ,  wifxierholl  Sohtcarlxenlterg,  Oroot  Plaeaat • 
en   CharterbQtk  van    Vrwttmid  J,  TJ9. 

253.  Der  Orden»meister  vo7i  Livlaud  Wilhelm  von  Vrimerskeim  an  Lübeck  und 
die  anderen  Seestädte:  berichtet  den  bereits  früher  angekündigten  Krieg  des 
Ordens  gegen  Fskow  und  die  gliickliehe  Abwehr  eines  Einfaüa^  der  vereinigten 
Bussen  von   Fskow  und  Nowgorod;    iriederholt   seine  frühere   Bitte,    die 

Warenxufnhr  nach  der  Newa  zu  untersnf/en,  /rill  bei  FVie^ettsverhondh/ugen 
mit  den  Jitissen  sich  nach  Kräften  um  Wahrung  der  allen  Freiheiten  der 
Städte  in  Nowgorod  bemilken.  —  [13H8]  Marx  28. 

.StA  IMbcck,  Briefkopiar  foL  13. 

Gedruckt:  Lüh.  Ü.B.4  n.ll2,  Uli.  1  n.39S,  i^.Butuje,  Livl.  V.B.€  n.2S92.    Vfft. 
oben  n.  22ö. 

254.  Hxg.  Albredtt  [II]  von  Mecklenburg  rerpflichtet  sich,  300  Mann  vfxn  seinem 
den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und  Wismar  verheissetien  KHegs- 
kontingent  mn  Apr.  27  nn  in  Warnemünde  zur  gemeinsamen  Fahrt  nach 
dem  Sund  bereit  zu  imlten.^  —  13ß8  Apr.  3. 

StA  Luhtch;  Or.  m.  att/^.  S. 

Oedniflct:  Liib.  U.  B.  3  n.  65U  BR.l  «.  449,  Meektenb.  ü.  B.  16  n.  9773.     Verii.: 
lieg.  Van.  111  n.JGHO. 

25Ö.  Die  Gebrüder  Vos  nebst  Äuhmig  treten,  einer  als  stiidiischer  Hauptmann, 
gegen  SoUi  in  den  Dienst  Struhtmuls.  —  1368  Apr.  3. 

Aus  S  StA  StraUand;  Or.  m.  2  ton  3  anh.  S.     Hagedorn. 

Wy  Claua,  Bi-ünyng  unde  Vicke  brodüre  ghebeten  Vus  bekennen  unde  be- 
tftghen  in  Hesser  yegt'+Jowonliglien  w.rift,  dat  wi  mit  unsen  vrftnden  alse  mit 
ridderen  nnric  gnden  Inden,  de  thome  schildB  unde  Helme  ghebSren  sin,  der  veer- 
leyne  mit  holmon  weson  scbelen  irnde  sSs  ecb&tten  mit  ereme  vullen  bamscbe, 
denen  schiden  den  f^rliken  luden,  den  ratraaniien  der  Ktari  tome  Stralessiinde  van 
paschen  neghest  anstände^  wente  des  neghesteii  daghes  sünto  Mirlif^Is  des  hiJghon 
ertzenenggels*  «ppc  use  keste  unde  schaden  bet  in  do  stad  tomo  Stralessunde. 
Vor  dessen  denst  scholen,  se  gUoven  eme  jowelkcn  beyde  schütten  unde  wepener 

')  Okt.  1367,  BR.1  S.353.  »J  Etn  SchtiWmkeantm«  der  meckleub.  Uerxoge  für  »ich 

und  ilen  König  von  Schieedat  gegen  die  rier  Studie  Uiter  ein  DarkheH  ton  3000  M.  if.  I2R.  1 
n.448,  Mrrkhnb.  U.B.IC  n.9766.  •>  Apr.  9.  'J  Seft.  30. 

BiuuUcliea  Urttundtaboch  IV.  H 
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teyn  mark  sulrers  to  solle,  de  mark  snkers  to  losende  vor  Teer  Sundesche  mark. 
Des  hebbe  wi  des  gantzen  Koltes  de  helfte  uTitfattgg;en  nnde  is  uns  bered  to  der 
noghe,  eer  desse  bref  ghescroven  ward."-  Vortmor  umme  dfit  ik  ClauR  Vos  vor- 
benomed  eres  kryj^lies  en  hovettiian  wesen  sflial.  so  scholen  te  n»i  gheven  vor 
myn'  vpnlol  vifhuiiriert  mark  Sundescher  ppnmnge,  der  hie  nlrcde  »ntfangfii 
bebbo  dreliimdert  mark  Sundesch.  Were  over,  dat  dor  stad  hoveüudo,  ded©  over- 
theen  mit  rai,  segnen,  «ojit  wi  wedtler  tti  laude  kuoieu,  dat  ik  en  lu  dangko  nicht 
gliedcnot  haditte.  smlennü  schulen  ,«e  fiundert  inurk  uud  erbehol  den  van  der  anderen 
helfte  dee  zoltes,  de  myne  Trund  upboren  scholen  to  sönte  Michels  daphe  roi^ 
bf-nomed.  Voi-tmer  so  js  dat  also,  dat  de  rad  vnmme  Sunde  unser  undo  unser 
vrund  dat  halre  jar  van  sönte  Michels  daghe  wentc  to  paschen*  Tord  bedarf  t« 
ereme  deaste,  dat  schal  an  en  stan,  so  SL-lioleii  se  gheven  nnsen  vn^nden  alsodanne 
zolt,  alze  dar  vorscreven  sleyt,  unde  uninie  myn  vordeel  dat  schal  stan  toine  nide 
van  deme  Sunde  unde  to  hern  Reymcr  myncm  brodore  den  pnpen.  Alle  desse 
vorscrcvonen  stucke  lowc  wi  Claus.  Briinyng  uudc  Vicke  vurbcnomed  mit  ener 
samenden  band  en  tr&wen  den  borgherniestei-en  unde  den  ratmannen  tome  Bunde 
stt'de  undo  vnst  to  lioldenda  Tlio  ener  gniter  hfitughingo  dessor  drng  eo  hebbe 
wi  nnse  inghfseghelo  ghohenget  heten  vor  dessen  brcf^  ile  gboghf^ven  vinde  screven 
is  upmo  rathns  tome  Sunde  na  Godes  bord  dusent  jar  drehundcrt  ynime  achto- 
undosuslighesten  Jare,  des  ncghesten  daghes  name  sändaghe  to  palmen. 

256.  Dorfirecht  crkUirt  deif  Städten  und  Knttflexdcn  von  Osilaud.  Prcnssen  und 
der  deutschen  Harne  gegenüber  alle  Befürchtungen  des  gemeimn  Knufmanus, 
der  dem  QtHicht  nach  dk  Stadt  wegen  Unruhm^  i»  derselhen  meidet*  trill, 
für  milregrthidet,  f/cht  dngcgcn  seh/e  utstlosctt  Bemühungen  tun  Erleieitieruug 
des  HmnleU  hervor,  unter  Hinweis  auf  das  Ausfegen  ton  Totttitn  in  der 
Maas*  und  auf  seine  Ordonnanxen  xur  Sicherung  des  Kaufmanns  vor  Betrug 
und  Schaden,  und  bittet,  sich  nicht  durch  falsche  Gerüchte  vom  Bemch  der 
Stadt  abhalten  su  lassen.  —  1368  Mai  26. 

StA  Lübeck;  Or.,  die  2  S.  ab. 
Gedruckt:  HR.  l  n.  450. 

257.  [Die  hansischen  Bergenfahrcr  an  die  Seestädte:]  klagen  über  ihre  durch  die 
Räumung  Bergens  cntslandencH   Verluste.  —  /J3GS  ca.  Mai  —  Juni}. 

Aus  StA  I.iibte};,  Kotttor  in  Bergen  n.  2;  gleiehxeil.  Absebrtfl  a.  Ferg.,  iiber- 
xrhriehea:  Dijt  is  du  ulagho  t!es  L'0|imaune8,  tlo  Norw^lieDe  pleclit  to  Kcliöao. 
Brnna. 

Gedruchi:  Dipl.  Xorveg.  8  n.l8-t. 

a)  B)*ii  S. 
')  Mai  S  quittiert  Nik.  Vot  die  Stadt  übfr  JOO  Jf.  sutid. ,  Hie  er  auuer  der  ihm  vor  Otter» 
aiubciafiUe»  J^umtNt  für  »ich  und  »eine  Freunde  als  Absehlag  auf  ihren  Miehaelis  fälligen  .SsW 
erhallen  hat.  Ebenso  Oerh.  Battetn'lx  Mai  5  über  ÖO  .\[.  StA  Stralsund,  2  Or.  —  Rottovker 
Dierwtreriräge  ton  Mai  6  a.  HR  J  «.  452.  1—2,  MeeSäenb.  Ü.  B.  Ifi  n.  078.5  und  0786,  Reg.  Dan. 
tll  n.aaee  und  26G7,  iMbeeker  .Soldqtnitungrn  über  den  Feldxug  von  I36S  IMb.  V.B.Sn.  664, 
667,  669;  SSldnerlialen  pon  IH6S  das.  n.66i  Anrn.  1  und  4  n.  !I5:  Dienttterträge  eom  Früh- 
jahr 1M3  1  n.  ilJ  und  114.  Hamburgs  Kriegaamtjuhi^  136H  a.  Kiintmereirechn.  3,  IUI.  ')  l.'ifiü 
Apr.  1.  ■)    \'eranl€isst  dureh  den  Bund  der  Ifordreeftler  UandH^frkenjilden  rim  l.'WT  Sept.  1, 

der  Dte.  13  von  lii-j.  Athreeht  hettdtiyt  mir,  lau  ife  IVatl,  Uundreatcn  der  sfad  Dordrtcht 
1,206  ff.  Atnneatieer lasse  Albrrrhls  für  allt  aus  der  Sladl  Verbannlen  oder  Öefliiehleten  1368 
Febr.  5  und  Miir:  3,  v.  Mieris  3,  205  und  206  (nicht  1367,  teie  HR.  a.a.  O.  Amn.  1  nach  der 
falschen  Jahresangabe  ron  t.  Miertt).  Auch  Vn  der  Bestätigung» urhitide  für  die  Gilden  von  1369 
Dee.  8  erteilt  der  Herzog  Verleihung  für  die  Vergehen  ihrer  Dekane,  van  de  Wall  J,  301.  Vgl. 
auch  Begei,  Städte  und  Gilden  2,  2Gü.  ^  S.  n.  216. 
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Weten  schal  juwe  aehbarheyt,  <lat  wo  juwö  breve*  iintpheiigbon  uppe  do 
sulven  tijt,  alze  se  uns  queraen  in  senthe  Wnlthcnghe  avende»  to  Borghen,  «lar  gy 
uns  inne  iintMden,  dat  we  dat  laut  to  Norweglien  scholJen  reimen  uppe  sentbe 
Woltborgho  dach  by  lyve  unde  by  gbude  uude  by  eren,  iiiule  dat  nicht  to  latoadc 
in  rechten  ernste;  unde  diit  bot  quam  uns  unimate»  bastüUkfn  sunder  genegber- 
bantle  vorewarnungbe.  Wante  we  juwen  bode  horsam  sint  unde  to  allen  trden 
hurzam  wesen  willen  umle  «tes  nicht  VDrsitten  mogben,  .so  wetot,  dat  we  bebben 
gniten  drepelikeii  scrhadon  ghenomen,  also  dat  we  mosten  gheven  den  schepen,  de 
den  coppmann  utem  lande  vftrden,  do  gbewönnen  weron  in  Flandren  unde  in 
Enghelant.  nol  vyordohallib'^sent  luark  Lubesob;  unde  in  de  sulven  schepe  badde 
we  niclit  raeer  to  schopondo  wen  xi^o  lif  nnde  mnsteu  darmede  leddieb  utem  lande 
segbelen,  wente  derao  copmannc  vele  ghudes  was  ghecomen  to  Berghen  uppo 
twiutieb  weke  soes  ua,  unde  de  copraan  des  nicht  wachten  dorste  dorch  juwes 
stjirkeu  bodea  willen,  unde  dat  st'hade  deme  cc»pnmnne  wol  druttichdusent  mark 
Lubesch  unde  raeer  in  deme  ghude  allene;  wente  dÜt  en  oleno  schade  is  by  den 
schaden,  den  wg  mcer  anghegan  sint.  also  dat  we  dat  land  bebben  gbeninion  imdo 
uiannich  man  vorthogben  heft  alle  sxmis  ghudes  unde  gichtes,  welke  lüde  de  helfte 
eres  gödes.  Dnde  desse  schade  do  is  uns  also  undrechlik,  dat  we  dat  Gbodo  unde 
jäw  nümmer  tu  viülen  claghen  ea  kunnen.  Ok  so  moste  we  vortygen  unser  pii- 
vilegia  unde  alle  unser  rochticheyt,  de  we  van  dem  konyiighe  baddtn,  de  eraflighen 
luden  unde  juwen  vorerarenden  vele  arbeydes  coslet  hebben  unde  deme  copmanne 
grat  ghut  Doven  allf  desse  swarnisse  so  nome  wii  grotteren  schaden,  also  dat  de 
Engholsche  unde  de  Flamynghe  unde  ander  lüde,  de  van  juwen  boden  nicht  en 
holden,  de  segbelt  to  Berglien  unde  unilerwinden  sik  des  ghude«  unde  der  cippen- 
schop,  dar  juwe  bor;gben;  unde  de  copmuu  plegbeu  t>ik  af  to  uerende.  Hiruinuie 
bidde  we,  dat  gy  weten:  wert  dat  nicht  weddenstan  mit  Juwen  wysen  rede,  dat 
steyt  nicht  to  vom-}-nnende  by  unsen  ievende  unde  unser  nacomelinghon.  Hir- 
unime  so  bidde  we  juwer  eraftighen  wisbeyt,  dat  gy  doen  umrae  Ghot  unde  umme 
ere  willen,  dat  gy  to  berten  nemen  unsen  groten  schaden  unde  helpen  bosorghen 
unse  not  dorch  unses  eweghei»  vordenstes  willen  unde  umme  enis  gbemenes  nnttes 
willen. 

258.  fixif.  AHirerht  ton  lifunrn,  Rffftmf  rou  iloUatid,  erliarf,  dass  er  den 
geifteinnr  KmtftcuttH  von  Ali'manuien  und  von  der  deutschen  Hanse  bei 
einer  VeHrgung  ihres  Sfapeh  nach  Dordreeht  aUe  ihnen  früher  voit  seinem 
Brttder  bei  gteirhcrn  Ajihss  vcrticbencn-  Hechte  und  Freiheiten'^  xuyesfehen 
milf  und  bevoUmächtigi  Dordrcchi.  mit  ihnen  darüber  xu  verhandeln^  — 
1368  Juni  9.     Quexnog. 

SiA  LübeeJc;  gleicht.  Abstftr. 

Oednickt:   Vrktmdl.  Öttch.  2,042,  HB.  1  >i.451. 

259.  Die  Uatmannen  und  IlanpUeute  der  gemeinen  Städte  in  Koprnhagcti  an 
Riga:  gtsben  von  je-Uf  ab  jedermann  die  Schiffahrt  frei;  bitten  um  Weiter- 
mddwng  und  um  Bestrafung  nUer,  die  etwa  ohate  ihren  Urlaub  bereits  ab- 
gesegelt sind,  genuiss  der  gemeinsamen  Ordonnanx*  —  1368  Juni  14. 

»)  n.  239.  *)  Apr.  30.  ■)  Durch  da»  umfasMadt  Privileg  ron  J358  Mai  9  (Bd.  3 

n.  306},  dos  tait  Rüeketrtegung  de*  Stapels  uaeM  Brügge  durch  den  knapperen  Freibrief  roii  1363 
tob«n  n.82)  eraetxt  tcar.  *}  n.  227.     Eine  Lic^m  dtr  »Hidtischm  naupUtule  (caiHtttiiui  et 

consales    cirititum  mariliriaruTn)  pir  einen   Lübteter  Bürger  xur  Abfahri  mit   3  Jjast  tläring 
Tcrsus  Almaoiaiii  bti  2danMt,  PfuiuitoU,  Anlagen  A4  {Beitr.  »«r  liibtMfh-hatu.  Oesrk.  S.2H0). 
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•Stil  Resal,  Thtnaa.  im  Beglettnef treiben  Riga*  nn  Reval  K>n  Juli2;  Or.  Pap. 
Qedrwki:  JiR.J  n.467  bex..  -tdS,  v.  Bunge,  Ltrl.  Ü.B,3  H.J047.    Vmrx:  Reg.  Dan. 
in  n.2etiS  (XU  Juni  7)  hex.  2873. 

260.  Der  Schlosshaitpfmaun  von  Fahterbo  Magnus  Maffnusson  hexengt,  <hvs  [der 
LübefkerJ  Nil:  Ihhnta  suhi  ihm  wegen  des  Krieges  zwischen  K.  Waldmiar 
und  den  Städten  urggenommenes  Schiff  samt  Ladung  für  20  M.  Silber  aus- 
gelöst hat.  —  130S  Juni  J7  («abbato  et  die  Botulphi). 

StA  Lübeck-;   Or.  m.  3  anh.  S. 

Gedruckt:  Liih.  V.  B.  3  n.G56.     Vtrx.:  Hfg.  Dan.  Jl!  n.  :?^7n. 

261.  Ein  Ratssendcbote  Thoma  [nn  die  prettssisrhen  Städte:}  schUderf  die  Ein- 
nahme des  Kopetthagenrr  Sehlosses;  iMrichtct  ferner  die  Wiedrrerbeutuug 
eines  von  den  Dünen  genommenen  Danxiger  Schiffen,  die  Möglichkeit  eines 
Friedenssehlitsses  mit  Noruegen  und  die  Einnahme  voti  Koldingen  durch 
Gr.  Xikoians  von  Holstein.  —  [1J6HJ  Juni  23.     Lübeck. 

StA  Thotii ;  Abschr.  a.  Pap. 

OedrufÜ:  Koppmann  in  Feaigabe  für  W.  CreeeUu»  S.198,  Konach  hier. 

Salutaciono  prcmissa.  Wisset.  (Ins  uns  das  häs  zc-u  Küppinharon  an  dem 
viytag  noch  sente  Vitus  tagbe^  geantwort  ist  in  söJcLir  vunvordt.',  duz  alle,  dy  uf 
dem  liäKß  waren^  sdldeii  abgen  mit  behaldenem  iybe  unde  gute  unde  sulden  varen 
nf  ir  gat,  vnüch  du  zcu  sin  zcwischen  [hir  unde]  sento  Mich(?ls  tagr;  wan  sontn 
Michok  tag  cÄmet,  uf  welche  syte  sieh  das  meiste  teil  des  riches  von  Denmarkcn 
denne  keret,  do  siOIen  sy  euch  by  blyben.  Vurtmer  des  von  Mekelburgo  marschalk 
linde  grave  Hitirikes  ttiai-schalk  iinde  uu»er  eyn  (eil,  di  zcum  rate  geswuren  battt>n, 
quemen  uf  das  bfls  uude  vundeu  in  eyoer  tistcn  vil  scliönes  dingen  von  des 
k6niges  silber  entavelgesmyde.  als  von  iaunen,  bocken,  silbernen  vassen,  an  schalen 
unde  schössoln:  in  eyner  andim  kisten  vunde  wir  ustirmase  schöne  ornat  von  syden 
Stöcken,  das  czii  hochcziten  zcu  der  kirche  gehört;  in  eyner  tunnen  vunde  ^^i^  sin 
stecbgesmyde,  tlaz  zcu  synen  russou  gehört,  iinrie  in  dein  kolre  vunde  wir  von 
anseen  by  3  lesten  wachs.  Ooch  eo  wart  uns  zeu  wissen  von  her  Petir  Gruben 
uiido  Olf  Beriierason  iindo  von  den  nndirn,  die  doruffo  gewest  hatten,  di  wir  zcu 
gaste  hatten  gebeten,  das  vil  gutis  von  ankern  unde  von  schifgeczöwe  bovallon  were. 
Von  diiiem  gute  säüen  di  von  Mekelburg  uudu  grave  Hiorik  di  helfto  hobin  vim 
bete  weyu,  unde  di  gemeynen  »tote  di  andir  belfte.  Üucb  wurde  wir  des  eyns, 
das  hüs  zcu  halden  bis  zcu  sente  .lohannis  taghe,  so  lange  das  der  tag  zcu  Lubek 
vorgangen  is;  waz  do  donne  getedingot  wirt,  ab  man  daz  litis  sal  brechen  adir 
nicht,  do  sal  das  by  blyben.    Unde  wir  haben  di  habene  a]  zcugeaenket 

Ouch  80  habben  mich  di  tnmbtI6te  von  Priizen  gekciren,  zcu  Lnbek  zcu  varen 
of  den  tag,  zcu  vorhören,  waz  Jo  getedinget  witt  Her  Hart^vig  PiU'  is  wol  zcu 
Lubeke  komen.  OiieJi  wieset,  das  di  von  Valstirbuden  hatten  gentkoien  eyn  schif 
von  Danczk,  das  sdldo  habin  gesiglet  uff  den  Ooinnd;  der  vrucbtlöto  hatten  sy  ein 
teil  gevangen  unde  eyn  teil  tctgeslagen.  Do  wir  von  [Koppinhaven]'  sigelten  des 
»untagis,  do  nome  wir  in  das  8chif  wider  unde  haben  da.s  zcu  Lubeke  gebracht 
Ouch  so  hab  ich  wol  vornomen  von  dem  von  Mekelburg  unde  von  s-yvat  rate,  das 
das  orI5uge  zwischen  dem  konge  von  Norwege  unde  dem  coufman  wol  sulde  be- 


K)  Cani)>en  Tk. 
')  jMMr  16.     V^t.  Krtppntanns  Aiiiführunffen  a.a.  0.  20f)~204  über  die  Chronciogie  de» 
Fttdxn^tt  ron  1368.  *)  Ztceiter   Vertreler  Thornt  auf  der  Liibwtsr  Tagfahrt  von  Jttni  24. 
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richtot  werden,  ab  man  des  beg-ertt-,  Tortmer  s«  bat  greve  Claws  von  Holczteu 
gewunnen  eyn  hfis,  dns  liet.st  Culdingeu  und  Ivet  in  Ji&Üuucl.  Datum  Lubck,  vigiüa 
sascti  Jobaunis  bnptiste.  Hermao  von  BAImen. 

Re(|uirati^  a  capitaneis  de  Campen  de  siiperfluo  piintgelJ 
et  de  navibus  perditis,  si  quc  repertß  sunt    Item  de  pulgelt 

362.  Lübeck,  liostnvk,  Strahund^  Wmnar,  Oreif»wald,  Riga,  Dorpat,  Rcpal 
und  Peniau  urialcrhalcn  und  ratißrier<nt  die  in  Köln  vereinftarfc  Ordonnanz, 
n.  227.  —  J3(i8  Juni  24.     Lübeck. 

StA  LiÜ>eek;  (h.  m.  6  von  9  ank.  S.  und  dem  Siegel  Steltitu. 

Otdrucki:  Liih.  U.  B.  .7  n.  659.  wiederholt  r.  Bunge,  lAvl.  U.  B.  G  h.  2S93.     Verit.: 

HR.  1  n.  472.  Reg.  Dan.  TU  n.  2f>72,  Meekltnb.  U.  B.  IS  n.  9S03.     Vgl  tlat  BR.  1 

n.471  gedrurkii:  Fat-midar  für  die  Ratifikation. 

263.  K.  ÄWrtcki  vmi  Schweden  wiederhoH  und  hestätigt  mit  Zustimmung  des 
sclifi'fidifieken  JieirJtsrats  das  von  den  Herxoyttn  von  MecKietthurg  mit  seiner 
Vollmacht  ahgesrhlosscHf  Krirgshü-ndnls  vitt  den  wendischen  Städten  n.  242. 
—  1368  Juli  2ö.     Faktcrbo. 

StA  Lübeek;  Or.  m.  9  aith.  S. 

Oedmeil:  Vrhdl  Qe^eh.  2,643,  Liih.  V.  B.  3  ri.B62,  Rgdhsrg,  Svtrges  Traktater 
2  u.  377b,  ilefklmb.  V.  B.  16  n.  'JSOH.     Verx. :  HR.  1  h.  4S9,  Reg.  Dan.  1  n.  2607. 

264.  K.  Albreehi  von  Schweden  gewährt  mit  Zustimmung  des  schwedischen  Reiehs- 
rafs  den  iitit  ihm  rcrhihidetcit  SlUdten  Liiheek,  Rostock,  Strnhiind,  Wismar, 
Oreifstvahl,  Stettin,  Kolberg,  Sfttrgard,  Kuhn,  T'horu,  Etbing,  Danxig, 
Königsberg,  Brauusberg,  Riga,  Dorpat,  Reval,  Pernan,  Köln,  Dortmund, 
Soest,  Münster,  Osnahn'lck,  Draunschweig ,  Magdeburg,  Hiiäesheim,  Han- 
nover, Lüneburg,  Breme7i,  Stade,  Hamburg,  Kid,  Utrecht,  Zwollc,  llasselt, 
Deventer,  Ziltpken.  Klburg,  ihren  tmderseitigen  Helfern  sowie  allen  Angehö- 
rigen der  dentscken  Hause  Hamiels-  und  Strandrechts  frei  hett  in  seinen  künf- 
tigen Kroberungeu  in  Dätiewark  und  Schonen,  nml  verleiht  ihmm  unter 
Feststellung  des  Zolltarifs  ausgedehnte  Vorrechte  für  Utren.  Verkehr  in  Skani/r 
und  Faisierbo.  —  2368  JuH  25.     FaUterho. 

L  StA  Lübevii;   Or.  »*,  9  auh.  S.     Atachr.   im  üiedersScita.  Kopiar  fvt.  1751. 

Daa.t  Or.- Tranaauviptr  des  li.  Jahann  rtm  Ral%elmrr/  von  1442  Marx.  11  und  lies 
LO/ieeJcer  Domkapitels  von  1526  Aug.  11.  —  S.  auch  n.  298. 

StA  Stettin,  transsumiert  in  n.  2SN. 

StA  Kampen:  Abarhr.  fu  Pap.,  xrutammen  mit  n.  160. 

StA  Kiiln,  Hunse  A  I  u.  N:  AhÄchr.  i/ejt  10.  Jh. 

StA  Soest,  Hajtee  Uli,  Sammtuny  tkiniscftcr  fVirilegicn  n.  1&;  Lülfedctr  Absvkr. 
des  IG.  Jh. 

StA  Wesel  (im  StsA  J>ii$xetdorf)  Capstl  103—104  n.  6;  distgl 

StA  Dtiiiburg  n.  35b:  de^gi. 

RA.  Kap^thagen,  Aimchr.  im  Diplom.  Lattgebek. 

Otdmckt:  aus  L  Urkdl.  Osech.  2,  648—652,  Lüb.  V.  D.  3  u.  663,  BR.  I  n.  453, 
Rgdberg  2  n.  378;  mck  Urkdl.  Öesck.  teiederhoU  c.  Bunge,  lAtl  U.  R.  3  n.  1050, 
ü.  B.  der  Stadt  üannocer  1  n.  451;  im  Ausxnge  Gadebuack,  Pomm.  Sommluugeft 
2,  148;  in  hochdeutscher  1'eberset.utitg  Willebrandt,  Hans.  Chron.  3,  20;  ddn. 
Amisxms  bei  Hvitftldt  3,601  —  605.  fciederhoti  Sah»  13.617.  Fers.;  Hemptl, 
Inmttt.  dipl.  Saxcn.  inf.  2,  349,  Reg.  Da».  1  n.  2608,  Ul  S.  363,  Register  van 
Kamptn  1  n.  161,  U.B-der  Stadt  Uintburg  1  n.  602,  Brtm.  U.B.3n.  343,  MtckUnb. 
V.  B.  16  n.  9S08  Anm.  —  Fiir  den  Text  des  Privilegs  a.  oben  n.  25t. 
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265.  Derselbe  urktimUi  ebenso  für  Kampen.  —  J3G8  Juli  25.     Falsierbo. 

HÄ  Kaptnhagai,  Abgebt,  im  Dipiomai.  fMtiffcbek.  nach  etiitrjetxt  ttrlorenen  Ahtcbr. 

GeJntclii:  iler  Anfanj/  Rydber^  2  n.  'S79.  Vcn.:  Uli.  1  H.4aS;  attgefuhrt  StJnn 
13,  G2]  und  tlaiioeh  Vrhli.  Gtxch.  2,  G52;  Mecktrnh.  U.  J1. 16  S.  :in3  xugamtwn 
mil  «.  366 — 270.  Die  ron  Rydberg  angem^kle  Variante  eu  hoDDigst  pfert  xwmitzick 
Sebouiauhe  [leuiiioK  tho  tolle  statt  o^foe  .scliyniriKise  twintich  Sohoarscbe  [iäuuingb*> 
tho  Xoiaf),  wie  die  im  Originat  erhaiteitcn  AitufertigtiUfftn  für  die  anderen  Stiidte 
holen,  wird  auf  eine  rermtintUche  Verbctserung  des  Abschreiben  nrn  1649  xu- 
rüctxitfidiren  tein. 

366.  Derselbe  ebenso  für  Harderwijk^  und  desae/t  Helfer.  —  1368  Juli  25. 
Fahterho. 

11  .StA  Ifardericijk;  Or.  m.   7  ron  !/  attfi.  S. 

JiA  KofKnhitje»,  Traiistumpt  Harderwijkit  von  1594  Mai  23. 

Oeäruekt:  aui  II  HH.  J  n.  467,  früher  SUrhtenhurat,  Oddersae  OesekieietliMett  5,593. 
Schrattat,  Ilardereicum  aiitiquum  (Uardenr.  1730)  1,  190.  Verx.;  Kronijk  ran 
htt  liiat.  Genootechap  13.  294,  Reff.  Dan.  111 ».  2682,  Rydberg  2,  388;  angefÜtkri 
Suhm  13,  621  und  danach  Vrkdl.  Oe^ch.  2,  652. 

267.  Derselbe  rJ)Pit.so  für  Staveren  und  Hittdelopen  und  deren  Helfer.  —  1368 
JuU  25.     Fal.^trrbo. 

StA  Statereri  (im  RA  Ijeeiueardeu)  n.  4,  Oc-  'IraiwsiiMpt  der  Prülattm,  Grietmanne» 
uttd  Riühicr  ron  Osierrjn  und  Wrjfieryu  ron  1435  Juli  6,  xusamiiien  mit  n.290. 
Eitle.   Original- Aus fertigunj  der   l'rijiipJe  hnl  sieh  nickt  erhaUcti. 

Gedruckt:  Winsemina,  Ckronique  ran  FrieaUnii  (Fraiirkrr  lfi'J2)  S.207,  Schotatuu. 
Dt  gadiiedettiesen  kerckclyck  ende  tcereldlyck  rnn  Frientmul  (Franeker  765S}  S.  l!)J, 
«.  Mieri»,  Qroot  CharterttoeJ:  3,  'J.lI—233,  SeliKortxetd/enj,  Gn>ot  Piaeaai-en 
Charterbotk  ritn  Vriesland  l,  230.  Verx..-  Bit.  1  «.  4S6,  Re<j.  Dan.  1  «.  2Ü0Ö, 
RydUrg  2  «.  3S5;  angeführt  Sulm  13,  621  und  danach  ürkdl.  Oatck.  2,  652. 

268.  Derselbe  ebenm  für  Amsterdam,  Ertkhmxen  und  Wieringen  und  deren 
Helfer.  —  J368  Juli  25.     Fahterho. 

A  StA  Amsterdam;   Or.  m.  If  taih.  S.     DaselM  ein  TVanssiimpt   Hardtncijks  ron 

1436  Juli  27. 
AI  Das.,  frivitegieboek  I  foLHSb — So;  holländ.  Uehnrartiiing. 
RA  Kopenhogmi.  Ähsehr.  im  Diplomat.  Laugebfk.  Bd.  18.     Dav.  xtrei  IVansiumpte 

von  löl-l  Juni  14  und  20. 
Gedruckt:   aus  A  HR.  1  n.4.'H.  Rtfdbcrg  2  n.  381;  atts  A  t   Handveslen  der  slad 

Arntterdam  (Anut.  I74H}  1,  .U  f.,    r.  Mieris,    Grvot  ChaHerboek  3,  227—229. 

Verx.:  Reg.  Dan.  II I  ti.  267H,    SehrJi«ma,    Inrentaris  ran  hei  AnuterdamwtlS 

architf  1,  IG;  angeführt  tSuhm  13,  620  tutd  danach   Vrkdl.   Gesch.  2,  652. 

269.  Derselbe  ebenso  für  Zicn'kxee  und  dessen  Helfer  (dor  stad  tho  Siriksee  undo 
allen  ureu  buljicren,  de  in  Soelando  wonon).  —  1^168  Juli  25.     Faistcrbo. 

stA   Zierikxee  n.  SS;   Or.,  von  Ü  anh.  S.  noch   7  i«  Retten  erhalten.     Das.  ein 

Tranxsnnipt  ron   1466  Xor.  2'J. 
RA  KopeiihageH,  Hofland  fasc.  210;  Abschr.  zon  der  iSUle  des  16.  Jh. 
Verxeicknet:  Rydittrg  2  H.388. 

270.  Derselbe  nrkundet  um  der  BurgyrÜfin  von  Seeland,  MeeJitiid  von  Falkenburg - 
Voome,  leitien  ebettso  für  Briet  und  alle  Einnrokner  des  Landes  Voorne.  — 
1366  Juli  25.     Faistcrbo. 


'}  Juli  3  achreibi  Oei-cider  an  Ilardtricijk  alw  Vau  onsen  t^orgbereo,  of  sU  yet  to  Bypeii 
z«plioIeo  mochtoD.      Van  DoomitKk,  Cameraarsrckeningen  van  Decenter  3.  2, 124. 


StA  Brieli  Or.  m.  9  anA.  S. 

Oedmcki:  Aikemade  en  v.  d,  Sehellingy  Benehn/cing  ran  de  staä  Bride  (Jtotterd. 
172it}  2  11.44,  r.  ^fieria,  Grool  Cfiarterboek  J.  239—231;  der  Anfang  Hydbt^2 
ti.:iS:t.  Wen.:  JW.l  H.45ä,  Rey.  Dan.  II  J  n.2G7'J;  ongcfiiltrt  VrhU.  Oetdt. 
2,  G52. 

371.  K.  Alhrreht  row  Schweden  va-kikt  den  prwtnKhcn  Städten  tme  Fiitt  bei 
FahUrho  nebst  bestimmten  Vorrechten  für  ihren  Verkehr  auf  derselben.  ^ 
136ti  Juli  25. 

Am  D  SlA  Damiy  n.243S;  glciebx.  Abtchr.  a.  Pery.    HS/ttbaum. 
I>  1  Ihia..    T^attastnnpt  emt  1407  Atttj.  19  nach  einem  Thomer  Or. 
Gedrurki:   au*  O  ungenau  lUrarh,   !}anxigs  UandtU-  und  Ofieerbagesch.  S.  378, 
wieilf-rkoU  Rydherg,  Snrges  IVaktater  2  n.  389.     Verx.:  HR.  1  n.464,  Rtg.DoM. 

U!  n.2677;  angefUhrt  Mecklmb.   r.  B.  W  5..753. 

\Vy  Albert  van  Gütlos  gniulen  der  SwecJon  iindo  iler  Gottieu  koniiigh  uudo 
here  des  landes  to  Sclionc  bokonncn  unde  betiiglion  opcnbarc  ia  dessem  brove, 
dat  wy  myt  wol  vordachtom  luöde  na  rade  unser  byscgpo  unde  unser  träweii 
ratghcvcD  vor  uns  unde  vyr  ol  tmse  ervi-n  uade  vor  al  unso  nakrirueliughen  de» 
wygen  ando  besclieden  lüden,  den  ratraannen.  den  boi^beni  unde  der  gant7.en 
meynheyt  de[r]*  nascreven  steden,  als  Colmen,  Thorön,  Klvinglio,  Koning^hesbei^be, 
Diintzikc  und»'  Hninsbfrgbe  iinde  al  don  yonon,  do  iindcr  dorn  orbar  hore»n  dem 
boniestere  van  Pnitzen  beseteu  synt,  hebben  gh'-gbovou  unde  lateii  dm-ch  vronU 
scbop  unde  dorcb  gftnste  willen  unde  al  eren  nalcomelinghen  enc  sönderliko  vittca 
up  uiisem  laude  vor  dem  biise  lo  Vnistyrboden,  de  wy  eu  by  unsen  denern  undo 
ammetliulcn  liubben  bcnviset  unde  anlwardet  lateii,  de  beleihen  ia  twisscben  der 
Lubescben  vitten  unde  der  JDenssehon  bodcn  by  dem  strande.  De  Icoghe  van  der 
vitte  scbal  bebben  unde  holden  ses^eundescsticb  rüden,  de  rode  ran  sesteyn  voton 
langl»,  unde  seaimdednittich  rnde"  breyth.  Unde  desse  vitten  scolen  desse  vor- 
bcnanten  beddorren  lüde  to  ewygbon  tyden  briikelikcn  besilten^  bebben  unde 
bebülden  also  vry  unde  also  volcomellken  mit  al  deine  richte  undo  rediie  unde 
mit  a!  der  recbtieboyt,  als  de  van  Lubeko  hebben  cdder  jnnioh  stat  aldorbest  op 
Schone  beft,  unde  nioghcn  ei-cs  sclvcs  vogbet  sctton  tip  du  vitten  unde  mach 
richten  over  al  de  yene,  de  myt  en  op  erer  vitten  liggken,  unde  over  al  ere  bur* 
gfaerc  undo  al  ero  ^bosinde.  Vortnior'  mach  np  ernn  ritten  myt  en  üggben.  weme 
se  des  ghunnen.  Tm-tnier  schal  mo  nemende  laden,  dat  kallen  in  dem  Denschen 
rdcbto  bet,  vor  dem  Denssdieu  rechte;  wil  men  yeniendö  bet^ciiuldegben,  den  siml 
mcn  besebuldegben  vor  simo  Dudcssehen  vogbede:  de  sal  eme  richton  na  synos 
Stade»  rechte.  Ok  vre  den  anderen  sdiuldoghel  umrae  ticbt,  de  scal  ene  schul- 
degbeu  vur  ereme  Dudessohen  vogbede:  de  seaL  ricbtou  na  synes  Stades  rechte. 
Tortmer  nioghen  se  hebben  op  eren  vitten  eghene  crogbe  unde  moghen  dareppe 
tappen  unde  tappen  laten  wijn,  mede  undo  bcr  unde  alle  gut  ghedrenke,  unde  sint 
dar  nicht  af  pliehticb.  Vortmer  niogben  se  meynliken  vorkopcn  op  eren  vitten 
want  unde  lewant  by  laken  edder  by  repen  edder  by  stuvon  sonder  broko,  unde 
ok  raoghon  se  hebben  egheno  sehnten  unde  visscbore  unde  moghon  er  bruken 
undo  visschcn  na  eremo  eghenen  willen,  undo  ghovon  dar  van  yovvelker  schuten 
eno   halvo   mark    Schonosch,   de   wyle  dat  men   iippo  dem  lande  is;    undo   eres" 

K)  doo  D.  1}  Sa  D 1,  «iknwf  D  tdU  M.    tMw  Mt  f<oU^  Lmmg  o^.  SthBifrr,  Ituth  *u  TAh. 

HVb  S.  CTl  Aim.  t.  e>  Kr  KW  fMlgt:  an*. 

')  Die  folijcndtti  Q^rechisame  siwi.  (*ia  auf  die  nene  .SrktusiAestimmung  ülrtr  die  „Qrum' 
twk",  tämttich  dem  ailgemeinen  haitäitehen  Pririitg  n.  264  entHommen. 


vorewerkes  to  briikonde  in  vrede.  Vortmer  Trero,  dat  yenich  wachen  umme^lor- 
tede  unde  scaden  dede,  den  wa^^lien  mit  den  perden  mach  luen  beholden  by  dem 
gude  also  langhe,  went  dem  copniannf  vitl  glifsclioon  is  vi>r  den  scaden.  Ok  nuich 
eya  yslich  copinan  up  unde  af  schepen,  des  id  by  daghc  sy.  Vortiiier  moghen 
se  hebboD  ere  egheno  prame  unde  cre  luchtescliuten  ut  to  luchtende,  unde  ghcven 
van  deme  pranic  ena  balve  mark  SclKmescb,  van  der  Bcbutea  twe  ore,  dannede 
moghen  se  up  unde  af  varen,  won  i«  cn  evene  kurnpt  Viirtmtjr  mach  eyn  yslicli 
kopmaii  hobben  sinen  eyghenen  waghen  unde  gheven  daraf  ene  hake  mark  Scbo- 
nesch  unde  nicht  mere.  Vortmer  wero,  dat  dar  yenient  storve  op  dem  lande,  so 
niÄoli  der  Dudessohe  vogliot  odder  wo  dar  de  mecbtighefite  is  des  doden  mannes 
gut  antwarden  dem  rechten  (.'rfnauieii;  wider  waren  dar  nene  erftiamen  jeghen- 
wai-dicb,  so  mach  he  dat  gut  voren  to  lande  unde  antwarden  den  yenen^  de  dar 
recht  to  hcbboD.  Vortmer  scolen  de  gromkerjc  van  eren  vilton  teyn  rode  Ugglien. 
Unde  dcsso  vorbcnante  vribeytli,  als  rorscreven  is,  scholen  dcssp  vorscreven  lüde 
van  Prützen  unde  alle  ere  nakomelinge  to  ewyghen  tyden  besitten  sonder  hinder. 
To  groter  bokantnisso  hebbo  wy  koningh  Albert  van  Sweden  vorghenant  al  desser 
dingl»  unse  inglieseghel  myt  wissoop  nnses  rades  an  dessen  href  tienghen  laten, 
dl?  glievon  unde  sereven  is  na  Godes  borth  dusent  drclmndcrt  iu  denie  achteuude- 
sestighnsten  jnre  in  santo  Jacobs  dagho  des  hi3ghen  aposlels. 

272.  Derselbe  besiüHgi  der  Sladt  Kampe^i  den  BesiH  ihrer  Fitte  bei  Skaniir  ueäat 
dett  bisherigen    Voireckte».  —  1368  Juii  25.     Fabter/io. 

K  StA  Kampea;  Or.  m.  nnh.  .S'.    Das.  ein  T^an»«*impt  ron  IHTG  Märt  13,  *.  twten. 
UA  Kopfuftage»,  Ahtrkr.  im  lUptom.  lAtngfhck.  Bd.  IS. 

O&irtwkt:  atu  K  Uli.  1  tt.WI,  Cfuirittrs  eii  bmcheitkn  'ier  OeerijasrUrhf  stalen 
n.  3ö,  fiydbf^rt/,  Srtirfffs  TralUnlrr  2  n.  ^80.  Ve.rx.:  Re^inier  ran  Kämpen  ! 
n.162,  Re'j.  Dan.  UJ  n.2GH3:  angtfüiirt  Suhtn  IH,  02!  und  dattarh  Vrkdi. 
Qwßh.  2,  Sä2;  Meckienh.  l.'.  B.  IG  S.3S3  xusammen  viil  ».274~i^7fi. 


273.  Dersetbe   verleiht   der  Stadt   Elburg  eine  Fitte   bei  Falsierbo   mit  gieicfien 
Vorreciiten,  wi^  sie  Lübeek  heaitxt.  —  136S  JuH  25.     Falsterbo. 

Aue  SlA  Efburg   ftm  RA  Anthcim).   Ladt  11  n.  20;    Or.  in.  anJi.  S.    Nach  amt- 

{ieticr  Mitttüitng. 
Ofdrucit:  r.  Meurt,  Oetfliicdem't  tn  rechitoHlKikktUitg  ran  Eibttrg  S.192. 

Wij  Albert:  van  Godea  gnaden  der  Sweden  und  der  (Jothen  kooingh  und  here 
des  landes  tö  Schone  bekennen  und  betüghen  openbare  in  desraen  breve,  dat  wij 
den  beschodenon  Ifidon,  sohepen  und  raetmannen  der  stad  tu  dar  Klboi'gh  und  eren 
borghoren  und  al  oren  nakümelingben  dor  eres  denstes  willen  na  rade  unser 
bisuhopo  und  unser  Irüwen  nietghevcii  vor  uns  und  vor  al  unseu  erven  und  vor 
al  unsen  uakomelingheu  hebben  ghegbeven  und  ghelaten.  und  gheven  und  latou 
en  in  dessen  brevc  eue  suuderlikc  vitten  up  unsem  lande  vor  deine  huus  to 
Valsterboden  und  laten  en  de  iu  twen  velden:  dat  ene  velt  is  do  helfto  der  ritten 
vor  deme  slote  to  Scbonor,  dar  de  Vlamynghe  pleghen  tÖ  liggende,  de  andere 
stede  sehnt  an  de  Bnscher  vitte.  Desse  vorscreven  vitten  hobben  wij  en  bewiseu 
und  antwerden  laten  bi  unsen  {leneren  und  anifitind^n  van  deme  oslen  int  weste 
und  van  deme  suden  int  norden,  als  ao  licht  in  ercr  schodp,  de  sntlen  so  van  ntt 
an  went  tÖ  o^^Hghon  tijdcn  brukoliken  und  vrijij  besitten  und  beholden  also  vrij^ 
und  also  vullcnkoraeliken  mid  altem  richte,  mit  allem  rechte,  mit  aller  recbtocbeyt 
und  vryheytj  daer  de  van  Lubeke  ere  vitten,  de  se  up  dem  sulven  velde  hebben, 
aldervr^est  und  aldorTüIienkomcUke^t  medo  besitten;  und  iille  degene,  de  de  vor- 
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scroren  van  Elborgh  mid  sik  up  der  vomomodea  vitten  liggen  3aton,  scolen  vor 
d<mi9  voghede  van  Glborgh  to  rechte  stacn  und  brubeu  dar  aller  vrijheyt  und 
rechtogheyt  na  ercr  stad  rechte,  likerwis  als  dcgeoe,  de  up  iiav  van  Lubeke  ritten 
mid  dem  van  Lubeko  ligKon,  vor  dem  voghede  van  Lubebe  to  rechte  staen  na 
dem  Lubisscben  rechte  und  aU  se  dar  der  van  Lubeke  vrijbeyt  und  rechticheyt 
bruken.  Und  se  moghen  soken  mid  waghenßn  oder  mid  perden  oder  tö  roeto  eder 
wo  id  en  erert  tAschen  der  TiUen  und  dem  watere  wedder  und  vort,  dest  se  an- 
dere vitten  nicht  daran  vorunrechten,  und  allo  desso  vrijhe_vt  scoleu  se  uud  ere 
iiakomeiingho  hebben  und  belmiden  to  ewygben  tijden.  Und  to  töghe  alle  deaser 
vorbest'reven  dink  is  unso  iiigeseghol  ghchengbet  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is 
to  Valsterbodcu  ua  Godcs  bord  drCLtteynüuudcrt  Jar  in  deme  achte uudsosteghisteii 
jaro  in  sunte  Jacobe»  dagho  des  hilghon  apostels. 

274.  Derselbe  verleiht  der  Stadt  Amsterdam  eine  näher  bexeichneie  Fitte  bei  Skaniir 
mit  gieichen   Vorrechten  wie  Kampen.  —  1368  Juli  25.     Falsterbo. 

A  StA  Ämalerdam;  Or.  m.  onA.  5.     Da»,  tin  Thmsswnpt  Haräervijk»  vott  J438 

Juli  27. 
AI  Das.,  Privileg  iebotM  l  fal.H3;  huilätui.   Veberset^ung. 
HA    Kopruhaijen,   Äbschr.   im   Diplomat.   LatigebfJc.  Bd.  18.     Das.   ein    li-a*t3*umpt 

ron  15-14  Juni  i4. 
Oedrucki:  aus  A   lUi.  1  n.462,   ntßbrrti  2  n.-ciS2;   atis   A  I   JTandeeslen  der   sind 

ÄNitterdam  1,  31.      I'er*.;  Sckeilema,  Inreiitaris  tan  hei  Amaterdamsclta  Arehief 

1,16,  Reg.  Dan.  Ul  n.3GSI;  angeführi  Suhm  13,  621  und  danarh  VrIcdL  Öenck. 

2,  652. 

275.  Derselbe  nrlcuttdet  genau  ebenso  für  du;  Stadt  Bricl.  —  1368  Juli  25. 
Fahterlto. 

[StA  Briet,  Abschrift.] 

Gedruckt:    Alietnads  en  v.  d.  Sclieliitig,   Besehriffing  ran  de  stad  Briete  2  ».  43, 

e.  Mifris,  Oroot  Ckarierboek  3.  229.     Ver-i.:    HR.  1  n.  463,  Rydberg  2  n.  384, 

Seg.  Dan.  11 1  n.2G80:  angeführt   ürkdt.  Qiteh.  2,  652. 

276.  Derselbe  verleiht  chemo  der  Stadt  Zierikxfe  und  ihren  Helfern  aus  Seeland 
eine  Fitte  bei  Skaniir  mit  gleichen  Vorrechten  wie  Kämpen.  —  1368  Juli  25. 
Falsterbo. 

Ata  StA  Zimkxe«  «.  94;    Or.,    S.   abgi-faUen.     Das.  ein   Transsumpt   ruji   1465 

Nov.  22.      Hai/efdarn. 
Veneii^hnct:  Jtydbcrg  2  n.387. 

Wi  Albert  van  Godos  gnaden  der  Sweden  und  der  Qh6ten  konlngb  und  bere 
des  landes  t&  Schone  bekennen  und  betäghen  openbare  in  desscm  breve,  dat  wi 
mid  wol  vordachtcm  gddcm  mode  na  rade  unser  bisschope  und  unser  truwen 
ratetgbeven  vor  uns  und  vor  al  uusea  erven  und  vor  al  unsen  nakomelinghen 
den  boschedcnon  Mden,  den  scbepcn  und  den  ratetmanoon  der  stad  tö  Sirikeo  und 
eren  borgberen  und  cron  hulporeu,  do  io  Solandc  bcseten  sint  und  ere  und  ok 
unse  bulpere  sint  nu  in  desaem  ktyghe  jeghon  unse  vyende,  und  al  ere  nakome- 
lingbe  bebben  ghegheven  und  laten  dor  erer  denstes  willen  und  gheven  und  laten 
en  in  dessem  breve  ene  vitten  up  unsem  velde  tö  Schönere,  de  wi  on  bi  unsen 
deneren  bebben  nisen  und  imtwarden  laten;  und  is  de  sulve  vitte,  dar  de  van 
Selande  van  oldinghes  alle  Jar  up  gheleghen  hebben.  Deese  vitten  van  den  oslen 
int  Westen  und  van  den  sftden  int  norden,  als  se  in  erer  Schede  wont  her  to  gho- 
legheu  heft,  schoLeu  se  van  nu  an  went  tu  ewighen  tidon  brukliken  und  vr\*y  be- 
sitten  und  beholdeo,  also  vryy  und  also  vullenkomeUkea  mid  altem  richte,  mid 
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ftllem  rechte,  mit  aller  vryheyt  und  rechticheyt,  dar  de  van  Campen  ore  vitton, 
de  se  up  dem  selvdn  veWo  liebben,  aldervryest  und  aldervollenkomelikest  med« 
bwitten,  iinrl  nile  de  jene,  de  de  vorscreveu  van  Selaiub  mir]  sik  «p  der  vorbe- 
neinden  vitten  liggen  laton,  soholen  vor  dem  vogliedo  vau  SeJandö  ^^  recbte  staeii 
und  bruken  daer  aller  vryheyt  und  rcchticheit  na  erer  stad  rechte,  likcnvüs  als 
de  jene,  de  up  der  Camper  vitten  mid  dem  van  Kämpen  ligghen,  vor  dem  voghetle 
Tan  Campen  tö  recbte  stnpn  na  der  Camper  rcolitc  und  als  se  dar  der  Camper 
vryheyl  und  rechtichert  bniken.  Und  sft  moghen  soken  mid  waghen  edder  mid 
perclen  edder  t6  voot  edder  wo  id  em  ovent  tiiscben  d^r  ritten  iindo  dem  wafer 
weder  und  vort,  dest  so  andßre  vitten  nicht  daeran  varunrcchlen.  Und  alle  desso 
vryheyt  scholon  so  und  ere  DakornoIiiigUc  hebbcn  und  behuldeo  to  ewighen  tideo. 
Und  to  tughe  alle  desser  vurscreveuen  «-UoL'k  iis  unse  iughese^bel  ghehengbet  an. 
desaem  brof,  de  ghegUeveu  is  to  Valsterbode  na  Codes  bort  drutteynhurdert  jar 
ia  deme  achtenundsostcgbestcD  jare  in  siuite  Jacobs  daghe  des  hilghen  aposteis. 

277.  Hamburg  verkündet  die  Beschlüsse  der  Seesiädk^  über  die  wichste  Schotie?i- 
faJirl.  —  il3GS  Juli  25p 

StA  Hamburg;  Hamlsehrifi  von  ca.  1S70,  1842  serbrannt,   s.   Lappenbrrtf,  IJamb. 

RevhimtUriümcr  1  S.  CXLVII  Anm. 
Oedruckt:    f'rktU.   iiesek.  2,465.  Konarh  hier.      Verx.:  Reff.  Dan.  1f  l  n.  2347. 

De  menen  stede  by  der  ze  zint  des  tn  rade  würden,  dat  men  de  Schonescben 
reyze  holden  schal,  iindo  en  jewclk,  do  dar  varen  wjl,  de  schal  rede  wesen  to 
Zügbelende  en  zondaghe,  de  nu  neghest  kome-ude  is;*  zundt-r  ze  en  scholcn  nicht 
upechepen  uppe  dat  land,  id  en  zy  mit  vulbonl  der  hoveüude  in  detue  beere  unde 
der  voghede.  Ok  en  schal  mcn  tn  neuer  stede  zoltheu,  bebalven  to  Schoni>re  unde 
to  YHlsterb{)de.  Desse  stuckt?  schal  men  holden  by  beholdiughe  eere  unde  godes; 
unde  were  dat,  dat  dar  wy  ano  brcke,  dat  ene  derdendeel  alle  zynea  güdes  dat 
schal  Valien,  to  der  stad,  dar  he  borghere  an  is,  unde  dat  andere  dordendeol  der 
stad,  dar  he  ane  Iiindent  werd,  unde  dat  derdo  derdendeel  deme  ghenneii,  de  ene 
ansprikt  Unde  en  jewelk,  de  dar  kiinipt,  do  zyo  eghene  here  is,  de  schal  liebbeu 
jgrne  vullen  wapeno. 

276.  Üöttingen  an  den  DaiUif  in  Sltiys:  bezeugt  die  eheHcfie  Geburt  des  in  Shiys 

verstorbene»  Albreeht  ron  OuHirigeri,  dessen  Habe  wegen  atigebUch  iUegitimer 
Herkunft  vom  BaiUtf  arrestiert  ist.   —  1308  Aug.  10. 

Aus  StA  GiitÜHgert,  Lib.  pairua  cop^arum  fol.42b.    Jun^hant. 

HoQorabili  viro  ac  multum  dlscreto  balivo  van  deme  watera  to  der  Sias  pro- 
OODSules  et  consules  civitatis  Oottirgen  se  benivolos  et  paratns  in  oranibua  cum 
tpftorum  famnlatu.  Vestram  hnneatatem  scire  cupimus,  quod  coram  nobis  consti- 
tuta  pmvida  doiuina  ac  honesta  mater  Alberti  de  Gottingen,  quo  nobis  signifieavit, 
quod  idem  Albertus  moriobatur  in  nave  et  sepeliebatur  tn  der  SIus,  et  quod  vos 
arrestastis  bona  sua  per  hunc  mt>dura,  ita  quod  ipse  Albertus  deberet  ess«  de  tlioro 
non  logitimo.*  Unde  noscat  vesira  revereutia  ac  discretio,  quod  dicta  domina 
mater  dicti  Alberti  de  Gottinge  corara  nobis  produxit  quosdara  probos  et  honestos 
Tiros  Dostros  cives  nobiscum  in  nostra  civitate  habitantcs,  qui  coram  nobis  cum 

')  8.  den  Keeesa  von  .Juni  24,  HH.l  n.  409  §  G,  7  utiä  9.  ')  Xiim  Datum   rt/i.  HR. 

a.a.  0.  §8:  Vud  dit  iehal  mn  Lydoit  in  uuiir  ijywolkut  aUd  uudü  kuudegon  dat  tbu  zuatv  JacoIks 
daghe  Üiu  der  buräpnüt«.  ')  JWi  30.  *)  Uebrigtuis  war  auch  beim  Tode  eiitct  Basiardt 

in  FiatHUrn  da»  Erhrtcht  der  BlttUttntandten  durch  das  hantitche  IViviteg  eo»  13G0  gftmfirt. 
S.  Dd.3  n.405  §34,  497  §40. 
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ipsormu  preatitia  juramentis  c<»nfirmaverimt  et  testati  sunt,  quad  prefetus  Albertua 
de  Güttingen  pie  memorie  est  natus  de  legitimo  thom,  ita  quod  jpse  est  procreatus 
legitimus  puer  tnm  ex  patro  quam  ex  raatrc;  et  quod  hec  sunt  veni,  hoc  testamur 
per  presentes.  Qiiaro  vcstram  linnestatGui  deprocamur  prccibus  studii>Bis,  qiiatenus 
Inicölauui  Howeschilt',  qui  fidejugsit  pro  luyusnKidi  bonis  de  caucione  fidejussoria, 
dimittatis  quitura  et  snlututn:  Knnum  ad  nos  hahituri  respectutn  et  fidem  credi- 
tivam,  qucMi  de  presoriptia  bonis  por  vor  arrestatis  ot  a  Tobis  prosontatis  nuUa 
raonioio  post^ricir  subsequi  debeat  in  futurum.  In  cujus  rei  testiniünium  sigillum 
nostro  civitatis  pi'edicto  preaentibus  est  appeasuin.  Datum  aano  Demini  1368  in 
die  beati  Laureucii  gloriusi  inartiris. 

Pro  hac  littera  Wedekindus  Hovebeckere,  BertolUus  de  Jhese  et 
Jobannes  Herbordi  suo  et  suoruni  beredum  noaüne  cunsuleä  insolidum 
promiseruQt;  et  si  aliqua  impoticio  ratione  dicte  littere  advenerit,  tunc 
ipsi  consules  et  opidum  Gottinge  indempnes  solvent  et  quitabunt 

279.  Enttcurf  xu  einem  Schreiben  der  trendisciten  SUidte  an  27  süchsiache,  mär- 
kische  und  schksisciie  Studie:  haben  Mitteilungen  erkalten  von  dem  Plan 
einer  Untersiütxum)  des  Kiinigs  von  Dänemark  durch  gewisse  Fürsten  und 
Herren^;  bitten,  diese  unter  Hinweis  auf  die  Notwendigkeit  den  im  Interesse 
alier  Kaufleute  untenwmmenen  Kampfes  gegen  Dänemark  von  ihrem  Vor- 
ftahen  abzubringen.  -~  [1368  Aug.  10]. 

Gedruckt:  IW.  1  n.  47C,  rgl.  n.  475, 12;  frilhw  UrkHl  Ottth.  2,  62S  mtd  danach 
V.  B.  der  Stadt  Hannotvr  1  n.  453.  Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.  2H12,  SekmuU,  V.  B. 
der  Sta^t  ffalbrrttadi  I  n.542. 

280.  Hildesheim  an  die  Scesliidte:  antwortet  auf  ihr  ScJirciben  n.  279,  dass  es 
von  einem  derartigen  Vorhaben  bei  den  ihm  benachbarten  Fürsten  und 
Herren  nicfiis  weiss;  will  dieselben  nötigenfalls  davon  abzubringen  sjtcfien 
und,  tcenn  es  sonst  fOH  solchen  Plänen  etwas  erfährt,  den  StädUn  Mitte- 
lung maclien.  —  1368  Aug.  21  (fer.  secimtla  ante  d.  Bartholoniei  ap.). 

■SM  Hittltfhtim,  Kopialbuchl  (13CS  —  bif)  fol.tb.     Ad  civitate»  maritimas. 
Gtdntekt:  Do&bmr.  V.  B.  der  Stadt  Hildesheim  2  n.253.     Ueb^r  entspr.  Antworten 

der  anderen  Sfädte  *.  HP.  1  h.  479,  l. 

281.  WaffcnstiHstandsvcrtrag  der  Grafen  von  Holstein,  K.  Albrecht^  vvn  Schweden, 
der  Herzoge  von  Mecklenburg  sowie  der  Städte  Lül^eck,  Hosiock,  Stralsund, 
Wismar  und  aller  anderen  Hansestädte  mit  dem  IdäniscJwn]  Vogt  von  Alholm, 
Ritter  Kersien  Kuh.  —  13G8  Sept.  8.     Vor  Sehloss  AUiolm. 

K  ItA  Kopenhagen:  Or.  m.  I  ron  2  anh.  S. 

S  ^IbA  Scfiu'^rin:  Or.  m.  3  anh.  S.,  besehddii/t. 

Gcdrvekt:  aus  K  IfR.  i  h.  477;  aus  S  Urk.- Sammlung  der  SekUtw.- Holst.- Latieitb. 

Ot».  2  n.21ö,  Mecklenb.   U.B.16  h.9821.     Verx.:  Rydberg,  Srerges  Traictater  3 

n.391.   heg.  Dan.  Hl  n.2HSH. 

282.  Ebenso  mit  dem  [dänischen]  Vogt  auf  der  Ravensburg,  Knappen  Hartwig 
Hummersbüttel.  —  1368  Sept.  II      Vor  Alholm. 

RA  Kopenhagen i   Or.  m.  anh.  S. 

Qedruekt:  HR.  1  u.47S,  im  AusMtge  Mecklenb.  V.  B.  1$  8.365.  Vsn.:  Rgdberg, 
Seerges  Traktaier  2  n.:i02.  Reg.  Dan.  Hl  ».3689. 

')  Bürger  von  Brügge,  ».  Bd.  3  n.423  Anm.  I.  ■)  Ueber  die  Haltung  des  itorddetä- 

sehe*i  Fiirstenluma  KShrtwt  des  hansisch- dünisehen  Krieges  s.  Koppmaniis  Äusfiütruttgen  UJi.  1 
S.  464— 466  und  Nachträge  S.601  mit  u..'il2a  —  n,  Schäfer  S.  490  f.,  ü04  f.,  537  f.  —  K.  liakon 
won  Xorurgen  hatte  damals  bereits  einen  Waffenstillstand  bis  Ostern  1369  mit  den  Städten  <A- 
geaeiUossen,  s.  HR.  1  n. 475, 14. 
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283.  K.  Albreeht  von  Schwcdf^n  ervntert  u-tgen  der  ffuit^n  Uietiste  des  Kauipener 

Vogtes  [auf  Schonett],   Willetn  Morrm,  die  Kam  pener  Fitte  durcti  ein  sUd- 
Heft  atistossendfs  Stwk  Land.  —  13G8  Sept.  25.     Skanör, 

K  StA  Kämpen:   Or.  m.  nnh.  S.     Da»,  fin  T\ran8fumpt  ton  137S  Marx  12.  «,  unt«». 

Ko  J{A  Kopetiftageti,  Abseht,  im  Diplomat.  I.^»gebfS:.  Bf!.  IS. 

Gedruckt:  ii<^  K  C/iatlcrf  e»  beacfteiden  der  Orerijsselselie  tttden  n.35  S.  61;  atis 

KoIW.l  n.-lGÖ.     Ven.:  Regiater  tan  Kampen  1  n.  163,  Reg.  Dan.  It l  n,2691, 

Mefkicnb.  U.  B.  HS  n.  9824:  wtgefiihrt  Rtfdberg.   Sterge»    Traktattr  2   S.  390. 

Vgl.  oben  n.  272.   BMfJitetuuert  aintl  die  Anklänge  a»  de»  hoilämtiteht»  Dialekt. 

284.  Jlildf.sheim  au  Hannover:  wiederholt  seine  Aufforderung,  einen  Itaintann 
ttnd  den  Stadtsehreiber  innerhalb  der  ?ulchsten  acht  Tage  zusammen  mit 
dein  mtdesheimer  Ratmann  Dietr.  Busse  an  die  /verbündeten]  Studie  xu 
senden.  —  fl368J  Sept.  26  (fer.  tercia  anto  fest  b.  Mict.  aicliang), 

StA  Hildejilieim.  Kopialbuch  I  (!3fJS~SU)  fol.  Jh. 
Ociirtieit;   Doe-bncr,   U.  B.  der  Simli  lUUicsSieim  2  H.  2G1. 

285.  K.  Albert  ton  Schweden  x^erleiht  der  Stadt  Greifstealä  alle  den  Städten. 
Lübeck,  Rostock,  Strahund  und  Wismar  von  den  mecklenburgischen  Her- 
zogen  verbrieften  Privilegien  und  Freiheiten  auf  den  sejwnischen  Märkten, 
und  ttestätigt  ihr  insbesondere  das  von  K.  Erich  [Üiipping]  verliehene  Ge- 
richt über  Hals  und  Hand  auf  ihrer  Fitte.  —  13G8  Sept.  29.     Falsierbo. 

RA  Kopenhagen,  Absehr.  im  Diplom.  Lottgebek.  Bd.  IS. 

Gedruckt:  HRl  n.460,   Itgdberg,   Srerget  Traktater  3  n.HUS,   Mrcklenb.  U.  B.  Ifi 

n.  9S35.     Vert.:    Oesterding,   Beitr.  t.    Oegpk.  d,  Sl.  Qreifsirald  S.  67,    Urhii. 

Oeteh.  2,  653  n.  10  und  U  (irrHiml-ieli  aUs  xteei  rerachiedetie  Urhutiden},  Heg. 

Dan,  IIJ  n.2693;  angeführt  SuJtm  1.1,626.     S.  n.  240. 

286.  Formular  im  einer  Ratifikation  der  Kölner  Ordonnanz  [n.  227]  ätirch 
Stettin,  Koiberg  und  Neu  -  Stargard.  —  [1368  Okt.  6]. 

Gedruckt:   Vrkdt.  Gesch.  2,  638,  HR.  t  n.  483.     Vgl.  oben  n.  2f!2. 

287.  Die  Raimannen  der  Sectfridtc  in  SfralsJtnd  an  Wisbg:  ermahnen  die  vHder- 
rechtlich  dem  K.  Waldemar  von  Dnnemark  unterworfene  Stadt  xum  An- 
schluss  an  die  Krone  Schweden,  da  sie  sonst  einen  feindlichen  Augriff  xu 
geieärtigen  hat;  fordern  aie,  unter  Androhmig  des  AusscJthtsses  aus  der 
Qemeinsehafl  der  Städte,  xitr  Besertdnng  des  Städteinges  in  Lnfieek  Marx  11 
auf,  um  dort  vtit  den  Herren  und  Städten  über  einen  Weg  zur  Wieder- 
vereinigung mit  Schueden  xu  beraten,  und  wollen  bis  xum  Eintreffet^  der 
Antwort  den  König  von  Schwedett  von  Feindseligkeiten  gegert  Ootland  abxU' 
Italien  siulien.  —  1368  Okt.  6. 

Oedrwekt :  Urhil.  Oeaeh.  2,  636,  SR.  l  n.  482.    Yen. :  Reg.  Dan.  1  n.  2614,  Meektenb. 
U.B.16  S.371 

288.  Oen.  dänische  Adlige  geloben  den  Ratssendeboten  der  Seestädte  in  Stralstuui, 
sieh  1369  März.  11  daselbst  xur  Kriegsgefangenschaft  xu  steilen  und  in- 
zun'schen  nichts  gegen  die  Städte  xu  uniernehneit.  —  [J368  Okt.  6].^ 

Oedruekt:   Vrkdt.  Getek.  2,636,  Uli.  1  n.  4SJ. 


')  Einr  undalierte  Ltäieeker  Aufieir/iMung  {Umt  die  in  Scione»  gefaugeatn  Dä*un  ur%d 
derm  iMaegetd  s.  Lab.  U.  S.  3  n.  696,  Reg.  Dan.  111  n.2703.  Urfehden  freigelastewr  dUnteeUvr 
Kriegeietiie  für  Rosfoek  von  136V  Man.  U  Meeklenb.  U.B.16  n.  9887,  rgl.  n.  9945;  werx.  ER.  J 
n.  433,  6  und  7,  Reg.  Dan.  1  n.  2621  und  2627. 
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289.  Drei  gen.  [HaUsendebotm  vmi  Kulm,  Thorn  und  Elbinef]  veiyflichifiit  sieh 
immens  der  prettsaischen  Städte  yet/en  die  wendischen  SUidte,  nährend  rfcs 
Winters  ein  Kriegskoniingeni  von  200  Mann  und  von  Ostern  ab  bei  Fort" 
datter  des  Krieges  ireitere  200  Matm  zu  .sirlf/in  ',  uiibejtcfuulpf  ihrer  früheren 
Vereinbarung^.  —  13G8  Okt.  G.     Stralsinul. 

Gedruckt:   Urkdl.  Getieft.  2.035,  SR.  1  n.480. 

290.  K.  Älfn-echt  von  Schweden  bestätigt  der  mit  ihm  gegen  seine  Feinde  verbiln' 
detett  Stadt  .Rareren  für  ewige  Zeit  ihre  seit  Aiters  besessene  Fitte  bei  :SkariSr 
mit  aileii  bisharigfn  VorrcrhUn  (alson  vry  eu(3e  vollpncomoiitlijck  also  yomandt 
rry  hsoft  op  den  selren  vc-lde  to  Schönere)  unä  verleiht  ihr  auf  ihrer  Fitte 
die  eigene  Gerichtsbarkeit  ilber  Hals  und  Hand.^  —  2368  Okt.  'J.    FaLster/}0. 

StA  Staccrfn  (im  HA  Leemvartlen) ,  ('}r.' Transsumpi  drr  I\yiiiileti,  Orietmarmett 
und  Richter  roit   Ostergo  und  Wester^o  von  14S&  Juli  ö.      Vgl.  n.  267. 

Oidrnfkt;  Winsemius,  Ckrvnique  ran  Fritstant  (lüSSf  S.  307  (da»  Original  trar 
damtih  .door  oudUieyt  des  lyds  vergaeii''^  wietltrholi  Scliolanua,  Oeachied.  mm 
Frieefand  S.  IUI,  Scku-nrlxenbery ,  Orool  Plaenal-en  Chnrierboek  rnn  Vricslmtd 
1.232:  im  Ausxutfe  P^dbery,  Srtrget  Traktater  2  n.394.  Ven..:  HU.  1  n.l6G, 
Mecklenh.  U.  B.  IG  n.  S$30.  Reg.  Dan,  1  n.  2*il5. 

291.  Hxg.  Albrecht  von  Baiern,  Regent  von  HoUttnd,  erteilt  10  Abgesandten 
Deventers  Geleit  bis  Dec,  2^,  mit  mit  ihm  xtt  verhandeln.^  —  läOi>  Okt.  26 
(sdonresdaghes  n«.  der  elfdusent  magbeden  dach).    Haag. 

StA  Detenler:   Ör.,  S.  ab. 

VerxeickHtl:  Inrentari»  ean  het  Bereuter  Archicf  n.  tlSld. 

292.  Die  ZiiiphauT  .S<ihöffcn  Heinr.  der  Hohe  und  Joh.  m«  Dravcn  beurkunden 
«>*  Schuldbekttinlnis  des  Lübecker  Bürgers  Dieir.  Bordendregker  ülier  eine 


')  &$  ttm  prmttisOieH  StMmgm  vgl.  auch  Hff.  1  n.  4S7  (Reg.  l>an,  lU  n.  2700)  und 
3  n.  4S.  DiemtvertrUgt  und  Sotäguittvnf/eu  «ii«  Rostock  ton  IW.  I36S  bi»  Herbat  1370  s.  HR.  1 
n.  452.  3—5,  8—22:  3  n.  305,  MccJslmb.  U.  B.  16  paasim,  x.  T.  rtrt.  Riy.  Dan.  Desgl.  aiu 
Lübeek  von  JS69—:370  Lüb.  U.B.  3  n.  673,  SÄÖ,  GQ9,  712,  4  n.  123:  einige  ungedruckte  eon 
1368  Not.  5  bis  1370  Jan.  IQ  im  StA  Liibeclc  In  Stralsund  hewheinigt  ISG9  .Vok.  11  Frieär. 
ran  Ameholt  dem  dortigen  Rat  den  Empfang  von  Sold,  Zfhriing  utut  Selmäetterttaix  für  aick 
tmd  avinr    fh-nnstten,    StA    Slralsniiä,    Or.    m.    S.  ')    \'gi.    lil.  2  «.  ■l.'il  bcx.   449  §  7~H. 

*)  Es  bandelte  »ich  um  BesUitii/iiiig  der  holUindinehfH  /Cnilpririle-ffirn  D^vfulern  (Utxif.  BeMäligwtg 
durch  lixu.  Wilhelm  i:i.j7,  Bd.  3  n.  :i7€j.  IHe  Derente.r  ÜevkitungeH  nun  den  Jahren  1361—1367 
bietet»  xaldreieht  Vtrmerf^e  über  Verfiavdlungen  mit  Ilotlnud  utgen  Zoll  und  Ocleit,  vgl.  rtm 
Doominck,  Cumeraarsreketiingen  van  Derenfer  Bd.  3.  I36S  Anfang  Okt.  lässt  die  Stadt  dat 
pnTÜegjuiii  vau  omtr  stad  rt>ckt  tu  Uollaut  uyt  UÜuu  in  iua$c\xicbürtragen,  a.a,  0.3,2,131.  Zu 
Okt. 14  reneiehnen  die  Rechnungen:  Joli.  Scöaevrout  endo  Ghort  ^'ioikens,  die  to  Bomel  fiule 
lo  Hoeödeu  waren  ghoreden  na  den  greve  vau  HoUftat  um  ommo  eyne  fOufirinHci  up  onser  sind 
recht  in  Hollant,  321b.  12  s.  6  d.  Vor  eynen  breef.  clou  sie  worven  van  den  greve  vza  Uoilaat 
vwn  cyu  gbeleyde,  dat  onse  schepen  bore  gheseUen  in  HoUftnt  frendfin  toocbten.  2  goede  Diottfoeu], 
nakeo  31b.  's.  6<1.;  die  Sinholnng  des  Oekii$bn'tfes  remriaeht  30 gr.  =  37 8.  ßd.  Unkoeten. 
A.  a.  O.  3,  2.  143.  ^fitte  .Vor.  rriteit  Itademan  can  Ihten,  Jnli.  Sennecrent,  Oke-rt  Winikcntsatn 
und  Peter  Hgrixsotie  nneh  dem  Hang  xiir  Verhandlung  iihfr  dns  Prieilri),  a.  a.  0.  }i4;  »eu4 
Oesandtsrhafi  I3ti9  Jan.,  dns.  95.  Ein  Ergebnis  tcird  erat  1371  erxieU,  n.  unten  n.  386,  — 
Nebenher  laufen  Vcritandlungcn  ttegcn  einer  Sireiligkeii  mit  Amsterdam.  Vgl.  Okt  5:  dat  inen  die 
Hollnndora  rovan  soelde,  ommo  dat  Benrolt  Nyeglionnp  to  AmelstolrcKiammo  pbevaughBii  waü  endo 
ßjjn  piet  gbCQoiUQU,  or,  a.  O-  129.  Verbot  der  Fahrt  nach  Amsterdam  für  auswärtige  Bürger 
Okt.  5  und  in  (m'ekt  Nor.  5),  HR.  3,  298,  6— 7,  ran  Düunnnek  3,2,130  f  Nach  längeren  Ver- 
handtungen  findet  1360  Mai  die  Beilegung  des  Streites  durch  Auatauaeh  der  heiderseitigett  6to- 
fangetien  statt,  a.  a.  0. 196. 
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bis  wichsten   Pfingsttag  dem   Lndolf  van  dem   Stocke  zu  xahlende  Summe 
von  CO  guten  alten  goldeium  SckUdthalent.^  —  1368  Okt.  28. 
StA  Lübeck,  Batavica  «.  144;  Or. 

293.  K.  Hakan  von  Norwegen  hcvoünuichtigt  seinen  TVucItsess  Agmund  Finsson, 
den  Sendeboten  Kampens,  Hardermjks  nnd  der  amicren  Städte  an  iler 
Westsrf!  XU  Friedensn-rrkamHungen  mit  ihm  Geleit  nm:!/  Noricef)cn  xu  cr- 
teilen.  —  13GH  Nov.  11     Tönsberg. 

Aus  K  StA  lumpen.    TVansstimpt   des  B.  OiseN/eri  und  des  KapittU  von  Bergen 

von  J3G9  Alärt.I-f;  Or.  m.  'J  S.     Hagedorn. 
OedrueiU:  IHpiom.  Sorveg.  5  ».  330  bes..  260,  Charte*'«  en  bcscfteideti  der  Ofierifiiel- 

aeke  »teden  n.  36.     Verx.:  RegitUr  tan  Kampen  1  n.  164. 

Omnibus  prcscns  scriptum  cernentibus  Eaquinus  Dei  gracia  Norwegie  el 
Swecie  rox  in  Domino  siilutt?ni.  Constnro  voluraiis  universis,  quod  n-js  dilecto  el 
fideli  consüiario  nnstro  ac  dapifcro,  dominn  Agmundo  Findzson  militi,  plenatn  öt 
omnimodam  ad  hoc  damus  toüoro  preseneium  pntestatem,  quod  amlinxiatores  ot 
nnncifw  discretnrtim  ac.  oimunispectoriim  riroruni,  cnnsulum.  scabioorum,  niprca- 
tornm,  oivitatoDsium  de  Campen,  Herdorwük  a»;  do  aÜis  civitatil)U.s,  opidia  et  vilHs 
maris  ocpidentalis,  ntistris  iiudc  existentibus  inimicis,  ad  nostram  aut  consiliariorutn 
nostroniin  proseuciam  pro  bono  pacis  accedero  vuhiiite«'  ad  oertimi  tenipus,  prout 
sibi  videbitur,  in  veniendo  «d  ijwum  reprtuin  uustruui  Nonvegic  et  in  ips«j  morando 
ac  ab  eodem  libere  recedcado  assecurare  et  couducere  valeat  vice  nostra;  ipstsque 
dictarum  civitatuni  ainbaxiaToribus,  nunciis  et  legatis  in  ipsonim  personis^  navibus 
et  boniä,  quantom  in  nobis  et  nostris  est^  de  securitate  plonaria  providemus  et 
spectaliter  oo  modo,  qua  dictiis  noster  consiliarius  ac  dapifer  doniiiuis  Agmuadus 
erg&  condnctum  et  assecuracinnom  hiijiismodi  doorevorit  ordinanduni,  Datum  prope 
castruni  nostrum  Tunsberjfh  anno  Domini  IHGH  din  boati  Martini  opiscopi  et  con- 
fessoris. 

294.  Der  livländische  Ordensmeister  [Wilhelm  von  Vn'mersheimJ  an  Revai: 
bexengt,  xwei  gen.  Revaiern  den  Verkauf  einer  Partie  nass  gewordener 
Laken  nach  Hussland  gestattet  zu  Itaiten.  —  (1368]^  Bec.  26.     Riga. 

Aue  .?M  Jtera:;   Or.   Piip.  m.   S.     Hiihlbaum. 

Oeänteki:  r.Bioit/e,  I.irl.  U.B.2  n.  1044  xic  IH67  (spätestens  laGS). 

Honorabiltbus  viris,  doniinis  proconsulibus  et  oonsiilibiis  civitatis 

Reralie  detur. 

Magistor  Lyvonie. 
Vos  honcrabilcs  viros,  procunsulcs  et  consulcs  civitatiB  Revalid  in  Domino 
sinceriter  saluTamus,  discrecionem  vestram  scire  volentes,  quod  anno  preterito  tem- 
pore capituli  dominus  Hernianmis  de  Hovo  procnnsul  vester  ot  Conradns  Ko^heler 
veator  cnnsiilnris  in  noslra  ontistituti  prosencia  cxposiir^nint  nnhis,  d'Hiiiniiiii  Hin- 
ricum  Crowel  proconsideni  vestram  ot  Hinricum  Wulf  pannos  mndidos  habere  in 
Wiborgh,  quos  periclitari,  si  non  venderontur,  tirauenint,  supplicanles  nobis,   ut 

tu  Sa  E. 

*)  13(iS  MHrx  fl  arkrf.ihi  Dt^nnifT  an  Ijübeck  wegen  dits  Naeklaesta  rfc*  dort  veratarbf.nen 
Uemr.   Oryne,     StA  LiibeeJc,   Batarusa  n.  I4ö:  Or.  ')    Z>i'e  in  der    Urkunde  gen.   JiatMtnit- 

iflieder  teeiscn  auf  tias  Äwlsjahr  ISatt^Git  Atn,  Uuage  a.  a.  0.  S.  4H'J.  Mnde  i:if!H  (d.  t,  hier 
annu  pn-iturituy  fand  nin  cii|MtuIum  domitioruin  in  Feliin  stafi,  «.  IIR.  3  n.  28.  Auch  die  dama- 
lige Handetsaprrro  gegen  ÜMuistand  spricht  fiir  dias  Jahr, 
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jp«is  daremus  lieonciam  illos  vendendi  cum  Ruthenis.  Quorum  preces  pro  ttinc 
nos  recepisse  noscatis,  ita  quml  ipsis  Ucencmni  dedtniiis  vendondi  paimos  hujuä- 
inodi,  qua  essont  madidi,  nr  profertiir.  Altissimus  vos  oonsorret  incolunies  et  lon- 
gevos.     Daliim  fiysP  die  Stephan!  prnthomartiris,  nostm  siib  secreto. 

295.  Hxg.  Magnus  von  Braunsrhufifi •  Lüiiehtrff  an  Liilteck:  hi'ltet,  die  vo7i  Hxg. 
Ericii  [IIIJ  von  Sadisen  auf  Ansuchen  fies  dänischen  Hncitsmis  übernom- 
mene Vennittlnng  in  dr.m  Kriege  mfl  Dänemark  anzunehmen.  —  [1389J 
Jan,  27.     Lüneburg. 

StA  Lübeck:  Or.  m.  Rett  d.  Ä. 

Oedruckl:  Uib.  V.B.3  n,G7S,  HR.l  ».488.     Fers.;  Kes.  Dan.  III  n.  2703. 

296.  Der  ilcutsefte  Kaufmann  xu  Brügge  an  Lühcck  und  die  Seestädte:  verweigert 
die  verlangte  Hermtsgabe  des  fpreussisehenj  SirafgeUles ;  hat  wegen  ihrer 
Beschncrden  über  dir  Kni-xe  der  [fhndrisehcnj  Laken  Zusicherungen  seiiens 
der  flandrischen  Städte  erhalten.  —  [ISG'JJ  Febr.  18.     Brügge. 

Aus  StA  Lühtck.  Batariea;  br»phädigiea   Or.  a.  Pap.  m.  Reaifti  der  3  S.    Jirntta. 

[Ersaraen]  wisen  ende  bescliedenen  luden,  den  heren  burgher- 
mesters  ende  rnet  tu  Uibelto  ende  de»  [gbemjenen  steden  bi  der  zog 
ifn  de  (luujtsclie  Hanze  bebuerende,  detur. 
Trentliko  groeto  mel  iinsea  willighen  deynste  vorseit  Ghi  lieren.  Juwen 
breif^  hebbc  wij  wol  vpretaen,  don  gi  uns  nu  latest  santen  also  van  der  marc 
gholdes,  war?an  gi  ene  antworde  weder  begherden.  Hinimme,  gbi  lieren,  wij 
gheren  to  kennonc  juwer  beschedonlieit,  dat  de  ghemene  copman  danip  noch 
beraden  is,  alse  ^ij  jn  tovoren  ghescreven  hebben',  als©  dat  wij  de  nrdinancie 
holden  willen,  de  ghemakot  is  bi  den  lieren  don  ratludon,  de  Jiir  ghesant  w[ore]ti 
volmaclitich  van  der  gbemenen  atedt*  weghene,  uiide  bi  dem  ghenionen  copmanne*, 
to  der  tijd,  da[t]se  bi  alsodoner  macht  uode  eendracht  verändert  werde,  alse  ghi>- 
maket  is,  Warumrae  dat  wij  uetmodeliken  bidUen  juwe  groete  bescbedunbeit.  dat 
gi  wul  wellen  doen  ende  laton  den  oopman  bliven  bi  der  oi-dinanclo  ende  vriheiden, 
de  se  van  oldes  ghehat  hobbon,  wente  de  copman  doch  ghenoech  to  doende  hevet, 
ummo  sine  vriheit  behalden  to  staende  in  Vlandren,  dat  grnet  goet  costet,  to 
welken  costen  de  mee^ite  deil  van  dessen  marken  gholdes  alroide  sin  uteghevcn  in 
bebouf  ende  orbaer  des  ghemonen  copmans,  Vortnier,  ghi  heren,  alsi  uns  screven 
van  der  Corte  van  den  lakenen*,  dar  hehben  uns  do  ghoodo  Indo  van  Vlandren 
np  gheantwordot,  alse  Qhout,  Briiggo  endo  Ypre,  dat  so  dat  vorsoyn  willen,  dat 
et  betört  werde.  Gut  beware  juwe  herlichoit,  (.'nde  ghebeit  to  uns.  Ghescreven  to 
Brügge  des  ersten  somioudach[8)  in  der  vasten. 

Bi  den  aidcrhideu  unde  deme  ghcraonen  copmanne 
van  Almanien  nu  to  Bnigge  wesende. 

297.  Dordrecht  an  die  Vrr.snmmlung  der  Sceslüdlc  xu  Lübeck:  verspricht  Ersatz 
für  ein  von  seinen  Söidnern  mitgenommenes  niefaltenes  Qewichisiiick  und 
bittet,  einem  gen.  Biirg^  von  Vordrechi  Genugthuung  xu  verschaffen.  — 
1369  Marx.  3. 

«)   Von  1368  Okt.  fi.  HB.  1  n.479,  31.         •)  HR  1  ».  40S,  10.  *}  Obm  n.  J9ß  Anm.  2. 

Ueber  den  Amf/ang  der  Sache  vgl  HR.  1  n.  489, 11.  *)  HR.  I  n.  469,  14:  n.  47U,  31.     Vtjt. 

daxti  daa  hanainehe  Pririlof  ron  1360,  Bd.  3  n.  497  §  3ti  mü  Anm.  3;  auch  die  Qenter  Vor- 
aehriffm  über  Bereitung  und  Verkauf  der  Iaücbh  ton  1360  tntd  1365,  Napoleon  de  FUuv,  De 
voorg^odcH  der  stad  Oent  S.  7H  ff.  und  HS. 
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Aut  StA  Lübeck,  Ada  Fiandrica;   Or.  Pap.  m.  Rest  <let  S..  durch  Fäiänü  be* 
ttkäiiifft.    Brunt. 

Famosis  dominis  ac  multuin  discretis,  coinmuni  consilio  domino- 

ruDi  HC  civitatuni  maiiüiiiamiii  orientäliuin   i|n]  Lub[e)ke  ad  ti'actatuni 

[dominicla  letare  cnmmuniter  existentiLim',  dominis  et  a[mi]ci8  nfostrijs 

[sinrerc  dijlectis. 

Fan)i>sis  dominis  ac  dittcrctls  consnlibiis  dvitatiim   orientalium  ad  termmtim 

placitonini  dominica  proxima  letare  oommtinitcr  in  Lubeko  existontium  diJectionis 

constantiam  cum  promptitmäine  fiinuilntus.     Ex  assertatione  quoruindam  nos  per- 

cepisse  uoveritis.  (]iJHiudam  super  iios  «ut  nustros  armiperua,  videlicet  quod  davum 

umim  meCaliitiiiQi  ipsis  nun  pertiiicntem  seciim  duxisserit,  querifiiiojuiaiu  esse  factum. 

In  quo  plane  scietis,  nullam  n<>s  malicie  culpani   habere  quovismodo;  scd  nostros 

oxaminavirnii^   super   hoc   opidanns   et  annigeros  dicentes,  quod  ipsomm  qnidam 

dictum  clnruni   iibtinebant  t-t  aperfe  vendiderunl.  et  ille  fuerit  ereus,  ut  clarius 

volunt  ostendere,  sed  pecuniam  inde  deriratara  nobis  tradidprunt,  quam  pecaniam 

cum  armigeris  noatris  proxima  reysn   versus  Sonniarn  Libontissime   tnniRmittomus. 

Ceterum    voro   rogamus   vestram   discretionem,    qunt«niLs    losionem    uostri   opid[an]i 

Thoodcrici  6liL  HemianDl  pre  oculis  habere  veütis  et  ad  hoc  juvare  velitis  cum 

effectu,  quod  sibi  satisfiat  competeuter,   sicut  vestria   apud  nos  fieri  cuperetis  in 

casu  simili  vci  majori.     Kesponsum  vestrum,  si  vobi».  placuorit,  su[per]  prelmisäis 

et]   aliis    in   tractatu    habitis   nobis    rescribere    velitis    uostri   servicii   ob    amorem. 

Valete.    Datum  anEu  68  sabbati)  tertia  die  m[ensis  M]a[rti]i. 

Scabini  ac  coasules  opidi  Doirdr[ace]nsi& 

298.  hiiheck-  erklärt,  für  (ad  uäus)  die  Ilarisesiädte  den  transsumierten  Freibrief 

K.   Älhreckh    ron   Schiredeit   «.  364    in    Verwahr  genommen    sw   haben.    — 

1369  März  11.     Lübeck. 

StA  Liibede;  Or.  m.  tmh.  S. 
Oedrtiekt:  HR.  I  n.469. 

299.  Coesfeld  aw  Lemgo:  berichtet,  daas  geteisse  von  Coesfelder  Bürgern  nach 
lAlbeek  (feschickte  Waren  im  IJnrtse  des  Ijemgner  Bürgers  (iottfr.  de  llolste 
in  Lübeck  durch  den  daseibst  terstorljenen  Fuhrmann  abgegeben  sind,  deren 
flerauffgube  rerweigf.rt  wird,  und  bittet,  sicfi  für  die  Auslieferung  der  Waren 
samt  Wfignn  und  Pferd  an  den  UeberbHnger  des  Briefes  zu  veru'etiden.  — 
1360  Märt  28  ßfittiv.  nach  paluieii;. 

SlA  Lemgo  i   Or.  m.  S. 

Verzeichnet:   Preuax-FutkiHunrt,    Lipp.   licj.  2  n.  1192.      S.   auch    Ottemeyer,    Die 
deutsche  Banu  wui  Lemgo  als  Mifylifd  dtrselben  (Lemgo  IBSOJ,  S.29. 

300.  Die  Rostoeker  Bürger  Bertn.  Kr&z^  Herrn.  WoKdorjj  und  Ernst  GodeJmx 
versprechen  Rostock  Schmllosludtiing  für  ihre  OeUierhebung  ui  Briigge  in 
Flandern.  -  1369  [Marx  28  —  Mai  25]. 

StA  Hfiflurk,  Lib.  FcroijH.  fl  fof.  Hdb.  eingetragen  xwiaehen  Im.  4  post  paLnas  tmid 

ItT.  (i   [lost   [leiifpo. 
Oedrucki:  Meeklenb.  V.  B.  iö  xu  H.8H30. 

»)   Versammlung  ron  1369  März  11,  HR.  1  n,  -iSS.  ')  Ueber  eiitf«   i-on  13SS  bi» 

Anfang  1370  sich  htnxiehcndBn  Streit  Lülieeke  mit  Küln  icegtn  aiigeblirJier  ReehtSFerueigerung 
seitens  des  erstereu  gegeft  dra  Jßibier  Heim:  Bisehop  egl.  HR.  1  S.  470  Anni.  1  und  den  RecMt 
roii   IHtiil  <:a.t.2l,  dnn.  n.  älO,  12. 
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301.  Rii-Mer  und  Genwinde  des  Landes  Wursten  verpßciUen  sich  unter  Bestä' 
tigung  ihrer  früheren  Verträge  mit  Bremen  [2  n.  57,  1  n.  671]  wie  dort 
ttegen  Bergnug  von  schiffhnlchigem  und  nngeschipemmtcm  Gut,  Rückgabe 
v&>i  JimthgiU,  BvMrafung  der  Jiiiuher  hei  Verbrechen  yngen  Tjcib  und  Lehen 
und  Austreihung  der  Wrserpiralen ,  und  rersjirechcn  ausserdem,  dir  Bremer 
XU  Wasser  und  zu  Lande  xu  schützen  sowie  aufgefahrenen  bremi^en  Schiffen 
zum  Loshvmmen  hchiilfUch  xu  sein.  —  2369  Apr.  14  (in  die  Tyburtii  et 
Valeriani  mart). 

B  StA  Bremen;  Or.,  S.  ab. 
Bl  Das.:  Abaehr.  im  PriviUgiar  S.423. 

Qadrueki:  aus  B  Brem.  U.B.3  n.  3G0;  aus  Bl  Ccustsif  Sammlung  ungedr.  Urk.  S.248. 
V««..-  Eempel,  Inxtni.  dipl.  Saxon.  inf.  S,3öO. 

302.  [Die  Lemgoer  Bürger]  Joh.  Bruninch  und  Arnold  van  Barchusen  vei'sprecken 
Lemgo  gegen  spätere  anderweitige  Ansprüche  schadlos  xu  halfen,  faHs  ihnen 
auf  Qrujid  eines  Verwettdungsschreibens,  das  die  Stadt  drr  Mutier  Arnolds, 
Elsebe,  erteilt  tiat,  in  Wieby  (Godland)  deren  Vermögen  oder  der  Nachiass 
des  Heinr.  vnn  Schedengen  atisgcfuindigt  wird.  —  1309  Apr.  IT  (Dienst, 
nach  dem  andern  Sonnt,  nach  Ostern). 

StA  Lemgo;  Or.  m.  2  S. 

Verzeichnet:  Preusa-Falkmann,  Lipp.  Beg.  2  n.ll9S. 

303.  Beval  an  Lübeck:  bezeugt,  dass  der  Schiffer  Herrn.  Parchem  für  den  Dienst, 
den  er  im  letzten  Smnmrr  auf  LiiieH\t  Gch^^iss  dem  Or.  Heinrich  ton  Hol- 
stein mit  seinem  Schiffe  (liburnus)  gfkistct  hat,  nur  20  M.  lüb.  helcotnmen 
hat,  und  ersucht  um  die  für  derartige  Schiffe  übliche  Entschädigung.  — 
1369  Apr.  25  (in  die  s.  Marcl  owang.).^ 

StA  LMfck;  Or.  m.  & 

Qedrueki:  Lüh.  L'.B.a  n.682,  v.  Bunge,  Livl.  U.B.6  n.2898. 

304.  Briel  verkündet  seine  üebereinkunft  mit  Zierikxee,  dass  ihre  beiden  nach 
dem  Sund  auszurastenden  Kriegsschiffe^  sich  gegenseitig  Beistand  leisten 
sollen.  —  1369  Apr.  29. 

Aut  StA  Zien'laee  h.67;   Or.,  S.  abgefailen.    DU  Sdirift  x.  T.  durch  Moder  zer- 
ttürt.    Hagedorn. 

Wi  sceponcn,  burghermeystcrs  ende  rado  der  stede  van  <Ien  Briele  doen  cond 
endo  kenlic  allen  ludtn,  dat  wi  bi  consente  ende  wille  ouser  liever  eude  gbeduebter 
vrouwen,  vrouwe  Mechtilde,  rrouwe  vsii  Valtrenburch,  van  Vorne  ende  burch- 
grarinne  van  Zeelant,  overeonghedraghen  ßijn,  dit  jaer  naestcomende  te  dieneii 
mit  den  goedon  ludr-n  van  Zerixsee  in  dio  Nocrtsond  bi  sciptale  ende  bi  manne- 
tale  in  düser  manieren;  dat  dIo  goede  ludo  van  Serissoe  vüi-soid  ULitniaktm  zuUen 
ende  reedco  eeo  vreedscip  ende  hären  cost  daerin  doen  bi  hem  selven;  eude  wi 
ztillen  uiitmaken  enen  makeprauc  ende  unseu  cost  daerin  doen  hi  ons  zelren. 
Vord  zue  glielüveu  wi,  yegheUjc  bi  andereu  te  dienen  ende  te  bliven  endo  vrion- 

')  Die-  Kn'eggausgaben  Rrralt  im  Jahre  1.W9  s.  im.  H  n.  HO,  v.  Bunge  6  S.  241,  Reg. 
Dan.  UI  n.  2769.  Eine  EnjiUvtintg  daxu  bietet  die  lirmlcr  StttätrvehnuHg  J369  tiaeh  Mtchatli«: 
Item  her  Alf  [vau  Vm'iji>u]  bcft  «utfaiiguu  22  in.  Rig.  vaii  dorne  vcxon  unde  van  deme  waode.  dat 
lie  iitdedc  vor  HL'lBJugBbflrcb  to  der  atede  boliüf.  StA  Berat,  Vrktindetifundtofi  18S1.  Uöhlbaum. 
»J  lieber  die  Kriegtn'üalungen  der  aüdeyueisehen  Städte  13GS  und  1369  t.  die  Auexüge  aus  den 
Berhnungen  ton  Derertter  SU.  3  n.  296— 391,  jetzt  auch  ran  Doorninck,  Cameraarsrtkenitigen 
van  Dttcnter  3,  2  pasaim. 

BuRiKhe*  BrkuiLdnilrtich  IT.  lg 
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(letJken  maleanderen  bi  te  stane,  diUden  ende  doeghon  Hof  ende  lett  endo  d[ie]aen, 
alse  [T]orscreTen  is.  Ende  waerd,  dat  Ood  alsoe  gheroeghede,  dat  onsen  luden 
van  den  Bride  holpo  endo  troest  bcgheoi-den  van  doDglicncn,  dio  int  rorseide  vreedscip 
Wesen  zuUcn,  daertoe  zullen  si  berccd  wesen,  onsen  luden  tc  bat|e]  tfe]  co(ni]m[en 
mit]  Uve,  mit  goede  ende  mit  allen  liarcn  venuoghen.  Ende  it>t  dat  zoke,  d»t  dio 
goede  luden  Tan  Zerixsee  onse[n]  luden  TJan  dejn  Briele  te  doene  hebben  of  hären 
makonpranc,  soe  Bullen  ons  lüde  rorsoid  bcreet  wcsen,  het  si  ant  lant  to  varon  te 
[SJüoden*,  te  Lubike  of  waer  dat  sijs  te  doene  bebben  moghen  in  baren  nirbaer 
mit  foeder  [jonjsten  ende  vriendscap.  Ende  alle  dese  poynten  ende  vonvaerden 
vüi-screven  beloven  wi  wel  ende  wittelJken  te  lioiiden  bi  onser  ti-ouuen,  eere  ende 
zekerheide.  In  kennessea  dor  waerbelt  soe  hebben  wi  desen  brief  open  teseghelt 
mit  oEscr  stedc  zeghel  van  zakeu.  Ghescreven  des  zondagbes  na  sinte  Marcus 
dach  int  jaer  ons  Heren  dusent  drieliondert  neglienendetsesstich. 

305.  K.  Hakan  von  Norwegen  und  Sckiceden  bevoUmächtigi  mit  Zustimmung  des 
norwegischen  Iif:ichsrats  seine  nack  Dettischianä  bestimmten  Ocsandten  ,^ 
Bitter  Nellarus  IHik.  Propst  Pdcr  von  Oslo,  Lorem  Bjornsson,  Scfihss- 
haupimann  von  Bakus,  n/jd  Ooio  Erixjtson  zur  Vereinbarimg  eines  Waffrn- 
siillstandea  oder  tndgiiliigeii  Friedens  mit  den  FHirsten,  Herren  und  SeesUidtni. 
1369  Mai  19.     Ähershus. 

StA  lAbeeki  Or.  m.  S  von  10  anh.  S. 

GedruBi-i:  Urldi.  Oexch.  3,e70,  lITi.  I  n.4a2,  Diplom.  Norreg.  8  n.185.  S.oben 
H.27S  Arim.2. 

306.  Hzg.  Warlishf  [VI]  Jun.  von  Pornmernl-WoUjasi]  bcsUUigt  mit  Zustim- 
mung seines  Bruders  Bogislaf  [VI]  der  Stadt  Lübeck  alle  von  seinen  Vor- 
fahren gewährten  Sirandrechtsprivilegien^  (super  bonis  naufragis  et  ipsiim 
naufragum  dictun:  wrafc).  —  13G9  Juni  3.     Stralsund. 

StA  Lübcek;  Or.  m.  anh.  S.  Unter  den  Zeugen  finden  »ieh  inehrert  Bürgermeister 
u)td  Uaimaunm  roii  Qrtifgivoid  uitd  i^ahtinit.  Ntederdlseh.  UebeneHung  das. 
im  Niet{er»nek*.  Kopiar  fo{.27Sb. 

Gedruckt:  Lab.  V.  B.  3  «.  6SG.     Vrrx..:  HR.  5  w.  34. 

307.  Häuptling   Wiarda   von    Emden    an   die   Omnl/riicker  Kauffeute:  bittet  um 

Besuch  des  bevursteluiuden  Marktßs  in  Friesoyihe,  tien  die  Emdener  eitenfalls 

aufsuchen  iroUcn.  —   I30S  Juni   7. 

Aus  O  StA  üjntabriick.   VH  n.23:  Or.  Pap.  m.  Resten  d.  S.    Junghans. 
Oedruelct;   ungenau  Wigand,  Archiv  f.  Otsch.  u.  AUerthumskunde  Watphaien»  l,  4 
S.  30,  wiederholt  FriedUinder.  Ostfries.  V.  B.  2  n.  1G91. 

Viris  probiä  ac  discretis,  inercaturibus  de  Aslnbrugghe  bec  üttera 
presentetur. 
"Viris  prudcntibus  et  discretis,  institoribus  ac  mercatoribua  de  Aainbrugghe 
hec  littera  presentetur.  Preportatis  singulis  promotionem  producentibus  pariter  et 
amorem.  Xoverit  vestronim  singiilomm  pmbitas  presentium  per  tenorem,  nostros 
cives  ac  concives  necnon  Tneroatorcs  nobisciim  commorantes  Hrmissimo  ae  raliäsimo 
babere  in  propositOj  cum  eonim  rebus  fora  et  nundinas  proxime  adfiituras  ac  ad- 

■)  tMekt  für  tin^n  Au  ur«  OuAtlaUn. 
*■)  Zu  ihrtsr  Reise  über  Uetsingborg  und  Ro^otk  ntm  Lübeeker  Bansttag  tgl.  RB.  1  n.  493 
(auch  Reg.  Dan.  111  n.  2722)  und  494,  letzteres  auch  MeckUnb.  U.  B.  16  n.  S94S.        ■)  S.Bd.3 
n.  421. 
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futum  ponitus  visitare;  ac  ad  predictas  nundinas  in  Oytto  feria  quinta  ante  festum 
Johannis  baptiste '  proclamatas  plenius  ac  habiindancius  rebus  et  hominibiis  postu- 
laut  venire  Domino  daate.  Qiiarti  vestrorum  singuluruni  industriam  rogotibus  stu- 
diüsi»  rnf^o  in  hiis  scrlptts,  qiiutiuus  vuä  ad  prefutas  nundinas  prupter  vestrum 
lucnim  necnon.  nostrürum  profectum  uberUis  bcmis  ac  viris  prcparetis  ac  expediatis 
uostris  in  obrlam  occurrendo,  velud  noviter  ac  nuperrime  mea  promisistis  ac  con- 
fabulastis  cum  persona.  In  ciuo  michi  ac  noätris  exhibetis  cümplacentiatu  specialem. 
Datum  et  cunfirniatiini  per  sigÜliim  fratris  mei  Freilerici'  prepositi  in  Emetha,  quia 
sigillo  nunc  temporis  eirculo  non  utor,  anno  Domini  13fi9  feria  quinta  post  domi- 
nicani  qua  eantatur:  Factiis  es  Domine  otc. 

Per  Wiardam  de  Emotha  vestrum  fiddem  fauUuem. 

308.  Gr.  Öotfried  von  Arnsberg  an  verschic<ictw  Ostsccsiädtc :  erbittet  ihre  Ver- 
wendung beim  Hoch  meist  er  [Winrich  von  Kniprodej  ircgen  Herausgabe  der 
Waren  eines  xu  Brügge  verstorbenen  Soester^  Kaufmanns,  ivetcke  in  Pretissen 
ivegen  dessen  unehelicher  Gebart  cingexogen  sind.  —  [1309]  Juni  28. 
Arnsberg. 

StA  Lübeck,   Wesifatiea  n.  362;  Or.,  S.  ab. 
Gedruckt:  Lüb.  Ü.B.3  n.697,  wonach  hier. 

Wy  Güdort  greve  to  Ärnsburg  dot  groten  alle  eirsömo  lüde,  koplude  unde 
borghere,  de  Uerreu  vau  Labeke,  van  Rustok,  vau  deute  Stralzsände,  van  Thorun, 
Tan  deme  Elvynge,  van  deme  Colmen,  vau  allen  sieden  unde  landen.  Ghj  f<olen 
weten,  dnt  uns  gheclaget  befl  Andreas  de  Robbere,  oyn  borgher  tr«  Snst,  de  uns 
to  vordeghod>TigeDde  boret  van  unses  herren  weghene  van  Kolne,  dat  emo  gliewält 
unde  unrecht  schul  unde  gheschen  is  van  deme  hoineystero  unde  den  horron  van 
Pruzen  van  gftdes  wegbene,  dat  eme  vorstorven  is  van  .«lynes  hroder  sönes -weghcne 
Albrachtes,,  wui  sesliunderl  mark,  dal  he  dicke  unde  viJe  glicclagpt  lieft  idlen  gfidea 
luden,  kopludeu  imde  borghcren,  also  als  her  Johann  do  Schotte  boi^heiiuester  to 
Sost  to  der  tyd  too  syner  wegbene  clagbedc  to  Brucge  unde  Joban  ran  Lünen 
to  Liibftke,  dar  de  stede  van  Almanren  ghemeynliken  ere  vrönde  hadden  ghesant 
uinnit3  sakü  deme  glieoieyneu  kopmanne  anliegende;  do  et  sieh  also  ghevcL,  dat 
eyn  syiies  broder  söne  ghoheytcn  Älbräelit  Rubber,  eyn  kopman,  starf  t5  Brflcge 
in  Vlandei-en  unde  hadde  ftppe  doy  tyd  gftd  in  Pruzen  undo  ander  güd,  dat  eme 
töhorde  unde  syn.  was  unde  was  äppo  dem  wogho  to  Pruzen  wort,  undo  dat  göd 
quam  iSp  tö  Pruzen  na  symc  dodo.  Ok  cn  was  syn  neve  vorglienant  nyn  borgher 
in  Pruzen.  Des  underwant  sich  doy  bomester  van  Pruzen  aUa  des  g&des  ande 
entbeldot  enio  dat  gßd,  dar  ho  rechte  nest«  erve  t5  is,  unde  de  hntnester  cm  lievet 
dar  noyn  recht  tÖ  unde  neyne  rede,  daa  hey  spreket,  syn  neve  dycke  vorgbeiiant 
were  unechte  kynd:  dat  wy  me}-net,  dat  hey  eme  darumme  syn  gfid  nycht  myt 
rechte  efte  myt  bescoydenheyt  vorenthalden  en  mnghe,  wante  syn  novo  in  Pruzen 
nyclit  en  starf,  ok  dar  keyn  borgher  was,  vurtnier  dat  gfld  eyns  deyles  na  syme 
dode  in  dat  laut  tu  l'ruzea  quam.  Datumme  bidde  wy  ja  sametlike,  dat  gby 
willen  uuderrychten  unde  vormaneo  den  homester  vau  Pruzen,  dat  hey  eme  dat 

»)  FrWorteli  0. 
')  Juni  'Jl.  •]  So(»ler  Zeugnis  -über  rHe  Äuflattung  tiea  NaeM(u»et  (an  OruMfUtiieken, 

OeJd,  Sah,  Tuch,  Soggert,  Eisen,  Elennshäuien)  du  in  limit  pergforbenen  Oerd  BotviiaeJctr 
stiitns  der  Erbm  an  eirn^n  Seralcr  Biirt/cr  J363  Sept.  19,  r.  Bunge  2  n.  994.  Üeber  Krbnehafta- 
antprüche  aus  Ratingett  an  Reval  a.  das.  n.  9.V9.  1.970  Okt.  2H  schreibt  Herford  an  Ueeal  utgen 
einer  Kaehlassforderung  des  Herforder  Rataherm  Arnold  Homgeaai;  StA  lieval,  Or. 
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Torghenante  gftd,  liat  hoy  eme  mcr  dan  veyr  jar  ontholden  hovet,  noch  volghen 
lato,  wante  hey,  de  vorghenanto  Andreas,  an  den  herron  van  Lubefce  und  an  alleo 
gÄdcn  steden  ghorne  synes  rechten  blyven  heddo  unde  noch  solde,  des  wy  syncr 
wilt  macht  liebben,  wo  emo  dat  moghe  ^besehen  unvortogbet.  Mach  eme  des 
nycht  gesehen,  synt  den  male  dat  hey  gütlike  wachtet  bevet  unde  woude,  of  hey 
sych  bedenken  wolde,  des  noch  nycht  en  is  gheschen,  so  mfite  wy  Godert  grove 
to  Amsburg  vorgbenant  erao  rechtes  belpen,  war  wy  mogben.  Datum  in  Castro 
nostro  Ärnsburg  sub  nostro  secreto  tergotenus  affixo,  feria  secunda  post  Viti. 

309.  [Die  diinisehen  Befehlshaber  von  UeUingborg]  Ritter  Viclo  ^fotteke  und 
Knappe  Harttvig  Knie  schUessen  mit  Hxg.  Betnn'ek  von  Meckknbitrg  und  den 
Städten  Lübeck,  Rostock,  Stmhund,  Wismar,  GreifmvaUi,  Stettin,  Kolberg 
und  Riga  einen  Vertrag  wegen  der  Üebcrgabe  des  Schlosses  xum  8.  Sepl.^  — 
13ß9  Juli  22.     Vor  Hchingborg. 

StA  Itecal,  trniuigHmtrrt  im  SiJirr.if)fn  Ri^as  an  Dorpai  vem  Ätu/.  2G. 
GedrucH:   Hii.  1  ti.  407  hex.  501  «ttd  502,    Merklcnh.   V.  B.  16  n.  9947,   früher 
t.Bungn,  Livl.  U.B.H  n.  1061.      Vcn.:  Heg.  Dan.  11 1  n.2724. 

320.  Brügge  an  Lübeck:  ersucht  um  Schadenersatz  für  die  den  Brügger  Bürgern 
Jakob  Ruebs  und  Jakob  Visck  gehörigen  3'/,  Last  IMrhig,  '/i  Tonne  Fleisch 
■and  eine  Kiste  mit  Geld  u.  a.  Dingen  im  Wert  von  30  s.  Turn.  Or.,  die  im 
vergangenen  Jahre  dem  Diener  demelhen  Arn.  Hont  dureb  lAlbeeker  Atts- 
lieger  weggenommen  sind  unter  dem-  unbegründelcn  Vor  wand,  dass  die 
Bäringe  gegen  die  [hansische/  Vorschrift  in  Malmö  vor  Micftaeiis  gesaixen 
seieti.^  ~  2369  Juli  32. 

StA  LühErk;  Or.  in.  aiih.  Ä 

Gfdnirki:  I.üh.  U.  B.  .'i  n.  füi.t.     Ken*,;  Reff.  Dan.  IIl  n.272ß. 

322.  Die  Bevollmächtigten  der  verbündeten  Städte  beurkunden  einen  mit  den  nor' 
iregischen   Gesandten  vereinbarten  Wa/fe>is(il(stftnd  bis  2370  Juni  24  und 

gestehen  allen  norwegischen  Unterlhancn  Handelssicherheit  wcihrefid  des  Still- 
stanäe.<t  und  bei  Erfolglosigkeit  der  tiäcitstjährigen  Fiiedensterhajidlungen 
iwch  während  eines  -weiteren  Jahres  xu,  —  13ft9  Attg.  3.     Lübeck. 

Aus  L  StA  Lübeck.   Briefkopiar  fol.  121,  überschrieben:  Segoitur  copia  littare  de 

twugi»  inter  regem  Nonregi©  et  civitatos.     Bruns. 
Gtdnteki:  Diphm.  h'on-tff.  S  n.l87. 

Hos  Jacobus  Plescowe,  Johannes  PertzcTale  et  Bortramns  Vorrad  proconsules 
ceterique  consules  civitatis  Lubicensis'  ex  parte  uostre  civitatis  et  ox  parte  civi- 
tatiiui  uostre  partis,  videUcet  Hambui^h,  Rozstuck,  Striüessund,  Wismer,  Stetyn, 
Gripeswald,  Colberghe  et  Xore  Stargardie,  necnon  ex  parte  civitatum  terre  Lyvonie, 
et  ego  Ertmarus  dictus  de  Hereke  ex  parte  civilatun»  terre  Pruscie.  item  Thidericus 
Kode  JacobesBon  ex  paite  civitatis  Campen,  Johannes  Hund  Johannisson  ex  parte 

a)  qaod  »X  L. 
*)  Zu  dfr  Belagerung  von  Itdsingborg  rgl.  norJt  HR.  1  tt.  496,  493—500,  wrx.  Reg.  Dan. 
UI  H.271S,  2725,  3741,  2727.  Die  beide»  BeftMshaber  deji  Schlosses  quittieren  Sept.  29  OUr 
einen  Teil  der  Hineii  seitens  der  Staate  xugeyicherien  HOO  M.  Silber,  HR.  3  n.  S07,  Reg.  Dan.  Ul 
H.2731.  Klage  des  f.Übeeker  Sehloashauptmanns  [in  Helsingborg?]  iUter  Prorianimangel  [1369J 
S^t.28  BH.'i  H.30a,  Me^kiaib.  U.B.W  n.996S.  Reg.  Dan.  H 1  n.  2704,  ton  Sehäfar  a.a.O. 
S.  495  Ätun.  3  auf  ein  antieres  .Sehloss  in  i^ekonetn  bexogen  und  xu  13GH  ge»etxt.  *)   Verbot 

des  Salxtnt  rot*  Härinyen  ausserhalb  Stianör  und  FaUtarbo  im  Recess  von  J3G8  Juni  24,  HR,  1 
«.  4G9,  7,  rgl.  479, 14 i  491,  l. 
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civitatis  Sirixoo,  ßoldowinus  Ivriock  ex  parte  Dordraci  civitatis,  WilheLmHs  Rod© 
ex  parte  civitatis  Breie,  Hinricus  de  Eerde  ex  parte  civitatis Herderwic,  Volbertus 
de  Verackor  ex  parte  civitatis  Zutfiinio,  Hinricus  de  Ponte  ex  parte  civitatis  Do- 
venter,  Überardus  Giselborti  ex  parte  civitatis  Amstelredamuie  et  Arnoldus  do 
Devanter  ex  parte  civitatis  Stavriu  recngnoscinuis  publice  protestantes  in  büs 
acriptis,  nns  ex  parte  nostra  et  ex  parte  clvitatum  siipra  nominatarum  ctim  famosia 
et  honorabilibufi  viris,  domino  Petro  prepositn  ccclesie  Osloensis,  Laurenci«!  Bjornsson 
capitaneo  caati-i  Bawalms,  Ohothnno  Krici,  consiliariis  et  ambaxiatoribiis  illustris 
et  serori  principis  ac  domini,  domini  Harniini  regfs  Norwegie,  per  eundeni  ad  nwa 
placEtitndi  gracin  legatis,  Riiffiuions  otitim  ipsiiis  ad  linc  mnndatuni  habentibus  ei 
commissum,  placitaRso  ac  concordasBo  in  bunc  niodiim:  quod  per  ipsos  et  nos 
utrobiquc  super  ymnibus  et  singiilis  dissensicjnibus,  litibus,  disturbiis  et  conti'O versus 
alias  et  hactenus  intor  dorainiun  eorum  regem  Norwegie  predictum  et  regua  sua 
ox  una  necnun  inter  iios  et  civitates  nestras  parte  ex  altem  inotis  et  bnbitis  facto 
seil  ordinale  sunt  tirme  ac  secure  treugo  iriter  predictum  regem  et  regna  sua  ac 
inter  nos  et  ciritates  nostras  predictas  a  data  presencium  usque  ad  instans  testura 
iintivitatis  sancti  Johaimls  baptiste  firmiler  durature  atque  sine  dolo  per  utramque 
partem  invicdabititor  observande;  sie  quod  interim  dicli  domini  regis  mercjitores, 
civea,  burgetises,  familiäres  et  subdtti  poterunt  civitates  et  jurisdictiunes  austras 
causa  mereandi  vel  nogociandi  licito  et  securo  visitare  ibique  bonis,  morcibus  et 
aliis  rebus  suis  pacitice  frui,  cssendo  pi"c  nobis  et  civibus  ac  servitoribus  nustris 
necnon  pre  omnibu»  nostri  atqae  civitatum  nostrarum  causa  quicquam  facere  vel 
ommittere  vulontibus  tarn  in  accessu  quam  recessu  suo  tuti,  tranquilli  et  sccuri. 
Est  quoque  pßr  ipsns  et  nos  ex  ntraquo  parte  recpphis  alius  placitnrum  tprminns 
super  proxinio  fe^to  pentectstes "^  in  Elawahus  observandus,  uhi  timc  siniu!  con- 
venire  debebimus  et  volemus  super  amicabili  pcrpetua  composicione  inter  dictum 
regem  et  regna  suii  ac  inter  uos  et  civitates  nostras  preiüctas  fiicleuda'  placitaturi. 
Si  tarnen  cümpusidu  seu  recouciliftcio  illa  perpetua  sorcLri  roii  posset  ut  nunc 
integralis  fiuis  effectum,  tunc  sie  concordavinius,  quod  tarnen  idom  ncgüciuui, 
aicut  nunc  treugatum  est,  debeat  oxtunc  inter  sepedictum  regem  et  r^^na  sua 
necnon  inter  nos  et  civitates  predictas  nlterius  stare  in  bono  a  predicto  festo  nati- 
vitatis  SHucti  Juiiannits  baptiste  proxirne  venturo  usquo  ad  iterum  festum  aativitatis 
sancti  Johannis  baptiste  ultra  ad  unum  integrum  annum  continiie  seqaentem  proxime 
futurum,  ita  quod  media  tempore  pnteruot  mercatores,  civos  et  homines  ip.'iiiis  regis 
prcdicti  civitates  et  partes  nostras  tuuc  ut  nunc  secure  vigitwe  et  gaudcre  debobunt 
pre  nobis  et  servitoribus  ac  burgcnsibus  nostris  necnon  pre  univcrsis,  qui  causR 
nostri  et  civitatum  nostrarum  quicquam  facere  vel  dimittere  velint.  in  corporibus 
et  rebus,  in  arjcessu  et  recessu  plena  securitato.  Premissa  omnia  et  singtda  pro- 
misimus  et  sincere  promittimus  per  presentes  firmiter  ae  inviolabiliter  obsen'aro 
doln  quolibet  avulso.  ündc  in  premissorum  efficaoius  testimonium  sigilla  nostra, 
videlicet  nos  cansules  civitatis  Lubicensia  pro  nobismet  ipsis  et  pro  jdüs  civitatibus 
Slavici  lateris  ■superius  expressis  necnuu  pro  eivitatibus  Lyvonie  nostrum,  et  ego 
Ertmarus  de  Herek©  pro  civitatibus  Pruscie  meum,  et  ego  Tbedericus  Rode  pro 
civitate  Campen  meum,  et  uos  alii  de  mari  australi,  prout  prenominati  sumus, 
scilicet  quiübet  nostrum  pro  sua  civitate  sigillum  suum  focimus  seu  tbcit  presen- 
tibus  litteris  appendi.    Ceterum  debent  mercatores,  burgenses  et  homines  sepedicti 
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domini  regis  in  tempore  premissamm  treugarum  partes  nostras  Tisitactes  liUere 
friii  in  civitatibus  et  jiirisdictiombus  nostris  eoriim  libertatibiis  et  pririlegiis,  prout 
illiä  antea  liboiius  sunt  gavisi;  qur>d  eciam  sifjülis  nostris  rnboramus.  Actum  et 
dtttiim  in  civitate  Liibieonsi,  anno  Domini  miller^irao  trecontesimu  sexagesimo  nono, 
iu   invcnciono  sancti  Slnphaui  pruthomartiris  glüHosl. 

312.  Die  norwegischen  Grsnndtcn  be.urknndfn  dc-n  rorsiehnnden  WnffpJistillstaiid, 
gestehen  den  verbüiulelcn  Städten  in  gleicficr  Weise  Hnfidcissicherheit  für 
ihre  Bürger  tmd  Kairflente  sowie  freist  Genuss  ihrer  bisherigen  Privilegien 
XU  und  versprechen  ihneii  ausserdem  Kückgabe  alier  ihren  Kavfkuten  naeh 
der  iiäumung  Sonregens  konßscierten  öeidcr  und  Waren  und  Begleichung 
ausstehender  Schuidforderungen.  —  136i)  Äug.  3.     Lübeck. 

StA  Liihfek;    Or.  m.   S  auh    S. 

Gulmcki:   Crkii.  Oeaeh.  2,  671,  BR.  1  n.S03,  Diptom.  Norreg.  8  n.  186,     IV».: 
V.  Bunge,  Uvt.  U.B.S  Reg.  n.l2S6. 

313.  Lübeck  an  Reval:  meldei  den  Äbschlnss  des  von  Lübeck  im  Namen  Revals 

nnibesiegeltrn    WaffenMiüsiandes  [n.  31 IJ;    ersucht,   den   Besueh  Nonregens 

Im  %u  einem  gemeinsamen  Beschlitss  über  den  Zeitpunkt  xur  Aufnahme  des 

Verkeftrs  dorthin  zu  verbieten.  —  fl369  nach  Ang.  3J. 

SIÄ  lietal;  Or. 

Oedrucfit:  Jüi.  I  n.  504,  früher  v.  Bunge,  Lid.  V.B.3  ti.1060,  IM.  U.B.3n.69i. 

314.  Der  Priester  Xtk.  mn  Barth  (de  Barde)  verkauft  mit  Zustimmung  sdner 
Erben  und  Freunde  an  den  Bat  rwi  Stralsund  den  beim  Tode  seines  Olieinis 
Itik.  von  Barth  vow  ihm  ererbten  utid  seither  besessenen  Schüixcnberg  in 
Falsterbo  (quciidam  niontem  sagittarium  in  vulgo  de  Schüttenberch  dictum 
in  Valsterbnde  juxta  ecclcsiaiu  Lubicensem  situatura  cum  omnibus  suis 
fructibus,  utilitatibii«  et  provontibns).  —  2309  Aug.  18  (ipso  die  b.  Agapiti 
niart.  glnr.).     Stralsund. 

StA  Stralsund:  Or.  m.  auh.  S.  und  Notariafs^Khcn,  mit  anderer  Bond  tmd  Tinte 
btglavbigi  durch  den  Cterifcer  u»d  Xotar  Bernhard  Wettfali. 

315.  K.  Hakan  von  Scliwedeti  und  Norwegen  raiißciert  unter  Zustimmung  des 
ttoncegisehen  Reirh.trats  den  von  seinen  f/e.miulten  vereinltarten  Waffen- 
stiÜstand  mit  den  r&rbilndeten   Städten  n.  312.  —   13G9  Sept.  :'>,     Hising. 

Au«  L  SIA  LühtcU,  Xorwat/ira  n.44:  Or.  m,  13  ojiA.  .V.     Itrnns. 
LI  DtM.  ».•tö;  imdtxtierie  gleichx.  Äliiehr.  a.  Perg.,  unten  gexdknt. 
Gedruckt:   Vrkdl.  Qesch.  2,  f>~3,  Diplom.  Norpeg.  S  «.  1S8.    Verx.:   HR.  1  n.  505, 
v.Bft»se,  Livl.  rj.B.3  Htg.  n.i258. 

Nos  Haquinus  Dei  gi-acia  rex  Swecic  et  ITorwegie  universis  et  singulis,  «d 
quos  preseutes  littere  pervcniunt,  in  Düniiao  prosperitatem  et  salutera.  Ad  noti- 
ciam  vestrorum  omniuni  et  singulonim  deducimus  per  presentes  publice  protestando^ 
quod  nos  fideles  et  dilectoa  consiliarins  noKtros,  dominum  Petrnm  prepositum 
Osloensem,  Laurencinm  Byßrnsson  capitancum  castri  nostri  Babtison  et  Gotnnem 
Ericxson,  plemputentes  in  hat:  partu  nyucios  ot  legatos  nostrus  cum  plena  volun- 
tate  et  ciinsensu  omnium  consiliariorum  nu^trcrum  fidclium  dilectorura  tunc  pre- 
sencium  trarsmitsimus  ad  civitatcm  Lubicensem;  qui  ibidem  cum  consulibus  dicte 
civitatis  Lubicensts  nocnon  legatis  consulibus  aliarum  civitatum  maritimariin»  iii- 
fraäcriptarum  ibidem  tunc  presoncium'  placitaverunt,  tractaveruiit  et  finaliter  con- 

k)  pwanUbtu  LI,  Üt  Xttimtg  auf  Hamtt. 


ISK  Sept.  5. 


127 


cordaveront,  quod  pnx  et  aniicjibiles  ti-eiige  eriint  ot  scrvabiintiir  inter  niis,  regua 
nostra,  vasallos,  servitores,  subditos  et  coraplicrcs  nostros  ex  una,  et  pretactos  con- 
sules,  mercatores,  burgense^,  eoruni  servitores«,  coroplices  et  subditos'  civitatum 
Lubeke,  Uamborgh,  Kostok,  Stralessund,  Wismer,  (Iripeswald,  Stottyn,  CoUiorglie, 
Nove  Starghardie  omniumriiie  ciTitattim  Pnicie  et  Lj-rnnie,  civitatifi  Campensis 
civitÄtumf|ue  Zclandio  videlicet  Zirxzee  et  Rrele,  ciritatiim  HoIIandic  vMelicot  T)or- 
drnni  et  Aomst<?Ii-edaninie,  cävitatiitn  Ohülrie  videlicüt  Zutfanie,  Horderwyk.  Elborgb 
et  üeventer  atque  civitatis  Stavrio  uinniurafiue  civitjituin  ailjiitricum  et  (jue  coni- 
prebeaduntur  in  juro  seu''  cuufederacione  civitatum  predictarum  parte  ex  altera, 
a  tempore  liate  presencium  u^que  ad  feätum  nativitatis  beati  Johanniä  baptiste 
proxime  futurum;  ita  quod  medio  tempore  in  festo  pentecostes  ociam  post  datam 
presenciuni  proxime  futuro  cum  consulibus  sive  legatis  civitatum  predictarum  in 
Castro  nü&tro  Bahusen  conveniemus  pro  finali  et  amicabili  concordia  pacequo  por- 
petiia  inter  nos  cum  adjutorio  Dei  facionda;  ista  tarnen  ndjccta  condicione,  quod» 
si  infra  tempus  treugarum  prodictarum  uon  concordaremus,  quod  Deus  avertat, 
extuiic  omnos  mercatores  et  burgcnscs  predictarum  civitatum  et  eonim  servitores 
IQ  rcgnis  et  torris  nostrls  per  unum  annum  intcgnim  plcaa  securitate  dobent  frui 
et  gaudere,  videlicet  a  festo  natiritatis  beati  Johannis  baptiste  jam  tacto  usque  ad 
idem  festum  beati  Jolianiiiiv  ultra  annuni,  s[iii|sque'  bunis  et  meroibuK  uti*  übere 
et  a  nemine  in  suis  rebus  aut  cnrporibus  aliqualiter  impediri,  sed  ab  omnibus,  qni 
causa  nostri  quidquam  far^re  vel  dimittere  volut-rint,  favorabiliter  pronmvori. 
Debent  ecinm  omnibus  libertatibus  et  privilogiis  im-liti  regis  Magni,  patris  nostri, 
et  aliorum  progenitorum  nostrorum  et  genemliter,  quibus  umquam  usi  sunt,  frui 
et  gauderc  omni,  quo  umquam  modo  libenori  sunt  gavisi.  Xos  igitur,  considerantcs 
omnia  ista  e*ie  Justa  et  raciooabilia,  ipsa  secimdum  omncm  modum  et  formara, 
quibus  per  predictus  l^atos  nostros  placitata  sunt  et  promissa,  cum  consensu,  con- 
silio  et  Toluntate  consiliariunim  nostrorum  ßdelium  dilectorum  confirmavimus  et 
ratificavimus,  confiriiiamus  eciani  ot  ratiticamus  in  hüs  scriptis.  Fromisimus  insuper 
et  promitJinius  per  prüsentes  una  cum  fidolibiis  consiliariis  regnoniin  noslrnrura 
infrascriptoruni  pro  nobis  et  omnibus  nostris  et  regnonim  nostrorum  vasallis,  aer- 
vitoribus,  compÜcibus,  subditis'  et  omnibus,  quorum  interest,  nostri  nomine  et 
nostrorum,  hujusmodi  treugas  cum  universis  et  singuUs  articulis  pronarratis  in 
omni  modo  et  forma,  quibus  in  premissis  continentur  ot  prout  per  logato?:  Dostros 
predictos  placitata  sunt  et  promissa,  servare  sine  dolo  et  fraude  rata,  ümia  et  in- 
violata.  Et  ms'  Halvardus  permissionc  dirina  episcopiis  Osloensis,  Johannes 
Hafftborssim,  Jobanm-s  Tboraldzson  et  TJlpho  Jonsson,  milites,  Petrus  Erici  prepo- 
situs  Osloensis,  Laurencius  Byornsson  capitaneus  castri  Babuiis,  Ludowicus  Ewin- 
dason  eapitaneu»  castri  Tvinsberg,  Goto  Eriexson,  Alvtirum  HaraldzsiMi,  Kulbernus 
KetilssüU,  Bardlierus  Kwiudason  et  Henricus  Mikelsthorp  recugtioscimus,  omtiia 
promissa  cum  nostra  volunbite,  eonsUio  et  consensu  esso  acta  et  placitata,  pro- 
mittentes  eciani,  ea  omnia  et  singula  debere  rata  et  firnia  teneri,  omni  dolo  et 
äraudd  procul  raotis.  Unde  ad  miyorem  confirmacionem  et  evidenciam  pleniorom 
dgüla  nostra  una  cum  »igillo  domini  nostri  carissimi  supradicti  prosentibus  sunt 
appentia  in  testimouium  promissomm.  Datum  in  Hising  propo  castrum  nostnim 
Bahuns  annn  Doraini  1369  fcria  quarta  proxima  ante  nativitatem  bcate  virginis 
ilarie/ 
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316.  K.  Hakan  verkündet  für  Noncegen  den  Äbschluas  des  WaffensHUstandes  mit 
den  Städten  n.  312:  gebietet,  deren  Bürger  und  Kaufleute  für  ihre  aus- 
stehenden Schuld fordenoigen  zu  befriedigen^  und  beßeJtfi  seinen  Beamten, 
iktien  alle  kortßxcierten  Oüter  herauaxngehen  oder  cntsjirecftende  KniscJUi- 
digung  xu  leisten-  —  1369  Sept.  0-     BjijrUtnda  bei  Bohits. 

StA  Lübeck;  Or.,  S.  ab. 

Otdruckl:   UrkdL  Oesch.  2,072,  im.  1  u.506. 

317.  Aufxeichmtng  fdcs  deutschen  Kaufmanns  xit  London]  über  dcjt  Verstich 
Londons,  die  Deutschen  und  Dinanter  xu  einer  städtischen  Kri^gsumlage 
heranxuxieMen,  und  über  die  freiwillige  Zaidwig  einer  entsprechenden  Bei- 
hüife.  —  1369  Sept.  8. 

Aus  n  Komntcrz-Mill.  Hamburg  H15,  StaStUioß- Statuten  S.  73;  flüchtige  Abiefir. 

dfs  Iß,  Jh.     Bruus. 
Oedruckt:  iMpprnhcrg,   l'rkdi.  Oe$ek.  tlca  hangisdien  Stakihofes,  Urk.  n.93. 

Item  iut  jar  luises  Üerii  I3[6]9'  by  unser  leven  vnmwen  Jage,  de[nj  nicn 
nomet  nativitutis  Marie,  {jevel,  dat  de  küiiaynck  van  Engeluiid  in  uuilt  synes  orligen, 
dat  he  bad'lc''  jogen  Frankn'ken,  was  eskende  vnu  der  Stadt  van  Landen  oyno 
Bume  van  voicke,  syu  Landt  mede  tho  bewachten.  Des  wordt  de  stadt  ons  myt 
dem  knnnyniife,  vor  dat  folk  eme  tho  gevende  eine  harten  stmien  van  gelde,  und 
welcker  summe  und  p^ldes  elike  ivarcicn  vnr  Lundoii  gesett  was,  tho  gevende  ejn 
boschoden  del,  und  dat  gelt  scholde  denne  vorgaddoren  van  den  hu&e,  de  in  de 
wardcn  stunden.  Und  umme  i\cs  willen,  dat  wy  wanaftich  waren  unde  unso  huse 
holden  bynnen  de  warden  van  Lundea,  so  esk[od]en  bb  uns  62  1.  sterl.,  dat  is  tJio 
vorstände  den  Putschen  40  1.  und  den  DynantiTs'  22  1-,  ran  welken  eskene  wy 
nicht  scLul[d]ich  eu  weren  noch  en  synt  hir  tlio  g-eveno  by  vryheyden,  de  uns  de 
konynfc  gesegelt  heffL  Und  ume  des  willen,  dat  vey  diase  v<iraeide'  eäkyuge 
nicht  geren  noch  betaleu  cn  woldea  na  erem  willen,  so  kamen  se  und  besegeldon* 
uns  unsa  boden  und  kameren  na  der  tidt,  unde  apendefn]  eyn  de]  boden  und 
nenien  giider  dai-utb  und  furiiert  in  de  Plngelschen  gylthalle,  dar  wart  dat  gudt 
gepriset  und  vorknfft.  Dos  worden  gesollcn  ordynerot,  de  tho  dem  konnyngc  roden 
und  en  disse  »ake  tho  vorstände.  Do  antworde  en  de  kenynck,  men  scholde  uns 
holden  unse  vrybeit.  Und  danip  verfijIgode[nl  ^y  "^sse  sako  vor  den  meyer, 
rekortler  und  uldertuden  van  Luodcn,  so  dat  dat  gudt,  dat  uns  genaraen,  gepriset 
und  vorkofft  was,  uns  wodder  betalt  und  vomogot  wordt  tho  unsen  willen.  Und 
ume  des  wyllen,  dat  wy  an^leggen  de  groti;  last  und  kni>t,  de  de  atadt  van  Landen 
doen  moste  und  dcden  up  de  tidt  in  hulp(5  des  konynges  tho  synen  orloge",  und 
ock  de  mer  leve,  frundtschop  und  guiist  myt  der  stadt  vor&ed  tln)  bebben,  so 
wor(lo[nj  wy  gemenlyken  eas  und  des  tho  rade,  dat  wy  der  stadt  eyne  hovescheit 
wolden  don,  und  gavpn  der  atadt  100  uiart-  Kugl.,  nicht  by  dwaiigy  nooh  by  reclite, 
sunder  by  unsen  fryen  willen.  Darup  wart  uns  eyn  breff  gegeven  und  gesegelt  by 
dorne  meygor,  rekorder  und  olderluden  vaii  Lunden,  den  de  koepman  in  guder 
bewaiTüge  by  syck  heft.' 


K»  131»  a.    Jvdk  L^jimtiwg  äiUirt  m  1309. 


b<  hardo  a.  o)  ronmxia  H.         A)  bMlIplM  M. 


')  1369  Mai  J2  hatte  der  König  den  Ktmflaiten  mu  Vinant  tinen  drtißkn'jfm  8dnt%- 
briff  xmn  Verkfhr  in  Engtand  erleHt,  IJanseakten  n.  1U4.  t^eltcr  Hinants  kansiseh«  Sittkmg 
im  allgtmeinai  ».  Stahlhof  S.  36  f.,  Piremu,  Hist.  dt  la  eoiistitutian  de  ta  vilU  de  Dinani 
(Oand  1889}  S.94ff.  »)  S.  n.  .9/Ä. 
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318.  Mayor,  Hecorder  u?td  Atdermen  von  London  erkoren,  dasa  die  von  den 
han,fijtcfien  Kaufleuten  in  Ltyndon  frdwiUig  gezahlte  Beihülfe  xu  den  Kosten 
des  franxVsiscfiefi  Kncges  keine  Verpflichtungen  für  die  Zukunft  begründen 
solle.  —  1369  Okt  18. 

Aus  L  StA  I.ühefk.  Anglitana  n,  46;  Or.,  englifchr  Sehrf.iber}iaHd ,  das  anh.  8. 
abgerisMJi.  GieiekxF.itiger  Vemierk  von  Herxethen  Haiui  auf  der  Hück-svite:  lo- 
trahir  in  lihro  cum  liltflrn  CJ  M.  3H7  tempore  Simonis  de  Mordone  majori^.  Pndyng- 
tonr«.  iMaeHiflt  nm  einer  deutud/rn  liatui  (kr  J.  Uiilfte  des  15.  Jh.:  Ene  littere 
vaii  lOO  Uj,  (apdier  verbtsserl  in  mjiruis/,  do  de  eocpman  gbaf  by  besubeda  der 
Btat  VEUi  Loudoti  vau  düs  koiiiug«.'S  wt^ciio. 

/*o  Cily  Rfcordx  London,  Libcr  6  fot.  237b.  Das.  ein  Tranaaumpi  l^ndont  von 
147  Ö  Mai  i'J  im  Journals  fal.tlS, 

n  StA  Hamburg,  Transsumpt  i-on  1475  Mai  12  im  1842  verhratmttf»  Kojfialburh. 

Gedruckt;  aus  L  Vrkdl.  Geach.  2,674;  aus  H  Appendix  C  io  Coopers  Jieiport  oh 
(Rffmera)  Foedera  S.  IS. 

Omuibus  hoc  scriptum  inspectuhs  vel  audituns  nos  Simon  de  Mordoae  major 
civitatis  LunJoniarum,  WiJIielmu.s  Haldeoe  recordator  et  aldermaiini  ejusdetu  civi- 
tatis tarn  pro  nobis  quam  pro  tota  coraunitate  civitatis  predicte  salutem  in  Doraino. 
Quia  mercatüres  Hanse  Älemanoie,  <|ui  donium  bab&nt  in  civttate  predicta,  que 
gildhalla  Teuthonict^innii  vulgariter  nuncupatur,  onera  noiinulta  ot  expettBas  «tten- 
dentea  per  nm  factas  ot  in  futunnn  faciendas  in  subsidiuni  dnmini  noRtri  rpgis 
Aiiglie  et  juvanicu  pro  gueria  sua  versus  inimicos  siios  do  Francia  niomiteiienda 
et  susteatanda,  in  auxlLiuiu  et  supportacigncm  ouerum  nostrorura  prodictorum  nobis 
centUTii  niarcas  storlin^oruiu  obtulerunt  et  gratanter  cüncessorunt,  non  quia  iidcm 
mercatnros  ex  lege  nee  cousuetudine  aliqua  haetenus  usitala  nubiü  aiixilium  aUqued 
Tel  Juvamea  in  dieti»;  oneribu:«  vel  ceteris  consimUibiis  ftupportandis  imperbri  tenen- 
tur,  vique  noc  coactu  ad  hoc  ducti,  set  tantummodo  ex  eorum  mt^ra,  spontanea  et 
libora  voluntate  ac  pi-o  nostris  amicicia,  auxilio  et  favore  penes  eos  temporihus 
futuris  in  eorum  negDciis  el  necessitatJbus  quibuseumque,  in  quibutj  ipsis  valere 
possumus,  juvare  locumve  tenerö,  maturandis  et  ampHficandis:  super  quo  centum 
marcas  predicta»  de  dictis  mereatoribus  tempore  confecciunis  presoncium  recopimus 
et  babuicnit»,  volentes  unanimi  asseiisu  et  voluntate  ac  pro  nobis  et  comunitate 
predicta  et  i>ucces.soribus  nostris  concedentes,  quod  predicta  doiiacio  dictarum  ceotum 
marcarum  sie  sponte,  ut  premittitur,  nobis  collata  nnmquam  in  prejudiciura  dicto- 
rum  mei-catorum  vel  eorum  succosfifirtim  aiit  libertatiim  suanim  eis  hactenos  con- 
c&ssai'um  neu  consuetudiniim  suanim  per  eos  ante  boc  tempora  usitatunini  sivo 
eanuidem  libertatum  ot  cousuetudinum  articuU  cujuscumque  ulln  modo  vertatur 
vol  dispendium,  nee  quod  iidem  nitTcatnres  de  Uansn  predicta  existentes  nee  eurura 
successores  de  cadcm  Jdansa  mereatoi-es  causa'  libere  douaciuiiis  predicte  in  diotis 
oneribaä  seu  aliis  uonsimilibus,  si  que  nos  iiuposterum  subire  cfintigerit,  quam 
urgena  noatra  existat  neressitas,  onerentur  in  aliquo  seu  graveatur  uilis  temporibua 
in  futurum.  In  qmiruni  nmnium  testimonium  premissorum  sigillum  majoratus  dicte 
civitatis  presontibus  duximus  appunendum.  Datum  Londoniis  die  jovis  in  festo 
SBDcti  Luce  evHjigeHstö  anno  regni  regis  Edwardi  tercii  post  conquestum  quadra- 
gesimo  torcio. 

319.  Die  liattnannen  der  wendischen^  preussiscken,  Uvläitdischen  Stadler  von 
Züiphen  und  Deventer^  verkünden  ihren  Bergefifakrem  eine  für  den  Kaiif- 


')   Wegen  Zulaatnng  ron  Derenter,  Eiburij  und  ZiUpken  xiirn  Konlor  a.   HR.  I  H.  610,  7. 
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viann  zu  Bergen  von  Not:  11  an  auf  xwci  Jahre  ijüUige  Verordnung  über 
Schossxahiung*,  über  Bestrafintt]  von  Unfug,  Komplottanstiftimg,  Fort- 
führung eines  Vebrrtreiers ,  Betrug  und  Meineid,  sowie  von  Frieähnich  hei 
der  Morgensprache,  über  l'erhot  des  Ankaufs  von  schiffbrüchigem  oder 
Raubgitt,  des  Borgkaufs  xicischen  Deutsclmi  und  des  nuhcgründeten  Waffen- 
tragens, über  Schliektung  von  Streitigkeiten ,  ZtiUissigkeii  des  Reiuigitngs- 
eides  bei  unrrweisbarer  ÄTischuhligung  wegen  Veheriretung  von-  Kaufnutnns- 
satxungen,  und  über  Behngumj  tvegen  verbotener  Fahrt.  —  1360  Okt.  21. 
[Stralaund]. 

OettrueJci:   UrhlL  OcJifh.  2,  666,  EH.  I  n.5ll.    S.  n.  178. 

320.  [Die  Ratssendeboten  ron  Kulm  und  Thoni  an  Ikinxig.j  melden  die  Rati- 
fkation  des  Woffensttfistandes  durch  den  König  von  Norwegen  [n.  315], 
die  für  Nov.  11  bfschlossenr  Wiederaufnahme  der  Bergenfnhrt  und  die  durch 
ungünstige  Witterung  verursachte  Ver^Ogemng  der  Verhandlung  mit  Däne- 
mark. —  [1369J  Okt.  23.     Strahnnd. 

StüÄ  Künigtherg ,   irants.    im   Selireibvn  Danxtgs  an   Thom  ron    [Okt.  30];   Or. 

Pap.  m.  S. 
Ocdniekt:  HR.  3  u.  32  und  SS.    Ver%.:  Reg.  Dan.  III  ii.  2732. 

32h   Der   Harderu-ijker   Vogt    fauf   Schonen)    Heinr.    van    Heerden    utul  Pieter 

Faedse  verxiehien  im  Namen  von  Tijde,  Pieter  und  Jan  Paedse  wegen  des 

Schadens,    welchen   diese   an   ihrem    Höh  im   OeUen   durch   das  Heer   der 

gemeinen  Städte^  erlitten  haben,  auf  olle  AnspriieJt4i  uml  Klagen  gegen  die 

Städte,  und  geloben,  eine  Verxichteikläntng  der  Stadt  Harderwijk^  in  Lübeck 

beizubringen.  —  1369  Okt.  29. 

StA  Uüeck;  Or.  m.  2  ntih.  S. 

Gedruckt:  IMb.  t'.B.S  «.  702.     Ver%.:  HR.I  n.508. 

322.  Der  dänische  Reichsrai  betirhtiutet  [wie  im  Vertrage  twi  1370  Mai  24, 
unten  n.  34.'i}  seinen  im  Namen  K.  Waldetnars  abgeschlassenen  Frieden  mit 
den  verhüitdeten  Städten  und  die  ihnen  verUehetien  Privilegien.  —  1369 
Nov.  30.     StraUuttd. 

S  StA  Stralsund;  Or.  m.  19  ron  25  anh.  S. 

StA  Danxig;  Or.,  S.  l>eHie$end.    Da»,  eine  Abaehr.  de»  16.  Jh. 

K  RA  Kopenhagen;  Absehr.  Langel/ecke  nach: 

Unirtrs.-Arch.  liostoek;  beglatAigte  Absehr.  (nach  SJ. 

Gedruckt:  aus  S  RH.  1  n.  513,  früher  Krttse,  Brückst ikki  aus  der  Oetch.  d.  St. 
Stralsund  1  fStrals.  lS-i6f  S.  68 .  Diitmer,  Oeseh.  de*  Krieges  der  See-  oder  tetn- 
ditehen  Städte  mit  Dänemark  und  yoncet/en  (Liib.lS53)S.S8,  im  Ausxugc  Meekienb. 
U.  B.  16  n.  !f992;  aus  K  Suhm,  Mtgt.  af  Danmark  13,  S57,  danaah  v.  Bunge, 
Litt.  U.  B.  8  n.  1004.     Ver%.:   Urkdi.  Oesch.  2,  G75,  Heg.  Dan.  1  n.  2630. 


')  Es  handelt  aieh  nicht  um  da»  hannitehe  Pfundgetd,  9otuie$'n  Irotv  der  Gleichheit  des 
Tarifa  um  einen  lokctlen  Pfimdxvil.  der  nur  dem  Kontor  xu  Gute  kam.  S.  Stiedas  Ausfiihnmg 
über  den  PfundxoU  m  Bergen,  llana.  Geach,- Quellen  V  Einleitung  S.  XXXIIlff.,  rbrnso  Daenetl, 
IHc  KfUner  Konföderation  und  die  aehoni^clun  ffandschaflen  S-  106  Anm.,  im  Gegenaatt  zu 
Schäfer,  Hansesitidte  .V.  599.  Die  Erhöhung  dea  Zoll«  gegenüber  dem  Voraefilttge  ton  1365 
fg.  II.  139)  utn  d(u  Vicrfaehe  erklärt  »iek  au*  der  Schttldenlaat ,  tceiehe  dem  Kontor  seitdem  durch 
die  Häumutvj  Bcryerm  im  Friihjalir  1368  encaehaen  trar;  g.  n.  257.  'J  Beim  Feldxftg  von 

1368,  s.  Uli.  1  n.  495.  7.  ')  Zu  1300  ge4r.  Lab.  U.  B.  1   n.  728,    rrrt.   oben  Bd.  1  n.  1331 

mit  Berichlijftms  S.Ü24i  xu  1360  «r».  SB.  1  n.509. 
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323-  Derselbe  überweist  den  verbündeten  Städten  auf  16  Jahre  xuiei  Drittel  aller 
Einkünfte  in  Skanör,  FaUterbo,  Malmü  und  Helsingborg  aamt  den  dortigen 
Her  Schlössem,  setxt  ihnen  dafür  dax  FicMnas  Warfterg  ftljt  Pfand  mm  uftd 
verheisst  die  Desiegelung  dir^cr  Zu&agm  durch  K.  WaUleinar  oder  dessen 
etwaigpii  Nachfolger.   —  1369  Nov.  30.     Stralsund. 

Au$  8  StA  Straisand;   Or.  m.  2G  anh.  S.     Brune. 

R  SlA  Tii'ja;  glcichx.  Abavlir.  a.  Pei'g. 

lie  StA  lierat;  gleichx.  Absehr.  a.  Pap. 

Gedruckt:  aus  Ti  mit  Vergltichunj  i'on  He  v.  liuti^t,  Liri.  V.B.3  n.lOG2:  aut  R 

Uupet,   Neue  Hordieehe  MisctitaHttn  1792  S.  381.      Verx.:    HH,  l  ».514,  Reg. 

Dan.  111  H.2737. 

In  Ghodes  namen  amen,  WitlJk  sy  alle  den  yenen,  de  dessen  bref  Been 
iindfi  liureu  lesen,  dat  wy  Hennyngh  van  Pndbuzk  hnretman  des  rykus  tiio  Dene- 
marken  fu,  s.  w.  wie  HR.  1  n.  513;  vor  Nicciis  Mns  wird  hier  noch  genannt 
RlcmauDUä  van  dor  Laugkony,  ratgheven  unses  gnedyghon  herön,  des  hoghebom 
vorsten  konyog-b  Woldemers  des  rikes  tho  Denomarken,  mit  hethe,  [wjillon'  undo 
vtilbord  unses  heren  vorbenomet  uade  syDas  rikys  unde  mit  unses  siilvon  wol- 
beiäacbtoü  uiodJs  unde  vrjgea  willen  Lebben  gbedeghe dinget  undo  up  een  sbedreplieu 
mit  den  stedcn,  alze  Lubek,  Rozstok,  Stralessund,  Wismer,  üripeswolt,  Stetyn, 
Colbcrgh,  Nyen  Stargarde,  CoIhp.  Haraborgb  uude  Bremen;  yii  Prftcen:  Kolmen, 
Thorun,  Klbiagh^  Dantzk,  Kmiyngesbercb,  Hrunsbergh;  yn  Liflande:  Uyghe,  Darbate, 
Kevelo,  Pernowe;  yn  der  Zudersee;  Campen,  DeveatJieer,  Utrecht,  Hwiillo.  Haslct, 
GroaiyngOD,  Zyrlxee,  Breie,  Myddelborgb,  Arremiide,  Herderwiik,  Zntplien,  Eihorgb, 
Stovern,  Dordrecbt,  Ainstordaiuiue,  itlse  umme  lueiigherleye  schaden,  den  se  unde 
oro  borghoi-c  gbeuomen  hebben  yu  yaren,  de  vorghon  ayii  vor  des&em  orloghe,  dat 
se  scholoQ  vor  den  schaden  hebbeu  de  twe  deel  unde  uase  here  de  kenyngh  unde 
dat  ryke  tho  Denemarken  dat  dordendet  alle  der  nud  unde  crbar.  dese  vellet  tho 
SobonflT,  tho  Valsterbode,  tho  den  Elenboghen  unde  tho  Helstngborgh,  sßsEeyn''  yar, 
dat  sy  van  tullei»,  van  sehnten,  van  pramen,  wagbeuen,  vnn  richte,  van  allen  bfiden, 
de  wos  plichtigli  syn  tho  ghevendc;  dartho  alle  ile  nud,  do  dar  vellet  an  den 
myneston  uude  yn  den  mestcn.  Unde  unuuo  dat  so  dit  mit  vredo  besitten  unde 
mit  vrede  upbören  desae  sBStoyn''  jar,  so  schol«n  se  tho  bewarynge  bebben  desse 
sesteyn  jar  over  Helsingborgh.  Eleahoghe,  Bchonor  uude  Valsterbode  mit  allen 
dorpen  unde  vüghedycn  unde  herdeii,  de  darthn  hören,  alse  LlitgbudeJierde, 
Sändre  Ashoherde,  Rünebergherde,  Odensherde,  Hardagherherde  trade  Vrostehcrdo, 
desse  herde  hört  tho  IleUingborgh,  Öchftzoherdo,  hord  tho  Sclionor  unde  tho  Valster- 
bode: desse  herdo  mit  allor  nud  unde  tluibehOiyngö  huren  tho  fim\  sloten  vorbo- 
nomet,  utgbenocnen  de  kerkleeu.'  Unde  wan  dease  saftteyn.''  jar  umme  kernen,  so 
schulen  dease  vorscreveu  stede  unseme  hereu  den  konynge  unde  den  lykc  tho 
Denemarken  desse  slote  ivedder  antwarden.  Were  over,  des  ühod  nicht  cu  wille, 
dat  cn  desse  abte  bynnen  desser  tyd  afgbewünnen  edder  afghednmgen  wurden, 
dat  schal  en  ane  venvüt  wesen,  unde  dartbo  schal  unse  herre  de  könyng  unde  wi 
helpen  en  mit  gantxen  tröwen  unde  vuller  nmght,  dat  se  en  wedder  werden  yn 
ere  were  unde  se  uns  wedder.  Unde  dat  nnse  here  de  kfmyng  undo  wi  mit  em 
d«n  vorbenumeden  steden  vrigen  scholen  mit  mynnen  unde  mit  ghnde,  dat  de  vor- 

a)  rillmi.  3.  V)  rolleyn  tn  n.  !H6  e]  fn  «t.  345  foig*  hier  luvA*   Vnnmor  In  ileMan  hofdan, 

dooM  on  biMchtdAi  (fnl  to  den  alnt»n  T<irbenom«d .  tcokn  »U»  tlo  j^licnq  tw  (boystlikon  Indon  ands  riddma 
unde  loiftchtM,  de  dar  riitk  t&tiD  bobbon  nndo  dariuaa  wonen,  in  alle  dim  yitgbmen.  da  w  ui  itroD  wenn 
hobbm,  by  radit«  Mir«)  ror  M  nud»  all«,  4»  dorcli  ««n  «illoo  doon  lude  ktan  vUlm,  to  baluldra»  dwi 
■l«t«n  Totbaneoiod,  «m  lot  «a  tu  ivdilM  «-«glin  plicblioh  yi. 
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gbeecreven  Blote  mit  erer  thobehor^^ge  iiiide  mit  der  nud  des  markedes  tlio  Schone, 
alse  vorscreven  is,  yn  ere  gantze  were  kome  unde  de  sostejii'  jar  vn  erer  were 
blive,  darvöro  scttet  on  iinse  Lerrc  do  koryng  undo  wi  mit  om  dat  slot  "Wnrde- 
berghe  io  Haltandc  mit  alle  s^iyner  thobehon-nge  de  s«steyn*  jar""  utb,  umme  dat, 
eft  en  jenich  wedderstal  darant'  xveddervert;  odder  g-bebrek  vaa  al  dem,  dat 
twusschoii  imsonie  heron  dem  konyiige  umle  uns  unde  dun  rykc  tiiidc  den  steden 
ie  gliedeghediiiget  unde  besegtielt,  so  ^cholde  sjk  Cnrd  Molteke  mit  den,  den  id 
mit  em  bevolen  js,  mit  den  slote  Wardberghe  nnde  mit  alle  ayner  tlioboluirynge 
holden  to  den  stoden  also  tangge,  dnt  den  steden  dat  wedderdan  is.  Vortmer 
schal  unse  herre  kimyng  Woliiemer  den  steden  desso  voi-screven  stucke  mit  syneme 
groteu  ingbesegliele  besegbelen,  eft  hc  by  syneme  lyke  büven  wil  imdu  anders 
nenemc  lierren  thosteden  wil,  mit  den  biscbfjjien,  ridderen  unde  knapen,  de  de 
stede  dartho  hebben  willen  van  des  rikes  wcgbcn  tlio  Denema[rjken.  Vortmer 
were,  dat  unse  here  kenyngh  Woldemer  by  syneme  lovende  tho  syneme  ryke  tho 
Denemarken  thosteden  wolde  eneme  anderen  heron,  dem  scheide  wi  nicht  thosteden, 
id  on  sy  by  der  stede  rade,  unde  he  ^n  hebbe  den  steden  mit  syneme  grnteu 
irigbeseghele  bosoglielt  mit  bysrhopen,  ridderen  undo  knapen,  do  se  dartho  bebben 
willen.  Yn  der  sulren  wiso  schal  me  dat  holden,  efte  de  vorbrnomode  unse  herre 
de  kooyog  afghinge,  dar  en  God  vero  beware.  Des  ghelikos  schole  wy  nencn 
herrea  nntfan,  id  un  sl  by  radü  der  stede,  unde  he  en  hebbe  den  steden  ere  vryg- 
heyt  mit  syneme  groten  iugheseghelo  mit  byschtipen,  riddoron  unde  knapen  be- 
seghelt,  de  se  dartho  hebben  willen.  Al«ri  schal  de  hen-e,  dem  unse  herre  kon>Tig 
"Woldemer  tbnstedet  by  syneme  levende,  oft  he  des  tlio  rado  wCirde,  den  steden 
alle  ere  vrj-beyt  mit  syneme  groten  ingheseghole  besegbolon  mit  byschopen,  rid- 
deren unde  knapen,  also  vorscreven  ateyt  Tho  merer  betugnisse  unde  vulkomener 
bekantnisse  so  hebbe  wi  her  Hennyng  van  Pudbuzk  hovetman  des  rikes  thu  Dene- 
marken unde  wi  riddcre  undo  kuapen,  alse  vorscreven  stan,  mit  willen  unde  wit- 
flchop  unser  eyn  jcwclik  syn  inghescgliel  an  dessen  bref  ghchenget  Alle  desse 
Torscreven  stücke  unde  articule  unde  eyn.  jewelk  |b)y*  syk  love  wi  by  eren  unde 
yn  guden  truwcn  ane  arghelist  unde  ano  yenegherleye  hulperede.  beyde  ghestlik 
unde  werlik,  stede  unde  vaste  unde  unghebriSken  tho  hnldende.  Gliescreven  unde 
ghoven  thome  Stralesaunde  na  der  bord  Ghodes  drutteynluindert  jar  yn  dcme 
negbenundcBOstlghe^teu  jare,  yn  sunte  Andreas  daghe  des  liilghen  apostels. 

324.  Der  Hmiptinami  xu  Warberg,  Kord  Moiteke,  verpflichtet  sich  gemäss  dem 
vorstehenden  Vertrutje  geißen  die  veririirtdeSen  Städte  xur  Offenhält uni/  des 
Schlosser   Wnrberg  tvilhrend  der  16  Jahre.  —  13GÜ  Nov.  SO.     Stralsund. 

Auft  S  StA  Siraitfumi;  Or.  m.  3!  ron  'JS  anft.  S-     Bruiia. 

It  St.i  Riga;  gleichxfit.  Absthr.  a.  Perg. 

Qedrueki:  mu  R  Hupel,    Netit  nord.  Mraetilaneen  I7U2  S.387,  t.  Bmige,    Liri. 

U.  B.  3  n.  1063,  im  Ausluge  MeeklenL.  V.  B.  16  n.  0'JD3.      Verx.:  HR.  l  n.öIS, 

Reg.  Da»,  l  n.  2G32. 

In  Ohodes  namen  amen.  Witlik  sy  alle  den  ghenen,  de  dessen  bref  seen 
unde  lioren  lesen,  dat  ik  Coi-d  Moiteke  hovetman  thn  Wardberghe  in  Hallande 
bekenne  unde  betughe  oponbare  in  desseme  breve  umme  alle  de  degbedynge  unde 
handelingo,  nl.'io  se  begrepen  syn  twßssohon  mynemo  heren  konyngh  Wnlderaore, 
her  Hennyngh  van  Fiidbuzk  de:^  rikes  tu  Denemarken  hovetman  unde  anderen 
hovctluden   uudc   ratgheven   des  sftlven  rikes,   also   her  Vicke   Moiteke,  Hannes 


•)  Tcdtjrn  in  n.  3i5. 
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Thecrbagh,  Peter  Griibbe,  Kersten  Küte,  Jacob  OIavus»on,  Olaf  Bornsson,  Heyno 

Cabolt,  Benedit  Biigge,  Hennyng  Mevncrstorp,  NiccHs  ClomontesRon,  Otze  Büdels- 
bagh,  Niwtis  Mus,  Kersten  WemJelbt»,  Yons  Andensüion,  Hinrik  van  der  Osten, 
riddere,  Ku,vt,  Erik  NiucÜHäou.  Jacub  Nicii-ssim,  Heuneke  Molteke,  UennvD^b 
Kätelbergh,  Ricmannus  vau  der  Langkou,  Heuneke  Vögbet  unde  Thuve  Nicclisson, 
knapen,  dat  ik  de  sünderlikcn  vulborde  unde  bejaworde  na  tnynes  heren  bethe 
vorbenoinet  unde  des  hovetmannes  unde  na  alle  der  voi-sereven  wille  unde  rade 
des  rikes  tho  Denemaiken  unde  dartho  mit  inynos  sülves  vryge  wille,  unde  twä&* 
sehen  den  steden,  alse  LftbeV',  Rozstnk,  StrHler>sund,  Wysmer,  Gripeswald,  Stetya, 
Colberglio,  Nyen  Stargnrde,  Oolnr,  Hambnrfifh  unde  Bremen:  yn  I'rftccn:  Kulmen, 
Tborun,  Elbing,  Dantzk,  Knnynge^bergh,  Briinsbergli;  yn  [liflando:  Rygho,  Rovl'Io, 
Darbate,  Pemnwe;  an  derZuderzee:  Campen,  Deventheer,  Uhecht,  Swolle,  Haslet, 
örpnynge.  Zyrixee,  Brelu.  Mitldelborgb,  .(Vrrenuide,  Herdenviik,  Zütphcn,  £lbi)rgb. 
Stßvem.  Drtrdreclit,  Ainsterdamme:  ala-u  efte  den  vcirbentmieden  steden,  eren  biir- 
glieren  uude  j^besynde  jenicU  wedden^tal  edder  ghebrek  weddervore  byanen  easteyn^ 
jaren  in  at  dat  en  tUobesegbelt  is  ran  des  rikes  rade,  dat  ik  my  mit  deru  slote 
tho  Wardberghe  mit  alle  syner  thnheheiynge,  alse  ik  dat  ynne  hebbe  Tan  mynes 
heren  weghcn  des  konyuges,  verbinde  tiio  den  steden  unde  holden  schjd  tho  den 
Eteden,  unde  dat  id  ny  ere  opene  slot  to  al  eren  nodeii  also  langge,  dat  en  sAlk 
woddei-stal  iindf  ghebrek  weddcrdan  sy.  "Vortnior  wcrc,  dat  mynor  Cord  Mnlteken 
vyrbenoinet  tho  kort  würde  byimen  dessen  swstcyii'  jaren,  so  sclinl  myn  spnc  Evcrt 
Mclteke  unde  Claus  Scriver  in  der  suiven  bewarynge  sitten  mit  dem  slote  unde 
syner  tiiobeliwrynge  the  der  stede  bebof,  also  ik  my  tho  en  verbunden  bebbe.  Thn 
ener  merer  bewarj-nge  unde  euer  gantzen  sekerheyt  der  sincke,  de  vorscreven 
stan,  U»ve  ik  by  eren  imdf  by  triiwen  ano  arglielist  unde  allerleye  bulperede,  beyde 
ghestlik  unde  wcriik,  siede  unde  va&t  unde  unghebi'üken  tho  boldende.  Des  hebbe 
ik  Cord  Mnlieke  m}Ti  ingbeseghel  umle  wl  her  Hennyiigh  vau  Pudbuzk  htivetman 
dos  rikes  tho  Denemarken  undo  alle  ridtiere  unde  knapen,  alse  vorscreven  stau, 
un&er  en  jeweik  syn  ingbegegbol  vor  dessen  bref  gbcbeoget,  de  gheghevon  is  tliome 
Stralessunde  unde  ghescreven  na  Gbodcs  burd  drntteyiituindert  jar  yn  domo  ncghen- 
undesüstigbesten  jare,  in  »ante  Andreas  daghe  des  bilghen  apostols.'' 


325.  Der  dä'nisphr  licichsrat  bexetigt,  dass  die  in  StraUwid  vertretenen  Seestädte 

die  Fnedpnsvereiubarituqen   ohne   Rücksprache    mit   ihren   abwesenden    Ver-' 

biindeten  nicht  arrnchnten   irailen.  —  13fiil  Xor.  Sit.     Sirnlinnid. 

AtiM  8  SiA  Slralxuttd:  Or.  m.  J7  a/i/i.   S.     Hayedom. 

R  StA  Riga;  gleichxeU.  Äbachr.  a.  P^rg. 

Qednukt:  aus  S  Fock.  Rü^eMteh'Pomm.   Öetehichttn  5,  408;  aut  R  Jluptl  a.  o.  O. 

S.3S9.  Vtrx.:  HR.  1  n.  51f>.   v.  Bimse.  Litt.  U.  B.  3  Rtg.  n.  J2$3,  Reg.  Dan.  I 

n.  2631. 

In  Ohudes  uamea  amen.  Witlik  sy  alle  den  gbeueii,  de  dessen  bref  äeen 
unde  hören  lesen,  dat  wy  her  Henuyugb  van  Pudbuzk  hovetman  des  rykes  tho 
Denemarken.  Vicke  Molteke,  Peter  Grubbc,  Jacob  Olavusson,  Olaf  ßernsson, 
Benedit  Bügge,  Xicclis  Clenientes.snn,  Heyno  Cabolt,  Kersten  Knie,  Hennyng 
Meynerstorpe,  Sten  Basse,  riddere,  Cord  Molteko.  Kuyt,  Krik  Niccliason,  Henneke 
Molteke,  Thuve  Nicclissnn  unde  Rimiannus  van  der  Fjangken,  knapen,  bekennen 
openbare  in  desser  scrift  unde  betughen,  dat  alsudano  degbodingo,  also  hegrepen 
syn  Tan  uns  van   unses  herren  wegheu  konyngh   Waldomers  unde  des  rykes  tho 


■>  alM  LSbek  auf  Ramr  8, 


1>}  riflan  in  n.  847. 


e]  v»ftaB  m  n.  84  7. 
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Denemarken  mit  don  steden  by  der  zee,  dat  de  ratmanne  der  sölven  stede,  de  (ho 
deme  daghe  weren  thome  Sunde»  nenerleye  sunderlike  daghe  noch  vTede  nocü 
vorwurd  noch  &i5iie  annainen  widdei],  eer  see  ghesprf^ken  hebheti  Jiiit  den  heren, 
unde  mit  steden,  de  er«  lifilpero  syut  undo  nu  nicht  yeghenwordicli  woreo.  Des 
tbo  eocr  betüchiiiäse  unde  bokantnissa  der  warboyt  hcbben  wy  her  Hennyngh  van 
Pudbuzk  hnrelninn  des  rykes  Tha  Deneiuarken  unde  wi  riddere  unde  knapen,  alse 
vorscreven  stan,  iiser  eyn  jewelk  syn  ingheseghet  ghelienget  vor  dessen  bref.  de 
gheghoven  undo  g]n>scroven  is  tlinmo  Straleesundo  na  Ghodos  bord  drfttoynhnndort 
yar  yn  di?rae  negbennndosßstigliostcn  jare,  yn  domo  dagho  sftnte  Andreas  dos  )nlghen 
apostels. 

326.  Kiitwurf  einer  EaUflkathn  des  von  K.  WaMemar  und  dem  dänischen  TickUsrat 

besirf/eite»  Friedens  durch  die  sechs  preussiscJicn  Städte,  mii  Zusicherung  der 

v&rmaligen  HanäeUfreiheit  für  aUe  Einwohner  Dänemarks.  —  13&9  Sqv.  30. 

Stralsund. 

StA.  Rtvat,  tranfFumitrt  in  ».  328. 

Gedruckt:  JIßi.3  u.  .?9,  E.Bunge,  Lül.  U.  B.  6  n.2S98.    S.  unten  n.349. 

327.  Entwurf  einer  Erklärung  der  sechs  preussischen  Slmlte  über  die  Rückgabe 

der  ihnrn  vom  danischen  Raichsrai  verpfändeten  ricr  schon i.fchen  SchUisser 

nach  Ablauf  von  16  Jahren.  —  136S  Nov.  30.     Stralsiwd. 

StA  Kfral;  Iranstruniirrt  tu  ii.32H;  dureli  MHu»efra8»  bear-hüäiift. 
Gedruckt:  iUi.  3  u.-lO,  r.Bungt,  Lirl.  U.B.6  n.2898.     S.  utiten  n.350. 

328.  [Ein  UvUindischer  Ralssmdehofe  an  Riga  oder  Dorpat;]  teilt  den  Frieden 
mit  Dänemark  mit;  berichtet  den  lieschluss  des  Siralsunder  Städtetages  von 
JV'or.  30  über  eine  im  nächsten  Jahre  zu  Bohus  abzuhaltende  Tagfahrt  mit 
Noricegen '.  sowie  die  Anberaumung  eiries  Tages  mit  Dänemark  in  Straisn7id 
für  1370  Mai  1,  zu  dem  die  livländischen  Städte  ^nei  gemihs  u.  326  und 
327  ausgefertigte    Urhtndcn  beibringen  soUcn.  —  fl369  Anfang  Deccmber], 


StA  Resai;  gteichx.  Abaehr.  a.  Pap. 

Gedruckt:    HR.  3  ii.4l,   v.  Bunge,  Litt.  U.B.  6  n.  3898. 
n.2738. 


Veru:  Beg.  Dan.  TT  i 


329.  Unter  Vermittlung  des  Ritters  Vicfx  Moiteke  und  des  Kühner  Bürgermeisters 
Ertmer  van  Uergk  sowie  in  Qegenwart  der  Ritter  Kersien  Kule  und  Peter 
Grübbe  bekennt  Jans  Dokene,  dass  er  für  seinen  Schaden  an  Waffen,  Klei- 
dern, Kisten,  Kleinoden  umi  anderer  Habe,  wegen  dessen,  er  den  verstorbenen 
Herrn  Jiran  Wnrcndorp^  und  die  Stadl  Lübeck  hfkUiyl  halte,  durch  die 
Herren  Jok.  Plescowe  und  Herrn,  vorn  Ozenbrüggc  namens  der  Stadt  50  M. 
sund.  cj'halten  hat.  und  verrichtet  auf  alte  u-eiteren  Ansprüche  gegen  Lübeck 
oder  Warendorps  Erben.  —  1369  Dee.  4.     Stralsund. 


StA  Lübeck:  Or.  m.  5  anh.  S. 
Gedruckt:  tAib.  V.  B.3  n.  705. 


Vtrx.:  ÜR.l  n.517. 


*)  S.  n.  3JI.  •)  Umtsiseher  Oberbefehlshabw  im  xueiten  Kriege  gtyen  K.  WalJemar, 

gfM.  1369  Aug.2I.  cgi  Manteh.  Tlam.  Oeich.-Bl.  ISTI,  122  f.,  leialcrhült  in  Beitr.  i.  iübixeh- 
han*.  Gesch.  S.  It'lf.  AneJi  tUr  Becaler  Danid  Bcrc/iore  fordert  ran  Lübeck  Schadenersatz  für 
snne  von  Wartudorp  reguirierte  und  iu  Verlust  geratene  Kogga.  TITi.  3  n.  31.  Marx  1370 
quitfifren  :\tcfi  Lübecker  Bürger  über  Auszahlung  einer  Batachadigung  für  ihre.  Gefangetue-kaft 
in  HtUingborg  und  ihr  dort  terlortiu»  Sehtff,  lAib.  U.B. 4  n.l25,  lyl.  n.  136. 
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330.  Aufxeichnun(f  [dfis  (hittschrn  Kaufmanns^  xu  London]  über  Erlass  eines 
HanäeLwGrbotrs  gegen  gen.  Engländer  u-egcfi  unrecfttmössiijcr  Aneignung  von 
hansiscJiem  Ont.  —  J3G9. 

Am  n  Kominerx-Itibl.   Uamburff  72  i5,    Slahlhofistafuten  S.  74.    Uhtrtchrieben: 
Dysse  lude  wordea  utligwätlot,  oine  dat  sze  «lat  giid  vorkoften,  dat  deme  kop- 
timn  genamen  ivordt  und  in  de  gyltballe  g«brocbt  wordt.     Brtttis, 
OftJnickt:  Lnppenbtrg,  Vrkdl.  Ge^ch.  des  hansischen  Stahlhofeji,   L'rk.  n.-tO. 

Anno  Domini  1369,  dat  Steven  Dabeneje,  Jon  Selbij,  Jelmonge  und  Schinner 
prisedoD  gudt,  welk  dat  den  gomenen  Dutschea  byr  tbo  Lumlen  genamon  was, 
dat  sulve  giidt  k<)fte  Wolter  l'yckenian.  Und  ume  dat  se  de[uij  geraencn  kopraan 
sraaheit  und  hyndenüsse  daran  godan  liebbet,  so  hcfft  do  geraeiie  koepman  des 
avereyngedrageo,  dat  neu  gemen  van  der  Hense  und  [dem]  Dutschfn  rechte  den 
luden  vurgescbreven  geyn  gudt  vorkopen  en  scbal  nnch  genen  anderen  tho  hnre 
bebof,  iip  eiie  buto  van  100  Schilling  storling,  df!  mannich  worve  als  he  en  vor- 
fcopet  die  bcitbe  thti  bctalondo,  alle  argelisto  uüigenamen,  [bet]  tho  der  tidt,  dat  se 
deme  voreclireven  kepmanne  darvan  betrynge  gedaii  hebben.  Und  were  dat  sake, 
dat  men  enygen  man  darroede  bedacUte  und  dar  euycb  iime  wurilu  angesprakon, 
de  man  schal  kamen  vor  den  olderman  und  gemeoen  kopman  und  enschuidigen' 
gyck  myt  sinem  ede. 

Ome  delyck  heft^  syne  unsciilt  gedan  vor  den  gemenen  Dutscben  Wyllem'' 
Palmer;  quam  vor  den  geraenen  koepman  und  dede  syne  imschult  Steffen  Dabenye 
quam  vor  den  gemenen  koepman. 

33J.  Junker  Otto  [VI]  Gr.  von  Tedäeuburg  hexeugf*,  dass  nach  altem  Herkommen 
die  Bürger  von  Lünehnrg  zu  Boitzenburg  nur  für  Salx  xollpßfrhtig ,  für 
Ilnriwj  und  anderes  eigenes  Gut,  das  tfie  von  Lüh/y^k  bringen,  zollfrei  sind, 
und  auf  VerUingeit  ihr  Eigen tutnsrccht  nach  vorläufiger  liürgschaftsleistu'ng 
durch  ein  besiegeltes  Zeugnis  des  Jiats  von  Lüneburg  %u  enveisert  fiaben. 
—  1369. 

I.  .^iA  Lünriiuygi    Or. 

H  Kgl.  Bibl.  Raimorer.  Hfgütruru  Prineipum;  gleirkxeit.  Absehr. 
Gtüruckt:   mi*  H  Sutlmdorf,   V.  B.   twr  fJesch.  der  Herwige  von  Erautitdur.  und 
Lüneburg  3  n.  398;  aiu  L  Vülger,  ü.  B.  der  Sladt  LmirMirg  1  n.  G22,  Meckienb. 
U.  B.  16  H.  3861. 

332.  Rosiocker  Abrechnung  aber  weggenommene  Schiffe.  ~  fl3S9?]' 

StA  ÜotloeM  n.850O;  I'trj/amentblalt ,  nicht  »tehr  rcrhatulen. 

Gedruckt:   ürkdi.  GmcA.  5,  6$3,  wonach  hier.     Verx..:  lieg.  Dan.  1  n.  2S33. 

fl.J  Heu  sunt  percepta  a  navibus  detentis  et  captivalis  ao  deinde  venditis. 
Priniü  vendideriint  Hermnnnci  do  Vorhto  5  navos,  trcs  naves  pro  3  m.  quarotibet 
carum  et  2  navcs  quamlihet  oorum  pro  2  7?  ni.  De  quibuä  porcoperuat  ob  ipsi^ 
13  Y,  m.,  (et  remansit  obligAtus  pro  Y^  m.)" 

•)  DDil  nnim  idmldlch  ela  H.  b)  WEllaDn  H.  c)  OveMriabm. 

')  J3G7  Juni  l  erlaubt  K.  Eduard  dem  deutschen  Kaufmann  Ileinr.  de  JJaUe  die  Einfuhr 
von  8  Pferden  aiis  Fiandern;  Symer  3,  2,  S29.  —  i3S0  Sept.  17  ericheinen  beim  Londoner 
OfldtreckseJ  die  Oiterltuge  Gtnein  Sm^thom  [atta  Dortmund)  und  Tidemann  Skofl  [wohl  ent- 
stellt aus  ^c}Mof] :  City  liecords  London ,  RolU  of  I'letM  and  Mcmoramium*  A  25  m.  15. 
')  Ah  ehcmaiigcr  Mitinhaber  der  1358  Die.  7  von  ihm  und  seinem  Vater  an  Meeklenbfirg  ver- 
kauften Grafschaft  Schtcerin:  Meckienb.  U.B.14  n.  SÖ41.  ')  Sichere  AnhaUspimkte  für  die 
Datierung  fehlen,  doch  ist  das  Stück  leahrsekeintieh  in  den  xieeiten  Krieg  gegen  Waiitcntar 
«f  sftxen,  da  int  ernten  Kriege  Ho»tock  tcinerseHa  von  den  Dämm  hart  mitgenommen  ward. 
Vgl  aucJt  lUi.  1  n.  469,  12;  489,  H. 
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Iteni  perceperunl  a  ConraHo  Wysen  ot  Rarlekino  Ybcndorp  4  ni.  pro  una  nave. 

Item  perccporunt  a  Bolcono  ot  Rodekoghelen  et  a  Jacnbo  Dnrstelsson  4  m. 
pro  1  nave.     Itena  a  diclo  Bolcnno  4  tu.  pro  1  nave. 

Item  perccporunt  a  Gherardo  do  Cene  5  m.  ex  parte  unius  navis.  Item  a 
Jordann  Sutore  1[3]'  m.  ex  parte  6  uaviiiiu  emptarutn;  sed  reniaoot  obUgatus  de  hiis, 
<tae  subscripta  sunt. 

Item  a  filio  Telj^beten  perceperunt  4  m.  pro  I  nave.  Item  ab  eodem  5  m. 
pro  1  nave.  Item  a  Bernardo  Lango  2  ra,  pru  1  Dave.  Item  ab  Amelungho  Pel- 
lifice  1  m.  ex  parte  1  navis,  sed  i-emanet  obiigatiis.  Item  a  Herraannn  Wilde»- 
biisen  2['/,]*"  m.  ex  parle  1  navis,  sed  remanet  obligatus  snbsfripta.  Item  a  (juodam 
Dann  do  Nycopia  2  m.  ex  parte  1  navi^  Ilem  a  Onnradn  Uplendingli  24  s.  pro 
1  nave. 

Summa'  perccpta  de  istis  navibus  61  ni.  (minus  24  s.]' 

[2.]  HÜ  remaaent  nbligati  de  istis  navibus  vonditis,  et  primo:  Hermacnus 
de  Vechto  K  s.  Item  Kadeke  Ybendorp  l  tal.  ex  parte  unius  navis.  (Item  ülie- 
rardus  de  Cone  2  m.  ex  pai1e  I  navis.)'  Item  Jordanus  Sutor  13  m.  de  S  naribus. 
(Item  Conradus  Uplendinsli  24  s.  pro  1  nave.)'  Wßxa  Ämelungiis  1  m.  ex  parte 
1  navis.     Item  Uermannns  Wiliiosbiiaen  2'/,  m.  ex  parte  l  navis. 

Summa  ubHgata  de  istls  navibus  est  lö  m.  euni  quatuür  s. 

Summa  nuviuoa  umnium  venditarum,  de  ijuibus  perceptfrunt 
peotmiam  et  de  quibus  uichil  poi-ceperuut,  sunt  22''  naves. 

[3.j  Hec  est  summa  navium  domini.s  Hinrico  et  Arnoldo  per  Hinricum  de 
Veraeroa  et  Johannom  Dnsendpund  presentatarum:  42. 

Domini  pmconsulos  dodorunt  has  naves  quitas:  primo  Nicoiao  Rngghon  et 
sociis  suis  2  naves  et  ordeum  suum  et  denarins  pm  lignis.  Item  [..aiiirentium 
hospitcm  Hennanni  de  Tcchtc  et  navcni  suam  et  (>rdeum.  Itom  Anders  de  Swino- 
borgh,  hospitcm  Hcrmaoni  Vcchle,  cum  1  nave  et  annonam.  Item  cuidam  hospitali 
1  navem  cum  annona  et  li^nis.  Item  3  uaves  ad  preees  episcopi  Ottomensis  cum 
aiinoDa  et  lignis.  Item  1  navem  Utydekino  de  Rozstoc,  que  fuit  de  Ökanor.  Item 
1  navem  Gherlaco  Bracken  (de  Axekow.)"  Item  Vulfardo  de  Molendina  et  Johanni 
Vrescn  3  naves  cum  annona  et  lignis.  Item  2  naves  bospitibus  Hermanni  de 
Vechto.  Item  2  navt*  provisoribus  ecolesie  beate  Marie  virginis.  Item  15  mives 
de  Nycopingb  amore  Schenken  do  Wardbergb  et  Nicolai  Basseu.  Item  1  navem 
de  Xicopiugh  in  vjgilia  Job.  bapt'  Item  1  navem  Jones  de  Stove.  Item  doraino 
Conrado  de  Bystoven  I  navem.     Item  I  navem  bospili  Gherwini  Schütten. 

Summa  iiavium  quitatacum  30,  exceptis  navibus  quampluribug  civibus  nostris 
et  illia  de  Warde  redditj(9]  wib  eonim  juramentis. 

Item  perceperunt  de  lignis  navium  10  m.  cum  2'/?  f*-,  et  proconsulea  dede- 
runt  quitas  10  m.  cum  2  8. 

[4.J  Infrascripti  babent  sub  se  ordeum,  ex  parto  Danorum:  primo  Hermaunus 
WUdeahusen  3  tremodios  ordei.  Item  Jordanus  2  tremodios  et  C  modios.  Item 
Jordanus  20  mudios  ordei.  Item  Hermannus  de  TecLte  et  Oodeke  de  Hamme 
10  modios. 

Sonuna  1  lasta,  exceptis  aliis  ordeis  quitatis  seu  quitis  datis. 

[5]  Item  presentaverunt  dominis  procansulibus  in  vigilia  nativitatis  Christi' 
200  m.  cum  10  m. 


•)  X  dB-  Dmk;  s.  $  S.  b)  II  <far  OrwA.  e)  OwrdbWrtw. 

'J  Di«  AJditum  atimmt  nicht.  »J  Juni  23.  ')  Hec.  24. 
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Itom  doiienint  Klinkendurp  4 '/»  "i-  P''*'  ^  ^^-  P^'"'  argenti. 

Itom  exposuerunt  30  m.  Ludowico  Pelegrimen  et  Heimeko  Grenzen  oi  parte 
doiiiini  HimicL  Quast 

Item  domino  Hinricu  Cruscn  30  m.  ex  parte  domini  Hinrici  Quast 

Item  domino  Joliaani  Tolner  15  m.,  quas  Conradus  sibt  pi-oseotavit 

Item  exposuerunt  pro  un^endis  Bninken  4  &.  Item  24  8.  pro  cepo.  Item  3  s. 
pro  dachten  ducchen.  Itom  14  s.  carpontariis.  Item  24  s.  pro  borcl  ot  chiTibiu. 
Item  4  s.  ad  poiaudum, 

Item  30  m.  domino  Burtulomeo  Hodön  ex  parte  clvitaüs. 

Item  exposii9runt  pro  paiuiu  servuriitu  merit4>  [?]  6  m.  mintis  18  d.  Ttem 
3  m.  cum  5  s-  pro  claryd  data»  Johanni  apotecario  ex  jussu  proconäulum. 

Summa  iatorum  100  ra.  cum  23  m.  et  i'/i  ^^ 

333.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Brügge  an  Thorn :  beklagt  sieh ,  dass  ihm 
unter  unbilliger  Auslegung  der  hansischen  Privilegien  die  Haftpflicht  Brügges 
für  die  Schulden  eijies  Berhergstmrtes^  verweigert,  bei  Verwundung  eines 
Kaufmxtmis  die  gebührende.  Beatrafung^  rcraagt  und  die  Ansscldffung  von 
Waren  in  Slugs*  varwehrt  wird;  Jtat  ebenso  an  hüheck  u?td  die  gemcifien 
Städte  daselbst,  an  die  von  Qoiland  und  von  Livlatui  geschrieben,  —  f^^^^J 
Jan.  22.     Bnig^jc. 

StA  iJartxiif,   Tranxsuiupt  int  Sehreiben   Tliurns  ton  Febr.  24. 
Qedruckl:  nR.1  n.SW.     Verx.:  Reg.  Dan,  If  1  n.2745. 

334.  K.  Waidemar  von  Dänemark  verleiht  den  sedts  preussiscfien  Städten  auf  ihr 
Oesucfi  eine  800  Eüen  lange  und  290  Kllen  breite^  Fitie  bei  Falsterbo 
xu-ischen  der  Lübecker  Fitte  und  deti  Buden  der  DÜneny  mit  denselben  Frei- 
lieiten  n?td  Hecfitcn,  leie  sie  Lübeck  uiui  die  anderen  dentscJicn  Städte  für 
ihre  Fitien  in  Skanör  besitzen.  —  1370  Jmu  28,    Neuenburg. 

D  StA  Banxig,   Or.-Dratutwnpt  dea  Domkapitels  von   Ctämsee  tum  1524  Dee.  J 

ttadi  dem  besier/tlten   On'ffüml. 
Doji.,   Or,'  Trarisattmpl  der  pretisaieeheti  Stände  von  1532  Juit  22. 
Oedr^kt:  aus  D  Illt  1  n.  519,  früAer  I^ngnich,   Oeaeh.  der  f/retatisehen  iMtide 

iDanxig  1722)1,  Docum.  n.23~     Verx.:    Voi^t,   Cod.  dipl.  Pruss.  ^  S.XV,  Äey. 

Dan.  Hin.  274G,   Cod,  dipl.  Warfmensis  3  71.439. 

335.  Ein  gen.  Bürger  [von  Stralsiiml]  xeigt  zwei  dänischen  Beamten  in  Skanär 
den  Verkauf  seiner  drei  dortigen  Budenstellen  an  Strcdsund  an.  —  1$70 
Febr.  3.     Stralsund.^ 

Att9  S  ^A  SircdsuTui;  Or.  m.  atth.  Ü.    Junghans  und  Hagedorn. 


')  Privileg  von  1360  Jtm\14.  Bd.3n.497  §31.  *)  Statut  ron  1360  Juti29i30,  <bu. 

n.BOH  bex.  51S.  '}  Das.  n.  497  Eingang  und  §  1.  •)   Vgl.  daxu  n.  271  iiiui  Schäfer. 

Aich  dea  Lüh.  Vogts  S.  OVL  Die  Atantiixung  der  besorifUrs  günstig  gelegenen  prcuaisdien 
Fitte  durch  awUrt  deutsch*  Fischer  nrnchie  bald  die  lie^leHung  einfj  prctisstsfhen  Vogte  not- 
wendig, ».  HR.2  S.  460  n.ßlfumi  61g,  Rvg.  Dan.  Hl  n.2S5H  und  3309.  *)  Das  Slrai- 
stituier  RaJssiatut  für  die  Wandschnfider  von  1370  Okt.  5  hfuclirtinkl  tkn  ellenvoiaen  Wanti- 
aehnitt  auf  Mitglieder  dtr  VCandscfniciderkaTTipagnie  uitd  bestimmt  u.a.:  Ok  an  seolen  du  Eughei- 
sdbQQ  Tau  erem  wände  njtie  stuveti  maksn  tu  verko{)titiile  aiid^i's,  vrea  alm  se  dat  waut  hir  in  de 
atad  brittglicQ.  Eine  in  der  Uandsehrift  vorauagehende  WUtkär  Über  Tuckmeasung  und  Titchhandel 
ttrordnet:  Vortntor  zo  schal  non  Schotte  edder  Engelsmui  varen  jn  de  laut,  ho  xy  wo  he  zy. 
Weret  ok.  dat  yd  yenüyi^h  kuoipenyen  brodar  dede,  he  Btihal  dat  rorboteo  bj- zynein  anede.  Fock, 
Rügenach'Ptmnn.   Oaath.  4,  212  ff. 

HftuitchM  Crlcocdmititiah  IV,  18 
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1370  FeKr.  17  —  lüTO  Milrx  20. 


Honorabilibus  ot  prudentilius  viris.  domino  Yod  Jüla'  ac  Petro  Laurensson, 
>'icoIaus  Holzste  servicii  et  honoris  qnnntiim  potest  Noveritis,  quad  vendidi  ho- 
norabilibus viris,  dominis  consuiibiig  in  Sundis  tres  nreas  locales  dictas  bodeetede, 
quas  habeo  intcr  ni-oas  oUificum  in  Sclioror.  Kt  rogo  tob  diligetiler,  (|uatenus 
dictas  arcas  resignaro  velitis  causa  mei  wjrvicii  corani  communi  judicin  dicto  ^uppe 
deme  dynge',  sicut  in  Schonore  dinoscitur  osse  juris,  ubi  diote  aree  bodarum  sunt 
situatt}^  que  (|iiideai  aroe  (diiu  Hinrici»  Clcisterman  pertinebant.  qui  fuit  pater  mee 
uxoris  dilecte;  elig|eln»'  tos  ad  hito  et  cdnstitiwiis  pt-r  he<:  scripta,  quod  dictis 
dominis  consulibns  faciatis  ex  partf>  mei  id,  quod  decet  facere  secnndum  congwe- 
tudinem  terre.  Et  omne  itl,  qimd  feceritis  in  premissis.  hoc  ratum  tenero  volo 
cum  raea  uxoro  et  cum  nostris  veris  heredibus  et  amicis  aU[\iq  grotum:  quod  sub 
appensione  mei  sigilli  preseotibus  promitto  in  hiis  scriptis.  Datum  Sundis  aonu 
Bomini  1370  soquenti  purificeciouis  Marie  virgiuis. 

33S.  K.  Waldemar  von  Dänemark  verspricht,  bei  dem  Mai  J  bevorstehenden  Städte' 
tage  in  Stralsund  den  pretissischen  Städten  die  bei  der  Fittenverleihtinff 
[n.  334]  ollgemein  verbrieften  Uechio  auf  Wunsch  ausfiihrtieher  xu  beur- 
kunden fjdtf  ihnen,  falls  sie  dnun  auf  die  Fitte  verdickten  und  die  Ver- 
leihitngsJtrktmde  xurii^ckgeben  uoUen,  die  ihm  dafür  gezahlte  Summe  ron 
500  migar.   Quidrn  Tiunickxversfaiten.  —  1370  Febr.  17.     Thom. 

D  SIÄ  Danxiff,  Or.-Transsmnpt  des  B.  Heinrich  ra«    Ermfatid  ton  J886  Juli  5 

nach  dem  besifgeiien  ftrigiunl. 
Da»;   Or,- Traiiasumpt  rfc.«  Iknnkapileh  rnn  Ktihuiee  ton  lö24  Der,   1,  de^'ß. 
Das.,  Or.-  Transsumpt  der  Bischöfe  eon  l^ilan  und  KuUnste  eon  1525  Juni  12.  dexgl, 
Oedruekt:  aua  D  Ifit.  ]  tt.äaO,  früher  Latgt\ieh,  Oeseh.  d.prttus.  Landein  Doeum. 

H,13,  Hirsch,   Dattxiga  Bandelsyesch.   S.279,    Cod.  dipl.    Wunitivnais  2  n.  440. 

f'ffrs,;    Voi'jt,  Cod.  dipl.  Ptum.  3  S.XV.  Beg.  Dan.  Ut  n.274H. 

337.  Verordnung  Kampens  über  die   ünxitlässigkeit  der  Berufung  gegen  Rechts- 

erkenntnisse  seines  Vagis  auf  Schonen.  —  1370  Marx  13. 

Aus  StA  Kampen,  Boeck  ran  Iftchten  fol.SJ,  übtrtchrieitn :  Van  Schoaen. 

I>ai.,  GuldfnboeeJi  fol.17,  ilbtrsehrieben :  Van  sakea  op  Schon«!)  t«  ricIlUa.    BShl' 

bäum. 
Gedruckt:    Charters  en  beanheidtn  der  Oceriji».  steden   ».  3S,    Ortrijss.  stadregten 

1,32  und  120.     Verx.:  Bt^isUr  ran-  Kamprrt  I  n.  167,   lieg.  Da».  II 1  «.  2752. 

Vgl.  Schäfer,  Buch  des  Ivb.  Voifts  S.  CXX.XV  Anm.lO. 

Int  jaer  ons  Hern  dusent  driehondert  ende  tseventicb  dies  andern  daoghs  na 
Gregorii  hobben  scepen  ende  raet  uvercira^beu:  waert  dat  cnieh  van  onscu  borg;hern 
vor  onsen  voghet  te  Schonen  ofte  ten  KUenboghen  anghcsprokcn  wordc  ende  de 
T(^bct  mit  zienen  raede  een  recht  daeiran  seghedo  ende  dier  partien  bi  eene  pene 
ghebode,  vol  te  doene,  endo  oor  eeo  daa  <le  sake  an  ons  schote,  de  heft  de  pene 
ghebroken,  daert  hem  bi  ghebuden  is,  ende  daertho  viortich  pont  tot  oneor  stat 
behoef. 

338.  K.  Hakon  von  Norwegen  und  Schweden  regelt  die  Abgabenpflicht  und  den 
Gerichtsstand  der  [deutschen/  Sdtuhmacher  in  Bergen.  —  1370  Marx.  20. 
Dronfheini. 


H]  tOlgUl»  S. 

')  W^l  identisch  mit  dem  HR.  /  n.  4S6  genatmtim  (kuniaiu  Jona  Jnb. 


1370  März  20. 
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Am  L  llanduhkammtrarchir  Lübeik,  Ber$enfahr«r  i23.5;  nüderdttch.  Uehtractxung 

litr  originalen  aUnord.  Fas«uttg  roN  ca.  1500,  eittfftteluAm  in  die  Bestätigung 

eon   13S1  Atu/.  7.     Britns. 
h  1  Dan.,  mtgennufffi  niederdiseh.   Veberafitung  von  co.  J500. 
C  Univ.-Bibl.  Christiania,  Pap.  Ood,  n.  370,  niedergeaehrithen  ««  Bergen  am  1590; 

aiinorditeii. 
K  Kgl.  Bilil.  Kop'^niiagcn,  Arne  Magmusson*  Sammitaig,  Pap.  Cod.  n.  331;  Abtehr. 

roti  ca.  JGOfi,  nllnardiach. 
Kgl.  Bihl  SlueUwlm,  Pap.  Cod.  Sk3l  R4  n.  14i  Ahsehr.  mm  Anfang  des  17.  Jk^ 

aUnordisch. 
Gfdrurkt :  tmn  C  Kegacr  oeh  Mmush ,  Norgea  gamle  Ijove  1  n.  li,  am  K da».  3  n.  99; 

friiiier   natk  einer  Ahiebr.  jMngf.hfk«  Suttm,   flint.  af  Daiwiark  14,  517.     Vgl. 

MwKh ,  Dtt  norake  Fo/ks  ItiatQrif  H  1, 881. 

Hakon  van  Godes  guadeii  kuuyog  la  Norwegen  unde  Swedcnn  don  alle  den 
jennsQ,  de  unseo  0|>ene  brefiT  sehn  edder  hören,  erbedin^  unecs  rruntliken  grnte.s. 
Wy  don  jiiw  wytiick.  dat  wy  hebben  in  bovel  godan  den  schomakoreu  tn  Borgen, 
dat  se  scbolen  gelden  iinsera  bevelszmanae'  ia  iinsem  jarlibon  tynsze  teyn  mark-,' 
(dö  mark  uppe)*  3  s.'  Nordenseher  munte,  so  wy  elau  laleu  uuder  unsem  stempeil, 
als  dos  snndagos  na  mytfasten  iinde  de  anderen  toyn  mark  im  sommer  up  Johannis; 
unde  werden  orer  mehr,  also  an  syn,  sn  schtilon  sc  dat  gelt  vorboteron  na  luitalo, 
^se  nu  upkumpt.  Wy  wyllen  ock,  dat  eyn  ydorinan,  welker  myt  rechte  hefft  to 
sej^i^iide  tcgeu  de  schomiiker  tu  Bergen,  dat  he  Sti  late  vorbaden ^  up  unsen  garden 
Tor  unsen  beveiszman  offte  lodimau,  uude  alle  ander  sake-''  gheve  vry  up  eue  to 
Torantwarden  tegen  de  jenne,  de  to  ene  myt  rechte  wes  to  seggende  hebben,  vor 
den  selren  unsen  bevelszman  edder  loehman  in  matö,  wo  rorherort  is  etc. 

Furder  hebbo  wy  den  schomaberen  qiivdt  gegeven  alierleye  schat  unde  tollen, 
\velker  se  scholden  geven  deme  szissolnianne  undo  locbnianno  etlder  anderen  anipt- 
ludcu,  van  watli  Standes  de  syn,  wente<i  wy  hebben  angesehn  dusse  swannode 
unde  armoth  iimme  billiger  sake  wyUcn.  Wy  vorbeden  danimme  eynon  ydcren, 
dat  se  dusse  suEven  vi.»rherorte  perrJonen  nicht  vorhinderon  edder  vorhinderen  latcn. 
in  jeniger  mate  üdder  ock  dussen  unsen  breff  uiebt  beroven  eddtir  nicht  by  vul- 
macht  erkennen*,  by  ungern  tünie,  wente  de  schal  gestrat!'et  werden  na  rechte  undö 
uns  geren  achte  artoge  unde  10  mark  nmme  roraclitinge  ntftP'  voraedderinge  wyllen 
des  breves.  (Wurup  dusse  breff  gemaket  is  i<i  Drunlht-ni,  donredages'  vor  Ma- 
rien bodeschop  in  deme  veffteynden  jare  unses  rykes,  ander  unsem  anhangende 
eecreth.)' 

339.  Derselbe  wkundef  ebenso  für  die  (deutschen]  Schuhmacher  in  Droniheim 
(Nidaros).  —  1370  Marx  20  [odensdagenn  nosta  fyr  Maria?  messo  i  launga 
forstu).     Drontktim. 

Kgi.  Bihl.  Kape/ihagen ,  Perg.  Cod.  »3262;  Haitd  ron  1576. 

Gedruckt:   Kegser  och  Muneh,   Borges  gamle  Lovc  3  n.  09   als   VaricnU  xti  der 
torsteitetrden  Urkunde. 


■)  jyut  L,  Um-  Mf  L  i.  h)  bero*«n  tM»i  htroroD  Ulm  L  !  mMr  im  ^ludtfuu  im  dm  mant.  Tat. 

*)  ombotsDUinno ,  ^Hi(»iann.  ^  Eiitspre^kimde  QuilUtng  är^  fkönigl.  Sc/iatxtneiater») 

Otte  Btmnenum  in  Drontheim  ton  1371  Apr.  Lt.  Diplom,  yorreg.  5  n.  2fi4.  *)  Gemeint 

sind  engl.  Sekilltnge,  vgl.  Munrh  IT  1,  S8.3.  M  all  tlier  tat-liscttar,   vgl.  daxii  Dd.  1  S.  39G 

Anm.1.  *)  alle  oudru  taoffimog.    Die  Steile  lautet  wörtlicJi  aaefi  Cebersctxung  ron  Hn.  Reinit. 

lü^uit  in  Kiel:  alle  andere  Bürgsehaftsetellung  erlösten  wir  ihnen,  doch   itnter  der  Bedingung, 
dost  sie  sieh  gegen  Jedermann  naeh  Gesetz  und  Reclä  ceranlwortea.  ')  Statt  dieses  attcA 

in  LI  wiederkehrenden  Schlusset  Msst  es  im   nordisctun   Text  tcürtlieh:  ausgenommeit  allein, 
dast  wir  sie  selbst  besonders   tM  unserem  Bedarf  irgendwie  heranziehen  tasseru  ^  So  L  1 

irrtütniieh  statt  Mittwoch;  otteii8<iagena  6tt.  medTeke  dagonn  C  und  K. 

18' 
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1370  Apr.  28  —   1370  Mai  9. 


340.  Lübeck  an  den  Hochmeister  Winrich  von  Kniprode:  bexeugt,  dass  der  vom 
Lübecker  Ratman  Heinr.  Constantini  belangte.  Schiffer  Ricquin  ans  Harder- 
wijk  gestfitt-dig  uar,  eine  Partie  Pelxwerk  im  Wert  von  30  M.,  ivelches  er  vom 
Danxiger  Bürgrr  Hetyn.  Stetikuie  für  Rceknuiig  (Ani  CoiUfiantini  xnm  Trativ- 
porl  nach  Flandern  uhrrnmumen.  hatic,  hei  seinem  Sehiffl/ruch  unterschlagen 
XU  haben;  dass  ferner  Ricquin  sich  unter  Bürgschaft  des  Lübeckers  Beruh. 
Hake  xur  Leistung  einer  Entschädigungsxahiumj  in  Preussen  an  den  Bruder 
des  Klägers  verpftichtet,  aber  diese  Verpflichttmg  nicht  erfülU  hat,  und  dass 
deswegen  sein  Bürge  xur  Zahlung  verurteilt  ist;  ersucftt,  den  Stenkule  in 
dieser  Sacke  nicht  weiter  xu  behelligen.  —  J370  Apr.  28  (die  s.  Vitalis  niart). 

StA  Liibick,  Britfkopiar  fol.  12. 
Ocärtiekt:  Uib.  U.B.3  n.  713. 

342.    Tarif  der  geldrisclten  Wasser-  und  Landxöile  für  Emmerich.  —  [1370 Äjirii].^ 

ÄU3  SlA  Emtnerich  {im  StsA  Diitaeldorf),  Prinlegienbueh  fol.4öb:  Abschrift  tom 
Anfang  dts  IG.  Jh.  hinter  der  fV^oide  von  1Ü70  Apr.  23.    Hayedoru. 

Dits  ailde  recbt  in<l  f^cwoenthcit  der  stat  van  Emerick  oppon 
■waeter  ind  to  lande  in  den  lande  van  Gelte  ind  in  der  graeffscliap  van 
Ziitphen. 

[l.J  In  den  yrsten,  toe  Loebede  van  eynen  tolber  voeder  wyns  Vs  aide  scild 
ind  Y,  Engelsdien.  Item  eyn  last  herings  12  aide  groeten.  Item  eynen  last  vj'sch 
6  gToetOü.  Itom  eyn  )icin<lort  keseu  2  grooten  in.d  onen  kese  toe  voirtoU.  Item 
eyn  hondertK  ftiilb',  5  schillingh  groctcn;  deso  aide  .seih!  gcrckent  vur  13'/,  groetcn. 
Itom  tou  iiocbcdo  cyn  malder  bai'lz  saetz  encn  HollanUchen.  Item  cyn  tnalder 
weeck  saetz  een  koepken.    Ind  all  ander  guet  na  den  verloep. 

[2.J   Item  tot  Nymegen  is  iinso  stat  van  Emerick  myt  recht  nyct  schuldich. 

fS.J  Item  toe  Tyell  van  elker  tolber  voeder  wyns  IVj  alden  groeten.  Item 
van  onen  hondert  &altz  1  alden  scild. 

[4.]  Item  toe  Bomoll  van  eynen  tolber  vuoder  wyns  3  groeten.  Item  van 
salte  na  den  verluepe. 

[5.]  Item  tue  Zutpheu  is  unse  stat  »uhuldicb  halven  LuebetscLen  toU  ind 
nyet  mere- 

[6.]   Item  ther  Htmepe'  van  eynen  ponde  swaers  enen  Brabantscben. 

342.  K.  Albrecht  von  Schweden  bevoUmäcfitigt  xu  den  Juni  0  (in  dorn.  pnu.  trinit) 
in  Lödöse  (in  alveo  Ludosiensi)  stattfindenden  Verhandlungen  xwiscfien  K. 
Hakan  von  2\oru-egen  und  den  Sendeboten  der  Seestädte  wegen  eigener  Be- 
hifiderung  als  seim  Vertreter  die  Bischöfe  Nikotaits  ?!on  LinfUiping  und 
Xikolaus  von  Skara,  seinen  Mnrschaü  Karl  TJlfson,  Ritter  Renedikt  Phi- 
lippussou  und  seinen  Oencralofficial  Boo  Jonsson,  und  rerpfUchtet  sich  xur 
Bestätigung  aller  ihrer  Vereinharungen.  —  1370  Mai  9  (fer.  quinta  post  invenc 
8.  crucis).     Örebro. 

0  1370  AprU23  fteaUitigt  Hxg.  Eduard  von  Geldern  der  Siadi,  teideho  seit  1355  an  JQbm 
rwpfHnidtt  und  eben  von  ihm  wieder  eittgetönt  «vir,  ihre  ailr**  ZoUyertehUama  in  »einem  lAinde. 
Dtderith,  Amutlen  der  Stadt  KmmerifJt  S.  t.t2;  rerx.  yijhoff',  Gedemiteaardifihaden  van  Gtlder- 
land  3  n.  173,  Nach  Editards  'Ibde  wird  die  Stadl  wieder  an  KIcrf  ttrpfUndet,  bei  dem  sie 
dauernd  W«i'fr/.    Dedtrieh  S.  133  f.  ')  Abtei  Sonepel  zwischen  ZtUphen  und  Dementer.     Vyl. 

Nijhoff  3  H.  4:  dy  alyuoho  tollou  tho  Sutphon  med  alle  dyon,  dat  daertho  behoert,  als  dy  water- 
tolle thi)  Sui|)tieti  ..,  dy  poerteotoUe,  dy  strateatoUea  tho  Sutpbea,  dy  tolle  tbor  Hooi^  ende 
vor  dem  haoke  U>  Uumea. 


1370  Mai  24. 
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Akadtmie  d.  WitsentrU.  tu  Stockholm,  Äbachr.  in  PeringskSids  Opus  diplom.  Vol.  10. 
RA  Stoekholm.  Kopiehiicher  Bft;  mittdencertigt  Absckr.  tom  Ende  dm  If/.Jh. 
Oedruckt:   Ih'plom.  Norreg.  G  n.  272,    ligdherg,  Scergea  7)raktater  2  S.  401  Anm. 

343.  Der  diinisr.hß  Retvhsrai  schUpsst  im  Namm.  K.  WaUfefiinrs  Fnefien  mit  den 
verbündeten  Städten  und  verleiht  ihnen  Handels-  ttnd  Stmndreektsfreiheit 
in  Dänemark  und  Schonen  soinc  amgexkhnte  Pn'vilegien  für  den  Verkehr 
m  SkanÖr  und  Faisterbo.  —  1370  Mai  24.     Stralsund. 

An*  S  StA  Slralsimd;   Or.  m.  21  roti  31  anh.  S. 

StA  RoBlork;  2  Ahsehriften. 

StA   LüOcek.    Traiisfumpi   in   der   Jieittiitigung   K.  Otafs  von   1376  Aug.  14,   unten 

n.5ö2.  teoselbst  die  iteüere  Veberlieferurtg. 
StA  Bremen,   Tran*aumpt  in  det»  n.  34G  Anm.  1  angeführte»  Ratifikationsentivurf. 
StA  (im  Sii.\)  Stettin,   Tit.  V  SecL2.c  und  1;  Ahnchrifttn  ron  dem   Ende  und  der 

Mitte  des  15  Jh.     Das.  n.  17  eine  cidimierte  Abschr.  des  l^.Jh. 
Sis.i  Stetti».   Liber  pririlrgivrtim  eivitatum  Hanseat iearum;  Abschr.  des  Iß.Jk. 
StA  öroningeti,  Abachr.  con  J6N. 

Oedruekt :  aus  S  Anfang  und  Sehlhss  Uli.  1  n.  523;  okn«  QudUnangabe  Lengnieh, 
Gesteh,  d.  preuss.  Lande  {Damig  1722).  Doeum.  n.U;  nach  Absehr.  ton  licimar 
Koek  Grauioff,  Lüb.  Oiron.  1.473,  danach  Ditfmcr.  GeM-h.  des  Kritgcs  der  See- 
oder wendischen  Sfiidt«  mit  Dd*t€i»ürk  und  yoneegen  S.  65;  ans  der  Härder' 
teijksr  Ueherlieferwig  des  Tmnsitttnipts  eon  1376  Srhrasaerl ,  tlardcrviemn  anti- 
ftwm  1.  IG/ — 175:  ferner  Dumbar,  Kerketijk  tn  wereldlijk  Derenier  1,510:  iioeb- 
dtttteeh  Liinig.  Teuisrhes  fieiehsarckis  14,2  S.8,  tritderhoU  r.  Mieris,  Groot 
Cbartcrboek  3,  251 — 253,  Sehtenrtxenberg ,  Groot  Ptaeaat-  nn  Chnrle.rboek  van 
Vriealand  I,  234;  in  lidn.  Uebersetxung  HeHfeidt  3,  S07.  V<fr%.:  Hempei.  Irwent. 
diplom.  SaxoH.  iiif.  2,  354,  Oesterding,  t^Hräge  itvr  Oeseh.  d.  St.  Oreifsteald 
S.  OT,  Reg.  Dan.  1  ii.2G35,  Fciih.  Register  ran  Oroniiigca  1,27,  Uuber,  Reg. 
Karls  IV  S.5S5i  angefülirt  Mecklsnb.  U.R.  16  S.  572.  aus  der  Recesahandschr. 
Urkdl.  Öeseh.  2,677, 

Dieses  für  die  Zukunft  massgebende  Privileg  entspricht  Paragraph  für  Pam- 
grapfi  den  Urkunden  ron  13GS  [n.2fi4  bex.  251],  mit  der  eimigen  Aitsnahme,  dass 
§21  ton  136S  fortgefallen  ist  und  dafür  hier  der  neue,  auch  in  der  Ausfertigung 
ton  1360  in.  322]  noeh  fehlende  §  2.1  erseheint.  Inhaltlieh  ist  §  2  um  den  Schluss- 
passus verwehrt;  gegenüber  dieser  und  einxeinen  anderen  Erteeittrungen  mehr  for- 
maler Xalur  sind  anderr.  Bestimmungen  xh  Ungunsten  der  Städte  heaehrOnkt  (§§  3, 
7,  10,  11),  die  OehUhren  und  Zoltsätxe  eon  13fiH  %..  T.  erhöht,  rrreintelt  erntässigt. 
Vgl.   im  nllgem.  Schäfer,  Buch  des  liÜt.    Vogts  S.XXXV. 

In  Godes  namon  amen,  Witlich  sy  alle  den  ghencn,  do  dessen  brof  soeii 
undo  hören  lesfn,  dat  wy  Henningh  vnn  Pudbuak  hovetman  [des  rikes  to]'  Done- 
miulieii,  Nicotaus  ertzebyschop  to  Lunden,  Ericus  byscop  tu  Odenzee,  Nicolaus 
byacop  to  Rüsciüldo,  Juhanues  Tirbach  Lovetman  to  Werdinghburcb,  Vicko  Mohüke 
hovetman  io  Nebbo,  Jacob  Olvissou,  Bentb  Büg^he  bovytmau  to  Holebeke,  Otze 
van  B{i[delsbach  van  Jun]'geshÖvede,  Jacob  Nickelson  hovetman  to  Zeborgh  uude 
to  Gorga,  Ruyth  hovetman  to  Korsore,  Hinrik  Jonson,  Jentzefce  Parre.  riddere 
in  Zelande,  Jans  Peel©  hovetman  to  Ccüvö  in  Jutlande,  Heyno  Cabolt,  Henningli 
Kutelsbergh,  riddere,  hovetlude  to  Orkole,  Herneke  Mi)ltoke  kne[cht,  hovetmanj' 
to  Nftborgh,  Joois  AlsehiUon  riddor,  Honningb  Mfiynerstnrp  ridder,  hcivetman  to 
Traneker  in  Langbelande,  Kersten  Küle  ridder,  liovetniau  to  Alobolm  in  Lalandc, 
Cord  Molteke  liovetraan  to  Wartberg  in  Haüande,  Hinric  van  der  Osten  ridder, 
hovetman  to  Weseborgh  to  Samss,  [OtTe  Bassu]*  ridder,  Ricmannus  van  der  Lanke, 
Peter  Eskilsnn  hovetman  to  Laghphnim,  Tüke  Puder  hovetman  to  <.>rsteen,  Peter 
Niclesson   hovetman   tome  Lintholm,  Tarkel  Niclesson  hovetman  to  Ahus,    Peter 
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AscbelsBon  ran  Bemsholm,  Bosso  l'arj's  unde  Peter  Valke,  knapeo,  rat^boven  unses 
gned[igen  heren]',  des  hochglieboren  heren  unde  roreten  koning  Woldemers  des 
rikes  to  Denomarken,  by  bete,  iinllen  undo  volborth  unses  bereu  vorbenomed 
unde  niid  uiiscs  solvfs  wnl  bodachtoii  nindos  undo  vrien  willen  urdo  myd  rado  des 
mcTion  rikoH,  hobben  op  nn  ghedreghen  undo  ghcdegbedinghüt  ono  [vaste]',  gsntstc, 
stede,  ewighe  zön«  unde  ende  alle  des  krigbetj,  scbelinghe  unde  twidracht,  de 
ghewesen  züit  twisschen  unsom  Ueren,  synyniu  rike  unde  syner  manne  unde  hftlpere 
op  ene  siden  undf"  den  stedcii,  also  Lubek,  Rnzslok,  Stralessuud,  Wisnior,  öripes- 
wold,  Stetyn,  Colberghe,  Nyen  Stargarde,  Coloe,  Hamborgh  unde  Bremen:  in 
Prfttzen:  Cf)Imen,  Thorn,  Klbingh,  Dantzik,  KonJngesbergh ,  Brunsbergh  unde  alle 
den  steden  in  Prrttzen  gelcgben;  in  Lyflando:  Righe,  Darbate,  Revele,  Pemowe 
unde  den  anderen  steden  glieleglien  in  Ljüande:  an  der  Zuderzee:  Campen,  De- 
venter,  Utrecht,  Swpllo,  Haselet,  Groningen,  Sirxeo,  Breie,  Middclborgb,  Arreniode, 
Hcrdcrwijk,  Sötpbea,  Elleborgh,  Stovern,  Dordrecbt,  Amsterdammo,  unde  darto 
alle  den  anderen  steden,  borgheren,  uopUidon  imde  eren  glietiiiide,  de  nüd  en  ya 
erem  orloghe  begrepen  syn  unde  in  eren  rechte,  op  de  anderen  syde,  in  aller  wys. 
als  hir  nascreven  steyth. 

[I.]  To  dem  ersten,  dat  alle  borgbere,  coplade  unde  ere  ghesinde  unde  de  in 
eren  rechte  syn,  de  nu  syn  unde  noch  lokomende  syn,  msghen  seken  dat  rike 
to  Denemarken  unde  dat  Und  tci  Scbone  yn  allon  enden  un<le  yejjbenen,  uude 
dat  ZG  mngben  tu  lande  unde  to  watere  varen  nnde  keron  in  allen  yeght'ncn  niyd 
eren  giide  undo  copeuscap  anc  yengberteyo  hinder,  to  brAkondc,  wes  ze  hebben. 
unde  ere  copenscap  to  evcnde;  doch  eren  rechten  tollen  to  ghevcnde,  wer  ze  des 
pliL'litieh  syn,  als  de  hir  nascrcven  steyth. 

/2J  Ok  scrtlen  ze  den  zostront  meynliken  vri  hebben  in  ailo  dem  rike  to 
Beneniarken  nnde  in  olle  deme  lande  to  Schone  nnde*  in  allen  landen  des  gantzen 
rikes  ti>  Denemarken  to  ewiglion  tiden  van  allem  schipbrokyghom  gude,  it  bete 
■vrrak  edder  zevunt  edder  wo  it  liete,  in  desscr  wys:  were  yenglie  lüde  van  dessen 
vorbonomeden  steden  schipbrokich  worden  yn  yengben  enden  des  vorbenomeden 
rikes  erider  landes,  edder  ere  scbipbrokigbe  gud,  wrak  edder  wu  it  glienomed 
werde  to  deme  rike  unde  lande  vorbennmed  iji  jenghen  enden  der  lande  todreve 
edder  queme,  dat  gut  luoghon  ze  by  syk  edder  niyd  bulpe  anderer  lüde  bergben 
edder  berglien  laten  imde  brukeu  des  na  eren  willen,  sunder  hinder.  \Yere  ok,  dat 
ze  arbnydeslude  bebuf  hadden,  de  moghen  ze  winnen  um  ero  penninghe,  wor  ze 
de  hebben  moghen,  sonder  broke  edder  hinder.  Dat  en  scal  ok  nicht  wesen  yeghen 
unsen  heren  den  koningh  unde  dat  rike  undo  ere  amnietludo.  WfTo  ok,  dat  also- 
dane  schipbrokich  gut  to  dessem  vorsproken  rike  eddor  lande  to  slogbe  edder 
dreve,  unde  de  lüde  vordrunken  edder  vurghaen  wereu,  dat  gnt  scal  de  negheste 
vughed  edder  de  diir  waldtch  in  bergben  laten,  unde  wat  des  ghebergbet  wert, 
dat  scal  ho  oiyd  wj'tscop  bcdderver  lüde  in  de  neghcsten  korken  briugen  laten 
unde  laten  dat  bcscrivcn,  wat  des  gudes  zy,  undo  bowarcn  dat  trilweliken  to  der 
hant  der  erven  edder  der  ghenen,  de  dat  gut  myd  rechte  vorderen  moghen;  wo 
ze  bynnen  jare  nnde  daghe  bewisinghe  bringhen  mit  erer  stat  brave,  dar  ze 
borgher  inne  sint,  dat  ze  reichte  erven  syn  to  dem  zolven  gnde  edder  dat  ze  dat 
mit  rechte  vorderen  miighen,  den  scal  me  dat  antwerden  nniböworn,  undo  ghevon 
den  arbeydesludon  redelyk  Ion.    Were  yemend  in  dessom  voresproken  rike  edder 
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lande,  de  syk  alsodnnighes  schipbrokighon  gudes  undervrdnde  unde  dat  iiiclit 
weddergheven  wolde  dyme,  de  dar  recht  to  hadde,  dat  scal  inen  richten  an  syn 
levent  na  rechte,  unde  dat  mit  noneni  gudc  to  leghcren  unde  deme  ob  none 
gnade  to  dendo  ane  volborth  des  klep;hers.  snnder  arghelist,  «nde  gheven  dnt 
gut  wedder  deme,  de  dar  reclit  to  heft  Were  ok,  dat  yenich  sohiiihero  anker  eddtr 
tow  8tan  lete  in  der  zee  edder  bavene  van  n3t  weghen,  dat  mach  he  lochten  oddei- 
Ifichten  Iflton  snndor  hrnke  to  siner  bcluif,  wan  he  wil, 

[H.J  Vomnor  mnghon  de  vorescrevon  stede  eres  süives  voghede  üetteu  op 
eren  vitttm  to  Schanoro  unde  to  Valsterboden  unde  wer  se  vitten  hebben  to 
Denemarken.'  Unde  do  voghedo  moghon  richten  over  alle  do  yene,  de  mit  en  op 
erer  vitten  iiggbeu,  unde  vurt  over  al  ere  borghere  unde  ere  ghesinde,  ze  ligghen. 
wor  ze  liggheu,  unde  alte  ::ake  unde  brake  to  riclitemle,  ane  sake  unde  broke, 
de  na  Lubesschom  recbte  gaen  in  hals  nnde  in  haut,  nndo  ane  volkomene 
wnnden.  de  mit  egghe  imde  mit  orde  gbewracbt  syn;  id  on  were,  dat  welko 
stat'"  tiogher  benisingho  baddo  mit  koninges  breven  to  Denomarken,  de  scoldo 
des  bruken. 

(4.}  Vortmer  mach  op  oron  vitton  mid  on  ligghcn,  wcme  ze  des  gunnen 
van  den,  de  van  oldinghes  mit  on  gheleghen  hebben,  unde  scoJen  bruken  des  sulvt-n 
rechtes  nnde  vriheyth,  des  ze  bruken. 

[5.J  Vortmor  Bca)  me  nyman  laden,  dat  callen  in  Donsschem  roohto  het,  vor 
dat  Densche  recht,  nien  wil  rae  wcne  sculdiglien,  den  scal  roe  sculdigben  vor  symo 
Dödescben  voghcde  mit  syncr  stat  rechte. 

(6.]  Vurtnier  wolde  nio  wene  scüldeghea  umme  tichte,  den  scal  me  scul- 
deghen  vor  syme  Dudiacben  voghode,   de  scal  eme  richten  naj  siner  stad  rechte. 

[7.]  Vortmer  moghen  ze  hebben  op  ü:-en  vitton  sez  croghe  op  yowolker 
vitten  to  beer  undo  to  mede,  men  win  mach  nie  tappen  iindo  setten  oppe  der 
vitten,  WL»r  me  wil,  unde  is  dar  nicht  af  plichtich. 

[S.]  Were  ok,  dnt  yenich  vitte  vorbuwet  wcro,  dat  do  stat  bewiscn  mochte 
mid  breven  edder  mit  eren  oldesten  borghoron,  de  oppe  dat  lant  comen,  dat  buw 
scal  mon  aflirekon.  Were  dat  men  dat  mit  willen  nicht  afbreko,  so  mach  de 
Togbed,  op  de«  vitton  id  is,  edder  sine  borghere  dat  nfbroken  sonder  bniko.  Ok 
scolen  ere  vitton  bliven  nndewesen  in  oron  scheden,  alac  ze  gi  ghowesen  hebbon, 
dat  zc  bewisoa  moghen  mit  breven  edder  mit  eren  oldesten  borgheren,  do  op  «lat 
land  comen. 

[9.]  Vortmer  moghen  se  meynliken  op  eron  vitten  vorcopen  waut  unde 
lyoenwant  by  laken  edder  bi  repen  edder  bi  atuven  sonder  brobe. 

[10.]  Yortmer  moghen  ze  in  den  wantbodon  snidon  want  nndo  lynwant  by 
der  elen,  unds  gheven  van  yowelker  bode  enen  schillingli  grute  undo  nicht  meer. 

[21]  Yortmer  moghen  de  knokenhowere,  achoraakcre,  cremere,  peltzere  unde 
allerleye  ammetlude  bruken  erer  veylingho  unde  eres  ombachtes  unde  gheven  van 
jewelker  bode  enen  scilling  grote  unde  nicht  mer;  dit  is  to  Torstande  van  den,  de 
op  den  vitten  nicht  en  ligghen. 

[12.]  Vortmer  moghen  de  voresörovon  borghere  unde  coplude  mcynlikon 
hebben  cghone  sebutcn  nnde  visschore  dar  to  Schone,  unde  mogheu  der  bruken 
unde  visscbcn  na  eren  wülen  nnde  gheven  dar  van  ener  yewolkeu  schuteu  enen 
sdllingb  gi'ote  unde  nicht  mer,  de  wile  dat  ze  dar  wesen  wülen. 


%)vf*n  Tittan  tba  Schon««  n.  844. 


b)  de  nlra  «ad  ■.  844. 


144 


1370  Mai  24. 


ß3.]  Ok  mugUen  aö  gliemtynlikeii  egiiene  waghene  hel)bea  untie  eres  vore- 
werkes  bruken  na  eren  willen,  undü  gbeven  ran  eine  yewelben  wagbene  achte 
p'ote  undo  nicht  mer,  de  wile  dat  ze  dar  weaen  willen. 

[14.]  Voitmer  were,  dat  yenicb  wachen  uimnestortede  iinde  scaden  dede, 
den  uftgheu  uül  den  |ierdeii  iiiacli  tue  beholden  bi  ilerue  gude  also  langbe,  wente 
deme  copmanne  vor  den  scaden  vol  sehen  is. 

[15,]  Tortmer  wart  unde  wyii,  dat  veer  porde  tbeen  mnglicn,  dar  soal  me 
van  ghevon  ene  halvo  Schonscbo  raark  den  gbcoen,  do  darto  ghcsat  werden; 
were  dat  he  scaden  darane  dede,  de  dat  gut  opvoret.  den  scaden  scal  he  dem 
copmanne  wedderieggheo.  Dat  twe  perde  opthwn  moghen,  dat  mach  en  yewelyk 
Dproren  laten,  aJs  he  sachtest  niacli. 

[16.]  Vortnier  mach  en  yewelb  copman  op  unde  ut  schepen,  wan  he  wil, 
deste  it  bi  daghe  sy. 

[17.]  Ok  niaL-b  en  yewuÜL'h  copmaii  sine  wapene  dreghen,  wan  he  op  dat 
lant  kunipt,  weiid  in  syne  herbergbe;  des  ghelikes  wan  he  wedder  tu  adiepe  gheytb, 
sonder  bivke.  Breke  he  ok  darane,  dat  he  darboveno  sine  wapene  dryghc,  dat 
scal  ho  beteren  mit  cner  mark  Scbonesch. 

[IS.]  Vortmer  nuicli  en  yawclyk  copman  schepen  bort  over  borth  ut 
<tfäb  schepe  in  dat  ander  in  den  bavenen  des  rorescreven  rikes  onde  landes 
sonder  broke. 

[ly.]  Vortmer  moghen  ze  bcbben  oghene  pramo  unde  lüchteschuton,  unde 
gheven  Tan  dem  prame  eno  Schonsche  mark  uude  van  der  Idchteschuten  ene  halve 
Schonscbo  mark ,  unde  Jarraede  moghen  ze  op  unde  ut  schepen ,  wen  it  en 
evene  kumpt 

[30.]  Vortmer  scal  nyjnan  vor  den  anderen  betern,  men  we  dar  brekt,  de 
scal  vor  sik  selvcn  betern;  dar  scal  ok  nyman  des  anderen  iintghelden. 

[21.]   Ok  scal  nen  knecht  sj-nes  hereii  gut  vorslan  edder  vorbreken, 

[22.]  Vortmer  vnrdo  de  copman  yenicb  gut  twisscben  8chonooT  unde  Val- 
sterbnde,  dar  ghift  nien  nicht  af,  meo  wor  me  it  andere  vered  binnen  landes  op 
wagliencn,  so  ghift  do  ivaghon  en  artirb  penningbe. 

[3H.]'  Vortmer  wer«,  dat  ycnich  vogliod  dem  copmanne  gut  afcopen  wolde, 
dat  scal  he  eme  afcopen  nicht  yeghen  des  eopmannes  willon,  men  also  als  dat  gut 
darselves  genghe  unde  gheve  i»,  unde  scal  dat  wol  betalen. 

124.]  Viirtmer  scal  unses  heren  des  koninghes  nye  raunte  nicht  er  utgan. 
er  achte  daghe  vor  suute  Michels  daghe.  Ok  scal  en  yeweük  copman  kopen  mit 
des  koninghes  munte;  breko  dar  wy  nne,  den  men  darniede  openbare  begrepe, 
de  scal  dat  betören  mit  vif  marken  Schons. 

[25.]  Ok  scai  der  bundeumarkei,  de  to  VaUterbode  is,  wesen  op  der  Sun- 
desschen  ritten,  dar  he  ye  ghewesen  befl,  unde  anders  nerghon. 

[26]  Vortmer  dit  is  de  tolle,  den  allerleye  gut  ghevon  scai.  To  dem  ersten 
van  heringbe  binn^u  landes  vau  der  last  twintich  Sconscbe  penninghe;  de  beringh, 
den  men  K-hepot  umme  land  dor  den  Orssuud,  de  iä  nenes  tollen  pliehticb,  men 
dat  schip,  dar  men  den  beringh  in  Hchepet,  dat  gilt  to  tollen  elven  scbilling  grote 
veer  grote  min,  mit  grnten  edder  mit  Engheischen  edder  mid  Lubesuchen  pennin- 
ghen,  als  de  ghenghe  unde  gheve  syn,  to  betalende,  darmede  es  de  heringb  vri. 
Tan  ener  last  soltes  van  dem  lande  twintich  Sconsche  penninghe  to  tolle.  Eyn 
deker  ossenhode  edder  oohude  teyn  Schonsehe  penninghe.  En  punt  spetkes  twin- 
tich Sconscbe  penninghe.     En  tuniie  toteren  twintich  Sconscbe  peuningiie.     Des 
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ghelikes  bonicb  unde  alle  vetteware  twintich  Sconsche  penninghe.  En  tunne  ko- 
viesches  vif  penningbe  Sclionsch.  En  pertl.  riat  boven  twintich  mark  ghecoft  is, 
two  ere.  Kn  perd,  dat  beneden  twintdoh  mnrk  ghßcoft  is,  twe  artich.  Kn  stucke 
wandes  van,  tiviutich  lakeii  cildor  daronbovon  scal  ghoven  twe  oro  to  toHon.  En 
stucke  wandes  benoden  twintich  laken  en  pro  to  toln.  Vor  matten,  boddecledere 
unde  vor  kisten  darf  me  ueaen  tollen  gbeven. 

[37.]  Yortnier  ally  Dudesscbe  copludü,  de  dar  to  Schonore  unde  to  Valster- 
bode  eghene  erdo  hebben,  de  scolen  des  bruken  vry  undo  unbewome,  dat  is  to 
vorstände  oppe  Benseher  erden,  de  buten  den  vittea  licht- 

[28.J  Vortraer  were,  dat  yement  storre  in  dem  vorbenomeden  rike  unde 
lando.  so  mach  ere  ündpisscbo  rogöd  edder  we  do  mof;hendosto  van  en  is  des 
(luden  niannes  gut  autwerden  den  rechten  erfnainen;  eddor  weren  dar  nene  erf- 
nanion  yegheiiwardich,  so  mach  he  dat  gut  vpren  to  lande  unde  antwerdcn  dat  den, 
de  dar  recht  to  hebben. 

[29]  Vortmer  scal  desse  bref  nicht  hinderlyk  wesen  alle  eren  anderen  breveo 
uode  vribeyiicn^  de  ze  e<Ider  erer  yenich  van  koninghen  van  Dencniarkcn  hebben, 
unde  der  scolen  ze  bruken  unde  de  scolen  by  erer  vullen  macht  bliven.  Unde 
al  desse  vcrGscrevpn  vriheyth,  de  scal  waren  to  ewighen  tiden.  ünde  darbovene 
scal  me  uymende  beschatten  unde  ok  nicht  mer  afeysschen,  unde  enen  yewelken 
to  latende  by  alle  deme  rechte  unde  vrilieytli,  also  vorescreven  steyth.  Unde  wor 
me  tollen  scal.  als  voreecreTen  steyth,  ilar  mach  me  gheven  enen  Lwbeschen  vor 
two  Schonesche. 

Tortmor  alle  dcsse  vorbenomeden  stucke  unde  article  undo  en  yevFelich  by 
sik  love  wy  bi  eren  unde  by  gnden  truwon  anc  arghelist  vor  unsen  heren  den 
koningli  undo  sine  nakomelinghe.  vor  nns  tinde  vor  unse  nakomelingho  undo  vor 
alle  inwonere  des  sulvcn  rikes,  yeghemvardich  unde  tocomende,  dat  dat  fco  eivighen 
liden  den  vorbenomeden  steden  unde  eron  borgheren,  copluden  unde  ghosindc  vast, 
stede  unde  ungobroken  gbebolden  Ecal  werden,  ane  allerleye  hfllperede,  boyde 
ghöyst!yk  unde  werlyk.  Vorlmcr  scal  mit  ilessen  vorbenomeden  stucken  alle  twi- 
dracht  unde  schelinghe,  de  twisscben  unsem  heren  dem  koniughe,  dem  rike  to 
Dcneniarken  op  ene  side,  unde  den  vorbenomeden  steden  unde  ereu  burgberen 
op  <le  anderen  siden  gheweset  liebbcn.  scolen  ghclogherd  unde  ghczoned  wesen  t*) 
ewighen  tiden.  ünde  dorch  nierer  bewaringhe  willen  unde  sekerheyth  so  hebbe 
w;>'  Henning!]  van  Padbusk  Imvctman  dos  rikes  to  Uoneniarkcn  unde  riddere  unde 
knapf^n  mit  den  heren  ertzebyscnp  undp  byscop  vnrcscrovon  unser  en  yewelk  .syn 
inghosogbol  vor  dessen  bref  mit  witsmp  undo  willen  anghehenghet,  de  gheghovon 
unde  ghcscroven  is  to  dem  Stralessuude  na  Godes  borth  drettoynbundert  jar  in 
deme  sevcntigbesten  jarc,  des  ncgheston  dagbes  Godes  hemelvard. 

S44.  Der  ih'infscfie  Rcfchwrut  nehUesi^t  genau  rMrim}  Prielen  mit  der  SUuli  Kampen 
und  verleiht  ihr  glcidw  Frcümten.  -—  1370  Mai  24.     Strafnimti. 

StA  Kampen;  Or,  m.  2J  ton  Hl  atih.  S.     Wea«titlieJ)e  Ähtcuielamgeu  $.  unter  n.  343. 
Gedruckt:    Ckatiers  en  bocheiiien  der  OperijateUekc  steden   S.  71.     Vtrx.:  HR.  3 
».43.  Hvjüter  ran  Kamytn  1  n.  I6S,  Reg.  Dan.  11 1  h.2754. 

345.  Derselbe  nberu-eist  wie  in  n.  323  den  rei-l/ündeten  Städten  xivei  Drittel  der 
sciwnisehen  Einkünfte  nebst  den  vier  dortigen  Sdilöasem  auf  15  Jahre.^  — 
J370  Mai  24,     Straietmd 

^)  Vgl.  darüber  Daenell,  Di«  Kölner  Konßdtration  und  die  acJtonigehen  PfattdschafteH. 
Leijnig  lf<!Ai. 

Huuüche«  Urlandanbuh  [V.  ^v 
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QedruelU:  au»  dem  Or.  im  JUtÄ  StmUwtd  HR.  1  n.  524,  früher  Kruse,  Bmeh»iüeke 
ata  da'  Oesch,  d.  St.  Stratsimd  1,  73,  ForJc,  RiJgenseh  -  Pommerac/ie  OeachifJUfn 
3,2GS,  I.iiit.  V.B.H  n.  717;  am  der  IiMe*»hdsehr.  UrkdI.  Gesch.  2,  67^—680, 
danach  r.  Bmt^t.  Livl.  U.  B.  3  n.  lOGS,  Ditlmer  u.  a.  0.  S.  73:  naek  Abschr.  ron 
Reimar  Kuck  Oratitoff",  lAih.  Chrim.  t,  4S2;  huefuUutsek  I.ünüj,  Teulsckea  ReirJta- 
archir  14,  2  S.ill,  ttiederfioit  c.  Mieris  3.  253,  Srhrartxtiiber>j  I,  273.  Vvn,: 
Bemptl,  htt.  dipt.  2,  354,  Reg.  Dan.  l  n.  2H3Ü;  angeführt  MeekteHb.  ü.  B.  16 
S.572. 

346.  [Die  in  Stralsund  nicht  anwesenden]  28  Mitglieder  des  dlinischen  Reichs- 
rais  bestätigen  aUe  Vereivtmrungen  des  Eeichsrats  mit  dm  verbündeten  Stadien.^ 
—  1370  Mai  24.     Stralsund. 

Gedrucki:  VrJcdl.  Gftek.  2,660.  HR.  1  ».526.  Vtrx.:  Rt^.  Dan.  t  n.2637.  Vgl. 
dm  Beee$s  fqh  J/aii,  HB.I  h.  022. 21. 

347.  Per  Hauptmann  xu   Warherg,  Kord  Molteke,  verj^fHchtet  sich  wie  in  n.  324 

gegen  die  i^erbiindeien  Städte  xiir  Offenhaliung  roti  Schhss  Warhery  uiihrend 

der  13  Jahre.  —  1370  Mai  24.     Stralsund. 

Gedruckt:  HM.  I  n.  52ö.  Ver»..:  Reg.  iJan.  11  1  n.  2'S5i  attgcfUkH  ileokitnb. 
V.B.ie,  S.S73. 

348.  Die  verbiindetcn  Städte  scfdiesscn  Frieden  mü  dem  tlänischen  Beicltsrat 
unter  der  Voraiissetxung y  dass  K.  Wafdeinnr  die  vom  Reichsrat  au-sgestcUten 
UrhiTidrn  bis  1371  Sejii.  29  mit,  seinem  grossen  Siegel  besiegelt-;  sie  be- 
fiatlen  sich  andernfalls  die  Entscheidung  über  die  Gültigkeit  des  Friedens 
vor.  wekhcr,  falls  sie  Um  venverfen,  noch  bis  Ostern  1372,  falls  sie  ihn 
annehmen,  ohne  u'eitere.<i  auch  bei  Ablebeti  oder  Abdanlamg  des  Königs  xu 
Recht  beslehen  soll,  und  versprechen,  bei  Gültigkeit  des  J'^-tedefis  die  Ratt' 
ßkatioiicn  yemiiss  ihren  eingeschobenen  ErkUirungen  n.  349  und  350  xu 
roUxiehen.  —  X37Q  Mai  24.     Stralsund. 

Gtdnieki :  a*i$  d«m  ron  Stralsund  tfesiefftUen  Or.  im  RA  Kopenhagen  HR.  1  n,  630; 
aus  der  RtcCMhdsehr.  Vrkdi.  Gesch.  2.  GSl,  danac/t  c.  Buttgt,  Litt.  l'.B3  n.l070; 
in  da».  Utittrielxung  Hvitfeldt  3,  607,  Suftm  13,  666—668.  Verx.:  Reg.  Da».  1 
n.  2638. 
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')  Der  undatierte  Entwurf  m  einer  Ratifikation  des  SUhne-  und  Freibriefes  [n.  343] 
tfud  der  anderen  FViedcrurereiiibantiigen  dureh  K.  Waldemar  itt  nach  dem  Transiumpt  im 
Rectss  PO»  Mai  1  gedruckt  RR.  1  u.  527,  rert.  R*g.  Dan.  1  n.  2641.  Eine  gleiehxeiiige  JUfsekrift 
ditst*  Entifurfes  findet  sieh  im  StA  Bremen,  reri.  Brem.  U.  B.  3  u.  390.  In  dicj/er  wird  der 
HR.  a.a.O.  nur  citierle  grosse  Friedenstertrag  [tt.343]  roUständig  iciederhoU;  das  dort  fehlende 
EBekatckctl  lautet  hier:  Tho  euer  tuchaisse  ande  inerer  beu'AriDgbe  aU'C  desäer  stucke,  «ie  liirvore 
^lagorarflQ  t^tan,  so  sint  duae  donkebrt^re  eyn  utli  deine  anderen  ghesneden  unde  darup  gbtimaket, 
du  den  enon  herct  des  nkos  raed  to  Di^R'^niiirken  unde  den  andoreo  de  rntaiatiDe  vaa  deine  Strn- 
lessuodo  vaa  der  ghemcnoa  stedo  weghen.  (ihtgh(iTen  undH  ghesi'reven  darsalves  na  (lodesgebord 
dnittöinhundort  jar  iu  deme  sovenKgesteo  jnre,  des  negliesten  dagheü  nniws  hären  üodes  hommelTard. 
Itt  gieieAer  Fasaittig  irie  in  diesem  Bremer  Exemplar  ist  der  Bnttntrf  cuteh  gfärtieki  [icoher?] 
Im  Starmfingen .  Beschreibiaiff  der  Stadt  Anllam  fOreifsteald  1773}  S.  3GS,  danneh  rer%, 
Otaterding,   Bcür.   x.   Geseh.  d.  Stndf  Greifaieald  S.  G7  n.  16Gb.  'j  Eine  nur  dicsm  ersten 

Pasiua  enlitaile$tde  lateiaisehe  Fassung  des  Friedensschtusses  gibt  Dttmbar,  KerkeUJk  ett  trereldtyt 
Dementer  1,  639  (noeh  niner  Abkehr,  im  dortigen  StA)^  v.  Jlieris  3,  250,  WiHcbrandt.  Hans. 
Chran.  3,  42,  vers..  Orkdl.  Gesch.  2,  701.  In  eituiH  früheren  Druck  dtsselben  Sliieha  bti 
PmUanus,  Her.  Van.  bist.  (Amaltrd.  I631J  S.  GitO  ist  cor  detn  EsehatokoU  tnoeh  ein  Retutnt 
über  die  sehonischen  Pfandschaften  eingeschoben,  das  nicht  im  l'rkundensiil.  sondern  in 
ehronHuUischer  Form  gehalten  xtceifeltos  die  Zttthttt  eines  Abtckreiher*  ist. 
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349.  Entwurf  einer  siödtivhen  Hatifikaiton  des  von  K.  Waldemar  von  Dänenua-k 
und  dern  diinischen  Reichsrat  ftesieifelten  Friede/tit,  mii  Zusichentng  der  vor- 
vinligen  Handrlsfrcihcit  für  nllf  Einwohner  Däncmark-fi  und  Befreiung  rfcr- 
sclben  von  der  Baßpfiicht  für  fremde  Vergehen.  —  [1370  Mai  24}. 

Emffctckoben  in  n.  .MÄ. 

Oeärucki :   ürktU.  Gesch.  2,  682,  RH.  I  n.  52S;  tn  dän,  Üthenetiuns  nvUfrUtt  3,  609, 
Subm  13r  ÖüS.     Ven.:   Heg.  tktn.  1  n.  2039;   anpefühH  t:  Bmt^e  3  Sp.  230. 

350.  Entmtrf  einer  Erkkirung  der  rerhündeten  Städte,  worin  sie  steh  gegenüber 
K.  Waidetnar  i-cm  Dänemark  und  detn  dänischen  Ileic}tsrat  zur  Rüci'gabe 
der  ihnen  vom  lieiehsrat  verpfändeten  vier  schottischert  Sehiösser  nach  Ablauf 
von  15  Jahren  verpffichten,  und  ausserdetn  versprechen^,  dass  die  d/inischtn 

Unieiihanen  gleiche  Freiheiten  in  >Schonen  uie  die  Städte  seihat  gemessen 
mui  dass  alle  im  rerpfätnleten  Gebiet  ansässigen  OeistlieJten,  Ritter  und 
Knappen  bei  ihrem  Recht  bleiben  sollen.  —  [1370  Mai  24]. 

Eingtsrhoben  in  ».  54S. 

OcJruckt:  Urlidi.  Oeseh.2,683,  BP.l  ik529;  in  dOn.  Ve&eraetxtmff  Ueitfeldt  3,  610, 
SuhtH  13,  65S.     Vtrx,:  Rey.  Dan.  1  n.  3640:  antfefiikrt  r.  Bunge  3  Sp.  250. 

351.  Die    verbündeten    Städte  stcftem    dem    K.  Waldemar   von    Dänemark   nacJt 

Besiegelung  der  vom  dänischen  Reiehsrat  ausgestellten  Urkunden  mit  seinem 

grossen  Siegd  Geleit  in  den  Studien  xu.  —  1370  Mai  24.     Stralsiaid. 

RA  Kopenhagen;    Or.   m.  a»h.  S.   Stralsunds.     Dan.  eine  »prachlich   abtuiehetuU 

xufite  Amftrtigmiy ,  S.  ai^erisien. 
Oedrueki:  SR.  J  «.  53S,  v.  Bmnge  S  «.  3216.     Vert.:  Reg.  Dan.  111  n.  2756. 

352.  Der  dänische  llcicltsrai  vereinbart  mit  Rostock  einen  Zusatzvertrag  xu  detn 

hansisch -dänischen  Frieden  hinsichtlich  des   Verhaltens  der  Stadt  bei  einem 

Kriege  xuischen  Dünemark  und  Mecklenburg  \  —  1370  Juni  2.    Siralstitui. 

Ätu  L  StA  Lülyeek;  Or,,  oben  und  unten  gtxähnt.    Brun*. 
StA  Rostock;  gteichx.  Abrchr. 

Oedrnrki:  au»  L  Vrkdt.  Gesch.  3,  702,  Meektenh.  U.  B  16  n.  100G3  {xh  Mai  26). 
Verx.:  HR.  l  n.  531  fxtt  Mai26},  Reg.  Dan.  1  n.  2642  fxv  JuniO). 

In  ßodes  namen  amen.  Wytlick  sy  allen,  de  dessen  jeglicnuardiglion  dcnto- 
bref  Seen  ofte  huren  lesen,  dat  van  des  dorluchtedeii  vorsten  we^lieue.  her  Wolde- 
mares  koningbes  tlio  Denemarkcn.  und  sines  rikes  weghene  vorbenomed  de  aebar 
man  ber  Henringh  vmi  Pudbuzk  ridder,  hovetrufm  des  vorbeDomeden  rikes  tho 
Deneniarken.  und  alle  de  raadglievon  des  vnrbenttnieden  rikes,  de  up  unses  Heren 
hemmelvaren  dagh  ireren  tlio  dem  Stralessnnde  an  den  dephedingen  twysohen  demo 
feoninghe  vorbenomed  unde  sineme  rike  undo  den  fiteden  by  der  seo  menliken  unde 
de  in  erenie  vorbnndo  unde  rechte  sint,  bebben  myd  den  radmanneri  unde  stad 
tho  Rnzstock  aldiis  upenghedreghen,  dat  de  vorbenuniede  koningh  Woldcmer  unde 
de  vorhcnomede  her  Henningh  unde  des  vorbenomeden  rikes  raad  unde  de  vor- 
benomedeu  radmau  unde  stad  tho  Rozstock  sclmleti   untle  willen  alle  de  deghe- 

*)  Der  Frieden  xtcitehm  Dänemark  tirtd  Mrxrkictibnrg  irard  erst  1371  A^.  14  abgeseklosaeH, 
gleidueiiig  mit  dem  Frieden  iicisetuM  K.  Albreekt  ron  Schtcttlen  und  K.  Bakon  ron  NartcegtR, 
Rtinhardl,  Vaidemnr  AUerdag  S.G14,  Rgtlberg  2,  42S  f.  Gegen  Lübeck  und  die  t^crhündeten 
Städte  erhiib  nach  dem  hansiach'däniselifn  Friedenssehhiss  ITxg.  Atbreeht  ton  ilecklenhurg  Klage 
vegen  Vertetxufig  des  Bänänisrvrtrages;  Frül\fahr  1373  ward  dem  Bischof  ton  Lübeck  die  sehicJs' 
rie/tterliehe  Kttttcheidung  Übertragen.  Die  Ktagnchrifi  tmd  Lübteks  Veronttrortung  s.  IIR.  2 
n,48  u.  49.  Meeklenb.  V.B.  18  n.  10426  u.  10443,  Reg.  Dan.  ITl  n.  2844  u.  2849.  Vgl.  Laif, 
V.B.3  n.TlS,  716,  726. 
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dinghe,  de  iwischen  dem  vorbenomeden  koningh  Woldemer  und  ßineme  rike 
unde  den  steden  vorberored  iinde  de  in  ereme  vorbiinde  imde  rechte  sint  vul- 
togben  unde  besegbelt  sint.*  nnderlanck  sfede  unde  v»Bt  holden,  also  alse  de 
breve  luden,  de  dar  in  beydon  syden  up  besegbelt  unde  iffheven  siiit.  uthge- 
nonien  dcsse  stocke,  de  hir  nascreven  stnon.  Wered  sake,  dat  dat  riko  tbo  Dene- 
iiiarkcn  ofto  jemniit  4larbynnen  unde  do  hti-sccip  van  Mekclenborgh  ofto  jeniant 
dorbynncu  kr3*gh  unde  orhij^h  uxiderlengb  ha^idcn  ofte  hebbcn  woldon .  jodocL 
scbolen  de  vorbenoraede  deghedingbe  unde  sone  twyscben  dem  vorbenomeden 
koningbe  van  Ceiiemarken  unde  sineme  rike  und  den  vurbenomeden  nuJmannen 
unde  stad  tbo  Rozstoek  stede  unde  vast  bliven,  also  dal  de  undersaten  unile  k.tp- 
lude  deü  vorbenomeden  rikes  scholen  Iho  Ruzstuck  in  der  haveue  un{iü  in  der  stad 
velioli  we&en,  unde  des  gbelick  de  borgbere  unde  kuplude  van  Bozstock  in  allen 
enden  des  vorbenorneilen  rikes,  jo  de  vorbeoumcden  deghediugbe  uude  sone  nicht 
tho  brekende.  Mer  were  ok,  dat  de  bere  van  Mekelonborgh.  de  nu  is,  afte  sine 
kindere  oCto  de  na  eme  komcn  wölden*',  koften  edder  hüredeu  scbepe  umme  ere 
pcuningbc  unde  darmedo  spise  unilc  lüde  utfordcn  ut  der  Lavene  tho  Rozstock, 
dar  schulden  de  vorbennineden  radmanne  undo  stad  tho  Kozstöck  desse  vurbe- 
nomenden  deghedingbe  unde  sone  nicht  niede  broken  behhen  ofte  brekeii.  Were 
nk,  dat  des  vorbenomeden  rykcs  man  den  schepen  vorberorod  Bchoden  deden  binnen 
der  havene  tlin  Rozstock,  dar  schoMe  de  sone  ok  van  des  vorbeimincden  rikes 
weghcne  nicht  niedc  broken  wcsbu.  Hiilpen  uk  de  viui  Rozstock  dcnnc  den  vor- 
benomeden heren  van  Mekelenborgh  myd  wapenden  luden  myd  erer  maglit  in  der 
vorbenumeden  bavene,  dar  scholden  so  ok  den  vrede  ofte  sone  utcbt  ane  breken: 
unde  ächüdc  ok  denne  den  van  Ko^stock  an  eren  schepen  unde  luden,  dar  se  do 
hölpe  den  heren  van  Mekelenborgh  mede  deden,  icbtes  wat  bynnen  der  vorbe- 
nomeden  havene,  dar  scholden  des  rikes  man  nyne  sune  ane  broken  bebben. 
Were  ok,  dat  de  vorbenomeden  koningh  ufte  des  vorberiwmeden  rikes  man  myd 
berschilde  ofle  liervaerd  tughen  in  der  vorbumimeden  heren  van  Mekelenborgh 
Und  unde  herscop,  so  mochten  de  van  Rozstock  den  vorbenomeifca  heren  binnen 
ereme  lande  lielpen,  so  se  best  mochten,  undo  brcken  ok  der  vorbenomeden  s*me 
dar  nicht  ane.  Wes  en  denne  ok  des  vorbenomeden  rikes  man  dar  wedder  deden, 
dar  scholden  se  ok  de  vorbenomeden  sone  nicht  ano  broken.  Ware  ok,  dat  de 
radmanne  undo  stad  Iho  Rozstock  wolden  liolpon  eron  heren  van  Mekelenborgh 
vorberored  rayiJ  upriohtodoi-  bannor  unde  wapendon  luden  thogben  den  vorbe- 
nomeden koningh  Woldemer  unde  dat  vorbenoniodo  rike  tho  Denemarken  over 
see,  so  scholden  se  dat  ver  weken  thovoren  onbcden  tho  Werdinfrbeoborgh.  unde 
dat  schip  scholde  denne  myd  den  luden  darinno  veüch  wesen  tlio  unde  af.  Dit 
schulen  se  underlangh  holden  sunder  argbfUst.  üudo  des  sint  dosser  denkebreve 
vere  screven,  der  en  gheantwardet  is  dorne  rade  des  rykes  vorbenomed,  en  deme 
rade  tho  Lubeke,  en  deme  rade  tbo  deme  Stralessundo  unde  en  den  radmannen 
tho  Kozstock.  (Jheghoven  und  scrcven  tho  dem  Stralessundo  na  Oodes  bord  drütteyn- 
hundert  jar  in  deme  sovent^bosteu  jai*«,  des  sondnghes  tlio  pynxsten. 

353.  Die  (femeinen  Kaufleuie  zu  Brügge  aji  Thorn:  senden  Titch  aus  einem  bei 
ÄmeUxtid  verunglückten  Schiffe.  —  [um  1370V]  ^  Juni  5.     Brügge. 

')  Die  Datierung  kann  nur  eine  gom  annäkernde  sein.  IHt  üntertehrift  teeist  auf  die 
Zeit  POr  1390  hin.  Tgl.  Stein,  Oenof>sen»ehaft  der  itcutirhen  KaufUutf  im  Brilgge  S.  15.  Tn  den 
Reetfsen  verden  Joh.  van  Sottt  Ende  tUr  50er  Jährt,  Oolfr.  de  Allen  1375  als  Thortier  Hais- 
herrcn  genannt,  thcnao  Xik.   Godttknechi  ah  Ratmaim  eon  Danxig  1370. 
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Auti  T  StA  Thorn;   r>.  m.  Ruten  d.  beiden  S.     Hagedorn,     Die  Ilatideismarkea 
fehlen  in  der  Aiferhrift. 

Yiris  hnnorabtlibus  ot  discretis,  dominis  proconmilibuB  ac  consu- 
libus  in  Thorun  detur. 
SlUtlUctone  sincent  prenüssa.  Testre  discrecioiii  inaotoscat,  prout  alias  vubJs 
conscripsimiia,  quod  recepimus  ex  panuis,  qul  in  Jncobo  Himgher  lieu  oau&a^- 
bant,  in  diversis  panols  64  panno^:,  n  dimidios  panrios  et  deceni  Trusticuta  diver- 
sorum  pannorum.  Cum  »utem  dicti  panni  Brugis  venenint  de  Campen,  nos  eos 
exaniinavirnus  per  signa  &t  sigiHa,  tandem  quod  invenimus  in  dictis  pannls  primo 
px  paj'te  domini  Johnniiis  Zost  uniim  Vnlentinenscni  pnnmmi  cotoratiini  sangwin 
do  tflli  signo  .  .  .;  item  es  pai'te  Nicliolay  de  Lindo  iinum  pannum  AVorvensem 
lueidi  Colons  mi.\ti  de  tali  signo  .  .  .;  item  ex  parte  Gerhardi  de  Allen  utiuni 
paiiiiuuL  Ypreiiäem  blavei  culuris  d»  tali  siguo  .  .  .;  item  ex  parte  Ootfridi  de 
Allen  iiniuu  punuuiii  Ypreosem  viridis  cubris  de  tali  signo  . .  .:  item  ex  partö 
Zegiiebodi  de  Wkkede  unimi  pannum  loogiini  Oandeusem  coloratum  moreit  de 
tali  signo  .  .  .:  item  ex  parte  ejus<lem  Zeghebodi  de  Wiclcede  unum  panmim  Ypren- 
seni  blavei  coloris  de  tali  sipno  .  .  .;  itom  ex  parte  Thidomanni  Leschorn  dnos 
panuns  Wen'cnses,  videlioet  unum  niffum  et  nnum  viridem,  de  tali  signo  .  .  .: 
item  ex  parte  Heydenrici  Kftme  duos  pannos  Dixniudenses,  vldelicot  unum  rufTuni 
et  unum  blaveum,de  tali  signo  . . .;  item  ex  poite  Henrini  Zwarto  unum  Inngum 
paunum  Gaudeuseni  culoratum  rotbornet  de  tali  siguo  .  .  .;  item  ex  parte  Nicholay 
Godesknecht  unum  punuuju  Puprensem  ruFä.  colürls  de  tali  signo  .  .  .;  item  ex 
parte  dumini  Wulveri  de  Ponte  unum  longum  Gandensam  coloratum  aranyo  de 
tali  signo  .  .  .:  item  ex  parte  Ilcrnianni  Kolcr  iinnm  pannum  Valentinensem  lueidi 
viridis  coloris  de  tali  signo  .  . .;  item  ex  parte  Jekel  -Teppenere  de  Lewenberga 
umun  pannum  WeiTcnsem  coloratum  moreit;  item  ex  parte  Nicliulay  CrusebtirgJi 
onuiii  panmini  Cortrectensem  do  tali  signo  .  .  ..  Snmma  pannorum,  f|uos  per  justa 
Signa  io%'cnlmus,  IG  panni.  Hinc  est,  quod  vestre  discrecioni  significamus,  quud 
Vobis  misimus  unum  packonem  iu  navi  Gerhardi  de  Bisle  juuioris  de  tali  signo  . . ., 
in  quo  omues  prescripti  panni,  tarn  Intcgri  quam  «limidii  et  frusticul[a|*,  cciam 
signati  et  non  sigoati  extitorant.  exceptis  quinque  Poprensibus  pannis,  quo»  ex 
dictis  pannis  recepimiis  ad  per.^iolvendum  diversuni  unglield,  quod  snpervenerat 
pannia  antodictis.  Cum  enim  dicti  panni  ad  vos  pervenorint,  extimc  secundum 
quiid  vestre  discrecioni  magis  placuerit,  cum  dictis  procedatis  nobisrjue  in  onmlbus 
tainciuom   vestris  singuiaribus  amicis  precipite  confidenter.     Datum   Brugis  5.  die 

mensis  JunÜ. 

Per   coramimes  mercatores  Brugia   existente.-*,    qui 

Jaculum  Huugher    tempore,    quo    euper   Ameland 

heu  Dautragabant**,  navigarunt. 

354.  Zwei  ffp-n.  Bürger  von  Lemgo  reiAprrehen  Lemgo  Schadloshaltung  für  sein 
Venrcftdungssckreiben  ttn  Timm,  in  Folge  dessen  tlrix  Ocld  und  (int,  welches 
Joh.  fifc  Rode  hei  d4»i  'Fhomer  Bürgern  Herrti  Jok.  Perdestorpc,  Gotfr.  to 
Pntixen  mid  Herrn  Mysen  ausstehen  ftalte,  detfi  Berfh.  de  Hodc  ausgehän- 
digt ist  —  2370  Juni  23  (rig.  Job.). 

stA  Letntfo:  Or.  m.  2  S. 

Verx.:  Pretiaa-Falkmann,  Lipp.  Regeatm  3  it.  1309. 


4)  frutimli  r. 
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355.  Boitxenburg  an  l/ilneburg  *  .•  hat  vom  Hauptmann  von  Boitzenburg  rfi« 
Zusage  erhatten,  tlass  die  Lüneburger  und  Lübecker  nach  BoHxmburg  sicfter 
verkehren  söim  dori  bis  Sept.  29  vom  Hanngsxoü  frei  sein  mlicn;  itiinschi 
hin  dahin  eine  Jiegeinug  der  SacJtc  durcJi  die  Landesherren.  —  [187 Oj 
Juni  27. 

Aus  StA  LUm^urg;  Or.  Pap.  ni.  S.    Junghang. 
Qeämda-  SIecktmtt.  V.  B.  Iß  tt.lOOTS.     Vgl.  oben  n.:i31. 

HnnnrabUibus  viris,  dominis  conBiilibus  civitatis  Luuoiiborpli 
Jetur  litera- 
In  omni  amicicia  nostrum  proniptiim  faamlatum.  Vomotnen  liebbe  wy,  wo 
juvro  borgher  to  Lunenhorch  unde  de  kopman  gt*mc?  vore  mit  gölte  unde  mit  gode 
gerne  to  Boycenborch,  mer  so  liolden  dat  an  vareii,  dat  se  schaden  neraen.  Des 
do  wy  juwer  crnbaronheit  ando  wyahoit  to  wetondo,  dat  wj*  sprolton  hebben  hern 
Vicken  Moltebon  hovitraanne  to  Boyccnborch;  dcj  soght,  also  dat  he  anders  nicht 
wete,  wcne  dat  it  eyn  jians  zune  si  tuschen  jiiwcmc  hcreti  undo  syneme  hereo 
unde  mit  ereu  sluteu  unde  mit  eere  mimneu.'  Hirumme  so  wetet,  dat  her  Vicko 
Holteke  uns  dnt  i^heseghil  heft,  dat  de  kopmun  van  Lunenhorch,  van  Luboke 
unde  van  allen  landen  schal  veligh  tevaren  mit  svneme  gü<le  to  Boycenborch,  also 
dat  tuschen  hir  undo  sunte  Mychelis  daghe,  de  nn  to  komen  is,  de  borgher  van 
Lunenborch  unde  van  Lnbeke  n>-nen  harinktoln  utgheven  Bcolen.  Mer  b\tuien 
desser  tit  so  von>nighit  gi  dnt  mit  juwonie  hören  hcrtoglien  Msgnisse  vnn  Lunen- 
borch. dat  ]ie  rede  teghcu  unsen  hören  liertogfion  Albrcchto  van  Mekelenborch, 
wor  gi  rocht  ane  syn  unde  bowj'son  mogheu.  ilar  wil  he  mit  vlite  to  arbeydon 
mit  unsemo  heren,  dat  gi  dai-by  biiven;  unde  dat  se  hir  daghe  umme  holden, 
dat  dunkit  uns  nntte  wesen.  Dosse  vorecrevenen  sake  heft  her  Vicke  Molteke 
uns  seghit;  dlt  heile  wy  ju  to.  Soriptum  Boycenborch  feria  5.  post  JoLannis  et 
Pauli  snb  secreto  nostre  civitatis. 

Consiües  civitatis  Boycenborch  for[mant] 

356.  K.  Waldemar  von  Dänemark  an  die  wetulischeHj  preussiscJien,  livländischcn 
und  siideraeeisrben  Städte:  kann  sieh  aus  ihrem  ihn  durch  Erimar  von 
Herrekc  ütterbracfiten  Oflrit.tbn'ef  [n.  351]  nieht  rcmehmrn  und  verlangt 
durch  Ertmar  einten  rinftwitcn  üeleitsirief  navk  geu-öhnlicfier  Art.^  —  1370 
Juni  27.     Kalisch. 

StA  IMbeek;  Or.  m.  S. 

GedniH-t  •  IM.  U.  B.Sn.  728,  r.  Bunge ,  Litl.  U.  B.  8  n.  821 7.  Ver%. :  BR.1  n.  63S, 
Reg.  Dan,  in  n,  2759. 


')  Der  Staiit  Lüneburg  sotn'e  den  Itatmannen  roit  iMbeck  wui  Hamhurg  geloht  Hxg.  Erteh  IV 
i!<m  ifachaen- Ijauenburg  1370  De^.  21  die  Waiirung  alUr  den  Lutieburgeni  roit  mtn«»  Vorfahren 
nertiehcneH  Freiheiten;  Volger,  U.B.  d.  St.  iMneburg  2  n.  653.  •)  FriederutetduMs  ttcüetien 

Htg.  Albreeht  11  ton  MMilenburg  untl  1hg.  Magnus  11  von  Bratittschtnlg  und  lünfhurg  1370 
Juni  19,  HH.l  n.312b.  ■)  JuU 27  erteilt  Kaiser  Karl  tV  dem  K.  Waldemar  einen  ailge- 

meiticu  GeUitshrief  und  tctiai  die  Markgrafen  rna  Mfissen,  dt»  Ihg.  ron  Stettin  und  den  Gr. 
Adolf  ran  tloistein  \u  geriehllichrm  Vorgehen  gegen  die  auftattigo*  Untertlianen  det  Kbnigs  an. 
Huber,  Reg.  Karts  IV  n.  4SfH  u.  4fiG2,  Reg.  Ihn.  1  n.  2(144  u.  2G4S.  Nov.  24  entscJtädigt  er 
den  Künig  aus  den  Einkünften  rfw  Präger  Holte  für  die  ihm  rormats  xuttehende  Liileckitehe 
Reiehisteuer;  gedr.  Vrkdt.  Qe.»ch.  2,  TOS.  Lüb.  V.  B.  3  n.  743.  eerx.  Huber  n.  401$,  Reg.  Dan.  I 
n.2648.     VgL  Schäfer,  Hansestädte  S.520f. 
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357.  K.  Hakoit  van  Noncegen  bcurktnulet  seinen  mit  den  Bcvollinitcktigten  der 
verlnlndeteti  Studie*  bis  1375  Juni  24  vereinbarten  Waffenstillstand,  nebst 
einer  Klausel  über  das  Verhauen  von  Rostock  und  Wisntar  zu  dem  Kampf 
der  Herzofje  von  Merklenhurg  mit  Norwegen.  —  1370  Juli  1.     Bohits. 

Au»  L  SfA  LiibtcJc:  Or.  m.  21  nnh.  S.    Brunx. 

StA  Kampen;  gteichx.  Absehr.,  überscitrieljen:    Datum    pwr  oopiam  ex  litera  regia 

Norw&gio  flapcr  treo^  tnter  ipsum  et  onitatss  ad  ii«ÜDq,ae  atmos  oriinaüs.     Auf 

dentMttben  Persamentblali  titeht  awk  n.  35S. 
QedrueM:  aus  L  Vrkdl.  Geack.  2,  703,   p.  Bunge,   Url.  V.  B.  3  n.  1073,  Diphm. 

NoriTg.  Ä  n.ItH.     Ven.:  HR.  2  i\.  7,  Kegigtcr  van  Kampen  1  n.  170. 

Nos  Hacquitms  Dei  gmcia  Nnrwegie  ot  Swccie  rex  universis  et  singulis 
preseutes  littoras  vi&uris  seu  auilituris  nutum  esse  volomus  publice  proleataiites  ia 
hiis  acrtptis,  nos  in  persona  propria  ae  (iilectos  et  fiJeles  consiiiarins  iiostroa  et 
honiines  nunc  prcsentes  cum  honorabilibus  viris,  legatis  consularibus  civitatum 
maritim  ar  LI  Dl  infrascriptanmi  pleii[u]ni'  earundeni  civitatum  quoarl  hoc  poäse  haben- 
tibus,  super  omoibiis  et  siiigiilis  controversüg,  pierris  et  (ÜBSonsionibiis  alias  Inter 
nos,  homines  nostros,  regnum  nostnira  Nm-wefrifi  ac  c&teras  terras  mistras  ex  una 
ac  intoi  ipsus  civilatcs  ot  i>ai-um  cives,  incrcatoros  et  ipsorum  faniiliai-CK  qims- 
cumqtie  parte  ox  altera  motis  quomoiitDlibet  et  sabortis  placitBssc,  tractasse  et 
finaliter  conconlasse:  ita  quud  ex  parte  nostrn,  resni  nostri  Norivegie  ae  alianim 
terraruiu  uuf^trarimi  cum  consensu,  coiisilio  et  pleim  voUmtatB  dilecturum  et  ÜdL-- 
lium  iiostronim  consiliariorum  recepimus  et  firmavimuR  cum  predictis  civitatum 
legatis  paceni  et  amicabilos  treugas  inter  nos,  vasallos  et  homines  nostros,  servi- 
tores  et  subjectoö  quoscnmque  ac  eciam  auxlliatores  et  quosüibet  incolas  i-egni 
nostri  predicti  ac  aliarum  terrarum  nostranim  ex  una.  oecnou  inter  cunsules, 
caves,  mercatores,  Familiäres,  subditos  et  aiijutores  ipsarnm  civitatum  maritiniarum. 
videlicot  Lubeke,  Hambor^h,  Bremen,  Rnzstok,  Wisniario,  Stralcssuntl,'  Stctin, 
Kolborghe  ot  Novo  Stargnr<Üe  et  aliarum  civitatura  ipsis  attinencium,  insuper  civi- 
tatum Pruscie  vidoUcet  Kulminis,  Thorun.  Eibinge,  Dantzeke,  Koningisberghe, 
Brunaberghe  et  aliarum  ipsis  attinencium,  eciara  civitatum  Lyvonie  videlicet  Kighe, 
Tarbati,  Revaüc  ot  Porone  et  aliarum  circuraviciniarum.  insuper  et  civitatum  de 
mari  aiistrnli  vidolioet  Campen  et  aliarum  in  dyocesi  Trajei^tonsi  sltarum,  civitatum 
eciam  Zelandie  vitlolieet  Sirbce,  Breie,  Middilborgh  et  Arremyden,  civitatunique 
HollmuUe  videlicot  Doriiraci,  Ametelredamme.  Enohusen,  Wiringhen  ac  aliarum 
in  coraitatu  Hollatidie  et  Zelanttie  jae*ncium,  civirntuni  eciam  Gbelrio  videlicet 
Herder\ik,  Sutliinie,  Elborgb,  Devcntor,  necnon  civitatum  Stavrie  ot  ffindelop,  ac 
inter  oinnes  ([uoseumquc  coniprehensos  in  jure  et  confcderaciono  civitatum  prcdic- 
tarum  et  aliarum  auarum  a(|jutricum  parte  ex  altera  <ic  tempere  dato  proscncium 
usque  ad  festum  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste  proxime  venturum  et  deince^is 
ad  quatuor  annos  conliouns  proximo  Rubsequentes  inviolabiliter  duraturas.  Ita 
quod  Interim  ot  medio  tempore  potermit  cives,  mercatoHis  et  oorum  familiäres  et 
quicunquo  alii  ad  oos  pertinentea  rngnum  nostrmn  Norwegie  ac  ceteras  terras 
uostras,    civitatis   et  viUa»   nostras,    portus  et  districtus   nuatros  Becure  et  libere 

A)  ^eniun  I.. 

'}  Seil  Juni  24  tierhattdfUcn  die  etäditschen  Settdtboten  mit  Jlakon  teetfen  dtrr  gegerueitigen 
Btsehwerriffii  seit  dnn  gemeiiuahafliiehen  Kriege  gegen  Dünemark  ron  1361.  Die  Klageartiktl 
g.  im. 2  ».1—4,  iciederholt  HiffJherg.  Sverges  TS-äktater  2,403^421:  rerx.  lieg.  Da».  J  n.2G50 
—  2653.  ■)  Hier  fehlt   OreifsKolft,  il<u   in  der  »iaäti»chen  Atufertiguag  n.  358  genannt 

wird.    S.  n.36&. 
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visitare  ibiqiie  secure  nmrari  et  abintio  secure  recedei«.  quaiulo  placet,  ibique 
suas  mercatnraa  et  negociaciunes,  proiit  iib  antiquo  et  hucusque  consnetiini  fiierat, 
exercere  ac  alia  oonim  agorc  negocia  iibioumquc,  quociens  et  quandociimque  ipsis 
Visum  fuorit  experlire.  Debent  cciam  interiin  bonJs  suis  et  mercibus  ac  omnibas 
fliiis  rebus  suis  liberc  uti  pru  sue  Hbito  voluiitaüs;  nee  debt'iit  a  nubis  aut  ab 
aliquo  advocatomm,  üfßuiuUum  vel  subcliturum  Dustrorum  in  ipsorum  rebus  rel 
oorporibiis  quomodolibet  impediri,  sed  a  nobis  et  ab  oiiinibiis  nostris  fami-abiliter 
promoveri  cum  cffectu.  Ceterum  debent  ipsi  et  eoruni  quilibot  omnibus  s\m 
juslicits  et  singuUs  consuetudinibus,  libertatibus  et  piivUegiis  suis  prsdictis  civi- 
tatibus  aut  earum  alieui  cuiijuiictim  vel  divisiui  a  carissimo  domliiü  nostry  et  patie, 
doinino  rege  Mapüo,  et  ab  aliis  nostiis  pmgenitoribus  et  predecessoribus  ati  n 
nobis  (pio  modo  Iib  et  indultis  et  cnneessis  in  nmnibus  finibus  ipsius  regni  noBtri 
XorvT^ie  ac  tcn-amm  nostranira  quarumcunique  uti  lib^re  et  pudere  eo  raodo, 
quo  ipsis  iimniam  aiitea  libciius  iisi  sunt  et  garisi,  quemadmodum  eciam  liber- 
tates  hnjiisniodi  et  privilegia  per  se  dm;oiit 

Est  tarnen  per  nos  et  per  ipsos  legatos  civitatiim  ista.  que  »<eqnitur,  de  ciri- 
tatibuB  HoÄstok  ot  Wisraaria  placitata  ot  adjecta  cöndtoio,  ut,  si  illi  de  Wismaria 
ot  R«izstok  docrovcrint  interesse  prodictis  ireugis  t-t  paci,  sicuti  inter  ttos  et  predieias 
civitates  fac-te  sunt,  tunc  uubis  et  bominibus  nostris  aut  regnn  vel  terris  nostris 
uut  auxiliaturibus  iiullum  per  se  aut  per  suos  concives  vel  quost-umque  familiäres 
debebuiit  stantibus  Ircugis  iiiforre  nosiuni  vc!  grnvamcn.  ucc  debcaiit  medio  tem- 
pore domißiis  suis  ducibus  Magnopolent^ibus  aliquot!  contra  nos  et  regna  nostra 
impendere  auxllium  in  hominibus  vel  navibus  rel  alijs  rebus  qiiibusciimque.  Sed 
si  forte  domini  enmni  in  pr<?dictis  rivitatibns  et  carum  poitubus  aliqnos  hominos 
aiit  navos  pro  pnimpta  pecunia  sua  conducorcöt  seu  sibi  vii-tiialia  eonipararent, 
hujusinndi  bomtnes,  naves  rol  victualia  odiicondo,  per  hoc  pifdiete  trouge  infioi 
non  dobcrrnt.  Eciam  si  contingoret,  nos  cum  potencia  terras  dictorutn  ducnm 
MagQopolcnsium  hnstiliter  invadere,  tune  predicti  Rozstokcenscs  et  W'ismarienscs 
possent  dictos  doininos  8U03  juvare  infra  civitates  et  portus  suos  ac  teiTas.  que 
ad  ducatuna  spectant  Mognopolensem,  per  quod  eciam  predicte  treiigc*  nun  ilebeant 
riolari.  Si  vero  vcllont  eis  fjwcrc  assistencianfi  et  juvamen  extra  dncatnm  ilagno- 
polensem,  extuuc  debebunt  nobis  hae  ad  quartale  aniii  significftre,  antequam  id  at- 
temptent.  Si  eciam  trougas  hi^usmodi  eub  pretactis  condicionibus  expressatas  nobit^- 
onin  inire  deoroverint,  oxtunc  dffbohunt  nobis  super  hiis  remitiere  IJtteras  suas 
potentes,  sicut  ot  alio  predicte  facient  oivitales. 

Pretcra  do  rcstitiicione  pecuniarura  et  bonorum  mercatoribus  facienda  ot 
sinüliter  de  dcbitts  ipsis  adbnc  persolvendis  taliter  faciemus,  c|nemadmodum  in 
priuribus  nostris  litteris  ipsis  super  boc  nupwr  datis  pieiiius  contiuetur. '  Fremissns 
igitur  trcugfls  una  cum  üranibus  et  singnlis  articnlis  ot  condicionibus  suprascriptis 
una  Rum  dilectis  et  fidelibus  consiliariis  et  compromissoribus  nostris  ex  parte 
nostra,  rogni  nostri  prodicti  ac  torrarum  nostrarum  aliaruin  prnmirrimus  bona  fide 
predictis  civitalibuR  firniiter  et  inviiibibiliter  absque  omni  dnlo  et  Jraude  observari. 
Et  nos  ßntiilphiis  Del  graeia  Stavangrensis,  Uallvardue  Osloeiisis.  Qotzscalcus 
Lyncopensis  ot  Magnus  Hamarensis  ecclesiaruni  episcopi,  Aginundus  Finzson  da- 
pifer,  Johannes  HnfTtiäorsson,  Ericas  Kwtilsson*  maracalcua.  Johannes  Hieme.  Narwo 
Ingewaldzson,  Ulpbo  Holgersson  et  Ulpho  Jonsson,  milltes,  Haquinus  Jonssoo, 
Uermannus  de  Owen,  üeuto  Erikxson,  Ludowicos  Ewindasün.  Henricus  Mikbelstorp, 


1 


'l  n.  31S  und  316. 
ein  durchsirichfites  a- 


Für  nt,  da»  »ieM  »nien  auch  im  Ori'jinat  firuitt,  tttht 
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Kiilbernus  Kfftilsson,  Erlendus  PliUippusson,  Otto  Romar  et  Gerardus  Kind,  armi- 
geri,  pro  supradictis  treues  et  enrum  circumstancits  quibuscumque  ac  pro  Omni- 
bus et  sinpnlis  alüs  articuUs  suprascriptis  firrnitcr  et  absque  omni  dolo  observandJs 
una  cum  endom  dumino  nostro  repe  comp rnroitti muß  bona  fide,  sigilla  nostra  ura 
cum  sipllo  ipsjns  dnmini  nostri  regis  presentibijs  titteris  in  testimoninm  et  majorem 
evidenelam  apponeates.  Actum  et  datiim  in  Castro  nostro  Bawahnus  anno  Doraini 
1370  in  oetava  nativitatis  sancti  Jobannis  baptiate. 

358.  Dif.  Ikvoibtiiirktigten  der  vrrh'i »rieten  SU'idU  hf^ttrhtftfkn  dsn  wrsieheiuien. 
WaffenKÜlhland  mit  der  tjfckhrn  JOnicsd  für  Posinrk  und  Wismar,  rer- 
Sprecbeit  während  desselben  allen  norwerfischen  ('/iterthancn  Hmtdrlssirher' 
hi'ii  sorrie  freien  Genuss  aller  vormnliyen  Freiheiten  und  verpflichten  sich, 
dir  TtitiiftkaSiotiJsurkundai  der  etJixelncn  SUidte^  bis  nacheile  Pfinrjsicn  iti 
Bohn.'<  beixubringen.  —  13T0  Juli  1.     Bvhtis. 

fJedruckt;  otM  dei-  !iecr.ssiidBriir.  i'rkill.  Oexck.  2,099,  lUt.  2  n.5,  v,  Bunge,  Liel. 
U.  B.  3  n.  1072,  im  Auszw/e  Mesklciüi.  IJ.  B.  IG  n.  10078;  aus  einer  glcirkx. 
Mechr.  im  StA  Kämpfen  Diphm.  Norrcg.  8  n.  190.  Veri.:  Brem.  U.  B.  3  n.  393, 
Reg.  mn  Kampen  1  n.  171. 

359.  Hannoi'er  beurkundet  sein  arif  drei  Jahre  abgeschlossenes  Sehiixbündnis  mit 
Braunaehweig.  —  1370  Sept.  2. 

Atts  StA  Brnimscfiirmff  H,2.'il;  Or.  m.  S.     Uagedartt.    S.  n.3G9. 

Wo  de  nid  der  stad  tu  Honovere  bekennet,  dat  we  os  bebbot  vorenet  undo 
undersprofceii  mid  dem  rade  der  stad  to  Brunswich  to  dissen  neghesten  dren  jaren 
aldüs,  also  Iiir  naghescrpven  is. 

[L]  Were  dat  se  jemend  vomnrechtMe  an  rove,  an  brande,  an  dinghede.  an 
name,  an  vengbnisse  cfte  in  welker  acbto  dat  sobvVIe,  iincJo  se  ös  dal  witlik  dedon, 
80  BCbölile  wo  roHit  vor  so  boden.  K6ndo  wo  ön  donne  noncs  rechtes  hclpen  binnen 
den  negbosten  Terteynnacbton  dama,  wanno  so  dat  van  Öa  gheeschot  hoddon,  so 
en  schölde  we  iinde  en  wftiden,  de  eder  nenen  der,  de  se  aldiU  vorunrecbteden.  bi 
nser  witschap  ncnerleyo  wys  husen  eder  herben  noch  beLtilpich  wesen  raid  spiae, 
mid  voderp,  mid  vnlghe  eder  mid  joni^herliando  anderen  bii!p<itiken  dinghen,  dat 
6n  to  ßcbaden  unde  den  eder  der  jenigheme,  de  se  aldüs  vorimrechteden,  to  vromen 
komen  nioi^hte. 

(2.j  Vortmor  wiUe  wo  ßre  beste  weten  unde  8q  vor  Örerae  schaden  warnen, 
wor  üs  dat  tu  wetende  wert. 

Unde  ilat  dit  stede  unile  vast  gheholden  werde,  des  vorplicbto  wo  os  undo 
use  nak^ituelinjflio  in  disseme  brove,  de  to  cner  betilgbingho  ghevostcnot  undo  be- 
seghelet  is  mid  uscr  stad  ingbesegbelc.  Unde  is  ^hesclien  na  Goddes  bord  <lnsend 
unde  dreliiindert  jar  in  dem  Berenteghesten  Jare,  in  »ante  Egidiuses  dagbe  des 
beyligben  abbates. 

360.  Brmmsehiveig  urhmdei  ebenso  für  Hannover.  —  1370  Sept  L 

H  StA  Hannoreri  Or.  ru.  S. 

Hl  Das.,  gteiekx.  Absehr.  im  lütesten  Kopialbueh  S.  335. 

Oeäntckt:  aus  R  Sadandorf  4  n.43;  aita  Hl  Vaterland.  Amhtp  dw  Autor.  Vereint 
für  yiedersaehseti  IS44,  521. 

')  Dom  Formitiar  für  die  Ratifikaiiun  Lübecks  a.  HR.  2  n.  6.  Ein  gleiektautettdes  For- 
mular für  Kampen  gedr.  Charters  en  heseheiden  der  Overijst.  sttden  n.  39,  IHplom.  Sorveg.  8 
n.l92,  mrx.  UH.  .'l  n.44,  Rfgister  ran  Kampen  I  n.l72:  am  Schluss:  TTec  Tolis  Jaoobus  da 
CynnBndor{i  [Notar  in  iMhexk]  servitor  vester  humilis  otun  graciarum  actione. 

Eaniteoli««  ürktmitmfcijch  IV.  20 


IM  ^I^B  1370  Sept.  2»  ^  [1370]  Kov.  6. 

362.   Kampen  raiificiert  gemäss   n.  349  den  Frieden   mit  Dänemark.   —  1370 

Sept.  29.^ 

StA  Lübeck:  Or.  m.  Sest  rf.  attit.  S. 

Geärnekt:  LüL  V.B.3  n.735.     Vtrt.:  RR.  I  n.534.  Reg.  Da».  111  n.3762. 

362.  Staveren  und  Zülphen  urhindm  ebenso.  —  1370  Sept.  29. 

SIA  !§traJsund,  lii«  an  Siratfund  aärtavierte  Vrkunde  Startrau;  Or.  m.  anh.  S. 
StA  Lübeck,  die  Urkunde  ZUiphem;  Or.,  S.  ab. 
Vert.:  EB.l  n.532  und  533,  Rtg.  Dan.  Hl  n.2763. 

363.  Staveren   urhmdet  wie  »i.  350  kitisichlUch  der  den  Städten   verpfändeten 

schonisctien  SchliJsser.  —  1370  Sept.  29. 

StA  Liihtek,  adftMsieri  an  Stralsund;  Or.,  S.  ab. 

Ofdrtieit:  i'rkdt.  Öeseh.  J,  707.     Verz.:  HR.  1  «.  Ö3S,  Reg.  Dan.  1  n.  2647. 

364.  Deventer.  Haräeririjk  und  Zütphrn  Urkunden  elteiuo.  —  1370  Sept.  29. 

StA  Lübeck:  3  Or. 

Verx.:  HR.  t  H.53Ü  und  J.V"  (ohttt  Hardcruijk),  lieg.  Dan.  J  n.3647;  angeführt 
Liib.  V.B.3  S.808  Anm.l.  tmgenau  l'rkdl.  Grsch.  2,  708. 

365.  Oreifsuaid  raüficicri  den  in  seinem  Kmnen  durch  den  Siralmiruier  Rat' 
mann  Borchard  Piotxe  abgescfdossetten  Waffemlillatarid  mit  K.  Rakon  von 
Nortcegen  [n.  358].  —  1370  Sept.  30.     Greifsttald. 

RA  Chn'atiania;  Or.  m.  anh.  S. 

Oedrucki:  Diplom.  Xoreeg.  3  ».368.     Verx.:  HR.  2  n.8. 

366.  Der  Bat  von  Lund  bexeugt,  dass  die  Witwe  des  Lybert  BoUurm  ihrem 
Sohtt  Falquin,  Kanonikus  in  Lnnd,  das  freie  Verfüg uitgsreeht  über  22  Buden 
beim  Kirchhofe  in  Falsterbo  (Walsterbothe),  tcckhe  Andreas  Jacobsson  dem 
Bokham  für  45  M.  Silber  verpfändet  hatte^,  unier  Auslieferung  des  Pfand- 
briefes übertragen  hat.  —  1370  Okt.  21  (die  UDdecim  millia  virg.}. 

StA  SU-aUwid:    Or.  m.  anh.   S.     Dajf.    ein  gleichem  Zeugtti»  fU$  Lundtr  Dekans 
Magnus  yicoiai,  Or.  m.  S.    S.  n.373. 

367.  Kampen  tut  Lübeck.-  sendet  die  besiegelten  Urktmden  von  Kämpen^  Ziitpheti 
and  llardcru'ijk';  erhebt  das  Pfunägetd  nur  noch  von  den  Kaufleuten  uns 
England,  Flandern  und  Brabant  iveiter,  aber  nicht  von  seinen  eigenen 
Bürgern;  ist  bei  rechtzeitiger  Mitteilung  bereit,  einen  ettcaigen  Tag  mit  dem 
König  ton  Xortcegen  xti  besenden.  —  [1370]*  Nov.  6. 

StA  Lübeck;  Or.  Pap.  m.  Spur  ä.  S. 

Oedntckt:  Lüb.  U.3.3  n.  740,  MatiteU,  Pfundxoil,  Anlage  D  {Beitr.  xur  läbi^ek' 
kaiis.  Getck.  S.2S4),  HR.3  n.48  xu  1S7J. 

*)  Da4  Datum  ditter  und  der  folgenden  Urkunden  entspricht  der  Bestimmung  des  Reettiet 
von  Mai  1.  HR.  I  n.  522. 15.  »)  n,  209.    Lgthbert  Bokhorn  starb  13G8  Märt.  24;  Wiihe, 

Libri  memor.  eapituW  Ltmdensis  S.  151  Anm.3.  *)   Ks  künncn  nur  die  1370   Sept.  29 

ausgestellten  Ratifikationen  de»  Siralsumicr  Friedens  gemeint  sein,  von  denen  dns  Kavipener 
und  Zütphtner  Exemplar  noeh  in  Lübtek  liegen,  a.  n.  361  —  3G2.  So  auch  MantrU  a.  o,  O. 
*)  Hierher  gehört  Kampena  Schrmben  an  Lübeck  ton  Xov.  7,  urorin  es  sieh  nach  dem  .Stand  der 
Dinge  ut  iVas.ier  und  xu  I^ande  erkundigt,  HU.  3  n.4S.  Ueher  Weinhandel  aus  Kampen  und 
Zatphett  naeh  Hamburg  vgl.  die  Hamburger  Kiitnmertirechnungen  1,172. 
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368.  K.  Karl  V  von  Frankreich^  iKßehlt  auf  Gmmd  flaitdriseiter  Beschwerden 
die  sofortige  Freigebutig  der  durclt  seine  ünterthanen  an  der  flandrischen 
Küste  gckoptiftirn  Schifj'f:  tirtd  Waren  mts  Flandenif  Scfiolthnd,  Deutsch- 
land und  anderen  neuinihn  Länderti,  und  ordnei  Massregcln  zur  Sicherung 
des  Bandeis  nach  Flandern  an,  —  1370  Dcc.  5.     Parts. 

Aus  B  StA.  Briigge;  Or.  m.  liest  d.  anh.  S.    Höhlhauni. 

T  SiA    Ypcm;  (fleürii-i.  Aimefir. 

Varxeieknei :  aus  B  Oiltioäts-tan  Sevtren,  Incent.  de  Bruget  2  n.  612;  tuit  Y  Mes- 

»ager  des  semicfs  et  den  artn  e»  Jklgiquc  1S33  S.  108  und  Dietjerick,  Inveftt. 

dea  arehiett  de  la  rrlle  d'Tpres  3  n.  'j34. 

Charles  par  la  grace  de  Dieu  roy  de  Franr^e  a  tous  ceuls,  qiii  ces  lettres 
verront,  salut  Saroir  faisons,  qne,  comme  noetre  tres  chier  et  feal  cousin  le  conte 
(lö  Flandres  ot  les  bourgois  et  habitans  Oes  villes  de  Bruges  et  dipre  et  du  pais 
du  Franc  ih  Bniges'  nous  aient  fait  exposer,  que  pluseurs  noz  subgicz  des 
pais  de  Pontieu  et  de  Saint  Walory,  do  Normandie  ot  dai]Ieiirs  denvirou  la  mw 
eODt  ou  teiQpä  passe  entrcz  on  la  mer  et  estrom  de  Flandres  et  ailleurs  et  souz 
ambre  do  domaper  noz  antierais  out  prJs  pluseurs  vaisseaux  chargicz  de  raar- 
chandiaes  et  les  pereoDues,  qui  dedens  estoient,  qui  eatoient  noz  subgiez  et  bien- 
ruilans  ou  au  moins  qui  neatoient  ne  gont  uoz  annemis  ne  geng  de  g^uen-e, 
oonime  Alemans,  Esooz  et  autres  venans  au  port  de  lEscluse  et  aus  antres  pors 
de  la  ditte  conte  et  pais  de  Flandies  pour  fait  de  bonne  et  loyal  marchan<Iise ,  et 
des  dittes  personnes  ont  aucuns  mis  a  mort  et  getez  en  la  mer  et  aucuns  ptis  et 
detenuz  prisoimiei's,  que  il  deticnnent  encores  devcrs  eula.  et  les  diz  vaisseaux  et 
marclmiidiscs  menez,  ou  leur  a  plnu,  et  attribuoz  a  euls  et  ft  leur  prouffit,  et  sel- 
forccnt  noz  diz  subgiez  do  faire  h  scmblable  chascun  jour^  en  grant  giiof,  prejudice 
ot  domage  de  nostre  dit  cousin  et  de  son  pais,  au  quelles  bona  et  loyaux  mar- 
dians,  qui  y  ont  acoustume  de  y  venir  et  arriver  de  divers  royauraes  et  pais 
pour  le  fait  de  leurs  marchandises  seurement  et  paisiblement,  ny  oeeroient  plus 
venir  ne  rions  y  amencr;  dont  le  dit  pais.  qui  de  fait  de  marcliandise  sest  gou- 
verne  ot  se  gi-iuverae,  recovroit  grant  detriment  et  domage,  se  par  nous  ny  estoit 
puurreu,  si  comme  les  diz  exposans  dieut  en  suppliant,  que  nous  leur  vousissious 
pouneoir  taut  sur  la  rcstitucioa  de  ce^  qui  aiasL  a  este  oste  aus  lUz  marchans  ou 
temps  passe  couime  sur  le  temps  arenii',  a  ce  que  eulz  ot  los  autres  pulssont  joir 
de  plaine  seiirte  cn  venant  ou  dit  pais  ot  retoumant: 

nous,  inclinans  a  la  dicte  supplicacion  et  eue  sur  se  meure  doliberacion 
en  nostre  consoil,  arons  ordonne  et  onlonnons,  qne  tont  ce,  <|ui  appara  soumie- 
rement  ot  de  piain  ganz  proces  et  fig:nre  de  jngpment  avoir  este  osta  aus  diz 
Flanians,  Aleraons,  Escnz  ot  nuti-ee  quolconques,  qui  ne  serolent  ou  sont  noz 
aunomis  ou  qoi  ne  rendroient  du  pais  de  noz  diz  annemis  ou  nyroieut  u  noz 
diz  annemis,  soient  vaisseaux,  ur,  argent  ou  deorees  et  niarchnndi^es  quelxL-onque», 
leur  soit  tantost  reodu  et  restitue  ou  a  leur  mandement  avocques  les  Corps  rles 
pereonnes  prises  et  detenues,  comme  dit  est,  non  obstans  quelconquos  appeltacions« 
fuites  ou  delayz;    et  qne  a  ce  soient  les  prenoiu-s  et  dotonteurs  dos  personnes  et 


')  Bereit*  am  15.  Jan.  dtJ^elbe»  Jahres  hatte  derselbe  seitwn  Btamteii  di»  Beaeiitimg  des 
den  ffandn'gchett  Kaitfl^uten  ffetrährlen  OekiJa  eittgeaehUrft.  Or.  im  SIA  Oent;  eeri.  tau  Duyxe 
et  de  Busieher,  Inrctti.  de  la  rilk  de  Oanä  n.  432.  1369  Mär%  r-trlieM  Karl  V  den  Bürger» 
fort  Athen  ZoUfreiheÜ  in  ganx  Frmtkreich;  IjÖrtek  in  Zisch,  d.  Athener  Gesch.-Ver.  1879,  159. 
Vgl.   Ordonnaneea  rf«  roi*  de  fVtmee  S,  365.  *)  Ueber  deren  Bolechafien  nach  Paria  vgl, 

die  Stadirechuungen  von  Brügge  bei  OiUiodtt-um  Sweren  o.a.  0. 
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biens  dessus  diz  et  ceuls,  qui  aucune  chose  en  aiuoieDt  eu,  coutrains  par  prise 
et  detenue  de  leurs  corps,  les  quels  nous  Toolons  estre  pris  et  detcnuz  jusqnes  a 
plaine  restitucion  diceuls,  et  jmr  prise  de  lonr»  biens  et  autrement  par  Ees  moilleurs 
manieres,  qiiÜ  pourra  esti-e  fidt,  et  quo  ycouls  noz  subgiez  soient  puniz  et  corri- 
giez  Selon  la  qualito  de  Icurs  nieftnlz.  qiie  il  appurui,  comine  dit  est,  quc  ii  auront 
commis  cn  ces  falz,  et  par  teile  maniero,  que  ce  soit  exumplo  a  tous  autros. 
Voulüns  avecques  ce  et  uttruiuus,  que  ti>uz  marchaos  de  quelques  royaunies  et 
puis,  qiü  noz  annemis  ne  suient  uu  qui  iie  vendroient  du  pai»  de  uoz  diz  aanenils 
üu  nyroient  a  noz  diz  annemis,  puissent  renir  au  dit  pais  de  Flandres  et  y  amecer 
toutes  denrees  et  marchandises  par  nier  et  par  ten*e  paisiblement,  et  joyr  de  plaine 
seurtc  en  personnes  et  en  biens  en  y  vennant,  demourant  et  retournant.  Voulons 
encores  et  avons  iirdene  et  ordenons,  que  aucuos  de  uoz  diz  subgiez  ne  voisent 
doresennvant  en  vnissenux  armez  ou  autrement  es  pors  ne  en  la  mer  et  estrom  de 
Flandrcs,  pour  y  meffnire,  sc  co  nest  en  poursivaut  noz  aonciuis.  Et  oultro  avons 
voulu  et  vculons,  que  nostre  presentc  provisiou  soit  solounolmcnt  criee  en  tous 
loa  pors  de  la  mer  de  nostre  obeissance  en  Büuloingnois,  Pontieu,  Saint  Wolery, 
Nurmandiü  et  es  villes  et  licux  voisins,  en  dpfi'endant  bien  «^xpressement  sur  poine 
de  Corps  et  de  biens  a  tous  nox  subgiez,  que  enls  tju  auouns  deuls  ne  facent 
ou  attemptent  en  aucune  maniere  au  contraire.  Et  pour  ces  ohoses  et  chascune 
dic'elles  luettre  a  execucion  plaine  et  a  grei^nciir  dilig-etioe,  nous  avons  cmiimis  et 
deputez  noz  amez  et  feauls  Chevaliers  et  cunseiliers  Gulllaiime  Bkindel  et  Jeban 
Barreau  gouverueur  du  baüliage  dAmiens,  niaistres  des  requestes  de  uostre  hostel, 
les  quielz  nous  envoyons  au  dit  Jieu  de  Saint  "Walery  et  aus  autres  pors,  ou  les 
ditteä  personnes,  vaisseaux  et  marcbandiscs  ont  esle  amencos  et  seront,  pour  ces 
choses  et  chascune  dicelles  executer.  En  tesnioing  de  ce  nous  avons  fait  mettre 
nostre  seel  a  ces  lettres.  Donne  a  Paris  le  5.  jour  de  Decembre,  lan  de  grace 
mil  trois  conz  soixante  et  dix  et  le  septicme  de  nostre  regne. 

Par"  le  roy.     Prevot 

360.  Hannover  beurktindet  seine  mit  Goslar^  Minden,  HihleaheiTJi ,  Hameln  und 
Simbci'k  abgeschlossene  Vereiiiiguntf^  xum  Schuh  yegcfi  äussere  Feinde  und 
xttr  Beilegung  ton  imieren  Unruhen  und  gegenseitigen  Streitigkeiten.  — 
1370  Dec.  h\ 

Jim  H  ÄVJ  Hannover,  gleichx.  Abschr.  im  äliesten  Kopialhurke  S.  223.  Hagedorn, 
Ot/Irufkt:  Vaterland.  Archiv  des  histor.  TVreiM*  für  XtNleraaehxen  JS44  S.  511, 
Sudendurf,  U.  B.  x.  Ofsch.  dfr  Hrrt-Ur/e  ron  Hrauii^rfm:.  u.  Lünrbunj  S  S.  97, 
Ooebner,  U.  B.  dar  Stadt  Uildesiicim  2  n.  312,  Metnardus,  U.  B.  tles  ^liftca  und 
der  Stadt  Hameln  n.  584.  Angeführt:  Behtmftftr,  BraunscIiic.-lMticfjurgiaehe 
Chronica  S.  1849.     Vgl.  n.  3öa. 

We  de  rad  der  stad  Uonovere  bokennet,  dat  we  us  vorenet  bebbet  mit  deme 
rade  disser  stede,  Geslere,  Kinden,  Hildensem,  Hamelen  unde  Kmbeke,  to  dissea 
neghesten  dren  jaren  aldus,  also  hir  uaghescreven  is. 

[l.j  "Were  dat  disser  stede  jeiiegbu  jemand  vorunrechtodo  an  rove,  an  brande, 
an  dincghede,  an  name,  an  vengnisse  efte  in  welker  achte  dat  schude.  unde  se  uns 
dat  witlik   dcden.  so  scbölde  vre  recht  vor  se  beden   unde   den   hocbgbebomen 


«]  Dm  Autfirtigung*ttmitrk  fMl  Y, 

*)  VieikicAt  bexUht  sieh  auf  diae*  Bündnia  das  undatierte  Schreiben  Goslars  an  Bildes- 
kiim,  fron'»  es  itm  «eme  Zuxithung  xu  der  %TTtDtlikeD  Toreyningbe  der  stede  danli  und  teine 
AÜriitturkunde  ülurtmdtt,  Doebmr  2  n.  11!». 
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Tfirsten  hertoghen  Wa^i^nus,  hertoghen  to  Hrunswich  unde  to  Lunoborch,  nsen  Iieron, 
Tor  se  bidden,  dat  he  ror  eg  bede  iinde  recht  vor  se  bede.  En  ki^ndon  so  dpiine 
uses  Torbenoraeden  heren  uode  user  nicht  ghenethen,  dat  so  bi  rechte  bleven,  eder 
weyghcrde  use  liere  des  unde  wolde  nicht  vor  se  bidden  unde  recht  vor  se  beden 
bynneti  den  ueghe^^ten  verteyü  nachten  daruu,  wauue  se  dat  van  us  glieeschet 
hedden,  so  en  schSldo  we  unde  en  weiden  de  eder  neuen  der,  de  se  aldAs  vonin- 
rechtedeu,  by  user  vritscbap  nenerleye  wys  husea  eder  hegheu  noch  behülpich 
wesen  mit  spyse,  mit  vodere,  mit  volghe  eder  mit  jenegherliande  anderen  hillpüken 
dincghen,  dat  ön  to  schaden  unde  den  eder  der  jenegheme,  de  se  aldüs  vorun- 
rechUsdeu,  to  viomen  komon  machte. 

{2.J  WÄHo  nk  jonich  dissor  vorsfircven  stciifl  bonSdighet  mit  bestallende, 
in  to  styghendc  oder  to  beslykondc  efte  in  welkor  aclite  dat  sohfide,  dat  se  bcnudighet 
wWe,  so  Schilden  de  anderen  stedo,  de  in  disaer  vorcnyngbe  begrepen  sin,  van 
stadeii  an,  waune  se  dat  liller  erat  vresL-hedou,  öunder  jeiit'gberliaDde  sÖmend  to- 
samoue  rideii  utide  »chÖldeu  der  beiiAdigliedeu  stad  beste  pr6vcn  unde  don  mit 
rade  unde  mit  hlUpe,  alse  se  truwellkest  unde  best  künden  unde  machten.  Unde 
welk  disser  stede  der  benödigheden  stad  negbet^t  beieghen  ^vere.  de  rad  scholden 
des  hiffere'  unde  Tortdrivere  wesen,  dat  dit  jo  emJichliken  schfide. 

f3.J  TVoret  ok,  datjenich  ßcliee!  eder  unwille  upstftude  in  disser  stede  jeniglicr 
an  denio  rade  under  anderen  eder  twischen  deme  rade  unde  der  meynbeyt,  welk 
disser  stede  dat  aller  erst  vomcmen,  de  scboiden  dat  den  anderen  stodcn  scriveu, 
de  schiMden  deone  unvortoghet  darto  hdeo  undo  scL6lden  de  schelincghc  belpen 
berichten,  so  se  best  k6nden. 

[■t.J  "Were  ok,  dat  disser  stede  jcnich  mit  dpr  anderen  Bchelhiit'tich  wArde. 
de  8ch6lden  erer  beyder  sake  klaghe  nnde  antworde  bescreven  senden  an  den  rad 
van  Mynden,  de  scboldon  niechtich  ivcsen,  dat  scheel  nnde  de  sako  to  schedende 
mit  vröntachap  eder  mit  rechte.  De  schediacghe  schölden  se  don  bynnen  den 
nc'ghesten  veer  wekouen  darna,  alse  dat  an  se  gbebracbt  were.  Ghinegbe  aver  de 
sake  de  van  Hyudeu  sülven  au,  su  schulde  se  scheden  de  rad  vau  Hildcnsem. 

[5.]  Yortmer  wiile  we  disser  stede  beste  weten  unde  werven  unde  se  vor 
Sreme  schaden  warnen,  wor  uns  dat  to  -wetende  wert,  dar  we  dat  mit  eren  don 
mugben. 

Alle  disse  Torscrerenen  stocke  schole  we  unde  willet  alle  dissen  vorgenanten 
stoden  holden  mit  guden  tniwen  van  diseer  tyd  an  wantc  to  paschen  nryst  vort 
over  dre  jnr,  utghesproken  den  hocbghcbomen  Torsten,  uusen  hoat?n  hertoghen 
Magnuso,  hertoghen  to  Brunswich  unde  to  Luncborcb.  To  bewysincghe  disser 
Stöcke  hebbo  wo  de  rad  der  stud  to  Honovere  dissen  bref  to  rftgghehalf  bosegbelt 
mit  unscm  beymeliken  ingesoghele,  na  üoddea  bord  dritteynbundert  jar  in  deme 
seventighesten  jore,  an  sänte  Nycolaus  daghe. 

370.  K.  Karl  V  von  Frankreich  nimmt,  wegen  der  flandrischen  Beschwerden 
ülter  de?i  Niedertfang  des  flandrischen  Handels  mit  üchottiand  und  Deutsch' 
land  in  Folge  der  zafdreichen  Räubereien  (ob  tnjurias  et  gravamina,  que 
sub  umbra  presentium  guerranim  nostrarum  fiunt  de  die  in  diem  diversimode 
tarn  in  mari  quam  extra  mercatüribus  dicte  patrie  regniquc  Scocie  ac  imperii 
Aiinanie),  alle  netäraien  Kaitfleute,  teelche  die  /iandrischctt  und  frtmxiJsiseiien 
HafenpUttzt'  hesuchtTi,  in  seinen  besoitderen  ^hulz  und  v.eist  seine  santt- 
lichen  Jtisiiciare  an,  dieselben  in  ihren  Gerechtsamen  und  ihrem  ikstizstand 

a)  Sa  B,  woM  =  hvnr ,  uh«T«r.    Jimnardim  to\fMlrt  Uvon. 
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XU  erhalten^  auf  ihr  Ersuchen  jederzeit  die  Bekanntmachung  des  Schutx» 
brkfes  und  nötigenfaüs  die  Deckung  von  Srhiff  und  Öui  mit  der  kirm'gUchen 

Flagge  (in  signuin  huiusnii.nli  salve  gardiy  nostru  penuncellw  mistros  regios 
iD  et  supra  navibus  seu  vasis  luarinis,  inercaturis  et  alÜs  rebus  et  bonis 
dictorum  mercatorum  in  casii  c-mincnlis  periculi  apponi)  xu  verfügen  sowie 
bei  aireitffiücn  schnelle  Justiz  xu  üben.  —  2370  Dec.  7.     Paria. 

StA  lirüffffe:   Or.  m.  .Siürk  d.  atiit.  S. 

Vtrxeichnel r   OilliodU-ran  S^peren,  Jnr(.n(.  de  Brugea  2  n,  813. 

371.  Joh.  von  Vimeburg,  B.  ron  Utrecht,  betirkmiäet  seinen  unter  Mituirkung 
von  Ka7n])en  und  ZiVoUe  abgeachiositenen  Vergleich  mit  Dejrenter  wegen  aller 
Zoll'  und  anderen  Streitigkeifen  und  besWUgt  den  BUrg/rn  ron  Deienter 
ihre  Zollfrcificit  im  Stift  geuuUs  n,  10,  unter  Verzicht  rtttf  alte  seinen 
ZöÜnent  umi  Amtleuten  von  ihnen  gegebenen  Oel'ihnisse,  Bilrgwhaften  und 
Pfänder.  —  7570  Dec.  15  (dos  zonneniinghes  na  sonte  liiipien  dach). 

RtA  Detmter:  Or.  m.  3  S.  fli.  Johann,  Kampen  und  üiroifr). 

Oedrueki:  Dumhar,  Deif-tite-r  It't-t'i.     Vcrx.:  fnrtnt.  ran  het  Decetitrr  Arehtef  n.  46. 

372.  K.  AJbrecht  ton  ScJtweden  nimmi  die  Bürger  Bremens  für  den  Verkeltr  in 

seiftem  Reiehc  in  Schutz,   unter   Oeut'ihrleisiung  ihrer   aUen    Oercchtsatnc. 

—  1370  Dec.  24. 

Aua  B  StA  Bremen,  Ab^cUr.  im  Prin'tegütr  S.  ^6. 

Oedntekt:   Cnssri,  Sammiimg  tniffedrurUer  JJrh.  von  Bremen  S.  32,  Brem.  I.'.  B.  3 

n.  tfiO,    Rtfdiicrff.    Srerytia    Trakiafer  'J   n.  3!if}.      IVri..-    ftempeJ,    Iiirmt.   dipiom. 

Haxon.  inf.  2,  lläH,  Crkdl  Oesrh.  2.  710. 

"Wi  Albrecht  von  Godes  gnadon  koningli  der  Sweden  unde  der  Goten  doeo 
■m'tlilc  allen  kristenen  luden,  daer  desse  bref  vorknmpt,  dat  Tri  de  lieschetlenen 
lüde,  raetjuaniie  und  alle  borg-bere  rler  stad  tlio  UrMion  unde  alle  ero  ghftd  unde 
alle  ere  knechte  unde  dorne  hebten  ghenomen  an  uDzen  heghe  unde  in  unzen 
Trede  unde  bescbcrmlDg-he,  alzo  dat  wi,  unze  orven  iinde  unze  nakomeliagho  se 
iscbulen  laten  bi  alle  erem  olden  [rechte]'  unde  bi  öldei*  recbticheyt,  unde  schyleu 
ze  ok  darby  beholden  in  allen  enden  unzes  rlkes,  id  zi  tlio  watere  eder  tho  lande» 
vor  alle  unze  aminetludo,  vor  alle  unze  voghede  unde  vor  alte  de,  dar  wy  ghobede'' 
över  hehben.  unde  ghebedpn  ernstlike  allen,  de  dorcli  uns  doen  unde  laten  vrillen, 
bi  unz<m  luilden  unde  gnaden,  dat  zo  de  vorbfunmpeU'ii  raotmanne  edder  borgliere 
eder  ere  kopenschap  unde  ere  gliiid,  ere  knechte  edder  ere  denre  yeghen  desae 
vorscrevenen  vryheyt  neoerleye  wjs  liinden,'n,  auverdighen  eder  heweren  scboleu. 
Wero  dat  wo  darjegbtm  dedu,  des  \\y  di)tdi  nicht  hopou,  he  zi  vvt)  lie  zi,  dö  acal 
jo  doen  jegben  unze  hulde  undo  jeghen  unze  gnade.  Ghegheven  up  dem  hus  tho 
Swerin  na  Godos  gbobard  dM'itteynhundpil  jfir  in  dem  seventeghcsten  jare  in  des 
hilglion  Kerstes  avendo  under  unzem  inghezeghele,  dat  tho  tägbe  ghebanghea  is 
an  dessen  bref. 

373.  Der  Kanonikus  in  Lutid  Yolquiu  Degcnardsaon  verkauft  dem  Rat  von 
Stralsund  22  BudenskUen  beim  Kirchhofe  itt  Fahterbo.  —  1370  Dec  32. 
Stralsund. 

Awi  stA  Stralsund;  Or.  m.  4  anh.  Ä.    Junghans  und  Hagedorn. 
Ego  Vülcqninus   Doghonardi   canonicum    Lundensia    ecclosie    coram    omnibus 
presCQCla  risuris  seu  audituris   rec<)gnosco  tenDre  prosencium  lucide  et  prutestor, 
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me  cum  con&eusu  et  plena  vohintate  matris  mee  dilecte,^  meorum  herediim  et 
aiuicoruni  ac-  siBguIonim.  quorum  consensus  ad  hon  merito  fuerat  requirendiis, 
quonim  cciam  od  infrascripta  plenipotens  factus  sum  procuratör,  pro  quadam 
sujuma  pocuuie  niiohi  in  promtis  dcnarüs  tradita  et  soluta  per  domincts  consules 
Sundenses  quoadam  fuudob  jutTUtes,  videliuet  22  budarum  aretiy  diclas  bodostede 
in  Valsterbode  prope  cymiteriuai  situatns,  eisdem  honE<stis  riris  dominis  consulibus 
in  Sundis  rite  et  racit»uabüitor  vendidissc,  resignasso  et  dinii^Jssc  perpctiüs  tempo- 
ribus  ita  libere,  ut  littere  aperte  ab  Andrea  Jacobt  Lubbertf>  Bughorn  et  suis 
heredibuä  tradite  et  confecte-,  dictis  dominis  consulibus  per  nu;  presentate,  plonius 
e»3ocent  t>t  declarant,  pascifice  et  quiete  possidendas.  Nullam  eciam  monicionem, 
inpotioionen]  seu  aliqualom  aotioncra  super  dictis  ai-ois  egf)  VMquious,  mater  iiipa, 
herodcs  nostri  et  amici  pi-ödicti  nee  aliquis  nomioe  nostri  facere  debeo  sou  niovcro 
volumus  quoquomodo.  In  liujus  rei  evidens  tesümonium  meuni  sigillum  prupriiun 
presentibus  est  appeusum,  presentibus  comuiyriJandis  viris  ot  doiuiuts,  duuÜDo 
G<.>dscalc(i  episcopo  ecciesie  Lincopensis,  dcmino  Narwoue  luUite,  cunsiüariü  i-egis 
Norwegie,  et  Voltekino  de  Helsingborgh,  cire  Sundcnai.  quoram  sigitla  in  testi- 
monium  omnium  premissonini  hiüc  littere  coappensa.  Datum  Saudis,  anno  Domlni 
1371  in  profcsto  circumscisionis  Domini. 

374.  Der  detiische  Kaufmann  xn  Brügge  an  Lübeck:  ein  Schiff  d^s  [Hamburger] 
Schiffers  Tivesireng  ist  im  Ztcijn  ditrdi  die  Normannen  geraubt  und  die 
Ladung  in  sechs  französische  Kiistenstädte  gebracht;  der  Graf  und  die  drei 
Städte  von  FUmdern  woHcn  deswegen  Buten  an  den  KOuig  von  Frankreich 
setuien^  und  haben  bis  xu  deren  HiicJdiehr  dem  Kaufmann  die  vorlänfga 
Arrestierung  des  Guts  aus  diesen  sechs  Städten  gestattet.    —  [1370  Ende]. 

t^A  Lübeck,  Äbaehr.  auf  Perg. 

Otdrucki:  Liib.  V.B.4  n.  159  xu  1371.     Verx.:  IIIi.2  rt.5S  xu  1372. 

375.  Flensburg  an  hiibeck:  bittet  um  Befreiung  der  Sernigen  von  Zahlung  des 
Pfundxolh.  —  [um  1370?].* 

Aus  StA  Lübeck,  IJolsatiea  n.242;  Or.  m.  fteaien  d.  S.    Bruna. 

Eönorabilibus  dominis,  procoDsulibus  et  consulibus  Lubicensibus, 
nostris  amicis  predilectis. 
Omnis  amicicie  et  honoris  salutacione  premonstrata.  Koganius  vos  omni 
affeotu,  quod  causa  Dei  et  jiisticie  velitis  illud  tyloneum,  quud  vulgariter  dicitur 
pundloln,  in  istis  annis  inpositum  a  nobis  retrahore  et  supportare:  et  eciam 
velitis  loqui  cum  honorabilibus  consulibus  de  civitatibus  et  illud  nobis  ab  eis 
procunire,  quod  Uli  roverendi  consules  simiüter  facere  ToUent,  qoia  scimus  et 
pri>bamus  vi'rius,  quod  illud  teloneuni  est  niibis  multum  onerosuni  et  fere  im- 
poi-tabile.  Kt  eciam  liabueramus  et  heu  dolor  optinuimiis  dampüum  in  mari  a  male- 
factonbus  et  neminem  invenimus,  qui  nobia  aliqnid  de  dampno  nostro  recuperare 
vult  rol  desiderat  Sed,  revert-ndi  consules  et  amici,  admittero  velitis,  nos  uti  apud 
voB  illo  teloneo,  quod  habueramus  ab  aniiquo,  cum  vos  et  quUibet  vestrum  utimini 


')  n.  366.  *}  n.'J09.        '    ')  Die  Brr'igyer  f>'t(tdlrechmmff  ron  1370  corxeiehtxet  daiu: 

Do»  Clais  de  Meester  glicsesd  iq  NominndioQ,  ommc  to  von*otghenc  an  tconiiuc  oommissarisao  tsd 
Vraokerike  tgoet  vaa.  den  Oor^torlinghen,  dat  voor  tSwin  gfaorooft  was;  ende  Scnetolaerkin  met  hem 
ghaaend,  ut«  w«Mude  20  daghe  ondo  bi  bomliodeu  vcrtßcrt  mits  15  vrouleu  van  verlieze  vao  «oen 
paerda,  dat  CUise  aTgbiiic,  ho.  2081b.  Ti  h.  Oitlwdla-ran  Severe»,  Intent.  de.  Brugia  2,472. 
*)  iWiere  Anhalt spiinHe  für  die  Datierung  fehlen;  der  Inhalt  und  die  Schriftxäye  weiten  auf 
dtn  18QT  ein^ führten  xtceiien  banaischen  PfwtdxoÜ  hin. 
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Qt  haibetis  apud  nos  Ulud  teloneum  et  libertat«s,  quod  habueratis  apiid  nos  flb 
antiquo,  quod  possutuus  edocere  et  probare  cum  omnibiis  vesti'ts,  qtii  solent 
aatmiitim  ml  nos  venire,  Rospnnsnm  petimns  bonuni  ot  suave-  Valeto  in  Clirifitn. 
Scriptum  sub  uüstro  secreto  tergotenus  impresso. 

Consules  Flensburgenscs.  vestri  amici. 

876.  Exg.  [Eduard]  von  Geldern^  verkümlet  rfer  Stadt  Köln,  dass  w  die  Sehiff- 
fabi't  auf  dem  Rhein  und  der  Waal  schiitxen  iüiÜ.  —  1371  Febr.  1. 

Ätts  StA  KlilHf  Ifantif  l  H.  fi3;   Or.  Pap.  m,  Spur  d.  utitergedr.  S.     Brung. 

Hertoge  van  Geli-en,  p^re  van  Zutphen. 

Wij  begereu   u  te  weten,   liclitorn,   burgermeistern ,    scepenön,    raden  eade 

andcrGn  gemeynen  bürgeren  der  atat  van  Coolnen,   onsen  gueden  Tryendon,   dat 

wij  alk'ii  foepluileii,    iVuj  ihti  Rijuo  ende  stroeme  op  «jfto  neder  varen  willen  mit 

wyne  üf  mit  »nilers  ©nygerleye  giietle  d&er  orise  landt,  dut  wij  hem  des  wael  gunnen 

wUlen  endo  sij  gom  besccrmen  eude  doea  verwaren  willen  nae  onser  macht  bynnen 

onsen  lande  endo  hcerliclipide,  bdieltlic  ons  onses  rechts  van   otisen  tollen;    uyt- 

ghenomen  onsoa  vyanden,  of  dat  guet  were  onser  vyando  ofte  uyt  onser  ryande 

lande,     (ihogeven    int  jare    ons    Heren    dusönt  driohondeit    eenendetseventich    op 

onser  vrouweo  arent  puriflcaoie,  onder  nnson  segol  bynnon  aen  dusen  nponen  bryevo 

gedräcket. 

Presentibus  Johanne  de  Bniecliuson  dommo  de 

Wiorad,  xMloxandrn   do  VosKom,    niilitihiis,    pre- 

posito  Zutpbanieasi  et  Petio  do  Sieenbergen,  con- 

siliario  domini  ducis  predicti.' 

377.  Der  königl.  schwedische  Amtmann  und  Hauptmanu  xu  Wiborg  Bo  Jonsson 
ersucht  die  Äelierleute  [des  detttsclten  Kaufmanns]  xn  Brügge  um  Heraus- 
gabe des  von  ihnen  arrealiertcn  nniesicgcltcH  Wachses,  welches  er  für  seine 
und  des  Königs  Svhuidcn  dem  Münxer  in  Sloi-kholm  Hans  Kolnere  als 
Zahlung  ühergcben  hatk.^  —  J371  Febr.  24  (Mathio  apost).     StocJtholm. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 

aedrttekt:  Liib.  V.B.4  u.Wi,  MecUntb.  Ü.B.IS  n.  10170. 

378.  Das  englische   Unlerkaus  petitioniert  hei  K.  [Eduard  HI]    um  Massregeln 

gegen    die    Bedräekung   der    englisehen    KaufleiUe    in    Schonen   durch   die 

OsterUnge.^  —  [1371  Febr.  24  —  Marx  29]. 

PiM.  Rrrord  Offiff  London,  ftnttü.  pnrUnm.  45  Ditp.  lU  m.  3. 
Oftiruckt:  HattiU  Fartütmeatontm  'J,  SOfi,  2S,  tcielfrhoU  hier. 

ftom  priont  los  commnnes,  qo  como  plnsonrs  marchnntz  de  la  terre  travail- 
lont  dan  on  an  devers  los  parties  do  Senne,  pur  achater  harnng  illoeqes.  ot 
comcnt  qo  par  proolaniation  fait  en  diverses  terrcs  chescun  raarchaot  doit  reperir 
a  oel  faire  et   user  ses  affaires   illoeqes  fruacbemeut,    uientmains   les   marcbantz, 

%)  fttr  .IJunft  «ul  Mujnwr  TViUe. 

')  i37t  Aför«  19  erhält  Dectnttr  tifwt  Brief  Dortmunds  tan  der  nanio,  do  dto  Iiortogbe 
vao  Ghelren  hoeren  borgfatren  ({fasdaeu  hovet  beae<lou  Nymeglien.  Cameraarsrekenittgeti  ran  De~ 
rtnttr  3.2,300.  *)  Zeugmstt  Stockholms  über  umfaityrtiehe  Wuckn-  utui  PeiiKerkr  er  kaufe 

ttiteru  Bo  Jonsgons  und  anderer  an  StoekAotmer  Bitrgcr  a.  LUb.  U.  B.  4  ii.  14S  mit  Anm.  und 
n.  ISS  (Originalt  tänUUch  tu  Lübtck).  *)  fkr  Bansetag  von  1370  Fthr.  25  hatte  den  Englän- 

dern, Seholten  und  Walen  rerboltn,  Häringt  in  Schonen  tinxnsalxeii  oder  eich  xu  dem  Ztctek 
auf  den  Fitten  auftuhalten.  Uli.  1  n.  323,  7;  aneh  n.  510, 11.  Vgl.  die  englisehen  Besehteerden 
HR.  3  n.  313, 2—4. 
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qe  sont  nomez  Esterling,  desroient  as  marcbantz  Kngleie  et  as  null^  autres  lour 
francs  ac&tz  et  aiilrcs  devoirs»  qo  apperteigaent  a  celd  viagd,  et  ea  despitouse 
mancie  le  seison  danoin  passo'  lour  tolerent  lour  bicns  et  Its  batiront  et  empris<>- 
nercnt;  et  ceo  soulment  par  cause,  qe  les  Engleys  ameöneruiit  illoetjes  lu  quautit« 
de  lour  acatz  eu  draperte  et  nemye  en  moQoye:  qö  plese  a  vostre  tres  redoute 
seignourie,  issint  come  greindre  protit  soit  au  roialme  damesner  en  terres  estranges 
marchandisp  qo  monoye,  df  fjüre  venir  devant  vous  les  Esterlinggs,  qe  demourent 
en  cesto  pais,  aufyn  qils  trovent  seuretee  de  resceivre  et  treter  voz  lieges  reparei- 
rautz  ea  loxir  parties  si  peisiblemeot  et  resiinablemeiit,  eume  ils  sonl  reBceus  et 
tretez  en  vüstre  seigneurie. 

(Besponsio.)    U  ad  este  faite  et  serra  fait,  quant  mostir  serra. 

379.  Hannover  rechtfertifft  scirirn  Abfall  von  Rxy.  Magtitts  [IIJ  von  ßrmmschtveig 
in  einem  offaien  Schreiben,  de  in  de  laad  ghosimd  worden  vorsten  unde 
heren,  ridderen  unde  knecbten,  papen  unde  leyen  went  an  JDöringheu,  an 
den  Ryn  unde  an  de  Ödere,  an  de  see,  over  de  see  unde  in  Vlanderen.  — 
(137 i  Febr.]. 

StA  Hannover,  Stcuitbueh  n,14;  yUicJix.  Ab*ehr. 
Oednickt :  Sifdendorf  4  n.  S09. 

380.  fDie  Raissendehoten  iMhe/rks  und  Wisbys]  Joh.  Scepenstede  und  Daniel  van 
der  Heydv  in  Dorpat  an  Reval:  verfmten  mit  Zuslijumung  des  gemeinen 
Kaufmanns  (van  orer  zoe)  und  Dorpats''  die  Ausfuhr  rtA9sischer  Waren  aus 
Livland  wegen  eines  in  Pemau  verhängten  Oüterarrestes ;  warnen  vor 
üebcrtrdung  und  bitten  im  Interesse  Dorpats,  sich  um  Aufhebung  der  Be- 
schlagnahme XU  bemühen.  —  flHTl]  Marx  11. 

StA  Hcval;  Or. 

Gedrueid:  HU.  3  n.  34,  früher  v.  Bunge  3  n.  1077,  Napiershf,    Russisch- livlän' 
dinche  Urkunden  n.SS.     Verx.:  Reg.  Dan.  11 1  n.3774. 

381.  Hxg.  Maynus  II  von  Braunschweig -WolfenbilUet  gestattet  unter  besonderen 
Vergünstigungen  Draunschweig  die  Schiffbarmachung  der  Oker  zur  Her- 
stellung eines  Wasserweges  nach  Celle.^  —  1371  Marx  12. 

Aus  SiA  BrmtitseJueeig  n.338:  Or.  m.  nnk-  S.     Auf  der  liückttite:  Heo  litten  est 

rogistrata.     Uagcdarn. 
Qtdntfkt :     Uehimeytr.    liratttaehiceig '  Liitteburgiiche    Chronica    S.  64U.       VtrX/.: 

Hempei,  Inve-tit.  iHjtlom.  ö'axon.  infer.  2,  358. 

')  Die  HmtpHeit  des  Häringsfangea  tmd  Jläringmnnrkte«  fial  in  die  Woekf,n  ron  Aug.  15 
bis   Okt.  Ö,  i^rMfer  a.  a.  0.  XCII.  ')   Enlspreefifiule   Miltrilung    Dnrpnts   an   lietal   Hü.  2 

n.3S.  •)   /Am  Ofigetistück   xu   item  Lünefturgpr  Privileg  ton    t3H7  n.22l  umi  nur  bei   Be- 

hauptung der  lünfimrgisvken  Lande  diircJt  die  WulfcnbUücifr  Linie  dcjs  Braunaehicfigiaelicn 
Bertogshauscs  run  Wert.  Vgl.  Uünaelmattn  in  CKruniketi  der  detitsehen  Städte  G,  47S.  Kurz 
vorher,  am  22.  Aug.,  hatte  Ihg.  Magtuta  die  Stadi  Lüneburg  xu»b  unfreiiriiligen  Verxicfii  auf 
alis  unter  Hxg.  Wilhelm  erworttenen  Privilegien,  also  aurh  auf  7i.221,  gexipurufen  (Sitdeiiiiorf  4 
»,  39,  U.  B.  d.  Si.  Lüneburg  2  ti.  640)  und  wesaUiieh  dadurch  die  Stadt  xutn  Abfall  von  ihm 
und  Mim  Ueberiritt  auf  die  Seite  <ier  iärJtxUehcn  Prätetutenten  veranlasst.  Deren  Oelüimis  cun 
Jan.  6,  nach  erlangter  Ib/rschafi  der  Stadt  alle  kassierten  Privilegien  i«  enuucm,  Sudendorf  4 
fl.  72,  U.  B,  d.  St.  Lüneburg 2  n.  653,  tgl.  ihre  weiteren  Verleihungen  n.  73—84  hex,  n.  661—671. 
Bemerkenswert  ist,  das»  die  beiden  »äehstsehen  Berxoge  sich  dabei  nickt  nur  gegen  die  lüne- 
btirgisdnn  Stttnde.  sondern  auch  gegen  die  benachbarten  Fürsten  und  die  Städte  Lübeck.  Bremen, 
Bambrny,  Bravnsrhweig ,  Hildesheitn  und  Hanitin  auf  die  IttcMe  Jet  Fünttnturns  verpfliehien 
und  sich  bei  deren  Verleitung  dem  ."iehiedsspnteh  Lübecks  tmterutrfen,  Sudendorf  4  n.  71,  Ü.B. 
tf.  St.  Lüneburg  2  n.G60,  AusxuQ  im  Lüb.  V.B.4  n.  143. 

HsnaUchui  Utkundenboeli  IV.  21 
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Wo  Magnus  van  der  gnade  Godes  hertoghe  to  Umnswich  iinde  to  LAnoborgh 
beicennct  oponbare  in  dessem  breve,  dat  we  deme  rade  unde  den  borgheren  to 
Bninswich  mit  gudeme  uilleü  gheftrlovet  unde  vnilmrdet  hebbet,  dat  se  inoghet  dat 
wuter  de  Ovekere  ninken  Linde  rOmeii  eder  ntuien  lateu,  also  dat  se  tinde  de  öre 
linde  we  des  l>cli5vet  varen  inogUen  mit  scbepen  van  Brunswich  wente  to  Tzelle 
weder  unde  roit  onghebiodert  unde  uobei-cbadet  van  os  nnde  Tan  den  äsen. 
IJnde  wat  sg  iippe  de  schep  settet  imde  wo  ee  dat  settet.  dat  water  mede  to 
rflniende  unde  de  niolen  af  to  kopende ,  de  on  dartn  hinderen  moglien ,  des 
ecolet  se  völmechtägh  wesen.  Unde  wat  der  molen  van  os  to  lene  gad,  dar  scole 
we  on  t*>  belpen  imdo  so  truwelikeii  rlartu  vorderrn,  dat  so  bikomen,  unde  scnl 
nse  wille  wesen.  Were  ok,  dat  dar  jement  inolen  iieddo  eder  tins  an  molen,  der 
nod  were  bi  to  bringhende,  dat  water  itiede  to  rflmende.  de  dat  vort5ghe  mit  vorsate 
nnde  en  weide  der  ni6len  eder  des  tin»es  ummu  K^delike  pennlngLe  nicht  enberen 
imde  weide  darniede  binderen,  dat  water  to  niinemde,  so  scolde  we  eder  jene,  de 
nse  slod  van  user  weghene  innehedden.  den  iisen,  de  in  usen  gherichte  unde 
ghebeden  weren,  rorbeden,  dat  se  to  den  mßlen  nicht  malen  eder  varen  scolen, 
iippe  dat  se  vor  de  molen  nnde  vor  den  tins  redelike  penninghe  nemen  nnde  dat 
water  (0  römende  nicht  en  binderen. 

Ok  OD  Bcolc  we  ande  de  use  nn  desser  tid  nene  m6len  edor  brueghea  eder 
wer  eder  andere  dingh  buwcn  eder  slan  laton  in  unde  bi  dat  water.  dat  sc  in 
demo  watere  hindere  eder  on  to  hindere  komen  niogtie. 

Ok  en  scole  we  nene  lolion  eder  andere  stucke  selten  uppe  de  schep,  gud 
nnde  löde  tvischen  Brunswich  undo  Tzelle,  dat  un  jenegerleje  wis  to  hindere  edor 
to  schaden  kuino.  Wanne  se  aver  to  Tzelle  komet  mit  den  schepen,  so  acolet  se 
van  deme  korue  unde  van  alleme  gudo,  dat  se  vÄreu,  oren  tollen  gheven,  alse 
nieu  den  dar  plecht  to  gbeveode,  un<le  dat  en  scal  meu  nicht  verböghen.  Unde 
ran  den  schepen  na  der  last,  dat  se  dreghet,  jo  van  seven  schepel  komes  twene 
perninghe  to  wnghentollen .  unde  van  achte  pnnd  swares  boven  den  tollen,  den 
men  plecht  van  jowolkeme  pund  swares  lo  ghevendo,  ok  twene  ponningbe  to 
wagfaentollen,  unde  van  wine,  van  bere  unde  van  alleme  anderen  gude,  dat  mcn 
uppo  den  schepen  voret.  scal  mcn  olsodancn  tollen  gheven,  also  men  daraf  pIcL-ht 
to  ghevonde,  wanne  oicn  dai  uppe  waght^neu  vörede:  unde  dat  en  scnl  men 
ok  niciit  verhüghcii.  Unde  waanc  dat  gud  to  Tzelle  vertollet  is,  so  magli  men 
unde  scal  dat  unghehindert  vor  os  unde  vor  den  u&en  voren  unde  briugben,  wor 
maUceme  dat  bequeme  is,  also  dat  we  unde  de  use  se  darenbovene  nicht  en 
scolet  beschaden  eder  besweren  oder  hinderen. 

Wes  on  ok  nod  were  to  gmvende  in  deme  xvatere  eder  darbi  unde  ok  mit 
gande  nnde  stighe  unde  weghe  lo  makonde,  de  scliep  to  troylendc  unde  liolt  to 
howendo,  dat  bi  deme  watere  imdc  in  den  wcghcn  stunde,  dar  mcn  hen  gnn  undo 
treylen  scolde  unde  on  to  gande  unde  to  treylende  binUcrde,  dat  moghci  se  den 
ane  vare  unde  broke.  Ok  mogbet  se  maken  st(^be  unde  sluze  unde  wes  dar  nod 
to  is  ane  vare  unde  brnko  nnde  unbeschadet. 

Were  ok,  dat  der  scliep  wejk  grundroringhe  dede,  darmede  en  scolde  dat 
gud,  dat  darinne  were,  nicht  vervaren  eder  verloi-en  weson.  sunder  wes  dat  gud 
were,  de  mochte  sek  sines  gudes  ane^vinden  eder  anewinden  Inten  unde  deine 
aalen  ane  jenegerhande  broke  unde  vare. 

Were  ok,  dat  uppe  den  schepen  ilotslagh  schude  eder  wunden  eder  andere 
sulfgberichte  ghedan  worde,  in  welker  wis  dat  toqoeme»   dar  en  scolde  men  dat 


IST]  Mürz  30  -  1371  Apr.  20.  ^^^B  163 

^ud  uicht  umtue  binderen  eder  dat  scbep,  suader  de  dat  sulfghehchte  ghedaa 
tiedde^  de  aolde  dariimni«  Hden. 

Wer«  ok,  dat  se  in  deßs&n  vorscrerenen  stucken  eder  in  desser  stucke 
jenegheme  jeraent  hinderen  nder  beschaden  wolde,  dar  scole  we  uude  willet 
96  truweliken  vor©  vuiTleghediiifjlieii. 

Unde  des  to  euer  betii|?hiagho  unde  bckantnisse,  dat  we  dit  stede  unde 
rast  holden  willot  uiide  scuUet,  bebbe  we  nse  ingbeseghel  vor  os  unde  vor  use 
erven  Rhehenghet  iaten  to  desseme  bi-ere.  Dessor  dingb  sint  ok  tüghe  use  man 
linde  denroi,  her  Hannos  van  Honleghe,  bor  Fritze  van  Woderden,  her  Cord  van 
Rotleve,  riddere,  Cord  van  Weverliiigbe  unde  Hannes  van  Saldero,  knapou.  Thile 
van  deme  Damme  unde  Eylard  van  der  Heyde,  borghcro  to  Bninswich.  unde  anderer 
vrumer  Imle  gheuugb.  Beiwe  bref  ts  gbeghevea  na  Godes  bord  dusend  jiir  unde 
dreliundert  jar  in  deme  enenundeseveutigLesten  jare,  in  sunte  Gregorius  daghe  des 
hilgbeu  paveses. 

382.  Hxg.  Albreßftt  von  Baiem,  Regent  vo)%  Holland,  verlängert  die  Gültigkeit 
der  den  Bürgern  von  Kampen  xn^e/ttandenen  Zollfreifteit  [n.  84]  bis  ui7n 
1.  Mai  1372.  —  1371  Marx  30  [1370  up  de«  palmensonendaeb).     Haag. 

RA  Haag,    Reg.  tib.   IV  Adhrfcht  fol.  N2.     Das.  foi.  lS2b  eine   von   1372   Apr.  3 
dntwrie.    VfrUingerurt/j  um  ein  lerilerea  Jahr. 

383.  Die  überseeischen  Ratssendeboten  Joh.  Seepenstfde  aus  Lübeck  und  Daniel 
van  der  Hetfde  nun  Wi^by  erlassen  mit  Zu.ttimmung  des  äeuisehen  Kauf- 
nianits  von  Nowgorod  ein  Statut  ührr  die  Kiustfllung  der  Nowgorodfahrt 
während  einer  Arrestierung  des  dortigen  Kaufmanns,  sowie  über  die  Öestel- 
liingsfristen  bei  einer  Vorlwiimy  seitens  desselben.  —  1371  tun  Apr.  0. 

L  StA  LUiteek,  RtUheniea  n.  32,  Ztuatx  zur  Handschrift  der  Kowgorodcr  Skra. 
S  Kgt.  Bibl.   Slorirftolm ,  drayL,  eiilhalt  nur  den  ersten  Artikel. 

Otdrurkt:   aus    L    l'rkdl.    Oearh-   2.2iil,    p.  Buiu/e,   Uri  U.  B.  3  n.  1078;   aus   L 
und  S  HU.  3  n.  33.     Ver*..:  lieg.  Dan.  III  n.  2776. 

384.  Gr.  Ludmg  [III}  von  Flandern  verbietet  auf  Betreiben  Brüggejs  und  der 
anderen  flandrischen  Städte  die  Einfuhr  von  Hopfenbier  und  anderem 
fremdem  Bier,  ausijcitümmea  Oosteisch  bter  ende  Inghelscbe  bale,  bei  Strafe 
von  S  Par.  Pfd.  für  Jede  Tonne  und  Kon/isication  der  Ware.^  —  1371 
Apr.  SO.     Gent. 

StA  Bruff'je,  Rudenlwuek  fol.  59.     Das.  fol.  58b  die   Oegenurkunde  Ih-ägffea  von 
Apr.  25. 

')  Brügge,  als  Hanytinferfssetit  an  'fem  Verbot,  betfäligt  dim  Grafen  dafür  eine  jäkr- 
liehe  Renk  ran  1000  Par.  Pfd.,  die  anderen  Sfä-dJe  12  iVüm  *»».  jW«r  aunge.fitJirtat  Tonitt  dn- 
h«imi$ehen  Biem.  —    Ue^er  die  Einfuhr  antersefien  Bieres  s,  auch  Bd.  3  S.  157  tmten.     Üi» 

Vergleieh  der  Stadt  Damme  mit  detn  Ijehnatnhaber  des  dortigen  Ontthanäes  von  1306  befreit 
ostersehcs  Bier  und  cugdsckes  Ale  ton  dein  nach  bis  1374  sm  erhebenden  Orutgetd  coti  12  Far. 
Pf.  für  die  Tb*««,   eerx.  Saint -ftettois,   Int^ntaire  des  charlet  des  comtet  de  Flandre  n.  ISIO. 

Wiederholte  Verbote  Oents  gegen  Ausschank  frentder  Biere  mit  Auenahme  ron  gkerocbtcn  Oestor- 
schen  biere  begegnen  in  den  Jahren  136s  — 1377:  1373  werden  ausgenommen:  gberecbt  Oüstör- 
■cher  lier,  Aialtoi'cbs,  pipeabier  of  Inghöla  bale.  Vgl  ^apoteoit  de  Pautc,  De  voargeboden  der 
atad  Qent,  passim.  In  Brügge  erhebt  seit  13S0  der  Herr  des  dortigen  Gruthauses  3  TStrti.  Orote 
«M  der  Tonne  atuwärtigen  Bieru,  autgatommen  bremisehe»  Bier  und  englisches  Ale.  QiUiodts- 
«on  Stvertn,  Inrent.  de  Bi-uges  3  S.  353  n.  G42. 
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StA  Reval,  transaumieri  in  einem  Sehreiben  Sigas  an  lietml;  Or.  Pap. 
GeHninkt:  HR.  2  n.  13  bex-.  h.  J7,  früher  ».  Bunge,  Litl  Ü.  B.  S  n.  1079.    Verx.:  Reg. 
Dan.  Hl  n.'JTHl. 

369.  Die  Het'xöijt  M'etnd  und  Atbrerht  von  Rntihsen  und  Lfinff^ff/  m-.'^firrrhrn 
der  Stadt  Hamwver,  falis  sie  xur  lierrsrhnft  im  Lnifebiiiy/^i  h'  u  l.riunin-n^ 
u.  a.  die  völlige  Herstellung  einer  Wasaerstra.'i.se  von  Hannover  bis  xur  AUer 
[w\\x  ho  dar  reile  nicht  eii  is)  xu  fordern,  dit.'  Schiffahrt  nach  Bremen  zu 
sehiitxm  mid  x wischen  Hannover  und  Xettstadt  das  Laden  und  Löschen 
van  Sehiffen  nur  mit  Zustimmung  des  Bates  xxt  gesttttien,  indem  sie  sich 
denselben  Zoll  ivie  von  der  Wagen  fahrt  nach  Bremen  vorbthulten.  —  1371 
Juni  1  [in  tiem  h.  dagho  tier  h.  drjvoldicbeyt). 

SlA  Hannover;  Or. 

Qedrtiekt:  Kleinerhmidl,  Sammlung  von  IjiintStag/inhgfhieden  der  Fürstenlümrr 
CaJenherg,  (fruf/enhat/cn  u.  USttingen  1,  SH,  Vatrriänä.  Archiv  für  Hartnoe.  u. 
Braimeehw.  Oesrh.  1833,  379,  Sudmdorf  4  n.  179:  atisiüffliefi  Brem.  U.  B.  3 
n.  408,  Vgl,  die  Ausfiihrutiycn  von  Htinselmtmu,  Chrv».  der  dcntaeken  Sliidle 
6,477,  und  Bodfimunn.  Ueber  den  Üileateii  Uaiideisserkehr  der  Staat  Hannover 
vornehmlich  mit  Bremen,  Ztachr.  d.  htstor.   Ver.  f.  NiederJiaehaen  1872,  48 ff. 

390.  Der  deutsche  Kaufmann  xn  Brügge  an  Lübeck:  hat  gemäss  Lülßficks  Gebot 
das  vom  Osten  iit  Brügge  eingeführte  tinftesiegelte  Wack.t  arreftiert;  ersticht 
um  VerhaUungsmassregeht ,  da  das  bei  Heyne  up  den  Velde  arrestierte  H'acks 
von  Stockhohn  aus  ah  ntclithaiisiscfies  Out  (dat  in  des  copmans  recht  nicht 
bchoort)  xitn'ickge fordert  wird.  —  1371  Juni  3  (des  naesten  dinsdaghes  nn 
der  hillighcn  drevaldioheit  dagUe).     Brügge. 

StA  Lübeck;  Or. 

Gfflruckt:  Lab.  U-  B.  4  n.  WT.  Vgl.  oben  n.  377,  aueh  den  Btetse  HS.  2  n.9, 12, 
wo  »tal(  Kntue  uohl  xu  lesen  ist  llolmo. 

391.  Die  Ratmarvien  der  Seestädte  in  Stralsund^  an  K.  Hakan  von  Noneegen: 
erbieten  sieh,  da  sie  beiderseits  verhindert  sind  xur  Annahme  der  für  1371 
geplanten  Tngfahrten,  1372  Mai  1  mit  ihm  in  Bohus  oder  anderwärts  über 
einen  endgiUh'gtni  Frietteit  xtt  verhandeln;  senden  gleichxeitig  dir  ron  den 
Stddten  rolhogenen  Rutifikationen''  des  Wa/fensiiliislandcs  und  bitten  um 
Rückgabe  der  vorjtikrigtn    Urkunde  [n.  35S].  —  1371  Juni  24. 

Gedruckt:  HM.  2  n.  13. 

392.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Brügge  an  die  HaHsestfidie  (den  bereu  van  den 
ghemynen  steden  bi  der  zec  van  der  diltsclicr  Hanze);  hat  sich  in  der  Tive- 
strcngschen  Angelegenheit  [n.  374]  tu  lyankreich,  der  yonnandie  und  Flan- 
dern erfolglos  um  Entschädigung  bemilkt;  bittet  um  Verwendung  der  SUidte, 
da  nach  seiner  Auffassung  dei-  Oraf  und  die  SUidte   von  Flandern    trotx 

')  Besehliisae  d^r  Versammlung  gegen  die  Einfuhr  roH  terPHaefäcm  Otit  in  Norvegett 
und  Ober  die  Bestrafung  aller  dort  Ijrgaiigenett  AusaehreHungen  gedr.  Nif.  'J  n.  16.  Zum  Datum 
vgl.  den  daselbst  rorntisgeJiemleH  Besehlttss  vtgen  einer  .Schlägerei  xmsefien  den  Hotioekrr  und 
Slralstinder  Fixrhern  auf  Schonen  timl  HR.  2  n.  11,  7.  Hittranf  be%ieJit  sieh  «sohl  die  Verfestung 
eines  Slralstindcrs  im  Jahre  1370  tergen  Raubmord  auf  ScJionen,  /i-nncAa,  Verfeelungabtich  d. 
St.  Stralsund  n.  360.  Verfestung  des  dänischen  Vogte*  in  Rafflunä  [auf  SekonenJ  teegen  Be- 
raulrung  des  .Vagdefturgsra  Peter  Krtille  das.  n,371.  Ueber  eine  hansische  Ocleitsenlxiehung  gegen 
einen  von  Slrat»und  Verfesteten  s.  Wi.  H  S.  42.  *)   Verxeif^knis  tlemvlbi^i  Hft.  2  w.  /■/,  igt. 

n.  11,  2.    Auf  ein  naehtrdgtiehes  Einlaufen   der   lieiändischen   Ratifikution   bexieht  sieh   woht 
BB.I  n.ü07. 
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Jereme,  unde  van  den  gemoyiien  cnplnden  Nowordern,  dat  ghecomen  is  dar  her 
Johan  Scopenstede  vor  bodc  van  Lühoko  unde  her  Canel  Yan  Godlande  vor  bode 
undc  van  den  ghciucynen  copxnannc  vaii  »vor  sce  umle  hebbet  glieendighot  mitten 
Nowerdorun  undo  mitten  oversessclica  gaste  na  den  oklen  broven:  so  solen  hebben 
enen  royncn  wech  to  lande  imde  to  watere  dor  der  Nowcrder  lant,  boide  to  lando 
unde  to  watere.  Weret  dat  eme  jenicb  ungemach  gboscoge  demo  oversesschon  gaste 
in  der  Nowoitlcr  lande,  dat  solen  de  Nowerder  saben  na  der  crftceküssingö  nii 
den  oldcu  breven.  Weret  dat  wes  ghsscege,  dat  werc  van  slactingi^  eder  virn 
morde,  dar  eu  solde  de  Dftssclie  copnian  neyn  doent  raede  bebben;  des  ghelikea  en 
solen  olt  du  Nowerssclien  dar  ncyn  doent  mede  hebben,  mcn  sakewolde  solde  sieb 
mit  ttiikcwoUlon  beweteu,  uudo  na  iler  crüceküssinge  sal  men  recht  gbeven,  unde  d©  gast; 
sal  bebben  enen  reynen  wegh  simdcr  hindemitze  undo  sunder  pendinge,  beide  de 
Dftsscben  unde  de  Nowerder,  to  lande  undo  to  watere.  Weret  dat  lieNoworderheddon 
rn  orlnghe  mitten  coninge  van  Sweticn  eiäder  mitten  van  der  Narwe  cddcr  mitten 
Darbesschen  edder  mitten  orden  edder  mitten  ersebisscoppo  van  der  Rigo  cdder  mitten 
bisscope  vau  Osole,  dar  en  sal  de  Düssche  copnian  neyn  doent  mede  hebben,  unde 
se  solon  enen  rejTien  uegli  hebben,  beide  to  lande  undo  tn  watere  snnder  hinder- 
nitze  in  der  Nowerder  lande.  "Welk  iingbemak  gheschoen  is  in  der  Nu  eder  tome 
Stochülmen  deme  Nüwersschon  gaste,  dat  si  to  lando  eder  to  watere,  dat  si  ghe- 
scheen,  wor  it  ^escheeu  is,  dar  on  sal  de  Dflsscho  popman  mede  hebben  neyn 
doent,  dat  si  wor  it  si;  unde  wölk  äcado,  de  ghcscheen  is  dorn  Dässchen.  gaste, 
dat  fii  TTor  it  sj,  dar  en  sal  de  Nowerssche  gast  neyn  doent  mede  hebben.  Unde 
juwe  cöpludo  de  Bolen  nicht  stan  np  luist^r  brügge  to  beidentsideu  vor  un^mo 
bove,  «nde  so  solen  none  stocke  in  de  planken  slaen  nnde  en  solen  neno  hnsingo 
setlen  op  unse  vort  unde  ok  neno  husinge  darop  [lege|ren'  unde  neyn  hör  dar 
voren,  unde  welke  husingo  darnppc  staon  oppe  unser  wort,  de  solle  gi  afeetton 
weder.  Unde  juwe  broilere  en  solen  nicht  copslagen  in  nnsenio  hove  mit  eron 
scbiinsecken  unde  des  gelikes  op  unser  brüggea,  dar  wi  dat  sulvor  vore  ghcven. 
Unde  de  wonot  sal  mon  holden  na  den  olden  braven  na  der  crüceküssingo.  Undo 
men  sal  nicht  nyes  maken  oppen  Dusschen  gast  Undc  welk  uughemak  ghuscheeii 
ia  in  der  Goten  hove,  dat  hobbe  wi  gheendiget  mit  unseu  nabure  van  suute  Michels 
Strato  in  vmntscop.  Unde  de  vorlüde  solen  nerion  na  der  wonet  15  kunen  van 
der  luttikon  lodien  unde  van  der  groten.  Undo  juwo  ghast  sal  weldich  weaen  sines 
diages  to  Godlande,  unde  dos  glleIik^.^s  juwo  boden  na  der  öldeii  criicekftssinge. 
Boven  al  de  hovetman  undo  de  borchgrcve  unde  de  hertoghe  unde  de  ghemeyno 
Nowerderes  liebbct  dat  cröce  k&sset  den  Diisschen,  des  ghelikes  de  Dusscben  boden, 
her  John  Scepenstede  unde  her  Danel,  hebbet  dat  crtico  kftsset  to  den  Nowerderes 
vor  alle  ero  brodere  in  vruntscop  unde  oppe  rechtighoit  na  den  olden  bi-even. 

398.  Dorpai  nn  Reval:  herichtet  die  vergeblichen  Friedensverhandlungen  der  Setiäc- 
boten  der  üherseeischen  Städtr  mit  Xotrgorod^;  teilt  den  Entwurf  eittes  von 
den  Russcti  xwrüekgeuyiescncn  Handelsvertrages  [n.  397}  ?nii;  bemerkl,  daxs 
dieser  Vertrag  Uandelssicherheit  allein  für  die  übersreisrMen,  aber  nirJit  für 
die  iivUindiscfien  und  estlÜHdischeu  KanfkuU  vorsieht,  und  dass  [der  Lübecker 


')  Ueber  den  Priedcnsachluxa  dex  tivländivchen  OrdeMmeiatert  und  de»  Bhehofi  ron 
Dorpat  mit  Nfmgorod  und  Pakow  1371  Juni  28  s.  HU.  2  n.  36.  Zwischen  dem  deutschen  Kanf- 
matm  und  Nougorod  kam  erat  1371  Dm.  ein  kurxer  Stilhtand  bis  1372  Juni  24  xu  Stande, 
vgl.  nn.  2  S.  13,  3  S.  49,  unten  «.  418. 


168  [1371]  Aug.  22  -  11371  vor  Okt  27]. 

Sendebote]  Joh.  Ücepcnsieäe  die  Nowgorodfahrt  unteraagt  liai,  etc,  —  [1371] 
Aug.  22. 

SfA  Bernl;  Or. 

Gedruckt:  HH.2  n.38,  früher  v.Bunge,  Litt.  U.B.3  n.  10S3.     Ven.:  Reg.  Dan. 
ni  n.2787. 

399.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Bergen  an  dett  Lübecker  Itntmann  Herrn,  van 
Oxenbrugghc:  bittet  um  Förderung  seines  an  die  Hansestädte  und  lAibeck 
gerichteten  Gesuches,  die  Forterbi-htirtg  des  in  Stralsnrul^  bcirilligfen  SchoMe^ 
ihm  behufs  weiterer  Schnld^ntilgitng  noch  bis  zum  Ablauf  des  Stillstandes 
mit  Nonvegen  xu  gestatten,  utut  bei  Verhandtungen  mit  K.  Bakon  die  Be- 
stätigung seiner  Privilegien  xn  bcfreihen.  —  [1371  Herbst], 

StA   IJihe'k;   Or.  Pap.  m.  3  S. 

GfänickI:   Mantels,  Beitr.  xvr  lühüeh-karu.  Oeseh.  S.385,  Lab.  U,  B.  8  H.  725, 
HR.l  n.357a  S.  500. 

400.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Brügge  an  Lübeck:  hat  die  übersandten  Briefe 
an-  den  (Jrafcn  und  die  drei  SlÖdte  von  Flandern  [n.  395 — 3'J6j  bestellt, 
aber  eine  Antwort,  die  er  xu  Mtrhaelis  der  Stmlsunder  Versammlung^  7nH^ 
teilen  .sollte,  noch  nicht  erhalten  kömien;  bittet  um  Wahrung  seines  Rechts 
wegen  der  [ion  Brügge]  verweigerten  Haftpflicht  der  Stadt  für  die  Herbcrgs- 
wirie.  —  [13  71]  Sept.  25.     Brügge. 

StA  Lübeck;  Or.  Pap.  m.  3  S. 

Oeilrueki:   ürkdl.  Geurk.  2,  -tSS  „icahrachtintieh  nach  1360",  Lab.  U.  B.  3  n.  375 
„frühesten«  i:itiii".  HH.H  n.  32ft  xu  ViSI? 

401.  Joh.  Wartberch  [ajt  die  Hmtsmtiidtc :]  wiederholt  seine  bereits  Öfters  ange- 
brachte Beschi^erde  ütter  den  Vrrtust  einer  Schiffsladung  Mehl,  welches,  im 
Schiffe  des  Ehr  Gratvertk  aus  l\eussen  kommend,  bei  der  Fahrt  durch  den 
Sund  von  den  Dänen  aus  Kopenhagen  weggenommen  und  dann  von  deti  vor 
Helsingborg  liegetuten  Deutschen  erbmtel  und  für  das  Heer  der  gemeinen 
Städte  verbraucht  ist;  verlangt  Entseltüdignug  dafür,  indem  er  sich  für  die 
Wahrheit  seiner  Beschwerde  auf  die  erfolgte  Eintragung  im.  Lübecker  Stadt- 
buche beruft   —  [1371  vor  Okt.  27]. 

StA  LÜbeeki  Or.  Pap.  ahne  S. 

Otjlrueki:   Ltih.  U.  B.  4  n.  WS,  UR.  2  n.  27;    im    Ausxuff^  XieJsea,   KJubenhama 

Diplom.  2  S.23.     Ver-t.:  Reg.  Dom.  Hl  n.279^.    Vgl.  It«ce»s  eon  Okt.  27,  lUi.2 

n.  18, 13,  auch  n.  IL  IL 

402.  K.  Waldcmar  von  Dänemark^  wtederhoU  tiiui  raHficiert  den  ddnisch-han- 
sischen  Friedensvertrag  von  1370  fn.  343]  unter  Anhängung  seines  kleinen 

')  i:iG9  Okt.  */,  s.  n.  :iIU.  Kopi>maim  1  S.  49li  utid  SrMfer,  Ilattsestädte  S.  598  be- 
ftieAeit  tntgeijen  der  Annahme  rvn  itaiUels  äiett  Siraltuader  BeicHlifftw^  attf  1365  [ol»n  h.  139/. 
teaa  Stieda,  ReraUr  Zottbücher,  Eittt.  S.  XXXV  alt  titiuahrttJieinlich  ttaehtceist.  JtdtH  Zteeifel 
aber  hebt  die  bisher  nicht  beacltlete,  in  de>n  obigen  Sekreitten  eneähnte  Antresenlteil  Bergischer 
Kaufltute  bei  der  Slmhunder  Veraamndung,  tcai  mir  xu  1309,  nicht  xu  1365  pasit,  ».  ITR.  1 
».  510,  G;  350.  9  und  ;«.  »i  6',  Uli.  2  *t.  IL  7  und  n.  12.    Okt.  3  übertcndet  Lübeck  seinen 

Vertretern  auf  der  Versammlung  ein  Schreiben  de»  deutschen  Kaufmanns  in  Brügge.  Kakr- 
•eheintieh  das  eor liegende  Stück,  HB.  3  n.4S.  *)  Derselbe  rtrhaadelt  int  Herbst  1371  auch 

mit  den  Grafen  ron  lloMein  und  vn't  Itxg.  Alltrecht  ron  Lüneburg,  HR.  2  n.  28 — 30,  Meekierib. 
U.B.  IS  n.  10244,  10252,  lieg.  Dan.  III  n.  2793.  2794,  2S04.  Der  Frieden  des  KÜnigs  mit 
den  Holiteinem  kommt  ober  erst  1373  Jan.  34  xu  Stande,  ÜeekUnb.  U.  B.  18  n.  10391,  Reg.  Dan. 
lll  n.  2838. 
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Siegels,  und  verheisst  bis  1372  JuÜ  25  die  Besiegelung  mit  seinem  grossen 

Siegel  —  1371  Okt.  27.     Stralsund. 

StA  Stralsund;  Or.  tn.  anh.  Sekret. 

Oedrttekt:  HR.  2  n.  22,  früher  tmgenait  Rost,  teöclientl.  Nachr.  u.  Änx.  1754,  117. 

Ver%,.:  Reg.  Dan.  I  n.  2656  xu  Mai  15  und  Hin.  2796;  angefähH  Meeklenb. 

V.  B.  18  Ml  n.  10348. 

403.  Derselbe  wiederholt  und  bestätigt  unier  seinem  kleinen  Siegel  den  dänisch- 
hansischen  Vertrag  über  die  schonischen  Pfandschaften  n.  345  und  verheisst 
bis  1372  Juli  25  die  Besiegelung  mit  seinem  grossen  Siegel,  mit  Ausnahme 
des  ihm  von  den  Städten  erlassenen  Artikels  über  Warberg.  —  1371  Okt.  27. 
Straltund. 

StA  Stralsund;  Or.  m.  anh.  Sekret. 

Gedruckt:  HR.  2  n.21.     Verx.:  Reg.  Dan.  111  n.2797. 

404.  Die  verbündeten  Städte  beurkunden  ihren  mit  dem  dänischen  Reichsrat  ver- 
einbarten Frieden  mit  Zusicherung  der  vormaligen  Handelsfreiheit  für  alle 
Einwohner  Dänemarks  und  Befreiung  derselben  von  der  Haftpflicht  für 
fremde  Vergehen  [ivie  in  n.  349] ,  und  versprechen,  die  von  den  einzelnen 
Städten  auszustellenden  Ratißkationen^  bis  1372  Juli  25  nach  Stralsund 
XU  sendest  behufs   Uebergabe  an  den  Beicfisrat.  —  1371  Okt.  27.    Stralsund. 

RA  Kopenhagen;  Or.  m.  anh,  S.  Stralsutids. 

Gedruckt:  HR.  2  n.23,1;  in  dänischer  XJehersefxung  Hritfeldt  3,  618,  trtederholt 

Suhni,    Hisi.   af  Danmark  13.694—690.      Verx.:   Reg.  Dan.  1  n.  2662.     Ein 

Transsumpt  im  Reeesa  von  Okt.  27,  HR.  2  n.  18,17. 

405.  Dieselben  ratißderen  genau  wie  n.  349  den  von  K  Waldemar  und  dem 
dänischen  Reichsrat  besiegelten  Frieden  und  versprecfien,  die  von  den  ein- 
zelnen Städten  auszu.stellendeti  Ratifikationen'^  bis  1372  Juli  25  nach  Stral- 
sund zu  senden  behufs  Austausch  gegen  die  mit  dem  grossen  Siegel  besie- 
gelte Iwnigliche  Ratifikationsurkunde  [n.  402].  —  1371  Okt.  27.     Stralsund. 

RA  Kopenhagen;  Or.  tn.  anh.  S.  Stralsunds. 

Gedruckt:  HR.  2  n.  24, 1.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.  2799.     Transsumpt  im  Recess 
von  Okt.  27,  ER.  3  n.  18, 18. 

406.  DieseWen  verpflidtten  sich  wegen  der  sclwnischen  Schlösser  genau  loie  n.  350 
und  versprechen,  gleichlautende  ErMärungen  der  einzelnen  Städte  *  bis  13  72 
Juli  25  nach  Stralsund  zu  senden  behufs  Austausch  gegen  die  mit  dem 
grossen  Siegel  besiegelte  königliche  Bestätigungsurkunde  [n.  403].  —  1371 
Okt.  27.     Stralsund. 

RA  Kopenhagen;  Or.  m.  anh.  S.  Stralsunds. 

Oedrttekt:  HR.  2  n.26,1;  in  dänischer  Ueberaetxung  xu  Okt.  28  Hcitfeldt  3,  616, 
wiederholt  Suhm  13,696—698.     Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.2G63. 

')  Die  im  RA  Kopenhagen  erhaltenen  9  Etnxelratifikationen ,  ausgefertigt  von  den  wendi- 
schen und  den  preussischen  Städten  und  von  Dorpat,  Reval,  Kämpft,  Devenier,  Harderwyk, 
Middelburg,  Zierikxee  verx.  HR.  3  n.  23,  2—10.  ')  Die  im  RA  Kopenhagen  erhaltenen 

9  JShnxelratißkationen ,  ausgefertigt  von  den  wendischen  und  den  preussischen  Städten  und  von 
Dorpat,  Reval,  Hardencijk,  ZUlpIun,  Staveren,  Middelburg,  Zierikxee  verx.  HR.  3  n.  34,  2 — 10. 
Eine  Anweisung  I/übecks  für  die  bei  Ausfertigung  der  Einxclratißkationen  notaendige  Abän- 
derung des  allgemeinen  Formulars  [n.  349]  gedr.  a.  a.  0.  n.  25,  verx.  Reg.  Dan.  II  t  n.  2800. 
■)  9  Einxelerklärungen  im  RA  Kopenhagen,  ausgestellt  ron  den  wendischen  und  den  preussi- 
schen Städten  und  von  Dorpat,  Reval,  Kampen,  Harderwijk,  Staveren,  Middelburg,  Zierikxee, 
verx.  HR.  3  n.  36,  2—10. 

Hansisches  TJrkandenbiich  IV.  22 
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410.  Zwei  Iläupfiinge  von  Schmalenfleth  verpflichien  sich  auf  Lebenszeit,  die 
Bürger  Bremens  und  die  Bremen  besuchenden  Kaufleute  xu  scküixen,  auf' 
gefahrene,  bremische  Schiffe  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  flott  xu 
machen  und  bei  einer  Fehde  xifisehen  ihrem  Lande  und  Bremen  ihrerseits 
die  Feindseligkeiten  erst  ein  halbes  Jahr  nacJi  Ansage  an  die  Stadt  tu  be- 
ffinnm.  —  1371  Dec.  20  (in  vigilia  b.  Tliome  ap.)- 

StA  Bremen;  Or.,  S.  ab, 
Qtdruekt:  Brem.  tlRS  n.416. 

411.  Magdeburg  hexeugt  das  Eigentumsrecht  gen.  Magdeburger  Bürger  an  der 
Ladung  eines  bei  Boitzenburg  durch  lixg.  [Albrecht  IIJ  von  Mecklenburg 
arrestierten  Schiffes  atis  Seeftausen.  —  1371  Dec.  23. 

Aus  SUA  Sehircrin;    Or.  tn.  S.  auf  der  Itiii'JoeiU.     Eagedom. 
Gndricckt:  MEckltnb.  U.  B.  IS  n.  lOSGG. 

Wie  ratmau  iinde  inuynghoiuestere  der  stat  to  Magdcborch  bekennen 
allen  Inden,  dal  unse  naghescreveoen  bürgere  vor  itns  beljbeti  up  den  heyligeu 
bohalden,  dat  sie  in  Hfivnen  schope  Kredoiandos  von  Sebusen,  dat  die  eren- 
liicbtigo  bertogc  von  Mokeienborch  ia  Boytzcnboreh  tipgelialden  hoft,  hebben 
sodan  gut,   alse  mit   dyssen  nagescrevenen  merken  betekent  is;    alse  eyn  tunne, 

de  hört  Hanso  von  deme  Kelre,   die  is  getekent  alsus  -ffl-.    Hans  by  der  Brucbgß, 

des  solven  Hanses  knecht,  t%'ey  rat  unde  trey  tunnon  geCt>kont  alsiis  ^^.     Eeli 

Hennen  Kuningb  sös  pipen  oleys  unde  dre  rat  ghemerket  alsiis  j£.     Echt  Pawel 

unde  Michel  Rodea  tvf>  pipen  oloys  unde  tvey  balve  vat  allunes  JL     unde    vir- 

undevirtich  kypel  vigen  mit  +  +  +  gotekeat  Bebt  Eermon  Besen  vir  halve  vat 
allanes  ghetokent  y'^  unde  eynen  kopel  vigen  unde  e>nie  tunneken  mit  dem  vor- 
screvenen  merke.  Echt  Koppe  Elebrecht  heft  vir  halve  vat  allunes  unde  tvey 
mit  maudeien,  vir  pipen  oloyd  unde  sesteyu  copel  vig'hon,  gemerbet  alsus  ^.  Dyt 
is,  dat  unso  vorgenanten  borgere  vor  uns  up  den  hilgon  bcbbon  bebaldeu.  Were, 
dat  unser  anderen  bergere  noch  jenich  wore,  die  gut  in  dem  boven^screvenen 
schepe  hedden,  de  scolden  ok  ore  recht  vor  uns  don,  alse  dysse  dan  hebben. 
Des  to  orkunt  bebbe  wie  unser  stad  secretum  an  dyssen  bref  gedrucket,  na  Goddes 
gebort  duBiul  jar  drehuudirl  jar  in  deme  eynundeseveutigeate  jare,  de«  dynsdages 
□a  ainte  TKomes  dage  des  heyligen  npüstoleo. 

412.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Bergen^  an  Lübeck:  beklagt  sich,  dass  eine 
van  den  Engländern  in  Wismar  befrachtete  grosse  Kogge  entgegen  ihrem 
Oelöbnis  nach  Bergen  gefahren  ist  ufid  dass  dort  zum  Schaden  des  Kauf- 
manns noch  inele  Engländer  liegen;  meldet,  dass  K.  [Hakon]  von  Norwegen 
gegen  Ostern^  von  Drontheim  nach  Bergen  kommen  wird.  —  fl372J  Febr.  12. 

Gedruckt:  HR.  3  n.3U. 

413.  Thoim  an  Danxig:  rericendei  sieh  für  einen  Mitbürger,  der  durch  die 
schlechfe  Bescluiffenheit  einer  aus  Danxig  bezogenen  Pipo  Od  in  Ülogau 
Schaden  gehabt  Imt.^  —  [1372  tw  Marx  7], 

Au9  StA  Lübeck,  eingeichoben  in  n.  41-i,    Bruns. 

^)  Eine  nickt  näher  xu  datierende  Betehtctrde  deg$elben  we$m  Vert§txunjf  eines  ton  den 
Bansen    in    England    angeregten    xeitieeitigen    Verbotes    der    Bergmfaltri    t.   im.  3    n.  3i2. 


»)  mrz28. 


')  Vgl.  da«*  Bd.3  n,SS7. 


172 


137S  Utoi  7  —  [1372]  April  1. 


Dinfilighen  grfis  ror.  Ubon  Tnindo.  Gheczugit  habin  zn  uns  in  yron 
braven  dy  ratman  von  Ölogow,  daz  eyrio  phife  oles,  dy  Frederic  Boning  imsir 
moteburgcr  eyme  yrem  bürgere  vorkouft  hatte,  alzo  bevunden  ist  von  erbara 
liutiu,  daz  is  nicht  gut  el  was,  alzo  is  bildicb  sulde,  zu  doz  Frederic  dem  selbin 
manne  dovor  gUebin  m6ste  undc  ghegbebin  hat  aUo  gut  alzo  4  mark  Prfisch.  Nu 
spricht  Frederic,  daz  he  daz  selbe  o\  couft  habe  von  eyme  gheheysin  NotstaL 
"Worum  WG  bitten  uwe  prsamkeyt,  daz  ir  den  seibin  Notstal  wellet  undirwysin, 
daz  ho  siilk  ghelt  den  seibin  Frederic  ufrichtin  welle  gntlich  unde  wedirkerin 
dnrch  des  rechtin  willen.    Oot  sy  mit  uch. 

414.  Bwixig  an  Lübeck:  macht  den  Entschädigungsanspruch  von  n.  423  gegen 
zwei  Lübecker  geltc/id.  —  1372  Marx   7. 

Au9  StA  lAibrek;  Or.  m.  S.     Brun». 

Honorabilibiis  viris,  dominis  consulibus  Lubiconsibu-s,  nnstris  amJcis  diloetis, 
consules  civitatis  Danczefc  cum  mera  amicicia  obsequ[i]um  et  honorem.  Domini 
dilecti.  Litterara  infrascriptam  a  dominis  consulibus  Thorunensibus  reccpimus  in  hac 
forma:  [Folgt  it.  413/.  Uec  Uli  de  Thorun.  Ües  habe  wir  den  seibin  Notstal  an- 
ghewiset,  daz  he  deme  ghenante  Frederic  daz  gelt  nfgherichtit  höd.  Nu  spricht  der 
genante  Netstal,  ilaz  he  daz  gescreven  nl  ghobouft  hod  von  uwen  burger  Thide- 
manno  unde  Heynen  Erp  gheheysin.  Des  bitte  wir  uch,  daz  ir  dyselbin  uwe  bnrger 
anwisit.  daz  sy  Notstal  scliadelus  lialdin.  Gegpven  zu  Dantzk  in  dem  jare  iin.sirs 
Herin  dritzenhundert  in  dem  72.  jare  letare^  no&tro  sub  secreto  forinsecus  preson- 
tibus  affixo  in  testimonium  prcmissortmi. 

415.  Der  dentschf:  Kmtfmann  tu  Nowgorod  an  Tiernl  und  Uiga  (ebenso  an  Dorpai) : 
klagt  über  Bedrückung  durch  unerhörte  russische  Satzungen  seit  seiner  Riich- 
kehr  mich  Nowgorod  und  in  Folge  dessen  über  völliges  Dmiaederliegen  des 
Tuchhandels;  befiirchiet  bei  d^r  ÜeberfiUbmg  des  Hofes  mit  Waren  noch 
eine  Verschlimmerujig  der  geschäftlichen  Lage  durch  die  Ankunft  d^r  Som- 
mergäste; iiat  wegen  dieses  und  seiner  anderen  Anliegen  aucft  an  Lübeck 
und  Wisby  geschrieben.  —  [1372]  Marx  19. 

StA  Bevttl:  Or.  Pap.  m.  Baten  d«r  2  S. 
StA  Riga;  Or.,  desgl. 

Opdrurki:  BH.3  n.54  und  Ö5;  das  Sehreiben  an  Riga  Napitrsky,   Rusaiseh'tip' 
Uuuiiarhe  Vrk.  n.  129.     Vert.:  lieg.  Dan.  Ul  n.  3817. 

416.  Die  Kwiige  Magnus  tcnd  I^kon  lam  Noncegen  und  Schweden  an  die  wert' 
dischen  und  die  artdercJi  Hatisestddte;^  beglaubigen  ihre  nach  LübccJc  gesandten 
Vertreter^  Ritter  Narico  Ingewaldsson  und  den  Kanonikus  der  Marienkirche 
in  Opslo  Joh.  Uolvastsson.  —  2372  Marx  20.     Hammar. 

StA  JAibccJi;  Or.  m.  2  eath.  S. 

Oedruekt:  LOb.  Ü.B.4  n.  169,  ER.2  n,  39. 

417.  Verordnung  Kampens  über  BcrgepfUcht  und  Bergelohn  bei  Schiffbruch  an 
der  ertglischeji  Küste.  —  [2372]  April  1. 

Atta  StA  Kavipett,  Boeek  ran  Rechten  fol.33b,  tüteraphricbtn:  Tab  scieplteni,  die 

nndBr  RngheLant  verloren  osr  aciepp.     HShtbaum. 
Oednirkt:  OcfrijsseUehe  Staärtgten  1,58. 

')  Eine  Vertammiimg  tler  Städte  in  diettm  Jahn  ist  unbekannt.  Vgt.  aber  die  .Vij/t» 
der  StadirecfiHUitg  ron  Zütphen  von  1371  (Petii)^1372:  Lndoken  to  Campen  mat  oa«u  brieve, 
dat  8y  otu  vervtreii  woeldeo  to  T.ubeke  lo  den  stedeit  ran  den  conincli  van  NonnegheD,  20  b. 
Ihil.  Mitteilung  von  Un.  Arelticattitteiit  Oimberg  in  Zütphen. 


[1372]  Apr.  25  -  1372  Mai  24. 
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Item  in  den  zelvon  jacre'  dies  ürston  daghes  in  Aprille  heb  wii  scepeu  oade 
raet  dir  stat  vaa  Campen  mit  onsor  ghcma^nto  överdraghen ,  ghewilboert  ende 
gbezat:  waert  dat  enich  sciephere  onder  Ehiglieiant  scbiepbrokich  werde,  soe  soldea 
hem  die  schiepman'  zien  f^net  helpen  bergen,  ende  die  wyle  sal  die  scLiephcr 
liem  oor  cost.  gheven  ende  daerthoe  oere  voringbe  van  den  gucdo,  dat  daer  glic- 
berghet  woerde;  ende  daerraede  solde  die  schiephere  van  den  sciepman  alingho 
ghescheiden  wescn,  dat  is  te  verstaeue  nae  beloepe  dies  ghebergheden  gueda. 

418.  hiiheck  an  rhu  flpiäschfti  Kaufmann  zu  Nowf/orod :  mU  »ich  wegen  ver- 
arkiedener  Anlicfim  seines  SehrHbens  [n.  415 j ,  nämlidi  der  Appellation 
xtveier  Kmifleute  getjen  ein  Urteil  des  Hofes,  der  Hrschivernny  durek  die 
Russen  ufiä  der  dortigst  gcdriickteti  QeschfißsUnje,  vorerst  mit  dmt  nach 
Lübeck  eingeladetien  Sendchoien  von  Wisby  beraten  und  hat  wvgcn  des 
letxien  Punktes  auch  die  Uitändischen  Kaufleute  und  Stiidte  um  Vorschlag 
von  Äbhülfsmassregeln  gebeten;  ersitcht,  sich  um  VcrUingeitmg  des  un- 
genügenden, bereits  Juni  24  ablaufenden  Stillstandes^  xu  bemühen;  unll 
nach  Berfitschhgyng  mit  den  Goiiändem  seine  Scndehoten  Tuich  Noivgorod 
abordnen,  verUtitgt  aber  lom  Kaufmann  Ersatx  der  durch  die  frühei-e  Oe- 
amuttsrhaftsreisc  von  Joh.  Schepenslede  und  Daniel  van  der  flegde  entstan- 
denen Kosten.  —  fl373]  Apr.  25. 

StA  Lübeck,  Brief kopiar  fol  106. 

Oedruekt:   Urkdl.  Oesch.  2,  656,  HR.  2  n.  €6,  cgi  3  S.  49  xum  Datttm,  t.  Bunge, 
hivt.  Ü.B.3n.  I0S4.     Ver%.:  Reg.  Dan.  Ul  n.  2848. 

419.  Bremen  an  Aeltermänner  und  Rnt  von  Dokkum:  j>erspneht  dessen  Bürgern 
hatidelsfreiheit  in  Bremen  unter  Bedingung  der  Gegenseitigkeit^  uJtd  bestä- 
tigi  alle  xmschen  ihnen  früher  vereinbarten  Privilegien.^  —  1372  Mai  24 
(fer.  secunda  prox.  post  octav.  penthec.). 

StA  Breme?*:   Or.  m.  aith.  S. 
Gedruckt:  Brem.  U.  RS  n.425. 

420.  K.  Eduard  III  von  England  an  Mayor  und  Baillifs  von  Dartmouth:  beßehÜ 
auf  Klage  der  Stadt  Brügge  \  aus  der  Ladung  des  Lübecker  Schiffes  „  Ood' 

^)  1372.  *)  EHne  von  hier  ab  gteichicwtettde.  Batimmutig  über  die  Bergepfliaht  aller 

stuermaDiie,  ticipmaus,  bootsinaus,  cooke,  die  mit  onson  borgeren  vaerBn,  im  allgsmcine»  enthalt 
da»  (hMenhmek  fol.  25,  gettr.  a.a.  O.  1,  130.  *)  »,  398  Antn,  1.        *)   Vnhtkannt.     Auch  der 

vorliegerule  Vertrag  scheint  nicht  xtim  Voiltug  gekotumen  *u  teitt.  In  (liefe  Zeit  gehört  di« 
bremisch«  ZoUroUc  für  den  Verkehr  atts  Ost-  und  IVentfrievtaud .  dem  Bistum  Utrecht,  Dane- 
mark  und  dem  Binneulajide .  Brem.  U.  B.  4  h.  430;  ;tum  Datum  rgl.  das.  Anm.  1.  —  ZeugnisM 
über  Verkehr  Dokkutns  mit  ITamhurg  1312:  Bestrafung  eines  Friesen  am  Doikum  wegt»  ÄUt- 
lehiittuttg  ron  Bailaat  in  die  Elbe;  1373:  nuDoiu  de  Dockum  4  s.  Kümfn*rtir«kmmgttk  d.  St, 
Hamburg  1,148;  177.  •)  £1«  englisch  -  flandrischer  Handelsvertrag  ifar  1370  Aug.  4  in 

England  rereinhart,  Bgmer  3,  2,  908.  Auf  Qruitd  dessen  ordnete  dtr  IQ/tiig  im  Mai  1371  Schad~ 
iothaltung  verschiedaier  durch  englische  Kaper  geschädigter  Kaufleuie  und  Schiffer  aus  Brügge 
und  Slm/8  an,  a.  a.  O.  917.  Die  Vlamen  aber  gingen  aofarf  mit  Jiepreaaaiien  vor  und  arrestierten 
aUe  «ngUsehen  Waren  in  Slttys;  ein  im  August  darüber  aufgenommenes  Incenlar  findet  sirh 
im  StA  Brügge  n.  616.  Au»  diesem  ntfch  hanilelsgeaphiehtlieh  interesaanien  Dokument,  dessen 
äusserer  Umfang  ein«  Wiedergabe  vertieiet,  seien  hier  nur  die  Namen  der  darin  ermähnten 
f,  OsterltTUfe"  mitgeteilt:  Jan  van  den  BrouJke,  Jan  Bi-ogieder  (Bruieder}  aus  Westfalen,  Willetn 
van  Ernere,  Heinr.  Ohistefulorp,  Thidetnan  Hekcliehote,  Ueriii.  Hoofl,  Jan  ran  Thäten,  Bercholf 
Koere,  Herrn.  Langhen,  Ilenn.  van  den  Marhtte,  Herrn.  Buden,  Half  van  Scheren,  Heinr, 
Sgmoen,  Ohenein  Upscheeiien,  Oodscalc  Vimmer,  Clags  Vrggur,  Jan  can  der  Winden.  Die 
Heimai  der  Oenannien  dürfte  iumeiaf  in  Preussen  und  den  Ostseeslädtat  zu  tuchen  sein,   JVtfu» 
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l^eraet'',  Kapitän  JoL  Gitlmnd,  das  auf  der  Faftrt  von  Spanien  tiack  dem 
Zwijn  bei  der  Insel  Ouessant  (propo  Kysant  jujtta  Britanniam)  durch  Leute 
aus  Dartmoitth  gekapert  ist,  140  Ccntner  Eisen  an  den  Dimer  des  BrUyger 
Bürgers  Uiidolf  Josep  auszuliefern.  —  1372  Juni  4.     Wcstminster. 

PiibL  Recifrd  Office  London,    Otts»  RolU  46  Edw.JIl  m.24. 
Oednirkt:  iMb.  U.B.4  n.l7o. 

421.  K.  Eduard  in  von  England^  an  Lübeck:  bittet,  den  englischen  Kauf  leiden 
Adam  Stahle,  Radolf  Knyghloji,  Nikolaus  Tailhur  u.  Gen..  die  in  Schonen 
von  Thomas  Unstcde,  Schlüssvogt  von  Falstcrbo  (de  llaüio  Hustedo  vout'  de 
Falsterbutlie),  Benth.  MijnttnaiJstre  und  anderen  (de  partibus  restris)  eine 
Partie  weisse  üaringe  auf  Liefcnmg  im  August  gekauft,  aber  nicht  erhalten 
haben,  xu  ihrem  Reckt  xu  verhelfen,  undersuekt,  seinen  Untcrikanen  gegen 
Entrichtung  der  schuldigen  Zolle  freien  Handelsbetrieb  xu  gestatten,  —  [1372] 
Juli  16.     Wesiminster. 

iUÄ  Lübeck,  Aniflieana  n,  45;  Or.  m.  Sptir  d,  S. 

Oedruekt:  Liib.  U.  B.  3  n.  690  xu  1369.    Ken.;  R^.  Dan.  Ul  n.  2723.     Vgl  daxu 
äie  eiigliäcJmi  Klageartiktl  Wi,3  tu 319, 2— 4. 

422.  Erxb.  Friedrieh  III  von  Köln,  die  Bischöfe  Florenz  toh  Münster,  Heinrieh 
von  Pa/lerfjorn.  Melchior  von  Oitnabriiek  und  Gr.  Engelbert  III  von  der 
Mark  verbinden  sich  unter  Beteiligung  Durtmuftds  znr  Wahi-ung  des  von 
X  Karl  IV  dem  Lande  Westfalen  gegebenen  [Landfriedensjrechtes.'  — 
1372  Juli  25. 

Aus  0  StA  0»nahrllcIi  HC  n..Wfl;  Or.  m.  33  von  34  anh.  S.    Hagtdorn. 

StsA  Mün.*tfr,  Fürstentum  Mihister  H.82!ta;  Or.  m.  29  S. 

S  StA  -S'ijyjfjf  XXn  S;   Or.  m,  19  S.,  mehrfach    rerblasst   und  durch    Frurhiigkeii 

ttiUv-äertieh. 
D  StA  Dortmund^   cltca»   abtceicimnder  Entwurf  a,  Pap.     Der  Bischof  von    Osna- 

hrüek  ffJtlt;    unier  den  märktuclien   Städten   werden   auch  die  ausavrtcestfäliselien 

Duiaburg,   Wesel  und  Essen  tjenannt. 
Otdrtickt:  aus  S  Rubel,   Dortm.  U.  B.  2  n.  7.  friUitr  ITaebffrlin,    Anaiecfa  nutdü 

aevi  S.31!f,  danach  im  Auaxiige  Seibfrtx,   U.  B.  xur  iMndf»-   und  RechtsgescK. 

Weatfaletu  2  n.  S31:  atu  D  Rubel  a.  a.  0.  n.  6.    Verx.:  Preuta'Falkmann,  Lipp. 

Reg.  2  S.34I,  Ouber,  Iteg.  Karls  IV  ß.592. 

lienfaUs  in  dem  Äktenstilch  vorkommende  Kaußeutt  am  Dinant  Mneiehnet  GiUiodls-ran  Severen, 
latent,  dr  Brugea  2, 190;  dia  Nnmcn  dfr  Wnren  nth»t  u'nfamjnrichfn  Eriauitntngtn  das.  H.  1S8 
— 335.  Die  au»  dem  ZteiscJienfatt  entstehenden  MiishfUigkeilen  zwischen  England  und  Ftan» 
dem  leerden  »rat  im  .Marx  1372  durck  «ine  tteuf  Vereinharung  hfigrUgi.  liymer  3,  2,  93S .  Im 
allgemeinen  rgl.  Kervyn  de  Ijtttenhoee,  Hisl.  de  Flartdre  2*,  228  und  Varenbergh,  Hiat.  des 
relaiivnt  diplomat.  enire  le  eomti  de  Flandre  et  l'Anglelerrc  S.405.  ')  Derselbe  gestattet 

Apr.  7  einem  Bürger  von  York,  4  Fipen  Rheimcein  über  Ittäl  ttach  Preusscn  gegen  eine  Riiek- 
fraeht  BogenhoU  aurxufiihren,  Rgtner  3,  2,  940.  *]  So.'    vout  entstellt  cuis  voit,  voyt  -*  voget 

UR.a.  a.O.:  Thoruks  Hou^äde,  »ct^jaour  du  chaxtel  do  Fttlj^terbatbu.  VgL  Schäfer,  Vogtsbtush 
S.  CXLl  »J  Von  1371  Xoe.  25,  Riibel.  Dorlm.  U.B.2  n.3  bcx.  1  n.  869,  troselbsl  frühere 

Drucke.  BemerkensKert  ist  das  Vorhaudetiaein  iiner  Abschrift  dieses  Kaiserfriedens  in  DeeetUer; 
gedr.  Dumbar,  Bei  kerkeUjk  en  wereJdliJk  Deventer  J,  545.  Vgl.  oben  n.  13S  Anm.  1.  Zur  Vor- 
gesekicJitc  des  Friedens  wie  des  obigen  Bündnisses  s.  I.i]\diier.  Veme  S.442f..  icodurth  die  Aus- 
ftihrtmgen  rott  Mendihal,  Die  Stiidtfbünde  und  Landfrieden  in  We:»tphalen  (Kvmgslrerg  1S79, 
Diss.)  Hbcrfwlt  sind.  Die  ron  Lindner  a.  a.  0.  crteähnien  anderen  Dortmunder  Entwürfe  »md 
jetxi  gedruckt  Rübe!  2  n.  4  u.  ü.  —  Kur  ran  lokaler  Bedeutung  tat  dagegen  das  tandfriedm»' 
biindnis,  das  Or.  Bernd  ron  Beniheim  mit  der  RUtersehaft  ufid  deti  ülcidten  des  Stiftes  Münster 
1370  Apr.  28  bis  WeihnarMen  I37fi  absekliesst;  BeiiriU  des  B.  Florenxr  ron  Münster  1372 
Juli  18.    Kindlingrr,  Miinst.  Beitrage  1,  Vrk.  S.  3S. 
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"Wy  Frederich  van  Ghodes  ghenaden  der  heylighen  kerben  tho  Colen  ©ree- 
byschop^  des  heylighen  rikes  Tan  Tthalien  eraekenseler,  doet  fcünt  und  bethuget 
oppenbare,  wynte  dey  allerdorlugbtigheste  voi-ste  Hiid  here,  her  Karolt  keyser 
tho  Borne  tho  allen  tyden  mei-rer  des  rites  irnd  kcmniogh  Iho  Bebem,  umme 
Clhot  und  woldaet  dem  lande  tho  "Westfalen  glicnado  und  recht  ghegheven  hevet, 
also  dat  nft  vortmer  na  dusser  tut  alle  kerken,  alle  kcrc'hovo,  aUe  huyslude  er 
lif  und  ghfit  dnroppe  veÜch  vvesen  sülea,  alle  koopiude,  alle  peleprimen  er  lif 
und  ghüt  up  der  strathe  vclich  wesen  solon  are  al  argheüst  und  sfinrier  under- 
schoyt,  men  oerlorghe'  oft  nicht;  ojk  solen  alle  wilde  perde  velich  gyn;  oyk  wey 
des  andern  vyant  wiP  werden,  dey  zal  eme  dat  käntlikeo  thovoren  wetheo  lathen 
van  eyner  ztinnen  tho  der  anderen,  er  hey  ome  yenigbon  schaden  doe;  und 
wynte  wii  alleweghe  in  unseme  lande  tho  "Westfalen  nicht  wesen  en  kumien 
noch  eu  moghen:  so  bebbo  wii  myt  guden  vorroede,  myt  ghanser  vßJbart  unii  myt 
willen  uDses  capitels  tho  Colone,  unser  cedejen  man,  unser  doynstinan  und  alle 
unser  underzathe  mit  dem  erwardighon  in  Gliodo  hem  Florencio  byschop  tho 
Honätere,  hem  Hinrike  byschop  tho  Paderbome,  hem  Melchior  bjrscbop  tho  Oosen- 
briiggö  und  myt  dem  edelcn  manne,  hemEnpelherto  groven  tho  der  MarkP,  und  sinen 
erven  und  d«r  vorgenanten  bisschope  nakomelinghe  und  vortmer  myt  allen  hören  und 
steden,  dey  hir  noch  inkomen  moghen,  van  unses  landcs  weghene  tho  Westfalen  erf- 
likeu^  eweliken  und  ummermer  vorbundon  hebbct  und  vorbyndot  vnr  uns  und  vor 
alle  unse  nakumelinghen,  und  hebbet  van  unses  vorgenanten  laudes  weghene  tho 
Westfalen  an  gudeu  truwen  ghelovet,  dat  recht  und  ghenade,  dat  unao  erwerdighe 
in  Ghodo  dorlägbtighe  vorste  und  here,  her  Karol  keyser  tho  Rome  und  konningh 
tho  Behem  dem  lande  tho  Westfalen  erfliken  und  eweliken  ghegheven  hevet,  tra- 
weliken  na  al  unser  macht  tho  hoedene  und  tho  warene  ane  arghelist  Und  wilt 
oyk,  dftt  niimmermer  byschop  tho  Colene  kome  noch  komen  sole,  hey  en  love  an 
gnden  truwen,  dat  recht  tho  hoedene  und  tho  warene  na  al  srner  macht  van  des 
landes  weghene  tho  Westphalen  vorgenant  Oyk  so  en  sal  nummermcr  marschalk 
noch  ammctman  van  unser  of  van  unser  nakomciinghe  weghene  in  dat  lant  tho 
Westphalen  tho  unson  ammcton  komen,  hoy  en  swere  thon  voren  tho  den  hey- 
lighen, dat  zelve  recht  truweliken  tho  hoedene  und  tho  warene  an  arghelist  Und 
tho  eynor  merren  sekerheyt  so  wii  wü  Frederich  erzebyschop  tho  Coleno  und 
nnsö  nakomelinghe  und  gbebeydot  nnsen  ateden  Soost,  Arnsbergh,  Werle,  Nryhem, 
Brilon,  Eversbergbc,  Gheyseko  und  Attendeme  und  vortmer  alle  unsen  slothon, 
stedcD,  borghmannen  und  undersathen,  dey  wii  in  Westphalen! ande  hebbot,  dat 
sey  nummermcr  erzebyschop  tho  Colene,  marscbalke  noch  ammetmanne  bulden 
eder  sweren,  ghehorsam  syn  eder  yerhande  deynst  doen,  sey  en  Iiebben  tho  dem 
eyrsten  dat  zelve  recht  und  ghenade  ghelovet  und  ghesworen.  ah  vorgescreven 
ys,  na  haltnisse  der  breyve,  dey  unso  erwardighe  in  Ghode  dorläghtigheste  vorsto 
und  here,  her  Karolt  keyser  tho  Rome  und  konningh  tho  Behem,  dem  lande  tho 
Westphalen  ghegheven  hevet 

Und  wii  FUireus  van  Ghodes  ghenaden  biscliop  tho  Monstero  bekennet  vor 
uns  und  unse  nakomelingben ,  dat  wii  mit  vulbart  unses  capitels,  unser  boi^hmari, 
deynstman  und  alle  unser  underzathen  uns  hebbet  vorbänden  myt  dem  erwar- 
digben  yn  Qhode  hem  Frederike  erzebischnpe  tho  Colene,  heru  Hinrike  bischop 
tho  Paderbome,  hern  Melchiore  bischop  tho  Usenbrügge  und  myt  dem  edelen 
manne,  hero  Engelberte  greven  thor  Marke,  und  Einen  erven  und  hebbet  tho  den 
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heylighen  ghezworen  vor  uns  und  tot  alle  unse  cakomelingbe,  dat  recbt,  dat  unse 
orwerdigha  hcro  dey  keyser  van  Romo  dem  lande  tbo  WestpbaJen  ghegheven  hevet 
erfliben  und  eweliken,  truweliken  tho  hoodene  und  tlio  waren©  n.i  al  unser  macht, 
sdnder  underscheyt  und  al  argbelist  Und  wüt  vmd  ghebovdet  tlio  eynor  niorren 
sekerheyt  udsqd  steden  Monstore,  Catisvoldo,  Borken,  BafikhoUho,  Warendorjjpe, 
Bechom,  Alen  und  Tortmcr  al  unsen  slotbon,  stodoa,  borglimaBncn  und  undor- 
zathen,  dey  in  dem  suchte  van  Monster  bozotton  sint,  dat  sey  nuramerrntT 
byscliope  tho  ilon&ter,  niarschalke  eder  arametmauoo  hulden  eder  zweren  oft  yer- 
hando  horsam  oft  deynst  doon,  sey  en  bobbeu  tbom  eyrsteu  tho  den  hillighen  ghe- 
zworen,  dat  selve  recht  und  ghenade,  dat  unse  bero  dey  keyser  dem  lande  tho 
"Wostphaleu  ghoghoven  hevot,  truweliken  tho  hoedene  und  iho  warene  na  al  erre 
macht  ane  argbelist,  als  vorgescreven  is. 

Und  wii  Hinricli  van  Gbudos  glieuiiJen  byscliop  tho  Padorböroo  [u.e.te.  WM 
vor  bis:]  tbo  warene  na  al  unser  luaobt,  an  argbelist.  Und  wilt  und  gbebeydet 
tho  eyner  morrern  setcrheyt  unsen  steden  tho  Paderborne,  Wortbcrgh,  Brakele, 
Borghenthke  und  Nyhom  uud  vortmer  al  unsen  sloten,  steden,  borgbrnannen  und 
underzathen  [u.  s.  w.  wie  vor]. 

Und  wii  Melchinr  van  Ohodes  ghenaden  byschop  tho  Oosenbnig'he  [u.  «.  u\  wie 
ror].  Und  wilt  und  ghebeydet  thot  eyner  niorron  sokerhoyt  unsen  steden  Oesen- 
bnighe  und  Quakenbriighe  und  vortmor  al  unsen  sloten,  steden,  borgbmanne  und 
underzathen  [u,  s.  w.  wie  vor]. 

Und  wii  Engbeibert  greve  thor  Harke  bekennet  openbar  vor  uns  und  unse 
rechten  orven,  dat  wii  myt  vulbart  uJiser  borghoian,  deynstman,  stode  und  al  unser 
underzathen  uns  hebbot  vorbunden  myt  dem  erwardighcn  in  Gbodo  bcrrn  Fie- 
derikc  erzebischop  tho  Coiene,  hero  Floren»  biscbop  tho  Monstere,  bem  Hinrikü 
byschop  thn  Paderbome,  her  Melciiiore  byscliop  tho  Osenbrugho  und  myt  al  eni 
nakomelinghen  und  andern  hem  und  stede,  dey  hir  noch  inkoinen  moghen,  und 
hebbet  in  truwen  ghezekert  in  eedostaet  vor  uns  und  vor  al  unse  rechten  erven, 
dat  recht  und  ghenade,  dat  unso  orwardighe  here  dey  keyser  dorn  lande  thoWest- 
pbttlea  ghegheven  hevet  erflikou,  eweliken  und  unimenner.  truweliken  tlio  hoedene 
uud  tlio  warene  na  al  imser  macht  an  argboliste.  Unii  will  utul  ghebeydet  tbo 
eynor  merren  sokerbeyt  unsen  steden  dem  Hamrao,  Unna,  Loeu  und  Komcne 
und  Luydcnscheydo  und  vortmor  al  unsen  sloten,  steden,  borghmanncn  und  uoder- 
sathen,  dey  in  unsen  landen  wonet,  dat  sey  nummermer  greren  tho  der  Marko 
noch  sinen  maj^cbalke,  ammetluden  hulden  eder  zweren  ott  yerhande  hoj^am  eder 
deynst  doen,  sey  en  hebben  thom  eyrsten  thon  hillighen  ghezworen,  dat  zelve 
recht  und  ghenade,  dat  dem  lande  tho  Westpbalen  unse  here  doy  keyser  van 
Roeme  ghegheven  hevet  erfliken  und  eweliken,  truweliken  tho  hoedene  und  tbo 
warene  na  allo  er  macht  an  arghelist,  als  vorgescreven  is. 

Oyk  so  Wille  wii  Froderich  van  Ghades  ghenaden  orzebyscbop  tbo  Colen, 
Florens  byschop  tho  Monsto:«,  Einrieb  byschop  tho  Paderbomo,  Melchior  bysctop 
tlio  Osenbrugho  und  al  unse  nakomeliughe  uud  Engelbert  greve  thor  Marke,  unse 
erven  und  vortmer  alle  hörn,  dey  hir  noch  inkomon  moghen.  ghebeydent  emst- 
liken  al  unsen  steden  und  wilt,  dat  alle  stede,  dey  alreyde  hir  ynne  sint  und 
noch  in  dit  vorbünt  komen  moghen,  also  dicko  als  mon  dar  eynen  nygen  raot 
ynne  zettet,  dey  solen  tho  den  hillighen  zweren,  dat  recht  und  ghenade,  de  dey 
keyser  ran  Home  dem  lande  tho  Westpbalen  ghegheven  hevet,  na  alier  macht  tho 
hoedene  und  tho  warone  truweliken  zäuder  arghelist,  na  belialtnisäo  der  breyve, 
dey  darup  ghoghoven  sinL 
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Yortmer  onkenoe  wii  burgbermej'stere,  rnet  und  gbeme^Tihoyt  der  staet  tho 
Dortniundo  dat  recht  und  ghcnaciCi  dat  unse  here  dey  Komcscho  keyser  ghe- 
glievon  hevet  dem  lande  thu  Wt-stphalen,  dat  wii  dat  »oten  trinvclikeTi  hoeden 
und  bewaren  na  al  unser  macht  ane  arghelist,  und  hebbet  dat  tlio  den  liLllighen 
ghezwüren  na  behaltnißse  der  brpj-rö,  dey  darup  ghegbcven  sint 

Wer  oyk,  dat  hir  yenighes  seghels  ane  enbreke  oft  thobrnokf^n  würde,  alli- 
kewol  sal  dit  rorbftnt  und  breyve  vüllenkonielikeii  in  sinor  macht  blyvon.  Und 
ummo  rlat  dusso  reoht,  gheiiadn  und  vorbftnt  vnrgenant  vullenkoiueliken,  eweliken 
und  unghebrocken  blyven,  so  onkenne  wii  Frwloricb  erzebischop  Ibo  Coleoe,  Florens 
byscht.ip  tbu  Monsttre,  Hiurich  byscbop  tbo  Padcrbonie,  Melchior  byschop  tho 
Qseubrughe  und  Enfielbert  greve  thor  Marke,  dat  wii  unse  inghezt^hele  vor  uns, 
unse  nakomelinghen  und  crven  umine  eyner  ewlghen  stedicheyt  tho  thugbe  an 
dussea  breyf  hebbea  lathen  ghehanghen.  Und  wü  stede  vorgenoniod,  up  dat  dit 
Btede  und  vast  ghehaiden  werde  und  eweliken  blyve,  so  hebbe  wii  unse  iugbe- 
seghele  by  unser  hem  ingbeseghele  an  dualen  breyf  ghebanghen.  Obegheven  in 
dem  yare,  do  men  schref  na  Ghodes  ghebnrt  dusent  dj^-yhöndert  und  tweund- 
ßerenttigh  yar,  up  zcntlie  Jaetipes  diigb  des  heyligben  apostols. 

423.  K.  Hfikon  mn  Noructji^ii  itmi  A^cku-etlett  rrletU  de»  driiisch^n  Schifhmncbflrn 
iv  Bt:rtitm  die  ftusscfttiessltche  Ber^chiiyuny  ■^.iir  Ausühuny  ihre.t  iie.uwrhes 
in  der  Stadt.  —  1372  Awj.  S.    Bergen. 

S  Kpl.Bihl.  Sl-;pl-hnlm,  Pap.  Cod.  SiSl  R4  n.  U  Fol.;   Absehr.  T<n»  Anfang  des 

17.  Jh.,   aHniirdifrh. 
Kgl.  Bibt.   Kopeiihat/CH,   Arittr   Maißtitusona   Sammluntj,   Pap.    Cod.   n.  331  Fol.  MW 

ca.   IGOO;  attnordiscU. 
C  UntT.'Bill.  CiiriHtüwu'a.  Pap.  Cod.  n.370;  Beiyetier  Band  um  1590,  alinordUek. 
Qedruelit:  aus  S  Ktyatr  och  Muneh,  Xorgei  gamle  Lore  3  n.  102.  aus  C  da».  4 

n.l5.     Ilifr  Hofft  einer  l'ebersetxttii'j  vo»  Hn,  cantt.  Iteinh.  Kraut  in  Kid. 

Eaknu  von  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen  und  Schweden  sendet  allen 
Mimnem,  die  diesen  Brief  sehen  oder  hören,  Cfottes  Gruss  und  den  seinigen.  Die 
Deutschen  Schumacher  in  Bergen  haben  sich  vor  uns  beklagt,  dass  verschiedene 
andere  Sohustor  in  Bergen  ihnen  ihre  Nahrung  wegnehmen,  indem  sie  in  der 
Stadt  aitxen  und  neue  Schuhe  zum  Verkauf  anfertigen,  gegen  die  im  Reich  früher 
übliche  Sitt*.  Dainni  haben  wir  die  Anmduiing  getroffen,  dwss  kein  Schuhmacher, 
der  neue  Schiünü  jinfortigt,  in  der  Stadt  sitzen  sull  ausser  den  deutschen,  die 
alle  zusammen  auf  einem  Huf  in  Bergen  sitzen,'  wie  es  bisher  Sitte  gewesen 
ist;  auHgeuommeu  einen  Schuster,  welchen  der  Herr  Bitchuf  in  seinem  Hofe  für 
seine  Leute  haben  will,  doch  so.  dass  er  keine  Schübe  ziuu  Verkauf  an  andore 
Leute  anfertigt.  Wir  gebieten  ausdrücklieh  unserem  Schatzmeister  in  Bergen, 
diese  unsere  Verordnung  zu  halten  und  die  vorgenannten  Schuhmacher  in  dieser 
Hinsicht  zu  schützen  sowie  auch  unser  Kwht  geltend  zu  marhon  und  zu  vollziehen» 
bei  voller  Briefbusse,  wenn  jemand  iihpi-füjirt  wird,  dasa  diese  unsere  Verordnung 
nicht  gehalten  wird.  Dieser  Brief  wurde  gegeben  zu  Bergen  am  nächsten  Sonntag 
vor  Laurentiustag  (Lauritz  wockudngh)  im  17.  Jahre  unserer  Regierung  in  Nor- 
wegen, und  besiegelt  in  unserer  Gegenwart. 

424.  Zwei  gen.  Kaufleute  [in  Kowgorod]  an  Dorpat:  bt'iutjen  ein  Statut  des 
deidscketi  Kattfmamts  gegen  Versüumnis  von  Voriatlungjiterminen  xur  Kennt' 
nie.  —  [1372]  Aug.  29. 

*)  Bä.2  n,  4&S,  vgl.  auch  dit  Urtttttde  Bd.  3  n.  291  für  die  Sehtater  in  Optio. 
üaiMiiohM  Urknadwibnoh  IV,  23 
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Ati»  StA  Retal,  Absehri/i  Dorpata,  eingeschoben  in  n.427.    nshlbaum. 

Aioicaliili  salutadone  cum  omnis  boni  ndopcione  mere  presuscepta.  Oi 
lereiL  vrande,  jüwer  vörsichtigöit  do  wi  witlic,  dat  m  sin  des  enes  worden  bi 
deme  geuiejnen  copmanne  to  Xtiganleu:  wq  gebniten  heft  der  stede  boet  undo 
sfinte  Peters  reclit  iinde  dai-mede  besecbt  undo  berfichlet  in.  kunipt  de  nieht  binnca 
juer  iindo  dag^e,  do  over  zoe  is,  undo  binnen  Iftiides  bi  öwckcn'  in  dea  hof  to 
Nogarden  zik  to  vorantworeudc  undo  vorlilcet  zik  mitton,'  do  ditr  sonti^  Petera 
recht  vorstau,  den  wU  wi  overscriven  an  den  menen  copman  to  Flandren  bi 
nanien,  dat  so  one  dar  nicht  Kolen  rordegedingan  unde  butens  copiuans  rechte 
holden.  Dartn  soton  se  ene  uns  to  Nof^arden  ta  rt-chte  setten  bete  to  der  tüd, 
dat  ho  zik  vnrUket  hevot  mitten",  do  süute  Poters  recht  vorstan  in  deme  hove  to 
Nogarden.     In  Domino  valete.     Datum  in  die  decoUntaoiiis  beuti  JoLannis  baptisbe. 

Hermannus  Vorste  et  Johannes  Ptutze  diiigunt  hec. 

42ö.  Bittschrift  den  tkutsehett  Kmifmunns  *w  Beryen  an  die  Seestädte  um  Fort- 
heiviUigunij  seines  Schosses^  bt^  zur  Schuldentilfftn/g ,  Massn-tjeln  tjegcn  Khe- 
scldicsstmyen  deutscher  Kaufkute  in  Bcrgeji ,  Aiiordnungeit  betreffs  einer 
etwaigen  Räumttng  Bergens  und  in  diesem  Falk  Verbot  des  Verkaufs  der 
zur  FAnfuhr  dorthin  geeigneten  Waren  an  EngVinder  und  Vtamen,  soicie 
um  Wakrneiimung  seines  Interesses  auf  den  Stüdtetagen.  —  [1372  vor 
Sept.  8J. 

Gedruckt:  HR,  2  H.4J,  tgl.  dat.  n.  40, 25— 26. 

426.  Erfolglose  Vcrhandhmgen  der  Sendeboten  der  Seestädte  mit  den  Künigen 
Magnus  und  Hakan  von  Noricegai  iibrr  die  gegenseitigen  Beschwerden^; 
Verh'ingenmg  des  Waffcnstiilstandes  (n.  357].  —  1372  Sept.  S  bis  25. 
TOnsberg. 

OfdnteM:  HR.  2  n.  40.     Verx.:  Reg.  Da».  Ul  n.2S33.    Ä  n.430. 

427,  Dorpat  an  lieval:  teilt  ein.  Scfireiben  aas  Nowgorod  mit;  bittet  um  Meü 
nungsäusserung,  ob  es  die  vorläufig  verfügte  Beschlagnahme  geidsser  aus 

XougorfHl  kumtncndcr,  wegen  Ucberlrefnng  einer  lirUindtschen  Ordonnanx 
verfidkner  Waren  aufrecht  halten  soll;  berichtet  neue  Bescitlüssc  des  N&w- 
goroder  Kontors,  will  gegen  nngereehtc  Verurteilung  von  Dorpaicr  Kauf- 
leuten durch  das  Kontor  Berufung  an  die  gemeinen  Städte  einlegen.  — 
[1372]  Sept.  10. 

Ana  StA  Rctal,   Vrkiiudenfund  ron  ISSl;   Or.  Pap.  m.  Realen  d.  Ä,  leüuvis  tekr 
rrrbiasgir.   Srkrift.     Ilohibaunt. 

Pnidontibiis,    Tirtiutsis  et  honorabilibus  viris,    donünis    procon- 

suHhus  et  coDsulibus  civitatis  Rovaliensit;,   amiciä  suis  carisäimis, 

dentur  hec 

Salutaeiune  preaccepta  totahs  aniicicie,  favoris  et  honoris.    Amiei  valde  cari 

et  domini.     Affectaraus  vestre  enodiu-e  lionestaü,   nos  liiterad  de  Nogardia  uobis 

missas   recepisso.    qnarum   tenor   talis   est:    [Folgt  n.  424].      Interim  vero  Her- 

mannuü  Vorate   predictiis  ad  nostram  venit  civitatem,   id  ipsum,    quod  in  littera 


■)  /&'.-  nit  den. 
')  EntsprecUend  H..S83.  *)  Sept.  fi  Ikinlligiinff  auf  f in  Jahr,  HR.  2  n.'iO,2Ü;  1879 

um  xirei  Jahre  rerlänffert,  rfa«.  «,  Ä.?,  2.  *)  Die  bei  Schliiss  der  Vcrkandlufiifen  auf  Ver- 

langen der  Könige  xtt  Protokoll  gegebenen  Forderungen  beider  Parteien  gedr.  HR.  2  n.  42 — 4it. 
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continehit.  plcniiis  oretenus  publicanä  et  que<Iaro  bona  d«  judicio  h«bito  iu  Nu- 
gartiia  derivatfl  secuni  tmusportiiviL  Undo  enini  im[uisivmius  diligenter,  de  quo 
excesvii  ea  bona  secum  adducta  cssent  dorivata.  Qui  re^pcmdit,  quod  penitus 
ignuraret,  sed  asserebat,  quod  ipsa  bona  sibi  oldpmiani'  de  Capsula  sancti  Petri, 
100  fnista  ar^nti  &t  TVs  millenaria  piilohri  nppris,  et  totidem  eciam  Jobanni 
Prutzen  in  Nokardia  adhuc  ronstituto  presentflssent,  nnde  espense  et  consuniptiis 
nunciorum  ultramarinornm,  dominonim  Johaimis  Sceponstede  et  Danielia  de  Heide, 
solvt  deberent  etpagari. '  Nos  quidem  ca  bona,  que  do  judicmtia  rarione  excüssus 
coamissi  in  niflniäato,  facto  per  civitates  bujus  patrie  suis  civibus  et  mercatores 
intor  se  morcatoribus,  essent  derivat»  et  recepta,  arrestaviiuus,  prüut  uuper  opper 
Podele  fuorat  concordatimi,  Quia  igitur  dictus  Hermaimus  sa  uescü'e  nsserit, 
dö  quo  exccssu  bona  omünasscnt,  nosque  cogere  velit,  quod  ipsa  bona  totalitär 
detiueamus  in  arresto,  cum  ea  noiit  separare,  et  eciam  quia  scitie,  quod  congre- 
gatis  quoodam  nobi?cuni  nunciis  ciritatiini  hu.jns  patrie  ac  nunciis  ulfnimarinis 
predictis  cimconlatum  fuit,  quod  exponso  H  consuniptiis  nuncionim  in  judicio 
babendo  racione  mandati  premissi  deberent  sulvi  et  jNigari  aliaque  residua  de 
rebus  judicaudjs  apud  nos  consorvari  ad  usum  communis  nicrcatoris:  supplicamus 
eapropter  honorificencie  vestre  perinstanter,  quateuus  super  premissls  vestra  &m- 
siLia  sann  et  utilia  digneinini  remandare,  utruiu  ea  bona  lotaUter,  tnini  ea  nolit 
separare,  dobeamus  deünere  au  ea  sibi  representare.  Nobis  quidem  salvo  vestro 
consilto  nieliori  bonum  videtur.  quod  ea  sibi  totaliter  redderentur,  cum  asserat, 
qnod  consnmptus  nunciorum  «Iti'amarinonim  predictonim  cum  üs  bonis  debeant 
pei-solvi  et  pagarL 

Item  eldem  Ht,''miannus  et  Johannes  predicti  novas  constitutiones  statuenmt 
in  Nogardja  in  bac  forma:  ,"Wi  selten  [mit]*"  gaoser  endracht  undo  vulbort  des  cop- 
mans  to  Nügurden: 

/2./  "Worde  jenicli  man  vao  over  zee  eder  van  binnen  [lanflcs]*" 
geboren  vor  bodo  ta  Nogarden  to  tende  van  des  menen  copmans  weglien 
unde  oppes  copmans  cost,  de  en  sal  d[ai'wertj''  neyn  gut  eder  suiver  nuch 
sin©  bneclite  mit  zik  voren  wen  sine  vorteringe;  worde  dar  jenich  man 
modo  bev[nnde|ii ,  de  gut  mit  xik  voredo,  dal  g^it  sal  tovorcn  vorbort  sin, 
undo  darto  hcft  be  brokcn  50  mark  unde  do^  bdvps  rocht 

[2J  Item  were  enicb  man,  de  in  dos  copmnns  rechte  were  unde 
dat  vorworve  van  des  landes  heron,  dat  he  mochte  teen  to  Nugartlen  vor 
bode,  de  sal  gebrobeu  hebben  CO  mark  unde  des  lioves  recht,  unde  dat 
gut  sal  wesen  tovorea  vorboret,  dat  he  mit  zik  voret,  darto  nummor- 
mer  in  des  copmans  recht  to  latende  eder  to  neraende  en  to  vordege- 
dingende. 

[3.]  Item  we  gekoren  wert  vor  bode  to  Nogarden  van  mcynen  cop- 
mans weghen,  de  mi  dat  doen,  bi  öO  markou  un[de]  des  hovcs  recht,' 

Cetorum  mercatores  quondam  in  Nogardia  arrostati  existente»  pro  eurum  rc- 
dempciono  suos  nuncios  oldemiannura  curie  Gherardum  Bolen  et  Daaielem  Tran- 
kenborgh  oraisorunt,  qui  nuncii  curie,  oldenuannus  et  suus  socius,  Domino  dis- 
pononte  cum  impetrassent,  quod  niercatorfs  do  Nogardia  et  Butbeni  a  vestra  et 
noRtra  civitatibus  utrobiqne  liberi  cum  suis  rebus  dimitti  deberent  et  soluti,  ad 
nostram  venientes  cum  mercatoribus  nobiscum  tunc  existentibus  pre^euciam  asse- 


»)  S.  n.4I8. 


b)  Latk  im  npiir. 
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ruerimt,  quod  ipsis  utile  viderctur,  ex  quo  gwcn-a  esset  cum  Riithenis,  que  ali- 
quamdiu  diii'flio  crcderctur,  quod  possent  luercinionia  fieri  super  bonis,  que  iq 
parübus  hi^us  patrie  actu  existoreat,  bona  in  Nogardia  suiaendo  et  equo  bona  in 
dirersis  locjs  Iiaruni  parfiiini  rRddondo  v.t  soIvtMido.  Quibiis  runciis,  ticilicet  ciirie 
oUlermfinnii  et  sno  socio,  diximus,  qiiidquid  in  Noganlia  habere  possent  a  com- 
nmni  mercatoro,  id  de  nosti-o  foret  bcDoplaoito  voluntatls.  Quibus  demum  nunoiiä 
ad  Nügardiam  roversis  ibidem  füram  communi  mercatore  id  proponentes,  ipsi 
mercatores  prnlunc  ibidem  cougi-ogati  id  fieri  lieenciavenmt  et  detTCveriint  ito, 
quod  quidaiii  de  uostri^^  civibus,  prout  unmes  alii  diverfsaruiii  civijtatun)  merca- 
tores  fecorunt,  mercinioaia  sua  egerunt  modo  jam  tacto.  Cum  itaquo  pronunc  in 
Noffardia  existentes  velint  id  ibidem  pro  miituo  contracto  judicnre  et  aliquot-,  ut 
didicinius,  judicabant,  nos  autem  pro  nosths  sie  mercimonia  tuuc  ex[erceD]tibuH, 
ne  frivole  injurientur,  ad  coramunes  civitates  appellamuß  et  proTocaraus/  petentes 
fiincere  VGüti'am  dignitatem  nobis  super  eo  vestra  sana  et  utilia  consilia,  auxilia 
et  favores  impeitiri,  eo  quod  careamus,  et  nostri  iujurientur  indebito  seu  distur- 
bentur.  Quod  cupimus  ergo  vos  et  vetstros  grata  vicissitudiue  remereri.  Soitote 
insuper,  dos,  siout  opper  Podele  coufoi-ilatuiu  fuit,  eas  litteras  lul  Nogardiiun  sab 
sigillu  uostro  triuismisisse.  Cum  iiide  respLiusa  Imbuerinms,  ea  vobia  asscrifbero 
Tolunius  . . . .]  alo,  et  indilate  petimus  nobis  remaudari.  Scripta  feria  sexta  iufra 
octayas  [nativitatJs]'  bcati^imc  virginis  Marie,  aostro  sub  secreto. 

Hec  procimsules  et  consntes  in  Tarbato. 

428.  Hxg.  Wilhdm  [II]  von  Jülich-  als  Vormund  seines  iSofmes  llxg.  WiUiehns  von 

Geldern  verlegt  uegen  der  Eroberung  des  Zollhauses  Loliiih  durch  seine 
Oegner,  Joh.  von  Bhis,  die  Gräfin  von  Kleve,  und  diren  Anhang,  den  dor- 
tigen Zoll  einstweilen  für  die  Wnalfnhrt  nnefi  NimvvJ/en,  für  die  Rhein- 
fahrt nach  Arnhmm  und  für  die  Ijsstl fahrt  nach  Zütphen.  —  1372  Sept.  28 
(des  anderen  doges  na  s.  Lnmbrochts  dach). 

HA  Antheim;   Or.  m.  anft.  S. 

Oedruekt:  Xijhoff,  Oedetikicaardigheden  uit  ä$  geachiettmis  tan  O^läerland  3  n.  17. 

429.  K.  Wnldemar  von  Däneuiark  verkauft  fU^r  Sladi  Kolherg  eine  Fitte^  t wischen 
Skanor  und  Fakterbo  auf  Scitonett  und  i^erleiht  derselben  alle  Meehic  der 
gemeinen  Städte.  —  1373  Sept.  32.     SkanOr. 

Aus  K  SiA  Kniimg;  f>r.  m.  Sif.gehehnur.     Gtcie-hxeHiger  ftürkvertnerk :   Uppo  de 

vitte  tu  SchiJUL-.    Bruns. 
RA  Kopetütagen,  Abschrift  im  IHplamatar.  Laiigebrk.  Bd.  8. 
Gerlrticit:  ur«  K  Rieinann,   Oteclr.  der  Sttult  Kolberg  S.  1S4.      Vgl.  Schäfer,   Buch 

diA  {.Üb.  Vogls  S.  CX. 

In  Godes  nonien  amen.  Witlieb  sy  alle  den  gbenen,  de  dessen  breef  zeen 
unde  hören  lesen,  dat  wj  Woldemar  van  Oodes  gnaden  der  Denen,  der  Wende 
unde  der  Gotlien  keningh  bekennen  vor  uns,  unsie  orftiamon  unde  nakomolinghe 
openbare  unde  betughen,  dat  wy  na  rade  unde  vulbonh  nnses  rikes  rades  hebben 

U  fMt,  üt  nptJl  drni  Datittn  iwi  n.  4S4  xh  tr^iÖKUH. 
')  S.  n.  441.  ■)   Derselbe  ri^ritprirht  Marx  2S  der  Stadt  Roermtnid  bei  Be-niäiigung 

ihrtr  Privilegien  u.  a.  vier  freie  Jahrmiirbin  utiil  einen  achttägigen  .Stapel  für  ailet  de»  [MaasJ- 
strom  aufträrta  und  abiciirts  kommende  Out,  getfr.  i\'iJhoff  a.  a.  0.  3  n.  5.  Sept.  2t)  befreit  er 
bei  gleiebem  Aulaaa  Uarderirijk  mit  Rüekstefii  auf  dessen  SeeJiandd  (want  oir  volck&s  vulo  tat 
zew&rt  varvu)  ean  der  Heercsfulge  aitsserhaUi  der  Velutcc,  Knmijk  van  hei  Iltaior,  OcHOOtsebap 
9,331,  Xijhoff  a.a.  0.3  .«?,  Xfl.  ')  Als   Vögte  der  Kolberger  Fitte  nennt  Riemann  a.  a.0. 

S.  156  Bert.  Rike  und  für  13S5  iVil.  Sehademan. 
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rechtliken  unde  reilelikcn  vorkuft  lunle  vnrkopen  in  ^lesser  schrift  rlen  ratmünoen 
der  stot  to  Cylberfrhe,  erea  borj^hcTen  unde  alle  inwoneren  darzulves  unde  eren 
nakomclinghen  ene  ritten  op  deme  lande  tr>  Schone  twisschen  Schönere  unde 
Valsterbnde,  de  een  ambeghin  liebben  seal,  dar  svk  de  SundosRlie  vitte  unde  de 
Stetynsche  vitto  endet,  uude  schal  wesen  also  breit  also  de  i^tetynscho  vitte,  unde 
ran  der  Rtetynsclion  \itten  schal  syk  de  brede  strecken  vortan  wento  an  den 
hagrhen;  undo  do  lenglio  desser  zulven  vitten  schal  hehben  sesticb  nide,  iaüke 
radü  to  rekende  op  achte  eleu.  Unde  np  dessor  vorcschreven  vitten  wölben  ze 
setten  eres  zulvoa  vygbede,  wen,  zc  willen,  alle  sake  undo  broke  to  richtende  na 
erer  stat  rechte  over  ze,  er©  borghere  unde  ere  inghezjnne,  ane  sake  unde  broke, 
de  rifreu  an  hals  unde  an  liant  unde  viiller(>rayn(:'  wunden,  de  myd  egghe  unde 
myt  orde  wracht  zyn.  Vortmer  scolen  de  vürbennmeden  ralmanne  van  Colberghe, 
ere  borgher©  unde  inwonore,  ere  nakomelinghe  unde  alle  do  ghene,  de  toyd  en 
op  orer  vorbeuumeden  vitteu  liggheu,  brukon  aUes  rechtes  undo  vryheyth  to 
ctjpende  undo  to  verkupende,  op  unde  ut  to  schepende.  doch  eren  rechten  tollen 
to  gUcvendü  undo  aller  stucke  undo  aj^kol  also  vry  ntlen  uude  bruken,  alse  wy 
dat  den  mcnen  stcden  vryest  bcbrcvet  unde  boscghelt  hebben.  Ok  scolen  de 
wejfho  vry  wesen  unde  blivon  op  der  zulven  vitten,  alzc  ze  bet  hört«  gbeweset 
hebben.  üp  dat  alle  dessc  dlngh  unde  stucke  voreachreven  stede  undo  vast  bliven 
unde  unsbebroken  werden  gLeholden,  so  hebbe  wy  unse  inghezeghel  vor  dessen 
brof  ghehenghet  laten,  de  gheghoven  ys  na  (Jodes  bort  druttyenhundort  jar  in 
deme  iwenndesoventighesten  jare,  in  snnto  Mauriciua  daghe  des  hilghen  merteres 
up  unseme  slote  to  Schönere. 

430.  Die  Könige  Magnus  und  Hakon  von  Schweden  ntid  Norwegen  verlängern 
dett  xtüischen  K.  Iluhwi  uml  den-  verbüntleleit  Stadien  xu  Bohus  vereinbarten 
WaffcnsWhtand  n.  357  um  xwei  JaJire.  —  1373  Sept.  30.     I^sberff. 

L  StA  Lühfck;  Or.  m.  H  nnh.  S.    NiederdUiüJi.  Ueherseix^inff  im  NifdersHchs.  Kopittr 

fol.  117. 
G  RA   (froningm:    tüedpnitMch.   f'rherse.fzuiit/   mit    }f>]4    niii   dejti   Ja/irß  1373;    in 

der  Aufnakiung  (ter  SUidir  feftien  Ar7mmuitk» ,   Enkkiiixen,    Wieringpn. 
Oedruckt:  ans  L  Lüb.  U.  B.  4  »*.  ITä;  tcieiir.r/,oU  Metktetib.  U.  B.  18  n.lOSHi,  au»  Q 

Drietsen,  Maitum.  Orutiintjana  3  n.  137.    Ver%..:  lUf.  3  n.  44,  r.  Bmigr,  Ltrl.  U.  B. 

fJ  Iie(/.  S.20~.     FtUh,  Rrgitter  ran  ftet  Archirf  ran   OrontMgen  I,  ■*f  ut  1272. 

431.  Die  Hatüscndeboten  der  Seestä^lte^  Urkunden  f-hi:iiao  und  verpflichten  tn'ch, 
die  Ratifikaiionsurkündctt  der  beitretenden  Städte  ttis  13  74  Juni  24  in  Opslo 
beizubringen.  —  1372  Sept.  30.     Tönsberg. 

Otdruckt:  ÜB.  2  n.4S. 

432.  Köln  an  ZiUphni:  erbittet  Schndeuermtx  für  seinf  durek  geldriaehe  Ritter 
zu  gttnsten  Ziitpht^ns  geschädigten  liürger.  —  [1372]  Okt.   2. 

Aus  StA  Küiii,  Briefbuch  1  fal.Sü.     Litcra  miaxa   TkaptianienfsibuaJ.     Brun». 
(fednicAi:  umffiiau  Eiiiicn,    Qitcittn  xiir  Qvsch.   der  Stadt  KÖhi  4  n.  538.      Verx.: 
MitOtt.  a.  d.  Stadtfirchio  von  Kiiln  1,  7S. 

')  Dieselben  beieugen  Sept.  34  in  TDuxberg  die  Atusage  de»  iMbeeittr  Ratsgendeboten  Herrn. 
eon  Qtnabrück,  das»  er  dem  B.  Oolsehalk  rem  I.inköping  uciiniim  aut  ox  parte  (loiniiii  HaardJao 
felicis  memorie  kein  Geitl  atuaer  .5  üutdm  liilt.  auage^aklt  habe.  Ihplam.  Xorreg.  7  n.  2S7. 
Wegun  Verpfiindung  einer  gnidenen  Krone  u.  a.  Kleinodien  K.  Hakans  bei  Stmlmnd^  Bürgern 
t.  im.  .■»  n.  .5/  und  52. 
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Vrimtliche  gruesse  vurseid.  Oude  vrunde.  Also  as  ir  uns  geschreven  hait 
van  der  numeii,  die  aisu  genultÜgeii  weder  alle  recht  jnd  bescbeitleiilieit  gescÜiet 
is,  80  begeren  wir  uch  zft  wissen,  dat  wir  irnse  biirgere,  den  die  gewalt  geeehiet 
is,  vur  Ulis  daroiiib  goheisclit  liaven,  umpt  ^staiu  der  suchen  sij  zn  vmgen;  da 
unä  undor  den  auderea  Joban  vnu  dem  GuldeDheufdc  gcniitwert  bait,  dnt  he 
etzlichcn  uron  bürgeren  bynnon  unser  stat  govurwert  hedde,  wyno  nyeder  zu 
voiren  geleyt  ind  toUvry  bis  zu  Durdrecht  zfi,  sunder  un  yot  dan  af  scLiildich 
zu  syn  zft  richten  of  zn  koron,  of  vom  die  jreweltligen  geno_nnen  wunten;  die 
yem  doch  mit  den  synon  geweltligon  goiuiymen  wurden,  also  dat  bo  die  weder 
hei-en  Hftvnricb  van  Hömoit  rittor  ind  andere  syne  zübeldere  wederumb  umb 
syn  gelt  gelden  nioiste;  ind  dodi,  so  bald«?  he  vrJessi'lie.  dat  da  t^^fit  ynne  wero 
zftbüerende  bürgeren  van  Zuytpbenue.  diit  be  diU*  den  selven  Julian  gtMveltligen 
dantfi.  drdngc,  dat  be  ureu  bürgeren  syn  gftt  allenkUcben  vry  ind  lus  geven  nioiste 
zu  Ddrdridit  enbynncn,  wie  wuU  b^  dat  umb  sj-n  gelt,  as  vürseid  is,  weder 
gegoUden  hedde.  uch  dat  zä  günste  zu  doin,  wijle  ir  belpere  ind  züheldere  van 
yrro  partijen*  weirt.  Da  an  uns  dönck,  dal  unsen  bnr/;i?ren  sere  kurt  geschyet 
sij,  ucb  <larämb  zu  biddon,  as  wir  uch  vor  geboiden  ba<ldon,  dat  ir  darzil  raiden 
ind  bolpftn  wilt»  dat  unscn  biirgcren  yro  gfide  also  gewoltligen  genoyiiion  gericbl 
ind  gokcirt  werdon.     Datum  in  crastino  Rcmigü 

433.  Der  deutsche  Kaufmann  xii  Driiif^c  aji  die  Hansestädte:  klagt  über  Er- 
schivcrung  und  Parteilichkeif  der  Iteehtspfla/e ,  Verweigerung  der  Haftpflicht 
der  Stadt  für  die  Herbergs wirte,  Hinderung  der  Einfuhr  von  Hamburger 
Hier,  Heslniening  drs  Tuehcinbtufg  und  permnlir.f/ß  l'imrherheit  in  Hn'igge, 
sotpir.  über  Erfieiitmg  neuer  Abgaben  rotu  Häring  und  Hamburger  Bier  in 
Sluys^;  ersucht  um  ein  Vidimus  der  Privilegien  und  erinnert  an  die  Twe- 
strengsche  Angelcgenfieii.*  —  [1372]  Dee.  13.     Brügge. 

ÖtdrucJit:  11112  8.404  w.  01c. 

434.  Hxg.  IMadSshiw  von  Oppeln*,  Herr  ron  üutJiemen.  rerheisst  den  Kaufhuien 
auH  Thont  und  Prcitumn  .Sicherheit  xum  Handelsverkehr  naeh  Rnthenien 
und  Wahrung  ihrer  alten  FreHteiten.  —  1372  Dec  13.     Sanok. 

Aus  T  StA  Thorn  n.fffii  Or.  m.  avh.  S.    Hagtdoru. 

Gedruckt:   Voiyt,  Cod.  dipl.  Pntas.  3  n.JOG,  Monum.  Huttgariae  IlinL,  Acta  cxlera 
3  n.3S. 

Nos  Ladislaus  Dei  gracia  dnx  Opolicnsis,  Velunensis  terreque  Russie  dominus 
et  hores  notum  faoimus  tenore  prosenciura  universis,  quod  nos  ad  instanciam  ve- 
nerabilia  viri,  domini  Winrici  niagistri  generalis  teiTo  Prusfiif.  aniici  et  tautoris 
nostri  cariÄsimi,  damus  ot  concedimuK  universis  et  singuliK  ciribus  ot  niorcatoribns 
de  Tborun  ot  de  terra  Prussio  plonara  et  omnimodam  socuritiitcai  ml  naa  et  ad 
civitates  at(ine  terras  uiistras  Bnssie  super  prutecljoneni  uustram  i-uni  bnnis  ipso- 
rum  et  rebus  atquo  mercimoniis  quibut^cuuique  veuiondi  ibidemquc  morandi.   ue- 


')   Dfr  BrOHkhontm,   s.    Nijhoff',    Qtjimkicaanligheden  3    S.  VIT.    Btok,    Oetrh.   ran    het 
Ntdertandtche  rwtt  2,320.  'J    Vgl.  attc/t  rlü  Ktageartikei  HR.  2  n.JS4fJ3  tmä  obtm  n.384. 

*)  Wohl  hierauf  btxiiglieh  f^mmereirechnungen  der  Stadt  Hamburg  xu  1372:  Elero  Bunstorp 
22«.  3d.  Lubok  pro  litt«ris  iiiissis  Fkodiiam  tl,  154).  Z^I^Xh.  b%.  9  d.  üb«rb«rto  in  Flandriam 
fl,lS8).    31  8.  uuncio  yiandrenei  (t,159).  *)  Breslau  erhalt  im  Juli  13T2  auf  seine  Anfrage 

ton  Brüstet  und  Kein  Auskunft  über  FeingciMtU  utuJ  Arbeitslolm  iet  deu  dort  angefertigten  Oold- 
und  Silbencaren.  Kor»,  Btcslauer  U.  Ji.  n.  27-t  und  275;  Köln»  Schreiben  auch  bei  Ennen, 
Quellen  x.  Geseh.  d.  St.  Köln  4  h.571,  Mitthi.  a.d.  Stadtarchir  1.  77. 
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gociancli  et  cum  quocumque  ac  quibuscumque  mercaadi  sab  tltcoloneis  debitU  et 
antiquis  porpetuo  duraturam.  Volumas  F^ciam,  ut  cires  et  mercatores  predicti  in 
eisdem  civitatibu;*  et  terris  nostris  pro  se  et  bonis  ipsorum  rebusque  et  mercimo- 
niis  aJductiä  ot  educ[o]ndis'  tarn  in  einoudo  quam  io  vend&ndo  per  se  et  per 
interpretes  universis  et  singulis  junbus,  libärtiitibiiii  et  cunsuetudlnibus  siciit  ab 
antiquts  temporibus  circa  nostros  pretJecessoroa  usi  fuerunt,  it«  nunc  tempore 
nostro  iiti  dcbeniit  übere  et  gaudeip.  In  cujus  evidens  tc-stimoniiim  firinitatonique 
cerciorom  prescotes  scribi  rucimus  nostii  sigilli  appcnsiono  consignataä.  Datum  in 
Sanok  fcria  sccuoda  pcji^t  festum  sancti  Nycolai  confcssoris,  anno  DomiaL  millctiimo 
trecentesimo  söptuagesimo  secundo. 

433.  QuiUungserkUirung  eines  gen.  kanai^heti  Kaufmanns  gegen  xufei  Braun- 
schweiger. —  1373  Jan.  7. 

Au4  B  StA  Braiinsichw«%g,  Gedenkbtteh  1  fot.39.  Junghana. 
Anno  Domini  1373  des  vridaghes  na  twelfteii  dagho  hoft  Timme  Hadwork' 
TOr  deme  rade  b^kant,  dat  ho  Ilenniugbe  van  Elvede  iindc  Thileken  van  Evonscii 
beft''  ledigb  uude  los  lateu  unde  ghesduildeu  unde  uro  eneri  vau  der  ingbesegbcle 
wegbeu,  de  Steft-u  PeperkeUcr  vau  orer  wej;lieae  em  gbogheven  üadde,  alsü  dat 
he  eder  nement  van  siner  wegbene  se  danimme  bedeghedinghen  en  scaJ,  unde 
hebbe  se  in  Vlandere  vor  deme  kopmanne  ok  bs  ghelaten  unde  schulden.  Datnm 
feria  sexta  post  epvphaniani  Donüni. 

■^56'.  Köln  an  Nimicegen:  sagt  ihm  wegen  Beteiligung  an  der  Wegnahme  köl- 
nischen Gutes'  die   Verkehr&sielierheii  auf.  —  [1373]  Febr.  2G. 

Au9  StA  Küln,  liriefbueh  1  fol.43b.  Littera  misäa  opido  Novimagcnsi  d9  riuatitor 
geptinutnU,  qaibi»)  po!i  renuoolaotonem  pur  alteruti'atn  porrium  fnrtani  trcng«  duraro 
di?liel>uiit.     Bruns. 

Verxeiehnet:  MUihl.  a.  d.  SiaJtnreJtir  ron  Küin  I,  K'J. 

Live  vrunde.  Umb  nlsulgE^n  aaytne,  a&  leistwerf  unsen  bürgeren  flu  noden 
ymmo  lande  gescncb  m  geleide  uns  geaodigon  bereu  <les  kcisers,  da  an  ind  oover 
or  rytmeister  geweost  is  mit  sineu  helpcren  ind  czäheilderes,  as  uns  Joban  vanme 
ßuldenhocfdo  geseicht  bait,  ind  unsen  bürgeren  die  naymo  niet  gcriclit  noch 
gekeeit  werden  en  cau  na  formen  unser  brieve  uch  darup  gescbreven,  darumb 
ind  oiich  umb  die  brieve,  die  nns  bnrger  van  dem  rijche  braicht  hait,^  sagen 
wir  nch  up  die  ursaissinge  van  den  vier  wecbgen  na  formen  des  privilegiiimps 
tuschen  uch  ind  uns  gomaicht*    Datum  sabbato  post  Mathie. 

437.  Der  deuische  Kaufmann  xn  Nmvgorod  an  Lübeck:  sendet  ivegcn  der  unrer- 
dienten  Beadmerden  Rigas  gegen  ihn  xur  J'riifuny  und  etwaigen  Korrektur 
die  aus  den  einMinen  Zetteln  in  einem  Heft  xKsammeugeschriehenc  alte  Skra, 
welche  keines HTgs  neue.s  Becht,  sondern  nur  die  Satzungen  Liibeclcs,  Witilrgf; 
und  des  gemeinen  Kaufmann»  cnthiilt;  erklärt,  dttss,  soweit  erinnerlich, 
Riga  nietnats  einen  Aiitennann  gestellt  fuit:  klagt  über  Belustigungen  utiä 
über  Verleixung  der  Kreuxktissung  durch  die  Russen.  —  [1373]  Marx  20. 
2iowgorod. 

1)  »iacaadii  T.  \>i  DorütV  luM«  B. 

»)  Sonai  in  Brüggr.,  rgt.   HR.ä  jttuaim,  3  n.  107.  »)  S.  n.-tä-J.  «>  J>ie*e,   nack 

rtrgtUiohen  Mahnschreiben  Kiihu  an  NimiBPge»  und  andere  gtldrisehe  Sliiäte  von  den  Oeschil- 
digien  erwirkte  Senleat-  dfjt  kaigerliciien  Uafyfrifitts  trani  Fehr.  l  ton  KÜln  an  Ximteei/en  mit* 
geteiii;  Miithl.  o.  d.  SUidiarchie  1,  80.  *)   Vertrag  ron  i:i78  Vee.  9,  Bd.  J  n.  824. 
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StA.  Lübec&i  Or,  m.  Spar  d.  S. 

Qedruekt:   Vrkai.  ße*eh.  2, 221.   iMh.  U.  B.  3  n.  767.  IIR.  2  «.  GS,  r.  Bunge,  Lirl. 
U.B.27t.90?.     Vert.:  Ittn-  Dan.  III  n.  2S-11 

438.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  BtHlgge  an  die  nächste  Versammhaiff  der  See- 
Städte  in  Li/her.k:  bittet  um  Abhülfe  wegen  der  tu  n.  433  gcmtildricn  J3c- 
sekicerden;    berichtet  über   Verhandlungen    mit   dem    Örafen  von  Flandern 

und  mit  Iirii(;ge  wcifcn  di^r  Hfiftpflirht  der  Stadt  für  die  Herhert^sirirte; 
klagt  äbor  Kottfisciprunij  einrs  Pferdes  ^  Uesteitentng  von  Stockfisch  und 
jirctisstischi^m  Fisfh  in  Brügge^,  Belästigungen  der  Schiffer  und  Kaufhute 
durch  die  Bnillifs,  Unsiiherh^it  der  See  und  Verschleppung  der  Tirejufreng- 
schen  Angelegenheit ;  ftiilt  die  Abordnung  von  Scndehoteji  mich  Flundern,  für 
nötig.  —  fl373]  Apr.  i). 

ffedruekt:  HR  2  S.4ß7  m.  61d. 

439.  Hamburg  rnüfieiert^  die  xu  Tönsberg  vereinbarte  xweijährige  Verlängerung 
des  WaffemtillMandea  mit  Norwegen  [n.  431].  —  13  73  Apr.  24. 

StA  Ilamburg:  Attgr.hr.  a.  Pap. 
Ven.:  IIR.  2  n.i7. 

440.  K.  Muffnits  von  Norwegen,  Schiceden  und  Schonen  verbietet  Inländeni  und 

AvsUindfrn  in  Bergen  Slockßsiek  oder  fri-srhr  Fisrhf.  xu  häufen ,  bevor  (kr 
Bedarf  dt'.i  Königa  durch  seine  Amtleute  r/edrekt  ist.  —  1373  Mai  I  (a 
gaiiksmosso  dag  a  fiorda  oc  fimtaigha  are  rikis  vars  Nor^s).     Itkiaberg. 

K^l.  Bilil.  K'jpenhayen ,  Amts  Magnu*aons  Sammlung ,  Pap.  Cod.  n,&4i  Abschr.  wm 

Ende  des  J6.  Jh. 
Da*.  Cod.  n.  102;  detgl. 
Ocdmckt:  Kegter  och  Manch,  Norget  gamt4  Love  3  h.104. 

441.  Die  Ralmannen  der  Seestädte  in  Lübeck  an  den  deutschen  Kaufmann  xu 
Nowgorod^:  halten  tmf  t^eine  ihnen  eingesandte  Klageschrift  gegen  rers/^hie- 
dene  Kaufleute,  die  das  Verbot  (der  Nowgorod  fahrt]  übertreten  haben,  be- 
schlossen, die  Sciiuidigen  Ende  JuU  in  Nowgorod'^  durch  ü'endeboien  Lübecks 
nnd  Wisbgs  :iuiia7nmen  mit  Vetireteni  der  drei  livländischen  Städte  ab- 
xtturteiien,  und  ersuchen  deshallt,  die  Sache  bis  dahin  nnstflirn  xu  iassrn.  — 
1373  .Mai  1. 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  f&l.  JO?. 

Oedntckt:    IM.  V.  B.  4  n.  W4,   HR.  2  w.  5-1,    v.  Bunge.    Lirl  V.  B.  G  n.  3217a. 

Verx.:  Reg.  Dan.  U  1  n.  284G.     Vgl.  HR.  2  n.  53, 10  und  n.  OS. 


'1  Ä  hierilf^er  HR.  2  n.  IHS,  12:    3  n.  323,  13  utid  324,  12.  »1   Durch  den   Herrn 

von  Ohiaieltt»,  HR.  a.  a.  O.  §§J0.  ')  Das  ton  1373  dotierte  Formtilar  für  die  Ratifikation 

gedr.  IIR.  2  n.  46.  Veber  eine  Verweigerung  der  Ratifikation  seitett»  StarganU  «.  da»,  n.  G3,  8. 
—  Die  Stndirechnung  von  Middelburg  1373174  berichtet:  Item  uiilghogherea  up  dea  aaciameaU- 
aTmt  [1373  Juni  15]  en«a  bode.  die  ooi  tu  der  etede  vaa  Z«rixxeo  eooa  britif  brachte  roemuU 
van  encn  Tiyde,  die  gheseit  was  tusscbeo  den  oonino  vau  XorwegUoo  endo  vbq  Swcdon  «Dde 
tusscbifU  die  i,-oupinaiin)>  van  der  Zudetzea,  gliegfaeron  32  fr.  ')  Ein   Verbot  der  Silbtraitafuhr 

aus   den    wendiscften  Stadien    pia«&  Notegorod  a.   HR.  2  n.  64.  ']  In  der  etwas  späteren 

Irutruktion  für  die  Sendetolm  teerden  dagegen  xwci  Termiitf  in  Dorpat  Juli  25  wid  Jan.  6  an~ 
ge^txi,  ».  HR.  2  n.  31  und  xiim  Datum  3  ü\41  und  40;  Reg.  Dan.  Hl  n.  2768.  Dt«:  Stadt- 
reeAnung  Ftm  Reral  berie/itet  1373:  Wirük  ai,  dat  wy  her  H^'nuann«  van  der  Ho\'e,  do  lie  to 
Darbtä  tuch  ran  des  kuiimaiui  wegbon  tu  dcia  limlen  van  wer  zee,  do  dcde  wy  em  12*/,  fert  uode 
vor  perde  9fert     StA  Reral,   (Jrkuttdmftmd  von  ISHl.     Hükibaum. 


[1373]  Mai  7  —  1373  Aug.  37. 
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442.  Dieselben  an  E.  Wahiemar  von  Dänemark:  mahnt'n  um  Kinsnndtnig  des 
besiegelten  Fricdcnnvertragcs  [n.  402]  nach  Stralsund^  wo  die  städliscficn 
Satißkafionen  Wngst  xitm  Austausch  bereit  liegen;  beschweren  sich  über 
Vorenthallimg  schiffbrüchigen  Gutes,  über  Wegnahme  Wismarischer  Schiffe 
bei  der  Eroberung  Flensburgs  sowie  über  Besteuerung  der  Winterlage  der 
denisehen  Kaufhiute  in  Kopenhagen  und  andere  ZoUbedrückungen  seitens 
der  königlieben  Beamtmi:  verlangen  Rüekerstattnng  oder  Entschädigung.  — 
[1373]  Mai  7. 

StA  Ijübeci.  Brießopiar  fol.  35. 

Ofülrurht:  Liih.  U.  B.  4  n.  196.    HR.  2  ti.5G:  im   Auszüge  ,ViW«n,    ^ffftMAawM 
Diplomatarium  2,24.      Verx.:  lit^.   Dan.  UJ  n.2S47. 

443.  Die  Ratmannen  der  sechs  pretissischen  Städte  an  die  Seestädte:  erklären  u,  a. 
die  bealmchtigte  Gesarid tschaft  nach  Flandern^  auf  flrwid  der  ihnen  dorther 
zugegangenen  günstigen  Nachrichten  für  imniUig;  seiulen  x-ieei  Schreiben, 
die  der  Hochmeister  an  deti  König  von  Frankreich  und  den  Grafen  von  Flau- 
dem  wegen  Erhaltung  der  hanfmännisrhen  Freifujiten  und  Evtschädlijung 
Tu'cstrengs  gerichtet  hat;  hüten  um  MideHung  einer  etwaigen  Änlworl  fhs 
Königs  von  Dänenmrii  auf  tlas  Schreiben  der  Städte  [n.  442].  —  [1373] 
Juni  12  (in  deme  dagbe  der  h.  drevaldychoyt). 

Oettruekt:  HR. 3  tk  62.     Verx..:  Reg.  Dom.  II i  n.SSÖt. 

444.  Der  deutaehe  Kaufmann  xn  Bn'iggr  an  TAibeck:  antwortet,  dass  er  sich 
behufs  Verfolgung  der  Twestrengscken  Angelegenfwit'  mit  den  Interessenten 
verständigt  hat,-  klagt  über  fortgesetzte  Missachtung  seiner  Privilegien  und 
über  die  andauernde  Verweigerung  der  Hnffpflicht  für  die  Ilerbergswirte 
seitens  der  Stadt  Uriigge;  fnttet,  bei  diiaiger  Abordnung  von  Sendeboien 
auf  Ursscrung  difser  Punkte  bedacht  xu  sein.  —  [1373]  Juni  23.     Brügge. 

StA  Danxig;  [Lübecker]  Abwhrift. 

Oedmctci:  im.  2  .<.  4.5!)  n.6U.     Vgl.  obe*i  n.  438. 

445.  Die  Ritter  Nik,  Kölner  und  Vieka  de  Gribowe  und  die  Knappen  Üeimar 
de  Nygenkerken  und  Michael  Hom,  Lehnsmajinen  der  HcrxUge  Öcbrüder 
Warfislaf  [VI]  und   Bogislaf  [VI]  von  Potnmem-Wolgast  transsumieren 

die  im  Original  vorliegenden  {littcraB nnn  catiCTllatas,  non  abolitas  nee 

in  aliqua  siii  part«  riciatas  ipsnrumque  veris  sigilüa  integi-is  Rigillatas)  Frei- 
briefe der  Könige  Waläctuar  von  Dänemark  2  n.  613  und  Magnus  von 
Schweden  3  7i.  Ifl  für  Ankiam.   —   1373  Aug.   10  (die  b.  Laurencii  mart). 

i^A  AnUam;   Or.  m.  2  anh.  und  den  lietitn  dar  beiden  aWwe/i  S. 

446.  Arnold  von  ffoom,  B.  von  Utrecht,  verleiht  Eiburg  Oekit  und  Sicherheit  xu 
Wasser  uml  xu  Lande  in  seinem  Stift  bis  auf  Widerruf.  —  1373  Aug.  17 

(woensd.  nao  ons.  vroiiwon  dach  assnnipt).     Kämpen. 

StA  Eiburg;   Or.  Pap.  m.  aiifyedr.  S. 

Oedruekt:  v.Mctira,  Geaehicdenit  en  reeht»ontwikkeling  van  Ellmrg  S.  104. 

')  Slratsund  iiheriätiMt  1373  den  Städten  (Am  UrirMssfirfitih  dtirilher,  dasa  e.in  Slratitundrr 
Bttfytr  einen  anderett  tperfeii  einrr  St:lmidfnrdfrfmif  vor  lUn  dJini^rhrn  VtUjtfn  auf  Sehimrn  mr- 
Jäagt  und  dort  ins  Qefangnia  ijehracht  hat  (coritm  nrbitriuni  ünmmuniuin  cTivikitum).  b'ranrkty 
Verfesiungul^ric/i  d.  St.  Strahmui  ti.  402.  ')  Vgl.  ffr^f.«Ä  von  Mai  1,  HR.  2  n.  53,  9.  't  Vgl. 
Kämmerp.irerhnmufBn  der  Stadt  IJamhunj  I,  t74  xu  Anfang  1373:  6  s.  AIlMirto  Scbuttou  Lubako 
cmm  dotnino  RnghHiberto  SDbbun  et  aliis  ilti  Praiiada  a*z  i^erix  mercatoribus.  Da».  1.  177  otu 
demgetbf-ii  Jahre:  Duoitio  nldermannanim  ti?  ßniggis  venieati  iIb  Luboke  l  Ib.  Femer  I,  198  xu 
1374:  0  8.  nunoio  meiMatrii-um  de  Flanilm.     S.  auch  wUea  n.431  Anm.  4. 

UuitiKhos  Urkasilmibaob  IV.  24 
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(13V3J  Sept.  6  —  1373  Bept  10. 


447.  Lübeck  an  K.  Hakoti  von  Korweycn:  hat  seine  EtitsehuhlJi/uug  wegen  der 
Mai  1  vom  Lübecker  Sttiälelag  dem  Kömy  geuuUUten  Klagen  der  d^itsciten 
Opslofakrcr  erhalten:  icUl  die  anderen  SUnfte  bei<achrichtigen  und  ihm  deren 
Antwort  iibermittetn,  und  bittet  am  Wahrung  der  Reckte  tind  Freiheiten 
der  Lübecker  Bürger  und  Kaufleute.  —  [1373]  Sept.  G. 

StA  Lübeck,  Briefkopiar  fol.  35b  xu  1373, 

Oedrucki:  Läl/.  Ü.B.4  u.309,  HR.2  n.ö7,  i>iyfow.  Xorveg.  4  ti.503. 

448.  Hildesheim  verpflichtet  sich  bei  Sühne  eines  Zerwürfnisses  mit  Braunackwcig, 

dessen  Feinde  nicht  wissentlich  xu  hausen  noch  xu  ßrdern,  der  6iadt  Bestes 

icührxmichmen   und  ihr  die  nächsten  drei  Jahre  Jährlich  für  vier  Wochen 

10  oder  20  Gew<iffneie  auf  Ansuchen  auf  ikrr-  Kosten  zur   Verfügung  zu 

stellen.  —  1373  Sept.  8  (dio  nariv.  b.  Marie  virg.)- 

StA  IlUdesheim;  gletchx.  Abscltr.  a.  Pap. 

Gedruckt:  Doebner,   V.B.  der  Stadt  UUde«heim  4,ß30  Nachtr.  n.3. 

440.    Bodmereibrief  des  pratssiifchcji  Schi/fers  Joh.   Westi-ak    über   ein   Darldtcn 
von  230  Fr.,  das  er  auf  der  Fahrt  noeh  Lissabon   in  Bermeo  bei  einem 
gen,  Lombarden  aiifgenoinmen  futt.^   —  2373   (1411  nach  spanischer  Äera 
Sept.  10.     Bermeo. 

Aus  6tA  BrüQffe  n.  1325,  lioUe  ron  7  PirsamtrU-  uiid  1  Papirriitatt ,  m*f$er  dem 
vorlesenden  Stück  noch  die  Urkunde  ron  Sot.  21  (unten  Anm.  1)  uiut  «.  4Sft 
und  4!il  mtthaitfnd,  tHmtlieh  in  notnrittt  beglautrigter  tficniigrher  Ausfertigung 
UHd  fmmiiaitcher  Uetmrsetxun^.    Mitgeiritt  von  Hn.  (jilliodlS'Fan  Severen. 

Vcr%.:  Oiitiodia-ean  Seirtren,  £tvent.  lie  Bruye*  G,ö34;  vgl.  U.B.3  3.  1S8  Anm. 

Sachent  toii&  ceuls,  qui  verront  ceste  chaitre,  que  joii  Jehaii  *Io  Westvale, 
niaistro  de  la  cocqiie  Saint  Esprit  ile  Piiise,  qui  est  tcrre  ilAlamaiag,  cogaois  et 
ottroi  dchthe  bonno,  leal  et  vrayo  äaino  sanz  aucun  contredit,  qae  je  doi  donner 
ot  payer  a  vous  Fnmcisquin  Bosäon,  mnreliant  Plaaantin,  et  a  vostre  Commandern ent 
uu  a  ycollui,  qui  cesto  cbarLix'  puur  vuus  njüiistia,  deus  ceus  et  treute  traux  dur  bon 
et  leaulx,  de  bon  pois  et  ou  cüin^  do  la  tleur  de  loy  de  France,  ou  aiitre  nionnoie, 
qui  Im  Taille,  ciierrant  de  marchant  a  marchant  Kt  les  diz  deus  cens  et  trente 
franx  je  vous  doi  donner  et  payer  pour  oauso,  que  vous  Ses  me  prestastes  chi  en 
la  viilo  de  Bermeu.  pour  uioi  faire  pkfsir  et  amaur.  et  pour  ^^mrnison  et  appa- 
reillenient  de  la  dito  cocque  et  de  la  compaigtiie  dicelle.  Des  quolx  deus  cens 
et  trente  fr-anx  dor  dcsstis  dis  je  mottroi  pour  biec  paie  et  onterrino  a  toute  ma 
volentc;  et  sur  ce  jo  renonco  a  les  lois  du  feur  et  du  droit,  liquel  dient,  que 
les  tcsraoin^  de  la  chartro  doireDt  reoir  faire  le  paiement  de  franx  ou  dautre 
queque  ctiose.  qui  le  vaille,  et  a  lautre  loy  et  droit,  qui  dient,  que  Jusques  a 
deus  ans  hm  est  tenus  a  prouver  le  paiement,  (|ui  le  forra,  sauf  se  yceuls,  qui  le 
dit  paiement  recevra,  renonchera  a  ycestes  lois,  auxquelles  je,  le  dit  Jelian  West- 
Tale,  qni  siii  recevant  les  diz  franx,  renonche.  Et  a  toat  ces  loys  je  renonche  a 
tous  les  iiutres  lois,  feur,  drois,  usages  et  costumes,  quj  seraient  contraire  a  lo 
dit  paiement  uii  a  partie  dicelui,  et  nul  ne  me  vaille  ue  soye  oys  sur  ce  par- 
davant  bailli  ou  juges  spirituels  ne  temporels  ne  pardavant  autre  porsonne;  et 
suppose,  quo  jo  soio  oys,  quil  ne  rae  vaille.  Et  tous  les  dessus  dis  deus  cens  et 
trente  fnuix  je  vous  doi  donner  et  payer  cn  ycolui  premier  voiage,    que  je  feray 

')  EbeHio  urktindet  Weitrale  am  Si.  Aor.  des  Jahres  in  iMredo  iilcr  ein  neues  Darlehen 
dstsdben  Gläubigers  eo»  2.H4  Fr.  SlA  Brügge,  s.  oben.  Mitteilung  i'O»  Iln.  Qiiliodts-van 
Severtn;  ttrx.  a.  o.  0.  Vtler  den  preuesiachen  Verkehr  nach  Spanien  vgl.  Hirsch,  Danxiga 
UamdsUgtsch.  S.85,  Bühttr  in  liaHi.  Oesch.-Bl.  1694,  S.49f 
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de  U  yille  de  Bcmieo  a  la  ctt«  de  LixboDe  ou  cti  autre  c|uelconquc  purt,  lau  In 
dite  cocque  arrivera,  et  voas,  le  dit  Francis*|uin,  ou  autres,  qui  pour  vous  cesle 
chartre  monstra.  le  nie  demaiiderez  deveo»  quinxo  jours  pi-ciniors  sievantz,  npres 
que  la  dite  cocque  sera  illeucques  arrivee.  Et  se  en  ycelliii  tieraie  je  ne  vous 
dünnasse  et  pniasse  les  diz  deus  cens  et  trente  franx  ou  la  valuo  diceulx.  selonc 
que  dit  est.  juttroi  ot  pi-onieth  a  voiis  donnf^r  et  payer  chascnn  pur  de  tous  les 
jours,  qiü  passerout  du  dit  tiermc  eti  avant,  demi  franc  dar  pour  paiiie  et  con- 
venence,  que  je  fai  uveueque  vous.  Et  so  avenist,  quo  yeeslf  puino  acoroisist, 
que  je  le  voua  paie  preniierement  et  apres  tantost  la  dite  principal  debtho.  et  que  je 
encuerre  toute  la  paine  aus-si  bien  pour  Ic  pont,  qui  denioiirroit  a  payer,  cnnime 
pour  le  tont,  et  quil  ne  vous  soit  prqjudice  ne  ne  vous  puisse  uuire  nut;uii  passe- 
raent  de  tierme;  et  que  uussl  bien  je  vous  soie  debteur  et  paieiir  des  patnes,  qui 
accroisternnt.  coniine  de  la  dite  principal  debte.  Et  renonche.  que  Je  ne  puij-se 
110  antros  pour  mcii  requerro  no  demander  la  copie  diceste  cliartre  ne  contredire 
&  ycelle  par  aucuno  maniere  ne  a  chose,  qoe  en  ycelle  soit  contenue;  et  se  je  le 
I'eisso,  quil  ne  me  vnille  ne  so3'0  oys  pardavant  baillif  ne  ju^  deglise  ne  de  la 
temporelite  ne  autre  penionne.  Et  suppose,  que  je  seroie  oys,  quil  no  mo  vaillo 
ne  a  autrt;  pour  uioy,  mais  prie  et  rcquir  a  tnus  baillis  et  jugos  et  justices,  par- 
davant  queU  ceste  chartre  sera  monstrce.  quo  tantost  i!  faebent  aconiplir  en  tuut, 
selonc  que  en  ycetle  se  contient,  par  executicm.  Et  pour  ac-ompür  et  payer  tout 
ce,  quo  en  eeste  chartre  est  contenu,  je^  le  dit  .leliau  Westvale  maistre.  ohUse  a 
vous,  le  dit  Francisquin,  ou  a  ycellni,  qui  ponr  yous  ceste  chartre  monstera,  moi 
et  la  dite  cocque  et  ton.'*  les  npparoillemens  et  hiens  et  tous  mes  auti-es  biens,  que 
jai  et  auray  tant  nieubles  coinme  nüu  meublez.  Et  de  ce  sont  tesnioiugs,  qui 
estoient  presens  et  qui  furent  appellez  et  pryes,  Jehan  Loppes  de  Madalaran  et 
Martin  Ynagues  de  GUoriüs  et  Jehan  Didtena  et  autres  voisins  de  Berinin.  Faite 
la  chartre  en  Bermoü  le  10.  jour  de  Septembro  cra  do  1400  et  onze  ans.  Et  je 
Marti»  Daycharan,  escripraiu  publique  de  Bermeo,  qui  a  ce  fu  present  aveucques 
le8  diz  tesmoings,  ai  escript  ceste  chartre  et  ay  tait  yti  mon  sign  en  tesmoing 
de  Teilte. 

450.  Hxg.  Afh-fdit  i:on  ßaieni,  Ifgffent  von  HoUand,  empfehlt  mit  Rücksicht  auf 
die  Dordrechfer  Gereehfsame^  «eitten  Zöllnern  al(f>  in  Dordreefä  Slnpcf  hfil- 
tciidvu  Kaitflmäe  (alsoe  dat  sijs  gewaer  worden  ende  des  le  liever  iveder 
comen),  und  rerordttet  l/is  auf  Widerruf,  dass  man  bei  der  Bertf-  wie  ftei 
der  Thfdffihrt  jrdrunud  vom  Dordrechfer  Zollhavse  ein  Stapvhrichen  ent- 
nehmen muss,  bei  Strafe  de?  Verlttstps  der  Wm-e,  alter  unitrst-fuidet  früher 
erteilter  Privilegien,  —  1373  Sept.  13  (op  des  h.  cniys  avont  exall.).     Jlmig. 

StA   Dnrdrrrht,  Alsehr.  im  Pririlcj/i/tr  Kar»Siboom  fol.  .?-/<'. 
Orefrurki:    Van  de   Wati.  Haiidreslcn  drr  »iail  /Mrtirrrht  J,39S. 

451.  Wisby  an  Lühech:  weins  noch  ttickts  üher  den  Erfolg  der  Friedeiisverhand- 
iungen  seiner  Sendeboten  mit  den  Jimsen;  bittet  bei  ErfoU}los>gkeit  derselben 
um  weitere  Vorschh'igc;  ist  erstaunt ,  dass  Vergehen  gvgeu  die  Satzungen  dej? 
Noicqoroder  Hofes,  deren  WaJtrung  nilcin  Wishg  und  Lübeck  xnsteht,  vor 
die  gemeinen  Städte^  verwiesen  werden.  —  [1373J  Sept.  21. 

')  Die  Duritreefäer  SlapflprUiUffien  fort  1342  und  1353,  Bd.  2  n.  720,  3  n.  323. 
')  S.  n.44I.  Diese  Ikxuj/mihme  auf  den  Hanteiat}  atetit  das  Datum  du  Bn'ffe»  »ieMr.  Diu 
Verhandlungen  vul  de»  Httstcn  bezirhen  Mt'ch  dann  auf  den  Vetirag  ton  Stpt.  ^9.  n.  452,  xu 
dem  atieh  da»   Tagtsdatum  besser  paat  att  tm  Jährt  1371. 
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188  [1373  Sept.  29]  —  1373  Okt  ü. 

SlA  LiiiwJc;  Or.  Pap.  m.  Rest  d.  S. 

Qedrueki:  Lüb.  V.B.3  n.  587  xu  136$?  ebenso  v.Bunge  6  n.2890:  US.  1  n.  387 
XU  i:i66,  geändert  3  S.49  in  J371.     Verz.:  Reg.  IMn.  lll  ».2011. 

462.  Vergleich  xwtscheft  Xoicgorud  und  den  Sendeboten  ton  Lübeck  und  Wtsf/tf 
toegeti  der   Wegnahme  russischer   Wareti.  —  [1373  Sept  29.     Noicgorod], 

Mustum  Rumarvtoie  tu  Maskau;   Or.  m.  2  S.,  allrussisch. 

Ötdruekt:  Napiertict/,,  Russiaeh-lirländtsche  Urkundtn  n.  S6  mit  Angabe  früherer 
russischer  DrucU,  t.  Bung«,  Lit>l.  U.  B.  H  «.  3094.  Ver^.:  HR.  2  n.  67.  Bier 
iKtth  frdl.  Vtbereetxung  von  Iln.  .Stadtarchtrar  Dr.  Ph.  SchtcarU  in  Riga. 

Vom  Ei-zliscliüf  von  Nowgorod,  dem  Wladika'  Alexei,  vom  Fosaduik  Juri, 
vom  Tausendinami  ilatwei,  von  ganz  Nowgorod  Über  die  Klage,  die  wir  batten 
g&gen  die  von  Lübeck  imd  die  Bewotmer  des  gotlän diseben  Utere,  dass  Räuber 
uns  vor  der  Newa  Waren  weggenommen  haben ;  diese  Waren  sind  in  ihre 
Städtö  gebracht  worden;  ebonBo  sind  die  Waren,  die  bei  Stockholm  geraubt 
worden  sind,  in  ihre  Städte  gebracht  woixten^  nach  Lübeck  nnd  ans  gotlündiscbe 
Ufer.  So  ist  mit  ilinen  nafih  dorn  Reclit**  geendigt  wnrdon,  wie  wir  und  die  Una- 
rigen  uns  mit  ihnen  voliatiindig  vertragen  haben,'  uns  nioma!s  daran  zu  erinnern. 
So  ist  es  geendigt  worden  mit  den  Boten,  mit  Jakob  und  Iwan  aus  Lübeck  und 
mit  Oregon  und  Iwan  vom  gotlandischen  Ufer.  Darauf  haben  Jakob  nnd  Iwan 
aus  Lfibeck  und  (iregori  und  Iwan  vom  gotlän diseben  Ufer  wegen  dieser  Waren 
das  Kreuz  geküsst  ohne  Argüst. 

453.  Aufzeichnung  über  den  vorstehenden  Vertrag  und  üher  die  Prüfung  der 
Skra  durch  die  Sendeboten  Lübecks  und  Wisbgs  und  Vertreter  der  drei 
livländischcn  Städte,  unter  Abiveisung  von  Rigas  Anspruch  auf  Bestellung 
eines  dritten  Aelicrmanns  in  Nowgorod.  —  1373  Sept.  29.     Nowgorod. 

S  Kgt.Bibl.  biockiioim,  Notcgorvder  SJcra,  Redaktion  ton  1392;  Abaehr.  dex  lä.Jh. 

S.Bd.3  S.S60. 
R  StA  Reval,  Papierhlalt,  augcnscheintieh  tin  Bruchstück  deraelhn»  Faeeung  der 

Skra,  lii  Artikel  eHlhrtiteiid. 
Oedruekt:  aus  S  IlR2n.  CS:  aus  R  v.Buftge  3  n.JOÖS  §8,  toieäerhoH  ifapia-aks 

S.78.     Verx.:  Reg.  Dan.  Ul  n.2S55. 

454.  K.  Ludimg  von  Ungarn  nnd  Polen  an  Thorn:  gibt  dessen  Kaufleuten  den 
alten  Handelsivcg  nach  Ruthcnien  uieder  frei  und  verspricht,  ein  etwaiges 
Durchxugsverbot  sechs  Mormte  vorher  anxuxeigen.  —  1373  Okt.  6.    Kaachau, 

Aiui   T  StA  Thoni  n.^H;   Or.  Pap.  m.  arilr.   .>'.     Hagedorn. 

(jfAruekt:  Voigt..  Cod.  dijtl.  Pn/ait.  3  n.  112.  Mtmum.  Uungnriae  Htat.,  Aria  Bztera 
3  n.  öl.  S.  obett  n.  434.  —  EntspTtchender  ÄnsfiUirungsbfffht  an  die  dratiaen  und 
Ikamten  dea  Königreichs  Polen   V</igi  3  n.  113,  Munum.  Hangar.  3  n.  52. 

Providis  viris,  judicibns,  coAsulibus^  scabinis  et  civibas  de  Torun, 
amlcis  suis^  detnr. 

Lüdovicus  Dei  graoia  rex  Üngarie,  Polonie,  Dalmacie  etc. 

Amici   cari&gimi.      QuamviK    alias    universos  mercatores    de  dicta  Tonin  pro 

eo,  quia  vos  mercatores   regnorum  uostrorum    tarn    in  rautuacioue   pannuruni   et 

comrautacione  pecumarum  quam  in  alüs  factis  divorsimode  perturbatis,  ab  ingressu 

regni    Ruscio    et    civitatis    Lenburgo    prohibucrimus,^    tarnen    nunc   peticionibus 


')  Ein  Ehrvntilet  für  riMSWcA«  Bischüfe  (Sehtcartx).  *)  So  gemäss  Napierski/s  X«»- 

jektvr.  *)  Durch   Krlass  crm  1372  Aug.  6  hatte,  der  Künig  alten  fremden  KaufUiden,   dar- 

unter inabeaondere  den   Tfiomern,  den  Durrhxug  navh  l,emberg  und  Rutheniett  rerbolen.     Mon. 


(1373J  Okt.  6  ~  1373  Okt,  28. 
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Testris  amicabiliter  inducti  eisdem  mercatoribus  de  Toron  liberum  trani^itum  per 
stratam  pubJicam  tempore  olini  domini  Kaziniüi  regis  Polonie,  fratris  nostri  bono 
memoria ,  consiiotam  ^  duximiis  usque  ad  iiostram  boDeplacitam  voluntatem  aa* 
nuendnm,  ita  iit  dicti  mercatores  de  Toron  solutis  jusÜs  teoloniis  amudu  ut  dein- 
ceps  tute  et  expeditc  per  ipsnm  viani  pubticani  alias  consuetam  ad  Rusciam  ire 
pussint  et  redire.  Dum  autem  aliqua  racione  intervenionte  dictos  morcatores  de 
Toron  reinterdicere  Tuluerimus,  timc  vobis  et  eis  ante  sex  raenses  hujiismodi 
inteticionem  nostram  presciri  fadoinits,  ut  per  ipso»  sex  menses  ijdem  mcrcatores 
sua  bona  de  dicta  Ruscia  extrahere  possint  sine  dampno;  roquirentes  tos  afTeottiose, 
nt  mercatores  nostros  et  regnorum  nostrorum  ea  benig^nitate  et  iavoro  portractare 
velitis,  quibus  dos  vestrates  pertractabimus  et  quibus  tempore  oUm  ipsiua  fratris 
nostri  specialiter  ia  premissis  mutuacionibus  et  conimutucionibijs  fuere  prosequü. 
Datum  Cassovie  in  octava  festi  beati  Micbaelis  arcbaogeli  anao  73. 

455.  Derselbe  ebenso  an  den  Hochmeister  Winrich  von  Kmprode.  —  [1373] 
Okt.  ff.     Kasrkau. 

StA  Thom  n,89;  Or.  Pap.  m.  S, 

Qtdruckt:  im  Auanuge  ungenau  Kesintr,  Beitrag»  Rur  Oe*ch.  äer  Stadt  Thom 
S.  26  Anm.  1. 

456.  [Die  Srndeijoten  von  Lübeck]  Jtik.  Pfescotre  und  Joh.  Lunenburtf  verkünden 
in  Gegenwart  von  Vertretern  der  drei  livlärtdischeri  Städte  ujtd  unter  Wider- 
spruch der  Sendebüteii  Wisl/ys  detn  ffcmeinen  Kaufmann  in  Nmegorod  den 
Beschluss  des  Städieiages  von  Mai  1,  dass  Appellationen  von  Nowgorod 
ttUSMdtUesslick  nach  Lübeck  m  richten  sind.  —  1373  Okt.  21.     Nowgorod. 

StA  Lübeck;  gleiche.  Aufxttchmmg. 

Öedruckt:  HS.  2  n.  69.  Vtr%.:  Rtg.  Dan.  Hl  n.  2856.  Vgl.  dm  Recesa  HR.  3 
n.  53,  iO. 

457.  Ztcei  Lüberkcr  Kaiifkute  vergleichen  sich  bei  Auflösung  ihrer  HandetS' 
gesetischafi  Über  ihren  bisherigen  gemeinsamen  Besitz  in  Berge}}.  —  1373 
Okt.  28. 

Au»  SiA  lAibgek,  fntffna,  Appetvjir  it.  118;  Or.  Pgm.,  am  unteren  Rattde  geiMimt. 
Olexchxtitigsr  Uiickrerinerk :  IJttora  mflinorialis  Lubb«rti  at  Hennannt  de  Steeu- 
vorde.     Brun».     S.  n.  655. 

Notum  Sit,  quod  Lubcrtus  de  Steenvordo  parte  ex  una  et  Hermaiiniis  de 
Stconvordo  parte  ex  altera  recognoverunt  luclde  coram  testibus  tafraficriptis,  se  in 
omni  contractione  sociotatis.  quam  invicem  liabuerunt,  mediante  consilio  amicorura 
partts  utiiusque  farorabiliter  et  amico  tbre  divisos  ponitus  et  separatos  per  bunc 
raodum :  ita  ndeticot,  quod  Lubortus  do  Steenvorde  predictus  frui  debet  stiipis 
dnmibus   in    den   Surensgbarden=^   in    Bergia  sitis  ac   aliis   domibus  ad  ipsas  per- 


Eungariac  a.  a.  0.  3  n.  28.  Olcichxettig  dahnfe  er  dag  Slapeirecht  Krakauä  (a.  Bd.  2  n.  111  Anm.} 
auch  auf  die  Preiisten  aus.  indem  er  allen  am  Preugitn,  namenHieh  aus  Thorrt.  dorthin  ib»m- 
vienden  KaufUitten  den  Vertritb  ihrer  Waren  über  Krakau  hinaus  untersagte.  Cod.  dipl.  rivit, 
Oracov.  1  n.  43,    Voir/t  3  n.  103.     Vgl.   Caro,   Qesth.   Polens  2,  346  Anm.  ')   t'gl.  Bd.  3 

n.J47;  die  Zolhtellen  der  Thorn-ljembergcr  Ilandelsctraase  dat.  n.  OSO.  Vgl.  mtch  Oesterreichf 
Die  BandeUbewhungen  der  ü'tadt  Thorrt  ,-.u  Polen  1  {Ztuchr.  d.  westpretui.  Oesch.-Ver.  Heft  28) 
8.  71  f.,  78.  »)  Ucber  die  Oertlichkeitm  cgi   yielsen .  Bergen  fra  dt  tüdite   Tider  S.  116, 

Sehttmann,  Die  datiscJte  Brücke  in  Bergen,  Hont.  Oe^cJt.-Bl.  J889,  57  f 
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tipentibus  cum  universis  utensilibus  et  suppellectilibus  quibuscumque.  Eciam  pre- 
fatus  Lubertus  obtinebit  et  habebit  ac  percipit  ad  iisum  suiim  omnia  pignera  et 
imiverea  rlebita  nc  litteras  debitorura.  nhicnmquo  loconim  fueriiit;  si  vero  aliqtu 
<iebita  post  reopRsum  Liiborti  c(  Hermsnni  prodictornm  in  Bcrgifi  sunt  persoluta, 
illa  ideni  Hubertus  babehtt  et  ipsa  sibi  omnimode  dcboant  prc^enlari.  Uem  in 
Bergis  sunt  quatuor  libri  sterÜngarurn,  que  ecjani  diclo  Lubertn  dobcont  prcsen- 
tari,  et  de  iatis  dictus  Lubertus  persulvere  et  expcdire  teneatur  omnia  debita,  que 
solrere  teneotur  ex  parte  hujusmodi  societntis-  Item  si  Lubertus  Gberbardo, 
avuDculo  dicti  Hermamii  de  Steenvorde,  atiqua  commisit  et  concessit.  iUa  Mein 
Lubertus  a  dicto  Gherbardo  licite  oninnere  valcat  et  extürqueiv.  Itom  dictus 
Lubbertus  presentabit  dicto  Hennanno  dao  vasa  meliora  dicta.  liisvate.  Item 
quando  Lubbertus  pervonerit  versus  Borgis,  tnnc  dicto  Hermanno  vel  suis  pre- 
sentnbit  500  buHoglics  vissoboR  to  ghildcs.  Kn-iain  profatus  Lubbortiis  persolvat 
dicto  Hermanno  iiifra  binc  et  festiim  nativilatis.  Cliristi  pi-oxime  veaturum  ullra 
per  annum  immediatc  soquontcm  30  librus  stcrlingborura,  scilicet  duobiis  termipis 
ejusdem  aoni.  Cetemin  Honnaunus  de  Steenvorde  et  sui  amici  Irui  delent  stnpis 
et  domibus  in  den  Buweghardis  sitia  necnoii  una  hoda  et  umj  lubio  in  den 
Onegharden  sitis.  Si  rero  Lubbertus  et  Hermannus  predicti  de  hoc  seculo  migra- 
rent,  quod  absit,  extunc  omnia  preniissa  per  i|)sörum  aniicos  partis  utrinsque  rata 
et  grata  perpetiiia  temporibus  observentnr.  Kr  rum  istis  presoriptis  omnes  cause 
et  discordte,  que  vertebantiir  inter  Lubbertum  et  suos  amifios  paiie  ex  tina  et  inter 
Hormanniim  et  Johannem  fratrem  suum  ac  corum  aniicos  parte  ex  altera  de1)eDt 
esse  torminate  pt-oitus  et  finito,  sie  quod  nullus  eortim  supw  alinm  quicqatim 
cati^übit  ex  parte  hujusmodi  sudetatiä  tempore  in  futuro,  fniude  et  dolo  nccnon 
auxiljo  alicujusi  racionis  pieexclusis  ponitus  in  premis^is.  Datum  et  actum  in 
Lubeke  nuno  Domitii  lüTii  in  die  Sinumis  et  Jude  aposlolorum.  Testes  sunt 
domini  Hermannus  de  Ozeabru^ge  et  Jobannes  LaupUe,  consules  Lubicenses,  litteras 
niemoriales  habentes  de  premissis. 

458.  Florfi.m  ß.  von  Münster.  Ihiiinch  h.  von  Pad^rbont  und  Marschall  von 
Wfstfakn,  Or.  Engdhert  [TIIJ  von  der  Mnrk  und  dir-  Siädte  StteM.  Münster 
und  Dortmund  beurkunden  ihre  Vereinbantny  zur  Waknmg  d€6  kaiserlichen 
[Landfriedens] rechtes  für  WrMßlm  gt-inrns  den  Besiimmunijen  von  n.  42J, 
mii  Ziwiixcn  über  das  gerichtliche  Verfahren  und  über  Freilassung  der  auf 
der  Strasse  angegriffenen,  »ich  eidlich  avjiwei-senden  Pilger  und  Kaufhuie. 
—  1373  Nor.  U  (fer.  2  post  fest  b.  Martini  ep.). 

S  StA  Swsl  XXI  5;  Or.  tn,  3  ton  6  anh.  S.    AU  Ti^amfix  anffehänfft  n,  4S9. 
O  StA    0»nahrück,  Ahachr. 

Gedruckt:  aus  S  xmammfn  mit  dtm  Tramfix  Biäel,  Dorlm.  V.B.2  n.-il;  aut  0 
[Friderici],  Ottch.  d^r  Stadt  Omabriick  2.113. 

450.  Osnabrück  verpflichtet  sieh  xnr  Au  frech  thnitnnij  alter  Punkte  und  Artikel 
des  von  den  Herren  und  Stödtcn  besiegelten  Briefes  [n.  458].  —  J3T3 
Nov.  25  (tue  b.  Kateriue  virg.  et  mart.). 

StA  Soewt  XXI  6;  Or.  m.  S.,  TVane/ix  xu  der  Urkunde  n.4S8. 
Oatrvckt:  JtäUl,  Dortm.  V.B.3  n,  4L 


460.  [JtevalJ  an  Dorpat:  genehmigt  den  in  Dorpat  vtm  den   überseeischen  und 
den  Urländischen  Sendeboten  grfassten  Bcschluss,  dass  die  UvUindischcn  Kauf- 


[1974]  Febr.  0  -  1374  Mtira  23.  "^^M  jg^ 

leute  in  FUmdern^  xtisamnieri  mit  denen  aus  Qotland  von  nächsten  Ostern 
ab  fünf  Jahre  lany  in  eine  gemeinsaim  Büchse  Sc/toss  xahlen  sollen.  — 
[1374J  Febr.  ö. 

StA  lieml,  BatiKieiiMhtu-h  2  fol.-ib. 

Oetintekt:  RH. 3  n.  57,  früher  i.  Bunge ,  Lid.  ü.B.  3  n.  1080.  Verz.:  Reg.  Dan. 
U  J  n.  -JHHl.  Viji.  die  i'fb<rr»ieM  HR.  3  S.  52  und  Stein,  Oeno»$en*tliaft  der 
lieuisctte»  Kav-fieixie  xit  Brügge  S.Slff. 

461.  Die  Uer^iUge  Erich  [III]  und  Erich  [IV]  von  Sachsen f- Lauenburg] ,  die 
Grafen  Heinrich  [II],  Xikolaus  und  Adolf  [IX]  von  Holstein,  Or.  Otto 
von  Schaitcnbitrg  urui  die  Stiidte  Liiheck  und  Hamburg  beurkunden  ein  Ins 
Ostern  1376  für  ihr  Gebiet  zunschen  Eibe  und  Eider  {»Ige  wente  tu  Ren- 
desborgh  iindo  to  Lcvodosouwe)  abgeschlosaenes  Laudfriedvn^fbündnis,  mit 
Vorbehalt  apäterer  Verlängerung  und  unter  Ansetxung  des  einfadten  Auf- 
gebots zur  Heeresfolge  auf  360  Oewaffnete,  von  denett  Lübeck  und  Ham- 
burg xusammen  120  Mann  stellen  sollen.  —  1374  Febr.  19  (an  dem  ersten 
sontlaghe  in  der  vasto^ne,  alse  men  .^inghed  invocavii).     Lübeck. 

&Ä  Liiheck,  eingetehotmt  t»  n.544. 

Oedniekt:    Vrk.- Sammlun*/  der  Sctilesir.- Holst- Lauetth.  Geaetheh.  2  n.  332.  tüb. 

V.  B.  4  n.  21'J.     Vtrx.:  Iluber,  Heg.   Karls  IV  S.  5'J5,   Heg.  Itan.  Ul  ».2803. 

Vgt.  oben  Bd.  3  n.  13U  Act.  153. 

462.  Läbeclc  an  die  preussi&chen  Städte:  bittet  u.  a.  um  Beteiligung  an  der  früher 
vereinbarten,  Gesarulisdiaft  rutcli  Flantlem*,  twi  niclU  bei  den  Vlamen  den 
Ansehein  einer  Spaltung  %n  enreckcn,  sowie  um  Eiiusendung  der  Ratiftka- 
Honsurkundrn  ilLer  die  xneijahrige  Vcrlängertmg  des  WaffenstUhitandea  mit 
liormgm  [n.  431].  —  [1374]  Marx  lt. 

StA   inberk.   Briefkopiar  foi.SOb  tu  1374. 

(icdnirh-t:    l,ab.  V.B.4  ».-J'Jl,   Uit.2  n.  70.      Vvrx.:  Heg.  Dan.  Hl  n.  28GG. 

463.  K.  Karl  IV^  erklärt  auf  Klage  Lübecks  jede  Aneignung  ron  schiffbrüchigem, 
über  Bord  geworfenem  oder  geMrandetem  Out  für  wider  rechtlich  und  er- 
tnächtigt  hei  ungesetxlichcr  Vorenihaltung  derartigen  Outes  die  Stadt,  inner- 
halb ihre.-i  Gebietes  die  Herunngahf.  durrh  Arrr.stierrjng  und  andere  Repres- 
salien nötigenfalls  gewaltsam  herbeizuführen.  —  1374  Marx-  23  (10  kal. 
Apr.).     Berlin. 

StA   LiUjfck;  Or,  m,  anh.  S,     Niederdiarh.  Ceberseixung  im  Niedersiieha.  Kopiar 

Ton  1455  foL  62. 
Gtdyuekt:  lAib.  U.B.4  n.223.     Ver%.:  Hnber,  Reg.  Karta  lY  n.  5342. 

464.  Lübeck  an  Münster:  beschwert  sich  über  Verfestung  Lübecks  durch  den 
öografen  von  Stromberg  auf  Klage  eines  gew.  Heinr.  de  Heimer,  dem  icäh' 
rend  der  Belagerung  von  IMsingfjorg*  dir  Lübecker  Hauptleute  sein  Vieh 
genommen  hatten;  beruft  sich  dagegen  auf  das  während  der  Belagerung  von 
den  Städten  erlassene   Verbot  der  Viehausftiftr  aus  Schonen  tuwJt  Detitsch- 

')  Üeber  die  Bexietutngen  Berah  ;m  flandtrn  berichtet  die  Stadtrtehnung  ntn  1369  nach 
Michaelis:  Itpm  Ilroker  umie  Hiuzo  vnn  der  Uoyg«  hebboti  cntfaDf^oa  12'/,  mr.  Rig.  vor  5  poot  ^., 
de  sa  in  Vlamloreti  utegheven  badden  van  dtir  stad  wegben.  Desyl  1370:  Item  Sorgio  de  Boede 
10  Dir..  quas  in  Ktondrin  exposalt.  Uöhlbaum.  ')  S.  oben  ».443  und  weiter  HB.  2  n.  73,  7, 
n.  77,8,4.  *)  OUichxeitig  btrechtigt  er  Lübeck,  im  ganxcn  Reich  Landtfriedenabncher  auf' 

xvgreifen  und  abxuurteiim,  Lüb.  V.  B.  4  n.  222,  Uuber  n.  5341.  *)  Jm  Sommer  1369. 


192  ].^74  März  2H  -  1374  Mai  3. 

land,  bittet,  sich  um  Aufluhung  der  Verfestuny  und  um  EiUscitndignng 
eines  in  Oetde  deswegen  gpschatzkn  Lübrckers  xu  hemüheti;  erkundigt  sich, 
oh  seine.  Bürger  auf  Ontnd  des  atlgemeincn  Landfriedens  der  icestfülischen 
Herrc-n  und  Städte  dort  sicher  verkehren  können.  —  13Ti  Marx  26  (die 
palmarum).^ 

StA  Lübeck,  &-ießopiar  fol.Sl 

Oeäruckt:  iMb.  Ü.B.4  H.234.     Vert.:  Reg.  Da».  11 1  n.2867. 

465.  Hannover  an  Lübeck  und  die  Seestädte:  bittet,  auf  Dämpfung  des  Auf- 
Standes  gegen  den  Draunschtveiger  Rat  hedncht  zu  sein;  schUigt  vor,  sich 
destcegen  an  einige  datu  geeignete  Herren  xfi  reenden,  und  hefiirchtet  amlern- 
falls  grosses  Ungemach  für  viele  Städte*  —  [1374  xttnschen  Apr.  17  und 
Mai  21]. 

•StA   IMnfimrg,    eingejirhahen    in   ein   nach    LUneimrg  geriehteiet  äVArviben   Ha»> 
OtdrueJd:  mi.a  n.  71  Ä«,   72. 

466.  Fioretix   B.  i'on  Münster,    Heinrich  B.  von  Paderborn  vnd  Marachatl  von 

Westfalen  für  si^ft  und  spätere  Marschälle,  Gr.  Engelbert  von  der  Mark  und 
die  Städte  Soest,  Münster,  Osnabrück  tmd  Dortmund  beurkunden  ihre  Jlfr- 
einhantng  xur  Wahrung  des  kaiserlichen  [Landfriedens] recfttes  für  West- 
falen gemäss  den  Sntumgen  von  n.  458,  mit  Erweiterung  der  Bestimmungen 
über  das  Gerichtsverfahren  und  Zusätzen  über  die  Beschränkung  des  Hechtes 
xur  Klage  und  Veranfirortung  vor  dm  Lnndvögfen  auf  Per.wncn,  die  vor 
dem  Vorfall  iiarhiceislich  den  Frieden  bpscJin-orcn  haben,  über  Goleitsertei~ 
lung  an.  alle  Vorgeladenen,  Öefolgftpflicht  gegen  rcruriciite  Schlossherren 
nach  der  im  Landfrieden''  üblichen  Mannxühl,  Ersatt  des  bei  einem  Feidxug 
vcriirmrhten  Schadens^  Aiisaelxung  eines  Preises  auf  landflüchtige  über- 
führte Friedensbrecher  durch  den  Landvogt  und  die  vier  gen.  Städte,  Ver- 
eidigung  aller  Einwohner  auf  den  Frieden  bei  Vertust  der  Gerichtsfähigkeit^ 
mit  Ausnahme  reisender  Pilger  und  Knuflcufe,  wnrf  über  die  Aufnahme 
neuer  Mitglieder  durch  die  ol/cn  gen.  Herren.*  —  1374  Mai  3  (ipso  die 
inv^c.  s.  crucis). 

StA  Otnabriich  nCn.363;  Or.  m,  7  ani:  S. 

SttJ.  Mattster,  FUrttenttm  Uäntler  n.  878  mui  879;  Or.  m.   7  hex.  C  S,    Eine 

Abechrift  da$.  Ms.  12,  grotser  Domkopiar  fot.  103. 
D  StA  Dortmund;  Or.  m.  4  von  7  antt.  S. 

StA  Soest  XXll  10;  Or.  m.  4  S.    Ueber  die  Tramfize  s.  unim  n.  836  Altm. 
S  StA  Siadthaj/«n,  gleirhx.  Ahschr.  im  Sta'Ubuch  pttg.l. 
StA  Oötting»»,  Abschr.  im  JJb.  cerlorum  gettomm  fot.  55. 


')   Ueber  gegenseitige  Zi>llfreifteit  xiriseJift  Lühtck  und  yümberg  tgl.  Lübecks  Zusag«  von 
1373  Aug.  8,  lAib.  U.B.4  n.205.  *)   Wegen  entsprechender  Sehrtihcn  Lüneburgs ,  Mindens 

und  UameUu  an  den  Uansflag  von  Mai  21  s  HR.  2  n.  73.6.  Ueber  fli(dfshein%s  SttUnng  rgt. 
Doebner  3  n.3T0.  Im  atlgem.  rgl.  über  den  Aufstand  von  Apr.  17  die  eingehende  Darstellung 
Mm  Hännelmann,   Ohrtm.  der  deuttuAen  Städl«  6  Beitage  4.  ^  H.J38.     Usber  dm  Unter' 

sebi^  xu^isetieH  dem  xeittieh  besehränüen  iMndfriitden  und  dem  kaiserlichen  Friedeiisrecki  a. 
Lindner,    I>»ie  .S".  4.51.  *)  Aug.  iü  KfhIieMKfn  die  BiseMfe  roti   Minden  und  Hüdmheim,  die 

Hentoge  von  Lüneburg  und  von  lirnunscfnrfig ,  die.  Orafen  iw«  Hot/a  und  dtr  Vogt  mn  Berg« 
unter  Zustimmung  ihrer  .StfUlte  Miwlcn,  Hiktesheitn,  Liinelninj  utui  liannorer  einen  Land- 
/riedcusf/und  auf  3  Jahre.  Sudmdorf,  U.  B.  der  Hfrxüije  rvn  Brnunichu:  u.  Lünetntrg  5  n.29; 
verz.:  l'.B.  dm-  Stadt  HitdeAheim  2  n.374,  U.  B.  der  Stadt  Latwhurg  2  n.  832.  Hubcr,  Reg. 
Karls  IV  S.  396. 
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Gedruckt:  ata  l)  Rubel.  Dortm.  V.  B.  2  n.  45,  früher  Fahne  II 2  n.  4'J2;  ferner 
Luäeteiff,  Reliquiae  manuter.  10  n.  44,  Nieteri,  Beiträge  xit  emem  Miituter, 
U.B-2,313,  Seihertl,  U.  B.  xur  Landes-  und  ReekiagfJick.  det  Uertogturns  West- 
falen 2,  GOä,  Dtimhar.  DcreiUfr  1,  645.  Veri.:  Huber,  Reif.  Karls  IV  S.  ÖSJ, 
avj>  S  Doeimtr  tti  Ärehiealische  Zlschr.  8  (1S33J,  20S. 

467.  Die  Hatmatmen  der  See-  und  preusshcfien  Städte  iii  Lübeck  an  Riga, 
Dorpat.  Reval  und  entsprechend  an  den  livtändischen  Ordensrneisier  Wilh. 
ran  Vnjwrrshetjui:  hen'rhfcn,  dass  der  im  IHcnstc  der  gemrincn  IStädte 
stehende  Hart icig  Stopinrjh,  vormals  AeUermann  der  deutschen  Katifteuie  zu 
Kon(forod,  in  tler  JSläke  von  Dorpat  durch  Dorpater  Bärger  tvet/en  einer 
langst  durch  die  hansischen  Gesandten  beigeleglen  Streitifukeit  erschlagen  ist; 
biticn,  den  Mördern  bis  xu  erfolgter  Genugthuumj  keinen  Vorschub  xu 
{eisten.  —  1374  Mai  21. 

StA  Lübeck.  Drirfkopiar  fol.filh  und  14. 

Oedrucli:  Lilh.  V.  B.  4  n.  227  und  228,  nii.2H.  74  und  73.  t.Bungt,  Livl.  U.B.6 
n.  3217b  und  e.     S.  n.50S. 

468.  Die  Ttatmannen  der  Seestädte  in  Lübeck  an  den  Hochmeister  Winrich  von 
Kntjprodr:  bitten,  in  der  Streitiffkeit  s wischen  seinem  Untcrthan  Heinr. 
Stornur  nnd  Rostock  den  ersteren  xitr  Annahme  drr  i^n  Rostock  gemäss 
Entscheidung  der  Seestädte  angebotenen  öemigthvung  und  xur  Freigebung 
des  arrestiertcn  Rostocker  öntes  xu  bewegen.  —  1374  Juni  2. 

StA  Liibr^ck,  Briffknpiar  fol.  13b. 

Oedntekt .-  Lüb.  U.  S.  4  n.  323 ,  HR.3  n.  78,  Mreklenb.  ü.  B.  18  u.  lOS  78.  Vgl.  den 
Beeeaa  HR.  2  n.  77,  S,  7. 

469.  Der  deutsche  Kuufmamt  lu  f^ondon  an  die  Seestiulie^:  miiss  trotz  ihres 
Schreibens  an  den  Ki'ntig  von  KngUind  von  [1373]  Mai  1  -und  trott  eigener 
Bemühung  das  neue  xur  Befriedung  der  See  eingeführte  Pfundgeid  von 
6  d.^  sowie  den  unrechtmässigen  Ttichxoll^  u-eiter  hexahkn;  sendet  ein  Ver- 
zeichnis der  IMrilegienverletxungen ;  bittet  um  BeikUlfe  xur  Beseitigung 
seiner  Hesc-h werden,  wofilr  er  sicfi  tnel  Erfolg  von  einem  Schreiben  des  Hoch- 
meisters an  den  König  verspricht.  —  [1374]  Juni  20.    London. 

StA  r.iibeck:  Äbaehr. 

Gedniekt:  Lüb.  U.B.  4  tt.230,  ER.  2  n.99. 

470.  Lübeck  an  den  Vogt  von  Wenden  Friedr.  de  Brynle:  dankt  für  gute  Be- 
handlung der  Serulehoten  der  Seestädte;  MU  die  vom  UvUindischen  Ordens- 
meister  gcwioisehte  Ein-'^ieilitng  rf^s  Handels  mit  den  RiL^isen  t^on  Jan.  6  bis 
Febr.  2  für  unralsaiu,  weil  gerade  in  dicker  Zeit  die  Geschäftslage  eine 
besonders  günstige  ist;  bittet,  sich  beim  Ordensmeister  um  Wahrung  der 
kmifmännischcn  Frdlieiten  iu  verwenden.  —   [1374]  Juni  23. 

StA  Ijühvck,  Bricfkrrpiar  fvl,  Hb  mit  heigcaehriehenvm  Jahr. 
Oedruekt:  Lüb.  U.B.  4  n.23i,  BIi.3  n.3l3,  r.  Bun^e  0  n.32l7d. 

')  Die  RamliHrgtr  Eämmereirtchnungcn  J,  196  veneichieH  xul374:  Gherberto  6  s.  Lubekft 
com  naocio  da  Angüa.  ')  Hierfür  halten  yovemi>er  1372  nach  Schlut$  des  Parlament«  die 

Vertreter  der  englischen  Städte  ein  im  porigett  Jahre  bewittigies  Pfundgeid  von  6d.  für  ein-  und 
ausgeführte  Waren  und  ein  Totmengetd  ton  2 ».  fUr  eingeführten  Wein  auf  ein  Jahr  weiter 
t«gestanden.  Bot.  Pari.  2,  510,  lö.  Verlängentng  auf  xieei  Jahre  yoeember  1373,  dat.  317, 12. 
Vgl.  auch  die  hannischen  Btaekarrden  HB.  3  n.  317,  2.  *)   Vgl.  BR.  3  n.  317,  4.    Die  vor- 

»ehriftsmäsgige  iMng*  beirag  damals  2S  Ellen  fär  gestreifte,  26  BUen  für  gefärbte  Tuehr; 
iSchan:,  Sngl.  Bandetspolitii  1,  58K 

HuktitcliM  Orko&ilubiiolt  17,  -^ 
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471.  Die  in  Dorpat  versammeüen  livländiackeii  Herren  und  difl  Snideboten  der 
Städte  Biga ,  Dorpat ,  Reval ,  Wenden ,  FelUn  und  Wolmar  verbieten  die 
Einfuhr  mindertccrtigen  Geldes  in  Livland  und  Estland  (dat  noman  ^al 
snodü  und  quat  ffclt  ia  desse  lande  bringen;  werdiet  we  danuedo  begrfApen 
de  snode  und  quat  geit  in  dosse  lande  brachte,  de  aal  lif  und  gut  vorboret 
hebbon.  Und  en  jewelik  sal  gheven  deme  anderen  gut  gelt,  als  genghe  imde 
ghf've  IS  in  dessen  landen  und  gaen  bevet;  weret  dat  wc-lb  minssclie  deme 
andern  Diisschen  eder  Uadüsschen  ghevet  gelt,  dat  nicht  got  und  gbeve 
were:  bringet  he  eine  dat  vveder,  he  sal  it  eme  schicken  und  gut  gelt  gbeven; 
ist  dat  sik  de  untsergen  wil,  de  dat  gelt  sülde  utegboveu  hebben,  dat  mach 
he  doen  mit  sinio  cde  vor  onio  ghesworon  manne  van  den  steden.  Und  dit 
sal  meo  witlic  doen  in  allen  steden  dcsser  laude  to  ener  openbarcn  bursprake 
des  8unn*:ndageÄ  vor  sunte  Margareten  dagbe'),  —  13'4  Juni  30  (oppem 
dagh  commemoracionis  s.  Faules). 

StA    Reeal.    O.    Pgm..    eingekerbt,   ülcraehriebeH :    To    Bevole    Ali   roceesum   Bai. 

nshlbatim. 
Gedruckt:  v.  Butu/B,  Lid.  U.B.  3  n.  1096. 

472.  Die  Bat  mannen  der  Seestädte  tu  Stralsund  an  ^aunsehweig:  haben  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburg  nebst  den  anderen  sächsischen  Städten  beauftragt, 
mit  liraunsehwp.ig  über  Qenugthuung  für  die  beim  Aufruhr  Veiirietifnen 
und  (ifjichadigtrn  *  %u  verhandeln ;  drohen  andernfalls  mit  ernstUekei-etn 
Einschreiten.   —  [1374}  .Mi  26. 

Gedruckt:  HU.  2  h.  70.     Verz.:   ü.  B.  rf.  St.  Lünebttrg  2  n.  830  und  3  n.l0d3. 

473.  Dieselben  an  die  livländischen ,  preussischen ,  märkisciien,  säehsisdien ,  west- 
fälischen Städte,  an  Köln,  Bremen,  Stade  und  alle  Ilansestädie:  beriehten 
tcie  vor;  uoUen  Bratmschireig  bei  Vcnvcigating  der  Genugthintng  aus  dem 
Hecht  und  der  Freiheit  des  Kaufmanns  ausschlicsscn,  seinem  <Jut  das  Geleit 
entxieJten,  die  am  Aufriütr  Beleitigten  überall  gleich  Mürdr^n  aburteilen  und 
den  Handelsverkehr  jnit  der  Stadt  einstellen,'  ersuchen  um  Zustimmung. — 
1371  Juli  26. 

Gedruckt:  HR.  2  n.  80  und  3  h.58;  vgl  den  Jlte^si  n.  77,2.     Die  Autftrtigtmg 
an  Hevat  im  dortigen  StA,  Or.  m.  Spuren  ä.  S, 

474.  Dortmund  an  Lübeck  und  die  Seestädte:  erklärt  sich  mit  den  übersandten 
Beschlüssen  des  Stralsunder  Städtetages  gegen  liraunschweig  [n.  173}  ein- 
versiatidcji  urui  will  auch  die  benaehbarten  Städte  xur  Befolgung  der  Ordon- 
nanx  veranlassen,  ausgenommen  den  Punkt  über  die  Verurteilung  der  Auf- 
rührer,  de.ssen  Durchfiihrlmrkeit  in  einxelnen  der  landesherrlichen  Gerichts- 
barkeit unterstehenden  Städten  ungewiss  ist.  —  {2371  nach  Juli  26]. 

StA  Dortmund;  Entteurf  a.  Paji. 

Gedruckt:  HR.  2  h.$I,  RiUtel,  Dortm.  U.B.  2  n.46, 

475.  Die  Braunschtceiger  Gilden  [an  die  Gilden  itt  Lübeck,  Hamburg,  Lüne- 
bürg:}  rechtfertigen  auf  die  Nachricht  von  der  beabsichtigten  Verhansung 
Braunschueigs   durch    die   Seestädte   ihre  Erhebung  gegen   den   Bat,   wolien 

')  ^«9en  eines  ror aufgehenden  Verbatet  seltiachter  Miinxe  seitens  Rigas  «.  HR.  2  n.  73, 10. 
Vgl.  ftnur  die  Rigitche  Burtprake  ton  1376  Sept.  29:  dat  namand  qxM  {ingemeot  in  dit 
Iao<]  bhBg«ii  Bil  ki  live  uud  bi  ^de:  und  dat  hir  iii  deme  lande  i».  dat  sn^iH  i^an,  bebalveo  cop- 
p«rö  und  tobroköo.  r.  liuttge  3  n.  1123,  28.        'j  Deren  Ktagetchrifl  an  dit  Setstädle  HR,  2  n.  78. 
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sich  nvgen  etwaiger  Tlcphtsansprüfhc  vor  dem  Gericht  ihrer  Latitkjiherrsdiaft, 
aber  nicht  ror  {Jen  Städten  veranitcorten ,  h'lten,  den  betreffende»  Hat  von 
utigerechtem  Vorgehen  gegen  Brauttsvhweig  abzuhaUen.  —  [1374  zwischen 
Juli  26  und  Noi\  29]. 

StA  fJiiltitigen,  Librr  attt.  geslonim  pog.  135, 

OtdruM:  Ctirm.  d.  detitgeken  Städte  G,  SSO,  HJi,  2  n.  S4.  Verx. :  Vo^er,  U.B.  d. 
St.  lAifiebitru  2  ti.  831,  3  n.  1094.  Vyl.  die  Cbron.  a.  a.  O.  337  abgedruekte  Wider- 
IcfftiHifsschrift  der  nrtritbefien  Qeschiechter. 

476.  Ch:  Ludwig  TU  vrni  Flandern  entseheidel  in  einem  Streit  xtvisehen  der 
Stadt  Brügge  und  den  deutschen  Kauflctiten  dasetbst,  dwfs  letxtere  für  ihre 
SrhitMfordrnmgen  an  eine  gen.  Hrrbergswirtin  für  diesmal  durch  die  Stadt 
entschädigt  werden  soUen.  —  1^74  Sept.  8.     Gent. 

Au9  StA  Brügge,  Budenboeck  fol.  63b;  iibersehriebfn:  Van  tlon  vricndelitan  secglieoe, 
dnt  oDso  imncho  zi'iii«  tiisstihen  dor  stode  endo  den  otUdcnnRns,  >iprHteDdi!  «tcn 
ücalden,  dio  jonc%Tauwe  van  Huddervoorde  dou  Oos^Tljngh&n  scoldich  was. 
Hagedorn  nach  amttieher  MiUeiitnig. 

"VVij  Ijjdfwijc  grave  van  Vlflendren.  hertoghe  vaii  Brabant,  gravo  van  Novers, 
van  Rethel  oudc'  liere  van  Mechline,  tloen  te  wetene  allen  Hetlea,  dat  iip  t(j;besci], 
dat  was  vor  ons  tussclien  onsea  goeden  lieden,  bourglimecöters,  scepenen  ende  med 
van  onse  stede  van  Brucghe  of  eene  zide  ende  den  uldremans'  liegboode  in  onse 
vorseide  stede  in  den  nama  ende  over  do  ghcmeeno  cooplieden  van  Aefmaengen  of 
ander  zyde,  uten  occusoene  van  sculden,  die  joncvrauwe  edele  van  Ruddorx'oorde, 
hottdende  herberghe  ende  faoBtelrie  van  cooplieden  van  Äelmaengen  in  onse  vorseide 
stede,  sculdicli  -w-esen  moclito  eneghen  van  den  Mopliodpn  voreeit.  dwelke  ghescil 
Partien  keerden  vnu  al  tal  tonser  ordinnnclum  finde  boloitfden  te  boiidene  tp:oad, 
dat  wys  ordineren  zonden:  wij,  ommo  tvorseido  ghcseil  of  to  Iccghoiie.  oinme  beters 
willo  endo  zcker  zaben  ons  dnertoe  porrende  «U-n  blivonc  vorseit,  hebbon  gheor- 
dineirt  en<le  ordineren  in  vormen  van  vriendeliker  verelTeninghe.  ende  niet  over 
recht,  dat  den  vorseiden  coopUetten  van  Aeliuaengen  dese  waerf  ^henmich  ghedaen 
zai  wpsen  van  den  sculden.  die  de  ronwide  joncvrauwe  edele  hemiieden  scnldich 
ende  tachter  bleef  te  gooder  trauwen:  ende  dat  bi  deser  onse  ynlinanclie  do  vor- 
seide eooplicden  glieen  nieiiwe  recht  gbeoriyben  zullen  rauoghen  bebben  noch 
eenicghe  possossie  mnoghen  allegiei-en  van  den  zaken,  daerof  ghescil  wa3  jeghon 
onse  stede  vtu-seit,  nych  onser  vorseide  stede  van  Bnu'gbe  in  gheenre  manieron 
verachtert  nncb  vermindert  wescu  van  baren  provilcgcn  ende  vr.vheden;  maer 
dat  etbe  partie  staen  zal  joghen  dnndre  onvermindert  van  baren  previlegen,  vry- 
heden  ende  reclite,  also  vrv,  als  zij  stonden,  eer  wjj  de  vorseide  zaken  ordeneerden 
bi  consente  van  partlen  ende  In  der  manieren  vorscreven.  in  kcnne^sen  van  desen 
lettren  beseglielt  met  onsen  zeghelo.  Ghegheven  to  Ghend,  den  8.  dach  van  Sep- 
tember int  jaer  ons  Heren  1374. 

477.  Die  Stadt  Dixmuiden  utiterwirfi  sich,  nach  Abschluss  eines  Vergleichs  mit 
den  Osterlingen  wegen  deren  Beschtcerdcn  ühcr  dax  Tuehinaehtramt^,  der 
vom  Graf  [Ludimg  IIJj  vmt  Flandern  verhängten  Oeldhnsse  von  3000  Fr. 
bchifs  Wiedererlangung  des  konfiscierten  Siegels,  Stempels  und  Statuts  der 
Tuchmacher.  —  1374  Sept.  24. 

Ans  SiaA  Brüeset,  Rerhnungakammer  eon  Lille;   Or.  m.  S.     Hiihibaum. 

')   Vgl.  daxH  HR.  2  n.185,8.  DixmHidetter  Titebe  im  karuiactttH  HoHdei  rxaeh  Sougorod 
t.  U.B.  3  n.  sas. 
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AVij  boLuclimeesters,  scepeuen  ende  rned  \au  der  stede  van  Dlxmude  doea 
te  wetene  allen  Ueden  als  van  der  haudoliiigbe,  Üio  gbewelät  helft  tusscen  ons  la 
de  name  van  der  stede  van  Dixmudo  over  de  drapiers  van  der  vorseider  stede 
af  ene  zide  ende  den  Oo^terlingben  af  ander  zide  van  der  bedachte,  die  Uoster* 
lingtien  dadon  up  de  drapryo  ran  der  voreeider  steide,  daeroJ  wij  gheaccnrdeert 
sijn  mot  homlicden  up  zolrre  ordiuancen  derof  ghoordinocrt  in  beioringhen,  van  der 
welker  beteringhe  ghedaoii  tcji  nerensten  verzoulte  van  den  vor«ftideü  draplers 
zij  belüoft  hebbon  in  ouse  prosoncie  der  stede  van  Dixmude  scndeloos  te  <juit«ne; 
van  den  welken  zaken  barde,  edele  ende  zere  gbeduchte  bere  ende  mogheode 
prince,  here  van  Vlaendren,  bii  gbelievede  te  doea  steUene  in  saizineti  zegbel 
ende  loy  van  der  tlraprie  van  der  vorseider  siede,  ende  al  dierghelike  inijn,  here 
van  Oismude  de  kuei-cn  ghuordinccrt  up  de  draprye  van  der  stede  van  dor  mes- 
daet,  die  in  de  draprye  mesdaen  was,  also  men  ons  anzeide;  van  den  welken  ca- 
laengen  wij  rerzocbten  an  n,  zere  gboducbt  here  ende  prince,  ende  minen  bere  van 
Dixmude  uwe  giacie  ende  ghenaden;  dannoi"  ii  gbelievedo  lieeMch  to  glieveno  in  doser 
maniero,  dat  van  der  mesdael,  die  in  de  vorseiden  zaken  wesen  uiochten  gbedaen 
jegben  u,  zere  gbeducht  here  ende  princ«,  ende  jeghen  niinen  beren  van  Dixniude, 
wij  veraudwurUeu  suudea  in  de  name  van  der  vurseider  stede  van  diieu  du^ientich 
frankL'U-  Up  den  weiten  beesch  wij  ripelike  bi  (joeder  vomenichede  ous  avizerende 
metter  ganscer  part^  van  den  drapiers  van  der  vorsetder  stede  vergadert  met  euen 
clöcslaghe  tere  benomder  stede  ende  al  zident  bi  niinen  bere  van  Dixmude  ende  bi 
der  wet  gheroupen  dertoe  scerieers  ende  vulres  van  der  stede,  de  welke  accordeerden 
van  al  metter  ganacer  partije  van  den  di-apiei»,  ende  dese  tegader  accorderende 
sijn  de  gansce  partije  van  der  stcdo  van  Dixmudf,  endo  gaven  alle  gbonioenlike 
vuUast  bi  overefudragheine  van  bemlioden,  dat  wij,  zere  gheducbte  here  ende  prince, 
an  u  zenden  souden,  onune  te  iiwer  ghenaden  te  comene  ende  te  uwen  edelen 
imiso  ende  te  mijns  liereu  vun  Dixmude  als  van  der  vorseider  calaigne,  ende  ons 
te  submitteerne  van  allen  zakuu  iu  uwe  edele  gracie  ende  ghenaden  van  den 
rorseiden  heessce,  onune  te  vulconiene  derof  uwen  edelen  vriJle  in  de  namo  van 
der  stede  over  de  draprie  van  der  stede,  omme  onseu  zegbel,  loy  ende  kueren  te 
hebbene  vry,  ghelijc  wij  baddeu  vor  de  calaigne,  ende  onimo  jeghen  u,  zere  ghe- 
dncht  hero  ende  prince,  ondo  jeghen  mijn  bore  van  Dismude  vry  ende  quitte  ta 
zine  van  allen  heesscea  ende  calaignen,  die  ghi,  glioducht  here  ende  prince,  ende 
mijn  here  van  Dlsmude  der  vorseider  stede  ende  den  drapiers  van  der  stede 
beessoende  mugbet  wesen,  spruteiide  uten  occusuenu  van  den  OüBterliugLeu,  iu 
deser  maniere:  dat  de  wet  van  Dixmude  onderzaukeu  zal,  wie  in  de  vurseidor 
draprye  mejidaeu  mach  bebben.  ende  de  goae,  die  men  mesdadicb  viiiden  sal, 
zal  men  corrigiercn  alse  verre,  als  redenlijc  wesen  zal,  ende  doen  betalen;  ende 
mids  dat  die  beteringhe  de  costec  niet  gbedragben  mogben,  so  sal  men  tsurpluus, 
datrer  ghebreict,  stellen  drie  giote  up  elf  laken,  dat  men  voordan  drapieren  sal 
bin  der  stedo,  mids  dat  u  goed  ttinct,  zere  gbeduebt  bere  ende  ]>rinco,  toter  tijt 
lopende,  dat  al  de  coston  van  den  voi-seiden  zaken  scadeloos  ofghedaen  zulleu 
wesen  der  vorseider  stede.  Metten  welken  laste  wij  overzenden  an  u,  zere  gh^ 
dachte  bere  eude  prince,  Janne  van  Clerkeu  bourcbmester  van  den  commune, 
Janno  den  Baenst,  Martin  Cools,  Jan  Lammiue,  scepeneti.  Janne  den  Crauwel 
raed,  Diederijc  de  Juede,  Jacop  den  Grave,  porters,  in  de  name  vau  den  dra- 
piers, omme  te  iiwer  edelre  gracie  ende  ghenaden  te  comraene  in  de  name  van 
der  vorseider  stede;  ende  al  tgond,  dat  zij  dertoe  ghedaen  bobben  ende  belooft  in. 
der  manioren  vorscreven ,  dat  beloven  wij  over  ons  ende  over  onse  naercommers  in  de 
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naiuü  van  der  stede  over  do  drapn'c  van  dor  siede  van  Dixmude  wel  de  vul- 
couiene.  Huteu  welken,  zere  glieducht  hcro  ende  prince,  wjj  suppUjereii  uwer 
edelre  ghenadeu,  ouiuie  graeie  endo  dach  van  der  vorseider  somme  te  betaelns,  bi 
den  welken  de  anue  poort  vaii  DixnuidB  derbi  niet  te  meskioTe  gtiet  ende  van 
Sil  ontset  iie  zij-  lu  orconscppeu  van  desen  dinghen  liebben  wij  bourgbnieesters, 
scepenen  ende  raed  vornoemd  dese  lettre  bezoghelt  motten  zegle  van  zakeu  van 
der  voraeider  stede  von  Dixmude.  Gliedaeu  den  vierendotwinticbsten  doch  vaa 
September  int  jaer  ons  Eoron  1374. 

478.  Lübeck,  Hamburg  vttd  Liitifbttrg  namefis  aller  HansestütUe  nit  Braun- 
schweig:  beschtrercn  sich  über  sein  Ausbteiheti  bei  ikm  bereits  wieäerhoK 
verlegten  VerhantUunystennin;  drohen  bei  fortgesetzter  Verweigerung  der 
QenuyihHUiiij  mit  Virlnd  des  Hiindehverkehrs  und  Ausschluss  aus  der  Frei- 
heit und  dt'ni  Rv^hi  drr  Hanse  und  des  Kaufmanns.  —  [i374  vor  Okt.  6J.^ 

StA  Labtek,  Brief kopiar  fol.SSb. 

Gedruckt .  Cliromieti  d.  äeuisehen  Städte  6,  333,  IM.  U.  B.  4  n.  344,  HB.  3  «.  83. 
Verx.:   Volmer,   V.  B.  d.  St.  Lüneburg  2  n.  833. 

479.  Köln  an  [Nimwegen]:  gewährt  den  an  der  Beraubung  der  Seinigen  tmbc- 
teiUgten  Btiryprn  von  Niimcegen  die  erbetene  Sicherheit  zum  Handelsverkehr 
in  der  Stmlt  bis  1375  Juni  24.  —  fl374  Okt.  9]. 

StA  Kühl,  Briefbueh  1  fot.  ä7b.  Unmittelbar  vorauf  ycht  um  durrbalrichcnet 
Schreiben  an  Ximwfifpn  van  Okt.  0  in  der  gleichen  Angßlfgenbtiit ,  vert-.  Alttthl.  1,  84. 

Gedruckt:  Emmi,  Quellen  \.  Qemh.  d.  St.  KHln  5  n.  07.  Verx.:  Mittkl.  a.  d.  Stadt- 
arcitiv  ro»  Köin  1,  V-f.     Vgl.  «,  -Wo. 

480.  KÖht  an  Braunsehtieig :  wiederltali  seine  Mahnung  xttr  Naehgiebigkeit  gegen 
die  Seestädte,  da  es  andernfalls  diese  in  ihren  abschriftlich  beiliegenden 
Besddüssen  [gegen  Braunschweig]  nach  Mussgahc  der  Freiheit  des  Itatisisctien 
Kaufmanns  unterstUtien  tnuss.  —  1Ü74  Okt.  27.^ 

StA  Küin,  Brief  buch  /  fol.58. 

Gedruckt:  HU.  H  n.  :iW,  Knmn,  Quelieti  x.  Geseh.  d.  St.  SSIa  5  n.  66.  Ver%.: 
Mitthl  a.  d.   SCaritiirc-hif  rw»  Köln  I,  S4. 

481.  Die  Oridmannen  und  Richter  von  Wildingen  entscheiden,  dass  die  Ham- 
burger  Lteger  in  Staverett  von  der  Zahlung  des  ihnen  seitens  zweier  FHeseti 
abverlangtin  gniflich  holUindischcn  Zolles  dasel/fst  frei  sind.  —  1374  Nov.  2. 

Aus  K  StA  Kainpeii;  ^leicineitige  Abneitr.,  Briefeintage.    Junghans. 
Vemeichntt :  Regiater  van  Kampe»  1  n.  165,  Colfffjon,  Begi^ster  n.351. 

Aggha  Walte  van  Kercwer  ende  Dode  Lyongha  van  Imswolde,  bekennet 
greetmans  van  Wildinghe,  ende  de  menen  ricliters  maken  condicb  allen  luden  myt 
des.^Gn  openen  brove,  dal  Jarich  Lewekenzono  ende  Alard  Symonszone  vanHtaroron 
qiiiunen  myt  Sicke  Albada,  de  was  huer  voreprake,  tot  hertwerd  in  den  menen 
rechte  ende  claghede  up  de  Homborgbers,  de  legghers  waren  to  Staveren,  dat  sie 
liem  waren  st^LuldicIi  ih-a  greva  tulne  van  Hullaud  tu  gtieveua^  endt*  dat  sie  daarup 
haclde  güde  biief,  der  sie  liit  wolde  luede  bowison;  oc  sprak  Liara  voi-spreka,  dit 
do  brief  Iiade  laughe  tijt  aweeghe  wezen,  dit  sie  de  bref  niet  vindea  conden,  ende 
sie  baden  nu  de  bref  vonden  ende  beden  iu  uns  ende  in  de  nieua  richter  an  to 

'}  Lübecks  Aiittetrrt  ran  Okt.  0  auf  ein  Enttchuldigungsschreibett  Braunschrcfrigs  HR.  2 
n.6S,  desgl.  au  Ilxg.  Otto  run  Braunschuelg- Gültingen,  der  damals  die  rormu-ndicbaftiiche 
Begicrung  int  WolfcubiUteUr  Lande  an  sich  gcriisen  hatte,  deu.  S.461  n.  S3b.  ')  Aofgoite» 

Köin«  für  Sendufige»  tutch  Braunsehtctig  t,  Hans.  Qtuch.-Bt.  1S74  S.  XXXIX. 
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hertword  in  den  menen  wart",  dit  wi  ilcm  van  Stareren  dee'  grevatolne  ran 
Holland  toewisen  trolde^.  Item  oc  sprak  hara  rorspreeka,  dit  hit  hede  eer  wezen 
in  den  rechte  van  Weynburggo,  dit  hit  dem  vnn  Staveren  aldcr  in  dem  recht© 
were  towysot,  ende  sie  dacriip  bade  g-öede  brcf  van  Wrenburgge,  daer  sie  hit 
mede  wolde  biwisen,  dit  s&  des  grera  toina  van  Holland  mochte  upnemea. '  Djs8a 
rorscreveoa  brief  wy  mens  richteran  vnn  Wildin^rhe  ende  de  [van]  Weimburgge 
dis  nam  wj-  in  ons,  up  dat  wy  do  rechte  warort  mochte  kennan. 

Doe  quam  Wiha  Liomans  van  Bodelsword,  der  was  eon  vorsprake  vor  die 
gßde  Iftde  van  Hamborcb,  der  leggers  weren  U>  Stavere,  dit  de  van  Stavere  des 
greva  tolne  van  Hollant  luclit  sculdo  npnemen,  hi  wolde  det  bewisa  mit  hares 
zelveg  brioven.  der  zio  mit  heres  zelvcs  siedo  inghezeghele  hebbet  biinzegheLat, 
dit  die  van  Staveren  des  greva  recht  van  Holland  fri  en  quijt  hobbct  vorsvoren 
ende  onse  Vriescbe  recht  [ti]  richtana  ende  onse  frihayt  ti  boschermena.  Item  oc 
sprak  hit  Wilm  Liomans,  ht  woldet  myt  eno  andere  hrieve  biwisa.  dit  de  van 
Staveren  des  greven  toino  nicht  moghen  npnemen  faan  de  van  Hambiirch,  ende 
sprak,  dit  de  van  Hanibimh  hebbet  oen  brief,  ende  dat  hohbe  qwijt  Oestergheland 
ende  Westergheland  biinzeghalt,  dit  de  van  Hambiirch,  of  sie  comet  in  onse  Fresche 
barena  of  in  onse  land,  dit  sie  to  alsodane  rechte  ende  in  alsedane  vriheyt  wezen 
seellat,  als  ons  selvis  liede.  Ende  dit  do  bref  det  holde,  dose  vorscrevena  brief 
vnn  "Wibo  Liomans,  soe  nome  wi  so  an  ons,  wy  mono  rächtoron,  up  do  waerhoit 
ti  bikannen,  wer  de  van  Stavero  hiidde  rieht,  soe'  de  vnn  Hamborch. 

Nu  schol  gy  dat  weton,  dat  wy  mytten  prolaten  ende  m.vt  den  papen  dissen 
breef  ex  am  ine  reden.  Des  greva  bref  sprak  äldiis,  alse  de  greve  de  deertich  pimd 
older  grothe  wederghäve  den  van  Stavere,  de  tolne  wore  syn,  ende  de  van  Sta- 
vere sculde  com  rekensehap  doon.  DU  ander  bret'*  sprak,  der  was  van  Weyn- 
brugge,  dit  hit  hadde  in  huer  rechte  wesen,  als  men  scrüft  van  unses  Heren  bord 
dusend  jora  ende  dreahftnderd  jera  ende  inds  füfendederteghesta  jeni;'  ende  de 
greva  wnerd  der  achter  teyn  jera  doet  sloghen,^  endo  doe  ginc  de  onvredo  in 
twis3cha  HoUftüd  ende  Friesland.  Wiba  Liomans  zin  bref  bilden  aldewaerd,  riaer 
hi  van  spreek,  dit  de  van  Stavero  haddcn  this  greva  recht  vorsworen  endo  onse 
Friesche  te  rechtena.  Item  oc  seel  gi  dat  weten.  dat  de  van  hwijt  Oestergalande 
screven  ons  mene  r«!hteren  toe  enen  bisloten  briof  mit  des  menes  iandes  inghe- 
segbele  beinseghelt,  ende  dat  bref  sprak  aldtis,  dit  do  grietmans  endo  riehteron 
bi  rede  prolatum  endo  papum  one"  sentencia  hebbet  gliewiset,  det  do  van  Stavero 
nen  grevatolno  schellet  upnemen  van  de  vnn  Hamborch,  endo  de  tolne  schal 
slapen  toe  nlsoe  langher  tijd,  ende  dit  hit  werd  verzonet  jof  fri  fochthen  weder' 
daoe  greve  van  Holland. 

Nu  schol  gi  dot  weten,  dit  wi  ene  sentcncio  hobbet,  oec  ghewiset  bü  rede 
prelatiim  ende  papum.  dit  Jarich  Lewekenszone  ende  Aterd  Sj'raonszone  ende  de 
van  Staveren  moten  nen  grevetolne  upnemen  toe  alsoe  langher  tyd,  dat  id  werd 
vorsonet  of  fri  fachten  twisschon  Holland  imdo  nnso  land.  In  orconsctp  this  xoe 
hebbe  wi  greitmans  van  Weldingbe,  Agga  ende  Dowa.  biinsegholat  mit  onsen 
inzoghelen  ende  mit  dos  "VToldansoradools  inghese^hele  ende  tmtghcven  int  jaor 
ons  Hören  1300  viere ndeseventichsta  jero  up  aller  Godis  heyligbena  dach,  der  wi 
bikennat  grietmans  waron.* 

i)  So  K.  bj  Bna  m  tae  K.  e)  mrdar  X. 

»)  Bd.  2  n.  556.  *)  so  ajtfrm.  =  odtr.  ■)  Or.  Witfifim  IV  rrm  Holland  fiel  1345 

Sff^.  27  bei  ÜtacfTtn.  *)  TVotxdtm  fordern  später  Jarieh  Lierekenxon  tmd  die  Eerhisnack- 

folgtr  de*  intieiafhen  reritorbeHfn  Alard  Simonxon  nocMmals  den  Zoll  ein,  Bd.  3  n.  IS2,  das 
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482.  Bodmereibrief  des  prenssischeti  Schiffers  Jok.  Westrale,  Kapitän  der  preussi- 
schen  Kogge  ^Saint  Esperit',  über  ein  Darlehen  von  355  Fr.,  das  er  m 
Laredo  bei  dem  Kaufmann  Gerh.  de  la  Bocque  aus  Piacenxa  aufgenommen 
ftat.  —  1374  (1412  nach  sjtanixcher  Aera)  Nov.  5.     Laredo. 

StA  Brü$yt  n.  1325:  tpanisctie  Oriffinalautfertiguug  mit  yotarialsie^iehen  unil 
frariii^üche  Uebertetxung,  xutammtngettäht  mit  ».490,  VupoiUtändiff  erhalten 
und  X.  T.  unleaeriich. 

VencMmet:   OilUodts-van  Sni^rvn.  InvefU.  de  Brugts  6  S.533. 

483.  Lübeek  an  die  Jiraunschutiger  Gilden:  hat  von  ihrem  Schreiben  an  die 
Liibeeker  Gilden  [n.  475]  durch  diese  Kenntnis  erhalten,  leeist  die  Bnscliul- 
digitng  ungerechter  llandluwjstrcij<e  xuriif.'k  und  legt  seine  im  Auftrag  der 
Seestädte  Kusammen  mit  Ramburg  und  Lüneburg  untej-nommeneH  vergeb- 
lichen Bemühungen  mn  eine  Tagfahrt  mit  Braujvtchumg  dar.  —  (1374] 
Nov.  29. 

StA  lAibeck,  Briffkopiar  fol.82. 

Oednteki:  Otron.  d.  deutschen  Städte  G,  354,  Uib.  U.  &  4  n.  243,  UR,  3  n.  8S. 

484.  mtdesheim  an  Hannover:  nnU  nch  nur  bei  Teilnahme  Hamu>ver$  auf  die 

von  Braunschu'cig  getciinschten   Verhandlungen  einlassen.  —  fJ374j  Dec.  1. 

Aut  StA  Hilde^tuiivi .  Knpialt/urh  1  fol.  JOb.    Ad  ooosulcs  in  Hoiiovere.    Hagedorn. 
Otdnu-kt:  Dofbrter,   U.U.  d.  .S(.  Hitdesheim  2  ».381. 

Multtim  obscquiosa  salutaciono  premissa.  Tjeven  beren  unde  vrunde.  Alse 
gi  US  gbeäcrcvou  hebbet,  daC  jiik  iiiitt(<  dunke,  also  de  van  Bnmswik  an  iis  ghe- 
screven  hebbet,  dat  we  dcmc  also  ut\'olpea:  des  wotet,  dat  wo  ane  juwc  huipo 
unde  anwisinghe  dat  nicht  wo)  begbianen  oo  dorvet  noch  enden  cn  kunnen,  also 
UB  dunket.  Duclity  juk  uü,  dat  gy  us  darto  helpua  konden  unde  weiden,  alse 
dat  gy  de  juwe  darby  sendeden  mit  den  unsen,  ho  weide  we  dama  arheyden,  so 
we  erst  konden,  dat  nie  deine  also  iitrolgede,  alse  de  van  lirunswik  scriret  VVad 
gi  desses  don  kiinncn  unde  willen,  bidde  we  ju  us  weder  scriren  bi  doäsem  boden. 
Scriptum  aequente  die  beati  Andres  nostro  sub  secreto. 

485.  Hildeslicim  an  Hannover:  fragt  an,  ob  es  die  Absichten  der  Seestädte  bei 
etwaigen  Vcrfmndiungen  mit  Braunschweig^  kund  fhun  soll.  —  fl374 
Anfang  Dec.J. 

Au*  H  StA  Bildesheim,  Kopialhuth  1  foLlOb,  unmittelbar  hintern.  484.   Ad  wd- 

siiiaa  io  Uauovoro.     Hagedorn. 
Gedruckl:  Doebwtr,   U.B.  d.  St.  HildeaJieim  2  n.382. 

Amicicie  et  obsequioriim  sinceritate  nou  obmlssa.  Leren  sunderlike  heren 
unde  Tfunde.  Älse  we  juk  ghescrevon  hebben  umme  de  Brunswiksclie  sake,  dar 
wo  juwer  hulpe  unde  anwisinghe  nicht  wnl  to  enberen  mogheo,  unde  gi  ns 
weder  enboden  unde  screven  hebbet,  dat  gy  van  groter  unvelicheyt  de  juwe  dar 

dwHMMib  MVMeAm  13T4  und  1384,  $.  unUrt  n,  795,  fallt.  —  Ueber  die  Hamburgtr  Bexi'ehutigen 
MI  SSannn  melden  die  Kämmereirechmtngen  der  Stadt  Hamburg  s.u  1371:  Ghorhorto  ölb.  Sta- 
rriam  ß,  137).  Weiter  i«  1374.  Jolianiii  Idziho  10  8.  LnlMk«  cum  uoo  cI<>rico  do  Sta%Ti*  IL  192). 
UaJTtiDo  de  BruDswilt  2  m.  FUcdriun,  Aeinsteüvdainme,  Btavriam  et  Euietha,  et  fuit  spolutiu 
in  via,  et  littere  fuenint  sibi  iibUte.  Haitioo  de  Bmnsirik  1  m.  pro  illis  eibi  ablatig  in  ria  versus 
Flaadriam  et  ad  aüa  loca  suprisoripta  fl,  19S).  Dat.  1,  195:  ounoiü  d«  Hindeloiie.  S.  atteh 
n.  538  AiiHi.  1.  ^)  $.  Uitdesheims  Schreiben  an  Braunsrhieeig  wegen  Qeleil  für  aeine  Seade- 
bottn,  Doebner  a.a.  0.  ».401.  l'eher  eitie»  newm  rergeblieke»  Vermitilujigsveraueh  der  Städte 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  im  Febr.  1375  vgl.  RR.  2  S.97. 
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nicht  by  senden  en  kimncn :  des  hhUle  we  juw^t  aowisingcn  alse  umrae  dene 
bref.  dene  gy  us  dorch  bede  unde  beghering-be  der  erbaren  heren  der  seestede 
ghesant  hebben.  dar  aä  ore  memgbe  iinde  undacbt  der  rorbenomeden  boren  der 
seestode  is  innp  to  vorstände  gheren,  icht  [we|'  den  van  Bninswik  mosten 
openbaren,  icht  we  begbonden  de  saVe  mid  den  ran  BriinBwik  tn  handelnde.  Wad 
des  juwe  wylle  unde  rad  sy,  bidde  we  ns  weder  to  scrivende  bi  dessem  boden. 

ConsuEes  in  Hildensem. 

486.  Kampen  an  Bremen:  bittet ,  das  Lösegeld  für  drei  gefangenr^  Kampener 
Bürger  durch  die  bremischen  Flander  -  *  otter  Holhnd fahret  auslegen  w* 
Inssen.  —  11J74/  Dee.  2. 

stA  Kumpeti,   CoU«etorium  foi.  5.     Liltern  ad  domitios  BrenLpn3t>s.  Von  derselben 

Hand  iri'r  x-ohlreiehe  anttere  Eintra-t/unjfen  an*  den  Jahren  1374  —  13S0. 
Junghans. 

Vsrxeiehnet :  Regiettr  van  Kampen  5  n.316  xu  1375.    Zum  Datum  s.  Anm.  I. 

Reverencie  et  amoris  salutacione  preraissa  benigna.  Domini  et  amiri 
karissimi.  Vos  et  vestram  priidenciam,  de  qua  specialem  gerimus  confidencjani, 
instantissiine  depreeamur,  quatinus  causa  nostri  perpettti  servicii,  si  necesse 
fuerit,  apud  vestros  concives  ita  ordinäre  dignemini.  qui  negooinm  mercinioniale 
Biandrie  vel  Hnllandie  excerceant  et  peciinias  ibidem  habore  voltierint,  quod  pro 
Gerardo  filio  Thoodorici  in  promptis  pecuniis  viginti  antiqua  scudata  ec  tantum  ia 
festo  pasche"  proximo  aßuturo  et  pro  EverharUo  Hoeft  quadraginta  antiqua  scudata 
in  promptis  et  quadraginta  in  festo  pasche^  preiHoto  et  pro  Jacobo  (iortemako, 
nostris  coopidanis,  in  parata  peciinia  riginti  quinque  antiqua  scudata,  in  feste 
pasche'  vtginti  quinque  antiqua  scudata  pro  libpracione  captivitatis  eorundem  ex- 
solvant;  et  predictüs  vestros  conciv&s,  qui  predictas  pecimias  exposuerunt,  in- 
dempnes  voUimus  obsen-are  et  suo  tempore,  ut  premittitur,  in  Flandria  vel  Hol- 
lundia,  ubicunque  loconnn  habere  vcjhierint,  nos  predicta»  pecuni»»  ubsque  pro- 
tractiono  aliquali  exsnivemiis  et  indilato;  facientes,  amici  karissimi,  ila  fideliter  in 
proraissis,  ut  vobis  astringamiir  ad  speciales  graciarum  actiones  et  ut  de  nobis  in 
siraili  casu  vel  majori  fien  volueritis  vice  versa.  Altissimus  etc,  Datum  mensis 
Decembris  die  secunda.* 

467.  Köln  an  Hxg.  [Wdhelmj  von  JiiUeh:  anticoriet,  dass  die  auf  Begehren  des 

Herzogs  den  Bürgern   von  Zütphen  gewdhrte   SieJierheit  nur  in  der  Stadt 

galt,  lind  duAs  es  ?ticht  leranUvortUeh  ist  für  eine  denselben  (tusserhalh  Kälns 

van  keysei'lichen    goboeden    widerfahrene  Bekiimmentwj.    —    1375  Jan.  13 

(sabb.  post  epipban.  Dom.). 

StA  Ktiln,  Brief  buch  I  foi.COh. 

Ordruekt.  r  E>t7im ,  Quellte  X.  Oeseh.  d.  St.  KiUn  5  n.  37.     Vert. :  Mittfii.  a.  d.  Stadt- 
arrUiv  ran  Kötn  1,  S4. 


*]  D.k,  in  Bremen.  Auf  d*e«etbe  ÄngtlegenheU  seheitit  »ich  «tfw  JSotix  der  Kämmerei- 
rtekmmg  von  liemtter  rnn  /.V 77/75  xu  itfxiehen:  Item  up  deoselvco  dach  [1374  Apr.  21]  aynen 
bodflOf  dio  tot  Bromeo  Ktt^K^i^fi^o  ^"^  ■"'*  ^"^^i  brere  au  die  st«d,  alse  oft  oose  burghere  veUch 
TOr  hem  waßdereu  mocbton.  *J  Sin  xtvitehett  1360  und  13S0  fallendes  Sehöffoturtetl  Bhij/ge» 
für  Aardenlmrg  über  die  Zutä$eigkeH  der  Appeilaiion  bei  einem  l*roetss.  den  Kauflttttt  ron 
Jhemen  in  Ter  Luiden  {leettl.  Stuya)  führen,  gedrurkl  bei  Vorsttma»  van  Ot/en,  Jteehtsbronnen 
dar  xtad  Aaräenburg   S.307.  ')  1375  Apr.  22.  *J  Folgen   die  Xamm   der  BOrgichaft 

teisttnden  Kampener  Bürger. 


1376  Jaa.  Ib. 


201 


488.  Frachtvertrag  xuijschen  einem  Kaufmann  aujf  Vivero  in  Oaliciea  und  dem 
preusJiiscfieft  Schiffer  Jofi.  Westfal  über  Transport  von  50  Fass  Wein  nach 
Siuys.  —  1375  (1412  *tack  spanischer  Aera)  Jan.  15.      Vivero. 

Äiit  StA  Brii^ffe  tKl323;  »panitrhe  Autferti^ng  aufPtrg.,  auf  einem  angainkten 
Papifrtlalt  die  hier  fohjanfif.  franxänisckt  U^er$fixiuig ,  beide  ttotaritJl  heglau- 
higt.    S.  n.  44'J.     MHgrieüt  r««  Herni  Oilliodts-van  Settren. 

Vfneiciitift:  Gilh'fnifs-rnn  .Srreir«,  iHVftti.  ik  lirnge*  fj,  534. 

EI  nom  de  Dieu  amep.  Saclient  tous  ceulx.  qui  cesto  chartre  verroiit,  que 
je  Affonso  de  Ferrol,  voisin  de  Vivier,  octroy  et  congnoia  par  cestc  presente 
chartre,  que  je  affret  de  vous  Jehau  WestfHl,  voysin  de  Pruse  et  maistre  de  la 
coque  Saint  Esprit  du  dict  lieu  de  Pnisse,  que  Dieu  veuüie  sarer,  soubz  telles 
convenanches,  cest  assavoir:  que  jeu,  le  dict  Affonse  de  Ferrol,  dov  chargier  en 
la  dicte  r-oquo,  Dieu  avant.  en  ycestuy  port  de  Vivier,  la  ou  olle  est  au  prosent, 
clnnquant  tonneftux  de  viits;  et  yceulx  vins  chargez  en  la  dicte  coqiie,  eile  doit 
aller  au  plaisir  de  Uieu  aveucque  le  diete  fharge  du  preriiier  boo  temps,  qwe 
Dieu  la  donra,  tout  de  bout  a  sa  droite  desoharge  on  Flandre  a  la  viUe  de  lEs- 
oluse.  Et  vous,  le  dict  maistre,  devrez  iiToir  de®  riis  vips  pour  fret  dis  royals  dar 
du  payement  de  FJandres,  au  24  gros  puur  chescun  ruya!  du  diel  payeraent,  ou 
Ja  thierce  partie  des  dis  vins.  le  quel  je,  le  dict  marchaDt,  roulray  et  mieux  me 
plaira.  Et  vons.  le  diot  maistre,  deves  charger  les  dis  vins  a  vo[sJ  constagez  et 
paycr  cning  et  bastons,  clau^;,  arrumage  et  giiindBg:o  et  maugeres  et  sieu  et  autres 
fhoses,  fjui  y  allaasent  Et  pour  aidier  payer  les  dis  coustagos,  je,  lo  diot  mar- 
chant,  doy  donoer  a  vous,  le  dict  maistre,  un  tonnel  de  via  rernieil  et  «n  quart 
dun  autre  tonel  de  vin  blaue.  Et  du  jour,  que  la  dicte  coque  ai'ivera  a  sn  droite 
desebarge  au  dict  lieu  de  Flandres,  je,  le  dlt  marchant,  duis  avoir  sis  jours  de 
terrae  adonques  premiers  venant  pour  respendre,  se  je  tous  payeraj'  les  dis 
royals  pour  le  fret  ou  la  part  des  dis  vins;  et  se  je  vous  donray  les  dis  royals 
avant  que  la  part  des  dis  vins.  adonques  je  devray  deschargier  les  dis  vins  du 
dict  jour,  que  je  tous  auray  donne  le  dict©  response,  jasques  a  2-1  jours.  Et  ossi 
vous,  le  maistre,  deviez  estre  paye  de  vostre  fret  et  de  7  reaux  dor  et  denii,  que 
vous  devpz  avoir  de  moy  pour  chancos.  Et  se  je  vous  donrny  avnnt  la  part  des 
vtüs  sus<Hz  que  les  dis  luyaiux  pour  vostre  fret,  vous,  le  dict  maistre,  me  devez 
donner  et  delivrer  denii  tonel  de  vin  pour  les  avuriez,  qui  seront  ya  faictes,  et 
devrez  payer  la  vustre  part  des  coustage-{  et  avaries.  qui  ae  Teront  par  della  et  en 
le  voyage,  depuis  que  nous  seroos  departis  de  ycestai  voyage.  Et  sur  tont  vous, 
le  dict  maistre,  nie  devez  porter  ua  tonel  de  vin  sans  fret  ou  sys  traques  do  cnirs, 
leqnel  je  vonlray  avaot. 

Et  je,  le  djet  maistre.  que  ad  ce  suy  preseut.  tuul  alnsi  affret  vous,  le  dict 
marchant,  de  la  dicte  coque  pnur  chargei  les  dis  vins,  et  promet  et  i>ctroy  de 
tenir  et  ncomplir  tout  ce,  que  dit  est,  bonne  foy  sans  ü-aude  et  malcD|;bicn,  et 
de  non  entrcr  on  port  de  ccste  voyage  en  Angletorre  a  tout  mon  povoir,  et  de 
donner  et  fiüre  preste  le  dicte  cocquo  bien  gai'uie  et  appareillje  de  raaronniers,  de 
grometz  et  paies  et  de  toutes  les  apparelliiemens,  qui  appiertenent  a  nef,  qui  tel 
voyage  doit  faire;  et  de  vous  aervir  en  tout  cpst  voyage  aveucque  le  batel  et  coquee 
et  compaiguie  de  le  dicte  nef  en  port  estant  et  temps  non  perdant,  dunnant  cbarge 
et  i-ecbevant  cliarge,  payanl  vous  leur  iJroit  as  marunniere;  et  de  toub  donnor  fu, 
ainme,  buohe,  sei,  eauue  deuche  en  abundanee  en  tout  cestuy  voyage.  Tuage  et 
petit  Inman  se  devront  payer  snr  tous  les  avoirs,  qui  seront  Charge  en  la  dicte  nef. 
Et  de  toute  troue  et  poui-caz,  que  Dieu  nous  doni-a  a  pourchacier  eu  tout  cest  voyage, 
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U  thiercti  partie  doit  estre  des  marcbans,  qni  seront  en  ia  dicte  coque,  et  les  autres 
doux  pars  de  nioy  maistre  et  coque  et  compaignie  dicelle.  Et  iious  vous  derons 
aydier  en  tout  cestiiy  Toyago  contre  toutes  les  pereonnes  du  mondo,  savo  conti-e  nos 
scigneurs  nalurelz.  Kt  se  pur  iivanture  aucun  marunnier  üu  griimet  ou  paye  fesist 
eu  leg  dis  vins  aucun  domtiiu^  od  cest  royage,  je,  te  dict  mai^tre,  promet  et  octroy 
de  lo  payor  du  fret,  et  de  garder  les  dis  vins  de  la  compaisnie  de  la  diclo  coque 
en  cest  voyage  a  bone  foy  et  sans  fraude  ou  maltenghien.  Kt  tout  ce  doit  estre  ad- 
compli  et  bien  garde  entre  nous  sur  paine  de  200  reyals  dor,  que  entre  nous  metons, 
les  quelos  nous  volons  estre  paye^  par  la  partie,  qiii  ainsi  ne  Ig  teiiia  et  gardera, 
a  la  partie,  qni  le  gardera  et  adcomplira.  deniourant  ferme  ceste  chartre  et  lets  con- 
venanches  dycelles.  Et  pour  ce  teoir  et  aconipUr  cl  gai-der  et  payer  la  paine,  se  olle 
j  cxoistra,  nous  les  parties  obligons  nous  et  nos  blens;  et  de  ce  nous  les  partics 
en  avons  faict  faire  deux  cbartre  dun  tencire.  Fait  eiiTivicr  lo  lö.  jour  de  Janviyr. 
era  de  1412  ans.  Tesmoingnes  tjui  furent  preäent:  Jehau  deliien  niarcbaat,  Jehau 
de  Ferrol,  Jeliau  de  Sagade,  Kuüerighu  Aßbns  de  Vale,  Jebau  Labbe  et  autres; 
jou  Jphan  Vidal.  notflire  public  du  roy  en  Vivier,  qui  a  ce  fu  present  et  en  ma 
presence  ceste  cUartre  fis  escrire  et  li  ay  nils  mon  signe. 

489,  Hxg.  Albrecht  von  ßaieni,  Regent  von  Holhnd,  befiehlt,  dass  alle  wegen  der 

Unsicherheit  in  Oeldem^  die  JJssel  jiiatt  des  Rheins  oder  der  Waal  henuixendeu 
Katiflettte  bei  der  Ausfahrt  aus  de)-  Zuiderxee  Zoll  betahkn  soUsn.  —  1375 
Jan.  30.     Haag. 

StA  Kampen,    CoIUriarium  fohl-.     Datum  ])er  c!D|iiaui.     Hbhlbaum, 
Vcrxeiehnet :  Uegixler  ran  Kamprn  1  n.  ly'i. 

Aelbrecht  bi  Goeds  gheaaden  palensgrav©  bij  den  ßijn,  hertoghe  van  Beyern. 
rmvert  van  Ilenegouwen,  ran  Holland,  van  Xec-land  ende  van  Vriesland,  maken 
cond  alten  luden,  dat  wi  vei-stair  hebben,  dat  die  coeplude,  die  den  Kiju  ende  den 
Wael  nedor  pla^hen  te  coraen  mit  oere  coepens^ap,  nu  dat  schuwen  overmids 
der  onvelicheyt,  de  in  Gholrolaot  is,  ende  nu  die  nude  Ysol  vorbij  Campen  nedor- 
comen  ende  raren  dor  nnsen  stroem  vorbij  rmse  [SandoJ'  van  Wyringhen  dat 
llaen>dyep  ende  dat  Tly  uyt,  dar  v,-i  onse  recht  van  onser  tollen  bij  Verliesen, 
dies  wi  niet  en  mcynen  te  gbedoegUen:  ende  sin  overdragben  mit  onsen  radc, 
dat  een  ygheüe,  dit^  onsen  stroem  voerbi  Weringlien  mit  ziere  gufde,  dat  lolbaer 
is,  dat  llarsdyp  ende  dat  Vly  urt  varen  wil,  sljn  tollen  betale  onsen  rentemeyster 
van  Kenemerlant  endo  van  Vrieslant  jof  onsen  balue  van  Weringhen  gbeliken  anders 
onsen  tolnaers,  daer  zie  thoconien  souden,  want  onse  tollenhuse  ghieii  reoht  van 
onsen  tollen  eu  matcen,  nier  onse  stroeme.  "Warom  wi  warnen  emle  weten  laten 
allen  gueden  ci>epluden  overal  in  allen  steden,  dar  onse  jegbenwordigtie  brief  tlio- 
comen  sal,  dat  sij  onsen  rcotemeyster  ende  balue  voerscreven  ooseii  tollen  bctalen 
ende  voldoen,  alz  voorscrcvcn  is,  ende  eeren  schaden  vcrhoedon,  want  wijn  node 
saghen.  In  oerconde  dosen  brieve  ende  onsen  zegbel  hijrop  gbedruct,  gegeven 
in  den  Haghe  dies  dinxedagbs  nae  santo  Panles  dach  conversio  int  jaer  ODS 
Heren  1374. 

490.  Konnnsxementmrhinde  des  prejtssifchen  Schiffes  Joh.  Westfal  Über  10  Tonnett 
spanif!r.heji  UV»«,  die  er  auf  Rechnung  eines  gen.  Lombarden  in  Oalicien 
nach  Flandetm  verladen  ftat.  —  I37ö  (1412  nach  spanischer  Aeraj  Febr.  7, 


*)  VuTth  den  ^ddritehen  Erbfolgekrieg. 


Vgl  aueh  n.  428. 
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Auf  StA  Brügge  n.  1325;  spanüeftt  OriginalansftrUguug  mit  Xotariatsxeicken 
und  die  hier  folgendt  Vchtrattxuttg ,  xvtammfttgenüM  mit  n.462.  Mitgeteilt  von 
Herr»  0  illiodfg-ran  Sereren. 

Verxeichtiet :  UilHodit'ratt  Snerett,  Inrent.  dt  Bruges  6,534. 

Ou  uom  d<i  Dieu  Htueu.  Sacent  tous,  qui  c-t-ste  chartxe  veiTont,  que  jeu 
.Tehan  AVestvaoI,  buui-puis  do  Pnice.  mnistro  de  la  cngghe  Saint  Espcrit  du  dit  Heu 
fte  Pruce.  congnois  par  ceste  cbartrt',  qiig  jay  leve  {chargier  dt?  voiis  et  pour  vous 
Gheeraort  de  !a  Roke,  [uarchant  Plasentin,  dix  touueaiLX.  de  vin  blanc  de  Vivero, 
les   queiles   dites  vtns  de   vous  lieve  et   vont  en  mon  conimant,   et  les  quelles 

dites    vins  vout  inarquiet   de  ma  marquOT    est  tel  *>/.     Les   qiioUes   dites    vins 

i'oagnois,  otti'ci}'  ot  confesse,  quo  son[t]  vostrc,  et  prometlo  et  ottruy,  de  vous  les 
donner  et  delivror  a  vous  ou  a  vüstre  t-ertaia  commant,  en  quel  Heu,  ou  la  dite 
cogghe  aiTivera  de  ceate  voiage,  que  a  present  va  en  Flandres  ou  ailleur,  ou 
apporter  a  sauveto,  Äans  plait  ou  jugement  anrun  requerre,  siis  les  paines,  coiis 
et  frais,  que  vohk  fi?rirs  sur  ce  ou  autro  pour  vous.  Kt  pour  los  f|uelles  dites 
vins  vous  ftves  a  payer  de  frait  de  chascun  tonnel  selon  et  tel  pris,  que  les  nutres 
niaccliants,  qui  out  cbargiet  leui-s  vins  en  la  dite  cogglae,  payeront  Et  de  erstes 
vous  ottroye  faire  ceste  ehailre  dy  reeonegiiissjänco.  Et  jeu,  le  dit  Ghoerard  de 
la  Roke,  sui  preseut  et  enssi  recboive.  Fait  eeste  dmrtre  en  la  fose  de  meer  de 
Saint  Jehan  de  Cone  termine  de  Vivero,  le  7.  jour  de  Fevrier  en  lan  1400  et  douze 
ans  devant  tiesmoi^s,  qui  present  furent;  Gabriel  et  Francii5kin,  marehants,  Pero 
Yanes  Ovclin  marchant,  Jehan  de  Saint  Jaqe  escrivain,  vet;ins  de  Vjvero,  et 
autros;  et  joa  Pero  Fernandis,  notaire  public  de  mossoigueur  lo  roy  en  Vivero, 
qui  ad  ce  preseot  estoie  et  fis  ceete  chartro  escilre  en  ma  presence  et  y  mis  mon 
sign  en  tiesnioiag  de  verite. 

491.  Per  preussiache  Schien-  Joh.  Westrak  ilhrrträgt  sci'nai  Anspruch  auf  die 
lyncht  für  eine  ihm  vott  Älphonso  de  Ferreut  tu  Vivero  verfrachtete  La- 
dunff  Weilt  dem  Kaufmann  Fra?fcisqnin  Bosson  von  Piacema,  der  ihm 
(pour  certaines  choses,  qui  mestoient  besoing  pour  guarnison  de  la  dite 
cooqiie  et  gouvernnnce  de  la  compaignie  dieellc)  dvn  Betrag  der  Fracht 
vorgestreckt  hui,  iiutrr  (jieichxeitigcr  Au.'thdiuHyutig  des  Frachtvertrages 
[n,  488].  —  1375  (1412)  Fehr.  7,  en  la  fnns  de  la  mer  de  Saint  Jehan  de 
Cone  de  la  Jurisdiction  de  Vivier.' 

StA   Briiggr.  n.  1325;   apaniarhe  Avsfpriigmtrf  und  frnnxiUigche  Veberaetxung ,  beide 

notariell  beglatihigl,     .S.  ».  44U. 
Oe^irucki:  OUliatlte-ean  Seeeren,  Intent.  de  Bruges  G,  53Ö  in  der  franxbt.  Faenuiig. 

492.  Die  Batmaunen  der  jjrettssischen  Slädfe  an  die  Aelterieute  [des  deutschen 
Kaufmanns  xu  Brügge}:  bitten,  die  gemäss  ihrem  Schreiben  an  Thorn  zum 
1.  April  bmhsichtigte  Uäumnug  Biilggfs  bis  sur  Johanuis Versammlung  der 
Hansestädte  xu  verschieben.  —  [1375]  Fehr.  14. 

Oedniekt :  JUi.  3  n.  60.  Vg!.  tia*.  n.  61  da»  euttpreehende  Schreiben  der  Städte  an 
Liibeck. 

'}  Ein  ton  Ratten  ierfreesetus .  ^ur  Hälfte  unleserliches  Papierbiatt  im  StA  Brügge 
n.  132G  enffiiitf  BrurlittUeke  einer  Vnlerauehung ,  die  auf  Klage  ron  Francfis  Bouionm  und  Gerh. 
ran  der  Poke  tregen  ihrer  Fonterimgen  an  tVrelenie  ror  den  Briiggtr  BeJiürden  angeateltt  teird, 
gedruckt  GiUiodis-pan  Seeeren  a.ct.O-  A'.  .7 J5.  Aueser  den  das.  miigeteiUen  Textfragmenten  bietet 
das  Blatt  noek  eine  Ifoiix  Über  die  Einreiehung  wm  8  originalen  Biatrumenteti  ccn  Seiten  dtr 
Kläger. 
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493.  Statut  des  JJocßtmeisters  und  der  preitssüscftert  SUidte  für  die  Weiclisetfahrer. 
—  1375  [Febr.  Up 

Ans   T  StA   Thorn  H.Ii34,  transxumiert  in  n.  S09.     Hagedorn. 

E  StA  Elbing,  Anhang  im  Bardeteik-scflen  Codex  dce  liibiteheti  ftfcMs;  am  .Sehhtaa: 

Scriftutn  anno  Domini  1375. 
StA   MaHprdnirg,  Perg.    Codex  fol.Sb,  wtdatürt. 
Oedruckt:  ntts  E  Cnd.  diplom.   WarmtenKis  2  it.  502,  Toeppen,  Aßtett  dar  Stände- 

iat/e  Preiisaen»  1  n.  1 7. 

[l.J  Wir  sint  cäu  rathe  wordin  mit  den  stetm  als  von  den  sckifliii,  die  uff" 
der  Wisle  gon,  das  man  in  sal  gebin  Ion  by  der  myle  und  das  keyn  knecht  von 
deai  schiffo  sal  gen,  bis  das  gut  czu  markede  gebrocht  werde,  und  wer  e  von 
(lanno  pet,  der  sal  vorlisen  eyii  oi«,  ab  her  von  dem  schifberren  adir  stunnanne 
adir  plutUematme  »ilb  dritte  obJrczuget  wirt. 

f2.J  Tortmer  ab  hei'  an  den  schiffen  adir  aadir  hindimisso  hat  und  liident, 
so  sal  der  selbe  sturman  sumen  dry  taghe  mit  synen  knecbtin,  und  die  czerimge 
sal  mall  geldin  von  dem  gutbe  uat^b  lastczale. 

[3.]  Ab  nu  schifbnicb  geschftt,  so  siillen  die  knechte  das  gut  helfin  bergin, 
und  [mau]  sal  iclichem  knechte  gebin  eyn  soot  den  tag  und  die  kost  von  dem 
seibin  gutbe  nach  lastczalc. 

[4j  W'iit  der  sturman  adir  platheraan  abetmanic  ane  redelige  sache,  so  sal 
dem  sturraanne  der  hals  und  dem  pliitbemanne  di  band  werdin  abegeslagin. 

[o.J  Ist  das  der  sttiriuan  darff  der  knechte  czu  ^ynos  setbis  schiffe,  so  gebe 
her  iclichiiu  knechte  doo  tag  o>ti  scot  und  dio  kost  von  syaes  selbis  schiffe. 

[6.]  Oucb  wen  eyn  schiff  geschiffet  wirt,  womythe  das  Is  sie,  so  sal  man 
dem  scbifmanne  gebin  halbe  frucht  von  dem  geschiffetin  guthe  von  des  obirtrains 
wegin,  als  vor  is  gescbribin. 

494.  JJxg.  Älbrecht  ton  liaiern,  RetfeJit  ifon  HoUand,  iesfiUigl  in  seiner  Sühne 
mit  B.  Arnold  und  der  Stadt  Utrecht  dm  alte  ZoUrfcht  der  Utr$ekter  i« 
seiner  Oraßchaft  und  verhietet  eitie  Belästigutt^  der  Sciäffahrt  tlurcft  die 
Utrechter  Schlei uirna/t läge  bei  Vreesivijk  (zo  en  Zeilen  dio  bisscop  endo  ilie  etat 
van  Uirccht  vocrseit  nuch  nyemant  van  hnri?  wegben  ghone  coeplude  noch 
sciplude,  hoer  scepe  of  hoer  goet  dwinghen  doer  die  ^lusea  voerseit'  vareu, 
die  daer  uiet  doer  wesen  en  willen,  noch  men  zal  die  coeplude,  die  den 
stroem  op  ende  neder  vareu,  noch  hoer  scepe  of  goet  voor  die  sluzen  nyet 
toeven  noch  merren  doen  teghens  hören  \viUe,  raaer  die  zijn  ancker  aent  lant 
leyt  of  zelve  opt  lant  gaet,  die  mach  men  mit  rechte  aenspreken  ende  dien 
zal  men  doen  een  onvortoghon  recht;  oec  en  zal  men  voer  die  sluze  onso 
lant  ende  lüde  ondersaten  ende  mannen  mit  gheenre  oTWor  tollen  noch  nywen 
rechte  bezwaren).  —  1375  Marx.  21  (1374  des  woonsdaghes  na  sinte  Gkeer- 
trudon  dach  na  den  belope  van  onsen  hove).     Schoonhovcn. 

StA  Ctrechi  I4i:i:  Or.     Abachriflen  im  Copiebock  B  foi.  THb:  E  fol.  27b.    Hiflil- 

battm. 
Verxeieh7Kt:  Mtdler,  Cataiague  van  )iei  arekief  1,  4L 


')  Frauaischttr  Städteiag  xu  Thorn,  HR.  3  S.  64.  •)  Nämtieh:  op  dfl  Nyevart  in  d«ii 

gtaanclitc  vaii  VriL-siWijc.  Vgl.  ■rt.40.  BereHa  1372  lieas  THrerlU  den  Vaariachm  Rhein  grvvoii 
an  dietmu,'  Oroat  L'trnchtx  Ptacaathoek  2,371.  IHe  Erbauung  drr  durch  Anlage  dea  ScJiloase» 
OHdffnhomh  ifesieherten  Sehtettse  i.  J.  13  73  bedrohte,  dejt  DordrrdUf.r  Handei  und  führte-  die  FeM« 
mit  Holland  herbei,  die  ditrch  den  rorlitgenden  Vergleich  beendet  wurde.  Vgl.  Blök,  Oeteh^van 
het  Kederhndsehs  Volk  2,UGi  117. 


1375  Mira  21  —  1375  Jnni  9. 
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495.  Di«  XU  MalmÖ  liegenden  Kaufleutr  aus  Lübeck^  Rostock,  Wismar  und  den 
anderen  Städten  an  Lübeck:  befiehictren  sieh,  dftAs  der  dortigfi  Vogt  des 
Henning  von  Puiints  von  ihrer  AusfuJtr  naeh  Land  trotx  eines  'enigegen- 
steJtenden  Welstunis  des  Erxhischofs  und  des  Hufes  von  Lnnd  unrecht- 
mäasigeti  Zoll  eritebi  und  anderweitig  ihre  Freiimteri  verkixi;  bitten,  da 
der  Erxi/iifchof  die  Entscheidung  der  Sireilfrage  Ins  zur  Anwesenheit  Hen- 
nings oder  de.'i  Königs  in  Schonen  vertagt  hat,  sich  bei  Henning  um  Wäh- 
rung ihrer  allen  Gerechtsame  %u  verwenden  und  ersuchen  um  Verhaliungs- 
tnassregeUi:  haben  dieselbe  Beschwerde  auch  an  Rostock  und  Wismar  gemeldet. 
—  1373  Marx.  21. 

&A  Lübeck;  Or.  ohne  S. 

Otdntckt.  Lub.  ÜB.  4  n.248,  SR.  2  n.W4,  Mecklenb.  Ü.B.18  n.J07O9.     Vtrx.: 
fi<jl.  Dan.  tu  n.2SS5. 

496.  Kulm  an  Thorn^:  bittet  um  Mitteilung  der  Wncfiseffakrerordnung.  —  [1375] 
Marx.  28. 

Atu  StA  Tkorn  n.2ia;  Or.  Pap.  m.  S.     Höhtbanm.     S.  n.493. 

Honorabüibus  riris,  dominis  consulibus  in  antiqua  ciritateThoroii, 

noBtris  amicis  sinceris,  dentur. 

Salute  sincera  previa  et  preraissa.    Domini  ac  amici   dilecti.    Vestram  ro^a- 

miis  karitatPtii   barum   snb  tenore,    quatinus  statuta   natitanim  in  Wysla  cum  tVu- 

monto  et  aliiä  mercibtiii  navigitnciiim  nobis  eonscribi   fnciatis,  et  conscripta  qiian- 

toctus  ad  nos  dirigentea  nostri   ob  amorem.     Datani  Colinen  feria  4.  antt'  lotare. 

Consules  Colnien,  vestri  amiri. 

497.  Die  Häuptlinge  und  Bauern  von  Bechtenfleth  verspirchen  im  ihrer  Sühne 
mit  Bremen,  de.ssen  Bürger  und  alk  die  Stadt  aufsuchenden  Kaufleute  xu 
sckütxen.'  —  1375  Mai  fi  (ipso  die  b.  Job.  ante  port  lat.). 

StA  Bremrn;   Or.,  S.  ab. 
Qtdrucki:  Brem.  U.  B.  H  n.475. 

498.  Der  Batmann  Peter  Äiendynge  und  die  Bürger  Gunder  Alendgnge,  Olae 
Dalkark  und  Arnold  Homberg  in  Stockholm  vereinbaren  mit  Hxg.  Albrecht  [Ilf 
von  Mecklenburg,  ihm  bis  Juli  fi  [vor  8.  rinli.  hapt.  dage  ...  edor  bynnen 
den  ersten  tweltf  dagen  darna)  das  Schiffspfnnd  Kupfer  für  13^/^  M.  lüh., 
dns  Fass  Eisen  für  2'/,  M.  und  das  Fass  unverpacktes  Eisen  (vat  uDge- 
vatedes  yserna)  für  2  M.  7  s.  abzunehmen,  spi/itere  Lieferungen  dagegen,  zu 
detn  jewrilignt  Marktpreis  in  hibisvher  Münxe^  ein  lüb.  Pfcnn.  gleich  zwei 
schwedischen  Ffvnn.  gerechnet;  die  Abnahme  soll  in  Stoekholm,  die  Zfihlung 
binnen  drei  Wochen  danach  iu  Lübeck'^  oder  Wismar  erfolgen.  —  1375 
(in  dem  hilegen  avende  tu  pyngisten)  Juni  9. 


*1  Bei  Sehlicfitimg  «iner  .'itreHigktit  xteiae/ien  Braimxherg  und  item  Bitetwf  ron  Erm- 
land  üAer  Aueübiniif  linr  KriminalgtricitltiiuirkMt  in  der  Stadt  i.  •/.  1376  tcirä  die  EinholuMff 
eines  GHlachti-ns  Jcr  Seeelädtc  lübi^cJim  iirrhtt,  f>asonders  Wismars,  in  Austieltt  ftenomttieti. 
Cod.  dipl.    Warm.  3  n,  IL  ')    l'y/.   r.  Bippen,    Qtseit.   der   Stadt  Bremen    1,234.     Eltetuo 

rerpfiichten  sirh  Marx  20  iiettn  Einurohter  des  aladlänJiactten  Kirchspiels  BodeHkirehat  {geyen- 
über  RerMeufleih)  bei  Amaohnutuj  mü  Bremen,  Brem.  ü.  B.  3  «.  471.  ')  Jul*  18  ^iltierf 

m  Siraijfunä  der  Lübeektr  Bern.  0$tervetä  dem  Enhischof  Birger  [con  Üp»ala]  Hier  100  Schiffs- 
pfund  Kupfer  fnr  ein  m  BrÜggt  geKähitt  Darlehen.  Verx.:  Svenatia  Biki-Architets  Perga- 
mentebref  1  n.  IIGI.  Demelbe  eraehtint  »chon  1360  als  Abnehmer  des  erihisehöftielten  Kupfer», 
dat.  n.  901.  —  Jrt  dem  FretmdaehafisbündfUs ,  teektiet  £.  Älbrecht  ron  Sehteeden  1375  Juli  6  mü 


206  1375  Juni  24. 

SltJ.  Schteerin;  Or.  m.  6  anh.  S-,  darunUr  da$  ite$  Netc/isdi'Oftes  Bo  Jonnon. 
Gedruckt:  Styffe,  Bidmg  tili  Skandinariens  Hittoria  ur  utlündska  Arkirtr  I  n.62, 
Mecklenb.  U.  B.  J8  ».  10742. 

499.  Die  Entmannen  der  SeeMädte,  der  preussischen,  Ihi^juifsrken  und  ifiider- 
seeischen  Stiidie  in  Lübeck  an  Minden.-  teilen  ihre  yegen  Braunschtvtig 
gerichtete  Ordonnanx  [über  die  Verhanifung  der  Stadt  gemäss  n.  473]  vtii 
und  ersucheii  um  deren  Bekanntmarhung  und  Beachtung.  —  137 Ö  Juni  24. 

StA  Minden:  Or. 

Gedruckt:   Uli.  2  n.  Uli  nach  Stideiuforf.  ü.  B.  der  Benöge  rott  BrotiHsehw.  u.  Lunc' 

hurtf  ö  11.  38.     Der  Woiilaut   der    in  den   ei»\eUten  Städten    iu   rerkimdenden 

(h-donnanx  HR.  2  ».'J2,  Rtg.  Da».  Ill  u.  2894. 

500.  Dieselben  an  K.  WaJdcftmr  von  Dänemark:  erkUirett  sich  auf  seine  Bot- 
schaft wegen  der  schonischen  SchWssei-  bereit  xu  einer  Tagfahrt  mit  ihm 
in  Deutschland,  fails  er  dorthin  kommen  tcird,  oder  sonst  in  Schonen.^  — 
1375  Juni  24.     Lübeck. 

Gedruckt:  Bli.  2  n.  67.     Vert.;  Beg.  Dan.  Ill  ».2S92. 

501.  Dieselben  an  K.  Hakan  von  Norwegen  und  Schweden:  erklären  sich  auf 
seine  Botschaft  bereit,  auf  einer  Tag  fahrt  mit  ihm  um  Mai  I  über  seine 
ihnen  übersandten  Beschu'erdeartikfil*  xu  verhandeln;  bitten,  dafür  einen 
gelegenen  Ort  und.  einen  Tirmin  cor  Pßngsten  anxttseticn  und  bis  dahin 
alle  MisheUigkcifcn  auf  sich  beruhen  xu  lassen.  —  1375  Juni  24.    Lübeck. 

(iedruckt:  HR.  2  n.90. 

502.  Die  Ratmannen  der  Seestädte,  der  preussischen  urui  livlündiscficn  Städte  ii» 
Lübeck  an  Wtsbg:  haben  beschlossen,  dass  H'isbg  xusammen  mit  den  Liv- 
Uindern  in  Flandern  in  eine  gemeinsame  Büchse  schössen,  diesen  die  Hälfte 
der  für  den  Kaufmann  aufgewandten  Kosten'^  bexahlen  und  einen  von  den 
drei  Schlüsseln  erfüllten,  sowie  den  Lirländern  Abschriften  und  Trans- 
sumpte  der  gemeinsamen  flandrischen  Privilegien  geben  soH,  die  es  für 
beiderseitigen  Gebrauch  in  Venvuhr  hat,  nebst  der  ül'lichen  Erklärung  wegen 
dercu  Verwahrung;  erhoffen  von  beiden  Parteien  einen  günstigen  Bescheid^; 
senden  ahschrißlich  ihre  Antwort  auf  die  Bescbuerden '"  des  deutschen  Kauf- 
manns in  Nowgorod,  den  wegen  Erschiagung  des  Hartwig  Stopingh  verein- 
barten Vergleich''  und,  mit  dem  Ersuchen  um  Bekanntmachung,  ihre  Or- 
doMuinx  gegen  Brnunschueig  fn.  473}.  —  [1375]  Juni  24. 

StA  Lübeck,  Brief kopiar  fol.  S3. 

Otdruckt:   Liib.  U.  B.  4   n.  255.   HB.  2  S.  461   n.  U3b,   v.  Bunye,   Livl  ü.  B.  6 
n.3217e.     Verx.:  Reg.  Dan.  Ul  n.3891.    S.  oben  n.  406. 


dem  lirliitidischrn  Ordens meitter  abitfhticitt ,  tviid  u.  a.  den  bcidertr.itüjen  Vnterthanen  der  Ein- 
kauf und  EjjMiit  roH  Korn  und  Lfhengmilteln  \ttiftstandeit ;  r.  Bimgt .?  «.  lOffi).  Bjfdberg  2  «.  405, 
Meeklenb.  L'.  B.  18  n.  10752.  •)   Vgt.  de»  Bccett  HR.  2  n.  86,  J—  G.    Die  bei  der  neuen  Tag- 

fakrt  von  den  liansisekeH  Sendeloten  xu  ttellendea  Forderungen  doi.  n,  SS.  Reg.  Dan.  II l  n.  2893. 
')  Gedr.  HR.  2  «-  S9.  Ein  BetrMm»  dt9  HmtKiagea  über  Bettrafttng  aller  i»  Sortregen  oder 
anderen  Häfen  begangenen  Au»sel\rtiUmgen  HR.  2  n.  91;  über  die-  Bekanntmaehung  dietea  Be- 
9ehlu9$ei  tgl.  den  Beeett  t%,  86, 20.  •)   Vgl.  die  Be-chnungsabh^  des  Urländitehen  Seek»teU 

XU  Brügge  HR.  S  n.  77,  daxu  HR.  3  n.  78—79,  wn.  Reg.  Dan.  Hl  n.  2930  und  3083,  tmd 
die   Vorbemerkung  HR.  3  S.Sl.  *)    VrAer    ll'iaAj«  hinhaltende   Stellung  a.   HR.  3  n.  87, 

Heg.  Dan.  Hl  n.  2951.  *)  Ueher  t«  kurxe  und  rerßlaehif  fiandriaehe  iMken,  s.  den  Reeea» 

HR.  3  n.Hr,.23.  •)  Dat.  §  W;  vgl.  oben  n.46i. 


1375  Juli  1  —  1375  3vh  13. 
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603.  Siaveren  Im/kiubtgt  einen  Vcrgkidi  x  irischen  dem  Danxiger^  Schiffer  Hugo 
und  Hiiidelopen  wegen  cineH  dem  letzteren  gekorigcii  Anteils  an  Hugos  Schiffe. 

—  1373  Juli  l 

Am  StA  Damig.  XYlII'n  Or.-T^anttumpi  StaMrms  tum  J380  Marx  19.  Pap.m.S. 
Junffhatif. 

Allen  den  Rhenen,  de  desen  bricf  zullcn  zlon  of  hören  lezcn,  make  wi  cont 
enfle  keclic  scepenen  ende  raet  in  iStaveren,  dat  ror  ons  quaiuen  Orote  Volker  ende 
Sibolt  Haghen  vau  der  oenre  side  also  van  der  vnn  Htndelope  weghen  ende  meyster 
Hughe  van  Dantzik  vau  dnr  ander  side  ende  iiedon  an  beydon  ftiden  top  ons  an 
alle  de  vorworde  ende  ponten,  de  hür  üaeghescroven  staen.  In  den  irston  zoe 
lieden  zie  an  beiden  siden,  dat  sie  alle  der  scclingbe,  do  sie  onderlinglie  licbben 
mocLtüu,  a!sc'  van  meystor  Huglien  hullic  ende  vau  zinem  godc.  clacloes  gbc- 
bleven  zint  au  dat  recht  tot  Hindelupe.  Baeruae  zo9  Uen  zjc  an  beiden  siden, 
dat  dat  recbt  van  Hindelope  gbewüst  beft.  dat  de  van  Hindelope  meyster  Hughen 
vorscreven  of  zinen  waraclitighen  (zejndebudtiii  bitalen  Zeilen  binnen  Stavenm  tot 
sinte  Micheels  dagbe  niest  comende  of  binnen  verteyn  daghen  daemae  onbigropen 
twehondert  olde  scilde  ende  vüfendetwintiob  olde  sciUle  alse  vor  dier  vnn  Hin- 
delope aendeel  van  Hu^heii  hnllie  Vdrsci'even.  Des  zoe  sal  meyster  Hu^e 
vorsci-even  of  ziin  warachtigbe  zeiideboJe  dien  van  Hindelope  leveron  up  de  tut, 
als  men  dit  vorscreven  ghelt  bitalon  sal,  enen  brief  bizcghelt  mittes  conitoi-s 
zegbei  vau  Dautüic  ende  mitter  stat  zegbel  van  Dansic,  welke  brief  in  zal  holden, 
dat  meyster  Hughe  vorscreven  ende  alle  de  ^hene,  den  meystor  Hughen  hullic 
mede  toehoerde,  de  van  Hindelope  vrii  ende  qniit  scheiden  ende  nemmemieer 
en  Zellen  anspreken.  of  laten  anspreken  in  onighera  rechte  also  ommo  den  hhllic 
of  omme  enighe  scelingho.  de  tle  van  Hindelope  ende  meyster  Hughe  onderlinghe 
ghehat  mochten  bebben.  Ende  levert  meyster  Hugbe  of  emont  van  sinre  weghen 
den  van  Hindelope  aldusse  brieve  niet,  zoe  en  Zeilen  de  van  Hindelope  hem  dat 
vcii>.creven  ghelt  niet  ghevon;  ende  allike  wel  schelt  meyster  Hughe  de  van  Hin- 
delope vrii  ende  qiiiit,  alle  ai'gUelist  ende  noetsaken  uutgtaesteken  an  beiden  siden. 
In  orconde  van  desen  zoe  heb  ^'i  scepenen  ende  raet  vorscreven  omme  bcde 
willen  van  beyden  siden  onser  stede  secreet  biiten  up  desen  brief  ghedruct,  int 
jaer  ons  Heren  1375,  up  sinte  Jnhannis  achte  dach  baptiste. 

S04.  Anklnui  bc-urhundf.t  seine  auf  zwei  Jahre  abgesr.hlossene  Vereinigung  mit 
Sirahnnd,  Ort'ifswali/  und  Dnutnin  xum  Sf^htitx  dfffi  Landfriedens-,  zur 
Beilegung  gegenseitiger  StreiiigkeiteH  und  xur  Erhaltung  des  Uibischen  Üecläes. 

—  1375  Juli  13.    ÄTiklam. 

Aus  D  StA  Dsmmin  (im   .^laA   Sieltin).    Urk.  H.6S;   Or.,   ekaria  trafuverta  m. 

anh.  S. 
Das.  n.  07  und  GS'  die  aus  den  betr.   Orten  datierieft  Avsfertiyutigen  von  Strül^ttld 

und  Oieif/neald:  2  Or.  m.  .S". 

In  Godes  namen  amen,  Wy  ratinannc  der  stad  to  Tangllm  bekennen  unde 
betughen  openbare  an  desser  scrift,   dat  \vy    na  rade  unde   vulborde   user   aller 

')  Ueher  titu  V^erbindung  xtrhehe»  Danxig  und  Zi*rikx«t  ttnttrrichiei  feilende  Xottz  dts 
Hantiger  Stndlbttrhs  1  S.  751  von  1374  Juli 35;  Petrus  AldeUat,  Petrus  Rover,  13emarduB  Bucholt 
et  Hoyno  Veit  ■.■Kti.irseraut  bona  eoram  in  Zlrixe  in  forma  procoratoria  et  babuerunt  literniH  respectus. 
Petnia  Bover  Qiii^JuMMit  pro  Ik'rnardo  Bucholt,  iusimul  pro  Hcyuoue  V«U  Qdejusi^miit.  Dattuu 
auno  74  JaooW  npostoli.  Stein,  Angeführt  Hirsch.  Daitxigs  Handels'  wtd  Oeicerbsgeseh.  S.  129 
AHm.272.  *}   Vj/l.  h.45  und  das  Land/riedefisbÜHdnis  der  tier  Studie  Bd. 3  n.3ä2. 
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liebben  ghemuket  unde  aaghegan  eno  vorenynglie  uode  mmlscop  mjd  den  stoden 
Stratessunde,  Gripeawoldo,  DemvE,  dede  waren  scal  van  sunte  Jaroppes  dagte 
negest  tokoraende  vort  twe  jare  umnie,  uppe  stucke  lUKie  articio  in  der  wys.  alze 
hii"  nascrevon  steyt,  alzo  dat  desse  voreoyngbe  iinde  ^nintscop  nicht  schal  wesen 
jeghen  nse  rechte  eireheren,  mer  wy  scolen  usen  rechten  erveheren  don  alle 
ploge  nrdo  erbarhcit,  dy  wy  en  plichtich  sint,  wilt  unse  heren  us  by  rechte  ünde 
gaadon  lateii- 

[L]  Thiioie  ersten,  dat  ce  jowelk  stad  vorbenomed  scal  rechte  ricbtoa  orer 
opBobare  ätratenrovei's,  mortbomcrs,  boddcastolpers  undo  ovor  andore  luisdedere 
na  lope  des  rechtes,  ünde  were,  dat  etlike  stad  der  stede  vorbencmed  vyentscop 
edder  unwordescop  breghe  dor  des  solven  richtes  wülen^  de  scoie  wy  na  mantale 
rayd  den  anderen  steden  like  dreghen. 

[3.]  Were  nk,   dat  jenich  here  edder  andere  lüde,  se  weren  wy  se  weren, 

vonuirecbteden,  edder  vorwaldüdon  etlike  stad  desser  stede  vorbenonied  ed<[er  vo> 
um-echten  «nlden,  au  de  boren  unde  de  lüde  sculen  de  anderen  stede  boden  tinde 
breve  senden  iinde  mauen  vor  see.  dat  nie  se  bi  recjjte  late.  Were  it  to  den 
heren,  so  scolen  de  manebreve  veer  wekene,  were  it  to  den  ridderen  edder  to 
anderen  hiden,  so  scolen  de  nianebreve  verteynacht'  holden:  unde  de  anderen  stede 
scolen  urer  de  stad  likes  unde  rechtes  weldich  wcsen.  Unde  were.  dnt  herea  edder 
lüde,  t>e  weren  we  se  worcn,  des  nicht  dnn  woldon,  so  scolen  de  anderen  ^lede 
der  stad,  de  dal  unrecht  lit.  bebulpcn  wesen  na  mantalen  ero  unrecht  to  körende, 
alze  dcsse  breve  vorta«  luden,  ünde  de  4ad.  der  dat  unrecht  unde  walt  gbc- 
schen  (ia],  de  scal  nen  urlocbe  edder  krigh  angripen  isunder  rad  unde  vulbort 
der  anderen  .^te»le,  it  en  were.  dat  ener  stad  scade  st-beghe  unde  se  vnlgede  uppe 
deme  vlucbtegen  v6te  uppe  ei-e  egene  eventiire,  ere  unrecht  wedder  td  donde; 
wante  dat  en  scolde  nicht  wesen  jeghen  de  anderen  stede.  Word«  over  desser 
stede  en  berant  edder  beiecht  van  heren  edder  van  anderen  luden,  sü  scolen  de 
anderen  stede  al^o  vui-l  tu  hulpe  koineu  der  stml.  dar  de  nod  anlicht,  jewelke  stad 
myt  tvrye  alzo  vele  hulpe.  alze  hir  nascrevyii  steit;  unde  bedrofte  de  sehe  8ta<l 
gTotterer  hulpe,  so  sca)  me  der  stad  grotere  hulpe  don. 

Iji.]  Vnrtmer  welker  stad  desser  stede  otlik  vorbennmed,  der  de  nod  an- 
li^t.  wan  se  it  esget  unde  wo  dicke,  so  scolen  de  anderen  stede  der  stad  to 
hulpe  komen,  ere  umecht  to  knrende,  de  vanme  Straleäsnnde  myd  voftich  wepe- 
neren  wul  gheperdet,  de  vanme  Gripeswolde  myd  vifandetivintjch  wepeneren  wol 
ghepeniet.  de  van  Dymyn  unde  wy  van  Tanglim  myd  vyfnndetwintich  wepe- 
neren wül  gheperdet  Were  ok,  dat  dessere  wopenere  edticr  ei-er  eea,  wun  se 
toghcn  to  dor  stad,  de  ere  hulpe  esget  haddo,  edder  wan  se  toghea  myd  der 
stnt  uppe  ere  vijiende.  renicn  vromen  edder  scaden,  den  scadcn  edder  vrotnen 
scal  en  jewelk  stad  zulven  dreghen,  de  den  scaden  edder  vromen  nynipt.  ük  scal 
en  jewelk  stad  der  anderen  [stad]  wiiUch  unde  berede  wesen  in  alle  eren  noden, 
de*"  er  nnllgghende  moghen  wosen,  myd  den  wepeneren.  de  dartu  ghcsohikkct  syn^ 
sunder  <>ver  de  see.  Ok  scal  en  jewelk  stad,  dar  de  hulpe  van  esghet  wert,  ere 
eigbene  wepenere,  perde  uude  lüde  spisen  to  unde  nt',  mer  de  stad,  der  de  nod 
anlicht  unde  de  hulpe  esghet.  de  scal  de  wepenere.  perde  unde  lüde  spisen  und© 
gheven  en  ere  notdroft  alzo  langhe,  alze  se  erer  behftvet.  beyde  byrnen  erer  stad 
unde  buten  erer  stad.  Unde  were,  dat  etleker  stad  TorbeconitKl  alzo  grod  nod 
anlegbe,   dat  zc  groterer  huipo  bcdrofle,  wan  sc  dat  esget,   so  scolen  de  anderen 
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ßteile  der  stad  to  hulpe  bomen  mid  merer  hulpe  na  luantalen,  aize  vorescreven 
stejt,  alzo  hogho,  alzo  wy  denne  endrcghcn. 

[4.J  Woro  ok,  dat  etleke  stad  vorbonoraed  dor  erer  nod  willen  to  sik  toghe 
rovers  cdäer  lüde,  de  desscr  stode  jonecli  scaden  ghcdan  hadden,  mach  de  stad, 
de  se  to  sik  täd,  rechtes  na  Lubescbeme  rechte  edder  likes  over  se  weldich  wesen, 
dat  scal  de  stad  annamen,  der  se  dat  itnrecbt  gbedan  hebben.  Mochte  over  de 
stad  rieht  Hkes  edder  rechtes  (irer  se  weJdich  wesen,  so  scal  tue  erer  dar  nicht 
vorder  leyden  sunder  enen  dach  undc  ene  nacht  dama  it  der  stad  to  wetende 
wert,  wo  it  nicht  sr  jegen  den  lantfrede;'  unde  dama  scal  me  ene  dar  nicht 
mer  leyden.  Rovede  o'k  jemant  edder  brande  edder  stel©  in  deeser  stede  en  edder 
in  ereme  ^liuile  edder  in  prer  borger  gflde,  iinde  vioge  in  der  anderen  stedo  en, 
dar  en  scal  he  vor  de  dat  nicht  gheleydet  wesen. 

[ö.]  Were  ok,  dat  jeneger  stad  vnn  dessen  steden  vorbenomed  lik  gheboden 
wordo  vor  unrecht,  dat  er  gheschon  [were],  dat  fica!  de  stad  nicht  nemen  sunder 
rat  linde  nilbort  der  anderen  stede,  wes  bynnen  desser  ondracbt  gheschen  is. 

[6.]  Were  ok,  dat  desser  stede  jenech  krich  hadde  mtd  der  anderen  stad 
odder  ere  ratraanne  edder  borgero  mid  den  ratmarinen  edder  mid  bnrgoron  ute 
der  anderen  stad,  darüver  scolen''  de  anderen  stede"  likes  unde  rechtes  weldich 
wesen.  Unde  en  jewelk  raat  scal  ere  bürgere  darvan  sturen,  dat  se  nene  böse 
Word  spreken  ratmaunen  edder  bürgeren  ute  der  anderen  stad,  unde  scal  se  dar- 
to  hulden,  dat  se  sik  an  rochte  nugheu  laten.  Dede  wy  darjeghon.  dat  scal  de 
rat,  dar  dat  schut,  sturen  mid  rechte,  wen  em  dat  to  wetende  wert. 

f7.J  Openbare  stratenrovers,  boddenstulpere  unde  openbare  misdedei-s,  de 
scal  me  in  desser  stede  nen  veleghen  edder  leydeo,^  mer  in  der  wys,  a!zo  vore- 
screven steyd. 

[8.J  "Wy*  koft  uppe  ene  vlucht  in  ener  stad,  de  scal  in  den  anderen  steden 
iingeleydet  wesen. 

[9.]  Vt'y  koft  edder  borget  in  ener  stad,  dar  he  schuldicli  blyft,'  de  .scal 
in  den  anderen  steden  nenes  leydes  brukea',  wanaer  lue  dut  den  anderen  steden 
to  wetende  deyt,  sunder  enen  dach  unde  ene  nacht  darua. 

[lO.J  Were  ok  jenech  leye,  de  stk  nicht  nughen  laten  wolden  an  Lubescheme 
rechte'  unde  worde  en  crucesignalns,  de  scaJ  an  desser  (stedej'  nen  gheleydet 
we.<;en',  it  en  were,  dat  me  ene  leydede  uppe  ene  berichttnghe  in  de&ser  stede  en 
umme  scheHnghe,  de  lic  hadde  jeghon  bnrgore  in  dor  selven  stad,  unde  ok  scal 
me  ene  in  dessor  stedo  n\-n  vurdeghedingen  noch  behulpen  wesen. 

Alle  desse  stucke  luve  wy  an  ghuden  truwen  unde  by  vorlust  vcrhundert 
lodighe'  mark  lodiges  zulvers,  de  wy  breken  sculen  jeghen  de  anderen  stede,  wero 
dat  wy  desser  vorscreven  stucke  nicht  en  beiden,  ünde  were,  dat  heren  edder 
andere  lüde  desser  stede  en  beranden  edder  belegeden,  so  scolen  de  anderen  stede 
dat  alzo  holden  umme  de  hulpe,  alze  hir  vorescreven  steyd,  by  eren  unde  by 
vorlnst  verhundert  mark  lodiges  zulvers.  it  en  were,  dat  ene  stad  der  anderen 
nicht  to  hulpe  komen  konde,   dat  ze  bewysen  mochte  openbar,  darmede  scal  de 


Kl  WD  —  lujtfMe  fehÜ  M  dfr  ^nimrunf  um  137?,  n.  601.  M  Tabmmt  ow  Mil  D.  c)  r«r- 

hn**rt  <nw  Blwt  D.  4)  Im  n.  Wl  keUtt  ••  ilafür-  B«fcrv.  da  nrtMl  Vtt»  gaarytt  babb«t  oMt  hamn 

knd  kottiv»  WntiaUt  und*  hartoga  Boggülat  addu  it—u  irtada  otUk  odd«c  mw  borg«»  aülk,  {!•  oo  *c»l 
■•  in  4omr  >l>d«  D«n  l«>ydAB.  »— oi  Dafür  in  n.  601:  Wj  koft  nppo  mw  rluctit  in  mm  sitä  vor- 

tatu)a«d,  dat  l»  KituitdliA  bLyfC  f)  FMt  D;  w  n.  GOL  0  Mlgtw  fMt  n.  GOl. 

')  Vgl  datH  (Un  Reeet»  von  Juni 24,  Wi.  2  n.  86,  21.  *)  J373  Vee.  7  vertühen  die 

jSKfMnrr  Herzoge  aucii  der  StaxÜ  Grimmen  lübitehet  Recht;  DäkHerl,  Pomm.  Landesurk.  2,397. 
^  Vgl.  HJt.  2  «.  S6.  22. 
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stad  nywer  ere  edder  zulver  vorbnjken  hebbeu,  moii  se  scolde  denne  de  vigreude 
butene  arebeyden,  ake  äe  aldcr  vj^ntlikeät  kirnde.  To  tu^be  alle  desser  dinck 
hobben  wy  unse  ingesegel  ghehenget  vor  dessen  bref,  de  ghcven  is  in  user  stad 
to  Tanglin»  na  Ghodes  bord  drutteyiihundert  jar  in  deme  vifundeseventigisten  jare, 
a»  suuto  Margareten  dage  der  hilglien  juncvrowon. 

505.  Kämpen  bmrkujndei  sein  mit  jMvenkr  und  Zuolk  auf  drei  Jahre  ultye- 
ftchlossp-nen  Hihidnis  zur  lliuhlumj  etwaiger  in  Sallttnd  oder  auf  der  Zuider- 
xm  bff/a/ifffffcr  Gcwnltthätigki'iten,  zur  gcgetiseitigen  Vnier.ihitxung  gegeii 
Feinde  nud  Widersacher,  mü  Änsnabme  des  Grafen  VQtt  IloHand  und  dfitsen 
Unterthanen,  und  xur  B^iieguny  von  ^treitigkciicn  einer  iiiadl  durch  Ver- 
mittlung der  beiden  anderen.^  —  2375  Juli  42. 

K  StA  Kafp^n:   Or.  tu.  anh.  S. 

Oedntekt :  ans  K  HU.  3  n.  66;  ifte  AttaferligHtiij  Zteolles  bei  Dumbar.  Het  kerkelijk  eu 

irtrMlijt   Derenfcr  t,  ü57,    und  ran    Uattiim,    Gescfiiedenitxen    der  stad  ZwotU 

1,196.      I'ieri..-  Ii'rif  ister  ran  Kampen  1  n,  ISO. 

506.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Nowgorod  an  Reval:  berichtet,  dass  er  wegen 
Bekümmerung  ei/wn  liussen  xu  JJorpat  und  (iefnngensetxitug  anderer  xu 
Reval  bis  xur  Rückkehr  der  ausgesandten  russischen  Roten  arrestieri  ist.  — 
[1375]  Juli  27. 

StA  Beeal;  Or.  m.  Spurtn  der  2  S. 

Otdrutki:  tilt.S  n.GV.  f.Bun$t,  Lirl.  U.B.3  n.  1100. 

507.  Die  Üatmanji^n  der  preussiscJien  Städtr  [an  die  uenüischen  Städte:]  iiiin- 
schen,  dass  die  in  Lübeck  beschlossene  Oesandtschaß  nach  Konveyen  auf 
Kosten  der  [wendischen]  Städte  ausgerüstet  und  ihnen  selbst  die  Beteiligung 
erlassen  werde,  und  bitten  um  Vertretung  ihrer  Interessen  gegenüber  dem 
König.  —  [1375]  Äug.  4.     Marienburg. 

ÖedrurJit:  BR.2  n.bS,  früiwr    Voigt,   Cod.  dipi.  PrusB.  5  n.  17.     S.  n.S01. 

508.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Nowgorod  an  Reval:  berichtet,  dass  sein  Arrest 

seit  Rückküir  der  ati.^gmandten  rusitisclien  Boten  verschärft  ntui  dass  seitens 

Nowgorods    die   Fahrt   nach    iJorpat    ndn    Rtral    veriioten    ijftt,-    schlägt    eine 

Oegenarrestienotg  aller  in  Rcral  ftefindUrhcn  Rn.tsen  vor.  —  [1375]  Aug.  6. 

StA  Reval;  Or.  m.  Spuren  der  2  S. 

Oedruekt:   JlJi.3  n.  70.  i:  Bunge  3  «.  ItOI.     S.  n.  506. 

509.  prior  und  Konvent  iles  Augiijftintrrkhsters  in  Brügge  rerspreehen  auf  lüften 
preussisrhcr  Kaufleute  die  all  wöchentliche  Abhaltung  bestimmter  Anfiphonien 
und  Ocbetc  und  verpflichten  sich,  für  Jeden  UnterlassungsfaU  1  Pfd.  rläm. 
an  das  Karmeliterkloster  daselbst  xu  xahlen.  —  1375  Aug.  11.     Brügge. 

Aus  StA  Thorn;  Or.  m.  3  anh.  S.     Bagedorn. 

Nos  frater  Johannes  prior  totiis(]ue  cunveotus  ordinis  beati  Augustini  Bru- 
geosls  cenubii  notum  fiicimu!>  untversis  et  siugiilis  pi-eseutes  litteras  vistiris  et 
audituhs  publice  recognoscendo,  quod  cxigeote  vouerabili  et  devota  peticicne  quo- 
runclam  fidedignorum  et  honestorum  virorum.  niercatoruni  de  terra  Prucie,  qui  ncfstro 
prcdicto  conTentui  in  dlversls   beneticiis  multa  bona  dirersimode  fecerunt,   et  oe 

')  Auf  eine  Smeuerung  dieses  Bündnisses  im  Jattre  1379  sr/teint  sieh  die  HB.  3  n.  387,2 
abgedruckte  Xotix  der  JSimmereirteAnuujf  ton  Deeenter  tu  bezie/um. 
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ingraü  de  iiupcnsis  benoficiis  inveniainur,  hoc  eisdem  luatura  prehabita  deUberacione 
et  üiunium  no^tiiini  pleno  consen^u  promisimus  et  in  preseotibu»  littehs  promit- 
tinius  prn  nobis  et  nostris  succesKoribua  ex  perpehiis  temporibus  in  jsudom  doniini 
iiostri  Jhpsu  Cliristi  et  in  bonorem  gloriose  sug  genitricis  vir(jinis  Marie  iiiviola- 
bilrter  nbsorvari:  quod  omnihus  et  äiuguUs  diehus  snbbatis  tinitis  Tesperis  nostris 
consuctis  Htatim  et  immediate  süllempni  cum  processione  chomm  exibimus  ad 
ccciesinm  nostrani,  stantf  Ordinate  luia  parte  nostnim  ad  latus  dextnmi,  altera  vcro 
parte  ad  latus  sinistnuu  ipsius  ecclesie,  aiitiphonam,  quo  dicitur  ,Snlve  regina',  sol- 
lempmter  cantabioiuä  et  devote.  Ea  finita  officiator  churi  bas  colleclas,  videUcet 
jCoDccde  nos  famulos  iuos'  et  .Oranipotens  Dens,  quj  vivoruni  dominarin  et  mor- 
tuorum',  humiliter  dlicet  et  peroret.  Hiis  vero  cantatis,  dictis  et  finitis  in  rever- 
sione  noetra  ad  chomm  cantabimus  i^oUempiiiter  illam  antiphonam :  ^Gaudent  in 
celifi'  cum  collecta  dicenda  per  dictum  otSctatorera:  ,Omnes  sancti  tui  quesiimtis 
Domine  nos  ubiquo',  in  laudem  et  bonorena  omtiiura  sanctorum.  Tali  voro  pro 
nobis  et  nostris  successoribus  pena  apposita  et  iuljeota,  rjuod,  si  in  dicta  diuma 
prnmissione  et  oblifiacione  aliqua  die  sabbaHna  hnra  predieta  exnuno  in  perpe- 
tuum  fuerimus.  qund  Deus  avprtat,  neg-li^entes,  extunc  tooiens,  qnociens  bujusmodi 
iiegUgeucia  facta  fuerit,  pcnam  nnius  libre  grossorum  paganienti  Fbmdrensis  in- 
mediate  inciirrcnuis,  quam  quidem  penam  coßventui  et  fratribus  ordinis  beate 
Marie  virginis  de  monte  Canneli  iu  Bruggis  dare  et  emeiidare  tenemur,  cortra- 
dictione  aliqna  non  obslante;  hac  tarnen  condioinne  annexa,  quod  in  casu,  quo 
proptor  iiiterdictiini  fuorit  ccssanduni  a  divinis  seu  in  quocumque  altero  leglttimo 
casu,  quo  propter  ineritabilom  necessitatem  predictiim  in  Domino  proniissum  cunctis 
patentibus  facere  nou  possenuis,  tali  cas«  interreniente,  fitanto  et  durante  ad 
dictam  peuam  nolumus  esse  ubligati,  Iraude  et  dolo  in  prcmissis  ponitus  exclusia. 
In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  prioris  et  convontus  pres(>ntibus  Utteris  ex 
certa  nostra  sciencia  sunt  appens«. 

Et  ad  majorem  certitudinem  et  firmitatem  omnium  premi($!jonim  rogavimus 
venerabilem  patrem  nnstrum  in  I)eo,  priorem  pnivineialem,  qui  presentibus  inter- 
fuit,  ut  ipse  sigillnm  suum  presentibus  litteris  apponat.  Et  ego  frater  Gyso  de 
Colonia,  prior  provinciaÜs  provincie  Cobniensis  ac  sacre  pagine  confessor  bumilis 
nrdinis  promitali,  quia  omnibus  et  singulfs  preniissis  interfui  consensumquft  menm 
ad  ea  adhibui,  ad  instantem  peticlunem  fratnira  premissnrum  sigiltum  moi  officii  ex 
certa  raea  sciencia  apposiii,  io  robur  et  testinioniuiii  nmnium  premissunim. 

Datum  et  actum  BruggU  uadecima  dio  monsis  Augusti,  anno  Domini  millesirao 
tricentesimo  aeptuagesimo  quinto. 

510.  Die  in  Flandern  wnlemlen  Senikboien  der  oaterschen  Städte^,  Simon  Swer- 
Ung  aus  Lübeck  und  Hartwig  Beteke  aus  Elbing,  vercinharen  mit  dem 
deutschen  Kaufmann  xu  Briig(/r  ein  Statut  über  die  Aftsstossiini/  ßüehfiger 
Schuldner  ans  dem  Recht  den  Kaufmaniis  und  dem  Geleit  der  [üaiiscjsiiiätc, 
soivie  über  Einkauf  und  Faltung  der  Luken.  —  1375  Sept.  8. 

*)  Der  Han»etag  von  Juni  24  haite  die  Absettdtmg  einer  Ocsandtnehafi  nach  Flandern, 
Frankreich  und  England  beschlosstrn ;  HR.  2  n,  86,17.  \'gt.  f/überka  Derirht  an  die  iicltiitdi- 
gehett  Städte  HR.  ä  n.  S7,  tconaeh  Verhandltmg^n  mit  dem  Orafen  von  Flandern  leegcn  der 
deutseken  BencJiK-erden  stattfanden.  Bernerk-enstctrt  lat  eine  Eintragung  der  BriJffger  Stadlrteh- 
nang  ron  liiTÜ:  Item  glieghßven  bi  meester  Oliiscjlbn>vbte  van  RcNWMUttt  d«a  clerc  van  den  alder- 
maus  van  Ictttvii  to  VlaemsoheTio.  ilio  an  d<?  ütrttle  camän  von  dnu  btssoop  nm  Cuelso  alsd  van  d«Q 
prooßsec  tuäscheu  deu  keyssr  ende  beiinliedoD,  M.  €Ib.  ÖiUiodtB-tan  Serertn,  Inrtnt.  de  Brug^ 
2,472. 
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L  StA  Lübeck,  Flandrüeher  Kopiar  n.  8  S.40. 

K  StA  Kiiln.  Hansit^r/u:  Kopiare  Ä  fcl.  I59b,  B  fol.  46,  H  fol.  15lb. 

(Mrwit:  aiu  L  Liib.  r.B.4  u/266,  aus  K  Uti.2  n.97. 

512.  Bericht  der  nach  iMncmark  gesandten  BcvoUmächtigten '  der  [Hansejstädte 
über  den  Abschhvts  einer  Vereinbarung  mit  Henning  von  Putlnts  in  Falsterbo 
wegen  weiterer  Vertcattung  der  schonisehen  Schlösser,  Verhandlungen  mit  dem 
erkrankten  König  fWaldemnr/  und  einigen  Jieichsräten  in  Gurre  wegen  der 
hansischen  Beschwerden  und  der  Besiegelung  des  Friedensvertrages'.  Klagen 
der  Koiußettte  wegen  Verlust  von  srhiffhrückigem  Out,  und  ilher  It^ifhereien 
auf  Schonen*.  —   1375  Sept.  29  bis  Anfang  Xovemlier. 

Oednickt:  HR.  2  n.i03.     Ten.;  Heg.  Da».  ITt  n.  2906. 

öl2.  Henning  von  Pntbns  beurkundet  seine  mit  den  Serulrbolfif  von  Lübeck^ 
Stralsund,  Wismar,  GrcifswaM  und  dm  .schoniseJien  Vtigtvn  Sept.  29  in 
^tsterbo  geschlossene  Vercinbarum) ,  wonach  er  die  Veruallimg  der  seiio- 
nischen Schd/sser  im  yamen  der  Städte  bis  1376  JuU  25  übernimmt.  — 
1375  Okt.  25.     SkaniJr. 

StA  Strataund;   fJr.  m.  3  anh.  S. 

Oeärucki :  aus  der  Rcftsaltdaehr  IIS.  2  n.  106,  vfitderhoH  Merklenb.  U.  B.  18  n.  7075?. 
Verx.;   Reg.  Dan.  tll  n.2m-i. 

513.  K.  Karl  V  von  Frankreich  an  Hochmeister  [Winrich  von  KniprodeJ:  hat 
auf  Beschuerde  der  Gesandten*  Si}non  [Swerting]  ans  Lübeck  und  Uarticig 
fBetekeJ  aus  Preussen  seinen  Ausliegcrn  verboten,  prenssische  und  hansische 
Knnfleute,  die  keine.  Handelsge.meitischaft  mit  seinen  Feinden  haben,  xu 
belastigen.  —  [1S75  HerbstJ. 

StsA  Königsberg,  FormutarbufJ*  fol.  Tl. 

Gedruckt:  Hit.  3  n.  67;  Voigt,  Od.  dipl.  Prvia.  3  n.  13$  au  1379,  4  H.iexu  JS33. 

514.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Noivgorod  an  Dorpai:  heriehtet,  dass  der  xu- 
gereiste  Kaufmann  Job.  Brunsn-'ik  samt  seinem  Ouf  durch  die  Russen 
arrestieri  ist  wegen  der  noch  andafiernden  Bekiimmerung  eines  Russen  in 
Dorpai,  und  ml  zur  Vorsicht  —  11375]  NotK  5. 

StA  lieral,  eingeaehohen  in  ein  Schreiben  Dorpats  an  Reval  von  Dec.  3. 
OedruHt:  HR.  3  a.  71  bex.   72,  v.  Bufig«  3  «.  1103.     S.  oben  n.  50C. 

515.  Or.  Adolf  [IX]  von  Holstein  f-  Plön]  befreit  die  Bürger  von  Stade  icegen 
ilirer  vielfachen  guten  Dienste  und  aus  Uikksicht  für  den  Erxb.  Alheti  ron 
Bremen  vom  Ungeld  und  Zoll  in  seiner  Herrschaft  wie  Bd.  1  n.  -HO  bex. 
287,  und  verbietet  seinen  Aniileutcn  und  sonstigen  Beamten  jede  Beltistigung 
derselbe»  bei  Ver?ncidung  seiner  Ungnade.  —  1375  Nov.  11  (ipso  die  b. 
Martini  op.).     Plön. 

StaJrr  Kiipiar  von  1549,  jetxt  nicht  mehr  auffindbar. 

VerxeiebfKt :  Archiv  da  Vereins  für  QaeJi.  und  Altert,  der  Herxogl.  Bremen  und 
Verden  6,404. 

^)  Utber  eine  Anleihe  derselbett  und  deren  Vertteiidung  x.   HB.  2  n.  107,  Reg.  Dan.  Hl 
H.29I0.  *)  Bierauf  bezieht  atch  tcchl  die  .Wii  der  Uatiihttrger  Kammerrirechnungen  1.217 

von  1375:  Ditbmaro  de  Simdis  24  a ad  doDunum  Arnoldum  Cm|>elyn  iti  RomtCK^k  pro  litteris 

treagaruxa.  '}   I3TS  irtrdeu  oon   StraUund  drei  Mitglieäfr  der  Familie  BantekoK  teegen 

StrastenratA  bei  Broms  in  Blekingen  rerfettet;  Frofide,  Verfcsfungsbuch  n.419.  *)  S.n.510 
Anm.  1,  tgl.  auch  I£R.  3  M.  87.  Die  Reite  der  Qttartdten  ftach  Frankreich  fällt  in  die  Zeit 
ZKiachen  Sept.  8  und  Nor.  25,  va  sie  in  Brügge  anwe$end  sind. 


1 


1375  Nov.  23  —  (1375  Anfiing  Deo.]. 
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516.  K.  Eduard  [111]  von  England  bestätigt  auf  ein  Jahr  den  deuischen  Kauf- 
laUen  die  ihnen  von  den  Königen  Eduard  I  1303  [Bd.  2  n.  31]  und 
Eduard  U  1317  [Bd.  2  n.  313]  verliekenm  Freiheiten.  —  1375  Nov.  23. 
Westminster. 

Publ.  Etrord  Office  London,  Fat.  IMU49  Edw.lU  p.2  m.  11. 
Vtrxvichmt:  HR.  2  ».103.     Vpl.  U.S.  3  »,298. 

517.  Die  Sendehaten  der  osterschen  Städte  [n.  510]  vereinbaren  mit  dem  deutschen 

Kauftfiann  xu  Brügge  ein  Statut  über  die  Teilnahme  an  Leichcnfeieriich- 

keiien  und  die  Aufbcirahritng  der  Kirchenschätxe.  —  1375  Nov.  25. 

StA  Lübeck.  Flandritciier  Kopiar  8  S.41. 

K  StA  Kbln,  ffansiscbe  Kopiare  A  fol  160b,  B  fol.  47.  E  foi.  152b. 

Öedrwkt:  aiu  K  tW  2  n.  9S. 

518.  Köln  an  Zütphen:  gewährt  die  erbetene  Sicherheit  zum  Hnndelaverkehr  in 
der  Stadt  bis  näthete  Ostern^,  v&rbcftattlich  der  Landfriedensbestimmimgen* 
(ussgcscheiden  den  lautfreden,  des  win  nyet  mechtich  en  syn).  —  1375 
Nov.  27  (fer.  3  post  Katberine). 

^A  Köln,  Briefbuch  1  foi,  69.     Ad  üpi<luui  Zutpbai)[iOD£al. 
Veneieknet :  Mittkt.  a.  d.  Stadtarehio  von  Köln  1,  87. 

519.  Die  Sendeboten  der  Hansestädte^  und  die  Versammlung  der  deutschen  Katif- 
lettte  in  England  (mit  dem  olderman  und  gemenen  koepmau  van  alli:?[i  baven 
up  de  tit  vorf^ddert)  vereinbaren  ein  Statut  gegen  flüchtige  Schuldner  wie 
n.  510.  —  1375  Nor.  30  (up  s.  Andres  dach),     London. 

Kornmerx-Bibl.  Hambunj  H  15,  Slnhllu)f»^tntuffn  S.S2. 

Gedruckt:  Lappenlxrij,    Urkdl.  Qcxcti.  des  hanvixcken  StaJiihofcs,    Vrk.  n.  WS,  26, 
HB.S  H.  68. 

520.  {K.  Eduard  111  von  England]  an  die  Hansestädte:  hat  seine  Antwort  auf 
ihr  Schreiben  ihren  Gesandten  schriftlich  mitgeteilt;  ersucht  um  freund- 
liche BehandUmg  seiner  Unle-rthatien.  —  [1375  Anfang  DecemherJ.* 

Aus  C  Unir.-Bibl.  Cambridge  Dd  111 53  S.53;  Handschrift  vom  Anfang  de4  15.  Jh. 

Riesa;  auch  mUijefeiU  ro-n  Iln.  th\  Liebermann. 
Verxeichnet  r  Caialoffue  of  the  marmtcripts  of  Cambridge  1,  116. 

Consulibos  oiWtatum  uecnon    terrarum  Pruscie   et  LubioßDsis   et 
de  niari  meridianu,  anticis  nostris  dUecUs. 
Amici  dilecti.     Lirteras   vostras  nobis  per  Siniooeiii  Zvertynghe  Lmbicensem 
et  Hertwicum  Beteke  £)lbingeü&em  terro  Pruscie  pioconsules,  legatos  vestros,  pre- 

>)  1376  3IäT%  2S  wird  daa  Oeleit  friV  Juh{S4  tM^tärtyert,  Mitthl.  I,  SS.        *)  1375  Marx  30 

söfiliessen  die  Städte  JCiitn  und  Aehen  mit  dem  Erxbisi-hof  von  KiJln  und  den  Herxoyen  van 
Brabanl  und  Jülich  einen  rterjähri'jcn ,  später  bis  13^7  Apr.  rerlangcrtcn  Landfrieden  (Lacomhkt 
3  n.  76(i}  und  rereinbaren  Apr.  14  xur  Deckumj  der  L'rikosicn  die  Erhebung  eines  LandxuHes 
von  altem  Kaufntanmgnt  auf  den  .Sirassen  iteischen  Maa^  und  Uhein.  Ennen,  Quellen  5  H.87, 
rtrz.  Mitlhl.  7,  76;  cgi.  Kelleter,  Landfnedensbüntk  xuiscbcn  Maas  und  Rhein  S.  S2  und  92. 
*)  S.  n.  510.  Brieficecbsel  des  deutschen  Kaufmann.-^  tu  iMtidoit  mit  den  Gesandte»  wahrend 
ihru  Aufenthalts  in  Brügge  HH.  2  n.  100  u.  101.  Geleiisbrtef  K.  Eduards  ron  Üept.  24  das.  n.  102. 
Di«  Ankunft  in  London  musa  kurx  eor  Aoi".  30  (nickt  schon  -Vor.  2.1  wie  HR.  3  .S".  .50^  statt' 
gefunden  haben,  vgl.  obfM  n.  517.  Ueber  die  Gesandtseliafl  handelt  Kruigen,  Beziehungen  der 
Hanse  s«  England  .S'.  12  ff.  S.  aueb  Lüboeks  Bericht  an  die  lirb'imfi^rhi'n  St/idte  HR.  3  n.  ST. 
*)  Zur  Datierung  »gl.  HR.  3  i'.  59,  unten  S.  214  Anm.  1.  Auf  ihren  Wiinnch  erhaiien  die  Oe- 
sanäteu  vom  König  einige  Reliquien  für  die  ThomaskapeUe  in  LiUteck  geschenkt;  lÄib.  U.  B,  4 
n.  275  u.  276,  UR.2  S.  112. 
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[1375  Anfang  See.]  —  1)375]  Deo.  3. 


seotatas  recepimus  et  tarn  ipsas  quam  ea,  que  prefati  Simou  ot  Eertnicus  coram 
DobU  et  conailio  nostro  per  viam  credencie  nomlDe  vestro  et  communis  merca- 
torum'  Hanse  tie  Almania  seriostus  intimamnt,  mercatores  nostros  et  alios  de  par- 
tibus  vestris  &t  dicto  Uanse  tangencia  Intellexirous  diligenter.  Huper  quibns  ex 
delibemctone  dictj  cunsilü  nustri  predtctis  Hertvtico  et  Simoni  responderi  fecimus, 
prnut  in  quodam  rotiilo  eis  ex  parte  noetra  libemto,  quem  siib  sipllo  nostro  pri- 
vato  oonsignah  fecinms,'  per  vestram  discrccionem  inspiciendo  pleoiiis  continetur. 
Amiciciatn  igitur  vostram  affectueso  rognmus,  quutiaus  mercatores  et  alios  subditus 
nostros,  quo9  ad  restras  partes  et  Hanse  predicie  in  futurum  decliiiare  contigerit, 
velitis  per  viara  justifie  cum  favoris  gracia  facere  pertractari:  noBtiuo  proinde  infra 
refcnuni,  demiiiia  et  pütestatcm  noi^tra  erga  vos  et  vestros  jusüciam  cum  favore  con- 
similitcr  futuris  tempnribus  fieri  faciemiis.    Datum  etc. 

521.  [Derselbe  an  Hochmeister  Winrich  von  Kniprode:]  antwortet  ebetiso  aufsein 
durch  Hartwig  lietekc  üherreiciites  Schreiben.  —  [1375  Anfang  DecemberJ. 

Unir.-ßiV.   Cambridge.  Dd  111 53  S.5-i. 

VtrxticAwt:   CafaloffUf  of  thr  nianuseripts  of  Camhrüige  1,  IIG. 

522.  Margaretfia  von  Dfittemark  an  Thom:  bittet ,  ihre.  Werbung^  bnm  Hoch- 
meister XU  untersiiitxm.  —  [1375]  Dec  H.     Flensburg, 

Att9  StA   Tfiorn;  Or.  Pap,  tn.  Spuren  d.  S.     HÖhlbaum. 

Providis  ot  circumspectis  viiis,  dominis  prueonsulibus  et  consulibos 

in  Tboru,  amicis  nostris  sincoris,  dotur  littera  bec. 
Margareta  Bei  gracia  Waldemari  Daaorum  regis  filia.  Unsen  vriintliken  gnit 
töTom  gesant.  Wi  dancken  neb,  lewen  rrÄnde,  dat  gy  unse  boden  dicke  wol 
gbehandelt  undo  gernrdort  bebben,  wan  sc  in.  «nson  werwen  by  dem  erwerdighen 
heni  bomeystere  gewesen  synt,  unde  bidden.  dat  gy  üuob  alae  by  dossem  unsen 
boden  don  wilt  unde  darto  belpen,  dat  eme  sunder  togbringe  eyn  göt  antwerd© 
werden  mtighe  van  dem  Lern  bomeystere  umme  de  zake,  de  wi  siuyr  berlicbeit 
nun  toscrcwon  bebben,  also  wi  «s  vorraoden,  dat  de  juu  wol  to  wetcn  werden. 
Unde  det  birby,  also  wi  ucb  wol  to  lowcn,  unde  alse  gy  wilt,  dat  use  sone  unde 
wi  deste  vorder  ummc  juwen  willen  dftn  moghen,  Darmede  bevele  wi  juu  Gode, 
unde  schriwet  us  en  antwerde  to  mit  dissem  boden.  Scriptum  Flenseborch  profesto 
beate  Barbare  Tirgiiüs,  nostro  sub  socreto. 

523.  Das  Kirchspifi  OUicnwührden  (Oldonwoi-de)  m-rpjlichtf.t  sieh  gegen  I/ilbfck, 
dessen  liürtjern  uitd  Kaitfleitten  ihre  bei  Schiffbruch  angetriebenen  Oilter 
XU  bergen  und  gegen  angemessenen  Bergelohn  utrücktuerstatten ,  sowie  sich 
in  den  hruarhbarten  Kirchapicfen  für  Bergung  xu  bemühen,  widrigenfaUs 
es  den  Klagen  geschndigter  Lübeckci'  unier  \'€r:iicht  auf  Jeden  Geieits»ckuix- 
überall  xu  Rceht  stehen  will  und  sich  den  geistlichen  Strafen  des  Bischofs 


a)  So  c. 
')  Der  im  StA  Lübeck  befindiieke  Ori^iiutlroitUuit  gedrurki  HR.  3  n.  377 A.  DaneUtai 
n.ÜiH  H»d  319  (diettes  aurh  rrr^.  Reg  Ha»,  llt  n.  2913)  die  row  den  SngUindem  t»itten  Vtr- 
handhuige»  rorgebrachten  lirtifhicertten  tjcgen  die  Haitsen  und  Oinanter.  Der  «.  319, 1  otn  Maj/or 
ton  IjondoH  gmannte  Joh.  Wurde  hrkittdeit  diej  Ami  seit  dem  ?8.  Okt.  1375,  njl.  Mun.  Oitdh. 
lAnidun.  3,  424.  ~  Eiftc  damal»  eingereichte  verspätete  Besehtcerde  dex  engliacheti  Ritters  Rieh. 
Thtesham  iiher  eirien  Veberfalt  durch  9  Koggen  aus  Lübeck  und  Kampett  uäkrend  des  fratuö' 
sisehen  Krieges  {1340?}  s.  Lüh.  U.  B.  4  S.  302  Anm.  L  »)   Vermutiieh  mgen  dsr  Aner- 

kennung ihrtu  Sohnes  Olaf  als  König  ton  Dünemark. 


1375  Doc.  20  —  t Anfang  1376). 
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von   Ratxeburg   unterwirft    —    1375  Dec.  20   (in   vigUia   b.  Thomc   ap.^ 
Oldemcbhrden. 

StA  Lübeck:  Or.  »i.  anh.  S. 

OedrwM:  Liib.  V.B.4  ».  277,  früher  Drtytr,  Speeimett  Jurü  {ittbt.  Lab,  CCXH. 

524.  Hildesheim  bexeutft,  dass  das  von  Heinr.  Yloghel  nach  Lübeck,  Hamburg 
7i7id  Lüneburg  gesandte  Gel  nicht  in  Brau  tisch  u-eig  bereitet  noch  Braun- 
schweigcr  Gut  ist.  —  137Ö  Dec  31  (1375  in  9-  Sylvesters  dagbe  des  paveses). 

StA   I.nbeek:   <)r.  m.  S. 

Oedrucki:  Lüb.  U.  B.  4  n,  279;  attgefUhrt  Dotbtutr,  U.  B.  der  Stadt  Bildttheim  2 
S.235  Anm.  1  xu  1374,  aber  doch  trokl  itte  Jahr  J37S  x.u  aetxtn,  da  dit  fiirm- 
liehe  l'frhantunj/  Brauntchweigg  erst  1375  Juni  24  slattfand,  i.  üben  n.  409. 

525.  Marktordmtug  Kumpcns  für  fremde   Wandsclmetder.  —  1375. 

A. 

AiU  StA  Kämpen,  Siadirrehtafragmcn( :  Latjt  ron  4  Duppelblatt  Perffammt,-  im 
CoUfctaritim  hinter  fai.  ß-f  eirtgfhejtet.  Junghans.  Von  den  jährlich  eingelra- 
ffnnrn  Verordnungen  süui  nur  Art.  30  —  99  trhaltfn;  von  Art.  25  ab  folgert  Witt* 
küren  ata  dm  Jahren  1383—1394.      Vgl.  auch  Overijs*.  Stadrtgtm  1  S.  VÜf. 

B. 

Dat.,  Giädenhoeßk  (von  der  Mitte  des  15.  Jh.)  fol.  73,  übertehrieben :  ViQ  gasten 
lak«n  ta  ioijd«a.     Böhlbnum. 

Oedrucki:  aus  B  (herijssdsehe  Sladicgten  I,  ISS.  Vrrx.:  Register  ran  Kamptn 
n.  ISG. 


B. 

.Int  jaer  1 375  is  overdrsgen ,  dat 
gheen  gast  laken  snydon  en  aal  bi  der 
eilen  bynnea  onser  vribeit  bi  vieitich 
ponden;  ende  die  s^te  wautanydere  nyet 
langer  te  staea  in  den  men  marcten 
dan  vier  dagen,  ende  die  van  Utreciit 
st&en  naeßt  Deventer,  dan  Zwolle,  Ruer- 
monde,  Zutphen,  fiomcl,  Nyestat,  Goch, 
HoUmit,  Brabanl. 


20.  Item  dat  de  ghaste  wantsnyders 
niet  langber  t>nydcn  en  soolen  in  den 
vryen  marck[t]en  dan  vier  daghe. 

24.  In  dien  vryon  marketen  soelon 
de  van  Utrecht  staun  nuei^t  deo  van 
Campen,  daer  naest  de  van  Deventer, 
daer  naest  de  van  fi wolle,  daer  naest 
de  van  Romonde,  daer  naest  de  van 
Zuytphen,  daer  naest  de  van  Zaltbomel, 
dar  nast  de  vau  der  Ntiwenstat,  daer 
naest  de  van  Goch,  daer  naest  do  vaii 
HoUant,  daer  naest  de  van  Brabant 

526.  Lübeck  an  K.  [Eduard  111]  von  England:  dankt  für  gütige  Behandhtng 
der  hansischen  Sendebofen  wid  für  thbcrsendung  der  Reliquien;  hat  icegen 
der  Beschwerden  des  Ritters  Rieh.  Träesham^  gegen  Lübeck  und  Kampe»' 
nichts  ermitteln  können,  u'ill  ihm  aber  bei  Einbringung  seiner  Klage  in 
Lübeck  Recht  xu   Teil  werden  fiissen,  —  [Anfang  137ßJ. 

StA  Lübeck;  Abtdiriß. 
Gedruckt:  Liib.  V.B.4  n.2SJ. 


')  S-  oben  »I.  320  Anm.  2.  ')  Ale  Entschädigung  für  Beraubung  tiner  Koggs  oiw 

Kampen  Htdreh  Englätider  werden  den  Gesandten  der  Uanttstädte  und  dee  Hachmeitters  300  Noitel 
atwgexahlt;  Palgrare.  Kaiendars  and  Ineentorie»  of  the  Exehequer  1,  245.  1376  Febr.  17  wird 
im  Schattamt  eine  Zahlung  von  38  £  gebucht  in  partetn  solucioiii»  nwjoris  summe  pro  vinis  cairtis 
iu  qiudiuii  ouvi  de  Campett;  a.  a.  0.  24G. 
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527.  Bremen  verheisst  den  Bärgern  von  Hannover  für  den  Fall  der  lieretellung 
einer  Wasserstraase  xwiscltcn  beiden  Städten  verschiedene  Hatideisrorredite 
und  genehmigt  xur  Drrhing  der  dadurrh  entstehenden  Kosten  die  Erhebung 
einer  Abgabe  von  deti  verscitifften  Wareu^  unbeschadet  der  hansischen  Ordon- 
nanzen und  Rechte,  —  J37ß  Jan.  7. 

Au9  ff  SlA  ffatinorer;  Or.  m.  S.     Bagedorn. 
Hl  Da».,  Xotanelles  Trantiumpt  von  l$92  Apr.  15. 

Ofdruckt:  ans  II  Sudendorf,  V.  B.  *.  Öesch.  der  Herxüge  to*i  BrauntchK.  «,  Liüi4- 
burg  5  n.  72,  triederhoU  Brem.  ü,B.3  n.  4S0.  Verx.:  Uemptl,  Inrml.  dipltun. 
Saxon.  infer.  3,  3S0  (mit  faltehem  Datum};  angeführi  Vaterland.  Arehir  f.  kann. 
u.  brautuchH'.  Gesch.  J634,  193.     S.  n,  389. 

V7y  rndlieren  der  stad  to  Bi-emen  betennef  opcraharc  in  dissemo  breve, 
waone  de  raj  un<le  bßrghere  to  Honovere  vortbrincphen,  dat  eyn  waterwecb  is 
mid  scfaepen  to  varende  van  HonoTere  to  Bremen,  so  schßlea  de  s6Iven  b^rghere, 
de  nu  sint  unde  noch  tokomen^  unde  ran  ^rer  we^hene,  de  ere  gud  vorwaret. 
niechtich  wesen  t*re  gtid  lo  Bremen  up  to  sohepende  unde  dar  to  vorkßpende. 
dar  to  latende«  dar  weder  ut  to  brincghende,  vorhen  to  vÖreade  nnde  to  der 
seewait  to  schepecde  unde  to  brincghende  eder  andere,  wora  6n  dat  bequemest  is. 
Unde  ere  gud,  dat  se  van  der  zee  tobrineghet  oder  van  weünen  so  riat  brincghon 
eder  brincglien  laten,  des  sehÖIen  so  in  der  si'ilven  wjse  mechtich  wesen,  vortan 
to  Honovere  eder  nnderswor  to  schepende  unde  to  vSrende  eder  to  Bremen  up  to 
sohepende  unde  dar  to  vorkepende  eder  dar  to  latende  eder  weder  ut  to  brincghende, 
wor  6n  dat  beqnemest  is.  Men  wat  de  ran  Honovere  komes  brincghet  in 
unse  Etad  eder  vor  unse  stad,  des  komes  twe  deel  niJSghet  se  rÄren  unde  laten, 
wor  se  willet,  men  se  schfilet  den  dridden  deel  des  komes  in  unser  stad  jo 
laten  \mde  dar  vorkßpen  eder  gheten  dat  dar  up,  also  dat  id  dar  jo  blire,  id 
en  sy,  dat  unse  rad  ßn  orleve,  dat  körn  ute  unser  s.tad  lo  vSrende. ■■  Ok  so 
Ml  scb6)et  se  neuerleyo  gud  dale  v6ren,  unse  riande  mid  witschap  darmede  to 
sterkonde.  Ok  su  en  sch5Iet  se  van  ercnie  gude  uns  eder  unser  stad  nenerlcyo 
plicht  eder  tzyso  gbevcn  vordere,  wen  uiiso  bSrghcre  in  unser  stad  to  ghevende 
pieghet.  Were  ok,  dat  se  ere  gud  to  Bremen  weghen  leten,  dar  scholen  se 
wagheloen  rore  gheren  ghelyk  nnsen  börgheren  unde  nicht  mcer.  Ok  wUie  wy 
linde  sfhMet  de  b^rghere  to  Honovere  unde  ere  gud  uppe  den  reysen  ut  unde  to 
husward  trftwclikon  vorbiddeti,  wor  wy  können  unde  moghen,  unde  des  ghelykes 
schßlet  so  unsen  bfirgheren  weder  don.  Ok  wille  wy  unde  unse  medebßrghere  de 
birghere  to  Honovere  unde  fres  gudes  vorwarere  an  schepen  to  bi^rende  unde 
to  wijinende  to  creme  gude  nicht  lünderL>u. 

Vortmer  wanne  de  rad  unde  bfirghere  lo  Honovere  vortbrineghen ,  dat  de 
watenvech  is  mid  schepen  to  varende  van  Honovere  to  Bremen,  wat  de  water- 
wech  denne  ghekostet  heft,  dat  se  redeliken  bewysen  mfigheu,  dat  schalen  de 
rad  van  Honovere  weder  up  nenien  van  allerleye  gude,  dat  to  Honovere  mid 
schepen  to  eder  nf  ghevfiret  wert,  wo  velo  des  gudes  were,  jo  van  eyner  Bremer 
mai^erd  gudes  twe  Honoversche  pennincghe  also  lancghe,  went  dat  darvan  al 
betatot  were;  men  van  den  schepen  en  schalet  se  nicht  nemen.  Aver  van  wel- 
keme  gude  se  disso  pHcht  in  der  utreyse  ghenomen  hedden,  wat  to  der  reyse 
mid  dem  gude  ghekoHt  eder  ghetfighet  were,  darvan  en  sciifilden  se  in  der  weder- 
reyse  disse   phcht   nicht  nemen.*     Were  ok,    dat  de   rad  to  Honovere  jemaude 


')  Vgl  Bd.  3  n.  184. 
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vrfintscbap  dcden  dorcli  vrede  uufie  velicheyt  willen  der  lüde  unde  des  gudes,  de 
ujipo  der  rejee  disses  watcnvcghes  woren,  wat  dat  kostode,  dat  sch&ldcn  do  rad 
van  Honovei«  van  allorJeye  giide  wedernemen  in  der  wyso,  also  vorsoreven  is, 
wamie  unde  wo  dicke  dat  scliöde. 

Ok  so  ue  scliai  disse  bret'  des  nienen  koepniannc*s  oFdinancion  eder  rechte, 
de  in  der  Henzt;  sirt.  nerglien  an  to  hindere  konien. 

All©  disse  vorecrevenen  stücke  unde  er&r  jowelk  bisunderoa  wiUe  wy  rad- 
beren  to  Bremen  Torscreven  unde  UDSß  nakfimelincghe  stede,  rast  unde  unvor- 
broken  holden,  unde  hebbet  des  to  orkfindo  unde  to  töcbnisse  unser  stad  ingheseglie] 
gbehant'ghen  to  dissem  breve.  Gbeglieven  na  Goddes  burd  drytteynhundert  jar 
in  deriie  sesten  uude  sevöiitighest^ti  jare,  des  laterei»  dagbes  «Icr  heyli^her  drj'ger 
konincghe. 

528.  Hannover  verspricht,  nach  nerstelinug  emcr  J^aaserstrasse  xieischen  Han- 
nover und  Bremen  von  bremischen  Schiffen  nichts,  von  bremischen  Bürgn-n 
und  i'hrctn  auf-  oder  ubtvärts  versvhijftcut  Gute  nicht  mehr  als  ron  seinen 
eigenen  Bürgent-  xu  erheben}  tmd  beurkundet  yemiiss  »*.  527'  seine  Ver- 
ppichinnijeri  gegen  Brauen  betr.  Kvrnhandel  und  Zufuhr  an  dessen  Feinde. 
—  J37b'  Jan.   7. 

B  StA  Bremen;  Or.  f».  ä.     Al>srhr.  im  Prieilegiar  8.  3S5. 

n  StA  Bannoetr,  unbesiegdte  Ausfertigung   ron  1375  Dee.  27  {tta  demo  b.  daghe 
8.  Jöh.  des  apostt-la  uodo  owaiJ(ivli8tc>n);  auf  der  HüektcHt  ton  tleraelhett  Band: 
CopLa  littoro  Bruniuiihibuh  t^it^illalu. 
Gedruckt:  aut  B  Brem.  l'.D.J  h.430,  früher  Cataei,   Urkunden  POti  eiHtgtn  Vtr- 
trägm  S.  $;  am  U  Sttäendvrf  5  n.  71. 

520.  K.  Ludwig  iw»   Ungarn  und  Polen  gebietet  die  Beachtung  der  den  Kauf- 

letiten  und  Tiitrijern  ron  'Pftorn  xvgestamlenen  Durek-ingsfreihfit  -über  San- 
domir  luuh  Rtiihimten  und  Ungurn.  —  J37G  Jan.  20.     Sandomir. 

Aus  StA   Hioni  n.94;  Or.  m.  Ücstesi  d.  imtert/edr.  S.    Hagedorn. 

Oeilruckt:  Voigt,  Cod.  dipl.  Prusiicta  3  n.  122,  Monum.  Hiingariae  Biit.,  Acta 
Extera  3  n.  IW.     S.  n.  454. 

Lodevicxis  Dei  gracia  rox  üugaric,  Poloaie,  Dalmacie  et  cetera  universU  et 
singulis  prolatts,  castotlaDiü,  palaünis  nc  personis  ecclesiasticia,  capitancis,  baroni- 
bus,  iiubilibii.s,  burg^tüiäibus,  bur^rubiis,  thelcmeatoribus  iiecnon  ofBcialibus  in 
regno  nostro  Pülonie  omnibus  conatitutis,  nostris  fldelibus,  ^aciam  r^am  et  rnnne 
bonuni.  Noverint  nostri  fideles  et  dilecti,  quomodo  wenerabilis  vir  dominus  Win- 
licus  de  doniu  Theutunica  magister  cniciferoruni  generalis  nobis  per  ambasiatoree 
suüs  solempnes  pro  transitu  viaruju  sceuro  et  perfecto  modo  et  ccnsuetiidiiie 
recolende  niemorio  awunculi  nostri  preclari'  in  regao  uostro  Polonie  obtinendo 
Diultipliciter  nostrc  magostati  suppticavit.  Nus  itaque,  dignis  et  satls  aptis  peticloni- 
bus  ipsius  magiatri  lavnrabiliter  anuuoates,  cxniinc  omnibus  civibus,  mercatoribus 
ac  eürum  hominibus  civitatis  Thorunensis  de  nostra  regali  munificencia  concedimas 
ab  ipaa  civitate  Thorun  usqne  Sandümiriam  nostram  civitatem,  a  Sandomirla  versus 
Russiam  et  Cngariam  per  Hardnyow  vüs  ot  stratis  piiblicis  ronsuotis  oundi  et 
redeundi  pleiiam  et  omnimodam,  .salvis  nicbilomiuus  juribus  ot  Ibetoncis  nostris 
regalibus,  Ubertiitora  facullatemque  largiraur.  Igitur  vobis  omnibus  prcuan'atis  nc 
regni('otiH  quibii»Iibet.  (jin  presentibiis  fiierilis  requistd,  regalis  noslre  cebittidinis 
sub  edicto  firnüori  coniitümus  el  niandamus,  quatiuus  universos  dves,  mercatoros 


')  Di«  Ktamei  uxtgtn  da-  itansitclien  QtrechUame  fehU  Aier. 
K.  Kasimirs  r&M  1349,  Bd.H  lulti    150. 
HwutoAM  Urkiin4«liiKik  IV. 


*J   S.  die  Urkunden 
28 


218 


1376  Febr.  3—1376  Mtira  12. 


ac  eorum  homines  Decaon  incolas  dictc  civitatis  Thorunensis  per  vias  expressatas, 
babitis  nostris  et  aliorum,  quorum  iuterest,  theloneis,  absque  omni  molestla  et  im- 
pe<)imento  per  vostrns  tonutas  libere  transire  permittatis  et  secure,  in  eo  nostre 
regalis  complaccncio  singailaro  indiciiini  ostcnsiiri.  Datum  et  actimi  Sandomirie, 
sabbato  in  crastino  convcreionis  beati  [Pauli]  npostoli  gloriosi  anno  Bomini  1376. 

530.  Die  prettsshckcH  Städte  [an  Stralsioni rj  ersehen  xu  ihrer  üeberraschimg 
aus  seinem  Brief  und  der  miigesmtdtcn  Abschrift  eines  Schreibens  der 
Königin  [Margarcthaf  fon  Norwegen  und  Schweden,  dass  diese,  nicht 
K.  Hakan  selbst,  xwei  Abgesandte  nach  Stralsund  geschickt  bat  zur  Ver- 
handlung über  eine  ewige  Sühne  zwischen  dem  König  und  dem  gemeinen 
Kaufmann:  lehnen  eine  Besendung  der  TagfuJirt  mit  den  Gesandten  ab, 
halten,  den  Aftsvhhisa  der  Sühne  für  geraten  Ji?id  bitten  um  Einschlicssnng 
in  die  xu  erwerbenden  Privilegien,  icollen  aber  an  ihrer  Entschitdtgungs- 
fordening  für  den  ihnen  durch  die  Norweger  verursachten  Schaden  fest- 
hallen.  —  J3T6  Febr.  3. 

OelrucX-t:   flll.3  n.  SO.      Verx..:  Beg.   Dan.  IIl  n.  2Q30. 

53t.  Hildesheim  bezeugt^,  dass  das  von  Cord  van  Equard  angekaufte  Oel  in 
Hildesheim  bereitet  und  kein  Drannschweiger  Oel  ist.  —  1376  Febr.  14  (in 
6.  ValeuttDus  dagbe). 

StA  Lüheek;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  Liib.  U.  B.  4  n.  285.     Verx.:  Doebner,   U.B.  d.  St.  Biidaheim  2  S.2-t9 
Aitm.2.    Aehntiches  Zeugnü  vtm  Peine  von  Febr.  17  t.  Lüb.  U.B.  a.a.  0.  Anm. 

532.  Knappe  Tiermann  Herr  von  Ktiinre  gewährt  für  sich  und  seine  Anhänger 

der  Stadt  Hamburg  Frieden  (eenen  oelden  ghansen  oversegheden  vrede,  ^Is 
boven  ende  beneden  *ontlic  is)  von  Marx  16  (sondaghe  nae  8.  Gregorys 
dagbo)  bis  Pfingsttag.^  —  2376  Marx  11  (op  saute  Gregorys  aTÜnt  in  der 
Tasten). 

StA  Kainpen;   Oi:  v\.  S. 

Veneichnet:  Regitter  ran  Kampen  1  n.  196.     S.  n.  538. 

533.  Der  Minoriten-Öuardian  xu  Kampen  Heinr.  von  Zütphen  transsumiert  die 
Urkunden  K.  Abels  von  Dänemark  von  1251  [Bd.  1  n.  411]  und  K.  Wai- 
demars pon  1362  [n.  54].  —  1376  Marx  12, 

StA  Kampen;  Or.  m.  S. 

Verxeichnet:  Rtgister  ran  Kampen  1  n.  197,  Beg.  Xktn.  Ol  n.2922. 


*)  Oemäns  Tieftimmting  des  Reeestea  von  Jan.  20,  tili.  2  n,  UH,  2.  S.  auch  oben  n.  524. 
Der  Ilamttag  von  Marx  23  inuts  die  säehsische»  Städte  um  liefoisuftg  des  x.  T.  nicht  beachteten 
VerMravo'bot»  gegeti  Braunsehteeig  mahnen,  RR.  2  n.  IIa,  5  und  n.  il4.  Wetjen  Erhebung 
von  Brautrachweiser  Erbschaften  in  Lübeck  trolx  der  Verhanswtg  i.  Chrün.  d.  deutschen  Städte 
6,377  Anm.  3.  *)  Juni  1.    Auf  frtdiere   Verhandlunge»  Hambtirgt    mit  dem  IJerm  eon 

Kuinre  deiden  die  Reehmtngen  ron  Deventer  von  I.36S:  Up  paschon  avont /"Jj»-.  .rf/  eynCQ  knapen 
tot  Camp«o  gtiesaot  an  die  ran  Uamborch,  die  dacr  do  legfaon,  mit  oycen  brere  8  6.  9  d.  D«a 
Tryda^thes  clncrna  fApr.  lOJ  eyntin  boden,  den  die  van  Hamboroh  ghesant  baclden  an  oDse  scepen 
mit  L-ynen  brvve,  7s.  Od.  Dus  zatonlaglies  na  pacssrben  [Apr.  11]  nademanno  ran  Het«ii  endo 
Job.  Pamoat,  dio  tot  Vüllonbo  ghevaren  waren  hi  die  vaü  Ilamlorcb  up  hören  dach,  den  sy  daer 
hielden  teghccs  Hennan  van  Kuy[Q]re,  Snyemoltoon,  maken  13  Ib.  10s.  Van  Doominck,  Came- 
raarsrekeningen  ran  Devenfer  .9,  /,  604;  605;  632. 
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ö34.  Derselbe  trattssumitri  die  Urkutidcri  K.  Albrechts  von  Schicetlen  für  Kampen 
tu  272  und  283.  —  13TS  Märt  12. 

Va-teichntt:  Register  van  Kämpen  I  n.  t$7.  Reg.  Dan.  Ili  n.3922. 

B$5.  Die  Ratmamiai  von  Stade  berichten  urkundlich  über  einen  Febr.  15  begon- 
nenen, durch  RaiBscndehofcn  ron  Lübeck,  Bremen,  Ilamburi/  und  Buxtehude 
beigelegten  Aufstand  gegen  einen  Teil  des  Rates.^  —  1370  Mars  29. 

StA  Lübeck,-  Or.,  S.  ab. 

Oedntekt:  lAUr.  V.B.4  n.294,  RR.  2  n.llQ,  woselbst  früittre  Drucke. 

536.  PeiitioH  der  hansischen  Kaufleute  in  England  um  Entschädigung  für  die 
unrechtmäs^gc  Erhebung  der  Siegefgebühr  durch  die  ZuUeinnchmer  in  London.* 
—  /1376  Apr.  2S  —  JuU  6J. 

Aus  Puiil.  Reeoni  Office  Lmidon.    Hier  nach  einer  AbeeJirift  fon  Pauli  in  der  KgL 
Bibi.  Berlin,  Ms.   UU.  Fol.  H.3S6. 

Au  coDseü  nostre  seigneur  le  roi  supplient  les  merchantz  dcl  Hanse  dAi- 
mugne,  que  come  Job»n  Degan,  nadgairs  coillectour  do  1«  petit  custume  al  port 
de  Loiindres  du  tenipa  Richard  Lyriuiis,  ot  scs  aiiecossours  apros  liiy  du  dit  offico 
iesques  a  »owel  darrein  passe  ount  constreiut  toiiz  les  ditz  merchantz  de  paicr  el 
port  susdit  pur  la  custume  del  coket  6  d.,  mos  que  lo  morchant  navt-nt  plus 
dcyus  la  nef  que  Ja  value  de  5  s.,  la  ou  ils  ne  devroieut  rions  paier  par  vcrtute 
do  lour  c!iartrif>  mos  soulemcnt  les  aunriens  custumes,  cest  assavoir  3  d.  al  livre; 
daunt  ils  priount  pur  lamour  de  Dieu,  que  vous  plese  faire  venir  derant  tous 
le  dit  Johan  Degan  et  ordeigner,  quil  et  ses  successours  loer  faient  restitiiciou  de 
tnnl,  come  ils  ount  a  fort  is?int  prise  do  eux  conti-o  la  francbise  de  lour  cliartre, 
et  quils  soient  desoretncs  deschargez  des  cieux  prises  paiez. 

537.  Beiden  Vnterscklafjungsproccisen  im  englischen  Parlament  wird  u.a.  William 
Elgs,  ZoUpächter  in  Gr.  Yarrnouth,  durch  die  Kaufleule  Joh.  Botiki  und 
William  Coupere  atts  Lowestoft  beschuldigt,  am  4.  Juni  1375  xtim  Nachteil 
der  Kb'iger  von  erner  Kogge  aus  Goiland  (do  fiotelond  en  Pruse),  die  von 
Henry  Lusc  geführt  und  mit  preussisclien  Waren  wie  Wachs,  Werk,  Eisen 
und  anderen  Waren  beladen,  durch  Sturm  nach  Kirkelerode^  verschlagen 
icar,  für  die  Waren,  obwohl  nichts  au.\qeladen  imrd,  17  Nobel  und  dazu 
eine  Last  Osemnnd  im  Wert  von  10  M  IG  s.  erhoben  xu  halten.  —  fl376 
April  28  —  Juli  (!J. 

Pub!.  Reeord  Office  Lotion,  Roiulus  Parliam.  50  Edtc.lUm.S. 
Gedruckt:  Rotuli  ParliameMorum  2,327,31. 

')  Obrcoltl  eine  lokale  Angelef/enhcit ,  ist  diaer  Vorf/an^  bemerkenstetrt  durch  das  xeü- 
iiche  ^unammenfallen  mit  dem  demokratiaehen  Regiment  in  Braunsehceii}  »owie  dem  in  Liiheek, 
Satnbitrg  und  Noj-dhauseii  teils  schtrüchrr  leih  atärter  berrarireletidm  Widerstand  der  Gemeinde 
gegen  di«  Hatttge-watt.  Vgl.  Hlinsrlmann ,  Chron.  dn"  deutsehen  Städte  fi,,^5G.  Aueh  auf  den 
Bremer  Avfrttftr  nm  JHfid  umf  rfwi  Weberniifsland  in  Kii!n  1370  darf  hier  hingewiesen  teerden. 
*)  Genau  dieaeihr  B^sebwerde  wird  von  der  hausiaehcti  OejaiuUsekafl  erhoben,  die  Ende  1375 
in  London  tceüt:  Uli.  3  n.  317,  G.  Rieh.  Lyons  tcar  (nach  Lappenberg,  StaftÜmf  S.  60)  Zoll' 
ptichter  1372,  später  Aufseher  der  Miinxe;  die  Akten  über  seine  VcrurteÜttng  durch  dag  „Oute 
Parlament"  ron  i37G  s.  Rat.  Pari.  2,  323  f.,  tcobei  ihm  und  seinen  Ifeputicrten  u.  «,  Erheititng 
unrechtmätsiger  Abgaben  vorgeworfen  wurde.  Bei  dieser  Qelegenheit  wird  die  eorliegeiuie  Peti- 
lion  iingtreicht  sein,  nachdem  die  Erhebung  der  GeJ/Ükr  schon  seit  Weihiutchien  in  Folge  der 
pon  den  Ottandteti  erhohentn  Besehteerde  abgestellt  icar.  ')  Bei  Or.  Tarmotith;  Rot.  Pari. 

2,330,49:  aae  pUc9  &n  h  moer  appelle«  Kirkelerode,  ..  uoyoz  et  aniiexc  al  port  ..  de  Qrant 
Jemernntb. 
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538.  Herrn.  Herr  von  Kirinre  und  Jiitter  Joh.  ron  Kuütrc  nehsi  AfJiatig  beiir- 
htndeti  ihre  unter  VennitÜung  der  Städte  Devenler,  Kämpen  und  Zwolle, 
des  Bürgermeisters  Lndeken  Holdenstede  und  des  Ratsherrn  Ficke  ran  <jhel' 
dersetn^  ans  Httmhur(j  nlifjcscklnssene  immermihrende  Sühne  mit  der  Stadt 
Hamhury,  und  erklären  die  Umnburrfer  für  unschuldig  an  der  Tötung  des 
alten  Herrn  von  Kuinre."*  —  IS76  Mal  4  (op  diea  zonendach  in  Meye). 

SlA   Kampeil,   Colleetarüirn  fol.  70. 

Uttlrtiekt:   Cml.  diitl.  Xetrlandtctu,  Ser.  II,  5, 364.    Vert.:  Registtr  van' Kämpen  I 
n.:98.     VjfL  HR.S  S.3J7. 

ö39.  Dorpat  an  lieval,  desgl.  an  Riga:  berichtet,  dass  der  Streitfall  mit  den 
Rttssen  beigelegt  und  d/iss  Sk-herhiii  der  Fahrt  von  Jtnd  nach  Kotvgorod 
seitens  der  russischen  Gesandten  ingv-yirJteri  ist;  hat  fnü  dem  Kaufmann 
fxu  Nowgorod]  vereinbart^  Pehnvrk  (liarding)  von  Ostern  1377  ab  nur  noch 
im  nnrerfiilschten  Natui;xust(inde  anzukaufen  und  »ich  diesen  Beschluss  von 
Noitgorod  vor  der  Wieder  au  fnaJtme  der  Fahrt  dorthin  bestätigen  zu  lassen. 
—  fl376]  Mai  6. 

R  StA  Iterat:  Or.  m.  Reste»  rf.  S. 

StA  liiga;  Or.  Pap.  m.  S.,  an  Riga  artmsierl. 

Gtärneki:  aus  H  HRH  n.  7H,  früher  r.  Bunge,  IAH.  C.B.3  n.  U14.    S.  n.5t4. 

540.  Ausxiige  aus  der  Kämmereirechnung  von  Deventer  über  die  Sühne  zwischen 
dem  Herrn  von  Kuinre  und  Hamburg  fn.  538J.  —  2376  Mai  9  his  Juni  28. 
Am»  SiA  Dtrmttr,  Jahresrprtmungtn  J37r,;77  !  (§  1—3)  und  TU  (§  4j. 

1.  Item  (ies  vrydaghes  na  den  zonnendagho  jubilate  fMai  U]  bi  Hadctuau 
Tan  Helen  ende  D.vrio  bi  den  Brinuke,  die  tot  Campen  gliovaron  weren  up  enen 
dach,  den  die  [vnn[  Hamborcb  daer  hielden  mit  Herman  van  Kiiyiire,  daer  sie  drio 
dagfae  leghen,  24  Ib.  12  s. 

2.  Item  des  zonnendaghes  up  belaken  pinxsten  [Juni  8]  bi  Hademati  van 
Heten  ondo  Wempr  Uackn^  die  tot  SwoIIo  ghereden  weron  np  enen  dach  togheos 
Horman  van  Kuynreti  also  van  don  eoepluden,  die  up  der  zco  beroofc  woroü, 
4  Ib.  16  s. 

3.  Itcin  (los  zatcrsdngbes  daerna  [Juni  14]  bi  Hudcinan  van  Helen  ende 
Dyric  bi  de  ßrincke,  die  tot  Yselmuden  gbevaren  weroii  mit  den  scepen  van 
Cam|>en  ende  Swolle,  also  up  enen  dach  te  heeldeno  mit  Hermans  pfhesollen  ran 
Kuynren,  die  die  coeplude  up  der  zoe  berovet  hadden,  13  ]b.  4  s. 

4.  Item  des  zaterdages  dnema  (jmch  Juni  24,  also  Juni  28]  Egghenbercb 
onser  stad  messplgier,  dio  phrlopen  was  tUtrecht  mit  brioven,  daer  die  een  af 
gpi'ac  van  enen  rlacli  te  lioldon  te  Canipon  van  dien  guedej  dat  onsoii  boi"^'lioren 
in  die  zee  wert  ^enomen,  ende  die  ander  van  den  nyon  sluscponnyngben,  die 
die  stat  van  TTtrecbt  gbesat  hevet  te  nemon,   ducr  die  van  Campen   ende  dio  van 

')  Vgl.  über  ikti;  Xirrnheirn,  Dat  Ilanälungsbueh  Vickoa  t.  Qelderten.  Ilamb.  u.  Lp^g.  1S9S. 
■j  Im  Jahre  t363;  Kammereirechnutiyen  der  Stadt  Hamburg  I,$S,  HR.  i  S.  218  Anrn.  6. 
Zu  1376  mtltlen  die  Hamburger  Rechnungen  1,233  ff.:  Dominis  Lodolfo  Holdenatede  et  Fred«- 
lioD  de  OluldenseD  87Vtlb.  6  s.  Campen  et  Stavri«,  qaiuido  conipotiicioD&m  fecerunt  com  domicello 
Htnnaooo  de  Cimre.  Johuini  Lutterman  31b.  Is., Campen-  Demsrlben  3S  s.  Campen.  Dreimal 
Dtincio  Caiii)R*D8i.  1.  w40:  3m.  1  8.  sapra  bodaJohannii«  Wuiistorp,  <iubiiiJo  domiui  Lndol]»hii»  Holden- 
stede ot  Fredericas  do  Oholdeissua  rcveocmot  de  Campen.  Ftnier  1377:  3Vt  Ib.  Jobaitni  Lut- 
termaDD  Campcti  et  Stuveren  f2S0}.  J378:  Nuul-io  C^impcmi  6  &  (267).  4  s.  anocio  domioi  de 
Cimro  (2(iS).  34  s.  Hinrico  Bteonvord  Campao  ot  in  Hollandiam  {2G9}.  Bolschnßen  tum  und  nach 
Kämpen  und  Holland,   beaondera  Amisterdam,   verxeichnen  die  licfhuungen  fast  Jahr  für  Jahr. 
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Zwolle  ot?c  bore  brieve  omme  uyt  sanden  ende  daer  EgghenbcrL-h  vorscreven  4  nachte 
ommE:  ujt  was  endo  wachte  na  dav  autivorde,  vor  süie  tost  ende  loen  36  s.' 

541.  Die  Ratisendeboten  der  Seestädte  in  Stralsund  fan  die  preuasisclten  Städte:] 
xuei  dänische  Gesandte  haben  ihnen  die  Wahl  Olafs  von  Korteegen  xum 
König  t'on  Dänemark  angezeigt  und  um  Unterstütximg  desselben  bei  den 
SWidten  nacJigesucht^,  -ntiler  Zttsichermnj  der  Besiegehmg  aller  städtisehejt 
I^ivilegien ;  bähen  wegen  Abwesenheit  der  Prenssen  tmfi  anderer  keinen 
Bescheid  gegeben,  sondern  eine  gemeinschaftliche  Tagfahrt  mit  den  Hcichs- 
rüien  von  Norwegen  und  Dänemark  für  Ende  Juni  in  Wordingborg  ver- 
einbart M.S.W.  —  fJ376]  Mai  18.     Strahintd. 

OedrucH:  BH.  3  «.31.     Verz..  lieg.  Dan.  111  n.  2939. 

542.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  den  Hansetag  in  Stralsund:  ani- 
icoriet  auf  ein  Schreiben  Lübecks  mit  neuen  Klagen  über  pariciische  Recht$- 
}f/Jege  in  Brügge  und  über  Aufsässigkeit  des  Schiffsvolkes,  besonders  bei 
einer  Meuterei  auf  dein  Schiffe  d^s  Lamb.  Seoniakere^;  bittet  fim  Bestrafung 
der  Rädelsführer  und  nnt  Erlm.^  einer  Ordonnanx  gegen  derartige  Aus- 
schreitungen;  dartkt  den  hansischen  Srndeboten^  für  ihre  fortgesetzten  Be- 
mühungen um  den  Kaufmamt.  —  [IS7€]  Mai  23.     Brügge. 

StA  Liiberk;  Or.  m.  .7  S. 

Öeiirurkt:  Lüb.  V.B.4  n.298,  HR.2  n.n9.     We^m  der  Befördernttg  des  Briefes 
über  Lübeck  »acli  Stralsund  s.  HB.  3  n.  82. 

543.  K.  Hakon  von  Nonvegen  und  Schweden  gestattet  den  fdeutschen]  Schustern 

in  Dranihcim  nach  Sühming  eines  von  ihnen  begangenen    Totachlagrs  die 

Ausfuhr  ihrer  M'aren  behufs  Rückxaidung  eines  in  Bergen  gemachten  An- 

iehens.  —  137B  Mai  24.     Bergen. 

C  Univ.-Bibt,  Chri»tiat>ia ,  Pnp.  Cod.  n.  370:  Bertjtnn-  llnnd  um  J5U0.  altHorditek- 
K  RA  Kopenhagefi;  Absehr.  l/fngrlieka  aus  riiirr  anrlrren  Hiiacbr.,  atinordiarU. 
Oedniekt:  mis   C  Kr^str  och   Muncti,   Aöryor  gamle  Lore.  4  ».IS,  am  K  dat.  S 
n.  109.     Bier  nach  Vebertttxung  ton  Hn.  Beinh.  Kraut  i«  Kiel. 

Hakon  von  Gottes  Gnadon  Kiinig  von  Xorwogon  und  Schweden  sendet  seinem 
ScIiaUmeister  in  Diontlieim  Otto  Kenimyr  und  seinen  anderen  und  dessen  he- 
araten.  Gottes  Gruäs  und  den  seiuigen.  Da  die  Scliubmauher  in  üruntbeini, 
welche  au  dem  Tiitschlnj:  des  Hans  Panna  in  der  Ciiristkirehe  in  Nidaros  beteiligt 
waren,  uns  hier  in  liergen  die  Busse,  die  der  genannte  Otto  Keramer  in  Dront- 
heim  in  unserem  Namen  wegen  des  obigen  Handels  mit  ihnen  vereinbart  bat, 
im  Betrage  von  44  Mark  lötigen  Silbers  ijezahlt  haben:  so  geben  wir  ihnen  mit 
diesem  nuserem  Briefe  die  Vollniaelit,  ihre  Waren  t'roi  aus  IJronibeim  »tiSKuTüliren, 
so  viel,   doss  sie  damit  hier  in  Bergen  ihi-c  Schulden  bezahlen  können,  die  sie 

')  Die  Becknwiffen  venfirhnen  noeh  mtkrerv  tatdere  Talfahrten  in  diäter  Anyeleyfnheft. 
')  K.  Waldemar  starb  1375  Okt.  24.  Bereits  Jit76  Jan.  20  berichten  die  temäiMhen  Städte, 
daai  sich  sotrobi  Jhg.  Aibrtckt  II  con  Meellenlurg  für  tetNen  Enkel  Albrecht  uie  K.  Bakvn 
von  IföricegeH  für  leinen  Sohn  Olaf  bei  den  Städten  um  die  dänitehc  Thronfolge  bemühen;  Uli.  2 
n.  U4.  Ueber  da*  Eintreten  Kaiser  Karts  IV  und  der  Lwtemburger  für  die  meeklenburyise/ie» 
Ansprüche  a.  das.  ru  108—112.  Die  Steliung  der  Städte  xum  Thronstreit  bchandetf  Daenelt.  Kölner 
Konpideration  ^.60  ff.  ■)   Ueber  deJtfen    VergUirh  mit  einetn  der  Meuterer  s.  da»  Sehrriben 

den  Kaufmanns  an  Damig  r<«i  1377  Juni  21,   HB,  2  Ü.  46.H  n.  IJSib.  *J    ()f>fn  n.SIO,  S17. 

Hin  besonderes  Danksekreibett  de»  Kaufmanna  an  die  Gesandten  a.  HB.  2  n.lIS. 
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zu  der  vorgennnnton  Summe  bior  angeliehon '  liahon.  Und  wir  Terbicten  aus- 
drücklich UDsercm  Torgeoanntcn  Schatzmeister  und  uusorn  anderen  und  scioea 
Beamten,  die  vorgenannten  Schuhmacher  oder  ihr  Gut  entg^;en  diesem  unserem 
Brief  zu  boliindem;  wer  aber  dem  zuwider  handelt,  wird  unsere  volle  Ungnade 
erfahren.  Dieser  Brief  wurde  gegeben  zu  Bergen  am  Sonnabend  nach  dem 
heiligen  Donnerstag,  im  21.  Jahre  unserer  Segienmg*  in  Korwegen  in  unserer 
Gegenwart. 

544.  Die    Herzoge  Erich  [IITJ  «nd  Erich  [IV]   von   Sachsenf-  Laueubttrg],   die 

Grafen  Heinrich  fllj,  JSHkolatis  und  Adolf  [IX]  von  Boisidn,  Gr.  Otto 
von  Schauenhurg  und  die  Städte  Ltibeck  und  Hamburg  lerlüngern  ihr  trmis- 
sumiertes  Landfriedembündnis  n.  46}  bis  1378  Sipt.  29.*  —  1376  Juni  24 
(uppe  8.  Job.  daghe  baptisten  to  mjddenzommor). 

StA  Lüleck;  unbeglaubigit  Autfertigimg. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  Ü.B.  4  n.305;  nach  Abschrift  eims  Original»  [ao?]   ürk.' 

Satmnlung  der  ScMetK .•  Botst.- Lauenb.  Ocsellsch.  2  n.249.     Verx.:  Httber,  Reg. 

Karl«  tV  5. 59«. 

545.  Die  Ratmaiinen  der  Seestädte  in  Stralsund^  an  Rexral:  berichten  «.  ct.,  dass 
sie  ihre  R(Usse^}deboten  nach  Dänemark  n-egeu  Beätütigtmg  ihrer  Prlnlegie/i 
durch  K.  {Olaf}  und  mich  Kornegen  ivegen  Abschhtss  eines  Friedens  mit 
K.  [Eakon]  abgesandt  haben.  —  [1376]  Juni  24.     Stralsutui 

ÄJ  Remi;  Or. 

Gedruckt:  HR.  2  n.  12t,  früher  r.  Rungr-,  Lid.  T.  B.  3  ii.  1119.     Verx.:  Reg.  Dan. 
Hl  u.  29H3. 

546.  [Die  Lübecker  Rat&s*:ndebotenj  Jak.  Plescowe  uml  Herrn,  de  Oxenbnigghe 
an  Lübeck:  haben  den  K.  Hakon  von  Nonregen,  der  sie  Juni  24  vergeblich 
in  BohitB  zur  Tagfahrt  erwartet  hat  und  von  der  Verabredung  des  War- 
dingborger  Tages  mit  Dänemark*  noch  nichts  weiss,  ersucht,  sich  ehenfulls 
in  Wordingborg  eimnfinden  oder  ihnen  einen  näher  gelegenen  Versamnt' 
hmgsplatx  xu  bestimmen,  u.s.w.  —  [1376]^  Jtdi  7.     Stralsund. 

StA  LäbecJc;   Or.  Pap.  m.  Resten  d.  S. 

OedrucH:    Urkdi  Ocsek.  2,  705,  Lüb.  U.  B.  3  »».  729,  beide  xu  1370;  HR.  2  n.  122. 
Verx.:  Reg.  Dan.  1  n.  2G43  bf%.  U 1  n.  393-i. 

a]  Hm  jdUiH«(  K. 

')  Zweifeüo*  beim  deuttehen  Kaufmann  und  den  deutschen  Schustern  in  Berge»,  Kte  Mtmekj 
Det  norske  Fotka  Rist.  112,67  annimmt.  *)    Vgl.  Hamburger  Kämmereirechmmgat   1,  237 

xu  1ST6:  4a.  pro  2  libris  cero  a«ä  sigitlandum  Htteras  supor  pac«  terro.  Für  weitere  Verlänge- 
rungen sprechen  die  ton  1378  bia  I3SI  regeCfnässig  wiederholten  Abordnungeti  von  Hamburger 
Ratsherreri  nach  Oldesloe  rarioae  pacis  terro,  a.  a.  O.  1,  2G4,  284,  299,  318.  Für  1382  a.  n.  7H9. 
■)  Bei  dieser  Versammlung  klagt  ein  LHbeeker  Berth.  Ntenborch  auf  Entseitädigttng  fiir  seine 
in  Xoricegoi  rerbratmic  Kogge,  SR.  2  n.  120,  S;  das  Sehadefireneiehnis  gedr.  HR.  3  n.  83.  Vgl. 
die  folgefuUn  Htce^se  bis  13S4.  *)  ».541.  *)  In  diese  Zeit,   kur%   vor  den  endgültigen 

Frieden  urul  die  Atierkcnttung  K.  Olafs,  fallt  eielleiekt  der  Jtüi  13  ron  Lübet^k  an  Danxig  mit 
der  Bitte  um  BcacfUung  mitgcttiüt  Bachluss  der  teeiuliacheti  &äd(e,  Kcgcn  PrivilegienterUlKUHg 
dufth  den  ^nig  von  Sekweden  die  Warenausfuhr  nach  Dänemark,  Schonen,  Schweden  und 
Norwegen  lotcie  das  Säringtaiven  auf  Schonen  xu  verbieten;  gedr.  HR.  .t  n.  313,  früher  auch 
Voigt,  Cod.  dipi.  Prus».  5  n.24,  ren.  Reg.  Dan.  tt  1  n.29G9.  Dan-\igs  ablehnende  Antwort 
S.  HR.  3  n.314,  Reg.  Dan.  Ul  n.2969.  Nach  Äbsehluas  der  Verträge  eon  Aug.  14  und  18 
(s.  unten;  ictrden  die  Stiidtc  diesen  $ontt  nirgend»  bexeugtm  Plan  iiirerhaupt  aufgegeben  haben. 
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547.  Erxb.  Friedrich  [HI]  von  Köln  bmrkundei  einen  viit  Floretix  B.  von 
Münster,  Heinrich  B.  von  Paderborn  und  Marschall  ropt  Westfalen  nebst  deren 
Stiftei-^n,  Gr.  Engelbert  [111}  von  der  Mark  und  den  Städten  Osnabriick, 
Münster,  Vorlmund  und  Soest  auf  vier  Jahre  für  das  Land  Westfalen  rer- 
einharien  Landfrieden  gemäss  de?n  Landfricdensbündnis  von  1365  [n.  138], 
—  1376  Juli  12  {am  avende  der  h.  juncvrowen  a.  Mar^jreten). 

StA  Soest  XXII 11;  Or.  m.  C  S. 

D  StA  Dortmund,  nicht  tne/ir  vorhandtu. 

Verxeichnet;  aus  D  Fahne,  Dortm.  11,2  n.  426  mit  Anffahe  der  yerintfen  Abwei- 
chungen roti  dem  Vertragt  ton  1365,  Rubel,  Dorfm.  V.B.2  n.  73,  Uuber,  lieg. 
Karls  11'  S,  S99. 

548.  Verhandbmgr.n  der  Ijcvoltmächf igten  Fnfssendelioten  von  Lübeck,  Stralsund^ 
Greifswald,  Klhing,  Kämpen  und  Amsterdam  mit  K.  Hakon  von  Norwegen 
aber  einen  endgiiUigen  Frieden.  —  1376  Aug.  14.     KallutuUtorg. 

Gedruckt:  HR.  2  n.  133.     Vert.:  Heg.  Dan.  UX  n.2938. 

549.  K.  Hakon  von  Norwegen  schh'eMt  ntit  Zustimmung  des  norwegtsehen  Reichs- 
rates Frieden  mit  den  verhiindete.n  Siädten  und  bestätigt  und  vermehrt  ihnen 
und  allen  Auguhärigen  der  deutschen  Hanse  die.  früheren  Prii^legien  für 
den   Verkehr  in  Nonregen.  —  1370  Aug.  14.    Kaliundborg. 

Aus  7.  StA  Liibeeh,  Korwagiea  n.67;  Or.  m.  10  anh.  S.  Niederdtsch.  U^tersttxung 
im  Kiederaiiehs.  Kopiar  von  1455  fol.  OS. 

StA  Enmburg,   Tranasutnpt  LÜbtcks  von  Okt.U,  ».  n.5G4. 

StA  Köln,  Hanse  Aln.lJ;  Abachr.  des  IS.Jh. 

Bxgl.  Bibl.  WolfmbüUcl,  MS.  Omlferb.  48,  7  fol.  44;  LUhteher  Abtehr.  des  16.  Jk. 
mit  dem  Jahr  1326.  Das.  fol.  ■t!)b  eine  niederdisrh.  Vtberartxutig ,  das  Jahr  kor- 
rigieri  in  lü'S.  —  Difsetbt-  Hthrhr.  rniiiält  fnS.  1  — 19  auch  da/t  Pririifg  von  1361 
[üben  n.38]  in  latein.  und  niederdlseii.  Fasnnng. 

StA  SoeM,  Hanae  IUI  H.Sli  Liibeeker  Abachr.  des  IS.  Jh. 

StA    Wesel  {im  StuA  manctätirf),    Capscl  103—104  n.  6;  desgl. 

SlA  Duisburg  n.3äb;  desgl. 

H  StA  liardcrwijk i  Abachr.,  enthaltend  den  Eingang  bis  compotucionam  feciiuufi 
amicahilom  ttnd  den  gekürxten  SeMuss  von  utiile  in  dvidens  teHtimouiuin  ah. 

StADeventer  n.U27,  Kopiar  Drrgitcker  l'rirUf.gien  con  läSä  fol.l;  nd.  Ue-btrs^xung. 

O  SiÄ  Oroningen,  sckleebte  nd.  J'ebersetiung;  Abschr.  von  1614  m.  d.  Jahr  1276. 

Oedrttcki :  aus  der  Rectsihdschr.  ER.  2  n.  124;  aus  L  Lüb.  U.  B.  4  n.  309,  Diplomat. 
r  2*orvtg.  6  n.109;  früher  Jbrfaeui,   3ial.  rtrum  Korveg.  4,  500;  au»  B  fliichtig 

Kronijk  ran  het  Eiitor.  Oenoohchap  15,29$:  aus  0  Dritfaen,  Monumenla  Oro* 
niuganaS  n.  128;  in  niederdtseh.  Uthersti\ung  WUttbrandi,  Hans.  Chron.  3,32. 
Yen.:  Hempel,  Invent.  dipl.  Saxon.  inf.  3,  378,  v.  Bunge,  Ltel.  V.  B.  6  lieg. 
S.3Ü8,  Reg,  Dan.  111  n.3939.  Colmjmt,  Register  n.353.  Feith,  Register  van 
Groningen  1,8  faus  (J)  xu  1376;  au»  einer  nicht  mehr  nachKeiabaren  Vcber- 
lifferung  xu  1370  angeführt  Schrassert,  Hardenicutn  antiquum  1,167.  —  Eine 
Abachr.  ausser  in  der  ER.  angrt/ebencn  Rccesa}ids/-hr.  auek  im  Danxiger  Stadt' 
burk  1  S.  IG,  vgl.  ER.  3  S.  75. 

UniTersis  et  eingulis  tarn  presentibus  quam  ftitiiris  presentes  litteras  visuris 
BCiu  audituris  Haquiniis  Dei  gracia  Norwegie  et  Sweoie  res  aalutem  in  Domino 
fiempiternam.  Üniversitiiti  restre  tenore  presencium  notum  facimus  publice  pro- 
testando,  quod  uus  ciun  Itonorabllibus  viris,  dominis  Jacobo  Ploscaw  proconsiile, 
Hertnanno  de  Osenbrvgge  consule  do  Lubiko,  Bertraramo  "WlfsJam,  Johanne 
Rughen,  proconsulibus  de  Sti'alosynd,  Honrico  Scuppelenb^rgb  consule  de  Oripes- 
woHo,  Johanao  Wolmasten  proconsulo  de  Elwingo,  Ewerhardo  Boson  proconsulo 
de  Campen,  Johanne  Moiiardeson  cousulo  de  Amstrclodammc,  nuncüs  consularibus 
et  ambaxiatoribus  ac  plenipotontibus  procuratoribus  coramunium  civitatum  mariti- 
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mnruni  et  nomine  omnium  eariimdem,  videlicet  Lybike.  Stralesrod,  llamboi^b, 
Bremen,  Roetok,  Wysmer,  Gripeswolt,  Stetin,  Ändern,  Colbergh,  Novo  Starganlen 
et  nliiinmi  civitatum  ipsis  adjnrenoiiini,  item  ciriüitum  Livonie  ridelicet  Righe, 
Tarbati,  Revnüe  ot  Perono  ot  alianini  circumviciniiiLun,  iüsuper  civitatimi  Pnizie 
Tidelicet  Culmis,  Tburun,  Elwing,  Dauzakc,  Kenyngsbergh,  BriMiiisbergh  et  aliarum 
ipsis  adjacencinra,  item  civitHtura  de  mari  australi  videlicet  Campen  et  aliarum 
in  dyozisi  Trajectensi  sitaruiu,  ac  eciam  civitatuin  Zelandie  scUicet  Sirixze,  Brolc, 
Mydelboi^h  et  Aroemyde,  civitatiini(iue  HoUandie  videlicet  Dorderozi,  Arastelre- 
dammc,  Etichusen,  Wyringhen  et  alianim  in  onmitatu  Eollandie  et  Zelandie  jacen- 
ciuin,  oivitatum  eüiam  Gelrie  videlicet  Horderwik,  Sutfanie,  Elborgh,  Dewenter, 
necnon  civitatum  Stavrio  et  Hindelop  ac  omnium  alianim  et  singularom  civitatum 
in  ipsanim  jure  et  confodoraciono  comprehensarum  de  el  super  omnibus  et  singulia 
cauais,  dissensionibiis,  contraversüs,  litigiis,  adversitatlbus,  gwerris  et  disoordüs 
inter  nos  et  regnum  nostrum  Norwegie  at;  homines.  familiäres  et  adjutores  nostros 
ex  una  et  omnes  et  singulas  civitates  supranominaCas  et  in  eanim  jure  et  con- 
federacione  comprehensas  et  ipsarum  incolas  et  adjutores  parte  es  altera  Imctisfiuft 
motis  quoraodolibet  et  subörtis,  eciam  snper  danipnis  et  dispendiis  ac  injnriis 
quibuscumque  biucinde  et  ex  utraque  parte  receptis  animo  deüberatu  ac  de  beiie- 
placito  et  exprosso  consens^i  omnium  tidelium  cousilinrioriim  uostrorum  pro  nüliis 
et  beredibus  ac  successoribns  ac  rcgno  iiostro  Ncu'wegie  ac  omnibus  et  singulis 
hominibus  ot  incolis  et  adjutoribus  nostris  et  regni  nustri  reconcüiavimus  et  com- 
posuimus  ac  pcrpotuam  pacem,  concordiam  et  composicionem  fecimus  araicabileni, 
ac  nos  et  regnura  nostrum  ac  alios  supradictos  cum  dictis  civitatibus  ac  ipsarum 
mercatoribus,  incolis  et  adjutoribus  prelibatis  reconciiiamus  et  compc>nimu8  ac 
amicabiiem  coraposicionem,  pacem  et  concordiam  facimus  per  presentos,  perpotuis 
futuris  temporibuB  inviolabUiter  absque  dclo  duraturam  et  per  utramquo  partem 
ßrmiter  ubservandam;  sie  quod  deinceps  in  perpeluum  omnium  et  sängularum  civi- 
tatum prenominatarum  et  in  jure  eanim  et  confedcraciono  eomprüliüiisaruiu  mcrca- 
tores,  cives,  burgeuscs,  incolo  et  familiäres  poteruiit  civitates,  vilias,  portus  ot 
limites  regni  nostri  Norwcgie  causa  mercnndi  vcl  ue^ociandi  tarn  per  aquus  quam 
terras  libero  et  secure  visitare  ibique  bonis,  mercibus  et  rebus  suis  pacilice  ihii, 
essende  pro  nobis  ac  hurf^dibus  ot  successoribua,  advoc^tis,  familJaribus,  hominibus 
et  incolis  noatris  et  regni  nostri  ac  pro  omnibus  et  singulis  aliis  causa  nostri  quic- 
quam  facere  seu  omittere  voleutibus  tarn  in  acoedendo  ot  morando  quam  eciam 
recedendo  tuti,  tranquiUi  et  sccuri  tam  in  ipsorum  personis  quam  bonis  et  rebus 
suis.  Debent  eciam  predictarum  civitatum  mercatores  et  incole  in  rogno  nostro 
Norwegie  ac  ipsius  civitatibus,  portubus  et  limitibus  uti  et  gaudore  omnibus  ot 
singulis  suis  libertatibu»,  jusliciis,  privilegüs  et  autlquis  consuetudinibus,  quibus 
ibi  umquam  Uberius  utcbnotur 

fl.]  Ceterura  ut  memorati  consule?,  cives,  mercatores  et  incole  omnium  ot 
singuiarum  civitatum  prenominatarum  senciant  gracias  nostras  aput  se  magis  favcK 
rabües  et  efBcaces  et  ut  eos  amplioris  beneficü  presidio  graclose  prosequamur  cum 
effectu,  ipsis  omnibus  et  singulis  con&ulibus,  civibus  t-'t  mercatoribus  prenomina- 
tamm  civitatum  maritimarum  ac  cctoris  omnibus  Hanze  Tbootliontce  Romano  in- 
perio  subjectis  omnes  juaticias,  libertates,  gracias,  privilegia  et  antiquas  coiisu&- 
tudines  ac  titteras  ipsis  rel  ipsarum  aliquibus  commuuiter  vel  divisim  ab  inclito 
principe,  doniino  ac  patio  nostro  karisaimo  piö  niemorie,  rege  Magno,  et  ab  aliis 
progenitoribus  et  prede[ce]ssoribu8  nostris,  regibus  Norwegie,  quaÜtercumque  dataa 
et  iüduUaa  cum  pleno  coDsiliariorum  nostrorum  infrascriptorum  beneplacito  ob  id, 
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ut  dicte  civitates  nobis  ac  ipsi  regno  nostro  Norwegie  ad  nostra  beneplacita  eo 
favorabiüores  reddantur,  anctoritate  presencium  ioDoramus,  approbamus,  ratificamus 
et  confirniamus,  quemadmodura  ipsa  privilegta  plenius  per  se  doceut 

[2.]^  Item  si  contingeret,  quod  aliquis  inti-aneus  vel  extraneus  contra  nos 
vel  leges  nostras  dcUnqueret  excedendo,  ob  quem  excessuni  nobis  astrictus  foret 
ad  emendam,  vülumus  et  grnciose  coticcdimus,  quod  ipsius  dellDqucotis  omuia  ra- 
CLonabilid  debita,  iu  quibua  rito  teuetur  obliii^atus,  ante  omtiia  de  bonis  suis  pe> 
äolvantur,  aiitequam  exce^üus  hujusmüdi  nobis  emendetur. 

[3.]^  Item  81  que  oares  ad  portum  civitatum  et  rillarum  noRtranim  foren- 
sium  cum  summo  munito  castello,  proprie  topcastee!,  applicuerint,  hoc  ipsis  esse 
debebit  eine  pena.  Ad  pontem  tarnen  non  applicabunt,  nuUum'  pontem  ad  terrarn 
facere  debebunt,  nlsi  ante  omnia  dictum  tüpca&teel  depositum  sit  de  raalo. 

Promittimus  igitur  bona  fido  in  hiis  sciipLis  dictis  consulibus,  ctvibus,  mer- 
catoribus,  incoüs  et  Duncüs  pronominfttorum  eivitatuiu  et  carum  cujuslibet  pro 
nobis,  hcrodibus,  successohbus  ac  rogno  et  terris  nostris  nccnon  oinDibiis  aliis  et 
siogulis  causa  nostri  quicquani  facere  vel  omittere  volentibus  ima  cum  dilecHs 
üdeiibus  consiiiariis  nostris  infrascriptis,  dichis  perpetuam  pacem  et  aniicabilom 
composicionem  cum  omrübus  et  singulis  articutis  aapra[scrip]tis  firmiter  et  inviola- 
biliter  perpetuo  obsen-are.  Und©  in  endens  testinionium  omnium  premissorum 
sigillum  nostrum  unii  cum  sigillis  infra[scripJtoriun  dileetorum  fidelium  ccHsUiarioruni 
nosü'ürum  presentibus  Litteria  ex  certu  nostra  sciencia  duximus  appeudendum.  Et 
üos  Agmundus  Findzson,  Krikus  Kotilson,  Norwo  Ingwaldzson  et  Ulpbo  Yonsou, 
milites,  Haquinus  Yousson,  Oauto  Errikson,  Alverus  Haraldzson,  Erlendus  Filip- 
pusson  et  Gudbrandus  Alffson,  armigori,  prdibati  domini  nostri  domini  Haquini 
regia  Norwegio  et  Swecie  consiliarü,  quia  omnia  et  singula  in  bujusniodi  litterls 
contenta  et  expressa  de  nostro  et  cnJDslibet  nostrum  beneptacito  et  flxpres80  con- 
sensu  facta,  plaoitata  sunt  et  terminata,  promisiinus  et  in  hÜs  seriptis  bona  fide 
promittimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  una  cum  dicto  dominu  nostro  rege 
dictarum  civitatum  consulibue,  civibos,  mercatoribus,  incoHs,  eubditis,  familiaribus 
atque  nuncüe,  dictam  pacem  et  amicabilera  composiciunem  perpetue  et  inviolabiliter 
obsorvari.  Et  in  niajons  roboris  firmitatom  sigilla  nostra  et  cujuslibet  nostrum  una 
cum  sigillo  prenarrati  domial  nostri  regis  presentibus  sunt  appenao.  Datum  et 
actum  in  Kallngborgh  anno  uativitatis  Domini  1376,  in  vigilia  assumpcionis  beate 
Marie  Tirgiois  gloriose. 

550.  Die  bevollmächtigten  Raisscndebotcn  von  Lübeck,  Stralstmd,  Oreifsuald, 
Fdbing,  Kampen  toid  Amsterdam  schlie^sen  im  Namen  der  verbündeten 
Städte  Friede»  mit  K.  Hakan  von  Norwegen,  unter  demselben  Vorbehalt  irie 
in  n.  357  für  Rostock  und  Wistnar,  denen  der  lieitriit  bis  Nov.  11  freisteiieti 
soll;  sie  veriicissen  allen  norivcgiscJien  Unterihanen  Handelssieherhcit  und 
freien  Genuss  aller  früheren  Votrechtc  und  verpßickten  sich,  die  Hatifika- 
tionmtrkttnden*  von  Lübeck,  Stralsund,  Grcifswald  und  Hainburg  bis  Nov.  U, 
die  der  übrigen  Städte  bis  1377  Sept.  29  in  Bakus  beixubringen.  —  1376 
Aug.  14.     Kallundborg. 

Ottirueki-  HR.  3  n.  125.     Ven.:  Reg.  Dan.  Ul  n.2940.     Eiw  Ah*ckrift  auch  im 
Danxiymr  Stadthueh  1  S.  13.     Vgl.  die  Danxiger  Aufxeiehntmg  HR.  3  n.  91. 


')  Vgl.  da.zH  Bd.  I  n.  1149  Änm.  t. 
U.  B.  3  n.  1122  Betlafjf  f,  verx.  HR.  2  n.  126. 
HuulMliM  Uikei:>l*Bbiiic£  IV. 


")  Ein  Formular  dafür  gair.  r.  Bunge,  Lid. 
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551.  Verhandlungen  der  in  n.  548  genannten  Baisse ndeboten  mit  dem  dänisdien 
Reichsrat  über  die  Bestätigung  der  mit  E.  Waldetnar  abgeschlossenen 
Friedensverträge  durch  K.  Olaf  von  Däneinark  und  über  die  Anerkennung 
des  letzteren  seitens  der  Städte.  —  237ß  Äug.  14.     Korsör. 

Ottinickt:  BR.2  n.  133.     Vtrx.:  Reg.  Ai«.  Hl  Jt.3$36. 

552.  K.  Olaf  von  Dänemark  niederholt  und  bestätigt  mit  Zustimmung  des  däni- 
schen lieichsrates  utUer  seinem  grossen  Sieget  den  vom  Reichsrat  1370  Mai  24 
abgeschlossenen ,  von  K.  Waldemar  mit  dem  Sehret  (mit  syme  inghezeghele, 
dar  de  crone  inne  steyt)  besiegelten  ^  Friedensvertrag  n.  343.  —  137ß  Aug.  14 
(an  imsor  vrowen  avende,  alse  zee  tlio  liemrael  voer).    Korsör. 

L  StA  Lübeck;  Or.  m.  iinA.  gr.  S.  Abadtr.  im  Nitdersücha.  Kopiar  ron  1455 
foi.l'9b~183b. 

StA  Stralsund;  gleicht.  Abaehr.,  beginnend  mit  der  ei^egehobmen  Urhmdt, 

SiA  Köln,  Hanse  AI  h.  14;  Abschr.  des  16.  Jh. 

StA  Ä'ora/,  IJattM  im  ji.20;  lAUtecker  Atsrhr.  des  16.  Jh. 

SiA   Wesel  (im  SisA  DiisseJdorf),  Capsel  103—104  n.  6;  desgl. 

StA  Duiglntrg  ».  3üb;  desgl. 

O  SIA  Orvnmyen;  Abtehr.  um  1614  rnÜ  dem  Jahre  1377. 

B  StA  thrdcncijk;  Abschr. 

Qedrwkl:  ata  L  Lüb,  V.  B.  4  n.  310,  HR.  2  n.  131;  aus  B  mü  WrgtaaauHg  des 
Eingangs  SeJtmssert,  Bardereieuta  anüquum  1,167—175.  Ver*.:  Brem.  U.E.  3 
H.  500,  r.  Burnje,  Ltrl.  V.  B.  6  Reg.  .S.  203,  Reg.  Dan.  U  l  n.  2937,  FeitK 
Itegisler  ran  Groningen  1,3!  (aus  O),  Kronijk  van  hei  Hitior.  Oenootsehap 
15,29G  (aus  II};  angeführt  Oolmjon.  Register  n.354.  —  Ein  EiUtrttrf  in  der 
Rtcetthdtehr.,  s.  RR.  a.a.  0-  Die  da«.  S.3G4  Note  m  mHgetcilten  Angaben  eon 
Junghans  über  Abschriften  der  Urkunden  pon  Ätig.  16  und  14  in  Danxig  sind 
heir.  Nr.  1,  3  und  -i   irrig. 

553.  K.  Hakon  von  Norwegen  bestätigt  der  Stadt  Kampen  »Are  früheren  Privi- 
legien für  den   Besuch  seines  iMndes.  —  137G  Aug.  15.     Kalhmdborg. 

StA  Kämpen;   Or.  m.  atdi.  .S. 

Oedruekt:  Diptom.  Norveg.  5  n,23J,  Charter»  cii  beseheiden  der  Orerijas.  sieden 
n.  40 ,  wonach  hier.     Yen.:  Register  ran  Kämpen  1  ».  199 ,  Reg.  Dan.  11 1  n.2.941. 

Uoiversis  et  singuüs  prcsentes  litteras  riauris  scu  audituhs  Haquinus  Dei 
gracia  Xorwegie  et  Swocie  rcx  salntem  in  Domino  sempiterram.  Qnia  honorabües 
et  discrfiti  viri,  scabini  et  cnnsiiles  oeteriquo  mernatoros  do  Campen  privilogia  et 
libertates  ac  gracias  meruerant  speciales  a  progonitoribus  mistris  et  presertira  quas- 
dam  ab  inülitt»  principe,  domino  nostro  et  patre  carissimo  pic  memorie,  domioo 
rege  Magno,  m)tijui  facimus  uuiversis  tarn  posteris  quam  uiudeniis,  quod  nos 
ipsorum  progenitorura  nostrorum  vestigiis  inLcrere  volentes  predictis  scabinis  et 
consulibuü  ac  mercatoribus  universis  de  Campen  regnum  nostrum  Xorwegie  Tisitare 
Tolentibus  vel  adire  gracias,  privilegia  et  libertates  bujusmodi,  quibus  bucusque 
infra  predichini  regmini  Norwe^ie  gavisi  fuerant,  ut  eo  favorabiliores  ad  nostra 
reddantiir  heneplaclta,  auctoritate  presonciuni  approbamus,  ratificamus  ac  per  has 
nostras  littoras  confiimamus  in  omnibuB  suis  confliclonibus  et  articalls,  prout  pri- 
vilegia bujusmodi  ac  litterc  progenitorum  nostrorum  ac  patris  auper  hoc  edite 
per  sc  docent  In  cujus  confirmacionis  testimonium  slggillum  nostrum  presentibus 
est  appeiisum.  Datum  Kullicborgh  anno  Domini  137Ü,  die  assuiupclunis  beate  Marie 
Virginia  gloriose. 


')  1S7I,  s.  H.  402. 


1376  Aug.  15  —  137«  Sept.  6. 


227 


Ö64.  Wiebtf  beurkwukl  die  Annahme  K.  Olafs  von  Dünemark,  seiner  Erben  und 
Nachkommen  als  seiner  rechten  Erbherren,  verpflichtet  sich,  niemand  vor 
AbUgung  des  Uuldiguugseides  gegen  den  Kimig,  seinf.  Erben  und  die  Krone 
Dänemark  in  den  Rat  xti  wählen,  diese  bei  allefi  Reciiien  tu  lassen,  die  je 
ein  König  über  die  Stadt  gehabt  hat,  und  iknm  Jährlich  am  8.  Sept. 
60  löth.  Mark  Silber  nach  lühischem  Gewicht  xu  xahlcn^  und  geloht  dem  König 
und  seinrn  Erben  Offenhallumj  der  Stadi  in  allen  Nöten  sowie  allen,  die 
dem  K.  Waldcmar  zur  Erwerbung  Wisbyn  behilfHch  getcesen  sind,  eine  voll- 
ständige Sühne.  —  1376  Aug.  25.     Wi»by. 

RA  Kopenhagen;   Or.  m.  onh.  Ä 

GedrurM:  HR.  2  n.  l.'Üt,  früher  JaJnt,  Danmarke  poiüiak'railiiaire  Historie  unäer 
UnioTukongeme,  TiUag  n.'JS.     Ver*.:  Heg.  Datu  1  n.3698. 

555.  K.  Olaf  von  Dänemark  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Reichendes  unter 
seinem  grossen  Siegel  den  von  K.  Waldemar  mit  dem  Sekret  besiegelten  Ver- 
trag über  die  schonüchen  I'fandsrhaften  [n.  345],  ansgeiimnmen  die  Ar- 
tikel über  die  Königswaki  und  die  Verpfandung  voti  Scfäotis  Warberg.  — 
1376  Aug.  16  (des  neghesten  [dughesj  na  unsor  vrowen  dagbe,  olze  tho 
liemmel  voer).     Korsör. 

L  SiA  Lübeck;  Or.  m.  anh.  gr.  S. 

StA  Kohl,  Harne  A  I  tu  14;  Abtehr.  da  16.  Jlt. 

StA  Soe»l,  Hanntnjl  n.  20;  Lübecker  Ahschr.  des  16.  Jh. 

StA   Wexei  (im  SlsA  ßütsrldorf) ,   Capsel  103  —  104  n.  G;  desgl. 

StA  Duisburg  n.SÖh;  dejtgl. 

Gedruckt:  aus  der  Receashdschr.  HR.  2  n.  135,  atu  L  Lüb.  XJ.B.4  n.  311.    Vtrx,: 

V.  Bunge,  Livl  V.B.  6  Reg.  S.209,  Reg.  Dan,  UX  n,2&43;  angeführt  Colmjon, 

BegisUr  n.354. 

556.  Derselbe  bestätigt  allgemein  die  von  dem  dänischen  Reiciisrat  1370  Mai  24 
abgeschlossenen  Verträge,  die  K.  Waldemar  mit  dem  grossen  Siegel  besiegeln 
aoOie^  aber  nur  mit  dem  Sekret  besiedelt  hat,  unbeschadet  aller  anderen  den 
Stählten  von  dünisclien  Koniijeti  veiUehenen  Privilegiert  und  I^eifteiten.  — 

1376  Aug.  16.     Korsi^. 

L  SSÄ  IJibeck;  fh.  m.  anh.  gr.  S. 

SiÄ  Hamfmrg,  ringear.kohen  in  n.  577. 

StA  Daitxig;   Or.  in  Briefform,  Pap.  m.  Spuren  d.  S.,  mi  Damig  adreaniert. 

K  StA  Kampen;  Or.  m.  anh.  S. 

Kl  Dasclbsi,  Or.-Traiissumpi  d«*  Priors  und  Konvettia  dtr  Dominikaner  {predik- 

beerou)  xu  Lübeck  von  1377  Juli  23  (for.  &  ante  fostum  Jfic.  ap.). 
Kg  SiaA  Köni<fsberg;  gieichx.  Abkehr. 
Gedruckt:  aus  L  Lüb.  U.  B.  4  n.  312,  SR.  2  n.  136;  am  K  Charters  eti  bttchtidm 

der  Orerijas.  ateden  n.41,  aus  Kg  v.  Bunge,  Livl.  U.B.3  n.ll21.      Verx.:   Heg. 

Dan.  Hl  n.2942,  Register  van  Kämpen  1  n.  200  (am  K);  aua  Kl  RegUttr 

tan  Kampen  1  n.207,  Reg.  Dan.  111  n.2991;  angeführt  Colmjon  n.354. 

557.  Lübeck  ratißciert  den  Erieden  mit  K.  Hakon  von  Norwegen  von  1376  Aug.  14 
fn.  350].  —  1376  Sept.  6.     Lübeck. 

Oedrudä:  aus  dem  Or.  in  PriratbeaiU  Lüb.  U.  B.  4  n.  314;  aus  der  Reetsshdschr. 
BR.  2  n.l27.  Verx.:  Reg.  Da».  Hl  n.  2946.  Oteiehlautende  Ausfertigung 
Bamburgt  ton  Sept.  15  gedr.  HR.  2  n.  123,  verx.  Reg.  Dan.  U 1  n,  2950. 


558.  Lüheck  und  Stralsund  versprechen  dem  K.  Olaf  von  Dänemark  die  baldigst 
mögliche  Uehersendung  besiegeller  Erklärtingen  aller  dein  Frieden  beitretenden 
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Städte,  worin  diese  sich  verpßickten ,  die  mit  K.  Waldemar  abgesdilossetien 
fHedens-  und  Pfandschaftsvertrüge  auch  ihm  gcgetiüher  zu  halten,  aus- 
genommen die  Artikel  über  die  Königswahl  und  das  Schloss  Warberg.  ^  — 
137 G  Sept.  7. 

Oaärvdä:  aua  dem  Or.  im  RA  Kopenhagen  HR.  3  ».757.     Verx.r  lieg.  Dan.  Ul 

n.2947.      Einr.  Absrhrifi  attssfr  in  ffcr  HR.  nngegebenen  liceetshdsekr.  auch  im 
Dansiiger  Sladibucli  1  Ü.  228,  rgl.  HR,  2  S.  3G4  A'ote  m  Nr.  5. 

559.  Lübeck  [an  Riga,  Dorpat,  Reval  u?id  Pemau.J  berichtet  die  Friedens- 
schlüssr.  mit  den  Königen  Ihk&n  von  Norivegcn  und  Ohf  von  Dänemark 
mtd  die  Ilestatigung  der  städtischen  Ptirilcgien  durch  dieselben;  ftat  die  betr. 
Urkunden  für  die  gemeinen  Städte  in  Vencnhr  genommen  itnd  ersucht  im 
Bei iritis falle  nm  Ucbersetidung  der  Ratißkationsurhundat  gemäss  den  bei- 
liegenden Formularen.^  —  137f>  Sept.  7.     Lübeck. 

StA  Reval,  eingeschoben  in  «m  Seitreiben  Dorpatt  von  Okt.  21;  Or.  a.  Pap. 
CiedneH:  Liib.  V.  B.  4  w.  3/5,  HR.  3  n.  130,  rgi.  131;  früher  v.  Bunge,  lAvl  Ü.R  8 
n.n23.     Ven.:  Reg.  Dan.  III  n.2948. 

560.  Lübeck  raiifnert  gemäss  der  in  n.  558  versprochenen  Erldäntng  dem  K. 
Olaf  von  Dünemark  die  viil  K.  Waldemar  abgeschlossenen  Verträge.  — 
J376  Sept.  S.     Lübeck. 

Oedruekt;  am  dem  Or.  im  RA  Kopenhagen  HR.  2  n.138,2.  Ken..-  Reg.  Dan.  III 
n.  3949.  Ueberrinttimmende  Ratifikatitmcn  Stratnmd»  und  Oreifswatds  eon 
Sept.  8,  Bamiurga  rott   Sept.  15  rerx.  ilR.  2  n.  138,  3  — 5. 

561.  Die  sechs  preitssisc}ien  Städte  ratiftcieren  den  Frieden  mit  K.  Hakon  von 
Xoncegen  i-on  1376  Aug.  14  [n.  550J.  —  1376  Sept.  29.     (Elbing.) 

Gedruckt:  mis  dem  Or.  im  StA  Stralsund  HR.  3  n.  89.  Verz.:  Reg.  Dan.  Ul 
n.2933.  Cotvijon,  Rfgister  n.  S.W.  Den  Äiisulcliungsrtrt  giebt  iler  Entwurf  im 
Danxiger  Stadlbueii;  rgi.  auch  den  praissischrri  Rceess  RR.  2  n.  141,1. 

562.  Dieselben  ratißcieren  wie  n.  ÖGO  die  Verträge  mit  Dänemark.^  —  2376 
Sept.  20. 

Oedruekt:  miitelhar  nach  dem  undatierten  Entwurf  im  Dantiger  Siadtbueh  1 
S.3ft  Vnigl,  Cod.  dipl.  Prusa.  3  n.  I2ü.  Vcrt.:  aut  dem  Or.  im  RA  Kopen- 
hagen  HR.  2  n.  138,  Q,  Reg.  Dan.  II 1  ii.  2951. 

563.  Die  TIerxoge  Weniel  und  Albrecht  von  Sacfisen  und  Lüneburg  bestätigen 
der  Stadt  Lüneburg  n.221.  —  1376  Okt.  10  (des  ncghestcn  vrydflghes  na 
s.  D^'onisies  daghe  des  h.  mert).     Lüneburg. 

StA  lAhteburg;  Or.  m.  2  S.    Abschrift  im  Prieilegienkopiar  fol.47. 
Veneiehnei:  i'olger,   U.R.  d.  St.  Lüneburgs  n.  870  mit  falschem  Datum,  Suden- 
dorf,  U.B.  nur  Gesch.  der  Htrxcge  von  Braumchic.  «.  Liindmrg  5  n.  87  Anm. 


>J  £■*»)  fbrmular  für  dieee  Erktäruug  gedr.  r.  ^nge,  Livt.  U.B.  3  n.  1122  Beilage  2, 
«vn.  SR.  3  n.  92,  Reg.  Iktn.  11 1  n.  2915.  Okt.  31  drängt  Stralsund  auf  beschleunigte  Au«' 
fertigung  der  Einxelratifikaitwien;  HR.  3  n.93,  Reg.  Dan.  II I  n.  3957  wut  rorher  aehon 
n.  27ß5  XH  1370.  *J  N.  550  Anm.  2  und  n.  558  Anm.  1.  ')  Die  Einaenduitg  der  Rati- 

fikaticm  an  Stralsund  erfolgte  im  Marx  1377.  a.  HR.  3  n.  04.  —  T'eher  eine  bis  1385  sieh  Ai'n- 
xiehende  Sireiligkeit  xtvisehen  den  preussisehen  Städten  und  Dänemark  teegen  des  IhUehiaga 
einiger  Dänen  genüge  hier  der  Eimcei*  auf  Koppmanna  Uebersicht  HR.  3  S- 144  — 147. 


1376  Oit.  14  —  137tj  Dec.  4. 
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664.  Lübeck  erklärt,  für  Hamburg  U7vi  dw  gemmten  Seestädte  du  transaumierie 
ürkun<k  K.  Hakans  von  Nortvegen  n.  549  in  Verwaiir  genommen  zu  haben, 
—  1376  Okt.  14.     Lübeck, 

StA  Hamburg;  Or.  tn.  anh.  S. 
Gedruckt:  HR.  2  h.  120. 

565.   Kämpen  raiifimert  vne  n.  660  die  Verträge  mit  Dänemark.  —  1376  Kov.  4. 

RA  Kopenhagen:  Or.  m.  anh.  S. 
Verx.:  ffft.  2  n.  138,  7. 

5S6.    Rostock  ratißcirrt  den  Fiicden  mit  K.  ITnko?!  von  Konfrgcn  unter  dem  in 
n.  550  wisbedungfitien   Vorbehalt.  —  1376  Nov.  10.    liostock. 
StA  Itoaiock;  Or.  m.  anh.  S. 
Gedruckt:  lUi.S  tt.ifO.     Verx.:  1^.  Dan.  III  n.2959;  angeführt  Oßtmjon  n.  3S5. 

567.  Lübeck  an  Kampen:  bcstaligt  rf/7*  Empfang  der  Kampener  BatifikaHons- 
nrkundcn  über  die  F^ri^deitssrlilii.tsf  ruit  den  Königen  t'on  Norwegen  und 
Xkmemark  [n.  565],  deren  für  Kampen  ausgestellte  Urkunden  es  gemüis 
Kampens  Wunsch  dem  Lübecker  Bürgermeister  Jakob  Plescouv  eingehändigt 
hat;  ersueht  u.  a.,  bei  den  holländischen  und  seeländisehen  Städten  für  Aus- 
fertigung der  Ratifikationsbriefc  xu  wirken.  —  [1376]  Nov.  20.     Liiheck. 

StA  Lübeck,  Brießopiar  fol.84b. 

Gtdruckt:  Liib.  U.B.4  n.32S,  HR.  2  n.  132.     V«rx.:  Reg.  Dan.  Hl  n.2962. 

568.  Erzb.  Albert  vo7i  Bremen  verbündet  sieh  mit  Bnxtehnde  gegen  die  Bcicohner 
des  alten  Lnndes  wegen  unbefugter  Sperrung  der  Estefahrt  (umme  dat  se 
den  van  Buxtehude  de  Kscheto  myt  unliko  vorwerot  hobVicl,  dat  s©  da  nicht 
mosten  in  unde  uth  varen,  alse  se  ]y  dan  liebbet;  de  unao  vrige  strcm  is, 
dar  Buxtehude  oppe  gboletht  «nde  bewedemot  is  vrig  uth  imde  in  to  varende, 
dai*  de  Oldenlandere  uieht  ane  to  bedende  eder  to  vorbedendo  Uebbet),  sowie 
wegen  Bei-mtbxing,  ungesetxHchcr  Vertirleilung  (to  lantrechte)  und  Be- 
seJtitnpfiing  von  Buxtehuäer  Bürgern,  und  verheisst  der  Stadt  Znsendung 
von  Oewaffneten  in  geufünsehter  Anxakl,  falls  er  ihr  binnen  drei  Wochen 
rdckt  ;tw  thrern  alten  Reclite  verhelfen  kann.  —  1376  Nov.  25  (in  s.  KaÜie- 
rinen  dagbe  der  jtincvr.). 

SiA  Buxtehude  (im  StaA  flannorer)  r.3T;  Or.,  S.  ab.     Hagedorn. 

569.  K.  Eduard  III  von  England  untersagt  auf  Üesttch  Londons^  itnd  auf  Par- 
lamcnlsbeschluss  allen  Fremden  in  London  den  Kleinhandel,  die  Qasttvirt- 
scfmfi  und  die  MukUreij  u-nhescliotlet  der  hansischen  Privilegien.  —  1376 
Dec.  4.     Westminster. 

Aus   Oity  Hfcords  l/tmärm,   Chariera  Bnx  n.ö;   Or.  m.  anii.  S.     Jurtghana. 
Ocdntckl:    in  englijtohsr   VeheraeiMmg  De   Grag  liirch,   The  Hittonrat  Charters  o( 
tke  Oity  of  London  S.  €1.     AeJtero  rngiisehe  Drucke  ».  Ja*.  S.  SI4. 

Edwardus  Dci  graeia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  omnibns, 
ad  quos  ppcsentes  littere  pervenorint,  salutem.  Sciatis,  quod,  eiim  intor  eotnras 
libortates  civibus  civitatis  nostre  LondonJarom  per  cartAS  progenitorum  nostronim 
quondam  rogum  AngJic,   quae  confirEnaTimus,  et   nostros  couceesas  cuncesBum  sit 

')  üeler  die  Beatrebmtgen  der  engiiac/icn  Städte  gegen  die  bctorxugtt  Stellung  der  Fremden 
in  dienr  Zeit  rgt.  SeJtam,  Engl.  BandeUpolitik  1,398. 
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eisdem,*  quod  omnes  roercatores  alieaigene  in  Angliam  venientes  raorentur  ad 
mensaä  liberorura  hospitum  civitatis  pretlicte  et  aliarum  civltatum  et  Tillarum  in 
Aiiglia  absque  hosplcüs  sou  societatlbus  per  ipsos  tonendis;  et  quod  abbrucatores 
aliquanim  morcandisariim  cxtunc  non  existcreiit,  nisi  per  mercatores  de  niesteris, 
in  quibuB  ipsi  abbrocatores  baberent  ofBcia  sua  excercero.  ad  lioc  elccti  fuerint 
et  super  liuc  salteni  coratn  majore  civitatis  predicte  prestiteriiit  juramentum;  et 
eciam  quod  mcrratorrs,  (|ui  non  sunt  de  Hbortate  civitatis  predicte^  vina  aliqua 
&eu  alia  tnereimonia  inFra  eandem  civitatera  seu  f;uburbia  ojusdera  ad  retalliam 
non  vendoront,  prout  in  cartis  et  confirmacinno  predlctis  plenius  continetur;  jam- 
quo  dUecti  et  ßdeles  nostri  m^or,  aldertnanni  et  poteri  cives  civitatis  pi'edi(f>to 
nobis  supplicavoritit  per  poticionem  suaui  uübis  et  cuns^ilio  nostro  in  ultimo  par- 
lianieuto  oustru'  exbibitani  iu  bec  veiba: 

,a  nostro  seiguour  lo  roi  et  aoii  booe  conseil  mon-strent  sßs  leges  mair^ 
aldermana  et  comuaes  do  la  citeo  de  Loiidres,  qe  ccme  Us  ont  plusoure 
foitz  poursuiz  es  diverses  parlementz  davoir  consideracion,  coment  ils  sont 
empoverez  et  annientiz,  par  cause  qo  lours  franchises  par  Iiiy  et  ses  nobles 
progenitnurs  a  eulx  grauntez  et  oanfernipx  lour  sont  restreintz  et  en  granto 
paitio  tolluz,  et  ore  al  darrain  parlement  tcnuy.  a  Westmiti&tre'  lour  fuist 
responduz,  qil  deussont  declarrer  lours  grevancos  en  ospecial  et  ils  auroiont 
bone  remedie;  des  qiiüux  grevauces  entre  diverses  autres  sont,  qe  chcscun 
üsti'aimge  poet  demoeurer  eu  la  dite  citeo  et  teuer  Lostel  et  estre  brncour  et  vendro 
et  achater  toutes  nianeres  marcbandises  a  retaille  et  estraunge  vendre  a  estraunge 
pour  revendre,  a  grant  encherissement  de  les  marcbandises,  et  d^  faire  lour 
demoeure  outre  40  jours,  la  oti  en  ten^ps  passe  nul  estraunge  marcbant  nul  de 
cestes  puiut/  soloit  user  eucontro  les  fraucbises  de  hi  dito  citeo  devant  ces 
heures  eiies  et  usez;  par  queux  grevances  les  marebantz  do  la  dite  citee 
sont  grantment  empovriz  et  la  navie  grantmeut  empeirco  Dt  les  privitcs  do 
la  terre  par  les  avantdiz  estratuigea  descovriz  a  voz  cnneinys  par  espies  et 
autres  cstraunges  en  loiirs  hostells  resceuz:  plese  a  treshauto  et  tresgracioua 
seignourie  nostro  seignour  le  roi  et  son  bon  conseil  en  oevre  do  cbarite 
en  cest  present  parlenient  ordiner^  qe  les  estraunges  marchantz  soient  de 
costes  avantditz  pointz  roKtrointz,  et  qe  les  lieges  roair^  aldermans  et  comunes  de 
la  dite  citee  puissent  enjoiser  lours  ditz  franchises,  nient  contresleant  aucun 
estatut  ou  ordinance  de  temps  passe  faite  a  lencontro'; 
nos  ob  specialem  afTe^^-eiüneii],  quam  ad  oivilalem  predJctam  et  cives  ejusdem  geri- 
mu8  et  baboDius^  volentes  pro  tranquillitate  et  commodo  Ipsorum  civium  gracioso 
providere  iu  hac  parte,  do  assensu  prolatorum,  proceruni  et  mngnatum  nobis  in 
parliamento  prcdicto  ossistencium  conccssimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  pr&> 


*)  Vofi  dm  folffendeti  drei  Artikeln  atammt  dtr  trgte  aus  der  Charte  Eduards  III  für 
London  rmi  Vt27  Ali/n  ft",  Ilislor.  CfiarltTn  S./i5,  Sorlon,  Commentarir.s  on  ttte  hülory  of 
Lornttm  /l^mdoH  WCU*)  S.  .'{■Iß.  Vrji  o/um  Bd.  3  n.GOO,J  —  ii.  Dar  xtteiU  und  drille  tier 
eitierten  Artikel  geJim  x-uräek  auf  du  Chttrte  Eduarde  11  für  London  von  J319  Juni  8;  Munim. 
Qildh.  London.  2,  I,  272;  Be^lätigimg  durch  Eduard  IU  134t  Mai  26,  a.  a.  O.  2,  2,  438. 
*)  137G  Apr.  28  —  Juli  G.  Me  PeliUon  ijedruckt  IM.  Pari,  2.347,143.  Dagellsl  auch  die 
auf  die  Ptiition  «rteilte  Antivort  des  Kihiiga  in  franxoiisrHcr  Fassung,  übereinstimmend  mit 
der  oben  folgenden  königlichen  Erklärung.  Oanx  fthntielie  liesehicerden  icie  London  bracJUt 
das  gesamte  Unterhaus  ror,  o.  a.  O.  332,  59.  *)  Im  Parlament  ton  1373  November  hatte**  die 
Vertreter  der  Stadt«  u.  a,  petitioniert:  qo  la  ottee  de  Lotmdres  eit  toutz  ses  fmancbiscB  ot  c«s 
■UMnanx  cu8tam«s.  Rot.  Pari.  2, 318,  IG.  Enttpreekende  Petition  Londons  im  vorhergehenden 
Parlament  ton  1372  Notember,  a.  a.  0.  314,  46. 
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fatis  majori,  aldemiannist  et  civibus  civitatis  predicte  et  successuribits  suis  Rob 
condicione,  quod  ipsi  aivitatoni  illani  siib  bonn  rogimine  ad  honorem  nostruni  et 
prüficuum  r^;ni  nostri  Anglio  ponant  et  eam  juste  gubernent,  quod  nutlus  extra- 
ueus  <Io  cetero  vendat  aliqua  mercinionia  In  oadom  civitate  vcl  suburbüs  ejusdem 
ad  retiUlian)  aut  teneat  Luspiciuni  vel  sit  abbrocator  in  eisdem  civitato  et  subur- 
biis,  quibiiscunque  statutis  seu  ordiaacionibus  in  cütitrarium  factis  non  obstantibiis; 
salvis  semper  mercatoribus  die  Hansa  Aleraannie  libertatibiis  suis  por  nns  et  pnj- 
genitores  nostros  eiüilom  concessis  et  cünfirraatis.  In  cujus  rci  tostiraonium  ha« 
litteras  nostras  tieri  fecimus  pat^^ntes.  Teste  m©  ipso  apiid  Westnionastoriura 
quarto  die  Uocombris,  anno  reg^ni  nostri  Anglic  quinquagesimo,  regol  vero  nostri 
Francie  tricesinitj  Meplimo. 

Per  poticioaem  in  pai-liamento. 

Freton. 

570.  K.  Eduard  III  ton  England  an  die  Sherfffs  von  London:  befiehlt  dir.  Be- 
kanvfmacknng  und  Beachtuttg  df.^  vorsteheTiden  Erlasses.  —  J37ß  Dfc.  4. 

WeMnimsiei: 

City  Recorda  London,  Letter -Book  B  foL  53b  und  Libcr  Albus  von  W9  foi.  249. 
*  Oedruckt:  an«  letxterem  Munitacnta  OiltÜiaüe  Lomlomentü  1,493. 

571.  Derselbe  verbietet  auf  Gesuch  Londons  biji  xinn  itüchsicn  Part/imrnt  alim 
Premden  in  London,  unter  rimimkr  hdnifs  Wiederverkauf  Hanclri  xtf  treiben, 
unbeschadet  der  bansij*cften,  Privikyieu.  —  1376  Dec.  4.     Wcstminstcr. 

L  Pitbi.  Rf.eoni  Offir«  l.ond/m,  fiotuiu»  Parliarn.  52   fi/w.  W  m.  6;   am   Rande: 
Copia  patcotis.  Anla}/e  xnr  Pelilion  den  Unterhauses  ton  J37T,  x.  u.  S.  232  Anm.  7. 
Oc^rtickt:  Retuii  Partia.7itfntonim  2,367,33,  tciederholt  hier. 

Gdwardus  Del  gracla  rex  Anglie  et  Francie  et  domiaus  Hibemie  omnibus, 
ad  quos  prP94;ntea  litten*  perveneriiit,  salutem.  Supplicarunt  nohis  dilecti  et  fideles 
nostri  majar,  aldermanni  et  ceteri,  civea  civitatis  nnstre  Londoniaruni  per  peti- 
cionem  snam  eoram  nobis  et  magno  consilio  nostro  uuper  exliibitam  inter  cetera 
continentem,  quod  pro  eo,  quod  nmnes  extranei  mercinionia  quccumquo  infra 
libert-atem  civitatis  predicte  ita  libt-re  venihuit  alüs  extraneis  ad  ea  revendenda 
sicut  cives  civitatis  predicte,  ubi  hujusmodi  extranei  propler  libertalem  civitatis 
preiiictG  ibidom  antiiiuitus  optontara  sie  facere  minime  dcbucrtint  nee  potuerunt, 
tarn  iidem  civcs  niagis  solito  dopauperontur  et  deteriorantur  quam  otiam  merci- 
monia  supradiota  in  multo  magis  stmt  cariora  ac  plura  inmmmoda  (tarn  civitati 
prodirte  quam  toto  regno  nostro  Anglie  ex  hoc  verisimiliter  sequi  dinescuntur  hüs 
diebus),*  ad  eorundftin  civium  maxininm  relevamen  et  commune  commodum  populi 
nostri,  sub  gravi  forisfaetnra  nostra  tntallt«>r  lestringi  jubere.  N'ossupplicaoinni  predicte 
favorabiliter  inclinati  volumus  et  concedimus,  quud  oullus  extraneus  infra  Uber- 
tatcm  civitatis  predicte  aüqua  hujusniudi  mercinionia  alten  extraueo  vendat  vtd 
aliqualiter  veodere  presumat  ad  ea  uiterius  revendenda,'  quousque  per  proceres  et 
magnates  regni  nostri  Anglie  in  proximo  paiiianiento  nostro  debite  discussum 
fucrit,  utrum  ad  incoiumodum  vel  commune  commoduni  populi  nostri  presons  con- 


ft)  iacominDdA  etc.  /.;  dU  Rryänxuitg  gtatJUt  n.  672. 

*)  Auch  K.  Darid  ron  Scholttitnd  vcrhielet  13G4  Marx  2S  in  seinetn  den  fchodisrUen 
StädUn  pertieJtenen  KaufmannsrerM:  rio  alirjui  extranei  niercatores  cum  naribus  et  niercondisiB 
veniente«)  vondant  ntiqiiod  genon  mercimoniorurn  nisi  menjatorihiis  Hostronim  burgorum  tieo  aliquod 
emaat  oisi  a  nrianibus  mcrcatorutn  l>uigoruRi.  Reeorda  of  tke  Oo»r«ntion  of  the  royat  burr/ha  of 
SeotUMd,  lBd.Ij  1290  —  1597  {Kdinimry  ISfiG)  S.540.     VgL  auch  eben  Bd.  3  n.GOO. 
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cessio  nostra  in  futurum  potent  reducdare;  salris  semper  hominis  regni  nostri 
predicti  et  omnibus  aliis,  quod  ipsi  hnjusmadt  meramonia  omniu  ibidem  in  usnm 
proprium  ab  omnibus  in  grosso  emere  possint,  et  salvis  etiam  mercatoribus  de 
Hansa  AJeruauiiie  libertetibus  suis  sibi  pör  nos  et  progenitores  nostros  concossis  et 
coufirraatis.  In  cujus  rei  testimonium  hos  litteras  fieri  fecimus  patentes.  Teste 
mo  ipso  apad  Wostmonastorium  quarto  die  [Decjerabris,"  anno  regni  nostri  AngUe 
qulDquagesimo,  regni  vero  nostri  Fruncie  tricesimo  septimo.' 

Ö72.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Shcri/fs  ivn  Londwt:  befiehlt  die  Be- 
kanntmachung und  Beachtung  des  Erlasses  n.571.  —  1376  Dec.  4.  West- 
minsier. 

City  Reeords  London,  Letter-Book  B  fol.  53b  und  Liber  Alfnts  ron  1419  fol248b. 
Gedruckt'  aus  Ictxierem  Munitnenta  Qiidhallc  Ijottttoniensia  },492. 

573.  Dortmund  an  Danxig:  me.ldet  die  rechtswidrige  Gefatrgenaeizung  des  Kauf- 
manns Joh.  iüudermann  aus  Dorimund"  in  Brügge,  und  bittet,  wegen  des 
gemeinsamen  Interesses  der  lünsestädle  an  der  AufrechterhaUung  ihrer  Pri- 
vilegien sich  um  dessen  Freilassung  xu  bemühen.  —  [1376]  Dec.  13. 

StA  Ikmxig;  Or,  Pap.  m.  Spur  d.  S. 

Otdrueki:  BR.  3  n.NS,  iciederholt  ÜUbei,  Ihsrtm,  U.B.2  n.SO. 

574.  Beinr.  von  Wenden  an  den  Danxiger  Uiirgermeister  [Joh.]  Walrave:  be- 
richtet,  dass  Heinr.  Kresse^  mit  Erlaubnis  des  Königs  Ilakon  von  Norwegen 
uvgen  Rechtsverweigentng  Kaperei  gegen  die  Preusscti  treiben  will:  rat  des- 
wegen an  den  König  und  den  deutschen  Kaufmann  xu  Opslo  xu  Jtchrviben. 
—  [1376]*  Dec.  fl6].     Strabfund. 

Äu»  StA  Damit;  XX-XIV  A  17;    Or.  Pap.  m.  S.  auf  der  RüektviU.     Jitmjhant. 

Deme  wysen  manne,  her  Wolraven,''  den  borgemester  to  Danscke, 

littera  detur. 
Deme  loveleken  herren,  her  Wairaven,  deme  borgemestere  tho  Danscke, 
witlik  sy  also  unime  Crossen,  den  min  oym  Rßlo  Groto  gevanghen  hadde,  vort^ 
mer  Crosse  de  is  gelogen  an  den  konningb  van  Norwegen,  dar  lieft  Le  enen  broder 
ty,  unde  heft  eyndrogen  mit  deme  konninghe.  dat  he  willen  beft  to  roveniie  uppe 
de  van  Prassen,  unde  heft  geclaget,  gy  hebben  ome  unrechte  dan;  unde  se  scolen 
lighen  uppe  oneme  scbto/  dnt  liet  Sclötersborch,  dar  willet  se  gelt  up  don,    dat 

■)  NavcBibnK  der  Abdruck,  unu  imkl  «o  xu  vtriatiwn  itt,  i.  it.  &7V.  b}  So. 

')  Im  nächsten  Parlament,  1377  Jan.  27  —  Marx  2,  petitioniert  da»  Unttrhauis  um  Er' 
nauemng  dtt  Patents  und  um  Ausdehnung  »einer  Qiiltigkeit  auf  die  anderen  englischen  Städte. 
Der  Konig  auticortet  ausweichend:  Iä  roy  voet  estro  onformo.  licl.  Pari.  2,367,33.  •)  Ann 
nach  Litland  rerxogener  früherer  OesehüflatetUtaber  Joh.  Wintsrmast  mrteidigl  sich  in  einem 
Schreiben  an  Danxiif  tom  ^{a^  [1378]  yegen  die  Beschiddiifunytn,  die  Stulermann  uührend 
seiner  Haft  (nu  to  saacte  Uychaelis  misse  avsÜQi'Bn)  gegen  ihn  erhöbe»  hat;  gedr.  HR.  2  S.  464 
n,  lS3b.  Vgl.  über  die  Sudermanmche  An'jdtgenheit  die  Klagtnrtiktl  HR.  2  n.  184,2,  tt.185,  7, 
n.  343, 14,  n.  344, 11,  n.  345,  8,  ')  Äi  einem  Schreiben  an  den  Uoehmeister  pon  Sept.  30  aus 
Straüund  beklagt  sieh  Hfinr.  Kroate,  dass  sein  Bnufer  Bans  auf  Anstiften  der  Oebrüder  Brand, 
die  ihn  um  sein  Oeld  httrtMjrn  hatten  und  deswegen  verurteilt  waren,  als  Seeräuber  [in  Danxig] 
gefangen  gesetxt  und  nur  gegen  eine  Kaution  eon  300  M.  preitas.  frr.igelassen  ist,  und  ersueht 
für  »ieh  und  den  Bruder  ickufa  ihrer  Verantworiwtg  um  einen  einjährigen  Oeleitsbrief,  t«  senden 
naeh  Stralsurvl  (\a  Hiuric  Eiudes  hw  in  der  Hilgtipgbeystps  strat«),  widrigenfalf«  er  Repressaiiem 
gegen  Damig  aruiroht.  Derselbe  protesiiert  Sept.  2S  hei  Danxig  gegen  die  Beschlagnahme  »eine* 
Baute»  und  Oute».     StA  Danxig,  2  Or.  •)  Die  am  Schiusa  folgende  Anspielung  auf  da» 

feituüiehe  Verhältnis  \teiaehen  Sehtoeden  und  Norwegen  weist  in  Verbindung  mit  der  Anieesen- 
hnt  dt»  gemeine»  Kaufmann»  in  Opslo  auf  da»  Jahr  1378  (BrutuJ. 
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licht  by  Mastrande,  ündc  dachtet  jÄ  mlltc,  dat  gy  undc  de  commcntüi-e  senden 
juwe  brevQ  an  konuinch  Haken  uude  Uudüu  omo  witUk^  wat  njan  he  were,  unde 
ok  an  den  meuen  kopmau  to  AlesJo,  so  luve  ik,  dut  en  de  koninc:  nicht  untholde 
weder  juwen  wiüen;  unde  en  latet  des  nicht,  wenne  se  Hebbel  qwades  dinghps 
willen.  Darmede  rart  wöI  nnde  levet  langte,  unde  ik  danke  jö  vpr  mine  vnünt, 
ilat  gy  86  wol  handelen.  Scriptum  Zundis  feria  tercia  ante  festnm  Thome,  sub 
sigillo  meo  proprio. 

Per  me  Henricum  de  Wenden. 
Vort  weren  anse  beren  van  Sweden   vnint  des  koninghes,  so  wolde  ik  en 
wol  winnen  mit  rechte;  nocbtau  so  wil  ik  dat  besto  den. 

575.  Kämpen  an  Herrn  Herrn,  iwi  Kuinre:  beaduperi  sich  üher  Aufnahme  von 

Seeräubern,  darunter  eines  Bürgers  von  Kampen,  in  seiner  Herrschaft  — 

J376. 

Aut  StA  Kampai,  Colleetorium  fol.I2.     Copia  littanuiini  dircctanim  IlerinaiiDO  de 

Cuenre  aab  auno  Domiiii  sojitiiagä^imo  sexto.    iiöhlbaum. 
Veneieknet:  lieghttr  can  Kampen  1  n.  194. 

HenuiUi,  guede  vrieut  AVUt  weten  up  uwen  brief,  dat  ons  quam,  dat 
zorovers  onder  Enghelant  een  sciep  mit  wollen  endo  vacbten  ghenonieu  haddeo, 
dar  wi  cenen  borghcr  medc  solden  hebbea,  endo  weren  gbeseghelt  in  uwe 
herscap  tor  Cuenre.  Des  ons  verwundert,  dat  ghi  abulko  lüde  ontfangben  ende 
holdot,  dar  ghi  ende  wi  in  proeten  onverdrachliken  schadon  mede  komen 
mochten,  om  dat  onse  borghers  in  Knghelant  ende  westwert  ghraeghelt  sin  ende 
om  der  name  wilUin  voerseid  ghehoUiou  ende  ghoschadet  mochten  wei-den,  ende 
ghi  emmeib  dar  to  guet  thu  sin,  alzulke  zorovors  te  holden  ende  te  verdedinghon, 
de  nergheut  vrede  hebben  en  moghen  nae  rechte.  Warora  wi  van  u  bL'gheren, 
dat  ghi  de  sakeii  in  neghien  arcli  en  nomen,  de  glieschieti  sin,  want  wi  dat  guet 
dtn  coepluden  wedcrdoeu  willen,  de  dat  _  mit  recblo  hobben  suUcn,  om  aUo 
onmynne  ende  schaden,  do  doraf  komm  mochte,  te  schütten:  endo  biddcn  u 
vhendeliken,  dat  ghi  n  akuiker  dinghe  ende  saken  niet  meer  ondenvindcn.  Uod 
si  mit  u. 

576.  Hamburg  an  dt'n  [nieHer] rheinischen  iMndfriedenshmid:  hütet,  den  Erxb. 
Friedrich  von  Köln  xur  Freilassung  des. ton  ihm  gefangenen  IJeinr.  Enn- 
brecht,  des  Qesebäftsteithabers  eines  Hamburger  Bürgers,  xu  veranlassen.  — 
1^3  7  6].' 

Aux  A  StA  Achen;   Or.  tu.  Realen  tl.   S.     ITölitfiauf». 

Nobilissimis  et  serenissimia  domitiis,  dorainis  advocatis,  rectoribus  et  guber- 
natoribns  pacis  terre  circa  Renum  humil|e|8'  vestri  consules  civitatis  Hambur- 
geneis  cum  humütima  recommendaciono  ad  vestra  bcneplacita  nos  benivolos  et 
paratos.  Äd  veslrani  noticinm  dodueimn»  por  pre&entes,  Jolianneni  Hoyeri  nostrum 
concivem   nobis   significosse,    quomodo    roverendus   in  Christo  pater   et   dominus, 


■}  bamili«  A. 

*)  Vor  1383,  äa  Juk.  Uoyer  ätitdem  als  Ralmann  m  Uamhuty  bneugi  ist,  tcäitronä  ihm 
hier  die  rmlrprRrhtmde  Tiliäalur  nach  ftjilt.  Ernibrecht  ala  Bürger  von  Köln  s.  HÜ.  3  n.  340. 
Seins  Oefangenschaß  Kar  trrmutlich  teranlasst  durch  den  Streit  des  Erxbüehofa  mit  KiUn,  der 
1376  dis  Vfrhmigtmg  der  Heiehaaeht  ühur  die  Sladt  herheifüUrle:  LaeombUt  3  m.  784,  £Vmm, 
OmcA.  d.  Sttvtt  K'itH  2,  71U  ff.  J-Mtsehädigung  Ermbreehts  durch  den  Grafen  von  Klete  1H77, 
Lacomblel  3  n.  798. 
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IMskos  sancte  Coloniensis  ecclcsie  archiepiscopus,  feceiit  captivari 
EnnberchtiT  socium  et  familiärem  ipsius  Joharmiä,'  et  capävatum  in 
TJKolis  tietineri;  vestnim  omnium  preclaram  nobilitatem  hiuiiillimis  precibus 
qnatcnns  predictuni  dominum  arcbiopiscopum  taliter  iniJucore  et  in- 
digneaüni  vestris  bonis  informacioniboß  et  monitis  oflectiTis,  qnod  ipsiim 
dimittat  de  captivitatö  sua  pre^Iicta  liberum  et  sotuttim  cum  rcstitucione 
aMTMi  rerum,  ai  quc  sibi  sint  ablato,  quuadü  captivatiis  fuerat,  ut  prcfortur. 
n*  mo  vobis  vülumus  in  omnibus  uobis  po&sibilibus  cum  benevoleucia  coQpIa- 
4M*,  petoctes  Testmra  bonum  et  graclosuiu  i-üsponsuiu,  Datum  sub  si^o  nostre 
antatis  predicte. 

ST*.  LtihfcJ:  erklärt,  fiir  Uamhiirg  nttd  die  gemeinen  Secslädte  die  transsitmierte 
Urkunde  K.  Olafs  von  Dünemark  n.  656  in  Verwahr  genommen  xu  ftabeit. 
—  J376. 

StA  Hamburg;  Or.  m..  anh.  S. 

VfTxeichnet:  HR.  2  n.  140.     Vgl.  oben  n.  564. 

57S.  [Reval]  an  Nowgorod:  stellt  eine  Beteiligung  von  Livländern  bd  der  Weg- 
nakme  rusaischen  Outes  an  der  Embachmündung  in  Abrede  und  redäfertigt 
sein  eigenes  Verhauen;  ist  erstaxmt,  dasa  Soivgorod  deswegen  ohne  weiteres 
mit  Arrestierung  des  (deutschen]  Kaufmanns  vorgegangen  ist.  —  13T7 
Jan.  IS. 

Aus  StA  Reval,  Denketbuck  II  foi.  I&b;  Entwurf,  äberaehriebtn:  Anno  Dooiioi  137? 
dominica  post  octavam  ei>]rphaDie  Domim  iaie  Littere  sunt  transscript«  veistu  Kou- 
ghurJun.     Il'öhlbaum. 
Gr-drueki:  r.  Bunge,  Litl   V.B.3  n.7J25. 

ErbarHkon  grut  etc.  Juwer  wysheit  beghero  wy  to  wetendo,  dat  by  uns 
eint  gbowesea  koplude  van  den  Dutsohen,  de  gi  veryrloveden  ut  to  vorendo,  Uüde 
ghercn  uns  tu  konueode,  dat  gl  oictit  eu  wisten,  by  wat  sakea  dat  do  lüde,  de 
den  schaden  gbedan  liebbcii  in  der  Kmbekcn  mftnde,  unde  dat  gliut,  dat  so  dar 
nemen,  gheholdcn  unde  gbcvredet  sint  hir  in  dem  lande,  unde  ock,  wu  dat  ghe- 
Bohen  si  myt  wetende  unde  myt  volbort  unses  heren  des  mestlrs  unde  des  orden 
unde  der  stedo  hir  binnen  landes.  "Worummo  dnt  gi  weten  sullen  ver  war  unde 
in  warbeidcn  ghantzliken,  dat  it  iinsem  beron  dorn  mestere  unde  dem  urdeu  un- 
witlick  was  myt  volbort  imde  myt  hulpe,  unde  uns  dat  innicldiken  leit  was  unde 
noob  leit  is ,  dat  de  scLadu  gbesehcn  is.  Unde  ti)  erst  dat  uns  dat  to  wetende 
wart,  do  bearbeidc  wy  dat  myt  krefteu,  als  wy  best  mecbtcn,  dat  dat  ghut,  dat 
dar  uucL  uidit  ghesplittert  ue  was,  ghevelegbet  unde  gheleydet  wart  dor  leve 
unde  dor  nutteclieit  willen  des  kopmannes;  of  gi  wes  to  dem  gbude  to  sprekende 
liebben,  dat  gi  dat  wisten,  wor  gi  dat  gbut  vindec  mochten.  Unde  uns  verwun- 
dert sere,  also  wyse  lüde,  als  gi  sint,  unde  also  wyde  dat  juwe  wyshoit  beröchtit 
is,  dat  gl  dosse  dingk  unde  sake  niclit  andirs  verrulgb^  ne  bebben,  er  gi  dea 
kopman  besotten  unde  atdus  bekiimmerden.  Bliret  ghesunt  etc.  Scripta  die 
quo  supra. 

579.  K.  llakon  von  Norwegen  und  Schweden  bestätigt  die  von  seinen  Vorfahren 
verliefienen  l^ritilegien  der  hansiseiten  Kauflente  in  Norwegen^  und  erUtsstf 

')  J377  Mai  22  xaAlen  xitet  detüaeha  Kaufteuie  aus  Bergeu  dum  in  Flandern  tceilenden 
BeToUfnäehtigten  des  Enbiachofs  eon  l>rontheivi  für  dit  Hämische  Kurie  300  M.  Silber  J^Jm, 
üetciehls  aus.    Lüekenbaftt^  Xotartatsiftsirument  im  Diplom.  Sorveg.  6  n.  292. 
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unter  Zurüchceisiinp  ihrer  darüber  kituitis  angemassien  Vorrechte,  bestimmte 
Vorschriften  über  den  Marktverkehr  und  deti  Haridcl  der  Ausl(inder.  — 
1377  Jan.  20.     Opsh. 

K  Kffl.  Bibl  Kopcnhogtti,  Pery.  (W.  n.lfi42;  Ahschr.  dcji  15.  Jh.,  aUnordiseh. 

Ikis.,  Arne  MngHUiJtona  Smnmlutuj,  Fap.  Cod.  n.HHO  und  3H1  Fat.;  Alaehr.  und 
Ueher»etxfm(j  rom  Anfant/  da  17.  Jh. 

Kgl.  Bibi.  Siurkhofm.  Pap.  Cod.  Sk  31  R  4  n.  14  Fol.;  üeberstHung  de»  JT.  Jlt. 

Gednic/ci:  auv  K  mit  i'crytcirktinr;  der  aniterrn  Uandeehriflen  Kcffsrr  ovh  Munch, 
Narffea  gmnle  Lore  3  n.  lll;  früJter  naeii  einer  Abaekr.  iMritjcfirkt  Suhm,  liisl. 
af  Danmark  }.%  850  (xu  1365/  und  in  einer  ehca»  abtceichenden  Fassung 
14,510  (XU  1377/.  Angeführt  Vrkdl.  (?e«Ä.  2,572  zn  1363.  Vyt.  ifuneh,  Det 
norske  Folks  Historie  112,83,  Hegel,  Städte  und  Gilden  1.398.  Der  hier  fol- 
gende Text  auf  Onmd  einer  VelieratUnng  von  Bn.  Seink.  JCrawl  in  Kiet. 

Hakon  ron  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen  und  Schweden  sendet  allen 
Männern,  dio  diesen  Brief  sehen  oder  hören,  Gottes  Gniss  und  den  seinigen.  Es 
wird  den  meisten  bekannt  sein,  dass  die  deutschen  Kaufleute  von  der  Hanse  sich 
Dingo  herausgenommen  hfiben,  diirrh  dio  wir  und  unser  Reich  grossen  Schaden 
erlitten,  und  riass  sie  beimupten,  duruli  die  Gnade  und  din  Privilegien  unserer 
TürfahrE?n  dazu  berechtigt  zu  sein.  Weil  nun  aber  dio  Miinner  aus  den  See- 
städten selbst,  besonders  der  Bürgermeister  von  Ltibeck  Herr  Jacob  Plethskab,' 
uns  die  ihnen  von  unseren  Vorfabreii  verliehenen  Privilegien  in  unsere  Hand  iiber- 
antwurtet  haben,  so  haben  wir  diese  l'rivilegien  in  Gnaden  bestätigt  und  wollen^ 
dass  sie  dementsprechend  gehalten  werden,  wie  es  die  von  tiDs  erlassenen  Briefe 
bestimmen.  Alle  aber  über  die  Bestimmungen  der  Privilepen  hinausgehenden  An- 
massungcn  wollen  wir  ihnen  auf  keinen  Kall  langer  nachselion.  Darum  haben  wir 
mit  Zustimnnmg  nnseres  jetzt  bei  uns  weilenden  KeicIifirnteB,  der  Bischiife,  Kittor 
und  Knappen,  folgende  Verordnung  gctmffen,  über  deren  Verbessorung  wir  noch 
mit  unserem  norwegischen  Rcichsrate,  sobald  dersolbo  in  grosserer  Zahl  zusammen- 
tritt,' zn  Rate  gehen  wollen;  und  es  soll  diese  Verordnung  unverbrüchlich  gehalten 
werden  in  allen  unseren  Kauiplützcn,  und  wir  befehlen  unaeren  Lagraännem,  nach 
diesem  Geseb,o  zu  rlL'bten.  sowie  unseren  Vögton  und  Schultheissen'  und  deren 
Amtleuten,  danncli  zu  verfahren. 

[l]  Erstens,  dass  alle  inländischen  Waren,  mögen  sie  Ton  der  See  oder  m 
Lande  kommen,  auf  den  Markt  gebracht  werden  sollen.  Aber  Knrn.  Malz,  Mehl, 
Roggen,  zu  Schiffe  kommend  in  ganzen  oder  lialben  Lasten  oder  [Sphiflbjpfunden, 
von  dem  soll  ein  SchefTel  auf  den  Markt  gebracht  werden,  um  seine  Güte  zu 
zeigen,  und  domgcmüss  soll  es  auf  dem  Markte  gekauft  und  gehandelt  werden. 

f2.J  Ferner  verbieten  wir  allen  Hausieriiandel  ^  mit  inländischen  Waren; 
ebenso  soll  kein  Gut  von  Sonnenuntergang  an  bis  die  Sonne  aufgeht,  in  die  Stadt 
geführt  werden.  Wer  aber  Hausierhandel  treibt  oder  des  Nachts  Out  einführt, 
dem  soll  die  Ware  zu  unserem  und  der  Krone  Vorteil  eingezogen  werden.  Wer 
aber  an  anderer  Stelle  als  auf  dem  Markte  kauft  oder  verkauft,  der  soll  uns  und 
der  Krone  8  Ortuge  und  13  Mark  Briefbusso  zahlen.  Falls  Gut  aus  der  St&dt 
kommt  und  der  Amtmann  oder  Vogt  argwöhnt,  dass  damit  Hausierhandel  getrieben 


8)  PMtila,  P^HilioMt,  ntäkM  dit  mdam  Ihitiladuiflm!  i.  L  Pluioie. 

')  Auf  einer  Raigtersamminng  in  TOttsberg  wahrtcitrinlieh  im  Sommer  1380  teird  eon 
Ballon  eine  Handeisordnung  puhlicicri,  die,  für  EinJteimische  wie  Fremde  gleiekermaaeen  er- 
loiMTi,  ohtu  spe-tisll  hansische  Bedeutung  ist:  gedr.  Korget  gamte  lAtvc  3  n.  114,  au*  einer 
anderen  Quelle  laleinieeh  Tvrfaeus,  Bist.  rer.  Korteg.  4,  502  f.  Vgl.  Muneh  11 8,  87.  *)  8y«Io- 
monnoni  oc  gialtyram.  ')  gordxkoup. 
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werde,  so  gebieten  wir,  dass  deijenige,  welchen  sie  besclmldii^en,  sich  durch  einen 
Eid  rechtfertige,  den  zwei  ^ute  Männer  mit  ihm  bekräftigen  sollen. 

[3.]  l'V-rnor  vorhioton  wir,  dnss  Kebsweibor  iigond  welciies  Gut,  tlein  oder 
gross,  vcriialifcn  dürfen,  ausser  deDaJL'ni^rcn,  das  sie  durch  einen  Kid,  den  zwei 
rechtschafTene  Fmuen  mit  ihnen  bekräftigeTi  sollen,  als  ihr  Eigentum  erweisen. 

[4.]  Ebenso  verbieten  wir  allen  Ausliindero,  im  Lande  zu  kaufen  ausser  auf 
dem  Markte. 

[5.]  Ebenso  verbieten  wir  ihnen,  für  ihren  eigenen  Bedarf  oder  zum  Verkauf 
Bier*  zu  brauen,  anstatt  dasjenige  zu  kaufen,  welches  von  der  Stadt  aus  feil  ge- 
boten wird, 

[6.]  Ferner  verbieten  wir  ihnen,  für  sich  mehr  Esswaren  zu  kaufen,  als  sie 
selbst  zum  Unterhalt  bedürfen,  aber  nicht  zum  Verkauf  oder  zur  Ausl'uUr.' 

[7.]  Ebenso  verbieten  wir  ihnen,  schwöre  Ware  wenipor  als  in  ganzen 
[Schifl'sjpfundcn  zu  verkaufen,  ebenso  Bier  [und]  Met  weniger  als  in  Tonnen.' 

[8-]  Ferner  verbieten  wir  ihnen,  irgend  welches  Gut  in  unser  Kelch  ein- 
zuführen,  rlas  anderen  L<Miten  gehört  als  ihnen  selbst  und  den  Kaufleuten,  die  in 
dftr  Hanse  sind. 

[9.J  Ferner  haben  wir  den  Markt  gesetzlich  in  Gottes  Gewalt,  unseren  Schutz 
und  Frieden  genommon;  und  wir  verbieten  nachdrüt^kUch  allen,  Irgend  einem 
Blaime  sein  Gut,  das  er  zum  Verkauf  nach  dem  Markte  bringt,  mit  Gewalt  zn 
nehmen,  zu  entwenden  oder  zu  rauben,  anstatt  duKS  einer  des  anderen  Gut  kauft, 
zui-  beiderseitigen  Genüge.  Wer  aber  anders  bandelt,  wird  es  mit  Friedlosigkeit  büssen. 

Dieser  Brief  wurde  gegeben  zu  Opslo  am  niichsten  Donnerstag  vor  Licht- 
mess,  im  22.  Jahre  unserer  Regierung,  [undj  besiegelt  in  unserer  Gegenwart. 

580.  Reval  ajt  [den  deiii^ckem  Kaufmann  xti  Nrnryorod] :  ersucht  um  Freigebung 

des  mit  Beschlag  bekgten   Gutes  einiger  Kaufleute,  die  noch  ohne  Kenntnis 

von  seiner  Ärrestierung  nach  ^'oicgoroä  abgereist  ivaren.    —   [1377  Ende 

Jan.,  Anfanrj  Febr.] 

Aua  ^tÄ  Jieral;  Entwurf  a.  Fiip.,  tter  .^rhluis  frfilt.     Koppmann. 
Gtdrueki:  r.  Bimge-,  Lirl.   U.  B.  3  n.ll2G.     S.  n.  &'S. 

Salutacione  etc,  Witlicfc  si  juwer  beschedenheit,  dat  wy  waracbtoghen  ver^ 
nonien  hebbon,  dat  gi  bekümmert^  hebbcn  unde  beswaret  kopludo  ghut,  de  van 
hinne  vnrcn  sint,  beide  ghcstc  unde  borgcr  gut,  umme  dat  sie  sollen  ghekomcn 
wesen  Ift  ju  in  de  besettinge.  Wommme  wetet.  leven  vrende,  dat  juwe  bn'f,  de 
uns  openbarcde,  dat  gi  in  besettinge  wercn  to  Noiigharden ,  dat  de  un.s  quam  na 
der  tit,  dat  desse  lüde  ute  varen  weren  to  Kougharden  wart  Unde  hirummo  so 
bidde  wy  ju,  dat  gi  hirup  vordachtich  sin,  wanto  dosse  vart  alsiis  rcddeliken 
tiikomen  is,  unde  laten  en  des  eren  bruken,  uppe  dat  it  ghen  schade  mer  cn  neghe. 
Ende  hir  bewiset  ju  so  vrunilikon  ane,  als  wy  ju  des  to  belovon,  ende  gi  wiUen, 
dat  wy  uns  an  juwen  sakcn  bewisen  sullen.    Vulete,  in  .  . 

S81-  Herrn.  Herr  von  Kuinre  quittiert  Kampen*  über  Ausxahbing  von  2000  alten 
franx.  Schilden,  die  ihm  aus  seiner  Sühtic  mit  Stareren  im  Namen  dieser 
Stadt  von  Kampen  gesehuldet  learen.  —  1377  Febr.  13. 


')  mungat,  im  Gegensaix.  xum  deutachtn  Bier.  ')  Vgl.  Bd.  3  n.  JS9.  ")  Gemätt 

n.  388.  *)  Fehr.  12  befreit  er  die  Bürger  ron  Kampen  für  Him   Eitt-  und  Atufukr  üt 

Kuinre  von  allen  Zöllen  mit  Ausnahvie  des  liuderxolls  (dut  es  t«  vemtaeae,  ran  elkeo  adepe. 


1377  lUrz  8  —  [1377]  Mäm  16. 
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Am  SU  Kamptn;  Or.  m.  &    Hüktbaum. 
Verxeichnft:  Registtr  ran  Kampen  1  n.  205. 

"Wi  Hermnn  hcre  vnn  Ciienre  iloen  kernt  allen  luilen,  dat  wi  vor  ona  ende 
vor  onse  orfgenameE  die  sccpen  ende  ract  dier  atat  vau  Campen  alinghe  quiit 
scheiden  mit  desen  biieve  van  den  dusent  oeldea  Yrancriiks  Bchilden,  dio  sie  van 
onser  wcghen  gheloeft  hebben  te  beulen  int  hant  Hermans  van  Recäiter  ende 
GoderÄ  van  Oestonwoldo  te  behoef  jancfer  Alydo  van  Cuonre  onser  ziiestor,  alee 
viifhondort  uoldo  achildo  van  Yrancriik  oft  paynient  darvnr  an  gliolde  op  dertienden 
dach'  naest  liomonde,  endo  in  hant  Johans  van  den  Thoerno  Jolians  soens  oft 
zyre  erfgenaraen  vylTiondert  oelde  Vranc-rÜks  schildo  op  dien  tcrmün  voerscrcvon 
te  bütaleu;  welke  duseut  oelde  Vranuriiks  scUUde  sie  ons  scliuldich  weren  van  der 
Vau  Stavereu  weghcu  aJse  van  der  seenc,  die  tusschen  ous  ende  hcm  ghe^hnen 
ende  gbedaen  is  van  doede  onses  vader,  dies  heren  van  Cuf^nre,'  onaes  broodors 
ende  onÄer  vrient  ende  magbe,  dar  God  die  zielen  af  hebben  mueto,  aJ  arghelist 
iiytgbeseghet  In  oerkonde  dies  briefs  boseghelt  mit  oneen  zegbele.  Gegeven  int 
jaer  ons  Heren  dusent  driehondert  zoveaendotsoventioh,  op  den  dortienden  dach 
in  Februaris. 

583.  Dorpnt  rattficiert  wie  n,  560  die  Verträge  mit  Dänemark.  —  1377  Marx  8. 

RA  Kopenhagen:  Or.  m.  anh,  S. 

Venctcknei:  HR.  2  n.l38,$.    Die  Itatifiiafion  RwaU  von  Apr.  13  dat.  138,10. 

583.  Amsterdam  ratifiziert  wie  n.  560  die  Verträge  mü   Dänemark.    —    1377 

Marx  9. 

RA  Kopenhagen;  Or.  m.  anh.  S. 
VerxeiehneJ:  Uli.  2  h.  i:-iS,  9. 

584.  üevai  an  Lübeck  und  av  Wishy:  hittet  um   Verwendung    heim  deutxehen 

Kaufmann  xu  Nowgorod  behttfs  Freigt'btmg  gewisser  von  diesem  mit  Beschlag 

belegter   Waren,   die  noeJt  ohne  Ketmini^  von  der  Ärrestierung  des  Kauf- 

mantis  nach  Nowgorod  geführt  waren.  —  [1377J  Marx  26. 

Aus  R  StA  Betat,  Denktlbuch  II  foL  15,  am  Schlusi:  Istad  etit  transscripttUD  versus 

Lutiic  et  Ohotlnndiam.     Koppmattn. 
Ocdruekt:  r.  Bunge,  Lirl.   U.U.  3  n.  1137.     S.  n.  578,  580. 

Caritativa  siilutacione  cum  virtuosis  affcctibus  prollbata.  Juwer  beÄcbedenheit 
dÖ  wy  to  wetende,  dat  knplud«  van  Rovclo,  van  Ghntlande  undc  van  andprun 
steden  vocron  van  Rcvcle  myt  creme  ghudo  to  der  Narwe,  vort  van  der  Narwe 
tf»  Nougharden  als  by  epypbanie  Dumtni  >  tip  die  olden  crucekussinga  AI»  diu 
selven  koplnde  tö  Nongbarden  qtienien,  do  was  die  kopman  tn  Nnugliurden  besät. 
Unde  die  kopman  mabede  dar  eine  stovene,  unde  vonden  dar  den  kopluden  tö 
rechte  einen  groton  broko  darummo,  dat  sie  in  die  besottingo  ghevaren  weren. 
Des  80  beden  nnB  die  koplude  in  einem  brcve,  do  to  Noiigharden  beswaret  woren 
van  sente  Petirs  wegbene,  dat  wy  unse  witschop  schriven  %voIden  tu  Nougharden 
[a]Q'  den  kopman,  in  wat  tiden  so  gbevaren  wereu,  unde  scliroven  uns  mede  eiiiy 
kopien,  wo  dat  it  en  vorc  ghevallen  were  to  NougltankMi.  Unde  de  utschrift  der 
copien  äsende  wy  ju  in  unsea  brove,  dat  gi  ju  darane  deste  bat  verweten  an  den 
saken,  wo  sie  to  Xoiigharden  upgestan  sin.     Als  wy  des   kopmannt-s  brof  um- 


ft)  in  R 


dat  in  äo  Oamn  kompt,  eocea  halrcn  ooli]«n  kon^iiglu  tomesche  oft  de  werde  darroer).     SIA 
Kampen,  Or.  m.  S.;  rerr.  Refister  ran  Kampen  1  n.204.  ')  Jan.  6.  •)  S.  oben  n.SS8. 
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1377  Märt  25  —  [1377]  Apr.  8. 


fingen  ran  Nongharden,  dar  sie  uns  inne  töschreven,  dat  de  kopnum  besät  were, 
na  der  tit  so  ne  voer  ein  mensche  van  Revele  nicht  Des  so  schreve  wj  unse 
witlicheit  na  der  klagbe,  de  uns  togheschreven  de  van  Revele  utghevaren  wcren 
to  Nuughartleu,  unde  des  sanden  wi  uosen  brcf  an  den  kopman,  dat  sie  lango 
vor  dem  bode,  dat  uns  quam  van  der  besettinge,  to  Noug^arden  ghevaren  woren. 
Des  gholick  tugbet  die  voghet  van  der  Narwe  unde  die  rat  des  wickbildes^  da[t]* 
sie  van  der  Narwen  ghevaren  vjf  daghe  vor  dem  bode,  dat  van  Nougharden 
quam.  Umme  nnse  breve  unde  unse  bewysenge  unde  des  voghedes,  dar  ne  was 
dem  kopmanno  nicht  umme:  unde  hirurome  so  bidde  wy  juwer  erbarcheit,  dat 
p  den  kopman  berichten  tö  Nougharden ,  dat  he  den  kopman  bv  rechte  late.  de  to 
Kougbarden  ghekomen  is  in  die  besettinge  minder  arghelist  np  die  olden  crüce- 
tan^ge;  wante  n-erliken  den  unsen  schi^et  vele  to  kort  to  Nongharden.  Darumme 
so  sendet  juwe  breve  to  Nougharden,  dat  die  kopman,  do  dar  licht,  uns  td  un- 
rechte nnbesweret  late.    Scripta  ferin  2  post  judica. 

585.  Hauptleitte  tmd  Ocmeinde  des  Kirchspiels  Belitm  (Bedeleni)  rerpflichteyt  sich 
gegen  Hamburg,  die  Bürger  von  Hamburg  und  den  Kaufmann  auf  der 
Elbe  oder  anderuürts  nicht  xu  berauben  oder  xu  schädigent  noch  eine  Be- 
raubung oder  Schädigung  derselben  aits  ihrem  Dorfs  und  Kirchspiel  oder 
aus  der  Osfe  xn  gestatten,  sondern  sie  xu  Lande  U7id  xu  Wasser  xn  ßrdent 
und  xu  tintfratütxen.^  —  1377  Marx  23  (in  dem  h.  daghe  onse  vrowe»,  de 
annuntiatii»  hod|.     Bcban. 

StA.  Uambttrg;  Or..  niehi  mehr  rorhattdefi. 

Otdruekt:  daraus  Schiiback,  Cotnmetttarius  de  Jure  littori*  S.296. 

586.  lAibecJi  an  die  preitgsischeri  Stddte:  ersucht,  den  gemeinen  Kaufmann  in 
Prenssen  und  andcnmris  vor  den  bei  Jiithttd,  Schonen  urul  Fiinen  liegen^ 
den  Seeräubern  zu  icnrtien.^  —  /i5""/  Apr.  8-     Lübeck. 

Gedrudct:  HR.  3  n,a5.     Ver*.;  Reg.  Don.  HI  n.2978. 

587.  Der  Schmidt  Joh.  de  ^grnegeye,  Bürger  twm  Lynn,  und  seine  Ehefrau 
Johanna  überlassen  für  ihre  Lebensxeit  sechs  xu  Lynn  (in  vico  de  Brigge- 
gate)  belegene  Gebäude,  darunter  das  Bd,  3  n.  62  bezeichnete  Grundstück 
(juxta  communem  venellam  vocatam  Priourys  Watergate  ex  parte  austraü  et 

')  Vgl  Kämmereirefkmmgm  d.  Si.  Hamburg  1,S4S  xu  1977:  131b.  7\\  s.  3  d.  an  tteei 
liahherren  ad  myRnm  contra  raptores  moram  trahentea  juxta  Ostam  fluvinm.  Femer  1378: 
recepimtis  32  Ib.  ab  illo  Frtsono,  cujtts  navis  rccuporabatnr  s  pjmtls  d«  Osts;  »teei  }iat»herrm 
63'/^  Ib.  Bi'^olom  snpor  Ostam  (1,357  uwi  205).  —  Die  mederhoUe  Ueberlrftung  de$  päp*t- 
tiehen  StraTtrireeiitsccrhotca  von  1363  fn.  Gl]  durch  dm  Erxb.  Albert  ron  Bremen  und  dtsaen 
Btamte  (u.  a.  mtrde.  1374  Februar  der  flatnimrger  Bürger  Nile,  ran  .^ttvte.  der  auf  der  Rüek- 
rnte  ron  Flandern  in  einem  Hafen  Kehdingena  Srhntx.  grjrtirhi  halte,  durrk  larute  de*  En* 
biaehoft  getrailanm  xur  Heratugabe  rort  f>  Tonnen  U/lring  im  Wert  von  13  Onlden  =s^  8'/^  M. 
hamb.  gmtiiligt)  füiirte  in  den  70er  Jahren  einen  langte ier igen  Proetss  Hamburgs  gegen  rf«- 
aetbcit  bei  der  Kurie  herbei.  EtxkomtaunikatiunsHtandai  Oregon  XI  gege»  gen.  »nbi$^öfliche 
Unierthanen  1376  Apr.  3,  Schuhaek  S.  ä'Jl;  Atisxug  aua  der  ScMusisetitenx.  von  1383  da».  .*>.  SU', 
tmttere  Aktenstücke  eerx.  S.  133.  Zahlreiche  hierauf  lexiigliehe  Eintragungen  in  den  Hamburger 
Kümmereirecknw^ftn  ron  1374  — 1386,  unter  der  liubrik  ad  curiam  Homanam  und  sonri.  S. 
unten  xu  1387  Mürt  17.  *]  Eine  iUtfüiehe  Warnung  ergehl  eeitem  Lübecks,  Stralsunds  und 
Oreifswaläe  bereit»  SSdrv  14,  Hit.  3  n.l48,  Reg.  Dan.  II 1  n.297G.  IJ^er  die  Vereimgtmg  der 
lieländitehen  Schiffe  xu  gemeinnamer  Fahrt  dureh  den  Sund  rgi  HR.  3  n.J4S,  Reg.  Dan.  11  i 
n.3il73  tmd  Daenell.  Kölner  Konfii'ieration  S.U3  Anm.ö. 


1377  April  23  —  1377  Juni  17. 

aliam  commuDeni  venellum  ex  parte  aquüoais,  et  se  extendit  a  regia  via*' 
versus  orientem,  versus  niagnnm  ripam  Lemio  versus  accideutera)  ^  nebst  einer 
Jahresrente  von  6  s.  S  d.  ihrem  So/m  Philipp,  den  Ltjnner  Bürgern  Thomas 
de  Botekishani,  Rick.  Bowyere  und  dem  Kaplan  Willi.  Darlyng.  —  1377 
April  23  (die  jovis  in  festo  s.  Georgü  m,,  51  Edw.  HI).  Lynn. 
L  SiÄ  lAibeek,  Ättiflicana  n,47;  Or.  Par$.  tn.  2  S.    Brun». 

388.  K.  Hakon  von  Norwegen  und  Schurdeit  setxt  für  die  deutaefieti  Schuk- 
macher  in  Divttifieim  den  Verkaufspreis  ihrer  Waren  fest  und  befreit  sie 
für  xwei  Jahre  von  der  Waff&nscfiau.  —  1377  Mai  25.    Droniheitn. 

K  Kgl.  Bibl.  Kopenliageft ,  Ptrg.  Cod.  n.32G2;  Ähehr.  ron  1576,  aUuordüeh. 
Dag.,  Anu  Magnmgons  Samrnfung,  Pap.  Cod.  n.33t  Fol.  ron  ca.  1600;  altn. 
Kgl.  Bibl.  Stociihohn .  Pap.  Cod.  Sk  31  R  t  n.  14  Fol:  Abscfir.  fies  17.  Jh.,  aUn. 
Gedruckt:  am  K  Ketjicr  oeh  Munc/i,   Noryes  gamle  iMve  S  n.112.     Hirr  übergttxt 
von  Hn,  Beitth,  Kraut  in  Kiel. 

Hakon  vou  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen  und  Schweden  etc.  ^Vir 
woHcn  euch  kund  thun,  dasa  wir  unter  Zustimmung  uimt^rer  guten  jUituner  zum 
Nutzen  unseres  Volkes  mit  den  deutschen  Schuhmachern  auf  'Icr  Strasse  iu  Dront- 
heim  diese  Annrdnuug  getrofl'eu  haben  in  Bezug  auf  ihr  Handwerk  und  den  Schuh- 
verkauf in  der  Weise,  wie  es  in  diesem  unserem  Briefe  heisst.  Erstens,  dass  sie 
das  beste  Paar  Stiefel  verkaufen  sollen  für  einen  Span,'  nnd  das  leichtere  flir 
20  englische  Tfennige,  und  Aba  leichteste  für  2  Ore.  Ferner  die  besten  Fraueu- 
süefei  fUr  10  Pfennige  und  die  leicliteren  für  1  ör.  Ferner  das  hoste  Paar  hoho 
Schuhe  für  6  englische  Pfennige.  Ferner  dos  beste  Paar  niedrige  Schuhe  für 
5  onglischo  Pfennige.  Ferner  das  schlechtere  und  leichtere  für  4  englische  Pfen- 
nige; und  so  soll  es,  je  nachdem  es  scUechtei  oder  kleiner  ist,  billiger  verkauft 
werden.  Weiter  haben  wir  dio  vorgenannten  Hcliuhmacher  frei  und  gänzlich  Jos 
gegeben  von  der  Waffenschau'  auf  volle  zwei'' Jahre  von  kommenden  llittfasten  au, 
doch  so,  dass  sio  für  sich  Wafibn  haben  sollen  zur  Verteidigung  des  Landes 
und  zum  SehutZQ  der  Stadt  Wir  haben  aber  verordnet,  dass  nRoli  Ablauf  dieser 
zwei  Jahi'O  von  jeder  Bude  ein  Mann  zur  WiifTenschau  kommen  soll  und  nicht 
mehr,  au  lange  unsere  Gnade  das  bestimmt  Dieser  Brief  wurde  gegeben  zu  Dront- 
beim  am  Halward^imessentage,  im  22.  Jahr  unserer  Regierung  in  Norwegen,  und 
besiegelt  in  unserer  Gegenwart. 

589.  ^rikxee  ralißeic7-t  den  Frieden  mit  K.  Hahm  ron  Xoncegen  von  1376 
Aug.  14  [n.ööOj.  —  1377  Juni  17.     Zierih.ee. 


Bandmiimifltn  ibtninMÜnwmid  »abtn. 

')  Der  »päterB  hatmtcko  SUJüJtof,  bei  de*Mn  Erwerb  1475  die  äUerm  Urkunden  iihw  die 
EigftttumspcrhäitHisse  mit  übeiyeben  uurden;  Lapjietxherg ,  StaMhof  S.  167  f.  In  den  »äcitxteu 
Jahren  rereinigt  Philipp  Wt/the,  der  Sohn  des  obigen  Joh.  de  Wymegeye  gen.  Wythe,  die  rer- 
$chirdenen  Bertthtiffungen  in  »einer  Hand,  t.  Lappenberg  a.  a.  0.  S.  16S.  tHt  urkundtiehen  Be- 
lege daxu  im  StA  LHÖwk,  Angt%€ana  n.  4S,  51,  52,  34,  55-  —  1377  überu-eiet  K.  Edttard  dem 
Konretit  von  Bermondwy  «inige  Lattdgiiter  bei  I.ntidon,  qnas  sibi  retinait  per  escaetam  raiioiie 
Tiieeprisiotiis  et  olTflimonis  facto  |ier  TidoniAnuuiii  Lymborgbe  mercatorpin  AiemanDie.  Ann.  mona- 
stiei  ed.  Luard  3,  479.  Vgl.  Ober  Limberg  Bd,  3  n.  71  Anm.  3  und  EangeaÜen  (Register/, 
'}  Gleich  3  Ör.  Gemeint  sind  alte  (forogiWe)  Ör,  und  ■»irar  in  einer  Wer^rüiUion  von  1  (ir 
=  7',\—8d.     Vgl.  MvHch,  Det  norake  FoÜct  Historie  113  S.94  Anm. 3.  1  wifflsagaosa, 

fp^.  Ät  2  fi.  406,  3. 


StA  Lübeck;  Or.,  das  aiih.  ft.  abgetehuittfin. 
Gedruckt:   Lüb.   Ü.B.  4  ».335,   Diplom.  Norreg.  8  H.201.      Ter»..-  HR.2  3.464 
n.  :2Sb,  Reg.  Dan.  11 1  n.29S7. 

590.  Zierikxee  ratifieieri  u-ie  n  560  die  Verträge  mit  Dänemark.  —  137(7]^ 
Juni  17. 

StA  Lübeck;   Or.  m.  anit.  S. 

Otdrvda:  lAib.  Ü.B.  4  h.303  xu  137G.     Verx..:  HR.  3  n.  138,1  desgl..  Reg.  Da». 
US  n.2936  xu  1377. 

591.  Hrn.  Älhrecht  II.  wn  liraunschireig  -  Oruiipn Itagen  an  die  Hansestädte:  he- 
klagt  sich  über  Draunschweig  wegen  NicJif  er  fäll  ring  der  ihm  rerhctsseneH 
Qemigthuung;*  ersucht  um  Vollziehung  Her  geplanten  Massregeln  gegen  die 
Stadt.  —  [Vor  1377  Juni  24].     SalxderhcMen. 

Aus  Musami  xu  Hitdeaheim  n.  52;   Abechr.  o,    Pap,    tau  EinacJtniHen   für   d<U 
Siegctband.     Hagedorn. 

Albertus  Dei  gracia  dux  Brunswicensis. 
Unse  gunst  und  giiden  willen  tovorn  den  stoden  ghemeyniiken,  de  dar  sint 
in  der  Dudeschen  Hoase.  We  begheret  juu  weten  umnio  de  vaii  Bninswik,  dat 
wy  mit  dea  gbe(3eghedingpt  linddon,  alzo  dat  ee  unsen  raad  uude  borgbere,  <!o 
ae  erslagliou  hobbet  in  unser  »tut  mit  äulfreclitc,  dat  se  betören  seolden  uoseui 
beren  Gode,  uns  imde  eren  Crunden  imdo  den,  de  se  mit  unrechte  Tordreven. 
hebben,  ouk  alze  vele  darumme  doen,  alze  so  mit  uns  ghedegbedinglict  liebbet 
Des  beghero  wy  juu  weten,  dat  se  uns  des  sonehrokich  werdet  unde  des  nicht 
en  holdet  Des  bidde  wy  juu,  dat  gy  juu  dar  anders  nene  deghf-dinghe  af  se^eD 
iaten,  sunder  dat  gy  denie  so  utvolghen  mit  en,  alzo  gy  dat  vorgheuoinen  bebbot, 
undo  holpen  uns  dat  mit  en  utarbeydcu,  wento  wy  jii  dar  tomale  ghorno  to 
holpeu  willet;  undo  biddun  juu,  dat  gy  dar  sulven  dat  beste  tu  proven,  wenno  w'ore, 
Uat  it  mit  en  overgliiuge  uude  sudau  uveldut  to  gude  wurde,  sd  meyue  wy  woJ, 
dat  it  tomale  niücbie  schedelik  werden  allen  sieden.  Hirumrae  bidde  wy  juu, 
dat  gy  uns  hir  willen  aue  wiseu  unde  nenerleye  dingh  anders  mit  en  anghan, 
89  en  doen  erst  darumme  Code,  uns  undo  eren  frunden  alzo  vele,  alze  se  mit  uns 
ghedeghedingbet  hobbet;  dar  wille  wy  juu  gherne  deste  lover  umme  vorderen, 
wer  sik  d«t  boret  uude  wy  it  vormoghed.  Datum  in  Castro  nostro  Salis,  nostro 
sub  secretu. 


592.  Die  Rttlmannen  der  Seestädte  tu  Lübeck  an  Bildejsheim:  bestimmen,  da 
Hrantischweig  vach  lieincht  der  Städte  Lübeck,  Üambtirg  und  Lüneburg 
und  nach  einem  abschriftlich  heiliegetiden  SchreiUm  des  Jffsg.  Albrecht 
von  Brttunschiveig  [n.  ö'JlJ  hartnackig  die  Öenngthimng  verweigert,  zur 
Verschärfung  der  Beschlüsse  gegen  die  Stadt,  dass  kein  hansischer  Kauf- 
mann in  Flandern,  HoUand  oder  Brabant  mit  Braunschweigem  ittsammen 
kerbergen,  und  dass  in  Orten,  wo  Uraunschumger  weilen,  bis  vier  Wochen 
nach  deren  Abzug  kein  Tuchhandel  getrieben  werden  soll;  Itaben  ebenso  an 
den  Grafen  und  die  drei  Städte  i^on  Flandern,  an  den  deutschen  Kaufmann 
^UtseWst  und  an  die  anderen  Buruiesstädiegescimeben.  —  [1377]  Juni  24.  Lübeck. 

')  Das  Original  hat  durth  eine»  Selireittfehier  das  Jahr  1376.  An  1377  ist  aber  mit 
Rüeksi/Tht  aufn.SSÖ  nicht  xu  xweiftln,  vgL  auch  n.  .567.  Die  verspätete  Ausfertigung  der  Ur- 
kunde erklärt  hier  teie  bei  n.589  das  Liegatbkiben  in  Lübeck.  •)  Ueber  seine  Veruvndung 
fUr  dm  alten  Rat  bti  Ausbruch  des  Aufrtihrs  a.  Chron.  der  deutscken  Städte  6,  335,  368,  363. 
Nähert»  Über  die  angeführte  Sühne  mit  Braunsehueig  ist  niehi  AcAonnJ. 
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1377  Sept.  10  —  1377  Okt.  5. 


596.  K.  Richard  II  von  England  a/i  Mayor,  Shen'fft<  uml  Hafen  au  fscJur  von 
Londmi:  befiehlt,  xwei  Schiffe  atvt  Ptettssen  tind  ein  Schiff  attat  Kampen 
trotz  seines  Ausfuhrverbotes'^  abfahren  s?/  tasscn.  —  1377  Sept.  10.  West- 
minster. 

l^M  Heeord  Office  London,  Cime  RoUa  I  Rick.  U  m.20.  Qleiehe  Erlasse  nach 
Ipstrifh  für  fin  S'efiiff'  «wj  Kampfn,  nath  Bristol  für  xicei  Sektffc  awt 
OtiderUtnd. 

Oedrurki:  HJt.  3  n.  154. 

597.  Der  Hauptmann  von  Bomholm  Joh.  XJf  an  Danxig:  übersendet  schkchie», 
von  xieei  Danxigern  vemusgabtes  Geld  xur  Feststellung  des  Wertes.  — 
11377J  Sept.  15.' 

Am  D  StA  Danxiii,  Dänemark  und  yortef^cn  13,1:  Or.  Pap.  m.  Spuren  rf.  S. 
Junghans. 

Viris  honestis,  ilomiids  civitatis  Danzck  littera  detur. 
Voa  TÜ-os  honestos,  dominos  civitatis  Danzck  in  Domino  saluto,  vobis  signi- 
ficans  quemlose.  quoil  quidam  NicIioLnus  Scoaelinde  ot  Uamka  W[u]lf  vestro  civitatiB 
adduxerant  secum  malnm  nionetam  et  lüsti-ibueraut  intcr  commuiiitatem  Borond- 
holfuis,  unde  temj?eno  üt  dominus  meus  darapuuui  non  modicutn  sunt  per- 
pessi;  propter  quam  ip[se  dictus  N]icbolaua  et  aocius  üuus  irapediti  sunt,  qui 
pro  se  rosponsuni  dederunt  talft,  rjuod  emorant  ipsam  mcnptam  logaliter  atque 
juste.  Ad  conailium  igitur  sapientum  vobis  remitto  aliquam  partem  de  ipsa 
moneta,  querens  ex  parte  domini  et  tocius  teiTe  sue,  si  possit  quis  sntisfacere 
alicui  ad  plcoum  cum  eadem.  videlicet  dune  uiium  dtuarium  pro  duubus  viaco- 
nensibus.  Qua  moneta  diligeoter  inspecta  et  exaininato,  secunduni  quud  dare  vo- 
Ineritis  et  recipere  in  casu  taii  vcl  consimili  coram  aliarum  dominia  civitatiini, 
nsponsum  Dotabile  remandetis  ad  ipsam  pecuaiam,  pro  qua  inipediti  sunt;  et  ira- 
posit\im  meura  sigilJura  eciam,  si  sie  habueritis,  reiiiittatis.  Scriptum  nctava  nati- 
Titatis  beate  Marie.  Hec  ego  Jobannes  üuf*'  capitaneus  terre  Boroudbolin,  sub 
sigillo  meo. 

598.  Datizig  an  den  Vogt  von  Bornholtn :  erllari  das  zur  Prüfung  eingesandte 
Geld  für  hursfiihig.  —  1377  Okt.  5. 

Aus  StA  Damiy:  Stadtbueh  1  .S.35.  Llt«ra  toinsii  adrocato  in  Bombolm.  Hoht- 
haum. 

Honorabili  ac  robusto  viro.  domino  Julianni  Uuf  advocato  in  Hannerhusen 
terre  Boruliolai,  coasules  civitatis  Danzk  «jmuimodam  complacenciam  cum  prompli- 
tiidine  famulatus.  Domine  et  amice  karissirae.  In  noatra  constituti  pi-esencia 
discrcti  et  fideilingni  viri,   nostre  civitatis  plures  concives,  orectis  digitis  prestitis 


ti  vru  D. 


Vi  ■wr  D. 


Summt,  mit  dem  VergpreeJten,  bei  eticaigem  Enivrb  eines  Sechstel  dts  MalmÖtr  ZoUta  ihntn 
aveh  dieses  i«  uherUisse»;  LiiA.  V.  B. -t  n.331.  Reg.  Dan.  111  n.2&T4.  Die  betreffende  Ver- 
pfändutigjiurkundc  K.  Olafs  utui  Königin  Margarethas  von  J.37ß  Sor.  1  a.  JMh.  C-  B.  4 
n.320.  Reg.  Dan.  1  n.  270.3.  ')   Uebcr  Freigehii}g  einigrr  in  Kingston  nrrtstierter  Sehiffe 

aus  Kampen  und  Preussen  s.  Ihnsrakicn  n.  'JDO.  Ein  direkte  /äHsanimenltang  xicisehen 
dem  obigen  Erlang  und  dem  VeriiiÜtnis  der  Hanspstddt«  »ti  England  ist  tiieM  antttnehmen. 
137 T  Aug.  IT  halte  der  König  die  Ausfahrt  von  f^chifffn  jeder  Art  mit  AusnaJtme  kleiner 
J^eherboote  untersagt,  ligtner  (JtecCcmjn.)  4.  IG.  Die  Veranlassung  dazu  tcar  xHeifellon  der 
Ahlauf  des  Waffenstillstandes  mit  Frankreich  uwi  Caslilien  am  I.  Apr.  und  der  mangelhafte 
Küstenschutz.  Xaeh  Contiii.  Adam.  Martmiäh.  S.  229  erlitt  England,  besonders  die  Ostküste, 
von  Johannis  bis  Miehaelis  1377  durch  die  FetTtdc  mehr  Sehaden  aia  in  den  letzten  40  Jahren. 


[1377?]  Okt.  II. 
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eoruin  jununentis  sunt  teetati,  quomodo  Johannes  W[ullf  et  Nicolaus  Schonelinde 
pecuniam  istam,  quam  uobis  vestra  cum  littera  ad  examinandum  <lirexistJ3,  ab 
nno  mercatorara  rite  et  racionabiUter  sine  omni  fi-auHe  et  dolo  sunt  mercati. 
iDsiiper.  sicttli  nobis  scripsistis,  ntrnm  uniis  istnnim  »ienariorum  duobus  vinkonpn- 
sibu8  in  valore  equivnlere  potent,  ad  quod  vefitri'  honestati  et  robustitati  respou- 
demus,  quod  in  nostra  ciritate  non  stt  aliijua  monetanim  certiludinaliter  ad  solven- 
duni  statuta  pi-cterquam  moneta  tlominorum  nostroruni;  et  plures  raoneto  ad  no3  nd 
veudeüdum  veniiint,  t|uivis,  quantutu  remissius  potent,  sibi  monetas,  uti  et  alias 
res  Taleat,  conipaiabit.  Quam  nb  rem  vcstram  honestateui  et  famosam  rubustitatem 
nitimur  dpprecari,  quatinus  dictoj;  Johanoem  ATjulU"  et  Nicolaum  Schonelinde  super 
premissis  causa  nosiri  serviiuinis  non  curetis  inpediendo  infestarc;  quod  gi-ata 
vicißcitudine  circa  vos  et  restros  curabimiis.  ubi  hoc  tempus  postulaverit,  cura- 
bimus  reniereri.  Et  eandem  pecuniam  vobis  remittimns  per  presenlem.  Datum  77 
post  Krancisci  feria  secunda,  nostro  sub  secreto. 

599.  Das  prcussische  SechateJ  zu  Brüyge  an  die  pretissischen  Städte:  bcri<:ht€t 
Übet-  die  Ausfuhruutf  einer  xuischen  den  preuifgiscfien  Städten  und  den 
Eampener,  mdcryeeischen  und  anderen  Sckiffeni  getroffenen  Veraffredung,^ 
wonach  xur  Deckung  des  Schadens,  den  die  Schiffer  durch  die  zur  Siehe- 
Tung  der  Sdiiffe  nötigen  Massregebt  erleiden,  eine  Afjgabe  von  der  im  Schiffe 
verbleibenden  Ladung  erhoben  werden  soll;  hat  den  Danxigern  geraten ,  nach 
dem  Vorgang  der  anderen  preus.tischen  Schiffer  ehenfaüs  7  Oroie  vom  Pfd, 
Orote  XU  erheben.  —  [1377?]  Okt.  IL  Brügge. 
ÄU8  StA  Tfiom;  Or.  a.  Pap.  m.  S.    Bayedorn. 

Erbaren  wtsen  luden,  den  heren  raetlude  der  gbemeaen  stedo 
van  Prtcen  detur. 
VrenÜike  grote  ende  unsen  williglien  denst  vorghesant.  Jnwer  wysheit  phe- 
leve  to  wetene,  dat  wii  juwen  breif  ontfangen  hebben  ende  verstaen  in  solker 
wÜE,  alse  hir  ua^hescreven  staet:  wo  dat  ghi  to  rade  worden  sin  met  den  van 
Campen  ende  met  deu  uter  Zuuderzee  ende  met  anderen  schipheren  alse  uiume 
dat  goet.  dat  sii  ute  em  scliepen  gliesat  hebben,  darmcdo  sii  bailast  worden  sint, 
iimme  dat  andre  goet  ghemeynlike  mcde  to  bcvredene,  wat  ungeldes  darup  gheet, 
dat  men  dat  betalen  sal  van  alle  dem  anderen  goede  na  marctale;  ende  dat  sollen 
de  van  Campen  van  ern  Iftden,  de  uter  Zuuilerzee  van  eni  luden  ende  alle  de 
anderen  jt-welic  van  den  sinen  upnemen  van  alle  deme  goede,  dat  up  er  boedeme 
ghesehcpet  es.  Vnrtmer  ghi  uns  ghebedcn  hebben,  dat  wü  uns  des  onderwindon 
willen  ende  en  met  allen  vlite  ghebolpen  fiün,  dat  dat  ghelt  bequemclike  undo  un- 
vertoghen  utghegheven  werde.  Vortmer  weyt,  dat  de  van  Campen  endo  de  uter 
Zuudersee  ende  de  Vlaminge  ende  de  van  Zelant  ende  de  van  HoUant  hebben. 
eyn  ghescrifte  met  en  ghebracbt  van  allen  ern  schepen  ende  goede,  dat  up  er 
boedeme  gheschepet  was,  ende  hebben  geschattet  jewelike  stat  er  gcbepe  ende  goed, 
dat  up  er  boedeme  gbcächepet  was,  ende  ok  hebben  mit  en  ghebracbt,  wo  groot 
de  schade  loepet  van  eren  ballastighen  sohepen,  also  dat  de  van  Campen  nemen 


')  Von  diesen  Alnmif/iutu/fn  i>(  sonst  »ichi*  tteJcanni.  Seit  Anfanff  1378  icord  ztir  Aua- 
rUftuny  von  Friedesehiffen  ein  btreits  I37G  geplanta  altgemeina  hansisches  Ffundgeld  ro» 
•/,  Orotcn  rom  Pfund  rlnm.  trkobftt:  IUI.  3  n.  150.  4.  Dtn  im  rorlirgetulea  Sehreihen  fncälinte 
Separatahkommeii  der  Preiaten  mit  den  siidersttixeken  Schiffern  wird  man  daher  ritUeicM  m 
die  Zeit  tor  I37S  setzen  dürfen,  als  das  Zttstandckomtnen  des  hattsisehe»  PftttidxoUe»  Hberhaupi 
Xictiftihafl  schien;  ».  HR.  2  ».148—140.     Vyl.  auch  unten  it.  GOl. 
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seven  grote  vau  den  puiid  grote,  de  van  Staveren  ses  grote,  de  van  Zeland  neghen 
grote,  do  Vlamingc  achte  grote  ondo  de  van  HoUant  eade  de  vaa  Herderw-üc  also 
Tele,  als  cn  glicboren  mach.  Undc  den  selvcn  hidi-n  vorscroven  wille  wü  gherno 
helpen,  war  wii  mo/rhon,  dat  sii  wol  ende  beijuomelike  onüichtet  werden,  unde 
willen  dat  in  ghescrifte  nenien,  ake  vrii  haute  mofrhen,  van  alle  den  gbenen.  de 
uio  Prflccn  sin,  ende  willen  ju  dat  overscriren.  Vurtmt^r  wetot,  dat  uns  sere  rer- 
wnndert,  dat  de  van  Phicen  neyn  gliescrifte  mct  en  ^bebracht  hebben  van  schejien, 
vaiii  goede  uuch  vaii  imgekle  ghelike  anderen  luden  vorsereven,  ydotrh  e.vn  deel 
scbipheren  vam  Elvingeii,  van  Coninxberghe  enda  van  den.  Bnmnsben^he  hebben 
uns  gbesegliet,  dat  en  bevolcn  r^si,  seven  grote  van  dem  piind  grote  to  nemene 
alse  vt\n  gbcste  goede  up  er  boedcme  ghcscbepet,  unde  dat  andre  soUcu  se  laten 
bestacQ  bet  in  Fröcen;  unde  de  schepheren  van  Dantsike  voerdercn  van  uns  allen 
schaden  ende  ungelt,  dat  up  er  bailiuttighe  R^ihipc  gbedacn.  es.  Ende  umme  desse 
twedi-acht  so  hebbe  wü  en  gberaden,  seven  grote  to  nemene  van  ghe*.te  goode 
ghelike  den  van»  Elvingen,  van  Conin gesborghe  endo  vani  liruun&borglie.  Wai*- 
ummo  wii  bidden  juwe  beschedonhoit,  dat  ghii  do  van  Prucen  willen  ontricbten 
dur  in  di>ni  lande;  unde  gholeft  is,  dwt  »iit  liir  doen  sollen,  so  scrivet  uns  clar- 
like  alle  sake  ende  alle  stocke,  wo  wii  tuis  darut  ontricbten  sullen,  so  wüle  wi  den 
voi-screven  schipheren  helpen  na  unser  macht,  so  wii  best  uiogbeu.  God  beware 
juwe  eibarheit,  endo  ghebeid  to  uns.  Ghesereven  to  Bnigge,  des  naesten  Sonnen- 
dachs na  suute  Dyonisius  dagbe. 

Bi  dem  aldermanne  ende  den  i^hemeynen  ghe- 
aellen  des  se.stendcels  van  Prftcen  nii  to  Brügge 
wesende. 

GOO.  Die  etußisfheu  Kwifleuie  prlitionieren  hei  K.  [Richard  II]  von  England, 
die  Pi-ivilegirtf  ilcr  hmmrm-kvn  KaitfUute  nicht  eher  xv  bcsUitifjen.  bis  diese 
sieh  ivttfcn  der  yegcrt  ^ie  lorytbrachtch  Btschttcräen  im  Farlamertt  ivrani- 
wortet  haben.  —  [1377  Okt.  13— 16p 

Au«  Publ.  Record  Office  London,  Pariiameniartj  Pclitiona  n.  4193.  Rita». 
A  notro  ti-esoxpollcnt,  tresrcdoute  et  trcsgracious  »-eignour  le  roi  ötippÜ^nt] 
troshumbleaient  voz  marolmuntic  do  voti-e  rtiialme,  rjo,  Ronie  los  marohauntz  de  la 
compaignie  de  Hans  dAlniaigne  ount  faitz  diverses  oxtoreions,  mesprisiouiis  et  ii^'uhes 
as  ditz  suppliauutz.  sicoiue  pUiis  pleinement  plert  par  luur  bllLes,  qils  ount  mys  en 
pleine  parlenient  a  prcs<?nt,  I'esaunt  niendun  des  pointz,  en  (nieux  les  ditz  sup- 
pliauntz  eux  sentent  greves,^  par  queles  billes  les  ditz  suppliauntz  ount  smppliee, 
(|0  les  libertees  et  fraunchises,  quetis  la  dite  compaignie  de  Hans  ount  dedcins 
cest  roialme,  ne  snient  conformes  ne  ratifies  par  vous,  tresredoute  seignur,  tanqe 
al  temps,  qiljsj  ount  rcRponduz  en  pleine  i>arIoment  devannt  votre  hautesse  a  les 
extorcions  susditz  et  duo  execucton  cnt  faito:  il  pleso  a  votre  dit  hautesse  consi- 
derer  cesto  nintier  et  sur  coo  ordeigner,  qe  les  marchauntz  del  compaignie  del 
Hans  aviint'iit  respoigneiit  a  voz  ditz  IJeges  de  les  choscs  susditz  en  ceste  present 
pai-Icmcnt,  avaiint  qils  eient  ascuns  tiolx  confirmacions  ensealez  ou  ratifiez,  en 
salvacion  del  e^lat  dee  ditz  marchauntz  de  votre  roialme,  pur  Bleu  et  en  oerre 
de  charite. 


')  Einlieferiingatemtin  für  Petitionen  an  dat  ron  Okt.  13  bii  jVor.  28  tayettdt  Parlament; 
Rot.  Parlimn.  3,  4,  7.  »)   Vgl  die  BescUtctrdm  der  Engtänder  HR.  3  n.  102.   vtrx.  Reg. 

Don.  n  1  n.  3005. 


[1377]  Okt.  lü  -  1377  Nov.  6. 


245 


601.  Lübeck  [an  die  prevsaiscken  Städte;]  hat  sich  mit  dem  Vofjf  von  Kampen 
verständigt,  dass  er  bei  de}i  Städten  t:on  Holland  zuid  Seeland  Massregeln 
gegen  die  bei  Fihien  liegenden  und  sieh  sU'indig  verwehrenden  Seerüuber  in 
Anregung  bringen  will,  u.s.w.  —  [1377]  Okt.  ifS. 

Öidruckt:  BR.3  it.O'J.     Verx.:  Heg.  Dan.  JJ  1  n.Ü'J'JÜ. 

602.  AnJilam  eruettert  sein  mit  Stralsmid,  Qreifsnald  uml  Demmin  abgesekfvssencs 
Bündm's  n.  ö04  von-  Nov.  1  ab  auf  10  Jahre.  —  13T7  OH.  31  (in  alle  Godes 

Uilgen  aveade).     Anklam. 

StA  Demmin  (im  StsA  fStetlin},  Urk.  n.  70;  Or.  m.  anh.  X.  Das.  n.  71  die  t/lsiek- 
lautende  Aus  fort  igittiff  Orrifsiraläs,  datiert  aiuf  Oreifimald:  Or.  m.  a>th.  S. 
Die  geringen  Abnviehuttgen  vom  früheren  Bündni«  s.  luiifr  h,  öO'l. 

603.  K.  Richard  JX  von  England  bestätigt  den  deutschen  Kaufleuten  die  Frei- 
briefe K.  Eduards  I  und  K.  Eduards  II  —  1377  Xov.  6.      Westminsier. 

Alis  L  StA  Lüfxek,  Anglicana  n.49:  Or.  m.  anh.  S..  gleir/ix.  Aufschrift:  Carta 
Ricard!  aeoiindi.  Kine  tntriloae  Absrhr.  im  engiüteJien  Priritegiar  com  Anfang 
dfs  17.  Jk.  n.  S. 

Lo  Pititl.  Reeord  OfftM  London.  Pai.  Rolls  1  RieJi.Up.S  m.  33.    Äi>««. 

British  Museum  LvndoN-,    Cotlu».     Ms..  .Vctw  li  IX  fol.33. 

tSiA   Köln.   Hansa  A  I  n.  10  inid  12;  Abschriften  vom  Ende  deg  14.  und  15.  Jh. 

S  StA  SomI,  Hanse  1111,  englischer  Pririleffiar  n.9,  lAiberktr  J^chr.  des  18.  Jh. 

StA   Wucl  (im  SisA  DiUsddorf/.  Caps.  103—104  n.ä;  desgl. 

StA  Kämpen.  Kopiar  engÜaehtr  Pririkgicn  a.  d.  16.  Jh. 

StA  Doesbiirg,  Abschrift  desselben  Kopiara,  1554  fon  Kampen  mitgeteiU. 

Qtdrutkt:  aus  5  Haeberlin.  AnaUcIa  tuedü  aeet  S.  4S:  aas  L  Liih.  U.B.  4  n,  343 
(Anfang  tmd  Schfusa).  Verx.:  HR.  2  n.l55;  nach  dem  Tram»umpt  im  Kölner 
Original  der  Bestätiyungfurkutule  rtnt  1553  MHiht.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln 
1,39  XU  137S  Marx  14.  —  Ueber  die  Bedeutung  der  rorliegetulen  Beitütigung 
vgl.  Hatwakten  S- XMI. 

Ricardus  Dei  graein  rox  Anglie  et  Fmncie  6t  doniiims  Hiliemif  omnibus, 
üd  quos  preseiites  littorc  pervenerint,  solutem.  Inspoximus  cartnm  celebiia  m<>iiiori6 
domini  Edwardi  filii  rc^s  Henrici  (|UOiidain  regis  AngUo,  progenitoris  nostri.  in 
hec  verha:  [Folgt  das  Privileg  K.  Eduard.^  I  von  1303  Febr.  1,  Bd.2n.  31]. 

InspexJmtifi  eciai»  cartatu  doniini  Kd^vardi  niiper  re^s  AngU«,  avi  nostri, 
taptam  in  hec  Terbai^ 

Edwardus  Dei  p"flcia  ""e'c  Äuglip.  dominus  Hiberaie  et  dm  Afiuitaniiif  arrhi- 
episcopis,  episcoptB,  «bbHtibus,  priuribiis,  cuiiiitibiis,  baitmibus,  jiibticiariis,  vice- 
couiitibus,  prepnsitis,  luinistris  et  omnilms  bnlÜTis  et  fideUbiis  suis  salutem.  In- 
spcximiis  eartani,  quam  dominus  Edwardus  nuper  rex  Aiiglie,  ijater  uoster,  fecit 
niercatoribus  re^i  Alemaumc.  illis  scilicet,  qui  habeiit  domum  in  civitate  Lrni- 
doniaruni,  que  gildehalla  Teutonicnrum  vulgariter  mincupatur,  in  hec  verba:^ 

Edwardus  Dm  prada  rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Äquitanie  arclii- 
opisfiopis.  episcopis,  abbatibus,  prioribus.  comitibus,  barnnibu?,  jusiiciariis.  vice- 
Cinnitihus,  prcpo.sltis,  ministris  et  omnibu-i  ballivis  et  fideiibus  suis  Haliitem.  Hciatis, 
quod,  cum  oolobria  memoriG  dominus  Henricus  quondani  i-ex  Anglio,  avns  noster, 
per  littenis  siuis  patentes^  coucessisset  mereatoribus  regni  Alenannie,  ilHs  scilicet, 
qui  ilabeut  domum  iu  civitate  Londouiunuii ,  que  gUdeiialla  Teuthouicoriun  vuig'a- 
riter  nuncupiitur,  quod  eos  UDiversos  et  siugulos  nianutcnoret  et  servaret  per  tDtura 


')  Pririitg  K.  Eduards  111  von  1337  Mrirx  14,  verx,.  Bd   3  «  4(10.  »;  Privikg  K. 
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regnum  suum  in  onmibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  consuetiidinibus,  qulbus 
ipsi  8IU8  et  pro^fenitoram  snoram  tempnribus  osi  fuerunt  et  gavisi,  ipsosque  extra 
bujtismDdi  libertates  et  tiberas  consuetudines  non  traheret  ncc  trehi  permitteret 
(juoquo  modo;  ac  bone  memorio  chiinous  Edwardus  (juondani  rox  Anglio,  genitor 
noster,  predictis  mercuturibus  gi-aciam  illam  continuans'  voluisaet,  ipsos  mcrcatores 
manuteneri  et  servari  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  ccnsuetudiniboa, 
quibus  ipsi  suis  et  progeiütonim  8uoruiu  teniporibua  usi  fuerunt  et  gavisi,  coace- 
dendo  eis,  quod  ipsos  extra  liujusmüdi  libertates  et  libei-as  consuetudiues  non  tra^ 
beret  nee,  quautum  in  ipso  l'ult,  trabi  permitteret  uUo  modo;  oo&que  postmodum 
pro  eo.  quod  dicte  littere  ipsius  patris  nostri  de  heredibus  suis  non  faciebaiit 
menoioDem,  per  quod  ad  premissa  dictls  niercatoribus  obson'anda  non  tenebamur, 
de  speciali  gracia  nostra  concessisRemus  eisdem  mercatoribns  pro  nobis  et  here- 
dibus nostris,  quod  ipsi  mercatores  univerei  et  singuü  et  eonjm  succossores  domum 
predictniD  in  civitatc  predicta  habituri  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis 
consuetudinibus,  quibus  ipsi  mercatores  nostris  et  predicti  patris  nostri  ac  alionini 
progenitorum.  nostrorum  temporibus  usi  sunt  et  gavisi,  lunnuteneaDtur  imperpetuum 
et  sorventur.  et  quod  ipsos  mercaturea  extra  hujusmodi  libertates  et  liberas  cmi- 
suetudines  non  traiiemus  nee,  quantum  iu  nobis  est,  trahi  ali(|uai.iter  perniittemiis, 
prout  in  litteris  no&tris  patentibus'  eisdem  mercatoribus  inde  confectis  plenius  con- 
tinotiir;  nos,  volentcs  prefatis  mercatoribus  graciam  facere  aniplioreoi,  per  fineru, 
quem  fecenint  nobiscum,  concessimus  eis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et  bac 
carta  nostra  confirmavimus,  quod  ipsi  et  ecirum  succossores  predietam  domum  ba- 
bituri  imperpetniim  infra  rcgnura  et  potestatem  nostra  has  habeant  libertates,  vide- 
licet  quod  ipsi  aut  torum  bona  seu  raercimonia  infra  idem  regnum  et  potestatem 
pro  aliquo  debito,  de  quo  fidejussores  aut  principales  debitores  non  cxtiterint,  nee 
pro  aiiqiia  transgressione  facta  seu  facienda  per  alios  quam  per  ipsos  non  arestentor 
nee  grarentur,  et  quod  nos  vel  heredes  nnstri  super  ipsos  aut  eorum  bona  vel  raerci- 
monia custumam  noram  indebitam  non  ponemus,  salvis  nobis  et  heredibus  nostris 
antiquis  prisis  Dostris;  quodque  ipsi  per  totum  regnum  uostrum  de  bonis  et  mer- 
cimouüs  suie  de  ponlagio,  puvagio  et  niui'agiu  imperpetuum  bint  quieti,  ita  tarnen, 
quod  alic]ueni.  qiü  de  gilda  ipsonim  aule  predicte  non  existat,  nee  ejus  bona  seu 
niercimüDitt  de  gilda  su»  esse  advocent  ullo  modo.  Quoro  voliuuus  et  lirmitcr  pre- 
cipimus  pro  nobis  et  heredibus  nustris.  quod  ipsi  mercatores  et  eorum  successores 
infra  regnum  et  potestatem  nostra  libertate.s  preiürras  habeant  iraperpetiuim,  ita 
tarnen,  quod  aliquera,  qui  de  gilda  ipsorum  non  existat,  ncc  ejus  bona  seu  mer- 
ciniouia  de  gilda  sua  advocent,  sicut  predictum  est.  Hiis  tostibus:  venerabilibns 
patribusWaltero  Cantnariensi  archiepiscopo,  toeius  Anglie  primate,  Johanne  Elicnsi 
episcopü,  Üiesaurario  uostro,  Bartholomeo  de  Badelesmere,  Hugone  Daudele  juniore, 
Willielmo  de  Monte  Acutu,  seuescallo  hospicU  nostri,  Radulplio  de  Gorges,  Johanne 
deWestone  juniore  et  aliis.  Datum  per  msnum  nostram  apud  W.vndesore,  septiiuo 
die  Decembris  anno  regni  nostri  iindecimo, 

Nos  auieni,  concessiones  predictas  ratas  habentes  et  gratas,  eas  pro  nobis  et 
herediboB  nostris,  quantum  in  nobis  est,  concedimus  et  cuntirmamus.  prout  CMUla 
predicta  racionnbliitr^r  testatur.  Hiis  lestibus:  Tenembilibus  patribus  Waltem  archi- 
episcopo Cantunricngi,  toeius  Anglio  primato,  Johanne  EHensi  episcopo,  cancoUario 
nostro,  Adamo  Ucrofnrdensi  episcopo,  tbosaurario  nostro,  Henrico  Lincolniensi, 
WilJelmo  Norwycensi  et  Johanne  Wyntoniensi  episcopis,  Thoma  comit©  Norflblde 


0  Prinieg  K.  Eduard*  1  ton  1281  No9. 18,Bd.J  n.  890.         *)  Von  1311  Juni  7,3  m,  194. 


»377  Nov.  14  —  1377  Nov.  23. 


£47 


et  marescallo  Anglie,  Edmundo  comite  Kancie,  Henrico  comite  Lancastrie,  ThODM 
Wake,  Johanne  de  Belle  Campe  de  Somersete,  Jolianne  de  Boos.  senescaUo  hos- 
picjü  uostri,  et  aliis.  Datum  per  ainiium  nostram  apud  Westmonasterium,  quarto- 
deeitno  die  Hai'cii  aiiiio  regni  noätri  primo. 

Nos  autem,  concessiones,  proniissiouem ,  ordinacionem,  statutuni  et  confir- 
macionem  predicta  rata  liabentes  et  grata,  ea  pro  nobis  et  horedibus  nostris^  qiian- 
tum  in  uobis  est,  acceptamus,  approbamus.  ratificamas  er  tenore  preseucium  eisdeiu 
üiercatoribus  Alemannie  coacedimus  et  cjoufinuamus,  prout  enite  predicte  mciüDa- 
biliter  testantiir,  et  prout  ipsi  libertatibus,  immunitaiibus  et  quietaneiis  predrctis 
semper  hactenus  a  tempore  conccssionis  et  cjnfcecionis  cartanuu  earundem  racio- 
nabiliter  uti  et  gaudcro  consucvcruat.  la  cujus  rei  testimoniiim  lias  Jitteras  no&tras 
fieri  fecimus  pateates.  Toste  me  ipso  apud  Westmonasterium,  sexto  die  Norembris 
anuo  regnoruiu  nostronim  primo. 

Dupplicata.'  Muskltam. 

Exa[miuatur]  per  Rr>hortimi  de  Musliliara 
et  Johannem  do  Gurten  clericos. 

604.  Köln  an  Nimwegen:  gewährt  die  bis  nächsten  Johannis  prbetem  Sicherheit 
zum  Handelsverkehr  aiigemein  bis  ein  Jahr  nach  Aufsage,^  doch  soll  unter- 
des  ein  in  Köln  um  u-i-ssentliche  Schuht  attffesprochencr  Bürger  von  Kim- 
wegen dort  ^u  Hecht  stehen.  —  137T  Xov.  14  (liabbatu  px-ox.  post  Mart  ep.(. 

StA  Simicegen,  LetferboeJi  f(/L49b. 

Gedruckt:  Handvesten  ratt  Xijmegtn  S.207.    Verx.:  Nijhoff ,  Invmiaris  can  hei  oud 
arehitf  der  gmieenle  Kijmegen  S.  20;  Milthl.  a.  d.  Stadtarehie  vmi  KOtn  22,  88. 

605.  K.  Riehard  II  von  Engiartd  ermächtigt  seilten  Mwtdschenk  Thomas  lyie, 
von  jetiem  eingeführten  Foss  Wein  den  Zoll  von  2  s.  s«  erheben,  wie  ihn 
die  Kauf  teilte  aus  Deutschland.  Frankreich,  Spanien  und  andereti  fremde7t 
Ldndem  dereinst  dem  K.  Eduard  I  für  Verleihung  ihres  Freibriefes*  xu- 
geManden  haben.  —  1377  Nov.  19.     Westminster. 

Pubi.  Becord  Office  Lotidon,  Fat.  Bolla  1  Jiieh.  11  p  2  m.  24. 

606.  Kcäser  Karl  IV  verbietet  hei  Bestäiigung  der  Privilegien  seiner  Vorgänger, 
besonders  Kaiser  FriedricJis  fllj,"  für  Dortmund,  von  den  Dortmunder 
Bürgern  im  ganzeti  Reich  neue  Zolle  oder  Abgaben  xu  erftetten,  sie  mit 
Pfänihmgen  oder  tsnderswie  von  Reichsicegcn  sh  beschweren  oder  besucfien- 
den  Knufkuten  den  Zuzug  xu  verwehren.  —  1377  Nov.  23  (9.  k&I.  Dec) 
Dortrnund. 

StA  Dortmund;   Or.  in.   (ioldbiäk.      Uaselbsi   eine  imbestefftHe  AutfertigiiHj/  nttd 

eine  gleichx.  Abechr. 
öedraefä:   lAints,    ünttwhea   Reiehxarehiv  13,445,    Fahnt,    Dortmiout  £12  h.JüT, 

Riibelf    DorUu.   U.  B.  3  n.  83,    rgt.  da«,  n.  S4   und  SS  die  weiteren  iMiserliolien 

Verleihunffon.     Verx.:  Huber,  Reg.  Karla  IV  ».5834. 


m  ßt  la  /bigt  »tatt  iÜmm  «b  MiMs.-  Fbt  Abno  dKm  librwun.  Vgl  Jmm  die  Einbagtm^  im  PM. 
Jtieerd  Offiet,  Orig.  Battt  J  RitJi.  tl  r.  SS;  MwuMiw  AlwBU&l«  mIoUoimib  Ikdaat  pro  oonfirmaUoM  cane 
du  IjbeiUto.    Ri»t*. 

')  V3I.  n.479  und  4.-16  mit  Anm.3.  Erst  1384  Okt.  13  hebt  K.  Wemel  die  Über  du 
geldriechen  Städte  verhängte  Iteieiuaeht  auf:  Handceaten  S.  4ff,  Nijhoff,  htpentaris  ran  hei  oud 
arekief  der  gemeente  Amhem  S.  47.  Ueber  eine  Vorladung  Kb'lm  vor  dtta  Hofgericht  wtgt» 
Aufnahme  geiiehteter  Kimictger  1.  Ennen.  Quellen  5  n.325,  ilitteil.  0,37.  ^]   Von  1308 

Febr.  1,  Bd.  2  n.  31     Vgl.  JJameakten  S.  XXXVl        ')   Von  1230  Mai  1,  Bd.  1  «.  148. 
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607.  Zwei  gen.  Thonter  Bürger  an  Thoi-n:  befichteit  ihre  Verhandlungen  mit 
Sefininff  von  I^ttbus  in  Rehiiigborg  über  d/e  Rückgabe  des  bei  einem  Scki/f- 
hritch  geborgen ru ,  ron  ihm  wit  Hrsrhlny  Mcylcn  Gutes,  und  die  Abreise 
Hennings  nach  Stralsund,  um  ein  Üularhicn  der  Studie  xu  erlangen;  meiden 
die  Einschiffung  eines  Teiles  der  xurückgegebcnen  Waren;  schildern  ihre  miss- 
liche Lage  und  die  Schwierigkeit,  den  Rest  der  War€7t  fortxiischa^en,  und 
bitten,  den  Stralsnndern  für  die  geleistete  Unterstützung  xu  danken.  — 
[1377]  Dec.  3.     Helsingborg. 

,  Aui  T  StA  TJioni;  Or.  m.  S.     Koppmann. 

Vert.:  RR.  8  Xaehlriigc.     S.  unten  n.  Sil. 

HoDorabiLibus  rbruiiiis,  proci^nsulibus  et  cousulibus  dritatis  Tborun 
üandum. 
Unsen  willeghiii  <linst.  Libeii  boren.  Wissit,  das  wyr  her  czu  Helsyncb- 
borgh  ghekonien  »yat  an  sente  Katerinea  aveiide'  ghesundis  libis  uncie  behaldeiipr 
habe,  Qot  habe  lof.  Darnach  de»  anderen  raglies  redete  wyr  myd  beren  Hennyrigh 
van  Pudbusch  umme  das  gut,  das  dar  gheberghit  isL  Undo  vyv  antworten  erm 
unse  bryvD,  uinle  baten  en,  das  hr^r  uns  eyne  gfltliche  antworte  ghebe.  Do  her 
unse  bryvo  veirnuinen  hatte,  do  sprach  her,  ivy  das  her  altzu  grosze  moye  nndo 
arbeyd  myd  dem  gute  hette  ghohat,  undo  wolde  nicht  myn  haben  wen  dey  heJfto 
van  alle  dem  gute.  Des  irscrocke  wyr  uszer  maszen  sere  uudo  moocton  en  an  dey 
priviiegia.  dey  her  dea  jäteten  bette  besigcld,  der  her  selben  eyn  hobitmon  were 
unde  her  das  bös  czu  HelsjTicborch  heylde  van  der  stete  wegbin,  unde  baten  en, 
das  her  nrs  by  rechte  lysze,  also  dey  priviiegia  inne  hette,  unde  neme  van  uns 
rodolich  arbc-ydeslon.  Myd  sülchen  worteu  unde  der  ghelich,  der  vil  gbewest  is, 
das  nä  ozu  iangh  were  l-zu  scryven,  habb  wyr  en  gbemanyt  unde  ghebetin,  das 
her  uns  by  den  priviiegia  wolde  lasze».  Hir  ghynghe  wyr  myd  umme  wol  drey 
taghe.  Do  antworte  her  uii;-  of  dey  privilegin,  unde  sprach  also:  ,Ich  weys  wol, 
was  dey  priviiegia  inuehalden,  uudc  ich  weys  wol,  das  ich  mich  wol  bewarit 
habe  an  dcQ  priviiegia,  wante  ich  m  orlof  gaf,  arbcydcsläte  czu  ghewynnen  um 
eren  phennyngh;  des  wolden  sey  nicht  tön.  Des  underwan  ich  mich  des  gutis 
undo  lys  das  bryngbon  of  myn  bös  myd  groszer  sworer  arbeyd.  Dennoch  bot  ich 
en  mer,  do  das  gut  of  mynem  hns  was,  das  sey  sich  des  gütis  hettin  under- 
wuniien  uniie  betten  das  droghon  loszcn;  des  wolden  sey  oc  nicht  tön.'  Dese  wort 
ghoscbaghcn  hUp  in  keghenwortighevt  Joliannis  Lyfholti»  unde  CInken;  dey  be- 
kanten  alte  der  wort,  also  das  her  Henuyngh  nieynt^l,  her  habe  sich  wol  vorwart 
in  allen  saken  sin  den  priviiegia,"  unde  wel  das  wo!  vorantworden.  Also  doch 
hat  htir  uus  das  gut  la-ssen  v.dgben,  also  9(i5  lakene.  dar  22  lakene  von*"  vorloren 
srnt,  der  her  uns  nicht  bekennen  wil,  un<le  70  pipen  olies  unde  244  harras  undo 
2  vas  myd  riis  unde  mandel.  Dis  vorghesprochece  gut  hat  her  unR  laszen  Tolghen 
Arne  den  teilenden  phennyngh,  undo  her  begherte  van  uns,  das  wyr  em  solden 
glieben  eyne  r)iiilaucie  van  alle  dem  gftte.  das  in  dorn  coggben  ist  ghewest;  des 
en  wolde  wyr  nicht  tön  unde  vAgbit  uns  nicht  czu  tone.  Also  sclieydete  wjrr 
uns  sunder  eyndc.  Do  sprach  her:  ,Woi  hcnne.  das  dey  schuld  nicht  myn  sü, 
ich  wil  noch  böten  czu  dem  Sftnde  wart  tzhyen ;  wes  mich  dey  stete  underwyseu, 
dar  ich  ane  bewarit  sü  unde  ir  uc,  des  wel  ich  gherne  volgben;  also  bescheyde- 
lichen,'  sprechen  oc   dey  stete,    das  ich  mer  sfille  habin   wenne  den   czbenden 


m)  prtvfiagiaii  T. 

0  Mw.  24. 


b)  Ä  r. 


e)  1w»di«}-Dd«L'CheQ  T. 
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StA  Brii^e,  Ondm  Wittmthoue  fol  13$b. 
Oednicif:  GiUiodia-ron  Sereren,   Ooutumes  dt  Ut  villt  <U  Bnigtt  1,  429;  teieSef 
holt  hier. 

Vau  Jan  Coois  di>cd. 

Willeme  Bortwn  als  luacbticli  ghemawt  van  Thidemanne  Wilden  van  Lnljeke 
aelding  int  goed,  dat  bleven  es  bachten  .lanne  Colen  den  paieniOÄtf-nnakere,  in 
de  name  van  Thydemaoue  vorseit  ende  van  den  auderen  aeldingliei-s,  die  hlovon 
zijn  van  der  vorseide  dood,  als  van  svoorseits  Jans  Cook  moedor  weghe,  was 
glielivreirt  svoi-seits  Tidemaus  bnuf  ende  ter  gbuenre  bouf,  diere  loebehoren, 
9  Ib.  S  s.  gr-,  die  cotnmen  waren  van  den  havclikon  goede  Jan»  Couk  dood 
Torseit,  de  wölke  in  Ändries  banden  van  den  Rine  lughen  sclerx  aU  in  scepenen 
banden;  ende  dacrtoe  zo  was  bem  gheseid,  dat  bi  band  slaen  zoude  al  dierfrbelike 
ant  vierendeel  van  eenen  buus  staende  in  de  Carniersti-ftte.  daerin  (3at  Jan  Cool 
wuende  in  zijn  laetste  lyt;  de  wi^Ike  vorseide  scinime  van  ghelde  ende  Ivorseido 
deel  van  den  vooreeiden  huns  Olirier  van  der  Steenbruggbe  scontete  in  Bnigfjhe 
nu  ten  tiden  f*heca1eng:iert  had<le  te  myns  heren  bouf,  nüds  dnt  bi  scide,  ilat 
ghccnc  aeldiiigbefs  bleveu  waren  vaii  svoorseide  Jana  Couls  moeder  zide. 

Daerof  dat  scepenen  infoi-macio  namen  van  den  ghonen,  diere  of  wisten  te 
sprekene  ende  soffisante  lettren  hadrlc  van  der  stede  van  Lubeke,  bi  den  welken 
TV  vondeUf  dat  de  voorseide  Tidemanu  Wilde,  Symoen  Wilde  ende  Metkiu  Wilde  alle 
aeldinghere  waren  van  Jans  Cools  dood  als  van  ziere  moeder  zide  ende  van  gbe- 
trauweden  bedde;  ende  was  g'hewyst  den  vorseiden  scoutet«n,  zine  band  te  doene 
van  den  vorseidon  goode.  ende  dat  hi  den  voi-st-iden  Willem  Bortoene  in  den  name 
ran  den  aoldinghers  daeraf  zoude  laten  ghobniken. 

Dit  was  gbcdaen  in  den  gbemeenen  hoop  van  scepenen,  upten  twaLefston 
dach  van  Decembre  anno  Oomini  1377. 

609,  K.  Kar{  IV  an  die  BanseJiUidte:  rerütiu/t,  dass  sk  du  Kauf!etitc  von  BrauH' 
seliiveig,  uHche  an  dem  Aufruhr  in  det-  Stadt  unsdmldiy  nind,  in  ihren 
Handehgesckiiften  nicht  behindern,  ihre,  arrestierlen  Waren  freigeben  und 
etwaige  Anspriifhe  gegen  dieselben  vor  deren  Herren  verfolgen  sollen.  — 
2377  fDec.  W  oder  17 j.     liriissel 

StA  liraiamchiceii/:  Or.  m.  aiih.  S. 

Gedruckt.   Oiroii.  dtr  deutsche»  Slcidte  G,3S0.  HU.  3  ii.Jö2.     Verx..-   Huhtr,  lieg. 

KarU  n'n.5856.     TTegm  de»  Datum»  |IÖ.  kal.  De^embr.,  tertchrieben  für  16. 

die  Decerat-r.  wJtr  IG.  Ical.  Jan.)  vgl.  Limbivi-,  Onch.  des  dfuischeu  Reiches  ttnttr 

K.   Wenxel  1,  392. 

6J0.  Die  Wnndxehtmdcr  in  Fahterho  hexeugen  die  UnxnUt.i.'fighrit  dfs  Aitsscknittes 
von  Lrcinuanä  und  Tuch  in  den  Kranibtulcn.  —  [1377].^ 

Aua  StA  Ltibeek,  Sueeiea  n.  205;  ttnbeglaithigler  Papiersi reifen.     Juntfhan». 

Wy  wantsnidere  ghenieynliko  to  Talsterbodfu  in  den  wantboden  aint  wol 
des  berinlitet  unde  wotcn  dat  wol,  dat  vnn  recbte  neyn  kretner  in  den  krambodon 
en  schule  Icwand,  blekot  eder  unghcblcktt,  uocb  voderdokc  nocli  neyrlinndc  nygho 
wand,  dat  zi  to  hosen,  de  ze  vorcopen  wellen,  eder  tu  anderou  dint-gbcu  ut- 
anyden  eder  rorcopon  bi  der  elen. 


1)  Vgl.  den  ReeesB  ron  1377  Juni  24,   TW.  2  n.  150,  7}  S<Mfer.  Buch  det  Liibeckischen 
Vofftg  S.  LXXX. 
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1378  F«br.  2  —  1373  Mätz  12. 


Aiu  D  StJ.  I)am,ig,  XXII! la;  Or.  Pap.  tu,  Spuren  d.  S.    llöhlbaum. 

Huuurabililms  riris,  consulibuä  in  Danzik,  nobis  ditecüs  detur. 

Wartislaus  (lux  Stotyuensis  junior,  Pomeranie,  Ruye  Cassubiequü  princeps. 

Favorem  et  gracie  increiiieatuiu.  Witlicli  du  wy  juwer  erbarheyt,  dat  xvy  den 
zyn  juver  brere  wol  hebben  Tomomen,  alz  umme  dnt  unse  man  juwe  lüde  an 
unseo  l«in3en  ght'vunghen  undo  oiii  ort»  ghiid  ghenonien  liobben,  undo  wy  inyt  jnu 
uride  iiiyt  dtn  juwcii  iiiclit.  wentwn  wen  alle  ghnd.  Sunder  unse  iniin  zynt  gbe- 
x'Aügbcn  undc  is  ghcnomen  ere  have  unde  al,  wes  zo  haddo,  an  deii  Mokclborghes 
lande;  de  hobben  wyl  wedder  lüde  gbesicbickct  unde  gbevanghüD  up  den  Mekel- 
borgh.  Mer  wy  hebbeu  lidsüu  mannen  dat  ghubodua  unde  frbtfbetcn,  weret  dat  ze 
yemande  hudden  glievangben,'  de  diit  bewyzcn  mocUte,  dat  he  juwe  maii  edder 
bcirgher  edder  ut  j|u]wme  lande  were,  den  scholden  ze  van  staden  an  ganz  iiuyt, 
lodicli  imdo  loz  laten  unde  scholden  en  weder''  gheven  alz,  wes  ze  em  ghc- 
nomen badden.  Datum  anno  "8,  ipso  dit*  Viuceucü  raartyiis  glortü&i,  nostro  sub 
sigilto. 

613.  ZAuward  von  Emden  ttnd  die  Häuptlinge  des  Landes  forden  y  Affo  Beninga 

und.   Hylo   Altana,   versprccltcn    Bremen   für    die   Freilassung   xteeier  ge- 
fangener VnkrthancH  Sclmtx  für  seine  Bürger  lu    Wasser  und  xu  Lande. 

—  1378  Fet/r.  2  (i|)Su  die  purif.  b.  Marie  virg.  glor.). 

StA  Bremst;  Or.,  X  ab. 

ÖtdrtKki :  FriediämUr,   Ogtfriei.    L'.  R  J  n.  133 ,  Brtm.   ü.  R  3  n.  624. 

614.  Vereinbantng  des  Regenten  von  Holland  mit  seinen  Städten  iib^  die  ZoU- 
pflicht  aller  wäerfwlh  Kölns  oder   Vettlos  jenseits  der  Orenxe  eingcUauften 

Waren.  —   1378  FpOr.  20. 

A»«  JiA   Uaag,  Reg.  Memorialc  BO  1377^1390  folSOh.     llöhlbaum. 

Item  des  suterdaghes  na  Valentini  anno  77  hadde  mijn  beer  een  ghemeen 
dachvaert  tot  Dordrecbt  mit  sinen  radn  ende  steden  van  sinen  drien  landen  van 
Henegouwen.  van  Hollant  ende  van  Zeelant,  endo  wart  overdraghen  eemdraclite- 
Hken.  als  zo  wie  goed  cofte  of  vircofe  boven  luijns  beren  lidlen  benodon  die 
boeohste  marct,  dat  is  te  weten  te  Colen  of  te  Teiilo,  hi  waer  poirter  of  gbeeu, 
die  sal  dat,  goed  virtollon,  oft  die  ghene  bebouden  hadde.  dairt  jeglieu  gliocoft 
wort,  ende  gholikon  of  tolbair  lüde,  dio  goede  in  mijns  bereu  lande  gliebaell 
hadden.  *- 

615.  Thorn  au  .Soest:  ersuchJ,  eineti  gen.  Bürger  xur  Freigebung  des  arrestierfen 
Thorner  Gutes  und  xur  Anbringung  seiner  Klage  in  Thorn  zu  bestimmen. 

—  137H  Marx  12. 

Ätu  StA  Soett,  V  n.G;  Or.  n*.  S.    Brum. 


a)  Dahlntir  AtrelücMhcit .-  oih»r  noch  t-UKhen  !)■  b)  ««rter  D. 

')  Bereits  1377  *Vor.  36  crlires  Hxtj.  Atbrvrßit  rin  sptnc  Brainteii  eine  VerfÜgunij  ?'^'^n 
derartige  S!oUhinleriielinnyeTi  Imtts  dm  dio  uoo]>niaD  van  liovcti  liggeodE!  hlijft  iu  der  Dies  tuet 
8iJD«u  goed«a,  dat  bij  uudon  baun.'ijmea  tot  raclitü  fi^isUtvn  lioeft  te  otimen  in  onxtm  lande,  ...ende 
dat  sommigo  coopluyden  uvt  oosen  laode  Amt  aldiM-band«  goot  don  ooopmaD  von  boren  in  der 
DisBU  tcg«D  breogeii  ende  Sonderlinge  sout);  ran  Mierix  3,  336,  ran  de  WatI,  flattdceafen  d^-  sind 
Df>rdrteht  1,316.  Ghtchxeitig  leard  für  ?ret«,  der  in  Dordreekt  dem  ooeputan  van  boven  ab- 
tfikauft  ist,  uml  für  dasdbst  gekaufies  Hotx  der  AusfultrxoU  i»  Geeirliet  und  Sin'atmonde  um 
die  Hälfte,  rom  20.  auf  dm  40.  Pfennig  ertnätsigt;  v.  Mieri*  3,337,  r.  d.  Walt  I.3J9. 
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[1373]  Apr.  10  —  [1378  am  IGUe  Äftü.] 


619.  Der  deuiseite  Kaufmann  in  England  an  Lübeck:  klagt  über  die  Beschlag- 
nahme seiner  eben  besiättgten  Privilegien  anf  Betreiben  Londons,  über  Be- 
schränlatng  des  Handels  der  fremden  Kaitfleute  in  London  und  über  Kr- 
hebitug  höherer  Zulk  seit  dem  Tode  K.  Eduards  [HI];  sendet  eine  Absehriß  der 
engfischen  Beschii  erden  ^  und  bittet,  sich  in  England  und  bei  dem  nüchatcn 
Hatisetage  sk  seinen  övusten  xu  verwenden.  —  [1378]  Apr.  10.     London. 

Qeilruekt:    HB.  3  n.  103.     MHteihmg  'ies  Srhretbens  an  die  preussisehtn  Städte 
Mai  t8  dm.  n.  i04. 

620.  Brannschiceig  bezeugt ,  dass  der  Uebcrbringer  Herrn.  Sianstidde^  zur  Zeit  der 
Arresliening  seines  Gutes  in  Hamburg  schon  lange  xuvor  wie  noch  gegen- 
wärtig kein  Braunschictiger  Bürger  ivar.  —  1S7S  Apr.  11  {t<j  puJmeQ). 

StA  Brannschtreiy ,  KopiaWuch  1  fol.  G. 

Oettruckt:  Ckron.  der  deutschen  ^ädte  6,355  Anm.2. 

621.  Die  lintsJterren  Hartwig  de  Pul  und  Mathias  Wyxen  und  der  Bürger  Wifh, 
de  Honte  von  Thom  bekennen,  dass  sie  aus  dem  1377  um  Sept.  29  Itei 
Helsingborg  gescheiterten  Schiffe  des  Christian  Rudiger  seitens  des  dänisehrn 
Reiclisärostes  Iletining  von  f*utbus  965  Tücher  und  244  Arrasch,  in 
13  Packen  und  einem  Fass  vcrjtackt,  1  Fass  mit  Kleidern  und  Specerdenj 
2  Fässer  mit  Reis  und  MamUln  und  70  Pipen  Od  erhalten,  und.  ihm  ein 
Zehntel  davon  für  die  Bergung  des  Outes  überlassen  haben.  —  I3T8  Apr.  14. 
Stratsund. 

.>■(.-)   Vanxiy:  yhichx.  Äbstkr.  in  einer  ItoUe  jtrgujtsisr/ier  Klatjett  geyen  Dänemark. 
(Jedruckt:  nii.  4  n.  185,  G.     S.  oben  n.  607,  611;  HR.  4  n.  154.  3. 

622.  [Thom  an  Danxig  oder  Elbing:]  hat  nnf  ein  Schreilen  Lübecks  der  beab- 
sichtigten Abordnung  voji  Sendeboicn  [nach  Flandern}  xugesiimmt  und  be- 
tont, dass  wia»  vor  allem  Vei'kehrsfreiheit  für  den  arrestierien  Kaufmann 
bis  xn  einem  gemeinsamen  Verhandlungstermin  entirke.n  müsse.  —  [1378 
um  Mitte  April]. 

Am  T  StA  Thom;  Enttciirf.    Koppmanii. 
Veneiehmt :  JiS.  S  KacMriüje. 

Xota  lector  temiinnm.  Prcteren  consules  Liibicenses  suam  niiserunt  nobis 
Utterani  eonlinentem,  qiiid  acstri  esset  consUü  super  i>to,  nam  cousules  Colooienses 
ot  Tremonicßses  vcllont  IJbcntcr  suos  nuncios  absqae  mora  cum  ipäornm  Lubicen- 
sium  nunciis.  si  placpret.  iltic  prnpter  idera  factnro  vel  nefrocium  dpstinare.  Quibns 
rescripsinius,  illud  fieri  nobis  ita  ronipUcere.  quod  hiyusmodi  melius  communis 
Tnercntoris,  quondü  ibl  rencirint,  fac^rnnt;  sed  tarnen,  sl  non  possent  melius  et 
ulteiius,  super  omnia  itji  ordinärem,  si  porisent,  quoci  communis  mercator  qnibis, 
Über  et  solutus  cum  omnibus  bonis  et  meroibus  suis  hiocinde,  ubi  vellet,  exire 
et  reilire  posset  usque  ail  queniläm  placitoruiu  terminum  concipiendum  ob  hwi 
et  celebranduni,  ad  quem  civitatis  suos  nuncios  ox  eonim  conimuni  decreto  ad 
hujusmodi  causam,  si  pcsscnt.  planandam  tninsle^are  vnlorent    Freterca  credimus, 


>)  In  nietlerdeulaeiter  Uebersetxuruf  geilr.  HR.  3  n.102.  '>  1374  Sept.  7fi  hatte  er 

mit  Ztatimntuny  de»  neuen  Batee  sein  Büryerreeht  itufytyeben  cjon^h  miwr  und  willen,  d.  k.  %t/nt 
SehuUe  «etmu  ausiHtriigen  Oute»;  a.  a.  O.  Anm.  1.  Weitere  Beispwle  da»,  .y,  35fi  .\nm.  J.  Ueher 
Verkauf  ewi  arre»tier(em  Braunee/iu-riyer  Out  in  Homftury  ä.  f/R,  2  S.  209  Aitm.  3.  Mahnung 
de»  HoMtetage*  ron  Mut  30  an  Bremen  und  die  «äeheiiciten  Städte,  inabesondere  Sdagdeburgt 
um  Befolgung  der  Bteehlüsee  gegen  Bruttnsehirrig  HR.  2  it.  150,  7, 
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1378  Mai  7- 


StA  Danxig,  glrichx.  Ahaohr. 
Otärueki:  HR,  3  n.203  xu  {J3S0?J. 

625.  Der  Schöffenhof  xu  Brügge  spricht  den  Joh.  Switmiami  von  einer  gegen 
ihn    anhängig   (femackten   Schvldkhifje   frei   und    venaieilt   die  Kläffer   zur 
Schadloshaltung  Sudermauns  für  die  erlittene  Srhutdhaft.  —  1370  Mai  7. 
Auf  StA  BrUiigt,  Ouden  n'itfenioitc  folUl  —  Ulb;  Äbsehr.  mm  E*uie  rfc«  U.Jk. 

Up  tgliesd)  daerof,  dat  Otte  Garet,  Bontfacius  Rover'  ende  Aornoud  Leeu- 
werke  dach  budiltii  in  den,  frLeraeeueo  boup  van  steiiE-neii  upten  7.  dficb  van  Moye 
jeghen  Jnnue  Zuderumune,  de  welke  Jan  jcghen  hemlirdon  ghevacn  endo  wettolike 
bevoieo  lach  te  Bnigghe  in  den  Steen  over  12000  Vrancsce  vranken  boiiouden  allen 
rechte,  so  canien  aldaer  in  den  gbenjeenen  hoop  van  swpeaen  in  heesehe  ende  in  and- 
wordo  Otto  Garet  Tors.i'it  over  hem  zi^iveri  nocli  de  vooreeido  Otte  ende  Vioter  Garet  in 
de  name  ende  nver  den  vorseiden  Bnnifanins  Royer  of  een  zide,  ende  -lan  Zuderman  of 
ander  zide,  endo  worden  aldaer  Otte  ende  Picter  vorseit  den  vorseiden  Janne  Zuder- 
nianno  heesschende  de  vooiseideu  12000  vranken,  hU  van  costeii,  dio  zij  zeiden.  dat 
zij  ghedaen  zouden  bfbben  in  tiden  verledeti,  om  beniiiedeu  te  venveemo  jeghen  den 
heesch,  die  hemUeden  de  vüorseide  Jan  Zuderoian  vour  onsen  gheduchteii  here  van 
Viiiendren  augheleid  hadde,  ende  begberden,  dat  hi  beudieden  de  liiOOO  vraubcn 
upleidc  ende  betac'ldc*.  Jeghen  twelke  Jan  Zudorman  vorantwoorde,  dat  hi  hemUeden 
van  dien  12000  vranken  noyt  niet  sculdich  ne  was  noch  sculdich  ne  es.  ten  welken 
hi  bood,  te  doene  alse  verro,  aJs  wet  ghedronghe,  ende  begherde  mids  dien  los,  iedicb 
ende  (jnite  to  zinf.  IJpten  welken  beeseh  erde  nntwordo  ende  niids  dat  Otte  ende 
Pietpr  vcjurseit  aldaer  kendt-n,  dat  zij  no  wetteiike  kennossc  nci  VL-rbniid  up  Janne 
Zuderman  ne  hndden,  ende  ooc,  datAemoud  vooreeit  in  kennessen  van  scopenen  daer 
vdiinl  g]iehei.'si.*lit  was.  du  welke  ne  cam  ne  zendde  noch  ne  gbine,  ende  dat  zij 
hierof  hii  beeden  zideu  wet  begbeerdea:  was  gbewjjst  bi  ghemeenen  hoop  van 
scepenen,  dat  Jan  Zuderinnn  zija  band  iiphefTen  zoude  en<le  zweeren  ten  heleghen, 
recht  endo  waer  te  ztggbene  van  dies  hem  scepenen  vraghen  zouden:  twoifce  hi 
dede.  Uaer  vraechden  hem  scepenen  bi  zinen  heede.  hoe  vele  hi  Otten  ende  Bo- 
nifaciuR  voorseit  van  den  voorseiden  heessche  sculdich  of  tachter  wäre;  ende  hi 
verclaei-sdo  bi  zinen  ecde,  dat  hi  hom  penninc  noch  halüno  daorof  scnidioh  ne 
tachter  was,  Mids  den  welken  scepenen  wijsden  den  vorseiden  Janne  los,  ledich 
ende  qnite  van  den  voorseiden  heesche .  endo  tvorseide  arreest  ende  wettolike 
bevelinghe  te  nieulen  ende  vau  gheeore  werde. 

Ende  nldacr  zo  hiesch  Jan  Zuderman  voorseit  den  varseiden  Otten  ende 
Pieter  Oarette  ziue  wetteliko  costen,  die  bi  in  den  Steen  ghedaen  hadde  bin  der 
tijd.,  dat  hire  jeghen  Otten  ende  den  anderen  personen  vorseit  in  lach,  bi  der 
redene,  dat  zine  niet  hanMi  (»nrecbte  dorin  daden  ende  hi  hemlieden  van  der 
somme,  dapn>f  dat  zine  bevolen  hadden.  niet  sculdich  ne  was,  eiide  beghenle, 
dat  zij  hem  die  betaelden.  Ten  welken  zij  verantwordden,  dal  zij  hem  daerof 
niet  sculdich  en  waren,  want  hi  ten  oei-stcn  daghe,  dat  hi  in  den  Stoen  gheleid 
was.  wet  hadde  gbenioghen  nenien,  ende  dat  zij  hem  gheme  wet  ghedaen  hadden, 
hadde  hi  ghewilt,  ende  i\Q\\  cust,  die  hi  in  den  Steen  ghehad  hadde.  dat  bera  die 
toecomoD  was,   bi  dat  bi  gbene  wet  ne  nam  noch  hebben  ne  wilde;    mids  den 


SrkUirung  (hr.  Ludutiga  ton  I37S  Mai  24  bei  ran  den  Busscke,  Inrent.  dtis  arekteea  de  t'Etai 
d  Brugta  J,l  h.248;  mrx.  GitliwUa-ran  Stpcren,  Inrent  de  Bruges  2  h.634.  ')  I^mbarden 
•n  BrÜygt,  OfJliodta'ran  Setvre»  a.  a.  O.  2  u.  609.  reber  Sudermanns  Oefantfenaekaß  a.  ahem 
».573,  617—618. 


258  |1S7S1  3(ai  23  —  [1378  Mai  30]. 

Statut  den  Kaufmanns^  den  gemeinen  Städten  zur  Anzeige  briTigen.*  — 
11378/  Mai  2H.     Brügge. 
Oedruekt:  ffH.3  n.lßS. 

628.  [Die  Ratinannen  der  gemeinen  Seailäd/e  in  Strabund  an  K.  RicJtard  II  von 
England:}  ersuchen  um  liilckgabe  der  Privilcgienf^siätigung  und  um  Ah- 
steltung  der  licUistigungcn  des  deutschen  Kaufmanns,  widrigenfalls  ein  Ab- 
bruch des   Verkehrs  in  Aussicht  steht.  —  [J3TS  Mai  30J 

Gedruckt:  Uli.  3  n.  159. 

629.  Dieselhen  an  London:  bitten  in  derselben  Sache  um  Verwendung  beim  König. 

[1378]  Mai  30. 

GiUj  Records  London,  Üb.  B  ful.  93b. 

Otdruckt:  BS.  3  n.  160.    Entspryschrnde  Sekrmbt»  ergehen  an  den  Geh.  Bai  vfwl 
an  dftt  deuitchen  Kaufmann  tu  London,  $.  den  Beeee»  BB.2  n.156,1. 

630.  [Dieselhen  an  Or.  Ludwig  IJI  von  Fiandern':}  rechtfertigen  den  deutschen 
Knnfmatin.  gegen  die  vom  Grafen  erhuheuen  V^ont-iirfe;  verlangen  Gcnug- 
thuung  für  die  Arrestierung  rfcs  Kanftnnnns,  da  der  ohne  ihre  Vollmacht 
x>on  diesem  nhgesehloitxcne  Veiyteicfi*  für  sie  Jiicht  l/indmd  i.tt;  bitten  um 
Entschädigung  für  Joh.  Sudennann,  und  bcschueren  sich  Über  die  See- 
räubereien innerhalb  seines  Gebietes,  über  die  Verengung  des  Fahrtcassers 
im  Zicijn^  und  die  damit  für  Slut/s  gebotene  Geiegenheit  zur  Besteuerung 
der  Schiffe,  sowie  über  neue  Anordnungen  Brügges  bezüglich  Zttrichtung 
und  Faltung  der  Tuche.^  —  [1378  Mai  30.] 

Ofdrueia:  HR.  2  n.lBtJ. 

631.  [Dieselben  an   Hocltincister  Winnck  von  Kniprode:]  maUlen    die  Beschlag- 

nähme  der  PrivHegienhestiiiigung  durch  K.  [Ricfmrd  II]  und  bitten  ^  sieh 

für  den    Fortbeshind  der  hansisclten  Freiheiten   in  England   xn  verwenden. 

—  [1378  Mai  30]. 

Am  K  SUÄ  Sönijfgtitrg.  Fi/mtuitirl^ich  281  fol.52b.    Stein. 
Oedrnckt:    Vofgl,  Cod.  dipL  I'rust.  3  n.  133. 

Benivüio  oüstro  servicio  cum  dcbita  revcrencia  prcacccpto.  Roverende  do- 
mine.  Vobis,  ut  existiiuamus,  notonum  exlstit,  qiiumodo  et  qualiter  mercatorea 
do  Hansa  Thoutonieorura  a  retroactis  temporibus  propter  priviJegia,  gracias  et 
libortntcs  cisdem  incrcatnrlbus  et  succGSsoribus  eonim  a  divis  rogibus  Anglie 
pro  sc  ot  heredibufi  onrumdüni  pecunia  et  sumpübus  propriis  dictoruni  luörcatonim, 
datas  et  ooucessas  Lnpcrpotuum  rogDuni  Anglio  libero  iugredi,  ibidem  Stare, 
manero  et  mereaeiDnes  sua«  ae  alia  sua  nfjjinüa  ipsis  conpßtcncia  oxensere 
dictuiiique  regnum  egrcdi  plon«riiim  et  liberam  [habucrintj  facultatem;  que 
quidem  phvücgia,  gracie  ot  libertntos  quovis  siiit  a  rege  AngUe  noWter  crcato 
legittime  ipsorum    mercatoruni   presenciatiter  in  dicto   regno  Anglie  existoncium 

■)  Von  137S  (obm  h.  510,  517J,  s.  BB.8  n.  107.  *)  Einer  dar  SekuMigen  wird  votn 

Bamaetag  Mai  30  ntm  dem  Hcchi  des  Kaufmanns  getrifartn,  TW.  2  n.  löO,  If!.  Vgl.  unten  n.  644, 
IHe$etie  Versammlnng  beaekliessf  die  ertniuelle  Verhaninmg  ran  Am.  Leurrke  u.  Gen.  bei  Ans- 
ftihriinij  ihrer  tfruhungen  gegm  Hrmt.  Ilosang,  einen  der  drei  Srndti'oten  des  deiäavhen  Kauf- 
manna,  a.  BB  2  it.  ISA,  21  und  das  Schreiben  des  Battsetages  an  Berat  HR.  3  n.  106.  *)  Vgl. 

Kämntereireehnungen  der  Stadt  Bamburg  1,  267:  2  ft.  nUDcäc  de  Flandria.  ß  8.  Duncio  conitnuoiit 
meRstorifi  in  Flamlrim.  •)  S.  n.  618.  ')  Bierüber  tcard  auch  an  die  drei  /tandrisehen 

StadU  Wut  an  Slugs  gcsehriebm,  tgl.  BR.2  ».  126,20.  ')  Vgl.  BR.  2  n.  156,20. 
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albiniyl  wol.  Do  seghedeu  se  ntzo,  dat  se  dat  nycht  konden  dun,  iiiidc  were  eo 
uninnghplyk  tu  dÖnde;  do  beden  se  uns  dor  Got  dariinnuo,  dat  wy  dat  wolden  duD 
undo  nempn  dar  vul  arbeydeslün  vore.  Do  se  sjk  des  {jantz  ovcrg-lieven,  do  zcphwlo 
wy  alzo,  dat  wy  dea  nicht  wolden  dön,  wy  wolden  dar  vul  Ion  vorehebben,  srhuide 
wy  dat  don.  Dar  bobbe  wy  eren  open  bryf  iip  wol  besegelt.  Unde  liobben  dar  beth 
by  dan,  wan  gy  sulvon  dan  hndricn,  nftc  yt  an  juwcn  laiuli-n  schon  wctr  imde  dar 
tokomen  wem  in  alzodaruT  niato,  und«  kondem  dar  nicht  bod  by  dim  hebbon,  wan 
wy  dan  lindden.  Vortmer  svliole  gy  weten,  dat  wy  van  den  vorbenonipdeo 
lakcn  en  wedder  antuurdeii  ni.'{;ht'nlmiidert  hiken  imde  vereoudi^vortycL  Ittkeii  na 
der  stede  rade;  iitidt*  dar  weren  yniie  wüI  vyfhundert  laken,  de  noch  yngbescgel 
unde  merken  hadden.  Vortmer  wetet,  dat  se  segheden,  dat  dar  vyftyon  packen 
woren:  dar  wart  nicht  mer  äffe  funden  man  vertyen  packen,  dar  was  dat  vorbo- 
nomede  want  ynne,  dat  hyr  vorbenomet  ys.  Do  se  segheden,  dat  dar  nicht  niere 
was,  da  bewnr  wy  uns  dar  nicht  mer  mode,  undo  hoten  ok  nntiiodo  suken  nnde 
hote[n]  ok  numodc  laten;  man  wes  se  bdi^hen  künden,  des  gund  wy  en  Tan 
borten  wnl.  Undo  van  der  tyt,  dat  wy  do  vnrbonomedon  pnckon  borgheden,  dar 
dat  vorbenomode  want  ynny  was,  dat  bynnen  dren  wcken  darna  nyn  man  konde 
uppe  dat  watcr  komen  van  wyude  unde  van  imwodders  wogheu.  Vortmer  wetet, 
dat  na  der  tyt  eyn  ratnian.  de  ys  ghtiheton  her  Hartwych  I'ul.  de  heft  uns  wol 
seget,  dat  dar  mer  laken  Jundon  synt,  alzo  se  seghen,  unde  bat  uns  darumme. 
dat  wy  rayt  deme  voghedo  wolden  darumme  spreken  nnde  beden  em  eyn  ant- 
worde.  Des  liebbe  wy  alzo  vele  werves  had  van  dos  rikos  weglien,  dat  wy  em 
noch  nicht  künden  tu  sprekende  komen;  do  wy  tu  lande  i|wemon.  do  was  ho  in 
Dudeschen  landen  Alz  vrn  nl?.o  wy  era  to  sprekende  kunilon  komen,  wes  lie  us 
berichtet,  dat  wyl  wy  ghemo  den  van  Tomo  tuscriven.  Valete  in  Christo  et  pro- 
cipite  Dobis  tnmquara  in  vestro  fid(?li  servitore.  Scriptum  Straicssundis  ipso  die 
beati  Joliannis  baptiste,  uostro  sub  sigillo. 

Per   mo  Hennyngbum  de   Podbnske  militem, 
illustris  Olavi  regis  Dacie  dapifenim. 

635.  Kampen  an  den  Hochmeister  [Winrich  von  Kniprode]:  arkUirt  Slaveren,  das 
an   der  Beranhunfi  drr  prenssischen   Untcrthmun   uuMHUgf   ist,   für  frei 
von  allen  sciteu»  der  Prettssen  deswetjen   erhobenen  Ansprüchen,    und  bittet 
tan    Verkehrssicherheit  für  die  Kaupeute  von  Siaverett.  —   J378  JuH  25. 
SlA  K(tmjrru,  CvUevtarium  fot.SIb. 

Gedruckt:  Uli.  3  h.322.    Vern.:  lifgi§tor  mn  Kampen  1  n.210,  Cola\fon,  BeffiHer 
H.  36H.    S.  obenn.  694. 


636.  Lübeck  an  [Danxigj:  berichtet  über  die  unentschiedenen  Vergleichsverhand- 
hingen  xunschen  Meckletiburg  und  Diinemnrk  in  Rostock;  die  dabei  an- 
wesenden  sttidtisehen  Raisseudhoten  haben  den  lixg.  [Älbrechtj  von  Mecklen- 
burg ei'svcht,  sich  bei  dem  K.  [Albrechf]  von  Schweden  tvegen  Anerkennung 
der  Neutralität  Schottens  und  der  dänisclien  Fischer  und  Kaufleute  im  Fall 
eines  schwedisch -dänischen  Krieges  zu  vericenden:  IJemiing  von  Pttthus  hat 
sich  zur  Uebergabc  der  scftonischan  SdäÖsser  an  die  städlisclien  Haupt/eule 
bereit  erklärt,  u.  s.  w.  —  fl37S/  Aug.  1.     Lüheek. 

Otdruekt:  HR.  3  n.108  Aet.  tlO.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.  3018. 

637.  London  an  die  versantmeUen  Kauflente  der  detitsekcn.  Seestädte:  recfitfertigt 
.     in  Beantwortung  von  n.  629  die  auf  Beschluss  des  Parlaments  erfolgte  <StiS- 
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pendientng  der  liesiätigungsurtamde;  stellt  ehie  Schädigung  dntisch^r  Kauf' 
Leute  durch  Londoner  in  Abrede  und  bcsdtwert  ttifk  seinerseits  über  un~ 
billige  BehniuHung  der  Seinigeit  in  den  SeeslÜdten.  —  1378  Aug.  13.    London. 

L   CUit  litcorda  London.  Lib.   11  fui.93b. 

D  StA  Dortmund:  c/leiehx.  Ahschr.  a.  Pap.,  atumerHem  ent/taltend  n.  639.  644,  649. 

S'A  Stralsund;  Absehriß,  Inhalt  wt<  D. 

Gedruckt:  aus  l  fl/i.2  ».102,  aus  D  Rührt,  Dortm.   U.B.2  n.93.      Vjfl.  HR.  3 

n.  113  dit  von  Okt.  fi  datierte  MftteituHff  dieser  Antteort  durrh  Luherk  an  dt« 

prrusfüehen  Städte. 

638.  Dasselbe  nn  [den  BochmeiMer  Winrich  wn  KniprodeJ:  antwortet  ehenso  auf 
dessen  Scfireiben  n,  638.  —  137S  Aug.  13.     London. 

L   City  liecordg  London.  Lib.  II  ßl.93. 
Gedruckt:  aus  I.  Hit.  2  H.lfS3. 

639.  K.  Kür!  [T^  von  Frankreich  an  die  osterschen  Städte:  anticortet  auf  ihr 
Sckn-iben '  tvegen  der  Wegnahme  ron  23  Schiffen  durch  seine  Unterthfinnt, 
dass  er  Im  Erhehnug  einer  geriehilichen  Klage  die  Snehe  unterswhen  und 
strafen  will.  —  [1378/  Aug.  14.     St.  Oermain  cn  Lage. 

S  StA   Straltund:  Abgehr..  *.  n.637. 

D  StA  Dortmund;  desgl. 

Gedruckt:  aus  SBR.3  n.  168;  am  D  Rühel,  Dortm.  U.  B.  2  n.  84.  VfL  BR.3n.  JJ3. 

640.  Der  deutsehp.  Knnfmami  in  England  an  den  Hansetag:  tiat  die  übersandten 
Kurschreiben  dem  Konig  von  England,  dem  Rat  des.'ieiben  und  der  Stadl 
London  iibergdten;  ist  vom  Künig  an  den  Hat  gewiesen,  der  aber  vor  dem 
nä'chsten  Parhimeni  nicftt  antworten  kann;  sendet  die  Antworten  Lomions 
ln.637  ~638J.  das  ihm  nneh  ivie  vor  entgegen  ist,  und  hiitei  nin  Wahrung 
seiner  Freiheiten.  —  [J378]  Sept.  5.    Londo^n. 

S  StA  Stralsund;  Abtehr..  ».  «.  G37. 

D  StA  Dortmund:  dtsijl.,  datiert:  up  ileo  XV.  darb  von  Soptenber, 

Gedruckt:  aus  S  Hli.  2  n.  IC4:  aus  D  RüM,  Dortm.  V.  B.  2  n.  05.   Vgl.  Hli.  3  n.  113. 

641.  Der  deutsche  Kanfnuinn  xu  ürüggc  an  [die  preussiscben  Städte]:  kündigt 
eine  flandrische  Oesaiuitschaft  an  den  Hoehmeisier  und  die  Hansestädte  an;* 
bittet  nm  Wahrung  seiner  bedrohten  Privilegien  und  klagt  über  Arrestiernng 
des  ihm  verfallenen^  [braunschu'eigischen]  Gutes  seitens  Flanderns.  —  [1378] 
Sept.  6.     Diilgge. 

Otdruckt:  HU.  3  n.lll.     Vjfl.  JW.  3  n,  113. 

642.  Hxg.  Wilhelm  von  GHdern  und  Gr.  Adolf  von  Kleve  vtrsprtäten  in  ihrem 
lebenslänglichen  Frenndsehaftsvertrage,  di^;  beiderseitigen  KaufletUe  zu  Wa.sser 
und  XU  Lan.de  in  den  nächsten  fünf  Jahren  zu  seküizefi  und  zu  geleiten, 
und  bei  einer  Deiiümmerung  oder  Vergewaltigung  derselben  gemeinsam  mit 
aller  Macht  Genngthunng  xu  erxiciiigen.^  —  1378  Sept.  12  (op  den  sonnea- 
dacb  na  onser  vrouweu  ducli  iiiitiviiHs). 

A  HA  Arnheim,  riotaneU  beySauhigt«»  Or.' Transaum pt  roH  1302  Xoir.  15  m,  ank.  S. 
K  StA  KSln;  gltiekt    Absehr.  a.  Pap. 

(Jtdruekt:  au*  A  Nißtoff,  Otdotktcaarttigkfden  uit  de  gesehiedeni«  ran  Oelderland  3 
n.60.    rerx.:  aus  K  Mitthl.  a.  d.  Sladtarchit  ron  ÄW«  23,239. 

')  Von  I3TS  Mai  30,  ».  IIH.  2  «.  I.ifl,  H.     VgL  ofce«  m.  S34.  »j  Ein  Geräeht  vom 

Abgang  einer  ftandrieefufi  Öetandtaehaft  nach  Preutstn  wird  im  SehreHien  lAiheciui  an  die 
prtMsischen  Städte  ron  Okt.  4  enräknt,  RR  3  ».  112.  Dieselbe  kam  aber  erat  im  närAslen  Jahre 
%ur  Auafiihrtmg.  ')  Durch  die  Verhatusumj  DrauiuieAireigB  im  Jahre  1375,  n.  4'JiK     Der 

erwähnte  Vorfall  fand  nach  HB.  2  n.  343, 12  im  Jahre  1.377  statt.  Vgl,  daxu  auch  a.a.  0. 
n.  184,15;  1S5,4.  *)  Xaeh  dem    Vorbild  des  geldrisch -klestseheH  l^ndfriedetts  von  1359 
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643.  K.  Richard  II  ro«  Engfand  an  die  Zolkinnchmer  in  London:  verUiugert 
für  die  haunischcn  Knufkute  die  his  Sept.  'JU  %titfejiiandene  Gültigkeit  ihres 
bisherigen  Zolitarifs  bis  xitm  nächatcn  Parlament.^  —  1378  Sept.  14. 
Windsor. 

Au»  Publ.  lieeord  Offter  Lomlim.  Chse  ffoJls  2  Rirh.  Um.  2H  d.     Ricas. 
OleieAe  Erlanae  an  die  ^ürintieJimcr  in  tir.  Yarmoutli,  Kingston'Up.-B.  und 
Boaton. 

Bei  collectrtribus  parvuram  custnniarum  simnim  in  portu  civitatis  Londonia- 
rum  salutoiu.  Supplicarnnt  nobis  morcatorcs  de  Hansa  Alnmnnie,  quocj,  cnm  eis 
naper  p^  consilium  nostrum  concessum  fiussot,  quod  ipsi  pro  aliquibus  met' 
candisis  suis  per  ipsos  infru  regDtim  uostriim  AngUe  adductis  seu  ab  eodcm  edu- 
cendls  nullas  alias  custuinas  solverent,  quam  rutroactis  temporibus  pretuxtu  liber- 
Utuni  et  privilcgioniDi  eis  per  eiirtas  progenitorum  nosü-oraiu,  quoudum  rt'gum 
Anglie,  concessorum  solrere  consuevcrunt,  sed  t|uod  üdera  mercatores  omnes  hajus- 
mudi  niercandisas  siias,  quas  ipsi  infra  vel  extra  regnuni  nostnim  addiicere  seu 
educere  vellent,  solutis  nobis  prius  ciistiimis  per  ipsos  soivi  consaetis  et  invent« 
nobis  SLifficienti  securitato  de  rcRpondeiido  nobis  de  omni  eo,  qaod  per  dictum  con- 
silium noslrum  adjudicari  contigorit,  ipsos  nobis  pro  eisdom  moi-vmudiKis  ultra 
custiimns  predicias  per  cos,  ut  proniittitiir,  so]?i  coiisuotas  soJvcre  dobcre,  infra 
Tel  extra  regniim  nostnim  predictuni  arätJucere  seu  educere  possenl  usqia»  ad  festum 
sancti  MicliaeUs  pnLuniu  futui'um  libero  et  ab»que  inipedimeuto  aliquali,  et  super 
hoc  vol)is  dire.ximiis  breve  nustrum;*''  preraüque  uicrcatorcs  metiinnt,  elapso  termino 
predictü  ab  eis  alias  custumas,  quam  pro  luercandisis  suis,  ut  predictum  est,  sol- 
T©re  coQsuevenjnt,  exigi  posse  et  levari  eo,  quod  consiliam  nostrum  pi-edictum 
mmdum  aliquid  adjudicavorit  in  premissis:  %TlimuB  de  benignitate  rpgia  termlnum 
illuui  ulterius  prorügai-e.  Nos,  volenlos  quieti  mei'catoruni  predictoium  prospicere 
genei-ose,  omniniodam  solucionem  nliaruni  custuraai-um,  quam  pro  lutjusmodi  mer- 
candisis  solvere  eonsucvemnt,  usquc  ad  proximum  parlianirntiim  nostrum  ois 
duximus  respectuandani.  Et  iden  vobis  mandanuis,  quod  ipsos  mereatorcs  et 
eorum  queraübet  ümiiimi>da8  merL-uudisas,  quus  ip&i  infra  regiium  aostrura  pre- 
dictum edducere  seu  ab  eodcm  educere  voluerint,  solutis  prius  nobis  custumis 
pretextu  libpitatum  et  privilegiorum  pR'dii'torum  per  ipsos  solvi  fionsiietis  et  in- 
TdDta  suttitiienti  securitate,  pro  qua  respondere  vtihiorltis,  de  respondeiidn  nobis 
de  omni  eo,  quod  per  dictum  consilium  uostrum  in  purüamt'nto  predictü  adjudicari 
contigerit,  ipsos  nobis  pro  hujusuindi  mereaudisis  ultra  ciistumus  predictas  per 
eosdein  niercatores  solvi  eonsuetas.  ut  predictum  est,  aliqualiter  solverc  debere, 
liberc  et  absquc  tnipedJmento  tüiquo  infra  idcm  regnuni  nostrum  adduccro  vet  ab 
eodem  educere  usquo  ad  parliamentum  predictum  pcrmittatis;  loTacioni  aliarutn 
custumarum.  quam  pro  mercandisis  suis  extra  dictum  regnum  nostnim  eductia 
seu  infra  idem  regnum  adducEis,  ut  predictum  est.  solvero  consuevenint,  ratione 
alioujus  sccuritatis  per  ipsos  mercatores  seu  eorum  aliquem  vobis  in  liac  parto 
prestite  usquo  ad  dictum  parliameutum  nostnim  supersedentes.  Teste  rcgo  apud 
"Wyndeeoro,  14.  die  Septembris. 

Per  billaro  de  cousilio. 


Jan.  25  [Bä.3  n.534  Anm.3]  sehlieaaen  1377  Jan.  G  Gr.  Jah.  ran  lUuix  und  MechUtHd  von 
Kien,  Uerxog  und  Bmvi/in  von  Oeldeni,  mit  der  Ititttrschafl  dts  ihnen  im  Vertrage  ron  1374 
futgefatienen  Teiles  de»  JIert.ogttunt>  und  den  Städten  ffuissen.  Thiel,  ZaUbomtnet,  Wageninffenf 
Hardtneijk,  Elburg  und  Ilattem  einen  Landfriedetubund  auf  6  Jahre;  yijhoff  a.  a-  0.  3  n.  31. 
*)  DasMlbe  trat  Okt.  20  xusammen;  Rot.  Pari.  3,32,1.  'J  Vgl.  w.  636. 
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Am  PubL  Suord  Office  Lwidon,  Gose  lioils  2  Rieh,  n  m.  27  ä.    Ritas. 
Olficher  Brlat«  an  fite  Baillif»  daiKlb$t. 

Res  coUectoribus  custiuuanim  suarum  in  portii  viüc  Magne  JerneniutJ»  salu- 
teni.  Maadamus  vobis,  quod  ouincs  ai  bjngulus  mercntures  dt»  Hansa  Almannie 
qiioscum((ae  pannos  et  merran<lisa8  siuis,  (juus  ipwi  versus  partes  transmariims  tra- 
diicero  rohiprint,  solutis  nohis  antiqui«  eiistumis,  quas  ipsi  virtutc  quorundam 
Überlatiini  et  privilegiornm  eis  per  diversas.  cartas  progenitorum  nostrorum,  qQon- 
dam  fpfrum  Äagiie,  cuiicossoi-um  stilvero  consueverunl,  et  inventa  primitus  coram 
vobis  suffic'ieuti  seeuritate,  pm  qua  rospuudere  VLilueritis,  de  respunilendo  nobis 
de  umiii  eo,  quod  per  avisaiiiontuni  preseutis  parlianieoti  nostri  ndjiidicori  con- 
tigeht,  ipsus  pro  eUdcoi  pauuis  et  niercaudisis  ultra  diclos  antiquas  custumos  sul- 
vere  debere,  in  navibiis  in  predicto  portu  cartaro  et  ens  vfi-sus  partes  pri?dict«8 
libere  et  absque  impedimeato  aiiquo  traducero  permittatis,  quousquü  aliud  per 
pari iaiiien tum  prerlictnm  fuorit  ordinatum  et  vos  a  nobig  aliud  habueritis  in  niaiH 
datis;  lovficioni  aliquarum  aliarum  suniniarum  ultra  dictas  nntiquas  custumas  pro 
mercandtsis  suis  infra  rognum  nostrum  Anglie  udduc!Cis  sou  de  eodom  eductis  per 
hujusmodi  securitatem  Interim  supersedentes.  Teste  rege  apud  Gloucestre,  24.  die 
Octübris.  Per  coDsilium. 

647,  Bedingte  Geneiimiyung  der  PetUion  der  hansischen  Kaufhiite  n.  645  durch 

das  englische  PärLmeiit.  —  [1378  OH.  27  —  Nov.  W.J 

Publ.  lieffirii  Offiea  Lowlo»,  Parliameitlary  Ptiiiwn*  2  Rü-tt.  IL 
Gedruekt:  Ilotalt  ParlmmenU>rwn  3.52,  S;  tfiederhoU  hier. 

(Respousio:) 
Est  nccorde  et  nssentuz  en  parlcoieiit,  qo  la  dito  ebartrc  de  confermoracnt  löur 
soit  deliverez  liors  del  dit  linnaptT.  souz  condiciun  et  par  coveiiRDto  tiele,  qe  veeui 
marchnntz  del  Hans  fenont  veuir  deinz  Je  roialme  par  entrc  cy  et  le  feste  de  seiiit 
Micliel  pruscheiu  vunant'  hors  de  lour  paiis  lettres  ensealtts  des  coninumes  seals  de 
lour  citeps  et  de  lour  soveraignes  et  maistres  en  lour  dit  paus,  come  appent  et  conie 
80nt  iicustumes  de  faire,  tt^nmigTiantz  cleroment,  qolesmarchantzEngtmserontdesore 
Bufferz  par  toutz  lours  marchees  avoir  poair  do  venir,  a!er,  marchander  et  deniöiirer 
salvement  et  snroment  et  utixi  fnmcbemcnt  saiiz  destourbame  üu  empt-sebenient 
qecunqe,  como  ils  y  eoluient  faire;  et  auxi  en  tempa  et  as  qelconqes  autres  plauea, 
paiis  DU  lieni,  qils  viondront,  soit  il  en  Pruce^  Deneinarcbo,  Norwoye  ou  aillours, 
et  los  luarchantz  Engleis  y  soient  auxint,  Ics  ditz  marctiantz  de  Hans  aideront,  con- 
seilleruQt  et  cumforteront  les  ditz  Engleys  en  tout  bien  de  lour  poair  et  ne  lour  sernnt 
a  lencontre  en  prive  neu  upport;  Iptirveuj*  qo  cotles  lettres  devaunt  le  dit  jour 
ferront  delirerer  au  couseil  nostre  seignour  le  rot,  sur  paine  de  forfaiture  de  toute 
lour  francliise  en  Engleterre.  Et  si  ensi  aviegne  danz  le  dit  temp.^,  quon  nel  faco 
[mye],'  toute  juste  impediwent  cessant,  iis'  ont  pi-umis  et  sunt  tenuz  par  ceste  ordi- 
nance  de  restorer  au  roi  1a  dite  chartre  de  oonfermeuient,  coinme  cetle,  qe  deslors 
[ f  lour  dißte  franchise  sera  de  tout  repeile' 


A)  Lw*f  HM  JMnidr.  b)  Lüekt;  ui  e^fänxim  «(im.-  tobt  t«prij,  et. 

*)  /.?7y  Sept.  2if.  *J  =  evifl,  fi.  i.  ils.  ')  Dmselbe  Parlament  nahm  uegnt  der  Prt*9~ 
Itei^erunff  aller  Waren,  dit  durch  BttcUränktui^  der  Koukttrmnx  der  fremden  Kaufleait  nU~ 
ilamlen  Kar,  ein  Geattx  an,  trelrUtt  den  Kanfleulen  aus  allen  fremdet  tMndern  volle  Frtiheit  im 
OroisbanJel  und  mit  ittni^tn  ÄtUHahmen  ancJi  im  Kleinliandcl  einräumte,  unier  Aufhebung 
atUr  tntgtgenaUhetfdtn  ^Statuten  und  [ilädtischen]  Freibriefe;  Slat.  of  Reatm  2,  7,  Rat.  Pari.  3, 
47,  74.     Vgl.  doKU  SeÄanx  J,400,  Etutgen  S.3If. 


[13781  Dec.  31  —  1379  März  3. 

teiligten  Danxiger  Bürger  zur  Wahrnehmung  ihrer  Interessen  dahei  auf' 

%ufordern.  —  [1378]  Dec.  31. 

StA  Danxig;  Or.  Pap.  m.  Best  d.  S. 

Oettnickt:  JW.3  h.121.     Vert.:  Reg.  Da».  TU  n.  3031. 

651.  Die  prettssisehen  Stäfite  an  [die  Seestädte]:  antworten  auf  «.  649,  dose  sie 
den  Horhweistrr  mit  Mühe  bewogen  haben,  bis  xtim  nächsten,  von  ihnen 
XU  besendenden  Städfctag  von  Jmti  21  keine  Behinderung  der  Engländer 
xuzulassen,  u.s.w.   —  {J379J  Jan.  16.     Marienlntrg. 

Oednirki:   HR.  3  u.  US. 

652.  Biiigge  an  Kiiln:  bittet,  dem  Bevolimäthtigten  des  Brügger  Bärgers  Joh. 
Ihike  behilflich  zu  sein  zur  Einkassierujig  von  xu-ei  SoUiwecfisdti ,  die  ihm 
die  inzwischen  verstorbenen  Kölner  Bürger  Ueinr.  Busscop  ttml  Joh.  Eggftet- 
steyn  über  100  Old.  sowie  Busncop  und  der  Kölner  Bürger  Wiih.  iort  Utrecht 
über  220  Gid.  mtsgesteUt,  aber  rächt  eingelöst  haben.  —  1370  (a.  Dopa.  1378) 
Febr.  5. 

StA  KUln,  Brüfbueh  I  fnl.  S8. 

Veneiehnet:  Mittki.  a.  d.  Stadtarehiti  von  iuiln  1,'J'J. 

653.  Lübeck  an  die  fprenssisehen  Städte]:  hat  Briefe  des  äeutscJiejt  Kaufmanns 
XU  London  und  xu  Brilgge  erhalten,  der  ebenso  auch  dem  Hochmeister  ge- 
schrieben hat;  iciederholt  sein  Ersuchen,  den  letzteren  bis  xur  gemeinsamen 
Beratung  auf  dem  Stüdtetng  von  Juni  24  von  jeder  Behinderung  der  Eng- 
länder abxjtbnlten.  —  [1.179]  Ft'bt^utr  8.     Lübeck, 

Oedrueki:  IW.  3  n.  120. 

654.  Danxig  an  den  Herrn  von  Kuinre:  hat  seinen  Brief  erhalten;  bittet  ihn, 
die  Danxiger  nicht  xu  behindern.  —  1379  Febr.  10. 

Atta  StA  Datixig,  SttuHbttch  1  S.ül.  Littara  :niHsa  dotnlao  di)  Ouenn-.  ITöhlbaum. 
Serriciosa  saliitacione  cum  exhibicione  cujiislibet  sen-itiitis  profbmiata.  Do- 
minonim  amautissime.  Vestras  litteras  nobis  translegatas  sami  pemepinius.  No- 
T[er]itis,  dominos  nostrüs  tcrraruiii  et  »eniores  civitattim  uostrarum,  cum  quibus 
conciliari  deberoiims,  siuit  in  ex^iotlicione  seu  reysa  cuiitra  Lehvyiios.  Petentts  igitur 
Testram  ma^rmticenciiun,  qiiatiinis  dominus  ncster  gi-aciosiis,  sioutt  hucusquy  fuistis, 
dijrnBmitii  permauore  et  nostros  qacvisiuodo,  ubicumque  fuerint,  non  studeatis 
iupedire,  quüd  oainibus  modis,  quibus  poterimus,  ruquisiti  curabiinus  rcmcreri. 
Datum  Daiiczik  anno  Itomini  1379  ipso  die  ächolastice  virginis,  nostro  sub  secreto. 

Consulei!  Danczik. 

655.  Lübecker  Zeugnis  über  Auflassung  von  Lübecker  Besitx  in  Bergen.  —  1379 
Marx  3. 

Aus  StA  fJibceX-.  Xoriroffiea  «.59,  ViJiviu*  lUs  Mmn>  Oherdt^  und  Oherd  Plaut*- 
kaitice    in    Ikrgen   r/jm  ISSt  Febr.   14  (Valontiiii);    Or.   m.  2  anh.  S.     Brutto. 

Witlich  sy  alle  do  ghennen,  de  detitien  jegheuwordigben  breef  zeen  ufte  boren 
lezeo,  dat  wy  Manjuart  Schipborsl  unde  Jobaii  van  der  Büclce  üeghtn  unde  bürden, 
dat  Lubbert  vao  Stenvorde  lovede  Öherken  Stere  undo  Tydifcen  Stere  undo  jiinghon 
Lubberte  uiide  Hiorik  Cosfelde  mit  hacide  uude  mit  munde  unde  leet  em  up  aUo 
de  breve  unde  alle  de  scbuld,  de  luen  dessen  vorscrcvenen  Lubberte  schiiidlch  is  in 
Norwegben,  de  emme  anrorene  is:  item  alle  de  bus,  de  eme  anrorene  sint,  sunder 
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eyne  boden  unde  eyoe  luclit  baven  m  den  garden.     Item  leet  lie  em  up  alle  de 
rescbop,  de  Le  to  fiergheo  leet 

Item  so  Inte  wy  Gherke  Steer  iindo  Tydike  Steer  vorgheacrcvon  do  has  up, 
de  wy  hebbet  in  den  Bop:arden,  den  jungheu  Lubberte  undo  Einhke  Cosfelde  in 
sodane  mate,  alse  uns  Lnbbert  van  Stenvorde  desse  vorghescreven  hus  heft  upghe- 
laten.  Item  so  heft  malk  anderen  ghelovet  mit  bände  undo  mit  munde,  dat  se 
der  hus  nicht  latcn  en  schollen  al  do  wyle,  dat  dp  hn«  stact  oddor  fitAon  moghen, 
unde  up  de  voracrevonen  hus  nino  selschnp  In  mnkene,  et  en  isi  mit  orer  aller 
willen.  Tho  eyner  waren  betuglinisso  so  bebbo  wy  ilarquart  Scbiphorst  unde 
Johan  van  der  Beke  vorgbescreven  mit  Lubberte  van  Steiivurde  vürsereven  uuse 
inghezügbol  vur  dessen  breef  f^behanghon.  Ghesereven  iß  den  jaren  uuses  Heren, 
alse  du  men  scret  dusent  jär  drehiuidert  Jär  in  den  79.  jare,  des  negesteu  duure- 
daghes  na  siinte  Mathias  daghe. 

656.  Der  deutsche  KtmfnHiun  xn  BiUfige  an  [die  prettsifischen  Städte]:  meldet, 
dass  etiffiische  Kaper  zwei  Schiffe  aus  Pretissett-  und  TTarderwljk  beraubt 
und  mehrere  andere  Sckiffr  ireyiji^uoniincn  hnben;^  IfittH,  steh  wegen  der 
durch  die  EngUinder  und  die  tiormtinnischeN  Kaper  drohenden  Gefahren  mit 
den  anderen  Städten  des  deutschen  Rechts  xu  bcrateji  und  vor  der  Einxel- 
fahri  nach  Flandern  xu  u-arncrt.  —  [1379]  Marx  14.     Brügge. 

Qtdniclct:  Hit.  3  n.  122. 

657.  Danxig  an  die  Aclterleute  des  deutschen  Kaufmanns  xu  Brügge:  vertvendet 

sich  für  den  von  einetn  gen.  Drtnziger  rerletnndeten  Peter  de  Est  nach  Ab- 

hnltung  eines  Süknetermins  Tivischett  beiden  Flirteten.  —  J3T9  März  20. 

Aru  D  StA  Danxig,  Stadtbuch  1  S.  59.     Littcra  luiasa  sonionbus  (uMnmtuis  meroaturee 
fso'J  in  Bnip.%  ox  partt*  Petri  iIb  Et-st  ot  Tidüiimniii  Buru.     Koppmann. 

Industriosis  ac  magTie  circtinispectionis  viriti,  senioribus  communis  mereatoris 
de  Hansa  Theutonicali  in  Flandrin  Brngis  existentibus  consnles  civitatis  Dane/ik 
benivülum  animum  ad  (^nevis  beneplaoita  seinper  proniim.  Amicorum  preclarissimi. 
Ad  ttostrana  pervenit  presenciHm  lionestim  et  discretiis  vir,  Petrus  do  Eeat  dictus, 
nohisqup  ijuenilaudo  explicavit,  ijuoraodn  eum  Tidemanmis  Bunt  noster  cuocivis 
in  Flandria  ac  alüs  civitatibus  staguulibus  seu  maritiniis,*  ita  ut  eum  liguis, 
ferris  et  rebu»  iiiüs  Kpoliavit.  una  cum  suis  ambaxaloribus  et  oompllcibus  infa- 
mavit,  nübiHi|ue  precibiis  asi^itluis  supplicavit,  ut  dirtnni  Tidemannum  noBtrum 
concivem  ad  nostram  deberemus  evocare  presenciam.  Nos  igitur,  suis  justis 
racionabilibusque  rogacionibus  inelinati.  Tidemfinnum  sopofatimi  ad  nos  fopimus 
Gvooari.  Tunc  Petrus  sepedictus  Tidemannum  pronai-ratum  satis  duritor  inpe- 
tebat,  f^uare  ipsuni  gravibuts  (juerulaciouibus  et  tarn  acorrimis  munlcionibus  in 
Flandria  ceterisque  crlvitatibus  maritimis  difTamavtt  Qui  re^pundit,  quod  de  eo 
nicbil  scü-et  ni^  omno  bonum  et  se  ipsum  a!ii|uatenus  infama.ssc  ne^aret,  et 
rogiaciaretnr  eidem  et,  si  s^ibi  e  converso  rcfcrret  grate^i,  Übenter  videret.  Qui 
eum  alloquendo  narravlt,  (|Uod  sibi  regraciaretur,  nisi  semel  onam  dimidiam 
lastam,  picis  videlioet,"  ab  en  sub  Ütiilo  empfionis  comparavit,  quam  therebinti 
inveniebat  Sic  niultis  altercraeionibus  tnteraiediis  eorum  discordio  ouutonciones  in 
totum  coram  nübis  süpite  fuerunt  et  terminate,  ita  quod  nulliis  alium  de  parvo  et 


')  Vthtr  weitert  KapvreieH  der  Engländer  9.  Banaeakten  n.  206  tmd  208. 
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m&ximo  deberct  alir|iio  modo  inpetere  sen  inpedire.  Quamobreni  vestras  dJsereoionea 
nuittiformos  prece  ref|iiLriniu.s  dilignnti.  riuatenus  difiaiuaciones  seu  qneriiiiooias 
dicti  Tidenianni  super  Fotruni  Eüst  aniniadvcrtere  non  curetis,  et  IVInÜiiani)  Biicholt 
prcseaicuim  ostensurem,  uostruni  concivom,  ob  istam  causam  non  sinentes'  in- 
juste  pregravari.  (luia  cum  dicto  Petra  nichil  perficore  habest,  nisi  quod  navem 
ah  eo  emerat,  c|uaiu  sibi  iEtej^jaUter  essolvit  et  ox  toto.  In  cujus  rei  verius 
testimnnium  seeretoni  nostre  civitatis  duximus  appriraendum.  Datum  anno  79, 
dominica  letare. 

655.  Die  [deutschen]  Schuhwadter  in  Bergen  beurhmden  ihre  bei  Äusetnander- 
ReAxnny  mit  riem  durUgen  deutschen  Kaufmann  übernommenen  Verpflicfi- 
tantjen.  —  1'37'J  Apr.  Iß. 

Aus  I.  Handdskammerarvkip  Lübeck,  Bergenffiitrtr  124;  beyla\tbigie  Äbsckr.  a. 
Fap.  FOM  Ni'I.  ntujfhfingt  an  titu  Kla^adtrift  de*  Kaufmanns.  Ueb^tchriehen : 
Copio  van  tlei-  6ciiomaker  kroff.  daruüj  mauli  Jtie  uiorkfo,  wo  yd  nu  gelioWeo  wert. 
Am    Srhlus«:   Ausoultalum  com   ari(pDali  oT    oouourilat.      Chriätmnus  de    Otere. 

Qedrurkt:  Liib.  17.  B.  9  n.21  8.26. 

Wytiik  s}'  allöu  den  jonnen,  de  dessen  breff  seen  rdder  Itorcn  Icspn,  dat 
wj  gesollen  ran  der  schomakerstraten  To  Bergen  bekennen  uude  opembar  belügen 
in  desser  sohrifft  dat  sako  iinde  articulo,  de  ghesclien  syul  twisscben  demc  cop- 
manae  to  Berjjon  van  der  onen  zydou  «ndo  (uns]''  van  der  anderen  sijden;  welke 
sako  synt  truntlükcn  imde  IcfTlikcn  gliecndet  in  alsodnnner  mate,  dat  wij  nyner- 
leye  nye  diiigk  edder  rwliticiicyt  scholen  ordinercn  edder  dicbteu,  de  deme  cop- 
manne  van  Borgen  untjegun  gan. 

fl./  WtT  dat  sake,  dat  uij  jennigerleye  nye  dingk  edder  recbticheyt  begberden 
to  mabendr  edder  to  tirdineren,  dar  scole  wij  to  bidden  twelff  copiude,  ran  welken 
12  scholen  6  wesen,  de  nicht  upp  den  Straten  ghewesen  hebben,  unde  6,  de  upp 
linser  Straten  ghewesen  hebben;  myt  den  scbole  wij  makeii  unde  ordynyren  also, 
als  eine  de  sake  dunket  rochtrerdige^^t  weiten. 

[2.]  Item  wer  dat  suke.  dat  jennich  man  mank  unser  zelscopp  myt  hom^de 
edder  hasticboyt  breke  unde  wij  synea  broke  nemen  vor  syae  myssedat,  den 
scholc  wij  na  der  tijd  also  gud  holdon  ako  tovoren.  Unde  wcrc.  dat  syne  miäse- 
dat  also  grot  wt-re,  rlat  wij  .syiieu  broke  uic-tit  nenu'n  wolden,  dat  scal  stan  to  den 
12  copliiden  vorbenomed,  wat  so  darto  seggben. 

[3.]  Item  HO  en  scliolo  wy  nynen  man  to  uns  enthalen  upp  do  straton,  de 
mer  hebbe  den  25  s.  grote  in  Norwegen. 

[4.]  Ilem  hebbe  wij  deme  copmaune  golavet  to  Bergen»  dat  wij  uns  scholen 
twye  rijken  des  jars.  alse  14  nacht  ra  ivyunacbten  to  euer  tijd  unde  lo  der 
anderen  tijd  14  nacht  «o  siinte  Johannes  dagc  to  myddeusonimere;  unde  welkere 
van  uns  de  hetft  in  vorghesclire vener  tijd  also  gud  alse  vjff  punt  grote  in  schult 
edder  in  unschult,  in  ghelde  edder  gheidoswert.  de  scal  van  der  strate  varen, 
unde  tt]  den  vitT  pnnt  grnteu  scal  hu  hi'bben  twe  hoyken,  twc  nye  twevoldige 
rocke,  kysten,  en  hud<*vat  myt  beddekledern. 

[S.J  Item  wer  dat  sake,,  dat  he  syne  bodcn  nicht  vorkopen  künde«  so  soolen 
darto  kernen  12  man  alsodanich,  al^e  hir  vorscreven  steyt,  de  scolon  dat  myt  der 
warhoyt  beseen,  dat  ense  des  nod  do. 

[8.]  Item  öo  scülen  de  8,  de  vor  uase  selscLapp  eyn  jewelik  halff  [jar]°  glie- 
raden  hebben,  ghan  vor  de  ghenne,   de  vor  den  copman  to  Bergen  in  der  tyd. 


*}  SoD. 
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raden,  iinde  beholden  dat  mit  oren  eeilon,  dat  wij  ilat  gehoMen  bebben,  dat  wij 
dorn  copraanne  besegelt  hobben  unde  gelavet,  sunder  alle  ajgelist. 

[7.]  Item  «er  dat  sak*.',  dat  wij  jennighen  man  mank  uus  baddeii  edder  to 
uns  komen  mochte,  deu  de  copman  nicht  en  woldo  untfan  in  syne  rochtichoj'i;, 
den  en  scholc  nij  nicbt  mank  unser  selscbopp  bolden  edder  njnerleye  handelinge 
mjt  eme  bebben. 

[H.j  Item  so  love  wij  deme  vorbenomeden  oopmanne,  do  glienno  nu  npp 
der  Straten  syten,  dat  welke  tijd,  dat  wij  van  der  Straten  varen,  scbolen  eyn  jar 
va«  Bergen  wesen. 

DöBse  vurbenoniodo  saVe  iinde  articule  bebbe  wij  gelovet  tu  boldende  deine 
nieneu  copmanno  to  Borgön.  wij  umlo  alle  do  gbonen,  de  der  Straten  lechtioheyt 
willen  brukende  wesen,  stcde  unde  vast  to  holdende  unde  untobreklik  an  gudon 
truwen  unde  an  rechter  warbeyt,  sunder  jennigerleyo  argelist.  To  eyner  merer 
tnchniÄse  bebbe  wij  unser  Straten  ingesogel  vor  dessi.^n  breff  gehenget  Gliegoven 
to  Borgen  in  den  jaren  unses  Heren  1379,  des  sonnavende.-  na  paschen. 

659.  Beschwerde  der  prenssischen  Schiffer  und  Kaufleute  beim  SUidtetag  in 
Marienbitrg  über  den  deutschen  Kaufmann  xu  Bergen  wegeti  mehrmaliger 
Erhebung  des  nur  einmM  jährlich  fälligen.,  ausserdem  Uingsi  abgehufeuen 
Pfuudgddcs,^  sowie  über  die  Bergenfahrer  wegen  Aufnötigung  von  Ucbcr- 
fracMen,  —  [1379  Apr.  17.] 

Gedruckt:   Hit.  2  n.  177,   friüier   im  Ätmxtiye  Hirtch,   Danxigt  Hatutetsgfat'Iiic/ite 
S.J53  Änm.4IS. 

G60.  Lübeck  an  Reval:  bekundet,  dass  der  Liibeclxr  Bürger  Dietrich  Bysping  wegen 
elfter  Schnldforderuug  von  62  M.  lilh.  an  den  auf  See  ertrunkeneu  Beneke 
de  Seiden  den  Ueberbnnger  Qodeliin  de  Wesens  bevollmächtigt  li/it,  ein 
tvm  Schublner  hint^rhsst-nes  Stwk  Tuch  bis  xur  Höhe  der  Forderung  xu 
arrestieren,  welches  nebst  anderem  Gut  aus  dem  Schiffbruch  gerettet  nrul 
in  der  Olafskirche  xtt  Beval  für  die  Erben  und  Ghmhiger  hinterlegt  ist; 
hütet  (cum  creditores  beredibus  in  soludone  de  jui-e  sint  preferendt)  um 
Uniersiütxung  des  Berolimächiigten.  —  1379  Mai  5  (in  profesto  b.  .loh. 
ante  portam  Latinam).     Lübeck. 

StA  Reval:  Or.  m.  Spur  li.  S- 

Gtdrucki:  a.  Bunge,  Litl.  U.  B.  3  ».1138. 

661.  Brügge  bevollmächtigt  seinen  Schöffen  Jok.  Cant  und  seinen  Ratmann  Joh. 
Canphin,  mit  der  Versammlitng  der  deutschen  Eanfleute  in  Lübeck  oder 
anderwmis  über  die  Angelegenheiten  Brügges  und  des  deutschen  Kauf- 
mtmrts  tu  verhandeln.^  wegen  deren  es  ronnafs^  seiven  Batmann  Mag.  Jak. 
Schotelare  nach  Prcussen  bestimmt  hatte,  —   J379  Juni  13.      Brügge. 

Oedruckt:  312.2  S.-4S9  n.  i36b. 

662.  Danxig  an  Amsterdam:  ersncht  um  Rückzahlung  von  30  Nobel,  die  dem 
Dauxigcr  Schiffer  Gerh.  Vecting  xu  Unrecht  aberkannt  sirul;  stellt  andern- 
falls die  Einziehung  des  Betrages  ron  den  in  Preussen  weilenden  Amster- 
danter  Schiffern  und  Eaufleuten  in  Aussicht.  —  1379  Juni  23. 

')  D.  h.  des  KorUor»cho»Be9 .  «.  h.319,  425.  Zur  Sache  rgl.  Stieda  a.  a.  0.  S.  XXXV  f. 
*)  Der  herorat^iende  Attgaag  einer  fiandriteken  Geeandtaehafi  wird  dem  ILimetag  ron  Juni  24 
durch  de»  Kaufmann  \u  Driiffffe  an^exet^t,  IW.  2  n.  JSG.  Vebtr  die  resuttatlosen  Verhand- 
luHgen  der  Oetondttn  mit  dem  Banaeiag  vgl.  den  Jtecess  BB-2  n.  190,3.  ')  S.  n.641. 
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1879  Juni  23. 


Ätui  D  StA  Dnrtxig,  Siadtbuch  1  ,3.213.   Am  Sckiuxa:  Copia  predtcta  litten)  misM 
in  Annsterdam«  ex  parte  magistri  genernliR  in  causa  Gbfrardj  Vocüng.    Koppmanm. 

Obeoquio^  snlutacione  cum  omnis  boni  exbibicione  flmditus  preaccepta.  Do- 
minorum ac  amicnrum  adamandi.  Kx  jussu  et  prccepto  magiiiäci  pnncjpis  doraini 
noHtri,  diimini  magifitri  ganeralis,  iufrascriptaui  causam  vestris  honorifioenciis  cura- 
vimus  transfene.  GUiTardus  Vfcting  Düster  concivis  explicavit  eidera,  quomodo 
quodfun  tempuri»  spacio  retruacto  ad  vestram  civitatem  cum  bonis  mercimocialibus 
qiiorucdam  inercat<)jruiii,  vjdelicet  Tideinanni  Sttibbe  nostii  concivis,'  Petri  de 
Doventrecht  et  Uermanni  Lubbertissoa,  deberet  velificaro:  ot  cum  sie  in  man 
narigio  existeret,  tunc  e\  impetu  aerum  et  eveiitu  ad  portum  Albeam  cuni  dictis 
raercimonüs  oportuit  eum  navigare  versus  Eamborgh.  Et  ctim  in  portii  Älbea  in 
Hamborgrb '■  existerent,  extiinc  Tidemanrus  Stiibbe  nostcr  concivis  ol  Petrus  de 
Dovoiitreclit  vewtcr  concivis  maturo  consilin  et  spontanoa  voluDtate,  abscntc  Her- 
manno  Lubbertissnn,  forum  eorum  ad  vendendum  ipsorum  merciraonia  üligemnt, 
et  sie  dicti  Tydfmannus  et  Petrus  bona  eorum  et  süiginem  in  Hamborgh"  vendi- 
derunt  Et  cum  Hermmixius  LubbertissoH  ad  bouu  sua  revcrttretur,  dictum 
ülierardum  Vocting  iiauclerum  inpetebat,  tjuod  bona  sua  et  siliginem,  videlirot 
10  lastas,  ad  reBtmm  civitatem  Anisterdammo  navigare  deberet.  Habitis  inter  eos 
sie  multis  et  variis  altercacionibiis  et  discordiis  interceptum  fuit  iuter  eos  per 
quosdam  honestos  cives  de  HainbnrgU.  ita  quod  ista  omnis  causa,  contenci»  et 
controversia,  que  inter  eos  in  Hamborgh  verteretur,  per  ipeos  de  Hamborgh  judi- 
cialiter  delerminatn  fiiorat  et  Bopita.  prcmt  bw  idem  Gherardiis  Tecting  cum  pa- 
tenti  littQra  dorainorum  de  Hamborgh  de&uper  cont'ecta  in  presoncia  domini  uostri 
ma^tri  generali»  lucide  dcraoustravit,  cujus  tenor  do  verbo  ad  verbum  sequitur 

in  hec  verba:    Universis  presoncia  visuris  seu  iiudituris* Insuper,   domi- 

norum  dilecti,  post  istam  cause  st'U  ultercacionis  sopictonem  et  tenninacinnem 
sepefatus  Gherardus  Vecting  ad  Amüterdamme  navigio  pervenit,  et*  Petrus  et  Her- 
mannus  prenöminari,  vestri  concives,  inpetebant,  sie  quod  scabini  et  eonsules  vestre 
civitatis  Amsterdimime  .^0  nobulas  diclo  Gherardo  nauclerü  racione  istius  iiipeti- 
eionis  abjudjcarunt  et  vestris  coneivibus,  videlicet  Petro  otHernianoo,  adjudlcarunt 
easdem,  ot  vestri  concives  in  judido  eis  in  Hamborgli  sontenciato  et  pronunciato 
contcnti  störe  reeusarunt.  Ob  hnnc  vero  causam  et  inpcticionera  Gherardus  Vecting 
omüeti  de  Amsterdtuume,  quos  in  data  prcseneium  habere  potuit,  tom  naucleros 
quam  eciam  mereatores,  ad  presenciam  domini  nostri  magistri  generalis  fecerat 
accersere  et  evocare  ipsosqiie  pro  suo  dampno  coram  eidem  inpelendo.  Qui  naucleri 
er  mereatores  de  Amstcrdamme  in  presencia  domini  nostri  magistri  generalis  sunt 
arbitrati,  quod  dicto  Gherardo  30  nobule,  que  sibi  vobisonmsunt  abjudicato,  utasserit, 
exsolvi  infra  anuum  debeantur  et  elargiri.  Quapropter  vestrab  muJtiformes  ciroum- 
spoceiones  deprecaniur,  <[uateniis  cum  dictis  Petro  et  Hermannu  ac  eciani  qui  ipsi 
prefntiLs  nobnias  abjudicnnmt  discutero  pror-uretJs,  ut  sibi  infra  imnuni  sua  pecunia 
exsoivatur;  alioquin  ipsos  arbitratos  coram  domino  nostro  istas  30  nobulas  solvere 
oportet  iudilate.  Datum  anno  Domini  1379,  in  rigilia  Jobaonis  baptiste,  nostro 
sub  secreto.  Et  preraissorum  rcsponsum  finale  dominus  noster  petit  sibi  refor- 
mare  etc. 

663.  K.  Richard  [11}  von  England  an  die  Zolleinnehmer  in  Gr.  Yannouth:  6e- 
tciUigt,  uvgen  der  noch  aussMtcnden  KrtUickei-dung  seines  Hates  über  die  An- 
erkennung der  hansischen  Privilegien,  den  Kaufleulen  der  deutschen  Han^e 


■0  »MtK  casdvii  t>. 


b)  nomliorchc  £>. 


«}  Au  iMrigt  fUM  D. 


i)  «to.  i). 


1379  Aag.  16  —  1379  Okt  12. 


Wl 


die  CHiltüfkeit  ihres  t/isiten'gen  ZoiUarifs  bis  Oktober  13  (usque  ad  qnüulenam 

8.  Michaelis),  —  1379  Äug.  16.     Westmitister. 

Pubt.  liecord  Of^et  London,  Close  Rolls  3  Rieh.  U  m.  37.  Für  den  Text  da  Er- 
lassea  vgl.  uattn  n,  677. 

664.  Bericht  der  nach  Flandern  abgeordiwten  Sendeboien  der  gemeinen  Seeatädte* 
über  ihre  vergehUchfin  Bemühungen,  ttm  eine  Tagfahrt  mit  Or.  Ludicig  von 
Flandern,  ihre  erfolglofte  Vprhnttdlting  mit  Holland  wegen  Avfrecht/uilOmg 
der  gekündigten  ZvUfrviheiten ,  über  Ärnheims  Gesuch  um  Wicdcrauffiahme 
in  die  Hanse  (wo  de  van  Arnhem  vau  oldinghes  in  de  Hause  undu  an  des 
copmanaes  recht  ghehort  hadden)-  und  über  die  Zusicherungen  der  /^n- 
drischen  Städte  wegen  Aufhebung  des  briiggischeu  Lombardenstatuts^  und 
ErttseMdigung  Joh.  Sudermanns.*'  —  1379  Sept.  7  —  13S0  Febr.  21. 

Gedruckt:  HJi.3  n.  JOS.  Ter*.:  Ay.  Dan.  111  n.3065;  anrfeßhrl  Hübet .  Dortm. 
V.B.2  S.  118. 

665.  Erxb.  Simon  von  Canierbury  an  [die  Hansestädte]:  envidert,  dans  die  er- 
beiene  Besiätigujig  ihrer  lYii'ifegiett  verxUgert  i.^t  durch  das  Ausbleiben  ihrer 
lata  Verabredung  mit  dem  deutschen  Kaufmann  bis  Micfioelis^  einxureichen- 
den  Aittwort  auf  die  von  den  englischen  Kaufleuten  erhobenen  Forderungen.* 
—  [1379}   Okt.  fl.     London. 

Oedrncli:  Uli.  3  n.2U. 

866.  Auszüge  aus  dem  Einnahmercgister  des  englischen  Ausfuhrzolls  in  Kingston  - 
up.'lMl  —  1379  Okt.  12  und  Nov.  2ö. 

Ata  StA  Köln,  Banse  IVn.  50a;  Pergamentbtatty  englixch»  Hand  vom  teixien  Dritttl 
des  Ifi.Jh.  Vorauaffehim  jLuAsUlge  aus  dan  englise/ieti  .Sifituten  J  Hirh.  II.  l  rap.  I 
fl3>H)  Hiifi  14  Hich.  II  cüjkS  flSäO),  betreffend  den  BamM  der  fremden  Kauf- 
IrtUe,  soteie  eine  undatierte  Pf<yrtenordnui>$  de»  Slahiltofes. 

Inter   rotulos   et  nieraoranda  »caoearü  temporibus  refium  Ricurdi 

ftccundi   et  Henrici    quinti    m    custodia   remembratoris    regine    ibidem 

i-omanentia  eoutinetur  inter  alia,  ut  scfiuimr,  scilicet; 

Contrarotularaent[um)  Honriei  de  Griggpsle    eontrarotulatöria   parvp  ciistume 

dumini  r^i-s  in  purtii  df  Kiiig>*tou  super  Hülle  de  exitu  custume  predicle  a  feste 

Michaelis  anno  regiii   regis  Ricardi    seeundi   post   eoiniuestutii  Anglie  tercio  usque 

30.  diem  Aprilis,'  per  quod  tonipus  Robertus  de  Selhio  et  Tlioinas  de  Wapplingtone 

coUectores  deraini  rcgis  cxtitenmt  ibideiu. 

Navje  i<'loQisiJ  Ferer  voeata  ,La  God  berada"  de  Sitesenne  exivit  duo- 
declmo  die  Octobris. 
Ind[igena]:  Robertus  Warde  pro  3  pannis  sine  grano      .     .     .     cuRt|umal  3  s.  6  d. 
Xavis  Mathoi  Hnghemastr  rocata  ,Ija  Marycoge'  de  Dansko  exivit  25. 
die  NoTerabris. 


')  5.  SR.  2  n.  190,3.  Die  Korreepondeui  der  Oesandtea  mit  Gr.  Ludwig  und  den  ftan- 
drieehen  Städten  das.  n.  103 — 201;  ein  Settreiben  dea  Thomer  Sendeboten  von  Sept.  12  das. 
n.202.  *)  Vyt.  daxu  die  Kämmercirechnung  von  Arnheim  von  1380/81:  It«m  Jah  Bier- 

wisoh  t«  wriven  de  copion  van  der  Hanse  21b.  12  s.  't  Gedr.  SR.  2  n.200.  *)   Vgl. 

UR.2  H.230,10;  232.21.  »y  Vgi.  ».G47.  «i    Gedr.  Uß.2  n.212.  eerx.  Reg.  Dan.  111 

n.  304S.  Das  Schreibe»  tif-x  SnhiteAafs  gab  VeraHlaseung  xur  Abreise  xveier  Mitglieder  der 
in  Brügge  weilenden  hanaieehen  Oesandtsehafi  fkkA  l^ndan  (Hli.2  S.239),  die  dann  im  l^aufe 
der  Ver/iandtitngen  die  verlangte  Antwort  erteilen;  HR.  2  ».213,  eerx.  Reg.  Dan.  11  1  n.3049. 
8.  unten  n.  GGS.  ')  1379  Sept.  2'J  —  I3S'0  Apr.  30. 
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1379  Okt  SO  -  1379  Dec  20. 


Roherdis  Waide  pro  2ß  pannis  sine  grano  .  cnst^nma]  33  s.  10  d. 
Iileni  Robertns  pro  19  ler-tis  sinipiicibu&  .  .  cu8t(uma]  7  s.  11  d. 
Ricardus  Aglionex-  pro  26  paiinis  sino  grano.  cusl[uma]  30  s.  4  d. 
Indigene:  Ricardus  de  Gurtone  pro  21p8nDis  sine  grano  cuat(unia]  24  s.  6  d. 
Idem  Ricardtiä  pro  24  ki'tis  simpücibu»  .  .  cust[uma]  10  a. 
Hubertus  de  Salflecby  pro  5  pannis,  dimidio  et  ' 

dimidio  quartji]  sine  grano    cust|unia]  6  s.  6d.  ob[olus]  (([uadrans], 
Folgt  eine  entsprechende  Aufzeichnung  von  1413  Apr.  2. 

Corcordat*  cum  originali  rotulo  in  scaccario  in  custodia  Thome  Fant- 
sbawe  remembratoris  doniine  EJizabethe  Anglie  reginc  ele.  reraaneote,  quod 
ego  Ädaai  Wiichondorff,i  confoederate  societatis  Hanse  Tlieiitonice  Lundiiii  in 
AngUa  residentis  emporii  secrctarius  necnon  sncro  imperiali  authoritate  no- 
tarius  publicus.  liac  manus  mec  proprie  scriptura  attestor. 

667.  K.  Richard  [11]  von  England  an  die  ZoUcinnekmer  in  London:  verlängert 
die  GiiUiffkeit  de^  ha?isiscken  ZoHtariß  [n.  663]  bis  nächsten  Februar  16 
(ttsqae  ad  quindenam  puri£cacioDis  b.  Marie).  —  1379  Okt.  30.     Weslminster. 

Puhl.  Ütcord  Offiee  Undnn,   Clos^  Ralla  3  liiek.  11  tn.  31. 

Elienso  an  die  Zfiilsimi€hmcr  in  Or.  Yarmoulh,   Kinffston-up.-B.  und  Boston. 

668.  Bericht  der  hansischen  Oesandtcn  Jakob  Picsoow  u?id  Joh.  CordeiHx  Über 
ihre  Reise  von  Brügge  nach  London  und  ihre  Verhandhingen  mit  dem  Rat 
des  Kiinigs  wegen  Rückgabe  der  f^ivilegienbestätigung.^  —  1379  Nov.  11 
bis  [Mitte  Becember], 

Oedruekt:  Hli.  2  n.210.     Ven.:  Seg.  Dan.  111  n.3047. 

669.  Hxg.  Albrerht  von  Baiern,  Regent  von  Holland,  beurkundet  und  entenert 
die  ZoUrechte  der  Bürger  von  Ni?nurgen.  —  1379  Dec.  20.     Haag. 

Aus  X  SIÄ  KimKtgen,  Legerboek  fol.4A.     Da»,  fot.  78  ein  Transsumpt  von  1396 

Juli  7. 
A  IfA  Anihfim.  Chartert  2  J  follSO;  AbtcHr. 
n  RA  Haag.  Bei;.  ''*   l"^'  Aeihrecki  foi.261h;  auch  Reff.  Jan  tan  Beywwi  enda 

crouK  Jacoba  foL  94. 
Otärnekt:  au»  S  HanHrfsteti  tan  Nijmegen  iS.lÜO,   Vertoig  dtr  Batwirtiten  S.  78 

und  81;   aiu  ü  e.  Mitriß,   iJroot   Charierboek  3,359.      Kcrt..-  atu  A  y^fhoff, 

Otdetibii-aarfliffhfden  uit  d«  gesehtedenü  vau  Oeldcrland3  n.S6. 

Aelbrecht  bi  Goeds  genaden  pflleusgreve  bi  den  Rijn,  hertoge  in  Beyeren, 
ruwart  vau  HeLeguuwcn,  van  HoUant,  van  Zcolant  ende  vau  Trieslunt,  doen  kont 
allen  luden,  dat  onse  Ueve  ende  ghomyado  sood,  die  hertoge  van  Oelren  ende 
greve  van  Zutpben,  an  ons  heeft  doen  versueken,  dat  wij  woudcn  doen  verclaroa 
alsnllich  rechte,  als  onse  lieve  ende  gemynde  vrienden,  die  bürgeren  ran  XjTn^en 
en  plagen  te  hebben  van  oiiden  tidon  in  onsen  toUen.  Waeromb  wij  omme  beden 
wille  onss  Hofs  soens  Y\iTReid  ende  omme  goider  Rosten  ^ille,  die  wij  dragen  tot 
nns-on  guedon  vrirnden,  den  bürgeren  van  Nynieghen  vurgenant,  onso  audste 
tollenbueke  hebben  doen  bcsiou,  daer  wij  in  geschrevcn  vinden,  als  hier  naebe- 
schrcven  staet: 

ft)  Mwr  AhMlx  wM  utitnr  Band  wd  Tinti. 
')  1565  —  1591  Sekrttär  dia  Stahlhofea.  a.  Lappenberff,  Stahlhof  S.158.        V  Ueber  diese 
Verhamltungen  $.  auch  oben  n.  GG5  Änm.  6  und  die  fiir  die  HamMtädtt  bcMtitnmte  Denktehrift 
dt*  dtutschen  Kaufi»ami$  tu  London  RR.  2  n.214,  Bey.  Dan.  Bl  n.3050.     Vgl.  im  alldem. 
&utgm  a.a.O.  S. 34 ff. 


[1879/1380]  —  [1380  Jtn.  16-22.] 
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Dat  die  van  Nymegen  plieven  snlen  van  wijne  den  viertichsten  mprcke,  des 
sal  men  rekenen  eicke  niarcke  rocr  vier  sehillinge  groto  cmunxtomoyReii.  Ende 
die  wijn,  die  sij  neder  brenghen,  hebben  die  gecost  beneden  hondert  raercke,  so 
sal  luoii  elko  nido  wijns  rekenen  vor  ses  mercke  vurseid,  ende  daerof  si5llen  stj 
gbeven  don  viertichston  pomiiiic;  endo  hebben  lioer  wijn  gecost  boven  hundert 
marcko,  daer  sal  die  schoude  ghoven  donlelialf  niareke  Turseid  endo  een  sweert 
jof  achtien  penninghe  Engheise  daorvoer,  ende  van  elcben  twoeu  roeden  wijns  ene 
half  take  wijna  ende  also  menighen  Kugheischen  te  brode. 

Item  van  enen  sc^bepe  twec  penninge  Hollans.  Item  van  allen  anderen  guede 
suelen  sij  gheven  lialve  tolle. 

Item  en  stielen  sij  Tordrecht  nyet  ghevon  dan  van  enen  uijnschope.  alle 
baddet  hondert  vat«  bynnen,  achte  scillinge  ende  achte,  penninge  HollansJ 

Item  tot  Strycemunde  die  schoude,  die  beneden  hondert  mareken  gorekent 
is,  rekent  m&n  die  roedc  voer  achte  marcke^  daeref  suelen  die  van  Kymegen 
gbeven  die  viertichste  niarckc* 

Ende  omme  dat  wtj  willen,  dat  des©  vcrclaringo  ende  vcrnöwinge  vurseid, 
die  wij  onsen  gueden  vrienden  don  bürgeren  van  Nymegen  godaen  hebben,  ghe- 
hauduii  willen  iiebben,  ut>e  ontbied&u  wij  ende  bevt^lüik  idlen  imsen  tulueren  uver- 
alle  in  onsen  landen,  dat  sy  se  in  der  manioren  vurseid  varen  laten  endo  nyet 
meer  van  hem  en  nenien,  dan  vurseid  is.  In  orkonde  dosen  brieve  besegelt  mit 
onsen  seghelf.  Gogheven  in  ilen  Hacghe,  up  sunte  Thomaes  avont  des  apostels, 
int  jacr  cinss  Hören   1379. 

670.  Entwurf  einer  Vereinbarung  der  Bi^cfu'ife  Poio  von  Mümter,'  Heinrich  [IITj 
von  Ffiderhornj*  Dietrich  iron  O&nabn'ick,  rfc»  Or.  Kugeibert  [III]  von  der 
Mark,  des  Marschalls  tfofi  Westfalen  Heidenreich  t'an  Ore  und  der  Städte 
Soest,  Münster  und  Osnabrück  über  Zusatxbcstijnmunt^en  -xum  wcstfäÜsetten 
Kaiserfrieden  fn.  466]  betreffs  Schutzes  der  Land-  und  Forsttpirischafi.  — 
[zwischen  J37U  Apr.  iß  und  1380  Marx,  21] 

SlA   Sladi/tarjen ,  Stadihtieh  paij.2. 

Verxeichnmi:  Ducifiier  in  Ärehnaiisrhe  Zischr.  8  (1883J,  209. 

671.  IMe  hmmsrhni  Enufteute  [in  Enplnnd/  petitionieren  namens  fler  bereits  ab- 
gereisten hnn.'iischen  üenandten  bei  K.  lliichard  llj  von  Em/iand  um  Hiick" 
gäbe  ihrer  Priviltgienbestätigutig.  —  [1380  Jan.  16  —  22.]^ 

Au»  /VW-  liefcrd  Offlft  London,  Parliam.  Pttitiom  Xr.-tlOO   und  4t^2.     Ries*. 

A  tresescellent,  trespiiissaiit  et  tifsgraclous  seignour,  notre  soignour  le  roy, 
et  a  fion  noble  conseil  supplient  bumblcraent  les  merchantz  del  Hanse  dAlmaigne, 
qe,  come  les  messagers  des  conmiimes  citees  del  Hanse  sacrosancti  Rumani  imperii, 
qi  furont  ey  poy  devaunt  nocl*  pur  pursulr  davoir  la  lyvore  de  la  chartre,  qiiele 


')  S,  Bd.  1  n.  1033.  »)   Vgl.  Bd.  2  n.  344  Anm.  2.  ")  Stit  1.979  Apr.  9,  Firktr. 

OtMb.'Qtutle»  d«  Bitt.  Miiniler  I,  72.  ')  Oai.  1380  Uät^  31.  AV  verpßndet  IHTü  Jan.  25 
dfr  Stadt  Brakel  für  173  M.  töih.  Silber  vorhehalilieh  gcgtnteHi^jcr  haltijcihrlirheT  Kündigung 
uine  Teile  des  Oogeriehis ,  xtcti  Hilf  de«  tceUiichen  Oeriehl»,  Mim'  Thile  der  vorhflre  imda  unso 
Mcht,  wu  dal  äea  niunua  pj^tin^t  dor  Iiodsl'  edur  gliililu  «iaraolvos  sowie  xu-ei  Teile  des  urUlirhen 
Oerirhts  up  Ji-r  BmiiBU  rur  Brakei.  Or.  itn  StA  BraJtrl,  im  AutKiige  gedr.  Wigatul,  Ärcti, 
für  OeMii.  uttU  Attertumsivttde  Weatphalcne  5  (WSt),  173.  Vgl.  oben  Bd.  2  n.  478  Anm.  I.  — 
Ucher  daa  bi*  1H03  iMtctui  Uännel -  Banket  iler  Paderbornisehen  Latidtlände  beim  Eintritt  neuer 
l,aitd!ag»fttitgtieder  s.   TVosa,    Wesifatia  3,  328  Anm.  *)  Bittiieferut^ttarmin  für  Petitionen 

an  rf'M  l^arlannwl.     Rot.  Pari.  3,  72,  G.  *)  S,  «.  668. 
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les  progcaitoiirs  notre  »ei^our  le  roy  ount  p-antoz  as  ditz  morchantz  do  dlvoraos 
privileRea  et  fraunchisea,  laqiielo  y  ptuist  a  notre  seipnour  le  roy,  qore  eet,  par 
avys  de  sün  sago'cüDseü  ratiHer  et  ratifiee  rleäniithe  son  s^al  a  eux  ^rauntor  et 
delyverer;  et  vous  lour  respoundistes,^  qe  les  ditz  messagers  attendisent  jesqo  al 
parlemoiit,  qore  est,  et  sik  ne  purroient  mye  attendre,  qe  les  dit£  mercliantz  pur- 
suii-oieut  en  lour  noun  au  dit  pnrtoineiit  et  adtmqs  Us  averoient  vntre  gmciouse 
response  de  la  dit€  cbartrc:  pnr  quoi  sttppüont  les  ditz  niorcbantz  on  uoun  dos 
ditz  niessa^ers,  qo  sont  departiz,  qc  plcsc  »  votrc  trosLaut  scignounc,  lour  fairo 
Totre  graciause  response,  come  vous  protnistes  as  ditz  messagers,  an  lyn  qe  )a 
dittt  cfiartre  lour  soit  renduz. 

672.  Die  hansischen  Kaufleute  in  England  überreichen  die  von  den  hansischen 
Oesandten  vor  ifi'rer  Abreise  [1379]  aufgestellten  Klageartikel*  gegen  die 
EnyUindcr.  —  [1380  Jan.  16  —  22.] 

Aus  L  PublBeconl  Office,  Parliam.  Peiiiions  Kr. 4233.     Riest. 

A  tresexcellent,  trespuissant  et  Iroagracioufi  seignonr,  notre  seifrntinr  le  roy, 
et  a  snu  noble  conseil  monstrcnt  los  nierchantz  del  Hanse  dAlemnigne,  que 
eomo  les  messagere  de  les  commuues  eiteos  üol  Hanso  sacrosaucti'  Romani  imperii, 
qi  fiiront  cy  poy  devant  noel,  vous  vuuldriiient  avcnr  raunstree  certeins  pi>iutz  et 
articles  de  diverses  grevaimces  et  turtz  faitz  as  tÜtz  mercliantz  si  bien,  sur  mer 
ciimc  sur  terre,  ot  sur  ceo  (vous  lour]''  distes,  <[ila  deveruient  attendre  tanquc  uro 
ul  parlemont^  et  sils  ne  piiii>Ment  mye  attendre  si  iüngoinent^  qe  les  ditz  merchnntz 
T0U8  deussent  nicmstrer  les  ditz  gi'ovances  et  tortz  a  eux  faitz  [en  dit  parlement,  et]** 
adcmqes  moisineK  ces  dofautes  serruient  redressez  et  amendez,  dount  tes  articles 
ensuient: 

[IJ  EVimorcment,  coment  los  ditz  mcrchantz  ount  patez  devant  ces  beurc« 
de  eerteines  merchandises,  quele[ö]  Jls  ount  amosnez  deyns  et  duhors  votre  roialme, 
6  d.  al  livre,  qaimiul  a  tresgiande  sume;  laijueJIe]  paie  est  grauiuK'uienl  t-ncouiitre 
Ira  Privileges  et  frauncliises  de  lüui-  ehartre  a  eux  grauntoe  et  ensealeo.  De  quele 
torceuouse  custume  ils  vous  priont  davoir  ent  restituciuu  et  amendes." 

[2.]  Item  monstront  les  ditz  raerchantz,  coment  ycost  an  darrein  passe  vynt 
une  cogge  de  Dansice,  dount  estoit  mestre  Tideman  tätikker,  chargee  du  seel  de 
la  Hay,  et  come  la  cogge  reposa  poe  de  les  costees  d  Engloterre,  pnr  sigler  devers 
Klaimdroü,  la  vynt  uno  bärge  dol  part  ilo  South [nmpten]  priveniont  pai-  nnyt,  donnt 
estoient  mestres  Jnhan  Ilobbe,  Nichrplas  Martyn  de  Fowykc  et  John  PjTiwyn  de 
Plinimouth,  ove  graund  nombre  des  gentz,  et  entrerenl  la  nief  et  tuorent  le  dit 
mestre  et  iiuufrerent  5  uii  6  des  ruariners  et  les  despitousemeitt  rerirent  et  batirent 
et  rumpirent  lour  liucclies  et  empristrent  du  tont  largent,  hemeys  et  biens,  qe 
dodeyns  ostoient,  des  ditz  mestre  et  mahucr^  a  la  souime  de  135  Iv.  6s.  3  d.;  ot 
quaunt  ils  eurent  cef>  fait,  [esserent  la  dite  cogge  ove  les  mariners  et  mercbandisefs], 
qe  dedeyna  estoient,  sigler,  ou  qe  lour  ploust  De  qncle  cbose  ils  priont,  qe  vous 
pleae  ordeyner  et  coraander,  qe  restitution  et  amondes  lour  soiont  fetos  en  noun  des 
ditz  marinors.* 


a}  nccl  uacitt  L. 


b)  Dit  Sehift  atigwprmtfe». 


')   Vgl.  dm  ffmandtsehaftsberirM  HB.  2  n.  210, 11  u,  IS.               •)  Fgl  HR.  2  «.  210,  IS. 

*)  Dieselbe  Beavhtetrde  tnrd  »chon  1375  erhoben,   tyt.  IfH.3n.317,2.  Ke  hanäell  sieh,  um 

das  1372  einj/efUhHe  Pftmdj/eld,  a.  oben  n.  469  Anm.2.         *)   Vgl  dazu  UR.  3  n.  174,  15—16; 
oben  n.  656. 
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[d.]  Itecu  mumtront,  coment  B  au»  passez  estoit  ud[cJ  cogge  diargee'  el  port  de 
Botcsüm  ovo  (Irapa  et  autres  niercbaudiscs  par  certeinä  mcrchimte  üel  Hanse,  de 
quetc  nief  lo  mestrc  estoit  nosmeo  Guys  vnn  den  Sluys  etc.  wie  HU,  3  ?}.  H17,  8 
in  de»  1375  übergebeneri  KliVfeartikeln,  hier  wie  unieti  natürlich  ohne  die  damals 
erteilten  Antworten. 

[4.]  Item  monstront,  eoment  hion  6  ans  passoK  y  vint  imo  cogg  hors  rfo 
Prays  etc.  wir-  HH.  3  n.  317,  10. 

[5.]  Itotn  moustroiit,  coroent  un  burgoys  do  Danöko  en  Fruys  nosmeo  Herman 
Hallc^nbergh  etc.  wie  HB.  3  n.  317,  JU. 

[6.J  Itom  mnustrentf  qe  come  bieu  G  aos  passez  un  Jchan  Lcvenborghe  bur^ 
geyß  de  Dansk  eu  Pruys  etc.  wie  Hit  3  n.  317,  13. 

673.  Die  flämischen  Kauflcuie  in  England  leimen  in  einer  Eingabe  an  rfw*  Qe- 
k^men  Rat  die  verlangte  Besiegebtng  einer  Klnu.iel  xu  gunsten  der  eng- 
lischen Kuuflcttte  ab  und  bitten  nm  öniingfingshsc  Rückgabe  der  Privilegien- 
bestfitigang   --  [1380  Jan.  IG  ~  Marx  3.] 

Aue  Pitbi.  lieeard  Office  fjondon,  Parliam.  Peiitions  Nr.42l5.    Ricss. 

Au  cunsoil  nutre  t^eignoiir  ]e  roy  monstrent  Les  merchantz  del  Hanse  dAl- 
maigne,  qe  ceo  e^t  la  Oüpie  de  la  bUle,  laquele  loiir  fuist  baillee  a  ccgt  prtKent 
parlement:* 

Tta  spniper,  qiiod  oranes  mercatores  et  alü  ligoi  nostri  Anglie  nc  nlianim 
torrarum  et  domiDiorum  aostrorum  in  locis,  viltia,  foriis  et  dominus'"  ubique  siib 
potcstatc  sou  gubcrnaciono  suporiorum  dictoruni  mercatorum  coostitiitis  et  per  oos- 
dera  mercatores  (etj  eorura  quemlibet  tarn  iipiid  Sconeland  üt  Norweye  quam  alibi, 
ubicimquo  so  invenerint,  anücabiliter  pertrartentur,  quodque  tarn  in  locis,  villis, 
feriis  et  dominus"  suis  quam  alibi,  ut  predictum  est^  cum  eis  oraere,  vendere, 
morcandizare  et  escippare  jaxta  antiquas  coasiietudines  parciura  illarum  ut  fidelea 
amici  invicom  valoniit  libcre  et  abi;que  inipedimontu  allquo  aut  exactionlbus  ncvig 
ot  insulitis  eis  impcmeiidis  vel  faciciulis  ulln  modo.* 

A  quelü  bille  les  djlz  mercliantz  de)  Hanse  n.\spoignent,  qo  a  ceo,  qe  dcmande© 
lour  fuist,  qe  dis  ou  duse  deveroient  ensealer  1«  dito  bille,  ils  diont,  qils  noscnt 
roye,  a  cause  qils  nount  puair  nc  aucturiteo  eiiscaler  la  dito  bille,  conio  vous 
seignoure,  si  pleisir  tous  soit,  purrez  bien  savoir.  Auxint  y  semble  as  eux,  qil 
nen  btisoignt?  raye  liels  billes  demander  ne  ensealer.  qar  les  mercbantz  EngJeys 
sont  plus  frankä  en  toiiz  los  villes  dtil  Hanse,  qe  no  sotit  merchantx  del  Hanne 
lieyns  ccstes  parties  ovesqut;  lour  fraunchises  par  lour  chartre;'  laquele  cliartre 
lour  ad  costee  grauiidenient  de  lour  avotr  et  graundement  oiint  travajHez  entour 
ycelle  de  long  temps.  Mes  pur  mirrir  greindre  ainuur,  viilimliors  ils  voillpnf  prirr 
et  escrivre  a  lour  sovurcins  a  In  priine  congregafion,  qils  tiondront,  plus  ainmblc- 
ment  treter  ovesqo  les  mercbantz  Engleys,  qils  nount  fait  devaunt  ccs  heiirca. 
Par  qoi  iU  priont  en  oevre  de  charltee  et  en  voi  da  droiture,  qe  il  plese  a  notre 
seignour  le  roy  et  a  son  sage  conseil,  de  lour  dclivüror  Imir  ehartre  si  fraunche- 
Qiont,  como  ils  lavoient  des  nobles  prägen it^mrs  notre  seignour  le  roy,  pur  quele 


■)  eluvvn  ^■ 


b)  brilB,  DiuidiAU  at  domiBii»  BR.  2  «.  210.  J2. 


')  DiuaM»  (Mir  rertammett  von  Ja».  IG  bit  Marx  3;   Stubtft,    OmaiU.  Hitl.  of  England 
2,448  Amn.J.  ')  Die  Binfäguag  dieser  Klatiaet  in  die  Bentäitjutttfiturkuiide  tear  UrtiU 

dan  haiuiaehen  Qtxaruttett  vorgttcMageti,  abtr  ton  diesen  xurüchfcmexen.    Uli.  2  n.  210, 12—  13. 
*)   Vjft.  die  Erklärung  der  haruisehen  Oesandten  a.  a.  0.  §  14. 
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chfirtre,  apres  eeo  qe  Fuist  conforrace  par  notro  seignour  le  rny,  qorp  est,  et  lour 
reiulu,  ils  paieront  la  fyn,  come  appeadült,  al  puis  la  cbartre  fuist  countremauadee, 
et  lU  DC  scievuot  pur  queJe  cause;  et  le»  ditz  mereüimU  del  Haiise  sont  certeius 
et  asaetz  seui-s,  cje  ny  ad  im!  inerchant  Eu^leys,  qo  poet  resimablemeot  prover  a 
luv  eatre  mosfait  en  nule  ville  del  Uiuise.  Et  plus  outre  iis  priont,  qo  vous  plese 
cöDsiderer  et  prendre  a  coer,  coment  toutdis  bon  amistee  ad  estee  perentre  le 
roiatme  dEagleterre  et  Lour  paüä.  Par  taunt  vous  plese,  lour  faire  votro  gracJause 
response  de  la  dcliverance  de  lour  clmrtre. 

674.  Die  englischen  Kauf  knie  jjetitmnieren  hei  K.  [Richanl  II]  um  Aufhebung 
der  bansi'.'ichen  Freiheiten  oder  nvt  KrJrdigung  ihrer  gegen  die  Hansen  ein- 
gereichten Ikschuerden  vor  einer  bedi ngungsweisefi  Riirkgabe  der  Privitegien- 
bestätiguTig.  —  [1880  Jan.  16  —  März  3]. 

Äua  Publ.  Record  Office  London,  Parliam.  Peiitiona  Nr.8292.    Riees. 

A  notre  tresexcellent  et  tr&spuissaunt  et  tresredoiite  seipiöor,  nolre  seignour 
le  roi,  et  bs  ces  bonurables  seignure  dicest  preseiit  parlenieol  supplieut  liuniblenient 
voH  humbles  lieges,  tes  niarclmuntz  et  commuues  de  votre  roialme,  qe,  ceiue  ils 
ount  presente  a  votre  bautesse  on  cest  proseut  parlonient  eerteins  billes  des  cer- 
toins  i^juries,  tortz,  robbories  et  autres  me^prisiDuns  iaitz  a  vos  ditz  liegcs  par 
ccux  de  la  compnignio  del  Hans  dAInmig-nc,  des  qucux  injuries,  tortz,  rabbcries  et 
niesprisiouns  susditz  voz  ditz  liege»  ount  suppUes  n  votre  dit  bautesso,  qe  les 
ditz  persones  de  la  dite  compaifriiie  respoignent,  en  tauet  q'ils  puntuent  pour 
avoir  une  cunfinuacinn  d'une  eluirtro  des  certeins  libortces  ot  frauncbises  susditz 
,8ttb  condicione.*  quod  mercatorea  Anglici  in  parlibus  ipsorura  mercatorura  Ale- 
mamiie,  cum  illuc  venerint  cum  mere^ndisis  suis,  uiloo  nmieabilitcr  ot  boneste 
ibidem  tnictenlur  et  consimills  ccuiiJiciiiuis  existaiit  et  libere  merL-uiidizaru  pussiut, 
sicut  dicti  niercatores  Alomannio  hie  in  rrgnti  Anglio  trnctnntur  ot  oxistunt  et  pre- 
textu  libertatuni  in  dicta  i.*arta  contentarum  suas  libere  cxcrccrt  mcrcaiidizas;  et 
si  contrariuu]  dictis  mercatoribus  Anglie  in  dJctis  pai-tibus  Alemannie  aliqimliter 
[factum]  fuerit,  düiniiuis  rox  vult  ot  ititondit  de  avisamcnto  consilü  sut  dictara  car- 
lam  in  omnibus  suis  articulis,  libt^rtatibus,  privilegiis  et  qiiitanciis  penitus  et  pro 
porpotuo  revocaro  et  adnullaro'; 

les  quetes  maliers  compriseB  en  les  billes  de  vtjz  ditz  lieges  proveut  en  soi 
mesmes  la  contrnrie  fait,  come  outrement  est  declare  pur  les  ditz  billes:  il  plese 
u  votro  dit  Jiautesse.  ndtmller  les  Mbortes  et  friiuncbises  avauiitditz,  ou  autrement 
qe  los  ditz  pci^ones  del  companio  nvauntdit  ivspoigueut  et  [ü|mcndent  par  suHisaDt 
seurte  les  injurios,  tortz,  robberics  et  mesprislouns  avauntditz,  pur  Dieu  et  ca  oovre 
de  cbarite. 

675.  Gr.  [Ludwig  JIIJ  von  Flandern,  Hig.  von  Hratmnt,  an  Or.  [Wilhelm]  v&n 
Berg:  antwortet,  dass  er  den  von  ihm  vermittdten  Vergleich  mit  Hildeglwr 
vanme  Siave   und  xwei   Genossen   Italien  iriil;   .^icht   von   einem  tMisoitderen 


')  Der  tieutsehc  Kaufmann  itt  also  eiHtemtandoi  mit  diefcm  VorbekaU,  unter  Utm  dann 
aueh  scMiesalich  dif.  liückyuhe  stattfindet,  i.  n.  fiSG.  OtgenÜher  der  ttcit  präe.isertn  Formulie- 
rung der  ton  dtu  EntjUhtdern  iuerst  torj/escfiiafreiien ,  deulachtrttits  abgelehnten  KJaugel  Ita 
semper  fn.673J,  die  dem  Text  da  hansischen  Pririitfft  eingefügt  tcerden  sollte,  bedeutet  dieser 
Vorbehalt  eine  er/uAliehe  Abichiciiefiuttg  <ler  fiußisehm  AruprÜche  IHtreh  diesen  inneren  Zu- 
tammenhang  ist  die  eAronotogische  SttUung  der  vorliegenden  Petition  gegeben.  Die  darin  er- 
K'ihnte  englitche  Beschteerdesehrift  ist  untteiannt. 


[1380]  Jan.  22  -  1380  Febr.  ]2. 
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Scbreihen  an  Köln  wegen  Hildvyhers  ab  und  bittet,  notigenfaUs  der  StaM 
MiUeilunti  zu  machen.  —  [13S0]*  Jan.  22.     Arras. 
StA  Köln,  Hanse  I  n.  79;  Or.  Pap.  m.  Resten  d.  S. 

676.  Wilhelm  von  Jülich,  Öraf  von  Berg  und  Havmaberg  an  Köln:  übersendet 
n-  ßfo  mul  verwendet  sich  xu  gunsten  Hilgers  vamne  Stave.  —  fl36öj 
Febr.  5  (tpsu  die  AgaÜie  virg.), 

StA  Ktiln,  Hange  t  n.  81;  Or.  Pop.  tu.  Spur  d.  S. 

677.  K.  Eichard  II  von  Eitglavd  an  die  Zolleimtefimer  tVi  London:  verlängert  die 

Gültigkeit  des  hansischen  Zolltarifs  bis  nächsten  Juni  24.  —  1380  Febr.  22. 

Westminster. 

Aui  Pttbi.  Ueecrd  Office  London,  C'lote  JtolU  3  Hich.  II  m.  14.    Hit»a. 
Sbinao  an  die  Zolteinnehmcr  in  Boston. 

Kex  eollcfitnribiis  pnrvfirum  ciistiiniarnm  siianmi  in  portu  civitatis  nostre 
rjondonißrum  .laliitcni.  Cum  nitper  ad  supplicocionem  mcrcutonim  da  Hansa  ia 
Atmannia  de  a^onsu  consilti  nostri  conccssohmus  oisdcm,  qiiod  ipsi  pro  aliquibus 
mercandisis  suis  per  ipsus  infra  regtium  nustrum  Anglic  adductis  seu  ab  eodom 
eduwodis  nulJiis  alias  ciistumas  solverent,  quam  retroaotitj  tcraporibus  pretextu 
iiberlatum  et  privile/jiorum  eis  per  curta«  progejiituriiiii  iiostrorum  qnondam  rej^um 
Äng-lie  concessorum  solvere  con&ueveruot^  set  quod  iidem  mercatores  omnas  hiijus- 
modi  mercaadisag  suas,  quas  ipsi  infra  regnum  predictuni  adducere  sou  ab  eodeiu 
educere  vellent,  solutis  prius  custunii.s  por  ipsos  solvi  ctinsuetis  et  inventa  nobis 
»cflii'ieiiti  seouritato  de  responclomlo  nohi.s  do  omoi  eo,  quod  per  dictum  conslliuni 
noskrum  ndjudiciari  contingeret,  ipsos  nobis  pro  eisdom  mt'rc;nndisis  ultra  eiistumos 
predictas  per  cus,  ut  promlttitur.  solvi  consuetas  .selvcre  deberu,  intra  vel  extnt 
rcgnum  nustrum  predictum  adduuere  seu  educere  posseut  usque  ad  feütum  puri- 
fieationis  beate  Marie  proximo  preteritum*  Libero  et  absque  impediiueuto  aliqiiuli; 
jamque  iidera  mercatores  nobis  supplicaverint,  «t.  cum  per  dictum  consilium  nostrum 
nündum  avb^atum  sive  adjudicatuni  existat,  titrnni  ipsi  bujjsniüdi  libertatibuB  et 
privilegiis  eis  per  eartas  dictorum  progenitonim  nosti-onim  Bio  oonoessis  gauderent 
necne,  volinius  lifi  benignitatt^  nostra  regia  cum  eisdom  agere  graciose:  nos  oertis 
do  causis  et  pro  quicto  porundom  morcatorum  super  promissis  in  liac  parte  prn- 
videre  volentos,  omnimodam  aoliicionem  aliarum  custumanim,  quam  pro  hujusmodi 
raerfandisis  solvere  eunsueverunt.  usque  ad  festum  nativitatis  suncK  Johannis  bap- 
tiste  proximo  futurum  eis  de  avisamentü  dicti  cunsilii  nostri  duximus  respectuan- 
dimi.  Et  idet)  vubis  maniianius,  quod  ip«os  luercatoroa  et  corum  quemübet  omni- 
modas  mercandisas,  quas  ipsl  iofra  regnum  nostrum  predictitm  adducere  seu  ab 
eodem  educere  volnerint,  solutis  prius  nobis  custuniis  pretextu  libertatum  et  privi- 
legiurum  predictorum  per  ipsos  solvi  consuetis  et  inventa  sufBcienti  securitate,  pro 
qua  respondere  volneritis.  de  responriendo  nobis  de  omni  eo,  quod  per  dictum 
consilium  nostrum  inlerim  adjudicori  contigoiit.  ipsus  nobis  pro  InyusniocJi  morean- 
disis  ultra  custumas  pretlictas  per  oosdcm  morcatores  solvi  coasuetas,  ut  predictum 
est,  aiiqualit«r  solvero  debcre,  liberc  et  absquo  impcdiniento  aliquo  infra  idum 
regnum  nostrum  adducere  seu  ab  eodem  educere  usquo  ad  festum  nativitatis  sancti 
Johannis  predictum  permittatis,  juxta  formam  ordiuacionis  per  uos  et  consilium 
Dostrum  in  ultimo  porüameuco  oüsItü  in  hac  parte  facta;  ^  levacioni  aliarum  custu- 

')  Zum  Datum  tgl.  ».  318  Anm.  3  wut  HR.  2  n.  I!i7.  »)  FrJtr.  2.     S.  aber  n.  607. 

'}  Gemeint  tat  leoiit  die   Verordnung  gf^n  L'vigt:hung  äe*  Stapels  in  Calai*  bei  Auefidtr  ottg* 
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138Ü  Febr.  15  —  (1380]  Febr.  2ö. 


martim  de  eisdem  menmtoiibus  sive  do  pl^t'iis  et  manucaptoribns  suik,  quam  üdem 
mercatores  pro  niei-cnndists  fiuis  oxtra  rticUim  rognuni  odnctis  spii  infra  iilcm  rcgimm 
nostnim  adductii;,  nt  predictuiu  est,  scilvero  consueverunt,  rationo  alicujus  securi- 
tatis  ptr  ipsos  mercatorcs  seu  comm  aliqucm  vobis  in  liac  parte-  prostite  ueque 
ad  idem  rcstum  suucti  Jühanuis  supersL-deatcs.  Et  si  quid  ab  eisdüui  mercatoribus 
seu  plegiis  ft  mauucaptoribus  suis  iu  furma  predicta  lovaveritis,  id  sine  düatiunc 
usque  ad  idem  festum  sancti  Johannis  restituatis  eisdtm.  Teste  rege  apud  West- 
monasterium  12.  die  Februarii. 

678.  Die  Hafwannett  riet-  preitssischen  Städte  in  Mmienhurg  an  Lübeck:  bähen 
Lüiecks  Vcrfarii/en  entsprechend  den  Hochmeister  betrogen,  bis  Oster»  1381 
von  einer  Ärrestierung  oder  Behinderung  der  Engländer  abxiisehen;  bitten 
um  Mitteilung  an  die  hansischen.  Aetterleute  in  Briigge  und  in  England, 
—  1380  Fefjr.  15. 

Otiirurkt:  HR.  3  n.l25,  früher  Voigt,  Cod,  dipl.  Pruu.  3  n.l44. 

679.  Kampen  an  Hxg.  [Wilhelm]  von  Geldern:  erkundigt  sieh  wegen  Absage  xahl- 
reicher  geldriseher  Untcrtkanen^  nach  der  Verkehrssicherheit  für  seine  Mit- 
bürger in  Geldern.  —  [13S0]  Febr.  28. 

Au«   ütA  Kämpen,    CoUccforium    fol.  28.     Bntuni    pur   copiun   ad   duoom    Oelrie. 

üöhihaum. 
Verxciehnei:  Rrgiiler  e<m  Kampen  1  n.  222. 
Leve  glienadighi>  hrre  van  Oolren.  Uwer  hoecheyt  ghenoghe  te  woten,  dat 
vile  lade  uut  uwen  lande  ons  ontspghot  liobben  ende  vede  ghekundeghet  sonder 
onscii  verdienst,  ende  want  oose  medeborghere  coeplude  sin,  soe  begher  wi  van 
uwer  mügbeucbeyt  te  weteu,  oft  wi  ende  onsc  niedeborghurs  in  uwen  huide  niit 
oeren  guede  ende  coepenachepen  ende  or  bodesfap  te  doene  vetich  ende  ongliebin- 
dert  varen  endo  keren  moghen,  ende  oft  gbi  oeck  uwen  onderzaten  ghebenghen 
willen  uut  u\vt-n  lande  ende  wedet-  in  ons  ende  onse  medeborgliers  an  oren  lyve 
endo  guede  schaden  te  doene;  ende  bidden  ons  clarlike  een  antworde  doen  ta 
scrijven  mit  desen  buden.  God  almachtich  etc.  Gegereii  des  dinxedngbs  nae 
Hatbie. 

680.  Wishij  an  Hnal:  wiederholt  auf  ein  Schreiben  des  Uvländisehen  Städtetages 
seine  schon  früher  erklärte  Znatimmung  xn  den  liesfhlü^'sen  des  Lübecker 
Hansetages   iiher  den   {hindrisrhen    Svhossstreit  und   die   Dritielskosten ;    hat 

Hacker  Stapelortiktl ,  rgl.  äit  dem  Friihjahrapariamfnl  rou  J379  tingereiehte ,  com  König  ge- 
nehmigte Peiition  der  Bürger  von  Calais  Rot.  Pari.  3,  G7.  triederhott  bei  Champoll ion - 
Figeae,  I^ltrea  de  roin  (Cftilection  f/e  ftn^ttinenti  sur  l'hiMoire  de  Franee)  2.207.  Auf  Orund 
ihrer  VortettUige  erging  -fuHi  10  an  die  Zollbeamtm  der  engliticiten  Häfen  ein  Erlaat,  daaa  Aua- 
länder  ihre  Stapeltmren  nur  noch  mit  eiigiinchen  Kauficuien  tuxamntai  in  einem  Schiff  rer- 
laden  und  die-  Ausfuhr  nach  Calais  ilurrh  lii-stclfuuy  nifjhsrhcr  Bürgen  sicher  »trilrn  sallien; 
Ciüne  Uolis  2  Hich.  II  tn.  3.  —  In  demsciben  Parlament  {April  25  —  Mai  27}  kla^t  das  l-nter- 
haiiK  wiciterum  über  tfie  Verfirrruny  der  enrjliurhi-ti  Oxtkilstf  durcfi  die  frttntöaitehen  Kremer; 
Juni  Iß  befiehlt  dann  der  KVmtg  die  Statiunicrumj  mehrerer  Krifgsaehiffe  im  nürdltrheit  Ad- 
miralitättbcxirk:  xnr  Deckung  der  Kosten  vollen  iirn  Jedem  den  ßeiirk  kreuirnden  Schiffe  G  li. 
für  die  Sehiffftotme  erhaben  teerden:  ferner  dtf  umiiibtiM  aäti»  nnvthuB.  oraiiMis  ei  vaant  trnnaetintibas 
per  niare  infm  dii:turn  adnüratiiin  cnnati»  cum  buuia  ([uoruiin(;uiin|ut*  iiiDKalürmn  in  Pruuiam,  Norwey 
Tel  Sootie  seu  in  aliquem  aüuin  loumn  iu  JJL'tis  partibuH  traDstnaniiis  pro  vifigio  cundo  L<t  redo- 
untlo  de  quolibet  lasto  graoi  «ex  detiaiio.'^ ;  attgabrnfrei  bleibfn  die  Weineinfuhr,  die  WoU~  und 
yellautfuhr  nach  Calais  und  der  Verkehr  von  Ftanäerti,  nach  Lonäff».  Rot.  Pari.  3. -701;  rgi. 
die  Partamentseerhandlung  a.  a,  O.  63,  37.  ')  Die  Abaagebritfe  ecn  Simon  ean  Schuletiborgh 
fttbtt  Anhang  s.  Register  ran  Kämpen  a.  a.  0. 
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279 


seinrtt  Beitrag  dazu  hingst  in  Flandern  bereit  (felegt,  während  es  de  van 
Sweden  bisht^  vergeblich  um  Zahlung  des  Beitrages  gemahnt  hat. '  —  (1380/ 
Apr.  25. 

StA  Reeat:  Or.  Pap.  m.  S. 

Gedruckt:   »It.  3  n.l26,  v.  ßunge.  Uel.   V.B.3  n.l241.     Ven.:  ftny.   Dan.  III 
n.  30.'iö.     l'al.  das  gatn  iihilichv  Schrrtben  Wiabya  an  Recal  von  Mai  6,  HR.  S 

n.I27,  lieg.  Dan.  111  n.aOfiH. 

681.  Siralsuiid  an  Danxig:  meldet,  dass  einige  seiner  Bürger  an  dem  Schiffe  eines 
geu\  Pasaemafi  Anteile  besitzen ,  wegen  dessen  Wegnahme  ein  Schiffer  aus 
Bristol  in  Danxig  verhaßet  ist,  und  bUtei,  diejien  so  lange  festtuhalten,  bis 
Pa.isemnn  seinen  Rtchisanspruch  gegen  ihn  anbringen  kann.  —  [um  IBSiöJ* 
Mai  0. 

Atu  StA  Danxig,  XXXJVA  19;  Or.  m.  Besten  d.  S.    Junghana. 

Honorabilibus  viris.  iluiuinis  proctmsulibus  sie  consiilibus  in  Danczik, 

suis  amicis  iiiuUum  siiigaiaribus  et  diltctis,  detur. 
Salutaciono  multum  dilectionali  siucero  cum  affectu  diligenter  previa.  Jjoven 
simdergen  vrundcs.  Juwer  lere  begliore  wii  witllk  to  wesende.  dat  vor  uns  liobbet 
gheweaet  her  Tydcman  van  Unna  und«  her  Andreas  Kanemaker,  unse  konipaoe 
des  rades,  unde  Ludekp  van  Bntnien  unse  borghor,  unde  hobbet  uns  wol  glieopen- 
baret,  wo  mit  juw  en  schipher  in  de  Wytzele  ys  ghekonien  niyt  enerae  holke  van 
Brnslon,  de  eneme  sdiipbcrci,  de  heet  Passomaii,  mvt  sinen  hnlpprn  sines  coggen 
mit  demo  gftde  ontwoldigot  beft  undo  heft  den  ziilven  Passeman  glievanghen;  in 
welketne  coggen  de  vorecreren  unse  bürgere  malk  een  acbten  deel  hadden.  Unde 
de  7ulve  schipplier  ys  mit  juw  g}iesc!iftttet  van  den  sebipmannes  des  sulven  Faase- 
juanneä,  de  tho  der  tiit,  do  yt  schacb,  siue  schipmannea  weren.  Worunime  wii 
juw  n-untlikon  bidd*;n,  dat  gii  unirac  unser  love  willen  den  vorbenomcdon  schiphern 
in  gftder  büde  bowaren  laten  wente  tu  der  tut,  dat  l'assoman  vorbenomed  darby 
kernen  magh,  denio  bode  ghesant  ys,  edder  een  liovetnian  van  sinor  wegen,  de  dat 
myt  rechte  vordoron  raagh;  unde  weset  don  vorscroven  schipmanncs  bohulpen  eren 
rechten  saken.  Dat  wUIe  wii  gheriio  vordonen.  Valote  nobis  procepturi.  Scripta 
sub  secreto,  ipso  die  beati  Johannis  ante  portttrn  fjutinam. 

Consulü»  Stralesäimdeiitieä  vestri  semper  formant  etc. 

682.  Or.  Ludwig  [III]  von  Flandern  entxiehi  allen  in  Flandern  residierenden 
fremden  Kauflcnten  tvegen  fortdauernden  Verkehrs  mit  seinen  anfrühre- 
rischen'  Unterthanen^  sein  Geleit  und  befiehlt  ihnen  die  sofortige  Räumung 
seines  Landes.  —  13-SO  Mai  17.     Lille. 

StA  Dam  ig.  einge^sdioben  in  n.  683.  * 

OeiirueJet.-  HH.3  n.204. 


')  S.  n.  503;  für  die  obe»  eneähnte  EnisrMidimg  des  IMbteker  Hansctages  fron  1379 
Juni  21]  Pffl.  RH.  2  «.  WO,  3.  Wegen  der  lieranxieUung  der  Sehicetkn,  d.  h.  der  dttxtacJien 
Kaufleuic  in  Seiicrtleji,  s.  femer  Uli.  3  n.  128^120,  im.  lieg.  Dan.  Ul  n.  30(S7  —  306ii. 
Vgl.  Stein  a.  a.  0.  S.  93  Anm.  2.  ')  Tidmn.  nm  Unna  isi  als  Itaisherr  nacHuimisen  13tl7 — 1385 
(HU.);  ehenso  Andreas  Kanernaker  tun  1377 — t3S4  (Franekr.,  Verfeatuagabuch  der  Stadt  Stralsund). 
"l  Beginn  der  »lätUischen  Erkebwig  unter  Führung  fieiUs  im  Sommer  137!);  Ausbruch  dst 
Kampfe»  April  13S0.  Vgl.  Kerrgn  tle  lAUenhotf.,  lUstoire  de  Ftantire  3*,  236  ff.;  femer  die 
Auszüge  aus  den  Brügger  StadtreeJmwtgeH  ton  1379—1383  bei  OiUitnUs'Pon  Swer»n  a.  a.  0. 
2,364—421  und  De  liekeniHgen  der  atad  Oent,  Tißdeak  ran  Philips  nrn  Artectlde  1376  —  1389, 
Otnt  1893.  Die  Hamburger  Kämtnereireehnungen  1.  301  notieren:  4  ».  Doocio  Lubioenai,  qui  irit 
veraus  Flundiiam. 
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€83.  Der  deutsche  Kaufmanu  xu  Brügge  an  Thorn:  teilt  das  ihm  vom  Grafen 
übersandte  latent  tt,  682  mit;  bertthtet,  dass  ihm  darauf  die  ftatfdristhen 
SUidte  Geleit  und  Äitfrechthaitung  seiner  Privilegirn  rersitrocften  sowie  Zu- 
sicfierunyen  wegen  Schutz  des  Htmdelsvcrkeltrs  gemacht  haOetiJ  —  (1380] 
Mai  31.     Brügge. 

StA  Oanxig,  cingrjtr.hnfxm  im  Srkreilen  Thortts  an  Datvtig  pon  Juli  9. 
Oedruekl:   Uli.  2  n.2(/3  br\.  208. 

684.  Erxb.  Magnus  vüh  Liind^  bestätigt  unter  geidssen  Einschränkungen  den 
Freibrief  des  Erzb.  Nikolaus  für  die  Bomholmfahrer  fn.  648}.  —  1380 
Juni  24.     Oreifswald. 

Aiu  StA   Greiftieald,   Memorahfiifnimrfi  VIl  fol.'f'Jh,   Ahschr.  dfsIT.Jh.narkdrm 

Dttrwmmpt  ron  1412,  j».  ti.  G4S.     Bruns. 
Gr'lrttekt:   (JeaUrdiftg ,   Krate  Förtsrixung  den  Beitrages  xur  Gvsch.  der  Slodt  Ortiß- 

leald  S.55.     Vern.:  Oc^trding,  Beiir.  %ur  Oeach.  d.  Si.  QrHftteaid  S.  72,  lies. 

Dan.  Ul  n.305S. 

Nos  Magnus  Bei  et  apostolice  sodis  gi'atia  arcbiepisoopus  Lnndensis,  Snecie 
primas  ot  eiuä<ltim  sacrosanctc  sedis  upustulice  logatus,  revereiidi  in  Christo  patrts 
domini  Nicolai,  ditdum  ai-cliie^pisropi  Luudensis  felicis  recordatioiilB,  predoceesoriB 
öostri,  litoras  morcotoribus  villam  Rotlina  in  terra  nostrti  Bümdaliolin  Tisitantibiis 
datas  cum  ardculis  et  privilcgils  uoiversis  in  cisdcm  cQotentis,  dummodo  in  pn>- 
judicium  roctori»  plebani  ibi<lüm  nihil  attentent  ot  unura  denarium  album  monete 
Sundensis  vel  Lubecensis  sii]g:utis  annis  nobis  et  tiostris  guccossoribus  die  beati 
Michaelis  ratione  dnminii  do  ttindo  in  villn  Rotlina  »upradicta  per  ipsos  coa- 
struendo  sülvorint,  tonore  prosontium  ipsis  ratificamus  ot  contirmaraus  prcsentesque 
Utt«ras  Dostre  oonfimtationis  predictis  Mtteris  noRtri  prüdccessoriä  iiifigimus  8ub 
teslirnonio  sigilli  nostri  iinpendenlis.  Dntuni  i't  actum  Orjposvald,  anno  Domini 
millei^imt)  ti-ecenltÄiinu  uctuagesimo ^  die  beati  JuLanuis. 

685.  [K.  Richard  II  ron  England]  an  die  hansischen  Kanfleute  in  ßergen:  be- 
schwert sich  über  unfreundliche  Behandlung  und  Belustigung  der  englischen 
Kanfleute  und  verlangt  Abhilfe.^  —  [1380  Sommer.] 

Amt  C  Unit.-Bibl.  Cambridge,  Dd  III 53  pag.  69.    Abxchr.  vom  Anfaitg  ds$  JS.  Jk. 

Riesa. 
Verxei^met:   Caialague  of  the  manuseripts  of  Cambridge  I,  US. 

Dileo.tis  nobis  niercatoribus  de  Hansa'  Alemannie  apud  Nortbbeme 
in  Norwegia  commorantibus. 
Ämici  diliX'ti.  Ex  parte  dilectorum  et  fidelium  uostrortini  mercatorum  de 
n^o  nostro  Änglie  ail  rognum  Norwegie  cii-c«  mereandisarum  suaruni  cxoreitium 
Rccedencium  et  ibirlem  ex  liac  causa  ooninionuiciuni  nobis  est  gravitcrconquerenda 
Dionstrntum,  quod  vos  ipsüs  mercatorcs  inamicabiliter  inter  vos  ibidem  tractari 
graritorque  super  exercitio  morcandisaruni  suarum  molestari,  inquietari  et  dampiii- 
Bcari  facitis  minus  justo;  iinde  non  inndicuni  odmiramur,  pri'scrtim  cum  vos  et 
aJü  mercatorcs  partium  Testrarum  ad  regni  Anglie  et  aliorum  dominiurum  nostrorum 


«}  Hiuw  c. 

*l  In  tinei»  xictittn  Sehrttbtn  au  Thorn  berichtet  der  Kaufmann  über  einen  Straften' 
kämpf  in  Briiggp  umi  netit  Itänbtreitn  der  nonnannüfhe»  Kaptr  ror  dem  Ztrijn:  HU.  2  n.  20G. 
')  F>er$etbe  rerpftichtet  gich  Xor.  10  xutantmen  mit  dem  preriKrtug  von  Sehonen  7Wro  Oalen  und 
7  Knappen  xur  Waitrung  dca  Landfriedens  (finnam  paootn  rulgaritor  dictwn  tondfricb;  in  »eintr 
DiSetM;  Sukm  14,  619.  ')   Vgl.  n.  647,  67$;  HR.  3  n.  102.  2  n.  210,  8  und  12. 
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loca  mercatorie  accedentes  legitime  tractati  estis  favorabiliter  et  recepti.  Et  idcirco 
vestram  dilectionem  attente  rogamus,  quatinus  ab  hujusmodi  molestationibus,  in- 
quietacionibus  et  dampnificacionibus  dictis  nostris  ligiis  mercatoribus  ad  partes  dicti 
regni  Norwegio  de  cetero,  ut  premittitur,  accessuris  iaferendis  penitus  desistentes 
ipsis  inter  tos  ibidem  et  alibi,  ubi  causa  mercandisaDdi  veuerint,  gratanter  ad- 
mittere  amicabiliterque  tractare,  necooti  mercandisas  suas  exercere  et  commodum 
suum  inde  facere  permittere  velitis  absque  impedimento  et  iBJuratione  quacunque, 
ita  quod  dicti  nostri  ligii  niateriam  in  ea  parte  iion  habeant  ulterius  conquereodi, 
prout  mercatüres  de  partibus  vestris  in  dictis  regno  et  dominus  nostris  jam  exi- 
stentes et  imposterum  accessuros  desideratis  inibi  futuris  temporibus  pertractari. 
Datum  etc. 

686.  [K.  Richard  II  von  England]  an  die  hansiscfien  Kanflrntte  auf  Schonen: 
ersucht  um  freundliche  Behatidlung  der  englischen  Markibesucher.^  —  [1380 
Somjner.J 

Aus  C  Univ.-Bibl.  Cambridge,  Dd.  lU  53  pag.  61.    Riesa. 
Verzeichnet:    Catalogue  of  the  maituscripts  of  Cambridge  1,118. 

Dilectis  nobis  mercatoribus  do  Hansa'  Alemanie  ad  proximam 
feriam  de  Scone  venturis. 
Amici  dilecti.  Cum  diversi  ligii  nostri  mercatores  de  regno  nostro  Anglie  versus 
feriam  dei  Scone  proximo  jam  tenendam  causa  mercandisandi  se  divertant,  dilec- 
tionem vestram  attente  rogamiis,  quatinus  dietos  mercatores  inter  vos  amicabiliter 
admittere  et  ti-actare  ipsosque  ibidem  mercandisas  suas  exercere  et  commodum  suum 
inde  facere  permittere  nostri  consideracione  velitis  absque  impedimento  seu  in- 
juracione  quacunque,''  unde  nobis  admodum  complacebitis.  Pro  quo  vobis  et  vestris 
ad  regnum  nostrum  Anglie  in  eventu  mercatorie  accessuris  favoris  nostri  graciam 
in  agendis  faciemus  et  raerito  proponsius  impartiri.     Datum  etc. 

687.  Derselbe  ebenso  an  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rat  von  Lübeck.  —  [1380 
Sommer.] 

Univ.-Bibl.   Cambridge,  Dd.  III 53  pag.  Gl.     Riesa. 
Verzeichnet :    Catalogue  of  the  manuscripts  of  Cambridge  1,118. 

688.  Braunschiveig  beurkundet  die  Bedingungen  seiner  durch  Lübeck,  Hamburg 
und  Lüneburg  vermittelten  Sühne^  mit  den  gemeinen  Seestädten  wegen  des 
Aufruhrs:  es  verpflichtet  sich  zur  Stiftung  einer  Silhnekapeüe,  xur  Au^- 
sendung  von  Wallfahrern  nach  Rom,  xur  Abbitte  vor  den  Städten  in  Lübeck, 
xur  Wiederaufnahme  der  Vertriebenen  und  xur  Besetzung  der  Räte  gemäss 
dem  alten  Herkommen.  —  1380  [Juli  4]. 

StA  Brattnsehiceig ;  xicei  gleichx.  Abschriften,   von  denen  eine  den  14.  Aug.  als 

Vollxiehungstag  der  Sühne  bemerkt. 
Das.,  Ocdenkbuck  I  fol.  H7 ,  undatiert. 

aj  Uonsu  C.  b)  Statt  detaen  in  n.  687:  absque  impodimento  qaocnnqao,  et  ut  ipsi  super  injuriis,  ei 

quo  foTsiui  eis  inibi  per  aliquot  irrogentur,  jn^titiani  conseqni  et  haboro  voleaDt,  jnvamen  vestrum  apponera 
nostri  coiiBideraciuno  et  amuro. 

•)    Vgl.  n.  647,  673;  HR.  3  n.l02,  2  n.l62,  n.210,  n.  212,2.  *)  Vorbereitende  Ver- 

handlungen Braunschweigs  i.  J.  1370  mit  den  drei  Städten  in  Mölln  und  mit  dem  Lübecker 
Hansetage  Juni  24;  HR.  2  n.  182,  n.  187,  n.  190,4.  Urkunden  und  Aufzeichnungen  über  die 
Aussöhnung  mit  einem  Teil  der  Vertriebenen  icährend  der  näelisten  xicei  Jakre  a.  Chron. 
6,  388—395,  x..  T.  wiederholt  HR.  2  n.  216—217,  «.  252  —  253.  Ueber  Braunschweigs  vergeb- 
liche Bemühung  um  Rückgabe  der  seinen  Kaufleuten  arreatierten  Waren  vgl.  den  Recesa  von 
1380  Okt.  21,  HR.  2  n.  220,  4. 
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Oedrwtt:  Chron.  der  deutsehm  Städte  S,3S6;  aus  der  Recfsshi} sehr.  HR.  2  n.  218. 
Vijl.  df.n  LiUtffker  Hfffsa  ron  Aug.  12,  da^s.  h.219. 

689.  Die  preussischen  Städte  an  iMbeck:  beantragen  u.  a,  die  Auaführung  der 
vmjährignt  Hescfilü.sse  gegen  die  Engiända'^  wegen  neuer  Aussehreitungen 
derselben  gegrti  preitssische  Scfii^er  tt.  s.  w.  —  1380  Juli  13.     Thorn. 

Gtänicki:  ÜJt.  3  n.Iäi,  früher  Voigt,  Coä.  dipi.  I^nm.  3  ii.  145. 

690.  [Der  dänische  Ueichshauplmannj  Henning  von  Putbus  und  seine  Sippe  ver- 
binden  sich  mit  fi/rahuiid  xu  dessen  Unterstätxung  von  ihren  Riigenschen 
Schlössern  aus.  —  13S0  Aug.  18. 

Aus  StA  Stralsund;  Or.  m.  4  ■?.  JUagtdorii. 
V>y  Ueunyii^  vnii  Fdübuske  Jo  oldo,  licr  B[oran]E,hen"  sone,  HeoDyng  van 
Pndbuske  de  yunglie,  des  olden  hör  Hennyii^jhes  sonc,  riddcro.  Johannes  unde 
Prytbor.  sine  sone  hem  Hcnnynghes.  do  ii6  de  olde  ys,  vor  alle  den  sjencn,  to  den 
desse  jegenwardige  scrift  kümpt.  bekenne  wy  unde  belügen^  dat  wy  iinde  una© 
erfnamon  myt  wolbeducliten  mode  myt  alle  unsen  vriiiideii  uns  liebbeii  Torbünden 
unde  vorbinden  an  desser  scrift  myt  dpn  erbaren  mannen,  den  ratmannen  tu  deine 
Stratesfiumie  unde  myt  der  meenbeyt  darzulves,  den  ivy  to  ewigen  lyden  willen 
unde  scolen  bystan  unde  tolienghen  myt  alle  unsen  veslen.  de  wy  bebbeu  an  derae 
vorstendoninie  to  Ruyen,  yegen  alleswene,  in  eren  reeliten  »aken  eee  to  vordßgh©- 
dinggbendo  myt  alle  unser  ninclit,  mido  «illen  en  beluilpen  weson,  wen  se  des 
Tiin  Ulis  csscbende  syn,  myt  gilnstliker  dal.  Dat  desse  willegc  unse  vorbindingho 
to  ewigen  tydcn  vast  blivo  unde  untnbroken,  so  hehbc  vry  unso  inghezogele  mjt 
unser  gansen  witsdmp  vor  dessen  breef  ghehenget,  de  gevt-n  is  to  deme  Strales- 
snnde  na  der  bort  üodes  drütteynhundert  jar  an  deme  achtentegestenie  jare,  des 
negcsten  sonavondes  der  hemmelvart  unser  leven  vrüwen. 

69L  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Danxig:  erbittet  ein  Zeugnis  über 
den  Ankauf  eines  '/«  Anteils  an  einem  Schiffe  fius  Ziitphen  durch  den  Dmi- 
xiger  Hatsherrn  Hrnning  iMticou-,  da  das  Sifriff  itt  Trr  Muidrn  irrgen  einer 
Fortlenmg  eines  Kinirohni^s  ton  Hriigge  gegen  einen  früheren  Uesitxer  der 
Schiffspnrt  nrresfiert  ist.  —  ISfiö  Aug.  21.     Tiriigge. 

Aus  D  StA  Damiff  XXJ,1;  Or.  Pap.  m.  Spuren  der  S.    Jttnghana. 

Kreanieu  oude  wisen  Inden,  den  heren  borgbermesterau  ende  raet 
der  stad  van  Dantsike.  onsen  leven  vrenden. 
Vrentlike  grote  ende  onsen  willighen  densi  tovoren.  Gi  heren  ende  leven 
vrende.  Wetet,  dat  vor  uns  quam  scliipber  Reynolt  de  Grölere  van  Sutpbene  ia 
unsc  recht  hohorende  ende  olnghixio  uns,  dat  sin  cogge  arrestierd  wore  van  enem 
manne  van  Brügge  also  van  ones  sostcndoles  wogbonc,  dat  tobohordo  enem 
DiRonc  gehciten  Albert  Gherwcrding,  do  eme  schuldidi  sohle  sin,  also  lie  soghede. 
Warup  wi  vorwurvüu  euou  breif  von  der  stad  vnn  Brügge  ende  ok  unse  boden 
modc  senden  an  den  balliu  ende  schepone  van  der  Modo,  dat  si  den  scbipboren 
ende  den  coggen  quite  leten  uten  arrestamente,  wente  de  rorscreven  Albert  Ghcr- 
werding,  darurame  de  cogge  arrestierd  was,  neen  part  of  deel  an  dem  coggon 
hadde.  Darto  so  boid  de  vorscroven  Ileynolt  de  Grutere  sin  recht  to  done;  vort  dat 
faere  Henning  Laucüwo  dat  sestieudcP'  des  coggen,  dat  Albert  Ghcrwerding  soldc 
hebben  tobehuert,   mot  roclite  ghßwonnen  holt  vor  schepenen   ende  achulteo    van 

a]  Träweim  tmtttrrtUk.  b)  So  D. 

»)  S.  den  Beceat  foti  1379  Jmi  24,  HR.  2  n.  190, 12. 
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Dantsike,  des  nu  sente  Jacobs  daghe  vorleden  dre  jar  was.  Hirurame  so  es  dit 
Utesat  een  jar,  dat  hü  hirbinnen  enen  bref  brengen  sal  van  dem  rade  van  Dantsike, 
dat  here  Henning  dat  deel  des  coggen  dar  met  rechte  hebbe  gewonnen,  alsit  voren 
es  ghescreven.  Wanimme  wi  vrentlike  bidden  uwer  beschedenheid,  dat  gi  den 
vorscreven  schipheren  of  den  brenger  des  breifs  enen  breif  willen  wedergheven 
an  den  balliu  ende  schepene  tor  Müde,  wo  dat  deel  des  coggen  here  Henning 
Lancowe  dar  met  rechte  hebbe  ghewonnen,  also  dat  schiphere  Reynolt  vorscreven 
der  sake  werde  ontslaghen  ende  vordan  hirvan  blive  unbekümmert.  God  si  met 
u,  ende  ghebeid  to  uns.  Gescreven  to  Brügge,  des  naesten  dinsdaghes  vor  sente 
Bartholomeus  daghe,  in  dem  jare  uns  Heren   dusent  drehundert  ende  tachtentich. 

Bi  den  alderluden  ende  dem  gheraenen 
copmanne  van  Almannien  nu  to  Brügge 
wesende. 

692.  Der  norwegische  Eeiehsdrost  Ogmiind  Finsson  an  Lübeck:  dankt  für  sein 

Schreiben,  bittet  behufs  wichtiger   Unterredung  um  Geleit  nach  Lübeck.  — 

fl380?]^  Sept.  1.     Bergen. 

Aus  L  StA  IMbeeh,  Norwagica  n.47;  Or.  Pap.  m.  Realen  d.  S. 
Gedruckt:    Urkdl.   Oesck.  2,219. 

Honorabilibus  viris,  dominis  ac  intimis  precordiis  diligendis,  do- 
minis  proconsulibus  et  consulibus  Lubicensibus  littera  presentetur. 
Honorabilibus  viris,  dominis  ac  intimis  precordiis  diligendis,  dominis  procon- 
sulibus et  consulibus  civitatis  Lubicensis,  Oghmundus  Finnonis  dapifer  Norvegie 
salutem  et  quidquid  poterit  reverencie,  servicie'  et  honoris.  Cum  propter  locorum 
distanciam  viarumque  discrimina  vestro  conspectui  gracioso  ad  presens  non  possum 
apparere,  tarnen  vobis  pro  litteris  vestris  caritativis  ac  aliis  beneficiis  michi  mul- 
tipliciter  inpensis  graciarum  condignes*  refcro  acciones.  Ünde  vestre  dominacioni 
supplico  per  presentes,  quatinus  vestra  beneplacita,  si  que  sunt,  que  per  me  fieri 
poterint,  remandetis,  scientes  pro  certo,  que  vestrum  tangunt  honorem,  me  esse 
paratum  et  voluntarium  in  omnibus  utilitatibus  adiraplere.  Preterea  demum,  reve- 
rendi ,  vestram  dominacionem  habeo  exorandam ,  ut  salvum  condactum  ad  vos 
veniendi,  colloquendi,  morandi  et  redeundi  cum  meis  sequacibus,  prout  vestre  cir- 
cumspecte  prudencie  visum  fuerit  utilius,  dignemini  ordinäre,  ut  vobiscum  negocia 
tanto  facilius  et  espressius  valeam  pertractaro,  que  cum  litteris  sine  colloqueo'  ad 
menim  finem  non  valeo  edoeere.  Ideo  vestre  dominacioni  supplico,  ut  cum  alico' 
discreto  et  tuto  nauelero  literatorie  ad  mercatores  vestre  Hanse  Berge  raorantes 
rescribere  dignemini,  ut  illi  de  fido  ductore  usque  ad  vestram  presenciam  michi 
dignentur  fideliter  previdere,  exceptis  omnibus  fallaciis  et  invencionibus  caviliosis, 
scientes  me  utriusque  partis  utilitatem  promovendam.''  Michi  vestra  beneplacita  ut 
amico  fideli  dignemini  reraandare.  Valeat  vester  honor  et  discrecio  feliciter  et 
longeve.     Scriptum  Berge,  primo  die  mense  Septembris. 

693.  Reval  an  [den  Hauptmann  xu  Wiborg]  Erengisel  Ntckelson:  beklagt  sich, 
dass  Hinse  Bnaisivick  nebst  Begleitern  in  der  Revaler  Stadtmark  Tuch  auf 
Grund  eines  Eigentumsanspruches  weggenommen  hat  (anevang  hadde  gedaen, 

ft)  So  L,  h)  So  L,  tTTtiimlieit  glatt  promoturam? 

*)  Der  Brief  hängt  vielleicht  mit  dem  Ableben  K.  Hakans  zusammen,  dessen  Ibd  nach 
Munek,  Det  norske  Falks  Historie  112,116  nicht  1380  Mai  1,  wie  man  seit  Hvitfeldt  all- 
gemein angenommen  hatte,  sondern  in  den  Herbst  1380,  zwischen  Mitte  August  und  Ende 
September  anzusetzen  ist. 
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also  (Jat  lie  .  .  waat  f^enonien  liaildo);  büiet,  tue  Tiücl'gnhe  des  Tttches  nn  die 
Iksiixer  (den  do  anerang  g:cdacn  is)  xu  veranlassen.  —  [1380]  Sept.  1 
(sabbato  ante  fest  nativitatis  b.  virginis]. 

^A  Rerat.  Dttikeifmch  H  foL  9öb;  Entwurf. 

OfdritfM:   t.  Huurjf.,    I.ivl.  U.  B.  2  n.  1019   fums  Jahr  1365).      DnJi.   n.  1020  ein 
gtfiriwji  Ersurken  Rerah  an  ff.  BrunatrirJc     S.  unten  n.  701. 

694.  Dorpaf  an  Ret^:  trittei,  einem  Mitlmrffef  xvr  WiedererUingunfj  seines  durch 
liruusiHk  ircggenomtiHiien  Tuches  hebiflieh  xu  »ein;  ersucht  um  Zusendung 
der  den  Russen  noch  zukommenden  acht  Laken.  —  [J380J  Sept.  9.    Vorpat. 
Aus  StA  liernii  Or.  Pap.  m.  Stünke»  d.  S.     llohlbaum. 
O&tmrh:   r.  Bmtge,   l.irL  U.U.  2  71.1021  (\u   I3G5?).     S.  tmtüH  n.  701. 

Pmdentibiis  viris  et  niultum  nrtuosis  dominis  proconsulibns   et 
oongulibits  rtvitaTis  Kevalic,  aminis  nostriti  viüde  dilwtis,  presontetur. 

Salutamino  obsequioso  promisso  cum  prompt! tu dino  omnis  rovorencie  et  honoris. 
Heren  nnde  loven  vrundo.  Juwcr  Trunlsi^hup  boiilifre  wi  to  nr-tonde,  dal  vur  uns 
gewcson  is  ccn  van  unser  borgheic  ghcisyado  uiule  bcft  sik  jegben  uns  cU'gheliki'n 
bcclaghet,  wn  dat  eme  syn  want  ^nomeii  sy  vor  juwerstad  up  juwer  raarko,  uiido 
(Int  Urimswik  unde  de  syne  glit'daen  sebolen  hebbeu.  Wonininn.'  bidde  wi  juwe 
vruntsfhup  deusüikü,  dat  gi  wo]  dfio  uode  sin  eme  bebutpiich  unde  vorderlich 
umme  unsea  wUlen,  dat  emo  sin  want  weder  werde  vormiddels  juwer  gfiden  bulpe. 
Des  wil  wi  gherne  vordenen  jegen  jfi  unde  de  jnwe,  wer  wi  moghen,  in  des  ge- 
likon.  A''alete  in  Dnmino  Rant-  et  longovo  noWs  precopturi.  Scriptum  Tarbnti,  se- 
quenti  die  nativitatis  Marie?  virginis  prec^lso,  nnstrn  sub  secreto. 

Cnnsulos  civitatia  Tharbatensis  bec 

Vcirtraer  so  wctet,  dat  dnn  Russen  dat  want  bflalet  is  van  juwer  wegben, 
des  ontbrecket  een  nwb  achte  lakene.  Wunimine  bi<tde  wi,  dat  gi  de  her  sondon 
met  den  irstcn,  wente  wi  dar  allewegbe  maninge  ummc  liden. 

69Ö.  Der  deuttehe  Kanfmamt  xu  Nowgorod  r.e.rbieiei  mit  ZusUintirnng  LiU>ecks, 
Wishtffi  und  der  tivinndischni  Sttidtr.  den  Ankauf  von  gefabchtem  russi- 
schem Fdxn-erk  (baerdinck.  trunysseu,  popelcn  und  sclievenisson)  f)ei  Strafe 
der  Konfiskation  und  10  M.  (icUlbusae,  sowie  die  Zulassung  derartiger  Ware 
in  Nowgorod,  Pohxk^  Pskow,  liiga,  Dm-pnf,  Reval,  Ootiand,  in  der  Ketca 
oder  anderen  von  Russen  besuchten  Pldtxen ,  indem  er  sieh  dabei  auf  eine 
I37G  beschlossene  Vereinbarung^  seinfr  Sendehüten  uiit  Dorpat  und  den  Kow- 
fforoder  Gesandten  f/erttft.  u:onaeh  ron  Ostern  2377  ab  nur  unverfälschtes 
Pßhuvrk  gekauft  trerden  sollte.  —  13S0  Sept.   11. 

Kgt.  Bibt,  Stockholm,  üandsrltrift  der  Sowtforodej-  Sh'a, 

Gedruckt:  Uli.  3  n.  76.     Ven.:  Reg.  Dan.  Hl  ».30S1. 

696.  Eintragung  über  die  durch  den  englischen  Kanxler,  Erxb.  Simon  ron  Oin- 
terburg,  roUxoyene  Aushumfiguitg  drr  Privilegienbcstäfiffung  n.  ß03  an  die 
denisebeu  Knufh-nte,  unter  dem  Vorbehalt,  das»  die  Engländer  im  deutschen 
Gebiet  gk-iche  Hnndilsfrviheit  geniessen  und  dass  bei  Vcrletxitng  dieser  ife- 
dingung  die  Pnvilcgien  widerrufen  icerden  soUen.^  —  13S0  (4  Ric/t.  II) 
Sept.  23.     Westminster. 

')   V^l  BB.  3  n.  74—75,  obm  n.  539.  •)   Vgl  Kappmann  m  Haiu.  fhaeh.-Bi.  18H3, 

116,  Keulgen  a.a.O.  S.3S.  üebtr  den  starken  Verixhr  englüchur  Kaufteute  m  .Siraltund  itn 
foigenden  Jahre  rgl,  .Strahunder  Ckroniken,  tterautgeg.  nm  Motimckc  nttd  Zober,  1,163,  Pack, 
Biiyetueh-Pomm.   Oeseh.  4,39. 
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PiM.  Rteord  Office  Ijondon,  Fat.  liolis  1  Rieft.  11  m.  33,   hinter  dem  PriviUg 

von  1377  Not.  6  ron  anderer  Hand  eingetragen. 
L  Britigh  Mu^evm  ituflbst,  Cotton.  Ms.  A'ero  BIX  fol.  53b.  , 

Ofdruckt:  am  L  Uli.  3  n.  225  xu  1381.    Den  Wortlaut  dts  nach  einer  vergtüm- 

mrllai  Vorlage  dart  unTotlalHndig  miigfleilten  VnrbfM^ites  t.  olxfi  in  n.  G74. 

697.  K.  Richard  II  von  England  an  die  ZoUein»vhmer  in  London:  heßehlt  im 
Ansrhlnus  an  die  llvrntiagahp  der  Pi'imleffifnhrsintigttng ,  von  dp-n  hftn.^i.trht^n 
KanfU-uien  kciitc  höheren  Zölk  nh  dir  früher  ühiichcn  xn  fordern,  di^seltten 
samt  ihren  Bürgen  aller  destvcgen  eingegangenen  Verpflichtungen  xn  ent- 
lasten und  für  etiva  gexa/ttie  höhere  Beträge  zu  entsrhddigen.  —  2380 
Sept.  28.     Wcstmimter. 

Äit«  Piihl.  llfcord  Offifc  London,  CImc  Rollt  4  Jiich.  II  m.  37.    Riesa. 

Oleir,he    Erlasse    an    die    ZoUeinnehmer    in    Gr.     Varmovth,    Lf/nn,    Bonte», 

Kingelfin'Up.-B. 

Ciim  nuper  [etc.  wie  im  Eingang  von  n.  677  bis  w<  den  Worten:/  adducere 
seu  educero  possent,  qnoiisque  pw  idem  consUiura  nostrum  avisalum  siv©  adjudi- 
catiim  fiiorit,  utnim  üdom  niorpatoros  luijitsniodi  lib^rtadbiis,  prtvilppis  et  quietan- 
cii3  eis  per  cartas  clictorum  progenitorura  nosti'orum  sie  coiicessis  iiti  debcrent  et 
gaudcre  nccoe,  et  licet  postmodum  pluriea  super  hnc  mandaverimus,'-  cjuck)  ipsos 
mercatores  et  eorum  quemlibet  omoimodas  mercflndistis.  tjuas  ipsi  infra  rpp2uni 
nostntiu  predictum  adducere  sou  ab  eodem  oducere  vellent,  soliitis  nobi«  phua 
Imjusmodi  antiqiiis  oustumis  per  ipsos  söhn  consuf-tis  et  inventa  sufficionti  sftcuri- 
tate.  pro  qua  respondpre  velletis,  de  respondondo  nobis  de  omni  eo,  quod  p«r 
cansilium  -nostnim  predictum  fldjiidioari  fontinjrprf»t,  ipfins  nobis  pro  lnijii<)miir1i 
niorcaiidiRis  ultra  anriquas  cusl.umas  predictas  snlvero  debore,  liboro  et  absfiue  iiii- 
pedimonto  aliqun  infra  idom  regnum  nnstrum  addueore  seil  nb  oodem  educere  per- 
niitteretis  juxta  nrdiniu'ionem  per  nos  et  consilinm  nostrum  in  pnriinmpnto  nostro 
in  bac  parte  nuper  factacu:  quia  tarnen  de  avtsanientü  consilii  noßtri  jani  ordinatum 
et  finaüter  adjiidicatum  existit,  quud  prefuti  incrtatores  otnnibus  et  suiipuHs  libf>r- 
tatibus,  priTilogiis  et  qtiietanciis  eis  pfir  cartas  propenitorum  nostromm  predictorum 
concfsKJs  pleno  gaudeant  et  utantur,  prout  eis  temporibus  progeoitüruiu  nostronim 
predi(!tonim  ratiuuabilrter  uü  et  gaudero  cunsueverunt,  iiüsque  cartam  nostrara, 
per  quam  libertates,  privilegia  et  qniotannias  predicta  acceptavimus,  ratificavimiuj 
et  coiifirniaviinuM,  eisdem  niercatoribns  in  hac  piirte  fwinins  Hberari:*  vobis  man- 
daoius,  quod  dciuando.  quam  eisdem  mercatonbus  (tut  eoruni  alieui  pro  aUquibus 
aliis  cui^tumis  vobis  ad  opus  nostrum  pro  mercandists  suis  infra  regnum  nostnim 
predictum  adductia  seu  do  oodom  edüctis  solvendis.  quam  retroactis  temporibus 
pretexhi  libertatum,  privilefriurnm  et  quiotjmciarum  predioturnm  Kolvere  consuovo- 
runt,  ratione  alioujus  seouritatis  virtuTn  mandatorura  nostromm  prodictnrum  vobis 
prcstito  fieri  facitis,  supersedeatis  omnino,  et  tam  ipsos  quam  manucaptores  sou 
plegios  8U0S  et  eoruin  queuiÜbet  de  Imjusmodi  securitatibus  et  manucaptionibus 
sive  plegiagiis  exoueniri  et  qiiietos  esse  Taciatis;  et  si  quid  ab  eisdem  meir-aluribus 
sea  eonim  aliquo  aiit  plegiis  seu  manuoaptoribus  suis  vd  eorum  atiquo  ultra  an- 
tiqufts  custuraas  predictas  Icravoritis,  id  eis  et  eorum  cuitibet  integre  restitui  faciatis 
indilate.  Et  insupor  omncs  et  singiüos  morcatoros  predictos  Ubcrtatibus,  prinlojs^is 
et  quietanciis  predictis  exnuuc  uti  et  gaudere  permittatis,  juxta  tenorem  cartorum 
6t  conti rmacionis  nostre  predictarum  et  prout  eis  nti  debent  ipsique  eis  temporibus 


')  Vgl.  tt.  626,  643.  646,  663,  667.  677. 


»>  S.  H.  696. 


1380  Sept  30  -  1380  Ol«.  8. 

progenitoniin    nostrorum    predictorum   rationabilitcr   uti    ot  gaudere   coiisueverunt 
Teste  rege  apml  Westnionasterium,  28.  die  Septombris.^ 

€98.  Branmchweiij  vfrpflirhUi  sich  für  die  nächsten  drei  Jahre  gegen  Bildes- 
heim, dessen  Verfesteic  oder  Feinde  nicht  uissenttich  xu  hausen  noch  zu 
geleiten,  die  Stadt  mit  Wort  und  Briff  xu  rertieten,  ihr  anf  Ansuchen 
viermal  jährlich  auf  ihre  Kostai  20  oder  'J4  Getcnffnefe  |to  oren  dagen  uppe 
vif  mil«  na  unimo  unde  ummo  Kildent^^m)  xti  steilen  und  ihr  Bestes  ivahr- 
xtmehmen.  —  2380  Sept.  30  bi.<i  Okt.  (i  (in  der  rae3'ndwnken). 

StA  Hildetheim;  Or.  w*.  .Spuren  d.  S. 

aedrwkt:  Doebner,  U.  B.  <kr  .StatU  nUrifshnm  2  n.444. 

699.  Sloekholm  an  Danxiy:  behtndet,  dass  der  SlocJ^ftolmcr  Bürgermeister  Tide- 
t^in  de  Wessen  laut  seiner  vom  Bürgermeister  Lambert  Westfali  und  vom 
Ratsherrn  Dicir.  de  Ora  bezeugten  Ansnage  mit  dem  verstorbenen  Stock- 
holmer Bürger  Ah^'rus  Wipperfarf  eine  Bamldsgcselischafi  xu  gkidten  An- 
teilen eingegangen  war  {quflndaiu  societatom  dictam  selscliop  veraciter  con- 
traxisset,  ita  quod  dimitlia  pars  ornuium  bonorum  cjusdem  Alvori  dicto  domino 
Tidechino  de  Wscsen  deberet  racione  hujusmodi  societatis  omniiHode  pertinere) 
und  Mir  Erhebung  der  ihm  daraus  xustf.iicnden  Güter  sowie  xu  seiner  Ver- 
tretung den  Danxiger  Bürger  Winichi»  Stimme  het:oilmaehtigt  hatte;  bittet 
um  Unterst ütz^ntig  SUmmcf.  —  1380  Okt.  3  (feria  quarta  prox.  post  fostiim 
b.  äÜcbnelis  arcliang.].    Stockholm. 

SiA  Danstig;  Or.  tu.  Spuren  ä.  S.  auf  der  Büekseite.    Jungkans. 

700.  Denkl^ricf  über  das  Eigentumsrecht  an  einer  von  zwei  Lübeckern  geschul- 
deten, in  Borpat  zahlbaren  Summe  von  210  M.  Big.  —  2380  Okt.  8. 
[Lübeck.] 

Aus  SiA  hiibeeii,  Interna  «.  30(i;  Or.  Auf  der  RiirkteHe.:  LitttTO  memorialcs 
Gossühalct  Kulokttinitfä  trt  Contwli  van  OrSten,  Mitgrteüt  ron  Hn.  StaaUarehiear 
Dr.  Haaae. 

Witiik  si  alle  den  glionueu,  de  doss©  denkobreve  seoii  odür  boren  lesen,  tiat 
wij  Gossoballc  Kälebappe  unde  Cord  van  GrAten  bekennen  unde  betflgheu  open- 
bare  in  dessen  denkebroven  iimnio  de  200  aiark  Riglieseb  unde  10  mark  Righesch, 
de  wij  to  Lubeko  ^hcdan  hcbbcii  Hcnuannc  Dartzowen  borgUcre  to  Lubekc,  dar 
her  Ghert  Dartzowe  siin  brodcr  vor  gltelovet  bcft,  to  pnsschcn'  to  hctalendo  uu 
negbest  lokomende  is  in  der  stad  to  Üarpte:  unibeworrcn  alloyne,  dat  uns  undo 
Ilsen  <Tvon  dnt  vorscrcven  ghelt  in  den  apfnieii  brevon,  de  iis  her  (Jh^rd  unde 
Herman  Dartznwe  voi-screTcn  darop  besogholt  hebben,  tospreken,  so  bekenne  wy 
doch  in  dessen  donkebreven,  dat  us  dat  glielt  nicht  ne  hÄret,  men  dat  bSiöt  Ber- 
tolde  ran  Gräten,  wente  wii  dat  na  sinen  dode  in  Tlandren  untfanghen  hebben  to 
siner  ervon  bcboef.  Tflghe  syn  her  Gussebalk  van  Ätendorn  unde  her  Hinrik 
Constiju,  nitmanne  to  Lubek,  de  denkebreve  bubbeo  van  dessen  stilcken.  Anno 
Domini  1380,  feris  secuoüa  ante  fostum  buati  Dyonisii  martihs. 

701.  Der  lieicfmirost  van  Schweden  Bo  Jonsson  an  Revat:  hat  die  Bäckgabe  des 
den  Revaler  Bürgern  durch  seine7t  Bienstmann  Bntnsunk  iceggeturmmenen 


')  Ein  entsprechender  Erlasa  ergeht  gleiehxtUig  an  da*  Sehtitxamt.    Publ.  Reeord  Office, 
Qltmu  Remtmbr.  itemor.  Seilt,  Mich.  4  Bicli.  II,  Urteia  rt^ü  m,  8.  *)  1381  Apr.  14. 


[um  1380]. 


Au*  K  StA  Kampen,  CoUttiorium  fol.  330h.    Datnin  por  coptitm.    Junghant. 
Vmeichnet:  Rf^iaUr  ran  KnmprM  1  n.UGG  s«  ca.  lüBS. 

An  de  erbern  wiäcn  hiiln  den  raiheren  der  stat  tho  Coelnc,  an  de  erbern  wnzen 
lüde  den  raotberon  der  sttit  tho  Utrecbt,  an  do  erbercn  maoü  lüde  dcu  raetborea 
der  stat  Üio  Cam[)en,  au  den  wiüen  ende  besehyydeii  luden  den  ratmannea  der 
8t«t  vao  ZutfL'ldu,  deu  raetmauuen  der  stat  tliu  iSwoüe,  den  raeti«anno(o|  der  stat 
thü  KiJtuoude,  den  ruetmauuen  der  »tat  tt>  Nyiueghen,  den  raetniaunen  der  stat 
tlm  Berenter,  den  raetniannen  der  stat  tbo  UrolJe,  den  raetmanneu  der  stat  tho 
Htn-denviic,  den  raetmannen  der  stat  Ihu  Üorken,  den  raetm»nnen  der  ^tat  tito 
Ünnu,'  <leii  rnetnmnrien  der  slal  Iho  Düi-ttnuude,  de[nj  raelniftuneu  der  sUt  tUo 
Monster,  den  raetniannen  der  etat  tho  Zofst,  den  raetmannen  der  stat  tlio  Gbeseke, 
den  raetniannen  tier  stat  tiio  Osonbruggp,  den  raetniaiini-n  der  stat  tlio  Palborue, 
den  raetmanDen  der  stat  tho  Mynder,  den  raetniannen  der  stat  Iho  Hervorde,  den 
raetniannen  der  stat  tlü'  lemegho.  den  ratnianuen  tlio  dem  Haramo,  den  raet- 
mannen  tkiu  Bylevetde  unde  den  raetmanneu  thu  der  Lyppe,  onsen  lieven  ende 
sonderlin^lien  vrienden,  iinliede  wi  van  (iaeds  ghenaden  tiheit  grevo  tlio  der  Heye 
endo  tfl  Brüchuusen  ende  greve  Otte  nnsö  soen  «nsen  vrentlibon  grirt  endo  wat 
wt  gueds  moghen  tororen.  CoepUide  sin  ^hehindc^rt  ende  ghevanghen  van  onson 
vt'ddeni  bynneii  zieuen  slote  to  Nyi^nbinTh  unde  dareiibuten:  ende  oni  dat  wi 
beyde  van  der  Hoye  beer  undo  duian  nmcbteii  vordaeht  werden  van  den  ghenen, 
de  dier  warheyt  niet  en  woted,  soe  bid  wi  u  weten,  dat  wi  ende  onso  ondcrzaten 
der  cocplude  bindemissc,  vcnglieniäse  uiidc  scüaden  raeds,  daods  unde  vurders 
ouscbuldich  sin.  uude  en  sin  eeck  neues  ghenetes  daraf  [wjachtende''  unde  willet 
ons  des  wol  unsehuldigben,  woe  dat  wi  van  rechte  seholen,  imde  is  ons  leet,  dat 
it  geeohien  is.  Unde  bidden  u  vrindoliken  nnde  mit  tlite,  dat  gbi  ons  hÜran 
ontsehuldegbet  wilb-n  bebben  uiulo  ontschuldeghon  ons  gbighens  alte  bcdervo  beren, 
guede  bid(^  imde  stede,  diir  ju  dat  ghevellet.  went  allene,  dat  wi  eenen  namen 
bebt,  doch  bebbe  wi  de  Huyen  unde  andere  onse  slote  ende  lant,  entfo  hi  Nyen- 
borcb  undy  ander  gk-ne  slote  unde  liuil,  uude  bybbet  liuigbe  glietwoyet  unde  ghc- 
deell  weseu.  Screveu  an  onsen  slute  tlxer  Hoye  ander  unser  beyder  secrel,  de  wi 
hebbol  ghedruct  beten  up  dessen  briet 

704.  Kampen  an  Naarden:  verantwortet  sich  wegen  ei7ies   unter  scitier  Flitgge 
verübten  Seeraubes.  —  [um  ISSO.j 

Aus  StA  Kampen.    CulUrtorium  fot.JSöb.    Datum   por  ('oiiiam    ad   illos  do  Nardea. 

tfcr  liandsehriß  uach  13SU^13S5  rinifelragifn.     Höhtbaum.. 
Veneicimei:  Rectaler  gan  Kampen  /  n.227. 

Ouede  Hede.  Weet,  dat  wi  uweu  brief  verstaon  hebben,  dar  ghi  ons  inne 
scriifl,  woe  en  scep  ghevaren  quam  bi  der  Etne  ende  badde  onse  tekin  op  zyro 
mast  ende  bebbe  gbenomen  tiwor  porters  sciep,  dar  drie  uwor  purtera  kinder  inne 
weren,  dat  ons  sonderlingho  loft  is.  Wanip  »i  u  weder  scriiveu,  dat  ons  tielsene 
befl,  dat  gbi  ons  alsodanon  brief  seriift  endo  neghieno  vrientscap,  want  wi  mit  u 
niet  en  wctoa  dan  guet,  ende  onse  teken  is  wit  ende  blau  endo  dat  es  overveyle, 
ende  dat  dat  emant  setten  wil  op  ziene  mögt  anders  dan  ocae  borgfaers,  dat  es  ons 

tl  Dtbon  A'.  b)  vadilvndo  A'. 

Noiix    der  ällesttn   Kämmtreirtehmmy   von    L'trtfM  (Cod.  dipl.  Xeerl.  II  3  S.  93)  von  i3d0: 

Item  ghogherpn  encn  bcde,  dio  ler  «pIvot  tijd  [Noe.  10]  litPr  qnÄcn  van  den  grov&  van  d«r  Hoey 
lade  out8(n)ldic'b<lo  hom  van  der  rangnisso  viiD  onson  bor^er^o,  30  s.  —  !3Sl:  Item  des  andren 
dagbcs  oa  z.  Agnictoa  dach  [Jvi,  33}  quam  hier  andonrorvea  eco  bodo  van  deu  grovo  van  der 
Hoey  mit  eoen  brievo  eode  otuculdiuhdo  bcm  ondenrervea. 


[um  1380?]. 
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leet,  ende  wt  hopon  jo,  dat  oneo  horghors  u  ofl  den  uwen  neghieneu  schaden  ghe- 
daen  en  hebhon;  onde  wiste  ghi  emande  van  onsen  borghern,  de  den  nwen  sclmden 
ghedaen  hadden,  dat  wilt  ona  laten  woten,  dar  willen  wi  n  volloneomen  recht 
ende  bescboyt  van  doen  bebben.  Ende  want  ghi  ons  negbien  vrientscap  in  uwea 
bi'jeve  Bcrieveu,  sue  bid  wi  uns  weder  anscräven,  oft  wi  endo  onse  borgUcrs  enighe 
hode  Tor  u  ende  de  uwe  hebben  stillen;  ende  waert  sake,  dat  gbi  ons  ende  onsen 
borgbcm  hÜrenboTen  scbadon  ende  ovlescbeyt  dadon,  dat  moste  wi  clagben,  dar 
wi  niiieat,  dat  ons  besebejt  ontmoten  solde. 

705.  Kämpen  an  den  Hofikmeisfcr :  bittet,  dem  Heinr.  van  Harstenhorsf  behilfHeh 
AU  fipin,  einet!  von  den  Erben  des  bisherigen  }iesi.txers  verkauften  Schiffs- 
nnd  Ladun^santeil  an  der  vom  Erblasser  geführten  Kogge  von  den  Jie- 
sitxem  der  iihriffen  Anteile  einzuziehen.  —  [um  1380?]. 

Aus  StA  Dan^iff  XVIB.  8;  Or.  Pap.  m.  Spuren  d.  S.    Junghans. 

Heligio&o  generöse  prepotonti  discreto  viro,  domino  niagistiij  ge- 
nerali domus  Priiscie  Theutouicorum ,  domino  et  amieo  nostro  quanto- 
dus  et  sincero. 
Reverend,  dienst,  gbonst  ende  eere  mit  aller  betamelcheyt  voergescreven. 
Lipvc  ghenadigho  tiere  ende  wüI  gbemindc  vrieut.  üwer  bescheydener  mogbeot- 
heyt  ghenogbe  te  weten,  dat  lleyneken  van  Ilarstenhorst  oenen  coggen  voerde, 
dar  bor  Henric  van  Alen  uwe  strbaffer,'-  her  Johan  Boronwe  dies  marschalkes 
schaffe  endo  TideoiHn  van  Melle  uwe  borgher  t^m  Eibinge  uer  elc  een  vierendel 
an  hadden,  endo  Heynoken  van  Haratenhorst,  dar  Ood  die  zielen  af  hebbe,  hadde 
deor  oeck  een  viorendel  an.  Ende  die  erfgenamen  Heynekens  voerscrevon  dat 
eeno  viordende!  coggen  endo  een  vierendcl  dies  L-oepschatte»  vorcofton,  endo  daer 
en  quam  niet  meer  nl'  dan  vierfidi  pont  groet  Tlmuestrh,  alae  Joban  Rant,  Claes 
Wolterssoen  ende  Dyrc  van  Harsteuborst,  guede  trouwardigbe  knapen,  oiise  mede- 
bnrgberx,  vor  ons  ten  beyliglien  «waren  mit  opgbericbten  vingbern  ende  mit  ghe- 
ataveden  eeden,  ende  dien  erfgenamen  moste  in  der  rekenscap  gbenoghen,  want 
mit  ons  recht  is,  wölk  pensone  dien  andern  ziens  guedes  gheloeft,  die  moet  hem 
oeek  gbeloven  zyro  rekenscap,  alse  oeck,  lieve  here,  in  uwen  lande  recbt  is,  alse 
wi  vermüden.  Waorom  wi  uwe  liuecbeyt.  endo  hesclieydonheyt,  daer  wi  eeno  sun- 
derlinghs  gbeloven  Iho  hebben,  innonclikon  biddon  mit  alder  bedc,  dat  wi  können 
endo  mogben,  dat  gbi  om  onsen  willen  endo  dies  rechtes  Henric  van  Harstenborst, 
dien  wi  an  uwe  tghighenwordidieyt  senden,  beboiplic  ende  vorderliu  gbewerdighen 
te  weson,  dat  ber  Henric,  ber  Johau  ende  Tideman  voersoreven  bem  valgben  laten 
dat  rierendeL  cogges  ende  coepschattes  voeracreven,  want  bü  des  vor  ons  machtich 
ghfnnakct  is  tbo  ontfanghen  ende  ta  voren.  Ende  ghewerdigbet,  lieve  here,  bem 
alznlkor  bodescap  endo  worden,  alse  hü  nwer  bescbeydenheyt  van  den  saken  voer- 
screvcn  op  dese  tiit  seggen  sal,  gbeloven  ende  wilt  bom  bürinne  soe  beboiplic 
endo  vorderlic  we«en,  dat  bii  onser  bede  bü  u  ghenete  ende  wi  n  darvan  te  be- 
danckon   hebbeQ- 

Soepcn  ende  raet  in  Campen. 

706.  Reval  an  (den  schtcedischen  Heichsdrost  ßo  JonssonJ :  beglaubigt  als  seinen 
Sendeboten  den  Revaler  JRaUlterm  Nenn,  von  Lippe;  bittet  irtsbeeondere, 
auf  die  verlangte  Arrestieritng  des  Dorpater  Gutes  in  Beval  xu  verzichten. 


'')  Heinr.  eon  Alen  btgtgn^  att  QrotMtihäffer  J379  —  86,  Min  Nachfolger  %uer$t  1390. 

HaniiichM  OrkuidoQbMh  l\.  37 
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[AnCwig  1381]  -  1381  Jan.  7. 


da   ein  sokhes    Vorgehen    dem    HeckisrerhüUnis    der   Stadt  zum  gemeinen 

Kaufmann  widerstreiten  würde.  —  [Anfang  13HL] 

Aus  &A  licvai,  Enticwf  a.  Pe^.    liöhiiiaum. 

Oedruekt:  r.  Bunge,  Lirl.  U.  B.  2  n.1023  (tu  I36S).     S.  oben  n.  701. 

Sincere  siibjcftionis  ilebileque  servihitis  sahite  preintellocta.    Vcstm  domina- 

cioDi  insigni  Hormarmum  do  Lippia  nostri  consulntus  sooium,  proseocium  cxhibi- 

toreni,  transmittimus,  cui  in  ooinibus  et  singulJs,  que  vobis   nonilno  nostru    iti- 

sinuando  rctulcrlt,  volud  si  porsocaliter  una  vobiscum  luqueremur,  fidErtu  adblbeatis 

creditivam.     Presertiiu  vos  acire  cupinius,  quod  duminus  cüniraeiulator  Rtvaliensis 

nobiftcum  tractabat  ad  nos  respectura  habendo,  quod   buna  oivium  TLiarbatensiura 

juxta  nos  existencia  üccuparemus  arrestando,  cui  dixJmus,  quod  hoc  maxi  nie  contra 

nostram  jurisdiccioneni    cum    niercatore   foret.      Quapropter   dominus   nrwter   com- 

mendiiUir  predittus  retulit,  quod   hoc  apud  vos  negociiuido  expedirennis,    ex  quo 

nuneium  nostrum  vobis  legare  nos  oportoret     Quaro  vestrani  nobilitatem  precibus 

inclinatis  instanter  deprorando  apgredinuir,  (piatonns  sana  vosTra  deliberacionc  et 

consilio  habitis  nos  pauperes  homines  cum  tfili  arrcstacionc.  vdud  profertiu-,  non 

perturbetis  aggravando.     Nai«  buc  multum  contra  iiüsti-um  jus  tum  conimuni  mar- 

catore  existeret,  qiiia  una  cum  civitatibns  iRtius  territüHi  seu  patrie  sunius  coo- 

Btrinti  de  singulis  communem  metratorera  tangentibua  insimul  permanendo.    Si  vero 

cum  civibus  Tharbatonsibus  alic^uid  Imbußritis  c>xpefIi<'ndo  atit  super  ipsoä  oausando, 

extunc  in  tantnm  de  bonis  eorum  in  vesü-is  distriotibue  undiqtie  habere  raleatis, 

undo  nosiraiii  recessitatem  elpnienter  inspeeturi  nos  cum  preniissis  non  portnrbando, 

quomodo  cuui  mercatore  communi  in  una  Hansa  exisUnius  condusi;  et  in  Flandna 

Decnon  Nowgardia,  quocunque   nos  aut  nostri  porvenirenl,   boc  maxime  a  mer- 

catoribus  nobis  imputarctur  ac  oblique  Inrerterctur. 

707.  Hochtneinter  Winrich  von  Kniprode  an  [K.  Richard  II  von  England]:  dankt 
für  die  Riickgahe  der  Privilegien  an  den  deutschen  Kaufmann  in  England^ 
und  wiederholt  seine  schon  öfters  vorgebraehte  Beschwerde  über  Beraubung 
und  Vergewaltigung  .seiner  Unterthanen  auf  der  51b«  durdi  die  KngUinder. 
—  [1381]  Jan.  1  (ipso  die  circumdsionis  Dnmini).     Marienburg. 

GedrucXt:  BR.  3  n.  142  xu  1382,  früher  Voigt,   Ccd.  dipl.  Pmaaiais  3  n.  143  uitd 
4  n.  12. 

708.  Danxig  an  die  H/ite  K.  Richards  [11]  von  England:  dankt  für  die  Mückgabe 
der  Privilegien  an  den  hansischen  Kaufmann  in  England,  klagt  Über  Berau- 
bung und  VcrgewnUigung  von  Danxiger  und  hansiaehen  Kmtflenteu  auf  der 
See.  durch  dir  Englander  und  wiedcritoU  seine  Bitte  um  Sdtadetteraatx.  — 
[1381  Jan.  l] 

Qedrucki:  HR.  3  H.U3  xtt  1382,  früher  Voipi,  Cod.  dipl.  PnuM.  5  n.34. 

709.  Aufxeiefmnng  üf/er  die  Wahl  de.';  Londoner  Magors  William  Wtäu-orth  xum 
AeMermonn  der  haiutijirhen   Kaufleiite.  ffilr  ganx   England].^  ~  1361  Jan.  7. 

Aus   City  Rteords  LomtoH,   Lib.  II  fol.  129.     Jun$han$. 

Die   luno   proxima  post  fei^tum  cpipbanie  Domini  amio  regni  regis  Ricardi 
socundi  quarto  probi  homines  de  Uansiu  AJemaunle  venerunt  hie  coram  Willelmo 


*}  iS.  n.69G.  *)  Dos  gbumniiicn  uoiirniui»  ovenitu  olJprmau  von  al  Enj^i^Ilant,   unten 

n.  768.  Vgl.  auch  Lappenberg,  Stahlhof  S.  21.  Ander»  L.  Wirrer  in  Sehäfflet  Zeitnrhrift  f.  tt 
geaamtr.  Staatsmsseiuehafi  50  (IH'J4},  4'J3,  tler  den  cH^liachen  Aeilermann  nttr  für  die  Londoner 
lIansetiiederltu«Hng  gelten  lauten  leill. 


138t  .lan.  19  —  1381  Febr.  12.  291 

WalvforÜi  infijore  et  alilremannis  Londoiiiaruni  et  elegerunt  Jictum  WiHelmura  in 
aliJommnnum  siinm  looo  Johannis  Aubrei'  nuper  aldermanni  sui  jani  deftiucti  etc. 
Qui  qiiidem  Wilioljiuis  dictum  officiun)  acceptavit  et  sie  ad  idem  officium  est  ad- 
ln issus. 

110.  Reval  an  den  UvläJidischen  Ordensmeistcr  [WUkelm  von  VriemersheimJ: 
meldet,  daas  der  deutsche  Kaufmann  in  Sowgorod  arrestiert  i>/  icegen  der 
lipkUmmerung  xtvcirr  Ritsint  in  WirUind,  und  ersucht  um  VorsicM  gegen- 
über den  Russell;  berichtet  ferner  die  Ankunft  von  Briefen  awt  Schweden  für 
den  Bisehüf  von  Oesel.  —  ISSl  Jan.  19, 

Am  StA  Jitrai,  DetikclbticJi  U  fol.ST.      UiAargcJirittiett :    Anno  81  litter«  deatiuatt 

oiagistro  Lyvonio.    Höhlitaum. 
Qtäruekt:  n.  Bun^e,  Lisi.  Ü.  B.  3  n.  1167. 

Salutationo  burailiter  et  devota  cum  prompt! tudine  nostri  servicii  et  honoris 
pr^missa.  Hochghcmynnedß  imde  lovesame  hcre.  Juwo  boschedenheit  sal  weten, 
dat  de  Dutsche  kopman  to  Nouwerdcn  ghetoghert  nnde  besät  äs,  als  wy  vemomen 
hebben,  umme  der  Russon  wiUon,  de  Ihn  Wyilaiide  van  Hinokon  Wcnrio  undo  van 
Moringen  iipgbcbotdoa  sint  Worunime,  tovo  höre,  dat  wy  htdden  juwor  grotben 
ersamedieit,  voi-siebticb  tbo  wesende  in  dessen  dingen  imde  an  de  diugk,  de  hir- 
vau  sclieben  mugben,  wante  der  imäen  dar  nu  almeysticb  sint;  unde  de  Rusäeu 
segget  also:  is  dat  do  Rusäcu  alsus  blivet  in  dor  togberinge,'  äo  wiltct  sc  den 
aodorcn  kopman  laten  varen  undc  wiilot  de  vnn  Rcvcle  so  lange  holdca  mit  ercme 
gbude,  wante  tbo  der  tut,  dat  de  ere  vry  unde  quit  werden  mit  eremo  gbude, 
Ock  wetöt,  hochsbcmynnedp  here,  dat  iur  ein  loper  over  y«  gbebjmen  m  ut 
Sweden  ran  Boa  Jonesson  unde  bevet  breve  ghebracbt  dem  bysßchoppe  van  Osele 
In  de  hant  tbo  antwurdene  edder  de  brere  wedder  to  rügge  tbo  bringene,  unde  de 
bode  iis  alrede  vortan  thiit  ein  wart.  Unde  wes  wy  binieghost  voraemen,  dat  wil 
wy  ju  gherno  thuscbriven.  Optinius  vos  preservet  salvum  et  Colicem  per  tempora 
longiora.  Scripta  tu  profesto  beatorum  Fabian!  ot  Sobastiani  mavtirum  glohosoruin, 
nostro  sub  sccreto. 

7JI.  K.  Richard  [II]  von  England  transsumiert  auf  Ersuchen  der  deutschen  Kauf- 
leute den  Erlaxs  K.  Eduards  [JTI]  von  1361  Febr.  8  [oben  n.  2].  —  1381 
(4  Rirh.  II)  Febr.  12.     Westminstfir. 

L  SlA  Lübeck;   Or.  m.  anh.  S.     Eine  wtrtUtac  Abtthr.  im  engliachen  Privihgiar 

vom  Attfang  dta  17.  Jh.  n.9. 
StA  Danxig  XV.2:  gldchi.  Absehr. 

U  StA  Hamburg,  Ahschr.  im  1S42  rerbrannten  Kopiar  des  15.  Jh. 
S  StA  Soest  IUI.  tnglitcher  PripfUyicr  n.JO;  Lübecker  Abschr.  cfe«  16.  Jk. 
StA  Wesei  (im  SttA  Düasetdorf},  Cap»ei  103—104  n.5,  desgl 
StA  Kämpen,  Knpiar  rnfflisefier  Prirtl^ien  a.  d.  Iß.  Jh. 
SlA  lioeghurij,  Aburhr.  lifixseibm  Kopi^trs,  15Ci4  poh  Kamptn  mitifeleiH. 
Kgt.   Bifii.    Kapfnfiagrn,    l'ap.    Cod.  n.  tli/il  -/'*,    Kopiar  hanaiteher   l'rivilugien   in 

England  (uua  ricr  liniittmrijcr  DornbibiiathckJ  f>tl.  .V  7;  Absrkr.  det  16.  Jh. 
Ocdruch:   aus  L  Liib.  V.U.  4    n.  3ä0,  Anfang   und   .Sehlms    HR.  2  n.  224   (in 

beiden  ixt  ais  Jahr  der  transstwtierten  Urkunde  irrtümlich  1362  angegeben);  am 

8  Badxrtiu,    Attaleda  inedü  aeri   S.  53.     Angeführt   mit    Verbeasermiffen  »u 

BoBberlina  Jhxt  aux  H  Vrltdt,  Geseh,  2,409. 

■}  JS71  als  Londoner  Alderman  bneugt;  Man.  QildkaUe  London.  3,438. 
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1381  Febr.  20  -  1381  April  27. 


712.  K.  Richard  [11]  ro»i  EngUnid  an  die  Einnehmer  des  Tuch'  und  Worsiedxolles 
und  des  lYttndgcldes  von  3  d.  in  London:  ttrkundet  xu  gunsten  der  deut- 
schen Kaufleiite  wie  oben  n.  2  K.  Eduard  [lU].  —  1381  Febr.  20.  Wejst- 
minster. 

Publ  liword  Offict  London,  CIom  BoUs  4  Rieh.  Um.  23. 

713.  Jieval  an  [Dorpat?J:  kann  den  gemeinen  Kaufmann  nicht  länger  von  der 
Ausfahrt  aus  Jieval  iuriickhalten.  —    [1381  Frühjahr./ 

^ux  StA  Jtecat,  Entwurf  auf  demttlben  Papicrblalt  wie  »,  706.     Hohlbaum. 
Gedruckt:  c.  Bungi,  Lifi.  U.B.2  n.l024  (xu  i36!j). 

"Veetre  circuiuspccciüni,  velud  aliis  duabus  litteris  feoimus,  significamus  per 
presentcs.  quod  raercatorcs  coinmunes  apud  nos  existentes  coram  iiobis  scpius 
fuenmt  constitiiti  petentes,  ut  ipsos  velificaro  pemiitteremus;  qui  multtim  sunt  com- 
moti,  quod  ipsos  hactoriig  a  relificacione  servabamns,  ex  quo  et  civitateR  aiit  do- 
miDt  velifioatiiram  non  prohiburnint.  nee  ipsflin  litteris  civitÄtiim  pmluhitam  fnre 
non  possunius  comprobandu  demonstrare.  Quapropter  nuilas  discordias  aut  litigia 
cum  mercatore  babere  prupünimus,  sed  ipisos  et  mercatores  eiun  bonis  suis  versus 
Gotlandtam  vel  Pruoiam  aiit  infra  partes  Teuloiiicas,  si  bona  tempuraUa  perceperint, 
permittere  voluums  velifieare;  unde  roganms,  qnatenus  lioc  nobis  non  imputetis. 
Nicbilominus  de  partibus  Swocie  specialiter  luuniti  existimus,  quod  Daves  hie  apad 
nos  discautulose  et  ioäeciiro  jaceot,  prent  jam  öst  dispositum,  si  nuHa  bona  habe- 
renius  deducenda,  naves  abhinc  Tacue  deberent  relificare,  prout  eciani  Hermannus 
de  Lippia  nostri  consulatus  soeiiis,  presoncium  exbibttor,  valcat  oroteniis  vobJs 
dcelararo,  ciii,  qiiicquid  vobis  nomine  nostro  retulerit,  ßdem  adbibeatis  crodib'vam. 
Talete. 

714.  Wilhelm  von  Jülich  Hxg.  von  Geldern  gefeitet  die  Einwohner  voti  Staveren 
zum  Verkehr  xu  IVmser  und  iu  Landr.  in  der  Betuwe  und  dem  ganzen  ihm 
utütrrthnuiijm   OrUlern  bis  zwei  Monuln  nach  Küiuiiijniuj.  —   13f^l  Marx  2. 

Otdruckt:  Winstmius,  Chron.  van  VrUsiaml  212  (aTucJieiiiend  nach  de?n  Original, 
das  aber  in  dem  jelxt  im  Ltetitcardcn  def/onierlrn  Archiv  ton  Stoßeren  nach  Mit- 
teilumj  des  JJn.  Rijksarchitan's  Mr.  Bertis  nicht  mehr  xu  finden  isll,  ttttder- 
hoU  r.  Mieri»,  Grout  Charterbork  ^i,3'0.  Schieartxcnberg ,  Oroot  Plaeaat-tn 
Charterhoet  ran  Vriestand  I,  24:i. 

715.  Staveren  erteilt  Bxg.  [Wiüielmj  von  Qeläern  utui  dessen  Unterlhanen  Geleit 
bis  zwei  Monate  nach  Kündigung.  —  1381  April  2. 

RA  Arnheim;  Or.  m.  anh.  S. 

Oedruei^:  Xijhoff,  GfdtnJnraardiyhedeti  uit  de  fffsehi^denis  eati  Oelderland  3  w,  74. 
Verz.:  Colmjon,  Register  n.360. 

716.  Eimbeck  beurkundet  seine  bis  vier  Wochen  nach  Aufsage  abffe.<icblmsene  Ver- 
einbanmg  mit  Oöitingen,  icodurch  eine  Anrufung  des  geistlichen  Gerichts 
gegen  Güttinger  Bürger  auMer  in  geiatiichcn  Dingen  oder  bei  Bcchtsver- 
weigenuuj  itntersagtj  und  rine  Bekihntnerung  von  Götiiriger  Bürgergui  in 
Eimbeck  u-cgcn  fremder  Schuht  oder  etwaiger  Räuberei  (togrepe)  des  Htg. 
Otto*  /II  ro7i  OoltingenJ ,  seiner  Nachkommen  und  Amileute  verftoien  ivird^ 
vorbcfuiUlich  dnci'  Huspendicrung  dieser  Vereinbarung  während  einer  Fehde 
xuischen  beiden  Städten,  —  1381  April  27  (des  neisten  sonav^des  vor  s. 
Wolborglie  dag^c). 

M  AShrmM  fU  vm  QnJmtmtml  f>  n.  7lf. 


1381  April  27  —  (1381]  Mai  30. 
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StA.  Öottingen;  Or.,  S.  ab.    Absehr.  dea  15.  Jh.  im  lAb.  eop.  papyraetut  fol.82. 
Gednwkt:  Schmidt,  U.B.  der  Stadt  Öötiingen  l  n.  296  (xu  April  26}. 

717.    Oötthig&n  urhindet  mut.  mut  ebenso  für  EimbecL  —  1381  April  27. 

StA   Oöttingett.  Lib.  fertormn  geitorum  fol.  35;  gUickx:  Abtehr.,  überschrieben: 
aoccordta  EmbtceDsiiim  et  OottiDgensLum. 

728.  K.  [Richard  II]  von  England  und  Frankreich  an  die  Zolkinnthmer  in 
Dosion:  verweist  auf  eine  Beschwerde  de)-  hansischen  Kaufieute  Job.  Meyn- 
berghe,  Detm.  Clippyng  und  Christ.  Kelmere,  dass  ihneti  verschiedene  Tücher 
und  Kerseif.^,  die  .tte  in  EuyUiud  tjeknuft  und  nach  gehöriger  VerxoUuTig  in 
einigen  mit  Wolle  nach  Baston  hestinimten  ScJiiffen  verlmlen  hatten,  um  .tie 
von  dort  nach  Plandern  weiter  zu  führen^  in  Boston  v^egen  Forderung  einer 
nochmaligen  Verzollung  arrcatiert  nud  erst  nach  Sfeliung  von  Bürgen  uneder 
freigegeben  sind;  befiehlt  auf  (Jrund  de^  Privilegs  K.  Eduards  [IJ  für  die 
devtsdten  Kaufleute  [voji  1303  Febr.  J,  Bd.  2  n.  31],  nach,  l'rüfhng  der 
Zollquittung  (warantum)  von  allen  weiteren  Forderungen  gegen  die  geil, 
Kaufieute  oder  ihre  Bürgen  abzusehen.  —  1381  (-1  Rieh,  11}  Mai  28. 
Weslminstcr. 

StA  Kißln,  Hanse  l  n.87;  gl«ichx.  Abtchr.,  »ehr  beschädig. 

719.  Der  Sckiiffenhof  von  Brügge  vemrieiit  in  einem  von  deutschen  Kaufleuten 
anhängig  gemachten  Process  die  Bürgen  des  nicht  erschienenen  Beklagten 
xur  Bezahlung  von  zwei  Ballen   Orauwerk.  —  1381  Mai  30. 

Aus  StA  Brügge.  Ouden  Witlettboue  fol.  14Sb;  Abachr.  vom  Ende  de*  14.  Jh. 
Upton  30.  dach  van  Meyp  anng  81  quanien  in  den  ghemeenen  hoop  vaa 
scepeoeu  de  coopliede  van  AlinaeDgen  of  eeu  zide,  Denijs  Priem  van  Melane  ende 
Jakob  Crakebeeu  alae  de  ghuene,  die  bor^^Leu  waren  over  France  Cauere'  te 
wetten  te  bringbene  jof  over  hem  te  stane  alse  van  den  eessche  van  2  balen 
graeuwercs  jof  de  somme  van  100  Ib.  gr.,  de  welke  de  cooplieden  van  Aelmaelnj^en 
doe  eesscbende  waren  den  vorseiden  Denise  ende  Jacoppe  vorseid,  wid^i  dien  dat 
zie  den  vorseiden  France  Cauere  te  wetten  nie!  en  brocbten,  ende  dicwile  ute- 
gheeteh  beeft  ghesijn.  Up  twolke  Denijs  endo  Jacop  vorseid  vcrantworddon  onrf© 
zeiden,  dat  zio  dorjcghon  niet  en  zeiden  ende  dat  si  ommo  den  vorseidea  persoon 
gttesondt  hudden  emlo  dat  hi  nc  cum  noeb  en  ghinc,  macr  zo  wnt  wet  wisen  zoiide, 
dies  waren  zij  vuivaerdich  te  vulcomene,  ende  bcgherdens  wet  Aldaer  was  gbewijst 
bi  den  ghemeenen  hoop  van  .«cepenen  den  vorseiden  Denise  ende  .lacoppe,  dat  xie 
de  vürseido  coopUeden  vemougben  zouden  alßo  varre  als  daerof»  <lat  zij  borghen 
stonden,  ghelike  dat  de  vorseide  borchtucht  inheeft  Scepenen:  Oaderpenninc, 
Bonin,  Eye,  Weghe,  Wouters  ende  vele  andere. 

720.  Der  Ordensmeister  von  lAvUmd  [Wilh.  von  Vriemersheim]  an  Rernl:  er- 
achiei  die  Bezahlung  gewisser  von  einem  Revaler  Bürger  auf  eigenes  Risiko 
angekeatfter  Laken  für  nvtwetuVg;  rechtfertigt  sieh  wegen  Beküntinemug 
[der  russischen  Kaufieute  in  WirUtnd].^  —  [^^^Ü  ^"'^  ^^-     R^f^- 

*3  Die  Oaiannten  verlnirgtcH  »ich  am  3.  April  für  Oauer,  hem  to  wetton  to  bringheoe, 
over  hem  to  stiUH  alse  van  den  eesscho  eods  calaeog«  van  2  balon  gracnwercs.  da  wolko  hi  in 
handln,  die  zekere  coopliedon  van  A«lnia#ng«n  vcrcocht  haddcn  ©en«ii  Kobert  Eolwort  ende  di« 
zio  hom  oesschoade  ziJQ,  jof  toto  der  somroo  too  100  Ib.  gr.    A.  9,  0.  fol.  145.  *}  &  n.  710. 

Von  der  durch  die^e  Bekümmerung  reraniasaien  Arreslientng  der  Devtaehen  in  Nowgorod  tearen 
cermutlirh  auek  die  ron  Hans  liegmer  in  yarica  angekauften  Laken  betroffen. 


3»4 


fl38l  ca.  M4ij  —  138L  Aug.  2. 


Au*  ÄYJ  Rerat;  Or.  Pap.  m.  Slilek  d.  S.     Höhlbaum. 

Gedruckt:  f.  Btm^e,  LM.  IT.  B.  S  n.  J285:  xum  Datttm  t.  dat.  6  Reg.  S.  70. 

Honorabilibös  et  pro^idis  viris,  procoosulihus  et  consulibus  RevaÜ© 
detur  litterii. 

Magister  IJvonie. 
Salutacione  favorabili  cum  promocione  aincera  premissa.  Wetet,  dat  Mnreke 
Tor  uns  weseo  tieft  to  der  Rige  unds  clagede  uns  iinde  segliede,  wo  Hermen 
Hemerden  van  ziner  weghon  hoddo  labene  vorcoft  juwen  bot^ro  Hannes  Roynier; 
unde  Tlemien  Henierdnn  zecht  iil  Hfiiines  Reyiner  tovoren,  wo  id  um  de  lakfn  is. 
Des  aiilwordo  eme  Hannes  Reymcr,  ho  woldo  zin  oventör  niyt  den  laken  slan. 
Aldus  secght  uns  Mnreke,  unde  soc^bt,  dat  he  des  dat  wicbelde  to  der  Narwen 
hebbe  to  tughe.  Des  dunckot  uns,  isct  alzo,  alz  Morcko  uns  ghe«ecght  hcft.  dat 
it  wol  redelich  zi,  dat  Reymer  emo  zin  gcit  ghove.  Vortnier  secght  raen  to  Revel, 
dat  giiet  si  besät  van  unser  wegen.  Des  wetet,  dat  wi  um  dat  put  worden  plie- 
Traget,  wo  nien  darmede  zulde  varen,  of  raen  dat  gut  zulde  beseiten  eder  nicht; 
dar  antworde  wi  to:  ghinge  id  nns  an,  weren  uose  knechte  mit  unsom  gudo  hesat 
to  Nougarden,  wi  wolden  dit  gut  weder  besetten.  Iset,  dat  gi  dat  gut  wilt  Moreken 
wederglieven ,  dat  behaget  uns  wol;  glii  en  breket  dar  nicht  mede  tegen  uns.  Valete 
in  Christo.     Scriptum  Rige,  foria  qninta  ante  festiim  pentecostes. 

721.  [Dorlmumij  an  Lübeck:  meldet  u.  a.  die  bevorstehende  Vermählung  K.  [Richards] 

ton  England  mit  der  Schwester  K.  [Wenxels]  sowie  die  Fortdauer  der  flan- 

drisclien  Unruhen;  rät,  die  flandrische  und  englische  Artgrlcgcußieit  deswegen 

noch  XU  vertagen.  —  [LWJ  ca.  Mai.J 

StA  Dortmund.  Briefbuch  S.34S. 

Gtdrurkt:   HR.  3  n.  HO.      l/rt.;  tüibei .  Itaese ,  Dorlm.  U.U.  2  n.526. 

722.  [Die  kansii^chen  Hniaanide.bott^u  in  LUbrrh]  an  Gr.  Ludwig  [Hl]  von  Klan- 
dern  und  ebfitwi  nn  die  drei  flandrischfn  Stirdte:  weisen  or/f  den  Miss- 
erfolg ihrer  Qpsnndtsehafi  nach  Fhiidern^  vnd  ajtf  das  Ausblcilpcn  der  im 
letzten  Herbst  und  Jetzt  wieder  vergeblich  ericaiieten'  flandrischen  Öesandten 
hin:  wollen  tiu[  Begehren  des  deutschen  Kaufmanns  [xh  Brügge}  die  Dinge 
einstweilen  gütlich  anstehen  lassen,  rerkxngen  aber  für  sjK'Uer  vollständige 
Entschädigung.  —  [1J6I  Juni  24.] 

Ofdntrki:  HH.  'J  n.233 — 334;  da*  Begieittrhreihen  an  den  detäselten  Kaufmann 
XU  Brügge  das.  n.  235. 

723.  Dieselben  an  den  lloekmeister  [Winrich  von  KniprodeJ:  ersuchen  um  Wieder- 
xulassung  des  Verkehrs  mit  England,  da  dort  die  PrityUegienbcstätigun^ 
herausgegeben,  der  unrecht nu'ijKsige  ZoU  aufgehoben  und  vom  Rate  des  Kdnigs 

Entschädigmig  xugpsagt  ist.  —  [ISf^l  Jnni  2-i.J 
OedruriU:  JIR.  2  n.236;  rgt.  den  Beetn  n.332,4. 

724.  Zum  Schöffen  von  Antwerpen  lieknnden,  dass  die  Töchter  des  verstorltenen 
Willem  Noes  die  ihnen  gehörige  Hälfte  des  Hauses  ,d€  Clusc'  xu  Antwcrpeti 
dem  Lorenx  Ardjan  gegen  eine  Jahresrente  von  20  s.  gr.  Tum.  in  Erbpacht 
gegeben  haben.'  —  1381  Aug.  2. 


*)  S.  H.  664. 
Anm.  1. 


»)  Vgl  darüber  SB.3  n.  133—135,  2  n.  221. 


*}  Vgl.  oben  n.  115 


1381  Aug.  2. 
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Aus  StA  KÜln,  Hanseln.  88;  Or.,  xteetmal  durckscktiitten,  m,  2  ajih.  S.  X  d. 
Riiele»  ron  einer  Sand  dex  15.  Jh.:  T&a  10  s.  onder  gifote]  op  de  Cluyse  Kerstdach 
«nde  scDt  Jms  dach.    Bbklbaum. 

Wij  Willem  dß  Mnelnero  ende  Joes  van  den  "Wijngaerde,  scepenen  in  Ant- 
werpen, maken  cond,  dat  vore  ons  quamen  joncvrouwe  LijsbeÜi  ende  joncvrouwe 
Magriete,  ghesnsteren,  kindere  wilen  Willem  Noes,  olc  roet  eenen  raombore  hner 
glieglievoo  nietten  rechte  vuer  lien  selven  ende  vore  joncvrniiwen  Roalrisen  haerre 
zusler,  die  zij  hierinne  gbeluefden  te  vervano,  ono  done  partio  endo  Laiueyns  Ard- 
jans auc  dander  partie,  cudc  bekendcn  ondcriingho  ano  beiden  partien.  dat  de  Tor- 
seido  joncvrouwe  Lijsbeth  ende  joncvrouwe  Magriete  niet  baren  momborcn  van 
boren  weghen  ende  van  der  yorseider  joncvrouvven  Beatriseu  baerre  zusttr  wegbeu 
den  vorseiden  Latireynse  ghegheren  bebben  end«»  gheven  terve  bore  helft  van  der 
hnTsinghon,  die  wilen  was  Willem  Nooa  haere  vnders,  gbestaen  ane  de  Coren- 
marct  tusschön  do  hnysinghe  gbeheeten  den  Odevare  in  dene  zide  ende  de  huy- 
Bin^die  gbeheoteu  den  Esel  in  dander  ;^ide.  nietten  ^onde,  plaetsen,  doerganghe 
enile  met  al,  dat  dier  vorseider  helft  van  der  voreeider  buyginghon  gbehoetcn  de 
Cluse  loeborondo  es,  nlsoe  wij  veretaon,  to  hebheno  ende  in  erflikeu  ronhte  te  ghö- 
bruykeno  dea  voi-soiden  Laurcynso  ende  sinen  nacomeiingben  tsjacrs  ommo  twin- 
ticb  scellingbc  oudero  grote  Tornoyso  van  munten  tsoonincs  van  Vrankeriko  goet 
ende  eustbaer,  eenen  güldenen  ouden  seilt  voer  sestiene  endo  eenen  balven  ouderc 
grote  Tornoyse  gherekent,  ghelijc  dat  de  atat  van  Antwerpen  van  hoerr©  lijftocht 
endo  erfiicheyt  gbeven  sal  jaorlikere  ende  erflikero  renten,  te  gheldene  ende  te 
ghevene  van  den  vorseiden  LAureynse  ende  van  einen  nacomelinghen  der  vorseider 
joncvrouwen  Lijsbetten,  joncvroiiweii  Magneten  ende  joncvrouwen  Beatrisen,  ghe- 
snsteren, endo  horon  uacomolinghen  orflic  ende  oouwelec  dnerende,  alle  jaero  deeue 
helft  daeraf  optcn  Kerssavont  endo  daudcre  helft  op  scnte  Jans  dach  baptisten  in 
iniddenzomere,  endo  van  Kerssavonde  yerst  toecomonde  over  eon  jaer  dnornacst 
vulglieude  dierste  payment  te  ghevene.  Ende  omme  dat  do  vorseide  joncvrouwe 
Lijsbeth,  joncvrouwe  Magric^te  ende  joncvrouwe  Beatrijs,  ghesnsteren,  ende  bore  ra- 
comelinghe  van  desen  vorseiden  twintich  gcelltnghen  oudere  groten  Tornoyse  tsjaprs 
errtikere  renten  te  bat  ghehouden  ende  vereokert  souden  sijn,  soe  lieeft  de  vorseide 
Ijanroyns  oninie  de  nieerro  zekerbeyt  metter  vorseider  helft  van  der  voreeider  buy- 
singben  verbünden  ende  teenen  ghereehten  onderpnnde  gbeset  sine  andere  helft 
van  der  vorseider  Iniysinghon  uiet  alten,  dattor  toebnrendo  es.  Maer  bot  es  vor- 
waerde  endo  ondersprokcn,  dat  de  vorseide  Laui-eyns  ende  sino  nacomclingho  dcsc 
vorseide  twintich  scelÜnghe  oudere  grote  Tornoyse  tsjaers  erflikero  renten  seien 
mogben  coepen  ende  bewison,  soe  wanneer  dat  sij  willen,  op  eenen  anderen  goodon 
sekeren  pant,  tieiie  soellinghe  oudere  grote  tsjaers  erflikere  renten  te  male  oft  meer, 
maer  niet  min,  dacrs  de  vorseide  drio  ghesusteren  ende  höre  nammelinghe  met 
goeden  vasten  vorwaerden  wel  ane  ghehouden  ende  versekert  seien  sün,  ende  daer- 
medo  de  vorseido  huysinghe  lossen  ende  ontslaeo,  maer  anders  niet  Voerdane 
soe  riuam  niede  voor  ons  joncvrouwe  KatUno,  der  vurseider  kindere  sustor,  met 
Micliielo  Kiokene,  hären  wittegben  man  ende  momboro,  ende  heeft  daorloc  quite 
ghescrjuden  ende  scnut  quito  teetiweliken  daghon  alle  hoer  recht  van  der  huysingbon 
Torseit  ende  bekeude,  dat  zij  aue  dese  vorseide  ei-üike  rente  nict  gherccht  cu  es 
noch  dat  zij  daeraf  niet  hoffen  en  sal.  In  kennissou  van  desen  lettrcn  besegelt 
met  onscD  zegelon.  übcgbeven  int  jaer  ons  Heeren  als  men  screef  1300  tachten- 
ticli  ende  een,  twee  daghe  in  Oechstmaent 
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726.  K.  Oiafvott  Nonvegen  und  Dänemark  heMätiyt  den  deutschen  Schuhnachem 
m  Bergen  die  Urkunde  K.  Hakans  von  1370  [n.  338]  und  verleiht  ihnen 
weitere  Freiheiten.  —  13S1  Aug.  7.     Drontfieim. 

Ana    L    Hntuiplakammerurchir    Kühfck,    Benjenfahrtr   123,  5;    nitfierdttch.    Vcbfr- 

M-Jtunff  der  originalsn  nilnnrd.  Faagiwg  rnn  ea,  1500,     Bruna. 
StA   I/übecU,    Registratur,    Bergensehta  Kontor,    Heflmungvn;    HiftlerdUek.  Udter- 

»atxutvj  vmi  der  Mitte  \tc8  HJ.  J/i. 
K  Kijl.   Bibi.   K'jpenJiitifC}! ,    Arne,   Maginussona   Sammluiiff,   Pap.   Cod.  «.  832   Fit.; 

Abaehr.  eon  ca.  1600,  aittiordiseh. 
Sgl.  Bibl.  Sioekhotm,  Pap.  Cod.  .S'i  31  R  4  ji.  N;  Abschr.  tnm  Anfang  de*  17.  Jh., 

attnordiaeh. 
Gedrtii'Ai:  aus  E  Xorgea  gamte  fx/te  3  ».  117;  früher  nach  einer  Ainehr.  hange- 

bek»  Suhm,  Ifist.  af  Danmark  14,517.    Verx.:  JUg.  Dan.lu.2745  (xu  Juli  31}. 

Wy  Olaff  ran  Uots  pDaden  to  Norwegen,  d^r  Denen  unde  Gotten  koning 
dnn  aJlo  den  jentitm,  de  desaeri  unseri  opene  breff"  sehn  odrler  hören  lesen,  erbe- 
dinge unses  fnintlikes  grutes,  Wy  unde  iinse  rydder'  O^munder  Fyndftsszone 
hebbon  leszen  den  apene  breff  unses  gnedigon  Iierron  vaders  zeliger  dechtnisso 
Haken  van*  Gote  gnadon  koninges  to  Norwegen  unde  Sweden,  Jdar  unse  breff  mede 
ynne  beveslet  is,]*  welken  lie  den  schoniakers  to  Bargen  gegeven  badde,  so  ludende, 
wo  Iiijr  nbfolget:  [Folgt  n.  338.]  Nu  sunderiicb  so  willen  wy  gehulden  liebben 
dussen  broff  unde  bevoll  by  vuller  macht,  so  lauge  uns  Got  gbiU't  to  unsea  jaren 
to  kamen;  bebben  ock  furdor  bolevot  [niyt  unsoni|'^  vorberorden  dener  Ogmunder 
Finsszen  unsers  fieltgen.  herm  vadera  breff  inholdende  van.  worden  to  worden,  wo 
vorgescbreven  fiteyt 

Wider  synt  wy  avereynge kamen  myt  nngom  deoer  her  Ogmunder  uth  sun- 
derger  gunst  unde  gnade,  dar  ene  unse  zelige  vader  mede  belenef*  befft,  dat  de 
schoniaker  ock  vurtau  scholon  geneten,  so  lange  uns  Got  vorlenot  to  unson  jaren 
to  kamende: 

(!.]  Int  erste,  dat  $e  sick  sulvest  mögen  bniwen  so  vele  munghaert,  als  ae 
sulresc  drincken. 

[2.]  Tora'  anderen,  dat  se  mögen  kopen  so  Tele  waer  unde  waiit  bynnen 
Bergen,  als  ene  bederff  is  to  orer  fodinge  unde  kledangfi,'  aver  nicLt  to  vörkopendo. 

[3.]  Tom  drudden  mögen  se  or  gudt  vorkopen  bynnen  Bergen,  wer  idt  ene 
gelevet,  sunder  jeuige  vorfiirideringe.  Suiiderlix  willen  wy,  dat  so  quyd  unde  fri-e 
syii  van  deme  geldc,*  wylker  de  vogodo  van  ene  willen  bebben  synt  der  tydt,  dat 
unse  zelige  vador  vorstorven  is.  welker  se  [nicht]'  bebben  uthcgeven  tor  tydt,"  alsz 
se  des  sulven  unses  zoligen  vadors  brcvc  entfangen ,  dar  unse  brclT  mede  ynne  bevestet  is. 

[4.}  Tom  Verden  hebbe  wy  ene  vorgunt,  dat  se  vor  sick  mögen  kopen  kost 
tor  fodin^ß  uppe  den  landen*  edder  dar  unmielangeü  in  den  jegen,  wor  se  idt  koneu 
to  kopo  krigen. 

[6.]^  Tom  vflfften  mogön  ad  ore  scbo  vorkopen  vor  unse  munto  edder  dar- 
vor  buton.     Dar  idt  ock  so  kamen  Morde,  dat  se  unse  muute  dar  nicht  konden 


iH  TOD  h.  Ij  FchU  !.,  nach  K  rryänxt  gewu$  §  3.  d>  vur,  dahiMltT  mna  Ijüeka  L:  im  nord. 

IM  IM.  mott  juwt'im  ucb  uunthykd.  d|  Iwloral  L.  «-»>  HAU  K.  t)  XrgiUxl  nadk  X. 

')  Ungenau  »tott  dtJi  drotzet«  des  nord.  Tejctes.  »}  byepield.    Vgl.  dazu  Bd.  2  n.  495,  3. 

•)  WSrttiah:  seitdem.  *)  WSrtlie/i  (nach   Uei>er»etxtmg  roi»  lin.  H.  Kratä):  in  der  Stadt 

tpie  auf  dem  I^mSe,  wenn  sie  »ie  uieht  auf  dem  Markte  feUgeboten  finden  JbcrniMit.  •)  Dieser 

hier  eftraa  frei  tcied^rgegebene  Paragraph  tautet  wörilieh  im  nord.  Tsjri:  Rem  tollen  tie  iJire 
SßhtJie  und  Waren  (gierning)  für  Pfennige  umi  für  unsere  Mün\e  rerkanfen,  und  ko  sie  tmaere 
Uünxf.  oder  andere  Pfennige  nicht  bekommen  kBrmat,  da  dürfen  sie  straftos  andere  Bexahtimg 
(werdaura)  anneiimen,  untKJiehadet  unserer  Man*«  und  Pfennige. 
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Tor  krygen  edder  ock  waer  darvor  biiten,  so  moyea  sze  suader  schaden  frombde 
munto  ©dder  guder  dnrvor  ©ntfangcn. 

Sü  vurbedon  wy  eyneni  yderen,  dat  se  de  vorbonomedcn  schomaker  nicht 
hinderen  edder  binderen  laten,  do  wyle  se  ander  beschermynge  unses  zeugen 
vaders  unde  unses  breves  angenamen  syn.  Unde  we'  liijr  entegen  deyt,  de  deyt 
tegen  uusen  wyllen,  punst  unde  straffe.  Dusso  breff  is  gegeron  nndo  schrovcn  to 
Tnintheyni.  am  niidtweken  nogest  na  sunte  Oleves  dach  des  lasten  under  unsem 
unile  uiisers  rytters  secretß,  des  ersten  jars  iinöca  rykos. 

726.  IJxg.  Wilhelm  von  Geldern  befreit  die  Bürtjttr  von  Niinwegeii  und  alle  dort- 
hin handelnden  Kaufieute  von  dein  4km  vom  Kaiset  rerlichmen^  Landzotl 
daacihsi,  —  23S1  Äug.  26  (des  manendages  nao  s.  Bartolonieus  daige). 

A'  SlÄ  Kimiceyen;   Or.  m.  S.     Absekr.  im  Le^crbaek  fol.  6Sb, 

A  RA  Arii/ieim,   Charters  2  J  fol.  I5S;  Absehr. 

Ofdruckt:  aus  X  lla/idiesien  van  Nijmcgen  S.J02;  nach  einer  neueren  Abschrift 
r.  Mieri*,  Oroai  Cfiartertioek  3,  382.  Verx.:  aus  A  Nijhoff,  Oeilettk-waardighenden 
uit  fle  gescliiedenis  tan  Oelderland  3  n.85,  P.  Nijhoff,  Invenlaris  van  ket  Oud 
arehief  der  gemeente  Nijmtgeti  S.22. 

727.  Gen.  norwegische  Reicksräie  an  [die  Ratttseiideboicn  der  Seestädte]:  haben  bis 
xnr  Vollßhriffkeit  K.  Olafs  die  Königin  Margaretha  bevollmächiigt ,  mit  ih7ien 
aber  einen  Frieden  und  ihre  Privilegi^i  xu  verhandeln.  —  [IHHl]  Aug.  28. 
HorboTHsuttd. 

Gedruckt:  HR.  2  n.239,  früher  Diplom.  Nortig.  1  n.469.  Verx.:  Reg.  Dan.  11 1 
n.  3082. 

728.  Unentschiedene  Verfiandimigen  der  Bat.isendeboten  und  fschonischen]  Vögte 
der  See^tä^e  mit  der  Konigin  [Margaretha]  und  dem  dänischen  Reichsrat 
■über  verschiedene  gegenseitige,  Hcfchwerden ,  dwi  dänischn-ntnt.'i  verlangte  Be- 
saixungsreeht  in  den  schonischen  Sehi£sscm  und  die  Bestätigung  der  ditrcft 
K.  Iiakon.s  T^jd-  erloschenen  städtischen  Privilegien  in  Norwegen,  u.  s.  w.  — 
1381  nach  Sept.  15.     Schonen. 

Gedntekl:  UR.  2  n.240.     Verx..:   0>lnijan,  Registern.  36S ,  Reg.  Dan.  IJ I  n.  3084. 

729.  Hameln  an  Lüfieck:  bittet,  ctum  in  Vilbeck  hefindlieke  Qilier  des  in  Reval 
(in  partibus  Revalie)  verstorbenen  Degenhard  Assenian,  dort  AnevcU  genannt, 
dessen  Bruder  Henning  verabfolgen  xn  lasseji.^  —  1381  Sept.  27. 

StA  Liilieri-,  Brunnsico'Luneburgica  n.  155:  Or.  m.  anh.  S.  Das.  n.  156  eine 
glieieiie  Bitte-  Bodejurerdera  von  Nov.  2. 

730.  Erxb.  Albert  von  Bremen  an  Hamburg:  beklagt  sich  Über  die  Umgehnttg  des 

SrMctngex olles  durch  gew.  nicderUindtschc  und  andere  Schiffer,  und  bittet, 
den  Hamburger  Bürgern  den  Abschluss  von  Frachtgcscftäfien  mit  denselben 
au  verbieten.  —  flSSt]  Okt.  10.     Bremervörde. 
Ait»  StA  lAlbt^,  tingesehobert  in  H.  737.    Bruns. 

'J  JEowr  Karl  TV  halte  1377  Nov.  30  dem  flertog  einen  »tit  1  alten  gr.  TUmos  an  g6- 
Itffmar  Slätt»  xu  erlirLmden  Lnndioit  hr.hufs  Befriedung  der  Slrasteii  rertithen;  Nijhoff a.Q.  0. 
n.  39,   lluber,  Reg.   Karh   IV  n.  .5S-i.5.  *)  Nach  einem  späteren  Schreiben   des  Bischofs   Ger- 

hard von  Bildexheitn  an  Recnl  hat  der  obige  Uenneke  Assetnan  sich  hetrügeriseher  Weil«  fUr 
den  BruKicr  des  Versiorhencn  UMgegebe»,  während  laut  gerichtlicher  Untersuchung  der  teirklirbe 
Bruder  und  Erbe  dex  Degenhard  vul^riter  dioli  do  AJvelde  ein  gttc.  Ileinr.  Hensen  in  iVallemett 
ist.     e.  Bunge,  Liri.  Ü.  B.  3  n.  tl€3. 

UusiHhM  UrkoBdenttiioh  IV.  38 
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Pruiieulibiis  ac  honcstis  viris,  proconsulibus,  consalibus  ac  uni- 
VGTsis  civibus  civitatis  Hamburgensis. 
Albei'tus  Doi  gracia  Rancte  Hrßniensis  eo.clesie  archicpiscopus  sincera  saliite 
faromm  ot  omnis  boni.  Wntet,  dat  Didorik  Hnsselt  van  AemostcrdAmmOf 
Biirrn  Synion  van  drr  Sohtilingbc;,  <irone  Yarich  van  Hindolopo,  Liidoko  Foyt, 
Annell  Zyggbeumti,  Iluyt,  Nauacke  Bruderke,  Grote  Volker  darsulves,  Volker  van 
Wyringhe.  Alard  Bertuld  darsulves,  Sasle  Bulle,  Feter  Jacobessune  van  flinno- 
lope,  Frederik  Volcwerdesscme  van  Slüvereo,  Tydeman  Byscbap,  Albert  vaa  der 
Scelinghe,  Ciberlacli  van  Bene,  Lutteke  Reyner  unde  Radeke  Rokesberch  unde  an- 
ders velo  sciplißren,  de  wy  ju  wol  to  wetende  don  wyllet,  sint  unsc  haveno  de 
Swingben  vor&zegbelt  mit  wolt  unde  hebbet  uns  unde  den  radmannen  unser  stad 
to  Stade  to  scado  den  toino  entforot,  des  se  uns  iiiida  don  vorscieven  radninnncD 
v&n  refhtea  wegliene  plicliticli  wnt  to  ghevondf.  Hiiumme  so  bidde  wy  ju  vriuit- 
llkeii,  dat  gy  juwe  borgbore  dos  berichten  unde  also  hobbcn,  dat  so  in  dcsser  rnr- 
scrcveneii  scyphcren  schepe  unde  ok  in  anderer  schypheren  scbepc,  de  uns  unde 
den  varbenomden  radmanneu  to  Stade  den  tolnen  entforet  hebbet,  ero  gut  nicbt  en 
schepen.  Were  aver,  dat  se  des  mcht  en  U-ten  nndo  scliude  ju  edder  en  dar  scliade 
over,  dar  wylle  wy  van  ju  unde  den  juwen  unghemanet  unimc  wesen,  wente  uns 
de  Elve  tho  verdegliedingbede  steyt  unde  ändert;  nemando,  unde  uns  vele  un- 
gbemakes  gbeschen  is  unde  alle  dagbe  scbiit,  dos  wy  lengh  nicht  tiden  en  wytiet 
Valete.  Scriptum  in  caetro  nosCro  Vordis,  soquenti  die  post  festuui  Dionisü  martirie 
et  socioruoi  ejus,  nostro  sub  seereto. 

731.  Erxh.  Alhert  von  Bremen  an  Lübeck  und  die  liattnanrie»  der  Seest/idJe:  UTie 
71.  730.  —  [1381  0kl.  10] 

Aua  StA  Uibeck,  Stift  lireme»  S;  Or.  mü  Sestm  d.  S.     S.  tt.  737. 

Comniondahilibus  ac  circunispoctis  WriSi  domims  consuiibus  Lubi- 

censibus  necnon  ronsulibns  civitatum  maritimarum  nniversis  <Ietur. 
Albertus*  Bei  gracia  Bremonsis  occiofiip  archiepiscopns'  favnrabiH  et  ami- 
cabill  salutaciono  pi-omissa  cum  incremento  omnis  boni.  Significanius  vestre  pru- 
deneie  querulose,  qualiter  quaniplures  naucleri  de  maii  venientes  portum''  Swinghc 
preveÜücaut  et  ad  opidiun  uastrum  Stadeusem  cum  navibuü  ipsorum  uun  voniunt, 
pruut  de  jure  teueutui-,  dando  nobis  et  consuiibus  dieti  nostri  opidi  Ibeüloneum 
ipBorum  debitum  et  consuctuni,  in  quo  nobui  et  prefatis  consuiibus  quam  sepius 
magnam  injuriam'  intul^runt  et  adimc  inferunt  omni  die,  quam  diucius  sustinere 
non  valemus.  Veslram  igitur  discreeionem  circumspectam  quam  amice  duxinius 
deprecandam,  quatinus  vestros  coucives,  qui  bona  ipsorum  versus  Hsunborcli  ad 
navigandum  solent  transmlttero,  infommro,  pi-oniuniro  et  tales  habere  dignemini, 
quod  in  naves  taliuin  nauclernriim  prp<lifitam  injurinm  nobis  et  Ccinsulibus  dicti 
nostri  opidi  inferenciuni  bona  ipsorum  non  navigent  vcl  deportent,  quia,  si  aliqui 
in  contrarium  fecerint  et  dampna  a  nobia  et  nostria  ipsis  racioue  premissorum  iUata 
fuerint,  pro  illis  u  vobis  et  vestrin  nolumu»  mc>ni<'ii)nes  aliquus  suslinere.  Re»pon- 
sum  petimus  de  preraissis.     Batum  nnstro  sub  secreto. 

732.  Schtildbrief  eines  gen.  Kaufmanm  üi^r  die  in  Dorpai  xaldbare  Kaufsumme 
für  12  Last  Häring.  —  1381  Nov.  13.     Datiug. 

Alt*  StA  Danxlg  LXXJ,  t;   Abachr.  a.  Pap.   mit  Beschreibung  und  rolur  Zeieh- 
nung  ä.  S.  auf  der  tiwkwUc.    Junghan». 


h—A)  Mit  •itdrrir  Uanui  wxj  Titdi. 


M  J'blat  näittt  aoilnm. 


«)  JAfVliBB 
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WytUch  sy  allen  ludin,  de  dussen  brif  suUen  seen  unde  horin  lesen,  dat  ik 
Tidebe  Los  byn  schuldich  mit  mynen  rechten  orfnamon  dem  boschedin  manne  Gotken 
Pekil  unde  synen  recliten  erfnamen  20  mark  imde  100  luarb  Utgesoh  pagämentes 
vor  twolf  lesle  godis  heringbes,  jowelke  last  heriugh  vor  10  mark  Riges  tlio  be- 
ulende. Vor  diissen  vorecroveaen  heringb  smI  Ut  Tideko  Los  myn  eveulure  stan 
over  so  undo  over  sant.  Dtisae  20  luark  unde  100  mark  Riges  lovo  ik  Tideko  Xj^s 
wol  to  betnlende  to  Darpte  nu  to  wynnachton  nu  nagist  thokomcndc  suiidor  Icngiier 
vortuch  imde  alle  argeliste.  AVero,  dat  ik  Tide[ke]  Los  dosse  20  mark  xindo  100  mark 
Rig^each  nicht  en  betnldo,  also  hiir  vori^iTeven  »tat:  al  den  scliadin,  hiiider  unde 
teringbe  unde  coste,  dar  Oodeke  Pekel  uramo  dede,  den  lova  ik  Tideka  Los  mit 
inynen  rechten  eifnamon  Gotken  Pekel  unde  synen  ert'naraen  to  beterende  unde 
uptoriohtende  mit  dem  bovetgude  sunder  alle  wedderredo  unde  argelist.  DU  is  wol 
wyllicb  heren  Hennan  von  Bryle  ande  Ja[han]  von  dem  Sagen  unde  Tilo  Munde 
unde  Clenekin  unde  Herman  Rodenboreli.  h\  niereron  bckantuisse  dussor  vor- 
scrovon  diug  sa  bobbe  ik  Tidoke  Los  min  iiigeeegel  bangheu  vor  dussen  brif,  an 
den  joren  unses  Heren  13S1  jore,  feria  quart»  post  Martini  cpiscopi,  in  Danczik. 

733-  Danxiy  an  Rügenwatde:  Initei,  tkn  gen.  Uehcrhringem  in  ihrer  AngckgetthcH 
behilflich  xti  sein  und  nötigenfalls  1000  Mark  Finkcnattgeri  xu  leihen.  — 
1381  Nov.  18. 

Aus  StA   Pantiff,   Stadibur.h  I  JH.  75.      Uebersehrifben :   C<>|ua  liltore  docniniü  oon- 
$ulibii8  misw  nnpBT  ocmccssione   pccuote  Oonnido   Platen    et    Heyno    de   Riidio. 
}iahlha»tn. 
Äiigefiihrl:  Hirarh,  Ottmif/»  Hatuifh-  utui  Qewerbagegeh.  S.  19Ü  Anm.738. 

Unsen  üven  vrimden,  ratman  tho  dem  Rug|enwoldeJ,  undbede  wy  ratman 
der  stat  tlio  DaiioKik  giitiu  wyllon  in  allc»r  behegf^licbeyt.  Livcin  hcrmi  undo  vnmt 
Vfy  bidden  juu,  ibit  gy  wyllon  gutiii  wyllon  bewyson  Conrat  Platten  uiidc  Hrynen 
von  Rudin,'  bewyseren  du&ses  brives,  an  eren  sachin,  de  se  juu  werdiu  vorleghen, 
Unde  bedorvin  se  geldts,  ao  liget  ym  duseut  raurk  vinkenogeii,  dar  wyl  wy  juli 
gut  vor  wesen,  dat  de  juu  xvol  sullen  wedder  werden  botalt.  Tho  get^ge  so  hebben 
wy  unser  stat  hemolicbe  yngesegcl  an  dosaen  brif  ghedrugket  Datum  anno  Doniini 
1381,  in  rigilia  Slizabet. 

734.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Brügge  an  jDanxig]:  klagt  über  forlgesetxte 
Eäuhereien  der  norm  finnische/ f.  AusHeger  trotz  aller  bei  Flartdern  und  den 
gemeinen  Städten  angebrachten  Beschwerden;  rät  eventuell  bis  xur  Besserung 
der  Zttetiinde  die  Schiffahrt  dorthin  anfxngeben;  ist  in  Sorge  wegen  seiner 
vn.fti'}u'ren  Atisgliindc  und  der  Notlage  des  iMudes.^  —  [I38lj  Nov.  2t. 
Brügge. 

Ocdruekt:  HR.  3  tu  144.    Afigefiihrt:  t.  Bunge,  lAsl  U.  S.  3  Reg.  tL  1392. 

735.  K.  Karl  VI  rt»»  Frankreich  beßehlt  auf  Klage  des  Q-rafen  und  der  Einwohner 
von  Isländern  soicie  der  deutschen,  holländischen  und  sceUindisdien  Kauf- 
leutc,  die  von  seinen  Unterthancn  verübten  Sceräubereien  xu  untersuchen, 
die  Schuldigen  zu  bestrafen  und  die  geraubten  Güter  und  Schiffe  xurüek- 
zugeben.^  —  1381  Nor.  26.     .SV.  Denis. 

*i  IheuasMchtr  Ätilermann  in  Brügge  1370  und  1374,  HR.  1  S.I29.  »|  Ein  glek-hes 

Schreibett  erging  an  Liibtfk,  a.  IIH.  3  n.  143.  VgL  auch  Kiimmereirenhnungen  dfr  Slaiit  Ham- 
burg 1,320  ««  Knd9l3Sl:  4  s.  uunßio  niorcafcorum  c(<>  Flandria,  'i  Ourcti  gteiehxMtige  Or- 
donnanxeu  waiat  der  König  seitte-  Beamten  noch  tt^onäert  %itm  Sehulx,  des  pandrisehen  Se^ 
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Aus  StA  Brügge,  OriginaUratititumpt  con  Andoyn  Cbanoeroa,  doctcor  «n  loia,  con- 
seiller  du  roy,  garde  de  la  prevofrte  de  Pari«,  ron  1381  Dec.  3  m.  Stiici-en  rf-  S 
Abtchrtft  im  lioodenboue  fol.  I74b.     Hagedorn. 

VcTifichnet :  GiWiWf*-rfr«  Seteien,  InretUatre  rfc  Bruges  2  n.647. 

Charles  pur  la  gracu  de  Dieu  rciy  de  Franc»  aus  baiHiz  dAmicns  et  do  Cauz, 
aus  gouvorneiirs  de  Pontiüu  et  dt»  Bolomioiz  et  a  tuus  noz  autres  justiciers  ou  a 
leurs  lieuxteoants  salut  Par  la  cooplainte  de  nostre  treschier  et  feal  coiisin  le 
conte  de  Flardrcs  et  de  noz  bien  amez  les  bourgoiz,  nmrchans  et  habitans  dicelui 
pais  de  Flandrcs  et  de  pluseiirs  autres  marchans  des  pais  dAtomaiogne,  de  Hou- 
lande,  Zelande  et  daiüeurs  avons  ontcmhi,  que  pluseurs  pillcrieB  et  roberies  ont 
esto  failes  en  mer  siir  pUtKeiirs  buns  niar<^hanA  des  diz  pais  bion  vPLillans  de  nous 
et  do  nostre  royaumo  par  noz  siihgoz  tant  escumeurs  ot  iiiaronicrs  cumme  autres 
firequcntans  cn  mer,  et  pluscurs  de  leurs  bions  ot  vaisscaux  pris  et  emmencz,  doiit 
il  nont  eu  reBtltucion  et  puniciua  nen  a  e»te  faite  aucunetnent,  uinsi  qiiil  dient 
Biippliana,  que  sur  ce  nous  plaiso  leur  pourveoir  de  remede.  Pour<iui>y  uous,  qiii 
voulons  tous  bons  marchans  estre  gardez  et  deffenduz  duppressions  et  dommages 
et  8ur  ce,  qoe  de&sus  est  dit,  estre  pourvcu,  attendu  que  cost  chose  de  tresmauvais 
exemple  et  pourroit  redondcr  ou  prejudice  et  donmiage  des  mai-chans  et  subgez  de 
nostre  dit  royaume;  vous  mandons  eti  coniraottant,  se  mester  est,  et  a  chuscun  de 
V0U8»  81  comme  a  lui  appartondra,  que,  sur  quant  grie  vous  povez  lueffaire  envor» 
nous  et  faire  nostre  dcsplaisir,  vons  vous  enformcz  diligemment  de  et  sur  Ics  chosos 
dcssus  dietes  et  Icurs  cirwusUincea  et  deppendences  sommiercniciit  et  de  piain 
saiiz  tiguro  de  jugement  par  toutes  voies  et  mauierot!,  que  vous  pourrez  et  rerrez 
estre  a  faire,  ot  tous  couls,  que  en  truuveroz  coulpables,  punissez  et  corrigez  »ans 
favenr  ou  depport,  ainsi  quil  appartendra  selon  le  cns,  en  faisant  rendre  et  resti- 
tuer  des  biens  et  vaisseaux  ainsi  pris,  oouime  dit  est,  tout  ce,  qui  en  pourra  estre 
troüve,  a  ceuls,  de  ciui  il  soront,  et  autrement  procedant  sur  ce  par  bonne  raison 
et  justice  et  pur  mimiero,  tjue  ce  seit  exemple  a  tous  autres  et  que  tols  exces  et 
meffaiz  iie  soient  durrenavunt  perpetuez  et  couiniis,  Douno  a  Saint  Denis  en  France, 
le  2ti.  jour  de  Novembre,  lan  de  grace  mil  trolsceiis  quatrevias  et  un  et  de  nostre 
regne  Ic  second. 

Par  le  roy  en  son  grant  conseil  ordenne  par  les  lais. 

P.  Manhac. 

736.  Hxg.  Ätbrecht   ron  Baum,   Regent   von   Holland,   mahnt  die  hoUändischen 
Städte  U7ti  Anfrechtkaltung  der  Vereinfxirmig  n.  614.  —  I3S1  Dec.  30. 

Aus  RA  Baag,  Rty.  Memoriale  BQ  1377—90  fot.32.    Bifhtbaum. 
In  daadanigher  manieren,  als  hier  nagheserevcn  stact,  is  den  steden  van  Hol- 
lant  in  cedolen  overgbegbi^ven  ende  was  ghedaen  in  den  Uagbe  tsmanendaghes  na 
Kerudag  anno  81. 

Eerst  dat  haer  poerteren  goet  upwaerder  voeren  boven  mijns  heren  tollen 
ende  beneden  der  lioechstor  mai-cte  bruken,  ende  dierghelijc  goet  copcn  boven  mijns 
heren  stroem  ende  beneden  der  boechster  marcte  ende  dit  up  ende  neder  willen 
voeren  totlenvri,  daer  si  minen  bere  van  Hollant  mede  ontvoeren  ende  proeven  to 
ontvoeren,  soo  wat  bim  van  sijiire  beorlicbeyt  gbebleven  is  alse  vaji  der  tollen  voer- 
Bcreven.    Endo  dit  ghosciet  boven  dor  ecndracbto,  die  bi  des  graveu  Willems  tiden, 


haniMs  an  und  erleüt  den  fraraötisehen  Kaprm  beflimmic  Vorurhrifien  über  dis  Atift/ringung 
frittiiUeher  Sehtffe,  wobei  er  das  Auslttgen  auf  dtm  „Strom  ton  Flundern"  (dtm  iSirijn)  ver- 
bietet.    Verx.  QiUiodia-tan  Sectren  a.a.O.  n.64G  u.  648, 
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navcs  navigare,  qui  portuni  ipsorum  prodictum  prcvelificassent  et  tholoneum  Gorara 
deporta?sent ;  (?t  si  ultra  hoc  aliqiüs  raorcatur  äua  bona  vel  raercimonia  in  predictas 
navos  navigaret,  uiidfi  darapna  contingerent,  in  hoo  voIuisKent  i^ih'i  precavisse.  Et 
nos  ipsis  remandavinms,  quod  negfitium  prodictum  non  tangftrot  noR  dumtaxat,  sed 
communos  mercatoi-os  Albeatn  cum  suis  bonia  et  navibus  frcquontimtcs,  ot  dictum 
ncgocium  vollymus  libcDler  referro  dietis  meroatoribus,  uum  prirauin  oos  contin- 
Urerüt  couveniie,  et  quidqiUd  nobis  pro  respoutjo  dareut,  velleuius  ipsis  rescribcre. 
Kt  ergo,  amici  predilecU,  rojfamns  precibus  :*tudiosiB,  quatirmu  vestrum  bonum 
consiliura  super  promissis  habcro  digiicmini  cum  aliis  mercatoribuß,  quos  eciam 
presons  aeg^cium  tangere  potent,  usquu  ad  illud  tempus,  qiiando  domini  consules 
civitatum  debent  convcnire,  qnando  et  iibi  tos  scitis,  et  quod  tunc  premissa  me- 
diante  vestro  bono  cnnsilio  taliter  tractemus,  ne  tos  neque  nos  noqne  cotnnmne« 
niercatores  Albe[ani]'  cum  ipsoruiu  Iidius,  morcimoniis  atquo  nnvibus  frequentantes, 
ut  predicitur,  paciantiir  aliqua  pL'ricuIa  Bive  daiupna.  Et  quidquid  boni  ad  pre- 
missa fftcore  poteriraua,  illud  libentissime  faciemus.  Et  si  vobis  placuerit,  pottritis 
raittcre  dymiuis  cousuÜbus  civitatuiu  luaritimarum  Cüpiaui  littore  supradictf.  [Valete]' 
et  nnbi»  precipite  coofideater.    Datum  sub  tiustro  sex^eto. 

Consules  civitatis  Hamburgonsis. 

738.  Lemgo  tvrpflirhtct  sink  ridlirh  nur  Wnhning  f/f.s  iaiisp.rlirlwn  (iMndfriedctts-] 
rechtes  für  Wcsifakn  genvj'ss  dem  Inhali  (na  hciltnyssc)  der  darüber  aus- 
gestcllkn  Urkunden.^  —  1382  Feirr.  1  (ipso  die  b.  Bngide  virg.)- 

StA  4%iBs(;  Or.  m.  anh.  S.,  nicht  mehr  torhmirieu. 

UedrtteJct:   fiar.herlin,  ÄnaUria  medii  turn  S.H41,     Verx.:  Prema-Fatkmnnn,  Lipp. 
Heg.  2  n.  Vilß. 

739.  Die  Herzoge  Erich  [lITj  und  Erich  [JV]  von  Sactuienl-Lanenburg],  die 
Grafen  Reinridi  [11],  Nikotanjf  nud  Adülf  [IX]  von  Holstein,  Or.  Otto 
von  Schaxtenburg  und  die  Staate  Lübeck  und  Hamburg  verlängern  ihr  biS' 
heriges  Landfrietlensbilndtm''  bis  Ostern  23$ö.  —  2382  Febr.  2  (in  user  l. 
TTOweo  dag^be  up  lichtmisseu).     Läifeck. 

•SM  Lüherk;   Or.  m.    l  roi»  Ä  anh.  S. 

Ofdrttekt?  Lüh.  V.R.  4  i\.4l)'J,  fHikf.r  fKb-fekfr),   Hamburser  Verfassungen  9,686, 
Urk.'Sammtung    d.  Srhteäw.' Hnhi.-t,nueu/r.   GesfUseit.  2  ».  SS3.      Vfrx.:   Bempel, 
Jnpmt.  dipl.  Sttxon.  infer.  2,  39S. 

740.  Satzungen  der  deutschen  Kaufmarmsgilde  xu  Kopcrikagcn.^  —  1382  Febr.  2 
mit  Zuädtxen  von  13'JO  Febr.  13. 

Aus  RA  Kopenhmifin ,   Danske   Samlinger.    Jjaugene  fot.209;   Abaehr.  a.  d.  tr»ttn 

Bälfte  des  IG.  Jk.     Juni/ kons. 
Ofdruekt:   Nielsen,    Kjabeiihains    f>iplomaiarium  1  n.81;   im  dän.    Ausxujie   Pon- 

ioppidan,   Origines  Hnfniensea  S.  1H6.     [Vi.;  Reg.  Dan.  II  t  n.  HOUö.    S.  Hegel, 

SUUle   utul   Gilden  I,  22ff  f.      Vgl.   attch  das  GiUIesiaiut  der   Hi^aer  Kmtflettti^ 

oben  Bd.  3  S.  465  hex,,  r.  Ihmge,  iAvl.  O.  B.  2  n.  350. 

«;  TCnrwilirL 
']  ».  46e.  45S,  432.  *)  S.  n.  544  u.  Amn.  2.     Vgl.  Kammei-eireehn.  d.  St.  Hambury 

1,337  XU  1382:  42  Ib.  4  d.  domiuis  Cristiano  Müids  et  Hiarico  TbiDg  Ode^Io,  quando  pax  tt-rre 
MgiUabatur  ibidem.  Dat.  S.H40:  4s.  nuncip  Lubicpusi  pnilanti  littems  pacis  ttirre.  ■)  /«  äe-n 
70er  und  SOer  Jaitren  uird  dort  im  Lieb-Frauen  Kireftspiel  eine  Thytht)skemanni>gide  m/er* 
DHj"8chi!iftnB8tnite  tjenanni.  die  nber  nark  AHairei.i  der  Namen  nirhl  aHSSchliessUeh  ron  Dsatschen 
btteohnt  trird,  s.  Nietsen  a.a.O.  pasnim.  fHiAih^tum).  13S^  Jtmi  23  rerpaeklet  ein  yne.  IJeinr. 
Spyllenrtimp  sein  in  dieser  Strasm  belegenes  (irundstiiei  einetn  Kojtenhagener  Bürger  (fegen  eine 
in  Dccenter  xahlbart  Rente,  a.  a.  O.  n.  83. 
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[iü.]  Ttom  emö  na  to  volgende  to  der  kerker  by  enen  s.  sonder  genade,  den 
de  knocht  toseclit 

[20.]  Itom  80  scholl  ejTi  iszlick  broder  stau  by  dem  grave  alszo  Hange,  wenia 
dat  tik  begraveu  is,  bii  2  marc  wasses. 

[21.]  Item  werot,  dat  eneme  brodere  not  anliggende  were,  we  darby  wero 
TAD  synon  broderen,  de  scholen  eme  helpen  yan  der  stede  uth  syner  not. 

[22.]  ItMn  wßret,  dat  eyn  broder  rjueme  to  bytyden  und  druncfco  in  der 
selschoppe,  de  scholde  gelden  na  dacbtalen. 

[23.]  Item  weret,  dat  ein  brodero  queme  in  de  selschap  und  drungk  eyns 
ofte  tneyo  und  bleve  in  der  siadt  und  wolde  denne  nicht  mer  dringken  in  der 
kuDipanyge,  de  schal  gelden  syn  gantze  beereschot 

[24.]  Itetn  so  won  men  holt  meyne  steveae,  dat  is  drye  in  demejare,  isset 
dat  denno  jcnnich  broder  upi^tet  maket  in  dcre  stcrone  und  lopt  uto  der  stevene 
snnrier  orloff  der  oldorliide  und  will  nirht  lik  ofto  rechte  don,  dat  schal  stan  in 
den  olderluden  und  to  der  gantzen  selschoppe,  ofte  se  ene  wedder  in  de  selschoppe 
ncmen  willen  to  eynem  broder  effte  nicht 

[2ö.]  Item  80  wan  wj-  tosamone  «irineken,  so  schal  mon  kesen  twe  schencken, 
de  scholen  scbencken  eynen  dach;  und  were  dat  sake,  dat  eyne  van  den  scheneken 
dar  neyu  to  sede  und  weide  nicht  scheneken,  de  süholde  goven  2  inarc  wasses. 

[26.]  Item  so  en  schal  neya  man  scheneken  ane  de  rechten  scheneken,  by 
twee  marc  wasses,  oß>e  he  hebbe  dat  in  der  olderlude  orloE 

[27.]  Item  so  schal  neyn  broderr  den  anderen  schuldigen  vor  neyne  rechte,  he 
en  hcbbe  ersten  iresen  vor  den  olderluden;  is  dat  he  dat  dot,  so  schall  he  nicht  also 
gudt  man  wesen  in  unser  selsclinppe,  also  he  voro  was,  und  schal  geven  1  tonne  beera. 

[2S.]  Itera  werot,  dat  eyn  broder  den  anderen  wiiudode  ofte  slogs  in  dere 
kumpanyo,  de  schal  der  kumpanyo  eyn  lispundt  wasses  geven  sundem  gnade  und 
1  thunno  beera. 

[29.]  Item  so  schall  sick  neyn  brodere  na  laten  volgen  in  de  kumpanyo  mer 
eynen  knechte,  by  2  marc  wasses. 

[30.]  Item  so  we  eynen  gast  biddet  in  de  kumpanye,  werot  dat  de  gast  der 
kumpaaipe  jonigen  schaden  dede,  de  den  gast  darin  gebodon  hefft,  de  schal  vor 
den  gast  antwordou. 

[31]  Item  so  schall  men  begaii,  wen  men  stevene  holden  schall,  alle  cristcne- 
selea  und  alle  de  jennc,  de  uth  unser  selschoppe  vorstorven  sint,  ene  tydt  to  Unser 
Vrouwen  und  to  der  andern  tydt  to  den  Moueken. 

[32.]  Item  so  schall  ncn  brodere  dem  anderen  tedrincken,  by  eynem  ver- 
sehen bekere  und  by  eynem  Kngelschen. 

[33.]  Ilem  is,  dat  jenioh  bmdpr  uth  unser  kumpanye  stervet  buten  landeSi 
den  sehall  men  began  to  den  Monniken  mydt  dren  myssen,  wen  dat  den  older- 
luden to  wetonde  worden  is. 

[3i.]  Item  SU  welke  broder  in  der  kumpanie,  wen  se  tosaniende  drincken, 
also  vey]  beers  spildel,  dat  he  dat  mit  syner  handt  niL^lit  bedecken  konde,  de 
broder  schal  geven  enen  Eogelschen. 

[35.]^  Item  wen  de  kopman  Steven  holt,  welk  brodere  dem  anderen 
ovel  sprokt,  dat  an  syn  rnchte  nud  an  syn  ere  gett,  de  schall  der  sel- 
schoppe geven  to  beteringe  enc  halvo  last  beers. 

')  Sachliche  und  atüi8ti«che  Örümie  icuteu  vtmmtm,  dass  niehi  nur  §  36,  $ondtm  der 
ganx€  Complex  von  §33  an  de»  tpättren  Ztuats,  darwIelU.  S.  auch  n.  1037 ,  dat  in  d«r  Band- 
tchriß  hier  hinter  §  3G  folgt. 


[1382  März  9). 
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[38]  Item  so  schall  ilat  stan  lo  der  rae^iieii  kumpanye.  ölte  se 
eno  wedder  willen  nemen  to  eyneni  brorieren  ofte  nicht  Dat  heffl  go- 
wilkSrt  de  kopman  menliken  to  Koponhagen  to  vastelaventle  in  dem 
güldene  jaro.^ 

(.17 ]  Item  so  on  schall  neyn  broder  dorn  andoron  vnrknp  don, 
by  encr  toiiDon  beors. 

[38.]  Item  so  en  schall  noyn  broder  den  anderen  vrynnen  ute 
Byner  boden,  id  en  sy  syn  willc,  by  ener  liulveii  iaat  beers. 

[30.]  Item  so  befft  du  kopman  mayaliken  o%'ereyu  gedregeti,  he 
sy  vaD  wannen  he  sy,  dat  neyn  broder  schall  nemen  syne  boden- 
Ktede,  de  daro  tovoreii  up  gelegen  hefft,  effie  dare  ersten  by  gekaroen 
isz  by  de  bodenstede,  by  syner  ere . .  .* 

741.  Die  Ha/s-Hfritäcboten  der  wendischen  Städte  in  Wismar  an  dm  deutschen 
Kaufmann,  xu  ßriit/ge:  haben  wegen  seiner  Klagen  (n.  734]  über  den  Not- 
stand in  Flandern^  und  die  Uäubereien  der  Normannen  eine  Versammlung 
berufen,  aher  wegen  Aiisfitrihens  der  preussisehen  und  anderer  Städte  die 
jBescitlusiif(i,ssuug  über  eine  etwaige  Kinstellnng  der  Sckiffahri  vertagt  bis 
xitm  Stndteiag  Juni  24  in  hübeek;  fordern  ifm  xu  dessen  Beschickung  auf; 
iihersendcn  Schreiben  ati  den  Grafen  und  die  drei.  Städte  ron  J'^landem,  deren 
ÄbHefemug  sie  ihm  anheimstellen.  —  [1383  März  9.J 

Qeäruekt:  HR.  2  n.  246. 

743.  Dieselben  an   Oent,   I3rugge,   Ypem   (und  an  den   Orafeti  von  Fla?idcrn): 
verlangen  SicherstcUitng  der  hansisrhcn  Kaufieuie  gegen    Schädigung  durch 
die    nonrtannisch.cn    AnsUeger  vor   dem    Zwijn   und.  gegen   die   mannigfache 
Verletzung  ihrer  PnvUcgien.  —  [138'J  Marx  U] 
OairtivU:  HR.  3  H.^45,  tgl.  den  Beet»»  n.244f3. 

743.  Dieselben  an  die  pretissiscken  Studie:  senden  eine  Abschrift  ihrer  Anttcort 
fn.  741]  auf  das  Klageschreiben  des  deutschen  Kaufmanns  xu  Brügge;  bitten, 
sieh  mit  liücksicht  auf  den  Juni  34  in  Lübeck  stattfindenden  Städteiag  xu 
beraten,  ob  man  gegen  l'lamlern  mit  einctn  xeit weiligen  Verkehrsverbot  oder 
einer  Stnpelrerlegung  vorgehen  soll,  und  die  lirUmdi.sclieH  Städte  entspreehend 
zu  Itenachrichiigen ;  woUen  bei  den  bccorstehenden  Verfutndtungen  [mit  den 
Dänen]  in  Nghjöbing*  die  Kntschddnng  wegen  der  schoni.^chen  Schlüsser  bis 
Juni  24  vertagen  lausen,  u.  s.  w.  —  [1382  März   9.J 

Otdruckt:  Uli.  2  h.  247.     Verx.:  Stg.  Dan.  U 1  h.3097. 

744.  Bremen  verkündet  die  Einrichtung  xweier  freier  Jahrmärkte  von  je  acht- 
tägiger Dauer,  fm/inneiul  Sonntag  nach  Frohnlcichnam  und  Okt.  5  (an 
z.  Dyonisii  <lage).  gestattet  wäJirend  derselben  jedermann  WundschniU'-  und 

M  ^390  Febr.  }3.  ')  Hier  bnetii  die  ffanttsekrift  ab.  •)  Briiggt,  aeii  Juni  7380  in 
Her  Hand  tits  Orafen,  mttsaie  desven  Verturtie.  xiir  Xiedeneerfuruf  des  Aufsiandei  mtirrxIiUxeti. 
QiiliodU  -  ran  Screren  2,  303  ff.  Zur  Dcehtng  der  Kosttn  wurde  von  alten  in  Brügge  getauften 
und  verkauften  Waren  tttie  Afigube  (ijueilloite}  erhobm,  die  bis  xur  Beendigung  den  Krieges  in 
Kraß  bleiben  sollte,  a.  eine  ErkliiruHg  Brügges  für  Dotiai  roft  1382  Marx,  6  im  StA  Uoutxi, 
Or.-Transsunifit  ron  .Märt  lt.  In  derstibrn  Zeit  icurde  eine  stüdliscke  WeituteHer  von  1  gr.  auf 
das  Mass  eingcfHhrt,  rgi  Uli.  3  n.  1611.  *)   Auf  Marx   10  angeselxl,   tgl.   HR.  2  H.  240,2; 

n.  241.  *)  Die  einheimiaetten  Waruieehneider  tcvrde»  für  diese  Iksebritttkung  ihres  PtivUegs 

pon  J203  (oben  Bd,  1  n.  592/  durch  gletehx<itige  Verleihung  anderveitiger  VorrteMe  entseftädigtr 
Brem.  U.  B.  4  n.  13. 

BjMuMthM  CrknndL'abutli  tV,  38 
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306  ^^^         1382  Man  29  —  1382  Mai  15. 

Sari-dcl  in  der  Stadt  uttd  yettHthrt  allen  MarJUbesuchem  Sü^erheit  für  arJtt 
Tage  vor  Ins  acht  Tage  7utch  ilcr  Mark/zeit,  nusg^tommcn  Verlrreplier ,  Ver- 
feslete  und  Feinde;  bittet  um  entsprechende  Bekam tl mach uny  und  um  Auf- 
forderung zum  Markthestich.  —  1382  Marx  29  (io  vig.  palmarum). 

StA   Birtam,  aiUster  StatuittncodfX  S.2. 

Offlntriit:   Urem.  U.  B.  4  n.  }2,  frülier  OeJrüJts,  Sammlung  aller  tmd  neuer  Ge»etx- 
hiirher  li.  St.  Bremm  S.  U. 

745.  Die  Ratssendehoten  der  St^ctiadtf  in  Wismar  an  [die  preuxuisrken  Städte]: 
bcrichtm  über  die  Kgkjöbingf^r  Verhandlungen  mit  der  Königin  [Mnrga- 
relhaj  ron  Xorn-egen  nnd  dem  dauisehen  lieichsrat,  wobei  u.  a.  die  Ver- 
handlung über  die  Tiestdh'gitng  ihrer  norwpfjifichen  Privilegien  auf  eine  jwtte 
für  Sept.  2Ü  angejfetxle  Tag  fahrt  mit  dennelben  in  Strahund'^  verschoben  ist, 
u.  s.  u\  —  13H2  April  20.     Wismar. 

Qedmeki:  IIB.  .V  n.  IIT.     Varx.:  Bf<f.  Dan.  U  I  u.  3101.     S.  ofmt  n.  743. 

746.  fH%g.  Aihrecht  von  liaiem,  Regent  ron  Holland,  an  den  deutsehen  Kauf- 
mn?in  xu  Hrilgge]:  erklärt  die  iihentnndtfijt  Beschwerden  de^  rtlmisclien  König« 
uttd  des'  lioehmeisfer.s*  für  unbrynirulet,  da  er  wegen  drs  sehwacfien  Ver- 
k/^hrs  der  deuttcheii  Kaufleute  in  seinen  Landen  das  auf  Widerruf  erteilte 
Pririleg^  derseliten  aufgrstigt  hat:  will  ihnen  aber,  falls  ftie  .fein  Land  be- 
suchen ivollen,  gern  hinreichende  Zugejitändnisse  machen.  —  [1382}  Apr.  26. 
Haag. 

QtxinicH:  HR.  3  n.  151,  fräfuar  Voigt,  God.  dipl.  Fna».  3  n.  132. 

747.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Briigge  an  [die  Uansesf/idteJ :  meldet  die  Nieder- 
lage des  Grafen  von  Flandern*  und  die  Eiu nähme  Brügges  dttreh  die  Gtmter 
am  3.  Mai  sowie  die  öffentliche  Verkündigutifj  von  Verl:ehrssicherheii  für  alle 
Kaufleiitc;  hat  von  den  Oeuler  Hanjtileulvn  u/ul  dm  xeitigeu  Mnchthabern 
in  Briigge  Zusicliei-ungcn  wegcti  Beschiilxung  des  Kaufmanns  und  Aufrecht- 
haltung seiner  FHviUgictt  erhalten.^  —  1382  Mai  8.    Brügge. 

StsÄ  SSnigaharg:  gtetekx.  AbvcJtr. 
Qtänieki:  ÜB.  3  n.  l-itf. 

748.  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern  entzieht  allen  in  Flandern  tceilendtn  frtmdt.n 
KaufUuien  icegen  Verkehrs  mit  seinen  aufrührerischen  Unterthanen  Geleit 
und  Sehntx."  —  1.382  Mai  lö.     Lille. 

Aus   DepartemttUnlnrchic  Ltth,   Chambre  de*  comptes  B$Oi);    Or.  m.  S.      Bohl- 

bäum  nach  amilicittr  MiUeitttng. 
VerxeirhnfJ :  hirenlaire-somta.  des  archiivs  /t/partem^nt.,  Kord,  Sfr.  B 1, 1S3. 

Wy  Lodewijc  gruve  van  Vlaondreii,  )iertopht!  viui  Jirnbant,  grave  vnn  Ai-tois 

eod©  van  Bourgmgnen,  palatin.,  here  van  Saliu»,  gravo  van  Nevers,  van  Rothel 


*)  Uelter  dt.ren  Krfvlgiueiykeit  cgi.  HB.  3  n.  255;  n.  'J54.  S.        *)   Vgl.  darüber  den  Het^st 
BR.2  n.  332,5.  •)   n.  82.     Der  Widerruf  wird  erfolgt  sein,   nacJidem   AlbrenhU  Verauth, 

den  hanxixeJten  Stapel  für  Dordreetlt  SU  geteinnan  (n.  258),  ohnr  Erfolg  gebltebett  lear.  Dit 
ersten  Bcsehtcerden  iibvr  neu«  Züüe  erhob  dann  der  HanseJag  ron  l.'iTG  Marx,  23,  HR.  2 
n.  115,  4.  *)  t>urth  den  glöruenden  Si^  PltiUpps  eon  Arteeelde  bei  Beeerhoiitifrelil   rar 

Brügge  am  3.  Mai;  Kerrgn  de  LeUotthore,   Hial.  de  Flandre  2*,  263.  ")   Vgl.  Kämmerei- 

reeknunge»  der  Stadt  Hamburg  1, 341  x*t  1382:  4  s.  Duocio  roercatorum  de  Fludria.  *)  Näherea 
über  di«  Aututitung  der  frentden  Koufleute  s.  BR.  2  n.  344,  5. 
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[1382]  Juni  7  -  [1382]  Juni  10, 


Berniör  predictum  in  suum  Teruna,  legitimum  ac  plenipotentem  procuratorcm  nua- 
ciumque  spocialeiu  ail  peteiitiLiiii,  extorqueudijm  et  nctieptanduDi  a  Jolmnue  Boren- 
bei^be  vestri.»  ocmcivo  dictjHn  proÄcriptttniiu  p«iiiiortim  mödietatem;  vovitquD  dictus 
Hüiricus  Steenbeko,  se  grntum  et  ratnni  porpetno  habiturum  omnia  et  singiüa,  que 
per  dictum  Johanneni  procuratorem  facto  fueriiit  in  prcmissis,  taniqiiam  per  se 
sim  propria  facercl  in  jwrsonn.  Quaro  lienonindam  vestmm  deposcimiis  hoiiestateoi, 
quatcnug  nostri  sorvltninis  ob  aniorem  dictü  Jobauni  Bcmier  vesti'e  promocionis 
opitulanien  adbibero  velitis  cum  eflectu,  ut  memoratam  pannonira  medietatera  pro- 
sequi  valwit  et  babere.  Id  simili  forma  cupiraus  reoiereri.  Firmum  et  äecuriim 
ad  noä  nostrasque  prßsentes  litteras  habeatis  ac,  oujuscunque  interest,  babeat 
re&pectimi,  ei  dicto  Johaiitii  proctirutori  pmmi^a  panriLirLim  luodiota»  tradita  fiierit 
vel  presontata,  iiule  nulUi  nriri  di^lieat  nirmirio  spi^undaria  qnonnidolibet  iii  futurum, 
imde  fidejus-suiiam  nubisßujii  rocopimus  caiiciunom.  Datiini  Klgo,  anno  Doinini  K-t82 
in  rigilia  penthccostes,  tiostre  civitatis  sub  sigiUo  a  tcrgo  apprcsi^^o  In  tcstimouiuni 
omnium  prent  issur um. 

750.  Die  Rtiitnannrn  der  preuasischen  Stntlte  nn  [die  hansischen  Rafssendehoten 
in  hübwkj :  halten  die  früher  zugesagte  yemeinname  VerfiaruHung  der  flari' 
dnschen  Angekgenheii  auf  der  Lübecker  Johannisversamtnlung  nttr  Zeit 
•noch  für  verfrüht,  da,  ivie  sie  aiis  Flandrm  hören,  Orni  njul  dessen  Haupt- 
mann fkm  (deuLichenJ  Kaufmann  dir  Wnhrunfl  srimr  lh%nle.gien  und  Frei- 
heiten zugesichert  habr.n;  erici/irrn  ihre  Za.^f>mmnng  %u  den  NykjUbinger  Ver- 
einbarungen,^ u.  s.  w.  —  [1382]  Juni  7. 

Oedrucktr  HR.  3  n.  J49.     Verx.:  B«g.  Dan.  III  n.3I03. 

751.  Der  deutsche  Kaufnmnn  zu  Brüt/gc  an  die  Hatma7inen  der  Seestnflie  in 
Lübeck:  hält  die  in  w.  741  verlangte  Tipsendung  der  Vfrmmmhing  aiigen- 
blrckltch  wegen  der  Fhichi  des  Grafen  und  des  Wcch-tcls  des  Regiments  in 
FUmdcni  nicht  für  geraten:  hat  r«»  den  7i€uen  Machihabem  die  Versiche- 
rung erhnUrn,  diiss  nie  na/'h  Befriedung  und  Einigung  des  Landes  anfalle 
Punkte  genügende  Antwort  erteilen  und  seine  Privilegien  unvertcürit  auf- 
recht hallen  wollen:  bittet  wegen  seiner  Forderungen  an  viele  gefallene  oder 
gefliiehicie  .inh/inger  des  Grafen  y  deren  Vermögen  durch  die  Oenter  konfh- 
cirrt  wird,  und  u^egen  der  liiinbvreien  der  Normannen  vor  dem  Zirijn  an 
die  drei  finudrinehm  Städte  xu  schreiben;  klagt,  dass  einige  dem  Kaufmann^ 
hc-fionders  den  WollbämUern,  verschuldete  Bürger  von  Meehdn  ilir  tum  Brügger 
Markte  gebrachtes  7\ieh  bei  Einnahme  der  Stadt  verloren  und  grösstenieilft 
nichts  xur  Zahlung  ihrer  Schulden  hekallen  haben;^  hat  die  ihm  übersandten 
Sclireiben  des  romischm  Königs  und  des  Hochmeisters  an  Hxg.  Albrecht  voft 
Holland  bestellt  und  legt  dessen  Antwort  fn.  7-16}  in  Abschrift  bei.  —  [1382] 
Juni  10.     Brügge. 

StA  IMiteek;  Or.  Pap.  m.  3  S. 

OedrucU:  Litb.  U.  B.  4  n.-ill,  HR.  2  n.249. 

752.  fDie  hansischen  HatssendelMten  in  Lübeck}  an  Braunschweig:  iciederholen 
mit  Bezug  auf  .'ieinc  Beantuoriung  eines  Schreibetts  des  Wisma7-er  Städte- 
tages^  und  nach  Rüelcspraehe  mit  seinen  nocli  nicht  xugelassenen  HUrffem 

')  S.  n.  74Ö.  *)  Entapreehetides  VerKendungaaehreüien  dea  Lübecker  StädMttges   an 

die  drei  flaitdriscken  Städte  HR.  2  h.259,  vgl.  atusA  n.254j  7.  ■)  itärx  9;  die  enrährUen 

Sehreilien  aind  unhrkanid. 


[1382  Juni  24]  —  [1382]  Aug.  10. 
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»Ar  Ersuchen,  den  Sühnebrief  in  alhn  Stücken  sn  halten;  sleilert  andern- 
fails  ein  tm  Sühnebrief  mriffsebenes  er/j-eiües  EinschreHen  der  ffeineinrn  Städte 
in  Ait^sieJif:  fmben  Lübeck,  Hamburg,  Bremen  und  Lünehurg  die  weitere 
Vcrhandiung  mit  ihm  aufgetragen ,  falls  es  an  Yollxi^hung  der  Sühne  ge- 
hindert w/.'  —  [I3S2  Juni  24.J 

Gedritekt:  MR.  2  n.  251.     Eberua  an  die  Oitdeineister ,  den  Kaufmann  und   die 
Oemeiiute  in  Braututnhiteiff ,  cgi.  da»,  n.  248,  8. 

753.  K.  liichard  II  van  England  an  dt«  Einnehmer  des  Pfundgeldes  in  London: 
ordnet  fds  auf  ireiteres  die  vorläufige  Erhebung  des  Pftindgeldes  ron  der 
Ein-  und  Ausfuhr  der  dentscJien  Kaufleute  an.  —  13S2  Afuf.  6.    WoodMock. 

Au»  PuM.  Reeord  Office  London,  Cto$c  Rolta  G  Rieh.  IT p.  2  m.  2ß.    Riesa. 
Ol*ichf  Erlasse  nach  /.yitn,  Boaton,    Kiny$ton-up.-ff.,    Or.    Tarmouth, 
Soulhampton. 

Bgx  colloütoribus  sub&idu  sex  denariünim  de  libra  iii>bis  in  ultimo  partinmento 
nostro  conce8si*in  portu  Londoniariim  eiiluteni.  Maudiimus  vobis.  quod  subsidiura 
predictiiJU  de  quibHsoumquo  raorcandisis  mercatomiii  AJmannie  per  ipsos  infra 
reg;nuin  Qostrum  Anglic  n  tetnpon?  concessionis  subsidti  predicti  adductts  et  exntinc 
adducendis  et  de  eodeoi  a  tempore  prodicto  eductis  et  exnunc  educendiB  debitum 
de  tempore  in  trmpiiü  reripiatis  ot  «lenarins  indo  provcnientes  snb  salvo  et  secnro 
deposito,  unde  respondere  volaeritis.  poni  facialis,  ita  qiiod  non  expendantur  nee 
ad  aliquos  usus  oonvertanttir,  quousqiie  per  consilium  nostrum  diacussum  fuerit, 
utrum  iidem  mercatores  pretuxtii  libertaturn  et  ([uletanciarura  eis  por  ciirtas  pro- 
genituruni  nosfrorum  qunitdam  rog»m  AnKÜe,  tpins  coufirnmviiuus,  ouncessariim 
de  subsidio  illo  quioti  osso  debeant  an  do  etuäem  onernri.  et  vos  aliud  a  nobis  iade 
habueritis  in  mandatis.    Teste  rege  apud  Wodostoke,  0.  die  Augusti. 

Per  ipsum  rcgom  et  consilium. 

754.  Or.  Ludicig  III  von  Flnndem  an  Antwrrptm:  verweigert  die  erbetene  Her' 
ausgäbe  der  konfiscierten  Waren  deutscher  und  anderer  fremder  Kaufleute' 
und  untersagt  den  Besuch  des  Äntwerpencr  Jahrmarktes  aus  seinem  auf- 
ständisrJten  Lande.  —  [1382]  August  10.     Hesdin. 

Aut  A  StA  Aniuerpen,  Clent^niinnn  Boeck  fol.86h.     Hagedorn. 

Otisen  ghemindcvn  vrienden,  scepenen  endo  raed  van  der  ätat  van 
Audwerpen. 

Bi  den  gravc  van  Vlacndrcn,  hcrtog'hc  van  Brabant,  gravp  van 
Artoys,  van  Bourf^onpie ,  vnn  Xevers  endo  van  Kethel. 
Lieve  vriende.     Wij   hebbeii   ontfaea   nwe  Jettren  ende  wel  ghesien  tgoend, 
dat  ghi  ans  ghoscreven  hebt  touchierende  oni^hen  gooden  van  vreinilen  coepUeden 


^)  Vi/l.  n.688  Anm.2  und  Ilänwimann  in  Ckron.  d.  deuUctten  Städte  6,395  f.  Ueber 
den  Vtrkmf  a.  dit  Jiecegte  IIB.  2  n.  258,  lü;  n.  2fiH.  II  und  die  endyUlli^  VtraUindiynng  Braun^ 
sehueiga  mit  dem  letxien  der  V«rtrieb«nen  1383  Nor.  4,  Cliron.  a.a.  O.  S.397.  Aber  noch  1338 
mute  der  Hanaetag  auf  Klage  von  xuvt  BraunAcltweiyern  die  Stadt  um  Totlxiehung  dea  SUJtnC' 
briefea  inahurn;  Hli.S  n..9S9y  vgl.  ttaa.  n.397  und  398  die  umteren  SchrribeN  an  die  /7anM- 
alädtf  in  dif*rr  Angrlegenheii,  »oufiv  Chron.  S.  407  f.  •)   lUae   Suhsidie   war  bfJtufa  Aui- 

riietung  finfr  KrieiftfloUe-  im  Mai  rom  Parlament  hin  1384  Sept.  29  beiHlUgl  und  imrde  uti/ 
dem  21.  Mai  mit  2  ».  fiir  dif  Tann*  tVein  uftd  (i  rf.  rom  i  für  alle  anderen  Waren,  au*- 
genomfnen  Wolle,  WoUfelle  und  IlUtile,  erhobrn.  Ifol.  Part.  3,  124,  15.  L'eber  die  Ileran- 
xieJtutig  der  Hanscti  xur  Suttsidie   im  attgcmeinen   vt/l.  Hanaeakten   S.  XLL  '}    VgL  den 

hierauf  bnüglielicn  Klageariihil  HJi.  3  n.  336,10. 
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1382  Aug.  S4. 


Tan  Aelmaenpen,  van  Lombardien  ende  van  anderen  landeii,  waerop  wij  u  laten 
wptpn,  dot  wij  vonnoeden,  dat  u  we]  kenloc  ende  opombaer  es,  dat  onso  lant  endo 
liedon  vaa  Vlacndron  diitT  biiiren  wcsende  langlieu  tijt  bem  ghcdraglien  Itebben 
ende  draglion  alle  daghe  in  groter  oTerhorielieden  jegben  ona,  beiulieden  houdende 
over  ottue  opeinbare  vjnnde.  Ende  daorümme  hebbyii  wij  over  laiif^lie  tijt'  alle 
maniwen  van  coopüedon,  die  met  Jiemlieden  wopmanscepe  oft  ßhemeeuscepe  Laddeu 
ende  onse  lant  Imnteerden,  ende  hacr  goed  ghedaen  iiut  onser  bc^schermonosse, 
Ba[ujvegarde  ende  proiexic  ende  henilieden  verboden,  coopraanscepe  oft  ghemeen&oepo 
met  onsen  vorseiden  viand^n  to  liobbpne  ende  tc  bedrivene  vf  bijniieilen  te  siis- 
teiieerne  oft  to  foveemo  in  onogor  manieron;  rnde  sao  wio  de  contrarin  dade,  dat 
wij  die  over  onse  opembarc  viande  hoiiden  souden  van  Hve  endo  van  goede,  alsoe 
wel  ter  koniicssen  van  allen  nalit-n  cotnen  es  of  met  reclite  suuldich  es  te  sine. 
Kndc  sijn  wel  gbe  im  furniert,  dat  do  wulle  ende  ander  poed  be^repen  iu  uwoq 
lettren  ute  onser  t^tede  van  Brug^be  comen  es  ende  co[u]pIieden  toeboert  binnea 
unser  vorseider  stede  weseiide  ende  anderen  onse  stede  ende  lant  vorseit  hanterende* 
endo  mot  hemlicden  coopmanscepo  ende  ghemeenscepe  hebbende  in  üverlioriclieden 
endo  ter  contrarien  van  ons,  soe  dnt  wij  uiet  en  meenen  in  enegher  niaiiieren  van 
zulken  oft  gheiiken  goeden  en(^te  deliverancie  te  docne  noch  oec  te  üoni>enterne, 
dat  enicli  goed  to  V]aondron  waort  lide  nncli  van  danrn  kere  onghelet  tuter  tijt, 
dat  üij  tunswiirt  ghedacn  sullen  hebben  t^ocnd,  dat  zij  sculdicb  sijn  to  doonO- 
Ende  voert  als  van  dat  ghi  uns  scrijft,  dat  wij  ons  lief  souden  latcu  sijn,  dat  ghi 
de  conduj'to  vau  uwere  jnermarct'  allumme  ane  onse  stedeii  van  Vlnendren  zendea 
zoud  raoghen  ende  pubblieren,  sue  latcn  wij  u  weten;  al  eeat,  dat  wij  tcr  eerea 
vaD  oneeu  Jieven  sone  den  hertogbe  ende  onser  docbter  der  herCn|;hinnen  van 
Boui'gonjcne  altoes  tprofijt,  de  eere  endo  welvaert  van  der  stede  van  Antwerpen 
gerne  zagbeu  ende  dore  u  zouden  docn  alsoe  verre,  alse  wij  geelike  souden  raoghen 
bi  be«;boede.  niet  min  bi  den  reden  vorseit,  gbi  mtiegbt  we!  weten,  dat  de  vor- 
eeide  onse  uLeden  van  VUendren  onso  openbare  viande  sijn,  ftlsoe  vorseit  es,  8oe 
dat  ons  in  ghee[n]rc  manirren  bpbcuiden  oniHtr  ecre  ende  staet  te  gbedooghene, 
dat  onighe  coepliode  van  yiisen  vorst-idcn  lande  vnn  Viaendren  henilieden  aldus 
houdende  in  overlioricbeden  ende  wntrarien  van  ons  tuwere  jaermarct  vrylec  comen 
soliden.  Ende,  lieve  vriende,  ons  runvondert  gbennut^h,  dat  ghi  znlke  zaken  ane 
ons  begheert  of  verzollet,  daermede  onse  viande  zouden  sijn  ghesusteneert  ende 
ghevtiet  aldus  blivende  in  hare  overboricbeyt,  gboraerct  dat  wij  onen  langhen  tijt 
hobbon  u  boere  gbesijn'  ende  inöt  gruteu  arboyden,  costen  ende  moynissen  altoes 
ghepijnl,  de  stat  van  Antwerpen  ale  commere  te  bringhene,  daer  see  grootelec  in 
was,  alsoe  ghi  wel  wel,  ende  noch  gerne  daeriu  doeu  souden  onse  beste,  liaer 
wijt  doon  mocbteo,  mids  dat  gbi  jeghcn  ons  daot,^  also  gbi  sciildlch  sijt  te  docne. 
Lieve  vriende.  God  zy  met  u.  Ghescroven  tc  Uesdijn,  den  lOsten  dach  in  Ouste. 

755-  LihtefjiiTff,  Hannover  und  Uehcri  heurhimlen  ihr  inil  öottlar,  HildesJipim^ 
ßruftiischiceig  und  allen  künftiff  bcitretaulen  Städten  bis  1385  Sept.  29  ab" 
gcnchlonsenes  Bündnis  gegen  äussere  Widersacher  und  xum  Schutx  der  be- 
stehetulen  Verfassungen.  —  1382  Aug.  24.     [ Braunschweig.] ^ 

m)  hiuitWTiwIcrenao  \.  l>i  So  A. 

')  S.  n.  682  und  748.  ')  Der  grotae  oder  Damirmarkt  beya)tn  am  xueUen  Sonntag 

nach  Mariae  Himmelfahrt,  also  Autf.  94;  Her  kltitie  Jahnnarki  am  Ktetifen  Sonntag  eor  Pfingsten. 
Utrttns  en   Torfs.   Gcschiedenia  can  Antwerpen  2,  Sl.  *)  Seit  1357,  oben  Bd.  3  n.  38S 

Anm.  2.  *)    Vgl  Doebner,   U.  B.   der  iiHaät  Hitdeshetm  5  (SUxdtrtchnuMgm)  S.  50:    Item 

Vördan  to  Brooswik  Hiorik  Sasse  aade  Bere,  do  de  stode  dar  werecL,  10%  m.  uade  1  f. 


1382  ADg-  24. 

Au4  ff  StA  Hildeshtim;  Or.  m.  3  anh.  S.    Junghana. 
OrHrtickt:   Dofbwr,  V.  B.  der  Stofit  Uil'iesheim  J  n,5J7. 
whI  Bd.  3  n.  S07. 
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Vgl.  oben  n.  69S.  369 


Wo  de  ratl  der  stodc  Löocborg:,  Hoonovoro  und  ITIseu  bokoDDon  opcnbar  in 
dessem  brove,  dat  we  dorcb  vrcdus  willen,  vromexi  des  luudcs  undo  der  stcdt;  uns 
voröyiiet  liebben  iinde  verbiindan  imder  eyfii]ander'  mit  den  erbaftigea  lüden,  dem 
rade  der  stede  üosler,  Hildensem  unde  llriinswicU  unde  mit  allen  steden,  de  sieb 
nooli  in  dossen  verbünd  thcen  unde  mit  uns  holden  willen  in  toküraenden  tiden, 
Tan  stunden  an  wente  tho  dem  negesten  aönte  Micbelis  dage  rord  over  dree  yar 
aldusdane  wis,  alze  liir  nagescreven  steiE,  utg^esproken  unse  hcrecop. 

[I.J  Weret  dat  desser  stede  jenege  eder  ere  horgere  jemont  veruurechtede 
eder  vervenge  an  rove,  an  brande,  an  morde,  an  wiindori,  an  vfrngnisse  eder 
jenegcn  schaden  dede,  bIko  men  em  neoes  rechtes  geweigert  hedde,  wulde  he  dat 
nicht  wüdderdön  iloi-oh  bede  willen  der  stat  eder  der  bürgere,  den  de  schade 
gesehen  were:  wanue  do  stat  den  anderen  stedöu  dat  vurkcmdegede,  so  schulden 
sc  trüweükeu  vor  se  bidden  undo  rocht  vor  so  bedon.  En  konden  so  denne  orer 
bdde  nicht  goueten,  dat  cn  vnintscop  cdcr  rocht  ummo  eren  schaden  woddorvjJre, 
80  scholden  de  stede  alle,  den  de  vorkündegingo  gesehen  were,  tiegen  de  vrade- 
brekere  der  stat  unde  den  borgeren,  den  de  schade  gwii-hon  wer«,  alle  ding  trftwe- 
liken  tho  güdo  holden,  alzo  d&t  se  den  vrifKlebrekeren  nicht  behnlpen  f;yn  mit  spizc, 
mit  vüderc  Üio  vorkÖpondo,  mit  horborgende,  mit  vurwort  tho  gevonde  noch  mit 
jonegen  bohälplikon  dingen  alzu  vorder,  al/,e  se  jänimor  können  unde  miSgen. 
Wulde  aver  do  vredebreker  degediiigen  mit  der  «tat  unde  mit  den  böigeren,  den 
de  zoke  gesehen  were,  ummo  de  zake  tnÖgon  se  em  vorword  gevon  tho  den  tidüu. 
Yerlikeden  so  sich  mit  eme,  dat  scholdo  meu  den  anderen  stedcu  witlich  d(tü. 
Undo  wo  sich  aldäs  ticgon  de  stede  verbroken  hcdde  unde  den  broke  nicht  wedde> 
dan  hedde,  do  scbolde  in  allem  Unwillen  bliven  desser  stede,  lebt  wol  de  verbin- 
dJnge  mit  eu  ntginge,  aho  längs,  went  lie  den  schaden  hedde  wodilerdan;  uude 
jewelk  stiit  sehoidc  don  anderen  steden  oro  vredebrokere  bescreven  geven. 

[2,J  Were  ok,  dat  jenich  twidracht  edor  schelinge  upstuDdo  oder  unwille 
in  desser  stede  jonegor  an  dem  rade  nnder  anderen  eder  twischen  dem  rado  unde 
der  mc}'nheit  eder  twischen  jonegen  siechteu  an  desser  stede  jeneger:  welker  desser 
stede  dat  allerirst  vorncmcn,  de  der  stat  allornegost  beueteu  weron,  de  ächuldun 
darby  ridon  imvortoget  unde  de  soholinge  vorvAgoii  unde  berichten,  iclit  sc  konden. 
En  konden  so  aver  nicht,  m  sjchoklen  se  alle  de  anderen  stede,  de  in  desser  vor- 
eninge  ziut,  bebodeu  up  eyne  legelike  stede;  do  schulden  je  durby  komen  unvor- 
toget  unde  tniwoliken  dartlto  helpen,  dat  de  si'helinge  unde  unwille  hygedan  worde. 

fS.J  Were  ok,  dat  jement  woncdo  in  dessen  vorscrevcnon  steden,  de  göd 
kofte,  huzcde  eder  hegcde,  dnt  rofliken  gerovet  eder  genomon  woro,  by  wome  men 
dat  irvöro,  de  scheide  dat  wedderdön  ane  jenegerloye  wedderrede.  Wolde  he  dos 
nicht  dön,  ro  schulde  he  dem  hantdedere  like  schtÜdich  wezen  in  alle  dessen 
steden. 

[4.J  Worde  jenich  6rl^e  twischen  den  v6rsten,  de  desser  stede  heren  zint, 
des  (jat  nicht  on  wüle,  dewüe  desse  voridndingo  wäret,  so  mosten  de  stede  eren 
heren  wol  behftlpen  zin:  dat  en  iwliolde  tiegen  desse  verbindinge  nicht  wesen,  alzo 
bescheden,  ofto  do  stat  der  anderen  stat  unmecbtich  were  tlio  reahto.  Dowilo  aver 
eyn  stat  der  anderen  mechtich  were  tho  rechte,  sö  en  scholden  so  orem  hören 


B>  «>ud«  a. 
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liegen  de  stat,  der  Uat  anlig'gi'nde  were.  nicht  beiiiüpen  zin  upp  cyn  unrecht  ane 
mit  spize  iinde  mit  vödcrc  tho  vorkopende,  dlte  he  se  des  nicht  verlaten  wolde; 
doch  80  sclinlde  eyn  stat  de  anderen  trltweÜken  verbidden  unde  eren  schaden 
warnan,  wor  se  dat  mit  eren  dön  machten. 

[5.J  Were  ok  joraent  in  dessen  vorscrevener  steden,  de  sich  mit  vrevele  irhoYO 
eder  zanieninge  makede  wcdder  <Ipn  rafi  (>fte  dem  rniia  mit  nnredelieheir  wedder- 
strevieli  wordo  in  joDigüu  dingfn  undo  darummc  vorvestet  worde  oder  verdreven 
worde,  de  en  scholde  in  alle  dessen  sieden,  den  dat  vorkimdeget  werde,  nenertey© 
bohelpinge  hebben,  it  en  wero  der  stat  wille,  dar  he  innc  vervestet  edor  ut  rer- 
dreven  were. 

[6.]  Were  ok,  dat  deaser  stede  jenich  bestallet,  verbnwet  eder  benftdiget  wer©, 
dar  der  stat  tmvorwioHch  schade  af  irstan  mochte,  in  welker  wis  dat  tlioqnerao: 
welker  stat  dit  bejegenrie,  de  negeston  t^ve  stede.  de  der  stat  beseten  weren,  de  ßchol- 
den  alle  desso  vortiCrevenen  stedo  bebuden  Inten  up  eyu  legelirb  blok  unde  dar  scheiden 
Be  yo  by  senden  unde  denne  der  stat  beste  pi-Aven  unde  dÖn  mit  gantzen  tröwexL 

f7./  Were  ek,  dnt  sich  in  dessen  sieden  jenicli  mevnheyt  irböve,  de  eren 
rad  vervenge  eder  verunvögede  eder  vordervede:  er  lifl'  unde  er  gdd  en  scbolde 
neuen  vrede  hebben  in  alle  dessen  steden  vorgesereven. 

[S.J  Ok  en  nchal  ncyn  rad  in  dessen  vorscrevenen  steden  des  staden,  dat 
jenich  borget  eder  des  se  mechtich  zin  den  anderen  lade  ute  «lessen  steden  vor 
geistlich  geiichte  uninift  sodane  zake,  de  sich  an  werltiich  goriehte  i-Ärot.  enie  en 
zy  irst  bmk  geworden  vor  rade  eder  vor  richtr. 

[OJ  "Were  ok,  dat  desser  stede  jerüch  eyu  mit  der  anderen  schclhafllch  w-ordo 
binnen  dessem  verbände,  de  schulden  erer  beyder  zako,  clage  unde  antwyi-de  be- 
screvcn  senden  an  den  rad  tho  Hiidensera:  de  scholden  mechtich  weseu  der  schelinge 
unde  de  zake  tho  scbedende  mit  vruntsoop  eder  mit  rechte.  De  schedinge  schol- 
den se  dön  binnen  den  negesten  ver  wokenen  daraa,  alze  dat  an  se  gebracht  wero. 
Ginge  aver  de  zake  de  van  Kildensem  sülren  an,  so  scholde  dat  echeden  der 
anderen  siede  ejTi.  de  se  van  beydentsiden  dartho  koren.  Unde  wot  malkem  ge- 
scheden  wert  in  vrünt.'^cop  oder  in  rechte,  dar  schal  sich  malk  an  geni^en  lateu. 

flO.J  Ok  schollen  alle  desse  vorscrevenen  stede,  de  in  dessem  verbünde  syn, 
yo  des  yares  eynes  tliohope  komen,  wanne  en  dat  de  vorkftndegen,  den  dat  bevolen 
is,  doreh  eyner  gemeynet  nöt  unde  vromen  willen. 

/ll.J  Ok  en  schal  desse  vorscrevene  unse  verbindlnge  nifiht  wesen  wedder 
malkcs  herscop,  sunder  alzc  vorscreven  ia,  noch  wedder  unse  hantveste  eder  unse 
breve,  de  we  eer  desser  tid  gegeven  hebbet. 

112.J  Vortnier  schollen  alle  desse  stede,  de  in  dessem  verbünde  syn,  eyn  jewolk 
der  anderen  beste  weten  undo  wci-ven  unde  vorderen  in  allen  steden  unde  alle  ding- 
tniweliken  tho  güde  holden  unde  eren  schaden  warnen,  w6r  se  dat  mit  oreu  dön  mögen. 

Diit  we  alle  desse  vorscrevenen  stücke  unde  jewelk  artikel  bisimdem  stede, 
vaßt  unde  truweliken  holden  schollen  uude  willen,  des  hobbe  we,  do  rad  der  vor- 
benomeden  stedo  Löneburg,  Honuovere  unde  Ülsen  tho  enor  openbaren  bekantnisse 
unser  stede  heymelike  ingezegele  witliken  gehenget  laten  an  dessen  hroff".  de  gevon 
is  na  Oodia  bord  dritteynlmndert  jar  in  dem  tweun  dach  ton  tigesten  jare,  in  sänta 
Bartholomeus  dage  des  hilgen  apostoles. 


756.  Goslar,  Ilildcsheiin .  ßraunschweig ,  Lüneburg,  Hannover,  Helmstedt  und 
Uelzen  benrkumlrn  chemo  ihr  mii  einander  und  nÜen  beitretenden  Städten 
abgeschlossenes  Bündnis.  —  1382  Aug.  24.     [Braunschiveig.] 


1382  Aog.  24  —  1382  Aug.  29. 
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StA  Lüneburg,  Hcgütmm  ttaiHdum  fol.  21,  unvollatäftäig«  gUichx.  Abfclir.,  ent- 

häU  §  I  big  tonnen  undc  liiogoo,  §§  2,  5 —  ".  9  bis  tbo  scb&demie. 
Oedruekl:    Ü.B.  der  Stadt  lAlnchurg  2  n.977. 

757.  Göttingen  beurkundet  ebenso  sein  mit  den  in  ?».  756  getmnnten  itml  allen 

bcitreif.ndrn  Stadien  ahrft^chlossenes  Bündnis.^  —  1382  Aug.  24. 

StA  Oötfingen,  Supplementa  librorum  fopiarum  II:  gleicht.  Ahschr,  a.  Pap.     Eine 

andere  Attchr.  das.,  Ilaytteatica  eol.  I  fate.  15. 
Gedruckt:  Schmidt,  U.  B.  drr  Stadt  Omingm  1  n,  303.     Verr.:  HR.  3  n.  158. 

758.  Ein  gen.  Einwohner  von  Fahterbo  beurkttndet  die  Auflassung  seirter  dor- 
tigen  fJoßtiitic  an  den  preusimehen  Vogt  %ur  Vergriiseerung  der  prenssischen 
Fitte.  —  1383  Aug.  29. 

Aus  D  StA  Danxig,  »oiariell  heglaubigles  Or.-  Trfmseumpi  den  hteAatu  ran  Thorn 
itiid  des  Ka^iteis  rvn  Kühnste  püh  1497  Aug.  19,  auageMelU  auf  Wunsch  Danxiga 
naeh  dem  xu  Thorn  befindUfUt^i  Original  ad  dcifonileud'nm  ot  mauiituuotiijtim 
jura,  Ubertftlos  ot  jusliciaiu  cujusdaai  viU*  pittdictamm  civitatuin  Pruasie  et  inor- 
catcmim  oaiundom  m  regDO  Dacia  iu  cam]"»  Falstörbotlie  situate.    Juughans. 

Gtärucict:  im  Äiuxuge  Uirscit,  Datnigi  Uatulelt-  und  Oeittrhugeseh.  S.  145 
Anm.351.     Verx.:  lieg.  Dan.  III  n.3110. 

In  Godis  uameu  amen.  Ik  Peter  Eorluf^besz,  en  buiuan  tbu  Valsterbude, 
bekonne  openbm-  utitlo  du  witlick  al  Uoii  jeuen,  de  deaspu  broeff  eceu  üdder  Loreu, 
dat  ik  mit  mynenn  waren  erShamon  mit  volbort  unde  uiit  rade  al  m.ynor  frundt 
hebbo'  redeliken  vorkofft  unde^  verlatben  tbu  enemo  ewighen  kope  deme  erbaren 
manne  deine  vöghede  van  Prut^zön,  her  Wicbultli  Overluijihen,  alsodaue  Jiof'stode, 
de  dar  liebt  hy  ilen  uyon  gruniltoden,  dar  ik  des  konynglies  breve  abliis  langbo 
hebbe  up  gbelmt,  unde  de  ik  cm  alrodo  antnordet  hebbo.  De  vorbenumedon  liof- 
stede  !ic'b[b]e  ik  mit  myncn  erfnanion  deme  vorbenumeden  voghodc  upgolathcn  up 
denie  ojwnbaren  dinghe  unde  gescothct,  alze  des  laiides  rec^ht  thusotht,  tbu  enenie 
L'wigben  kope  unde  ewicblik  by  der  vitten  der  van  Pruczen  tbu  blyvendo.  Wert 
ok,  dal  de  vorbenumedon  fiofstede  jenicli  man,  he  were  peistJick  edder  werlik, 
anspreben  wolde  edder  opaakede^  darvan  sca!  ik  Peter  vorbenumet  mit  mynen  erf- 
niime[nl  den  vorbenumoden  vöghet  unde  de  v[a]n''  Pruczen  untfi-yen,  alze  thuseclit 
dat  lantreebl,  eunder  allerleyo  Jiulppew»rt  unde  bindeniiesse  darin  tbu  tLeende. 
Th»  ener  üpenbaren  betbu[uii]ghe'"  al  desser  vorsclireven  dinrk  szo  bebbe  ik  Poler 
vorghonumöt  niyn  iuugesnegel  mit  der  erbaren  luden  ingiiezegliel  gbeliengbet  latou 
vor  dessen  breeff,  de  hir  nagescbreven  stau,  alze  Kegbols  Jouson,  Olff  Scutto, 
borgbcmostir  der  bu  tbu  Valsterbude,  Jesäc  Scutto,  voghet  darsulvcs,  de  gboscrcren 

a)  fcobben  V.  b)  TOD  t>.  C)  boUiarosliv  D, 

')  Juni  29  halfen  Ooalar,  Bratmecitu^eig ,  IlUdeiheim,  Eimbeck,  Hanttorer,  Wernigerode 
und  Osterode  unter  EifihexieJmng  fon  Ualbentadt,  QitedUnburg,  Asehersleben,  Oöttingeii  imd 
ISameln  einen  dreijährigen  Mümtfrirag  gesehloisen.  liR.  3  m.  154,  auch  U.  B.  d.  St.  Qttedtin- 
i>urtj  3  ti.Iff4.  Wernigerode  n.J:J4;  ren.  U.  B.  d.  St.  llalbersfadi  I  tJ.004.  Hildenheim  2  n.  512. 

Vgl.  die  Mümreretnbarungtn   Götiingcna   mit  der   iMiulesUerrsrhaft   ran  Juni  2H  und  Juli  1,% 
}{H.  3  n.  156  — 157.   —   Dreijähriges  Sehtiti-  und  Friedermbiindnis  dtr  drei  Städte  Hntlierstadt, 

Quedlinburg  und  Äaehersleben  mit  dem  Kiekt  von  Magdeburg,  in  uvlö/tea  dieser  »eine  Städte 
Magdelturg  und  JJalle  aoieie  bis  Sept.  29  die  Städte  der  Allinark  zieht,  noti  1382  Mai  8  im 
SiäA  Magdeburg,  Kr*gtifl  Magdeit.  VIII  21,  Or.  m.  3  S.;  rgl.  Ü.  B.  dtr  Stadt  Uaibrrsiadi  1 
U.G(i2,  ßOä  —  007.  Die  alimärkischen  Städte  Stendal,  Oardelegcn,  Oslerburg  und  Tangcrmünde 
trarrn  seit  !37ä  Sept.  3U  mit  dem  Brmtifi  und  der  Stadt  Magdeburg  und  anderen  Städten  des 
Stifts  auf  drei  Jahre,  xur  Wahrung  des  Landfriedens  verbündet.  lüedet,  Cod.  dipl.  Brandenb.  IIa 
S.  73;  KT».  U.B.  der  Stadt  Magdeburg  1  n.559,  Meittemann,  Chd.  dipl.  Anhait.  4  n.  545. 
Saiviitfhm  UfkundanVacb  W.  40 
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1383  Sept  2ß  —  (1382  Okt.  8). 


j8  na  Godea  boerdt  dusent  jnar  drebundeii  jaar  dnrna  in  dcmc  tliwcundeaclitc- 
ghesten  jare,  in  sunte  Jobanues  baptisten  tage,  aJse  em  dat  howet  wart  apghehowen. 

759.  K.  Richard  II  von  England  an  die  Zolteinnehner  in  London:  befiehlt ,  bis 
auf  weiteres  von  den  hansischen  Kaufleuten  bei  Einfuhr  ron  schonischem 
Iläring  nur  den  früficr  üblichen  ZoUbetray  xu  erheben.  —  1382  Sept.  26. 
Westminster. 

Au»  Puhl  liecord  Office  London,  Cloee  JiolU  6  tiieh.  Tf  p.  1  m.  27.  Üiett. 
Kes  collecforibus  parvo  rustume  sue  in  portii  civitatis  Lünduciarum  salutem. 
Ex  parte  mercatoruni  de  Hansa,  in  Almannia  nubi»  est  graviter  Cünijuorendct  mon- 
strahira,  (juod,  cum  ipsi  rertas  lastas  allecii*  in  partibus  de  Senne  nuper  emisaent 
et  alloc  illud  usque  civitatem  pi-edictam  ibidom  vendenJum  duci  fecissent,  H  licet 
ipsi  12  denarioa  pro  ciistuma  cujuslibet  laste  allpcis  prodieti  vobis  ad  opus  nostrum 
solvere  siot  parati,  prout  relroactis  teniporibiis  juxta  libertates  et  privilegia  eis  per 
progcuitorc'S  uustios  t-oncessa  solvere  eonsueverunt,  vos  tftuien  ab  eisdeui  lueroa- 
toribua  15  deuarios  pru  custuiim  cujusdnm  lii^to  allcciä  pi'cdicti  vobis  solvendos 
dxigitis  et  hujusmodi  custumam  15  dcnariorum  ab  eis  tevare  intcnditis  miuus  juste, 
in  ipsonim  mercatorum  danipnnm  non  modicum  et  gravanien  et  contra  formam 
concessionis  libortatum  ot  privilegitinini  suoriim  pn'dictdrum;  nnde  nobig  siippli- 
canint,  iil  eis  de  remedlo  conp-uo  providere  dignemiir.  *  Nos,  volentes  tarn  pro 
nobis  quam  pm  eisdem  mei-caturibus  in  hac  parte  fieri,  quod  Pst  justum,  vobis 
mandamus,  quod  receptia  de  eisdem  mercutoribus  dictis  12  denariis  pro  qualibet 
lasta  ejiisJeizi  alleeia  au  capla  eiifficieiiti  secuntate  de  eisdem  mercatoribus,  pro  qua 
respondere  valueritis,  do  respundendo  nobis  de  onini  eo,  quod  per  consilium  nostrura 
in  proximo  purliainento  nostro^  adjudicari  eemti^rit,  ipso«  nitbis  ultra  dittns  12  de- 
narios  pro  custiinia  cujiisJibct  lasto  allecis  predicti  de  jure  solvere  debere,  ipsos 
mercatores  ad  solveDdum  nobis  quicqiiam  ultra  dlctam  custumam  12  deoarioruiu 
pru  qualibet  lasta  {>jusdon)  allecia,  quonsque  discus^um  fucrit  in  eodem  pnrliamento, 
utnim  ipsi  dictos  15denarios  pm  custuma  cnjuslibet  laste  allpcis  predietl  tiobis  de 
jure  solvero  debeant  iiccnc,  minimo  citinpellatis.  Et  si  quid  ab  eis  ultra  Juiju»- 
modi  custumam  \2  denariorum  pro  qualtbct  lasta  ejusdcm  allücis  levaveritis,  id. 
eis  sine  düatione  interiin  restituatis.  Teste  rego  apud  Wostmonastorium,  26.  die 
Septembris. 

7G0.  Die  hattsischen  Kavfkuic  in  England  petitionieren  beim  Geheimen  Rat, 
ihnen  gegen  die  Londoner  Zollbehörden  xu  der  yeseixtich  gestatteten  stapel- 
freien WoUausfukr  xu  verhelfen.  —  [1382  Okt.  8—12.]-^ 

Aus  PuH.  httord  Of/im  Ixtndon,  PaHiam.  i^tiiions  Nr.  4034.    Itiess. 
Äa  conseil  notre  seignour  le  roy  supplient  humblomeiit  les  marchantz   del 
Hanse  dAlmaigne,  qe  come  bion  tarde  Icf.'et  an  prescnt  procEamacioa  fuist  faite  ea 
Loundres  et  es  autroa  citees  et  bones  villes  dÄnglcterre  par  ordcnancc  de  vous/ 

")  Da  es  sieh  w»  dit  Cusluma  handelt,  kamt  nur  der  ZoUiarif  der  Caria  mercatoria  ton 
1303j  3  d,  eom  £  des  Wertet,  in  Betracht  kommen.  Die  Zolldifferenx  erklärt  sieh  somit  aus 
einer  ttrtchUdene»  Taxieruit^  der  Ware;  der  von  den  Barnen  angebotene  SiaHbeirag  entspricht 
einem  Wert  von  -i  tf,  der  geforderte  Zoll  einem  Wert  ron  5  iC  für  die  Last.  .VneA  Jioger».  fTiat. 
of  ngrirutture  and  priees  1,0.30  f.  ist  an.i  englisehen  Qiteilen  der  DurchschnütsKert  einer  Last 
ääringe  im  Jahre  1H04  xu  berechnen  auf  3  £  9  s.,  in  der  Zeit  um  13S0  auf  6  £  J4  0, 
*)    Okt.  3   eräffnet.     Itot.  Pari.   3,  1.32.  ')  Einiieferungitermin   für   PttilümtH  fte»   dar 

näehsten  Parlamentsnession  naeh  dent  Erlass  ron  Mai  26,  s,  Anm.  4.  *)  Do*  iOti'Par~ 

lament  roti  1382  hatte  beschlossen,  dasa  bit  Michaelis  übers  Jahr  den  einheimiteken  und  fremdem 


1382  Nov.  18  —  1382  Nov.  24. 
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qe  bien  liscoit'  as  touz  marchantz,  si  bien  estratiges  como  priveos,  deskipper  et 
amesner  lour  leynes  en  Angleterre  achatoz,  on  quelle  part[io]  il  Iniir  ploimit,  paiflntz 
lee  custiimes,  come  appertient;  et  en  osseurance  dicelle  affolre  Ics  ditz  marchant/ 
out  acliatez  plusours  Icynes  on  Ängleterre,  pur  aiiiosiier  pai-dcia,  ou  qe  luur  pleist, 
de  vertue  dy  uiesiue  ia  prodatuaciou,  prostz  dt  paier  los  uuätume»  eut  dues;  et 
ore  lea  custumere  on  le  port  de  Loiindi-es  «t  contreruUi^ur  ne  vueillont  poiser  naa- 
cune  delyverance  do  lour  loyncs  no  ecket  graiiuter  mais  par  coudicioii  do  Ics  carier 
a  Caleis,'  pur  delyverer  illoex,  a  graunde  damage  des  diu  cuarclianU:  par  qoi 
ils  suppliont  pur  lamotir  de  Dieiix,  qe  voiis  plese  lour  graiinter  brief  as  ditz  cu- 
stumers  et  contTemllours,  pvir  oux  deliverer  lour  leynes  damesner,  quele  pÄil[ie]  qe 
Imir  plerra  paidclft.  ftoloiic  la  proolAmacion  ot  cryc  avantdil. 

7G1.  K.  Richard  [IT]  von  Kitgiand  an  Thcsnurar  und  liivronc  des  Schatzamts: 
befiehlt  unter  Hinweis  auf  seinen  ErJass  n.  753,  die  Einnehmer  des  Ffftnd- 
gcidcs  in  London  Joh.  Organ  und  Walter  Sibille  anzuweisen,  dass  sie  das 
Pfundgdd  von  6  d.  von  den  deutschen  so  gut  une  von  allen  anderen  Kauf- 
tintfjt  für  ihre  seit  der  UewilUgmu}^  ein  •  tmd  ausifc führten  Waren  ei'heften 
sollen ,  da  sirJi  sein  Rat  für  dir.  Erkeimiig  dieser  Suhsidie  ron  KinheimiscJten 
ivie  von  Fremden  (cujusoumquo  Status,  condicionis  sive  patrie  fuerint)  aus- 
gesprochen hat.  —  1382  (6  Rieh.  11}  Nov.  18.  Westminster. 
I\ibi.  Rccord  Office  Lomlonj  ringetcJu^a  in  n.  7G2. 

763.  Verhandlung  vor  dem  englischen  Schatxamt  gtgm  drei  gen.  hansisehc  Kattf- 
teute  wegen  Zahlung  des  von  ihnen  verbürgten  Pfundgrldes  für  die  han- 
sische Ein-  und  Ausfuhr  seit  dem  21.  Mai.  —  13^2  Nov.  24. 

Aus  i.  Publ.  lierord  Office  I/ondon,   (Queens  Retncmhranrxr  Memoranda  Holla,  Mich. 
G  Rirfi.  II.     Inter  cotiuHunia.     liieux. 

Dominus  rex  nmndavit  hie  trovc  suum  dB  nia^'-no  »igilLo  suo,  qucd  est  inter 
communia  de  hoc  tennirm  in  licc  vorba:  [Folgt  n.  761.] 

Et  super  hoo  prfidioti  calloctorüs*  dicunt,  qund  Honricus  ScouÖiorpe,*  Hon- 
ricus  van  Hitlie  et  Heuricus  Vyntliurp,  niercatorcs  de  Alemannia  de  sooietate  de 
Hans,^  maouceperunt  elsdem  collüoturibui^^  quod  ipäi  eis  satisfacient  dt>  subsidio  pr^ 
diclo  pro  quibuscumqufi  niorcandisis  por  ipsos  ac;  socios  suos  raercatores  de  socie- 
tatc  predieta  iofra  regnum  Änglie  a  tempore  concessionis  subsidü  predicti  Imcusque 
adductis  et  de  eodem  regno  cductis,  potentos  ijuod  predicti  Honricus,  Heuricus  et 
Uenricus  veniant  ad  respondondura  et  satisfaciondiim  rogi  in  exoneracionem  eo- 
rundem  colleclorum  de  denariis  per  ipsos  debitls  de  subsidio  predicto.     Et   prc- 


ft)  ItreoUC?)  iU  Abtdirift. 


b)  »L. 


Karcflenien  du"  Änttfuhr  ron  Wolle,  tVoUfeilen  und  IlHutni  geyeJi  varherigr.  Zahlung  der  ZJIdc 
und  Calaiagebühr  beliebig  frf-isteltcn  toUte  aua^ser  nach  Frankrtieh,  umt  dasa  allfn,  die  bis  xum 
25.  Nov.  die  Zölle  und  Al^aben  für  ihn  rum  1.  Sept.  J382  bi»  Michaeli*  1383  auaiufiihremle 
Wolle  de.  im  Voraus  \akten  mirden,  ein  Zolbiachlasg  von  */,  M.  auf  den  Sack  geiriihrt  werden 
eolllc.  TiQt.  Pari.  3,  124,  U.  1382  Mai  20  OrfaJä  der  König  den  ZolUiniithmcrn  die  Prokla- 
ntierung  diuts  Ikactduues,  Rytttar  4  (Ree.-Comm.),  147:  ffleieher  Erlaet  an  die  Sheriff'x.  Statut, 
of  Tiealm  3,34.  ')  Seit  1376  war  Calais  der  amscMieatUche  AutfiütrplaU  für  Wolle  und 

andere  StapelarliJtel;  llanaeakten  n.  172  Anm.  1.  1382  ermächtigte  dai  Parlament  den  König 
xur  trentiullen  Verlegung  de»  Stapels  au*  Calait;  Verlegung  nach  Middeiburg  13S4  {nach  Mae- 
pkerton,  Ann.  of  commerce  1 1.  a.),  *eo  er  bis  138S  Dec.  1  bleibt;  vgl.  JSameakfen  S.  169  Anm.  1. 
•)  13S2  Mai  31,  g.  n.  753  Anm.  2.  ')  Die  Einnehmer  de*  Pfundgekies  in  London.  *)  2379 
AeUertnanu  der  hoHSiseht»  Kauf  teilte  in  Ijondon;  UR.  3  n.l9li,  S. 
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[1382]  Dm.  ö  —  1382  Dec.  S. 


gcriptum  est  vicecomitibus  I^mdoniarum,  quüd  ipsos  venire  faciaut  hie  etc.    Ita  etc., 
die  hine  in  crastino  sancti  Clementis*  hoc  termlno  etc. 

Ad  (lueni  diem  \icec0n1ites  retornnnint  breve  quodqae  predicti  Henricus, 
Henricuä  et  Henriouä  attacliiaii  «unt  c-ta;  et  ipsi  nd  euiidi'ni  dlom  venorunt  in 
propriis  personis  suis.  Et  predicti  collcctoros  pro  domino  rege  et  se  ipsis  dicunt, 
quod  sxibsidiiim  predietum  pru  nioreandisis  predictis  per  tenipus  prcdietum  se 
attingit  ad  213  Ib.  Ö  s.  4'/j  d.,  pctentes,  ex  quo  discussum  et  diffinitum  est  coram 
magno  consilio  regia,  quod  umues  alienigene,  cujuscunque  Status,  condicioois  sive 
patrie  fuerint,  ad  dictum  subsidium  pro  mercundisis  infra  repnum  Anglie  u  tem- 
pore cnnoessionis  ejusdem  substdii  adductis  et  exuunc  adduoftnilis  et  de  eodeni 
regno  ednctis  et  exaunc  educendis  solvere  tenentur,  quod  predirtl  Henricua,  Henricua 
et  Ilenricus  presentes  in  curia^  qui  dictos  denarios  habent  in  maiiibus,  regi  de 
eisdeni  satisfaciant  in  exünerationem  dictoruni  oollectoium. 

Et  iideui  Heuricus,  Heuricus  et  Herinciis  de  premisüis  per  buryiies  lülüuuti 
non  dedicunt,  quin  ipsi  manuceperint  predietis  collectoribuB  pro  se  et  socüs  stiis 
prodictis,  iit  premittitur.  Et  super  hoc  quesitum  t>st  ab  eis  per  baruncs,  sl  tiabeant 
denarios  predictos  reg:i  in  promptii  solvcndos;  dicunt  quod  non,  Ideo  coramithintiir 
prisone  de  Flete  ibidem  moraturi,  quousque  etc. 

Postea  solTenint  tJonarios  predictos  predicto  Johanni  Organ  ad 
npiia  rngis,  sicut  idem  Johannes  prosens  in  curia  1 5.  die  Decomhris 
proximo  sequente  corani  baronibus  cognovit  Cnjits  cognititinis  prötoxtu 
predicti  Üenrieus,  Henricus  et  Henricus  deliberuiitur  a  prisona  prodicta, 

763.  Albert  ran  Halle,  Klerk  des  dcutitehen  Katifrnmms  xu  Brügge,  aji  Lübeck: 

meldet,  da  die  hansische?*-  Aefierlmte  tind  die  meisten  Kaufknte  die  Stadi 

ferfassen    haben ,    den    Einfall    des   franxöiti sehen    Heeres    in   Flandern,    die 

Nicdcrlat/c  tmd  den  Tod  Artct-cldes  bei  Hooscbeke  am  21.  _Vot'.,  rfte  Brand- 

sehatxiing  Brügges  um  120000  Fr.  und  dessen  von  den  Deiitsehen  xurilek- 

gewiesenen  Versuch,  den  fremden   Kaufteafen  durch  zeitweilige  Verhaftung 

ihrer  Vetireter  eine  Zwangsankihe  abzunötigen.^  —  [1382]  Dec.  5.    Brügge. 

StA  DttttMg;  Abiehr. 

Oedrurkt:  }IH.  2  n,  ÜSG;  wieätrholt  Öillioeits-tfan  iSereren,  Inrent.  de  Brugt»  4,  320. 

764.  Verembaruruf  der  uestfälischcn  Herren  tmd  Städte  über  die  Amtsführung  und 
Aitslegung  eirtxelner  Bestimmungen  des  [kaiserlichen]  Landfriedens.*  — 
1382  Dee.  8. 

Aus  StA  Oöttitigen ,  Ltb.  rertortim  geelorum  fot.  52;  gteiek^  Äbx^r.    Eüu  Abschr. 
de»  15.  Jh.  das.,  Lih.  copiarum  A  fol.  354b. 

Von  dem  Westfelescben  lantfrede. 
[1.]    Na  (iodes  bord  unsos  lieren  also  men  scrift  dritteyn hundert  jar  in  dem 
tweyundeacb  tintegesten  jare,  an  unser  leven  Trawen  dage  also  so  wart  untphangen, 


^)  Nov.  24.  *)   Vgl.  du  Klageschrift  nR.  3  n.  352.  ")  Bemerkensieerl  ist  der 

t'upulort  dieser  Atifxeiehnung-  I3S2  Juli  25  hatte  K.  Wenxel  den  Uertogen  Watxel  und  Alhreeht 
von  Sachsen- Lüneburg  den  westfüiiaehen  Kaiserfrieden  ttie  1371  reriiehen.  Dlach.  Retehttetgt- 
akten  1  n.  198,  .Stalendorf  (1  n.  13,  vgl.  n.3I  und  H2;  rer*.  U.  B.  der  Stadi  Lüneburg  2  n.  974. 
ÜndoHertt  Verkündigung  durrh  die  hfiden  fleitoge  im  SlA  firautmchirfig .  Otdenkhurh  TT 
fol,  25b.  Der  Lieitritt  der  lierxngtümer  Oiitlingen  mid  Brmtimrhiftig  wird  bezeugt  dureh  den 
Landfriedenasehwur  OlUtingenn  Sept.  7  (V.  H.  der  .Stadt  OUitiiigen  1  n.3I7  Anm.J)  und  Ifraun- 
tehteeiga  Sov.  28  (Chron.  der  deutschen  Städte  6,  82J.  igL  Lindtter,  Oeieh.  des  deutaehtn 
Reiches  unter  K.  IFmuf  /,  310,  315  ff. 


1383  Deo.  13. 
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dat  is  concepcionis  beate  rirginis  Marie,  syn  de  Iieren  in  dem  lande  to  Westphalen, 
geystlik  imdo  wertlik  unde  de  sied©  darsuWes,  de  in  den»  lan<lvrede  syn,  uver- 
komen  unde  eyngeworden  in  der  stad  to  Söst:  also  dat  nß  vortmer  noymaiid  don 
fluderen  rrodolos  logen  scal  oder  vnn-osten,  dost  dar  dat  richte  opcn  sy  eder  in 
dem  neysten  richte  darby,  ef  dat  richte  nicht  open  is.  ünde  den  men  vrodylos 
legen  wel  eder  vorveston,  den  scal  nie  n&men,  wanne  me  üQ  vredeLos  lecht  unde 
Torvestet.  by  demc  namen.  aJse  he  ward  gedoft,  unde  by  syme  tonamen,  also  mo 
on  ailernieynlikest  to  nomende  plecht,  ef  bo  mer  tonamen  heft  wenne  eynen;  anders 
en  scal  dat  vorveston  nicht  bynden. 

[2.J  Vortmer  in  der  sulven  tyd  unde  stede  hebben  de  vorscreven  heren  xindo 
stede  imtscheyden  den  artikel,  do  in  den  hreyven  steyt,  do  nppe  de  landvrede 
geven  sint,  dat  alle  koplude,  oro  lyf  unde  uro  piid  iippe  der  Straten  veyllch  vreseo 
scolen;  den  hebben  se  untscbcydon  aUns,  dat  den  kopman  neymand  iippo  der 
Straten  hinUori.'n  cn  scal  eder  bekümmern,  et  en  sy,  dat  ho  cynon  unrechten  wech 
sla  üvor  pewunncn  land  edor  ovor  eyne  geliofrede  wisclien  eder  ef  he  med  synen 
perden  körn  vrettit  eder  ^as,  danunine  macl»  me  on  panilen.  Weret  ho  dat  pand, 
80  mach  me  on  bescedigen  med  dem  rechte,  oder  ef  he  t<>l  eder  geleydo  untvoret 
Dit  scal  do  kopman  alles  betern  na  lUwisinge  iises  landrechtes,  unde  anders  on 
scal  de  neyne  nod  daruramc  lydon. 

[3.]  Vortnier  in  der  vorecreven  tyd  unde  stede  scheydeden  se,  dat  de  kno- 
kenhaiiwcro  des  landiredos  hruken  scolen  nt  unde  heym,  waii  so  na  vey  wanderen; 
aver  drift  oyn  ander  to  marbcdo  voy  to  Torkopendc,  do  en  bruket  des  vredcs  nicht 

[4.]  Vortmer  in  der  vorbeoonipden  tyd  unde  stede  hebben  se  goscboydcn, 
dat  de  husnian,  de  iippe  deme  kerchovo  wonet  unde  daruppe  husingo  beft,  dat 
de  dai'uppe  med  alle  syme  giide  veyüoh  wesen  scole. 

[5.j  Vortmer  in  der  vorscreven  tyd  unde  stede  hebben  se  gescheyden,  dat 
de  jenne,  de  umme  vredebrake  rcrwunnen  wert,  dat  de  jo  sweron  sculle,  dat  he 
dat  gedan  hebbe  ano  argelist  unde  ane  varsate;  en  do  ho  des  nicht,  so  souUe  me 
on  vredehiB  unde  rechtelos  legen. 

765.  Ilrrfvnl  verpfhcbict  sich  eidliek  im f  den  van  Herren  und  Städten  beschworenen 
kaiseriicken  Frieden  für  Westfalen  nach  Ausivets  {na  utwisinghe)  der  darüber 
aub-gesftiiten   ürhtriden.  —  JS82  Die  13  (ipso  die  b.  Lucie  vü-ginis). 
StA  Socii  XXII 15;  Or.  m.  anh.  3.     S.  obm  n.  738. 

76G.   Yereinharuwj  der  westfälischen  Herren  und  Städte  über  die  Bestrafung  von 

ZoUhinierxiehuntje».  —  1383. 

Au^  StA  Brauttsehu-ei^ y  üeiietikbtiek  II  fol.  24.    Jungkant. 

Oedruch:   Chrim.  der  ifcutachen  St&dte  G,  82.     Vgl.  Lindner,  Qeteh.  des  detttachen 
Reiches  1,  418. 

Ok  sin  de  heren,  de  stede  unde  de  guden  liide  to  Wesfalen  overej-nghedragheo 
umnio  der  heren  herlicheyt,  dat  is  dit: 

Were  weiek  kopman  so  siilfmoydich,  dat  he  sek  droghe  uppe  den  laiitfrede 
linde  ontfordü  vorzSttiken  deine  heren  sioon  rechten  tolne,  de  seal  deme  bereu  ror 
den  broke  gfaoven  30  solides  na  utwisingo  des  lontrochtes.  ^  Vor  de  pennigo  mach 
men  dorne  kopraanne  sines  gudes  hinderen  alse  velo,  also  vor  den  brSkc  boren 
mach,  unde  nicht  mer;  mid  deme  anderen  scal  men  6ne  wanderen  laten. 


'}  Sarlisenspieifel  lt.   '21, 1.     XaeU  Braunseheeiyer  Stadtreeht  itnrde  eine  ZoUdefrattdaiüm 
mit  dem  neunfachen  Xolthetrage  gebüaai.     Hänseimann,    Ü.  B.  d.  St.  BraunMrkteeiy  J,  116. 
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[1S83]  Febr.  10. 


Aldus  wonloD  so  des  eynicb  [13)32  vor  demo  hus  tö  Reden,  do  se  darrora 
toghen*  darumme,  dat  do  van  Theheneborch  velß  gudes  hadde  upghedreven  unde 
Bode,  se  hedden  6me  synen  toln  untforr,  danniddo  hedden  se  Uf  unde  gut  vor- 
boniet     Ar«r  he  mosto  id  (lerne  landfrodo  aiie  gliifte  wedderglieveu. 

Aklus  sy  wo  belfirt  van  ichtoswelken  unsen  vrundeu  to  Zozal. 

767.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Brügge  an  Thom  (desgi  an  Lübeck  und  Strai' 
sund):  berichtet  über  seine  Lage  seit  der  Uückeroberung  des  Landes  durch 
den  (irnfm  rou  Fimidern  und  i'Jfjer  die  Uehergriffe  der grÜflic/ien  ßeamieti;* 
bittet^  auf  Wahrung  neiner  Privilegien  bedacht  xu  sein.  —  [1383]  Febr.  10. 

Aut  T  StA  Thom;  Or.  m.  Spuren  der  drei  S.    Kcppmami. 
Ven^iehnet:  HR.  8  Nachträge. 

An  erbai'ft,  wise  unde  besehedeii  lüde,  borghenuOBtoi*  unde  ratlude 
in  ThoruuQ,  udscq  suaderlingben  vrenden,  littera  presentetur. 
Unse  rrentlike  grate  met  denste  tovoren.  Oy  heren  unde  leven  i-Tende.  Wy 
hebbcD  wol  ju  toscreveü  vor  disser  tyt,  wes  dorn  kopmnn  weddorvaren  ts,  sint  de 
here  dat  iant  wodder  wan,  alsn  dat  wyt  raBte  vorrolgh^t  behben  vor  dem  edelen 
greven  van  Vlandrcn  silvoii  unde  <jk  vor  hinein  cdclcn  rade,  doch  so  ist  al  evne 
antworde  unde  Kocgben,  dat  al  vorbort  gud  is,  wes  de  höre  ia  dem  lande  vant  up 
de  fyt,  do  hi  iuquam;  mer  weit  de  ktipntfui  weJderkopen.  se  willen  gherne 
gheiiade  don.  Wuut  de  van  Campen  moteii  utgheven  vao  elker  last  herinx  1  puat 
grote,^  der  ghelike  vrilleu  ho  ok  van  uns  luden  hebben.  Dar  wolden  wy  node  ait, 
wer  dat  uns  vryheit  mochte  helpen;  doch  bo  hebbent  zom  lüde  van  iinsom  vf.lke 
utghegheveu,  um  dat  de  balyou  bcghan,  vaste  eren  berinc  to  vorkopene,  unde 
oenien  dat  gbelt  iip,  Unde  ok  su  bebbou  »om  lüde  undor  uns  2  man  utegb^ 
makot,  um  er  gnd  unde  erer  vrimde  gud  to  vordingf-ne  an  den  heren  selren. 
Aldus  en  dorsto  de  meyno  kopman  neynerlcye  vordink  makon,  want  id  jeghen 
unae  vryhoit  soldc  ghan;  unde  ok,  makede  wy  nu  vordink.  lichte  mochte  bima 
der  like  Tsll&n.  Doch  is  uns  overghevcn  bi  dem  hcren  unde  siuem  edelen  rade, 
alle  lüde  unde  gud,  dat  int  lant  komen  is  oftc  komen  sal  van  des,  dat  do  here 
dat  lant  wan,  dat  sal  vry  keren  unde  varen  op  sine  yryheit  undo  op  sinen  rechten 
tollen,  like  dat  id  voren  dede.  Ok  hobbra  wy  ju  wol  screven,  wo  dat  gheboden 
■was  tö  Brucge,  alle  gud,  dat  dar  binnen  was,  do  de  stede  vordinghet  was,  dat 
Bolde  rry  wosen  12  grote  van  dem  punde;  nu  sint  komen  des  heren  ludo  unde 
hebben  ok  ghenoraeu  uten  borbergheu  bi  CO  stucken  wasses,  boyde  Vollenscb  undo 
Rygbes,  unde  dat  ghewegben  laten  op  dit  se,  is  dat  eyndracbt  wert  tnischßn  dem 
heren  undo  dem  kopman,  de  here  salt  betalen;  anders  ist  vorbort  gud.  Ok  dunkot 
uns  woi,  al  were  unse  gud  binnen  Brucgho  vryct,  id  en  were  buten  nicht  vry; 
aldus  80  is  de  kopman  a]  umme  bcsorgbet.  Undo  wy  hebben  de  van  Brucghe  in 
allen  dachvarden  ghobeden  unde  bellastet,  des  küpmans  beste  to  wetene,  dar  se 
grotlikcn  ynnc  ghearbeydet  hebben.  Unde  noch  hebben  se  ere  sendeboden  belastet 
van  des  ghantzen  landes  MOghen,  vor  den  kopman  to  spreken,  dar  de  dachvart 
schal  wesen  vor  dem  heren  opten  irsten  donredach  in  der  rastene,*  unde  na  unsem 
vorstaue  zu  willen  so  al  ero  macht  darto  don,  alse  um  den  kopman  in  dem  lande 
to  blyvene.  Ok  sint  de  van  Ghent  leyder  also  vorhardct,  dat  dar  ueyno  betcringe 
ane  vonden  wert.     Vortmer  bidden  wy  ja  vlytclikcn,  juwon  wisen  raet  hirop  to 


■)   Vgl  Siihe,  Oewh.  il.  äoekstifls  Oanahriick  S.2S1  f.  *)  Vgl.  dnxu  die  Ktagt-ariiiitt 

Bn.2  n.  343,  3~S,  tu  344,  3—6,  tu 345,  3—5.  ')  S.  wtien  n.  769.  *)  Febr.  12. 
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hcbboae  mit  den  antloron  stcdoD,  dat  de  kopmaD  by  like  uiide  bi  fiioer  Trrheit 
mocli,te  blyven,  unde  disso  tidiughe  laten  weten,  dart  ju  best  gheliven  sal,  wente 
Lubf?ke  unde  Siind  hebben  disser  like  van  uns  breve.  Unde  wy  saphen  gberne, 
modite  de  kopman  bi  siner  nyheit  bliven,  weute  dar  wy  plegbec  to  glievcn  van 
rytiera  stop  wyoB  1  Engelschen  van  assyee,  dar  nemen  se  nu  3  Engeische  con- 
trarie  iinser  vryhGit*  Ok  so  liebben  Vk-y  wol  breve  hat  hir  vortydes,  dat  eyn  dacli- 
varl  Boldo  wesen  rau  den  steden  14  daghe  na  paffchen*  nu  irat  körnende;  wor 
dat  wesen  sal,  tift  de  kopman  dar  bodon  bi  bcbbon  sal,  dat  uns  ttarvan  yo  ant- 
worde  kome  roit  dem  irsten,  iip  dat  sik  de  kopman  darop  naogbo  richten.  Ni^ht 
anders  op  disso  tyt  God  si  met  ju  in  lyve,  in  zielen,  unde  gbebiet  to  unswert. 
Screven  undor  unsen  inghesegelen,  optcn  irsten  diustacb  van  der  vastene. 

Bi  den.  olderluden  unde  dem  gliemoynea  kopmanne 
van  Almannien  te  Brucghe  in  Vlandren  weeende. 

768.  Vertrag  xtoiat^en  den  hatistscben  Kttuflatfen  ht  Ertgkiml  und  den  Beroü- 
mä^ttigteti  der  nach  England  handehiden  [deutschen}  Kaitfkutc  xn  Bcryen, 
wonach  die  letzteren  gleich  den  Kanfleuten  in  Englaitd  an  das  Kontor  xu 
London  Schofis  entrichten  und  nötigenfalls  Vorschüsse  leistcti  solien.  —  1383 
Febr.  17.     London. 

U  [Original?.]  nUht  mehr  aufzufinden. 

Hl  KommerX'Bibl.   Hamburg  H  15,   Stahlhofsataiulen  S.  70—72;  flüchtige  Ab- 

Schrift  ro«  ca.  löVi,  dialektisch  itark  abicetrhend  con  ff. 
Qttlruckt:  am  H  Lappenberg,  Stahlhof,  Vrk.  it.  41;  tciederholt  hier. 

Kundych  sy  allen  luden,  dey  dysse  sart*?re,  een  uyt  den  anderen  ghesneden, 
zolcn  zeyn  of  hören  lesen,  dat  int  jaer  uns  Heren  dusent  drey hundert  unde  drcy- 
undeachtentifh'  op  den  seventeiuden  dagh  van  Februar  waren  vergadert  to  London 
dey  copman  van  den  gbemeynen  baventuns''  van  Engellant  van  der  Henze  van 
Alenianien,  so  dat  lij'r  waren  drey  man  van  des  copmans  weghenno  van  Nort- 
bergben  vnlmechtich,  dey  Kngellant  bantii-en;  dat  waren  Joban  Steenhuys,  doy 
ttldermaa  op  dey  tyt  was  te  Bnstone,  Claes  Stobelowe  unde  ÄJbert  Platei-e."  Des 
sprak  dey  copman  van  London  dey  vurgescreven  drey  man  an  van  des  copmans 
wegenne  van  Nortbergben*'  umme  vorwanlo  willen,  welke  dey  Claos  Stobolowe  vor- 
screven,  Gert  Westhoven  unde  Peter  van  Staden  demo  copmanno  to  London  ghe- 
loTst  badden  van  des  copmans  wegenne  van  Nortbergbeu  vorscreven,  dat  is  to 
vorstane,  «ngbedaen  schoet  to  schoitenno"  in  dey  busse  to  London,  als  dey  copman 
van  London  unde  ran  al  haventon'  scheiten.  Op  welke  golofto  unde  vorwarde 
soghcdaen  eendracht  is  ghcmaket  tusghen  dcmo  copmanno  van  London  undo  deme 
oopinanne  van  Ncvrtberghon  vorsereven,  als  DiigcscrGven  stoot. 

[IJ  Int  cerstü  hebben  dey  drey  vorgenomeden  Joban  Stecnhuis,  Claos  unde 
Albert  gheloevet  vor  sey  unde  vor  deu  ghenieiuen  copman  van  Nortborgben,  denie 
copmanne  van  London  alio  tyt  soghedaen  scboet  to  sciieitenne,"  als  doy  copman  van 
London  unde  andere  haventon''  scheiten,  unde  dat  scboet  truwelike  to  gaderne'  by 
eden,  ghelyk  dat  nien  to  London  unde  in  al  anderen  havontoos"  deut,  undo  dat 
vorscreven  schoet  elkes  jaers  op  to  antwordenne  in  dey  bussen  to  London  by  dorne 
vorscreven  ede.  Unde  <lyt  vorscreven  schoet  sal  beginnen  unde  angbaen  to  paschen 
noest  körnende;*  undo  van  domo  dagho  over  een  jaer  so  soIen  sey  hyr  dat  eerste 


A)  I1S3  B:.  V)  S»  H(==  mft.  haT«a-toini);  luirener  tfl.  e>  Plntha  B 1. 

•Um««  iupnuuuu  veyai  Hl,  •)  iMteii  Hl.  ti  Iwwa  it 3.  %)  uttoiuio  Hl. 

'}  Vgl.  im.  3  n.  336,16, 31,  tt.  339,  3—3.  •)  Apr.  S.  »)  Marx  33. 
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schoet  autwDC'deii  op  paticLen,  unde  so  rort  vaii  Jaere  to  jaore  op  pasnhon  er  schoet 
hyr  to  antwürdenne  in  der  wyse,  als  vorgescreven  is.  Des  lieft  der  copman  van 
London  vulbai-det  vnde  grantiret  uiume  mynne'  uode  vrenschop  wyllen,  dal  dcy 
copman  van  Xoitberghen,  dey  Gngellnnt  hautiren,  vyf  punt  Eagelscb  aS  mögen 
ncuien  van  deine  selioote  elkes  jaers.  dat  dar  ver'gadert  würt,  to  vullest  to  der 
gave,  dey  sey  plcg'on  to  vergevonne,  imdo  dat  andero  hyr  to  atitwopdenne,  als  vor- 
screven  is.  Ok  so  heft  on  doy  copman  vnn  London  vulbardet,  wanner  dey  cop- 
man van  Nortbcrghon  verbodi-t  worde  van  deme  copnianno  van  London,  to  London 
to  komennc  van  des  rechtes  wegenno,  of  ander  sako  to  doöne  hedde,  dat  deme 
ghemeinen  rechte  anghenge:  dey  kost  unde  terynghe  mogfin  aey  ok  van  deme  schote 
tovoren  aäiemen.  Mor  wert  sake,  dat  dey  copman  van  Nortberghen  sako  ver- 
rolgede,  dey  deme  ghemeinen  rechte  nicht  an  engliengen:  dey  kost  unde  toringo 
en  solen  sey  nicht  van  demmc  scUoeto  neuien,  mer  dat*"  sat  syn  op  er  eghenne  kost. 

[2.]  Vortmer  so  heft.  dey  copman  van  Nortberghen  voi'sci'even  derame  cop- 
manne  van  London  gholuvel:  wert  sato,  dnt  deme  ghenipinen  rechte  sake  anliggeude 
weren,  als  dat  dcy  konyng  stoene,  eene  confirmatie  to  vervolgenne  op*  des  ghe- 
meinen copmans  vryheit,  edder  dat  enighe  puynte  ghenonien  worden  uyt  deme 
sartere,  dey  weder  to  vervolgenne*  eddor  ander  nyö  puynte  to  verwen-enne,''  dar 
men  kost  ummo  docn  moeste  van  des  ghemeinen  rechtes  wegenne,  unde  in  der 
bussen  to  London  neglieftn  ghelt  en  were,  dey  kost  mede  to  doene,  so  dat  olk 
kopman  eene  somme  gholdos  moesto  utleggen  van  allen  haventons,"  so  sal  dey  cop- 
man van  Xortberghen  vorscreven  ok  utleggen  eene  summe  gheldes  na  redeliken 
sftkfü,  unde  dat  gheelt  na  der  tyt  af  tu  slaenu  an  ereme  schoele,  ghelyk  anderen 
haventons.' 

[3.J  Unde  umme  meer  mynne'  unde  vrenscap  wylleu  van  beiden  syden,  so  sjnt 
alle  sake  quyt  ghelaten,  de  gheschein  syn  vor  dysser  voi-screven  ecndracht  tusghen 
beiden  partien,  dat  sy  an  hrooken,  an  warden  efto  an  darion,  wonme  dey  sake 
anghaon,  dar  nummer  hyr  achterweii  r>p  to  sakenne  norh  op  to  sprekenne  in 
ghenor  wys. 

In  orkunde  der  warheyt  van  dis&oii  vorscreven  saken  so  heft  her  WyUiam 
Walewortli  ritter,  des  ghemeinen  copmans  uvci*ste  alderman  van  al  Kngellant  op 
dysse  tyt,  umme  bede  wyUen  van  beiden  partien  syn  ingheseghel  an  dysse  sartere 
ghehangen,  imdo  Kerstian  KeEmer,  aldernian  des  copmans  to  London  op  dy.sse  tj't, 
Henric  Scuttorp,  Herman  Vintorp,  Ilenric  Judex  unde  Henric  van  der  Hoyde, 
coplade  to  London,  vort  Johann  Steenbuis  alderman  to  Bustene,  Claes  Stobelouwe 
unde  Älbrecht  Flaterc,^  coplude  van  Nnrtberghen,  vort  ÄlaÜiias  Walkenioele  alder- 
man des  copmans  van  Jememutbe  undo  Johan  Heket  aldorman  dea  copmans  to 
Holle  hebten  alle  ere  iugbesegele  to  eener  tugiiisse  an  dysse  sarters  ghebangen, 
int  joer  unde  op  den  dagh  vorghescrcvon. 

789.  Jan  Lennoot,  Ruicaard  von  Shtys  und  Wasurbaillif  des  Grafen  von  Flan- 
dern, bekefint  im  Samen  seine?  Herrn,  fon  Ka?npen  245  Pfä.  ffr.  'Pttmoscn 
empfangen  xu  haben,  wdche  die  Stadt  dem  Grafen  srfnüdig  u^ar  van  den 
acoorde,  dat  xii  ghemaect  hebbon  jeghen  minen  here  vomomd  van  eenem  pont 
groten  van  clker  last  harinx.  —  1383  (int  jaor  ons  Heren  1382)  Marx  2. 

StA  Kämpen;  Or.  m.  onh.  S.    Junghan». 

Veneiohnet:  litgUter  ran  Kämpen  1  n.234.     S.  oben  n.  767. 


•)  toTV  BJ.         b)  OTont  lUt  Bl.         c— c)  FMI  U 1.         d)  follon  fontvio  tt  1. 


o)  Lärm  Bl. 
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770.  Der  dfin-tsehe  Kaufmann  i«  Nowgorod  an  Reval:  dankt  fisr  Miüeilmig  der 
■vom  deutschen  Kaufmann  xu  Tirügge  eingeiaufeuen  hcdatterliehen  Nach' 
richten  über  Fhudern;  verwahrt  sich  gegen  ungerechtfertigte  Malmung  um 
Bexahhtng  der  1000  M.,  die  in  Lübeck  für  die  Kosten  der  Oesandtsc/taft 
nach  Nowgorod  aufgenommen  tvaren,^  sotcie  gegen  den  ttnhegriindeten  Vor- 
tourf,  dass  er  ohne  Wissen  der  5  Städte  Statuten  beschliesse  oder  Ein- 
iraguNfjen  in  die  Skra  maehc;  rechtfertigt  die  Verxfigerung  seiner  Eni- 
schliessmtg  wegen  des  [polnischenj  Tuchejt^  und  macht  von  neuem  auf  die 
Verletxurtg  der  kaufmännischen  FreiJiciten  in  Pskow  und  andenvärts  auf- 
merksam. —  [1383]  Marx  6. 

SIA  Reeai;  Or.  Pap.  m.  Spur  ct.  8. 

Gedruckt:  HH.  3  «.  159.     Verx..:  lieg.  Dati.  UI  n.3123. 

771.  K.  Jiicliard  [IlJ  von  England  überträgt  ein  ihm  durch  den  Tod  des  kinder- 
losen Rieh.  Lyons  heimgefallenes  und  dann  1382  Avg.  23  anderweitig  ver- 
gebenes  Grundstück  in  London  (unuin  mcsungium  cum  wbarvo  et  idiis  per- 
tinenciis  in  Wyndegoslane  in  warda  de  üoveg;ate  Londöniariim)  mit  Zustimmung 
der  seitherigen  InJiaber  gegen  die  Imhen'ge  Jahresrente  von  8  M.  seinem 
Serjennt  Job.  Sh'egh.'  —  1383  (6  Rieh.  II)  Marx.  IG.     Wcsimimter. 

StA  Lübeck,  AtiifUeana  n.53:  Or.  m.  anb.  S.  Auf  der  Rücksetle:  Ista  carta  nd 
iiiBtanciam  et  requisicicrtiem  JoTiannis  Sliegh  irrotolata  in  rotulfo]  luenionmdforum) 
da  teinpvro  Nioh.  Brombre  inilitia  majoris  Loudouüram  atioo  regai  regis  Bicardi 
secundi  nooo.    Ferot.    Brtins. 

Oedrueki:  Lappenlterg,  Urkdi.  Grsch.  dts  han-ni-xehen  Stahlhofa,  Urk.  n.  42,  AppW' 
dix  A  to  Oooper's  Jieporf  oh  ttic  Focdera  S.  WO. 

772.  K.  KttrtfVIJ  von  Frankreich  rerhiht  wegen  der  Bexrhwerden  des  Hochmdsters 

aber  frnntösische   Sceränbereien*-  aUrn   Unterthanen   desselben   mit   .Schiffen 

und  Waren   Sicherfieit  zum  Handelm'crkckr  in  Flandern   und  Frankreich, 

und  wäst  alle  seine  Beamten  xur  Befolgung  dieses  Erlasses,  xur  Bestrafung 

von  Ueberlretungen  und  xur  Rückgabe  geraubter  Güter  ati.  —  1383  Marx  27. 

Paris. 

Gedruckt:  Uli.  3  n,  164,  früher  Voigt,  Cod.  diplom.  Pru*8.  4.  n.  27.  Ein  Aus- 
führwig»befchl  des  Kom'ffs  an  teifuin  Admirai  HR.  3  n.  165. 

773.  Soehneisier  Konrad  Zöllner  iwt  Rolhensicin  an  Gr.  (Ltidtcig  III}  von  Flan- 
dern fnnd  ebenso  an  die  drei  flafidrisehcn  Städte):  beschwert  sich  über  das 


*)  Beralt  BesitHi^uttg  die^ser  J.3S1  aufgenommcTient  Anteihe  Uli.  2  n.338,  Reg.  Dan.  Hl 
n.3080.     Vgl.  wegen  der  Baxafdumj  auch  HR.  3  n.l60,  172  —  173.  *)  Wegttn  dtnam  Ver- 

M  durch  den  Kaufmann  im  Xourgorvä  n.  RR.  2  h.  254, 14.  «.  26G,  17;  S  n.  328,  dat  teohi  im 
Jahr  1.383  gchiirt.  *)  I>aa  tiem  StaMKof  benachharif   Ofhäude  wird  U7ä  von  Edttard  IV 

den  kaTuisehen  Katiflnärn  fibrrtrageii ,  dis  e»  naefi  drr  engtisehen  J/okaHradition  arhon  aeU  1383 
gemietei  haben  aollen;  vgl.  Maitland,  Hiai.  of  lAimion  2,916,  Lappcrtherg  n.  a.  O.  S.59.  — 
lA/ona  haite  1375  als  Lmuloner  jÜilerrnan  das  Orundttiick  enci>rben,  icobd  c#  näher  fie*eiotmei 
wird:  quoil  qutxldiii  tenomontuni  c\un  kayo  adjuttuiitu  jacet  in  Wyngoelaaa  in  parocbia  Omoiiim 
S(uictr>nim  ad  fcmum  Lnodcaiarum  inter  tenemRUta  tiinc  Ttartboldi  FrafUlyng  ox  patte  orisatali  Gt 
karuui  taaemepti  VQoati  BsterlyngOHhnlle  ex  part«  occidentali  et  ar[tLam  Thaiiit««  ex  piartii  aiutrali 
et  leoeinontuni  tuno  Radulfi  lilaieueye  ex  |iftrte  aqiiilonari,  angeführt  i»  einem  Verkaufskontrait 
von  140$,  a.  a.  0.  n.  49.  Uebvr  Lyon«  (iftat.  1381)  a.  tappenbery  S.  GO,  tgl.  oben  n.  537  Anm.  2. 
üeber  Joh.  SUegb  tgl.  Lappenberg  S.  61  Anm.  9.  *)  Der  üoehmeiater  Konrad  Zältner  fon 

Ilo(hen»tein  hotte  dettngen  den  ilarienburger  Onienatehäffer  Ueinr.  ton  Aten  nach  Paris  gt- 
schkkt;  s.  dessen  Berieht  Bli.  3  n.  162  und  163. 
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angebliche  Vorhaben  des  Grafen,  alle  bei  der  Rückeroberung  Flanderns  vor- 
gefundenen Güter  des  deutschen  Kaitfmanns  zu  konfiscieren,  über  Weg- 
Tia/mie  ton  Wacfts  anx  dm  Herbergen  der  Deutschen  sotcie  über  Erhebung 
einer  öprocentigtn.  Mobilror.ftrurr  und  Erhöhung  der  Weinaccise.  itt  Brügge; 
weist  dagegen  auf  die  Privilegien  des  Kattfmnnits  hin,  deren  Aufreehihaltung 
der  Graf  in  einem  Schreiben  an  den  Vorgnngcr  des  Hochmeisters  tvrsproehen 
ftat,  bittet,  den  Kaufmann  in  seinem  liesitxstand  und  Handelseerlcehr  nicht 
%u  stören,  mid  erbietet  sich  xur  Heiligung  etwaiger  ütreitiglicitcn.^  —  13H3 
AfT.  3.     Schloss  Hartenstein. 

Ötdruekt:  IW.  3  i».  166.    S.  obm  n.  767. 

774.  [Die  hansisehen  üatssendehaien  in  LübcekJ  an  Jlxg.  [Älbreeht  von  ßaiern, 
Regent]  von  lloiland:  anticurtcn  auf  .seinen  Tirief  und  die  Aufforderung  der 
Dordrechter^  Sendeholen  xum  Desuch  seines  Landes,  dass  sie  ?eegen  Aus- 
bleibens einiger  SttUitc  erst  in  der  nächsten  allgemeinen  Versammlung  darüber 
beraten  können:  beschweren  sich  übei-  neue  unrethlmössige  Zölle  vnd  bitten 
um  einen  erträglichen  Tarif.  —  [I3S3  Apr.  5.J 

QedrueM:  HR-  2  ».260;  vgl.  <ien  iteeeas  3  n.258,S  und  Koppmanna  Vtbrraiekt 
Bli.  3  S.  170. 

775.  [Dieselben]  an  die  preussischen  Städte:  haben  deren  Mitteilung  des  Sehiff- 
fahrisverbotes,  das  entgegen  der  gemeinsamen  Verabredung  von  Sept.  29  ein- 
seitig eoK  den  preifssisehmi  (und  lirlä?idischen)  iStüdIcu  beschlossen  ist,'^  xu 
spät  erhalten  und  Idlien.  ihre  und  div  freindiu  bereits  nach  Preussen  ge- 
segelten Kaiifieitte  nicht  an  der  Abfahrt  xti  hindern,  u.s.w.  —  fl383  Apr.  5.] 

(JetlnicU:  UR.  2  n.2r,J.     Verx..:  Kt^.  Dan.  ü  1  n.3126.    Eiit»prer/tendea  Schreiben 
an  ileti  Hurhrneisler  HR.  2  n.  261. 

77S.  [Die  preussischen  Städte  an  die  Seestädte]:  anticorten  auf  w.  775  u.  a.,  dass 

der  Hochmeister  vo?i  Mai  3  a?»  die  Schiffahrt  nieder  Jedermann  gestattet  hat. 

—  [1383  Ende  April] 

StA  Damig;  Enheurf. 

Gedruckt:  HR.  2  H.470  ».2636.     Verx.:  Reff.  Dan.  tl  1  n.3J27. 

777.  Die  jRatstiendelmfen  fl er  preussischen  Städte  in  Marieidnrrg  an  [Lübeck]:  ver- 
sprechen ?f.  n.,  sieh  für  die  Stralsunder  Bürger,  die  unter  dem  vorigen  Hoch- 
meister auf  Veranlassung  eines  gew.  Hoppencr  in  Preussen  geschätzt  sind. 


'}  Der  Btrieht  dea  Oeaandtcn  des  Hochmeiaiers  über  aetne  Verhandlungen  mit  dem  Orafen 
HR.  3  n.  162,  rtjl.  «,  163.  Ein  Zcieh^i  der  Wiederheiehuitg  de»  Handels  in  Flandern  tat  rine 
Urkunde  Gr.  Ludwiga  roti  /.^^.V  ^färx.  14,  in  tceleher  er  den  Kaufladen  der  irtändiaehen  Xaiüm 
mtf  ihr  Oeaiifh  Hant/elafreiJutit  xuairficrt,  ItepartemmlaUirrhir  lÄür,  Cbambre  da  eompUa 
B 1567,  7.  Cartul.  de  Flandrt  2  fol.  12.  Bereit»  im  Felmuir  haitm  rinxetne  engliaehe  Kauf' 
leuh  Qeleitsbriefe  erhalten,  vgl.  Varrtibergh,  Hiat.  dta  relaiiona  diplom.  enirc  le  etmüf  de  Ftandre 
et  l'Angleterre  S.  423  firrtümlicJi  xti  1383).  *)   ^'sl.  daxu  Kämmercircdiniingsti   der  Siadl 

&tn^urg  1.367:  4  Ib.  M»rt|uarrlo  IJernardi  ot  Bukvinka  pro  eo,  t\\ia<X  vuxoruol  ut  »iuxeront  iUos 
de  Ounpeu  et  <lo  Dordraclit  LuK-ke;  und  schwi  1382:  1  m.  auucio  doiniui  cntnilüi  do  HollandiA 
(1,341).  ')  Ä.  den  preuasisehen  Recega  von  Marx.  I,   UR.  3  n.  257,1  und  iy.470  n.  257b. 

Dos  Verbot  tcar  wegen  der  flandriaehen  Wirren  erlatten.  Vgl.  dagegen  den  Lübeeker  Reetu  CCH 
1382  Sept.  29,  das.  n.254,  8.  Die  ffamburger  Kämmertirtchnungen  J,  367  ttneiehnen  xu  1383: 
5  tb.  4  s.  ad  «oiendam  Stetibaoo  Waberni  pro  eo,  qood  be  enen  overeegbeMc  ror  dame  8««De 
mid  der  &tad  koggtien. 


1383  Juli  »  —  [M83?I  Sept  10. 
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tmm  Hochmeister  [Konrad  ZöUner  von  RothemieinJ  nach  seiner  Rückkehr 
vom  Fdduig  gegen  LitOiauen  xtt  verwenden.^  —  13S3  Juli  9.    Marienburg. 
Oedruekt:  UR.  3  n.  170, 

778.  Der  Oraf  von  Mareh  an  Danxig:  schreibt  über  die  Befreiung  Johann 
Langes  und  fordert  xttr  Forhvtxnng  des  Handelsverkehrs  mit  Schottland  auf. 
—  [itm  2383]^  Aug.  2G.     Dunbar. 

Aus  StA   Dniixig,  XVII AJ;   Or.  m.  Spurett  rf.  5-     Ilöhlbautn. 
Gedriwkt:  Hirsch.  Danvigs  Hatidets'  und  Gaecrhsgeach.  S.IIT  Änm.20$, 

Dilöctis  amißis  nnslris,  consulibus  civitatis  He  Danzike. 
Salutom  ot  ainorcm,  auiici  kitrissimL  Litteraj*  veätriiH  uobia  ultimo  directas 
bene  intollcxinius,  tan^ntes  deliberacionem  Johannis  I^nge,  qui,  prout  scitis,  de- 
liboratur.  Quaro  vobis  specialiter  suppUcamus,  quatinus  Kicardum  de  Camera  habere 
faciatis  ibidem,  quod  cominuni  juris  est  ot  racionis,  qiüa,  prout  nobis  ridotur, 
inutile  est  ambabus  patrie  vestre  et  nostre,  qaod  non  exercetis  patriam  nostram, 
prout  solebatis,  nerncui,  si  placuorir,  niliqiiibiis  patrie  vestre  nobis  eiini  merciruoniis 
venire,  di>s  ipsos  conservabimus  indenpnos  pro  aliquo  adbuc  faoto.  Vnlete.  Scrip- 
tum apud  castrum  nostrutii  de  Diinbarr,  2Ö.  die  Au^isti. 

Comes  KarchioL 

779.  Ihg.  Philipp  von  Burgund,  Herr  von  Antirerpen,  und  seine  Gemahlin 
Margarctha  von  FUnidcrn,  nerxogi?i  von  Jiurgund  und  Herrin  von  Ant- 
werpen, gestatten  auf  Gesuch  der  Stadt  den  Kauflenteti  aus  allen  Landen 
(cujimciinque  patrie  sive  naoionis  existant)  mit  ihren  Vertretern,  Dienern 
nnd  Knechten  gegen  Entrichtung  von  Zoll  und  Abgaben  den  Aufenthalt  und 
Handchheirieh  in  Antwerpen,  unter  Zusicherung  von  sicherem  Geleit  und 
einer  dreimonatlichen  Abxugsfrist  im  FaU  einer  Ausweisung.^  —  1383 
Sept.  8.     Bergucs. 

StA  Anluvrpen;    Or.  m.  2  S.     Oletchx.  Abschr.  im  Hoodi  Flutcel  Friviteffitboeck 

fol  2'Jb. 
Gedruckt:  Miracas,  Opera  dtplontaiiea  it,  168,  Paptttrofhitu.  Ann.  Antwer/Htiuet 

1,  193.     (crt.;    Vrrochier,  Ittpcntaire  de  la  vitic  d'Aticers  n.  ISG.     Vgl.  ibrün» 

en  Tbrfs,  Oesehifdenü  ran  Antwerpen  3,  S37. 

780.  Breslau  au  Thorn:  verkündet  den  prettssischen  Städten  die  Aufhebung  seines 

liriickengeldeji.  —  [2383?J*  Sept.  16. 

']  KntsprrchcndfM  Gaiuek  da  Lübecker  Ilansetageji  Mai  .tl  ITR.  3  n.  1G9.  *)  S!um 

Daittm  pgl.  oben  Bd.  2  n.  5.98  Am».  I;  HR.  2  n.  'i-t5,  ö,  2.  Ein  Graf  ron  March  erseheint 
73Sfi  all  wardeyn  of  tho  eßtmarct  of  Scotland ,  Kymer  7,  526.  —  In  der  Utxhnwuj  des  Kant' 
merert  ton  Setiottttmd  iiber  seine  Attagaben  hei  Pcrtk  eö«  1382  Noc.  16  bis  13S3  Febr.  13  cr- 
»elutnt  eine  Sttmmg  von  1Q4  t  G  a.  9d.,  gnahlt  an  prenssitehe  Kauflptiic  pro  niinimio  vnifita 
pro  DiKcbiniK  L-onstrueniiis  et  pro  ioiitruniBtitiB  pni  c«MtriH.  Ezchrifuer  liolls  vf  Scotlatiü  3,  G39. 
*)  \'gl.  den  Geleitshrief  für  die.  finifli»ehfH  und  anderen  Kaufleute  emi  1341,  Dd.  2  n.  GH7. 
*)  Die  Datierung  des  vorlitgendtn  Briefes  macht  Schtcierigkeile».  Im  StA  Breslau  ist  nach 
frdl.  Auskunft  von  ün.  Prof.  Dr.  Markgraf  l-eine  Kaehneht  id>cr  das  fragliche  Bruelxngeld  xu 
findttt.  auch  die  atitin  erhalttnen  iiechnungen  ron  13SG  und  13S7  ergebeit  nic/its  darüber. 
Papier  und  Scfirifi  des  Briefes  stimmen  nach  amtlicher  Mitteilung  aus  Thorn  genau  überein 
mit  drm  Sehreiben  Breslaus  ron  I3SS .  unlen  n.  5/5.  Dem  inneren  Ztisammoihang  nach  igt 
der  Brief  in  die  Zeit  vor  1385  xu  setien,  und  uear  möglichst  nahe  an  dieses  Jahr  heranzurücken, 
da  itas  fragtictie  eben  abgesehalfte  Brückengeld  erst  unter  der  Regierung  K.  Wenxeta  —  dieser 
ist  ftarA  Hn.  Markgraf  unter  dom  Ituiiige  jetUnfails  xu  perstehen  —  von  der  Stadt  eneorben  uxtr. 
1384  ist  unwahrscheintich ,  weil  damals  exattacio  crueis  selbst  auf  einen  Mittwoch  fiel.  So  führt 
die  Argumentation  mit  Wahracheinlichlieii  auf  das  Jahr  1383,  nelieichl  noch  auf  1332. 

AV 
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Aw  StA  Thom  a.  1944  (37};  Or.  m.  8.    Hagedorn. 

Denen   ereamen  und  wizen  ralmarnen  [czu]  Thonin,   unsim  be- 
sundira  übon  frundcn. 

Unsim  dinst  mit  fruiitlicljeni  grase  ozuvor.  Ereameii  besundem  Üben  frunde. 
Wir  gleuben,  wy  ir  vcrnüinen  habt  von  den  euwem,  wy  <Iy  ratmanue,  dy  vor 
uns  gesess^en  habin,  von  unserm  gnedigen  herren  dem  kunij^  erworben  hatten  ein 
bruckcngeld  pzn  nenien  von  allen  gesten,  dy  mit  irem  gute  czu  uns  (juenien, 
und  das  auch  bis  ufl"  dese  cxit  gnomen  ist,  Nu  Jaseeii  wir  ouwer  Übe  wissen, 
da»  wir  dasselbo  bruckingeid  wedir  abegnonien  haben,  also  das  ein  ydernian,  wer 
der  und  von  wanne  der  ist,  mit  allerloi  soimo  gute  und  kouftnanschaft  zu  uns 
und  domitc  weder  von  uns  ano  beswerungo  dcsselbin  brück inpoldis  komcn  und 
czien  mag  nne  geverde.  Dorumb  beton  wir  euwer  Übe  fruntlidi,  das  ir  das  den 
eDwern  kundigen  und  sagen  wollet,  das  si  sich  dornocb  wissen  czu  hebten,  unde 
gleuben  euch  genczüc-h  wol,  das  ir  der  unseren  gunner  und  Ibrderer  seit,  als  wir 
der  Ruwem  soio  wullen  in  libe.  Gebin  an  der  motewaohen  neste  noch  crucis 
exaltacionifi.  Ratraanue  czu  Bresslaw. 

Und  beten  euwer  libe  fruntlirh,  das  ir  das  kundigen  unde  czu  wissen  thun 
wollet  kcgen  Dnnczko  und  auch  andorn  euwem  nokoborn  undo  steten  in  Prenusson, 
das  wollen  wir  sunderlich  vordlncn. 


761.  Der  Pi'opst  und  das  Kapitel  der  MaHnnkircke  xu  Opsh  beurkunden  ihren 
mit  den  [deittschen]  Schuhjnachern  daselbst  abgeschlossenen  Vergleich.  — 
1383  Sept.  28. 

Aua  R  StA  Rostoek,   Or.  m.  2  anh.  S.,  aHnordiaeJt.    Junyhans. 
Öedruekt:    Naeli    einer   Abschrift   Lantfebekx  aut  li  Suhm,    IHM.  af  Daamiark  14 
S.  532.     Bitr  narh  ÜeherBctxung  etm  Hn.  Reivii.  Kraul  iu  Kiel. 

Allen  Männern,  die  diesen  Brief  sehen  i)der  boren,  senden  Henrik  Hon- 
riksaon,  Propst  an  der  Marienkirche  zu  Opslo,  das  Knpitol  und  alte  Cliorbrüder 
daselbst  Gnttea  Gruss  und  den  ilirigen.  Wir  thun  allen  HFännern  kund,  dass  wir 
zugegen  waren  iu  der  Klosterstube  am  M ich aclismosscn abend  im  3.  Jahre  der 
Kijgierung  unseres  würdigen  Herrn,  Herrn  Olafs'  von  Gottes  Gnadeu  König  von 
Herwegen,  der  Dänen  iiml  Goten.  Wir  erklärten  uns  zufrieden  mit  dem  Bau, 
den  die  Schuhmacher  zu  Opslo  im  Schusterhofe  auf  Kosten  der  Kirche  aufgeführt 
haben  in  dem  Rause,  das  sie,  gleich  nachdem  die  Stadt  jetzt  vor  vier  Jahren  ab- 
gebrannt war,  in  diesem  Hofe  erbauten;  und  auch  die  Schuhmacher  erklärten  sich 
zufrieden  mit  so  viel  Geld,  als  sie  von  dem  ihrigen  bei  dem  genannten  Bau  aus- 
gelegt haben.  Damit  wurde  auf  beiden  Seiten  Verzicht  geletölet  auf  alle  For- 
derungen, die  zwischen  den  Amtleuten  der  genannten  Kirche  und  den  Schustern 
bis  auf  diesen  Tag  geltend  gemacht  sind.  Und  daher  setze  ich,  der  vorgenannte 
Henrik,  mein  Siegel  und  das  Kapitel  sein  Siegel  vor  diesen  Brief,  der  gegeben 
ist  an  dem  Orte,  dem  Tage  und  in  dem  Jahre,  weiche  oben  genannt  sind. 

782.  Die  Batssendeboten  der  Seestädte  in  Lübeck  an  Riga:  er-tuchai  unter  JHn- 
weis  auf  eine  frü/iere  Vereinbarung  ihrer  Sendeboten  [von  1373]  mit  ihm^ 

*)  Derselbe  btatätigi  1381  Febr.  7  der  Kapelle  der  MarifnktrrJie  ihre  Pritilegien  nach 
Maasffate  der  darüber  aueyesteltten  Vrktauten,  u.  a.  in  Betreff  dea  SehuhniaehcrtiofeA  (um  sko- 
imifcaragnrden}  %u  Opslo.    Suhm  14,  520. 
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dictnni  wrak,  quo  ad  nostri  doDiinei  et  pvinctpatuüi  littotn  tcrminos  et  lines  appulsa 
et  deducta  fuorint,  Ubcra  sint  et  imperpetuum  ipsis  pertinoant,  quibus,  aDtcquam 
naut'rflgiuni  passa  fuciiint,  pcrtinuerunt,  nbsque  umni  exacciono  et  iiupcdimeuto 
quürumcumque. 

Ut  aittem  nmnia  et  singula  promissa  mbnr  porpetue  fii-niitatis  ohtineant  et 
QC  postoris  nostris  scrupuliis  diibietatis  aliqun  modo  nxindo  oriatur,  prcnentcm 
paginara  nostri  sigUIi  tuajoris  apponsione  fot'inius  et  jussimus  communiri.  Testes 
biijus  rei  sunt  duiuini  nostri  iiiilitos  Iliüricus  de  Jastnundia,  Ticku  Crakevitze, 
düniiiiLis  AlHtbitiä  Zolewedc  plebiinus  in  Siindis,  duiuiiuis  Hadolpbus  Spetmau  pres* 
biter.  tiostre  curie  notarius,  Jordauus  Zcnkopiol.  Hinricus  Lussowe,  Jobanues  Koez^ 
Gberlaciis  Smacbteshageu,  Henuiughus  Smacbtosbagco,  t'amiili,  et  quam  plures  aüi 
nicliiioniinus  fidedigni.  Datum  et  aclam  in  nostra  civitate  Stralcssundis  sub 
annis  dominice  ini^arnacionis  millesimo  tricentesimo  octuagesimo  tercio,  in  profesto 
concepcionis  Marie  vjrginis  gloriose. 

785.  Reval  bcsdiehiigt  das  Öemchi  einer  auf  der  Stadiimge  geu^enen  strittigen 

QuaniiUit  Sah.  —  1383  Ihc.  29. 

Aus  StA  Reval,  D&nkelbuch  II  fol.18.    HShlbaum. 
Otdruekt:  r.Biitt^^,  Liri  U.  B.  S  n.  1217. 

Wy  borgliormestero  imdo  radnianne  der  stnt  thoo  Rovclc  bckonnca  opcubare 
unde  betughen  in  desser  jeglieiJword[egh]en  scbrift,  dat  in  unser  jeglionwordecheit  iis 
gbowesen  her  >Toban  Bälenian.  unses  radtjs  kumpan,  unde  unses  Stades  gfaesvorne 
wegher  undn  hebben  reohtichÜben  unde  rollenkomeliken  gbetfighot  mit  ererae  ede, 
undo  cmcekiissinge  darup  ghedaen  als  uninic  dat  ^nlt,  dar  Matve  Dnickelowe, 
de  Russe^  umme  anklaghet  'VVeiiojner  Drogben  unde  mit  em  thoe  rechte  gheit,  dat 
dat  solt  hir  gbew^hen  wart  theo  Revele  mit  unsem  puiuler'  suiider  argholyet 
unde  behelt  nach  unser  wicht  10  leste  uude  nicht  miu.  Thoe  einer  betuohnisse 
desser  dinge  so  hebbo  [wy]  uuse  secretura  tlioe  rugge  an  doswen  bref  ghcdrucket, 
nach  der  bord  unses  Heren  1384,  up  den  dach  seute  Tbomo  Cautuariensis. 

786.  Aufxeichmmg  [des  deutschen  Kaufmanns  %u  London]  über  die  Vcrhansung 

des  AcUertmiiins  Christ.  Kdmar.  —  1383. 

An»  H  Kummer %-Bihl.    Hatnbunj  U  15,    SluhlfiufasiatutüH  S.  81.      Vcbfffgchrieben: 
Dyt  iä  van  dau  teyo,  tlfi  jegon  doa  kaoyimaa  ^cwost  nyu   und  <Ioa  ku|iinanä  recht] 
rayt    wyllon  avergegaven  hebben.      Es   folgen   drei   tceitere  Aufzeichnungen   con 
i:i97,  NHO,  1139. 

(Jtdntrkt:   I.appeiiffcrff ,    Vrkdl.   Oench,  des  hantUchen  Slahlltofe»,  ürk.  n.  147. 

Item  id  schach  innt  jar  1383,  JCorste'  Keimer,  olderman  wes|ende]  tho 
Lunden,  uthforde  gudt  utb  dem  lande,  dat  he  ins''  rorkastumet  hadde,  und  de 
koepmann  gebot  em,  dat  he  idt  golt  wedder  Torfolgen  scbolde.  Des  en  wolde  he 
nicht  dem.  Do  setto  en  de  kocpman  utb  dem  rechte,  ume  dat  ho  den  kopman 
ungehorsam  was.    Uud  do  ho  uthesettet  was,  d<»  vorfolgede  he  den  kopman  wodder 

a)  bu<ta  n.  b)  So  fl.     Ijtppgnberifa  KamHia  \tiu  für  fo*  itt  kmfiiüig. 

')  Vgl.  die  aus  den  80er  Jahren  stammende  Revaler  Wägertaxi,  yedntekt  bei  t.  ßunye  3 
n.  11$&,  hier  wiederholt:  Dit  ü  d«H  wegers  »«tte  vur  do  wruht«.  Int  uret«  U[i[)flr  scholeo 
vogeoe,  vor  dat  .schippiiDt  I  Lab.  Du  Hassen  4  artige  vor  dat  sohippunt  wusscä,  und  do  Hassen^ 
vor  de  last  solto»  4  artign;  und  iril  em  de  Dubicba  dat  »olt  vrien,  kü  sal  de  Dutache  de  4  artigs 
ntgevou;  und  do  Ploskouwere  1  or  vor  de  last.  Item  vaa  dan  DutsdieQ  van  der  Lastooltes  1  artioh 
uikd  VAQ  dorn  schippuDde  ou  half  Lub.,  uod  wer  he  tw»  punt  deran  sl'elt.  dat  si  wat  gut  dat  st, 
2  artii^c,  und  von  der  tuutnen  work  1  artich,  and  tad  dorn  schippunt  woHse«  1  Lab.  Uod  dit  »ol 
mon  holden  bi  gesworen  edon. 


[1334  JtD.  8)  —  13S4  Febr.  5. 
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myt  dem  Eugelschen  rechte,  ume  eme  quit  tho  makende  syne  fryheit,  dnt  dea 
koepman  gelt  kostede;  noch  behelt  he  synen  wyllen  nicht,  und  hof  vele  myt 
scludckheil  an  up  den  knopnian,  dat  dat  rode  bock  myt  clarheit  nthwiset,  men  h© 
bkf  uth  des  kopnianns  rechte. 

7S7.  [Der  UoslocJter  Biirfierj  Ileinr.  ron  Dwimnitfl  verpßfuif-l  iler  Wifur  des 
Gusuün  von  Hameln,  Oenc,  schie  heiifen  m  SkmiUr  in  der  Trarmgansa  hei 
der  Jiostoeker  Kirche  belegenen  Buden  und  deren  Einkunft«  für  3G  M,,  die 
bei  anem  Verkauf  der  Buden  sofort  misxuxahim  sind.*  —  [1384  Jan.  8  — 
Mai  27.] 

Aus  SIA  Roaloek,  I/ib.  reeogn.  I3H8 — 84  fat.  182,  eingetrage»  xtciaeken  Ter.  CJ  pcjst 
epyph.  Dom.  und  for.  6  aolo  pontoo. 

788.  (Die  sächsischen  SUidte  in  Draumchweig}'^  an  K.  Wenxel:  beklagen  sich, 
dass  der  von  K.  Karl  IV  für  Westfalen  gegebene,  von  ihm  auf  Sachsen 
ausgedehnte  Landfriaie  xu  uitgeiilhrlicker  Vorladmtg^  und  Schädigung  der 
Städte  ausgenutzt  wird,-  bitten,  ihnen  das  Recht  zur  Kinsetxung  eines  Land- 
friedensrickters  %n  verleihen  soanc  der  eiuxchim  StatU  die  geriehfliehe  Ver- 
(relnng  von  detn.telben  durch  zwei  Ratrnannen  oder  einen  Prokurator  zu 
gestatten.^  —  J3b'4  Febr.  5. 

StA  ItraiimrhtfTigt  Ofdnikbuck  I  fol.  62h. 

Oedrwl-i:  HU.  3  n.  179,  früher  Cbro».  der  detttsfhm  Stwile  6,88. 

789.  Vereinbarung  des  B.  f Albrecht/  von  Halberstadt ,  der  Uerxoge  Albrecht  und 
Bernhard  von  Lüneburg  und  Friedrieh  und  Heinrich  von  Braunschweig, 
der  Grafen  von  liegensfein  und  Wernigerode ,  der  Städte  Braunschweig, 
Hannover,  Halberstadt,  QuedUrUntrg ,  Aschersleben,  eines  Bürgermeisters  von 
Verden  uttd  verschiedener  Ritter'^  über  Geivühmng  sicheren  Zu-  vnd  Abgangs 


*)  Eins  Anxahl  weiterer  Zeugnisse-  aus  tten  Jahren  13G5 — 1389  (Hier  Rosloeker  Burieti- 
hesiix  ONf  Sehonen,  xttmeist  in  Skanür,  vereitneit  auch  in  Falsterhu,  s.  Meeklenb.  U.  B.  16  S.  JlfG, 
sämtlicfi  Htm  den  Roslurker  Libri  rveoijiiitiomim.  Weifen  Ausiiitmg  der  Seelsortfe  uährcnd 
der  Mctrktxeit  dureh  rier  Domtniiaurr  amt  iMherk  und  Straisund  s.  l.üft.  IL  B.  l  n.  422.  Die 
Wisrnartr  Bitrgerspraehc  ron  13S7  Mai  22  bcatimml :  r\iiaA  \n'.ran\\Ams  nulluin  conKitlBin,  401 
ex  pBTto  üonKilii  in  Srhania  faürit  advocatuN,  de  talün  inve  d»  fXftntinne  sivfl  civiK  fuerit  volunk 
aliliualUür  haliarRÄUpportatiiTn.  sed  fjicere  d(*be«t,  8ioB<l  alter  facere  teneatur.  Burmeister,  Biirgpr- 
3}>rac/ien  und  Biirgerreriräge  der  Stadt  Wismar  S.  22,  Reg.  Dan.  II 1  n.  3248.  ')  OhicffXfHig 
icird  ein  xehnjahriget  Buudnia  xuiscftert  Öosiar.  iUtdetheim ,  Helmatedt,  Bratmsehicetg,  Halbtr- 
»taäi,  QucdOninirg  und  Äschersiebtn  verabredet,  s.  den  liecet»  Bit.  3  n.l78,  gedruckt  mich 
Janieke,  U.B.  d.  St.  Quedlinburg  t  n.  203,  wr«.  Volger,  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  2  n.  907  und 
3  fi.  1097.  Schmidt,  U.  B.  d.  Sl.  Batberttadt  1  n.  617.  Docl>fier.  U.  B.  d.  St.  Bildesheim  2 
n.5ß8.  Weitere  Verbindung  der  genannten  Städte  soute  Bannotera,  Eimbeeks  und  der  Bisehöfe 
ron  Bildesheim  und  Balberstadt  gegen  Mitsbrauch  des  Laitdfrieden*  im  Juli  13S4:  BR.  3 
S.  160—161.  Janieke  I  n.  206,  rerx.  Schmidt  1  n.  619.  Doebner  2  n.  563.  Vorrerhand- 
lungen  daxu  Mai  Ö;  Uli.  3  n.  183,  Doebner  8  n.  560.  Zum  ZusammerUtang  rgl.  Hansel- 
mann,  Chron.  6,460  ff.,  Lindver  1,320  ff.  ■)  Für  ÜHttingen  s.   U.B.  d.  St.  OUttingtn 

1  H.  304—366,  für  Halherstadl  Doetmer  2  n.  556.  *)  Beide   Vorrechte  eerleiht  K.   Wenxel 

Mai  4  der  Hnichnstadl  Onitlar  gemeinsehafHieh  mH  dem  Bischof  ron  Hildesheim,  indem  er 
gfeiehxeitig  die  Stadt  utut  alle,  die  »ie  daxu  ziehen  will,  in  den  Landfrieden  aufnimmt.  StA 
Ooalitr  n.  404  umt  403,  2  Or.,  nach  einer  spaten  Atachr.  gedr.  Janieke  1  n.  208.  Oostar 
nimmt  dann  Dee.  13  die  Städte  Ilalheraladt ,  Quedlinlntrg  und  Aveheralebe7i  in  seine  I^tut' 
friedentgereehtsamt  auf,  Janictce  a.  a.  0.,  Schmidt  1  n.623.  Vgl.  Lindner  1,  325  f..  Banset- 
mann  S.469f.  *)    Wiegen  des  Beitritts   dea    Erxbisehofs   ron   Magdebttrg   zum   I^ndfrieden 

13S4  Märt  31   und  der  aitfSngliehan  Weigerttng  der  Stadt   Magdebmy  s.   Hänselmann  S.  02 
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an  aiie,  die  tx>r  den  Landfricdeu  gehdcn  sind  oder  rorladert,  Beobachtung 
der  den  Knufmatin  ietre/fendctt  Bestimmungen  de^  [Landfriedcnsjbriefea  bU 
XU  dessen  etumger  Verhesjfentng  auf  Grund  einer  Hechtsbelehrung  aus  Thü- 
ringen und  Westfalen,  soute,  bei  Vorladung  eine»'  grösseren  Anzahl  von 
Bürgern  einer  Stadt,  Über  die  vorläufige  Vertretung  derselben  durch  zu 
Jiattnatenen ,  bei  deren  Abweisung  den  Städten  die  Appc.llntimt  fan  das  Hof- 
gerichtj  freistehen  soll.  —  1384  FeLr.  14  (ipso  die  b.  Valuntini). 

StA  Brauntehiceig ,  Oeäenki/ufh  I  fol.  G3b. 

Oedruekt:    Chrotu  dtr  deulstfhen  Stü/fte  6.90,  .Jam'cke,   U.B.  d.  Sl.  Qufdtinhurg  J 

M.  204,  Sehmiät,    U.  B.  des  UochaUfta  BnlberaltuU  i  n.  2973;  an$tführt  U.  B. 

d,  St.  Baibersladt  J  n.GJ7. 

790.    Thorn  an  Königin  fAnna]  von  England:  fragt  an ,  oh  die  gegen  den  in 

Thom  verhafteten  Krakauer  Bürger  Job.  Zotner  vorgebrachte  Beschuldigung, 

von  der  Königin  i?n  angeblichen  Auftrat/  des  Markgr.  SiffismH?ui  von  Branden^ 

Imrg  l\ich  ersvhnnndell  xu  haben,  begründet  ist.  —  1384  Marx  9. 

Aus  T  StA  Thom;  Beinsehrift  a.  Perg.    Hagedorn. 

Excellentissime   principi   et   domine,    domiiie  Dei   gracia  re^ne 
Anglie,*  domine  iiostre  sin^ukritür  fjrficKise. 
Cum  recominenditcione  humilliiuu  et  oiuniiuoda  revercocia  pronain  ad  qucvig 
obsequia  et  beneplacita  servltutera.    Excellentissima  reg-ina  ot  domüia  uüstra  gra- 
piosa.    Vestre  coginiur  proponerp  gracie,  quoniam  iiuper  de  aniio  Doniini  1383  de 
mense  Julii  Cfuidam   nomine  Johannes  Czolner   civis  Cracoyieneis  tria  frusta  cum 
panno  aut"  tres  fordellos  seu  packooeti  puimi'  de  terra  restra  Anglie  ad  Dustram 
civitatom    a])purtavit;    post    lüodiLniin    tenipons   intervalUiiii    dietiis   Johannes    iter 
versiis  Cracoviam  ai-ripuit  et  liujiisniadi  frusta  panni  in  dietn  civitate  nostra  reüquit. 
Tandem  de    anno  quo  supra  de   mense  Soptembris  supcncnicus  quLdani   armiger 
dictus  Henczkü  Gorkonis  cum  quamplurimis  promecionuni  ütteris  tarn  episcoporiun 
quam  principum  et  aliorum   dnminunuu  curam  nobis    exliibitis   et  productis  inter, 
cetera  proposuit  et  allig-avit,   fjuod  dictus  Johannes  Uzolner  coram  vestra  fuisset* 
gracia  in  civitate  Limdonio  in  Anglia  censtitutuR  et  rlicta  frusta  panni  malicioso 
blandis   suis  verhis    extorquendn   a  vestra   gracia  recopisset   in    tali    forma,    qiiod 
illustris  princeps  et  doniious,  dumiiius  Segisniuudus  De!  gracia  marcliiu  Brande-. 
borgensis,   frater  vester,    prefatum  Joliaonem   suia   patentibus  et  certts   littoriB  ad* 
Testram   graciam   de^tinasset   ad    cumparaudum   supradicta    IVas^ta   panni    od    dicti 
marchionis  coronacionem'  et  ad  sue    curie  usum  atque  uecessitJitem,    et   nicbilo- 
minus  dictum  Johannem  coram  vestra  gracia  allegat^se  et  proposuisse.  se  in  via  in 
bonis  et  peciiniis:,   cum  qujbus  dicta  frusta  panni  comparasse  debuisset,   fuisse  et 
esse  spolialum,    et  per  talem  modum  hujiisniodi  pannos  fraudiilenter  extnrquissetji 
quodque  coram  nobis  loco  et  tempore  deposconto  vesti'is  patentibus  ütteris  posset' 
edoceri,  dictum  negoeium  in  omnibus  et  per  omnia^  ut  proposuisset,  roi  ventatom 
continer|c]''.    Domiim  dictus  Henczko  Gerkonis  sopcdicta  panni  frusta  nomine  vestro 
mediante  jure  coram  nostre  civitatis  judice  arrestavit     Cumc(UO  dicta  lurostacio  et 


und  463  f,  Lindner  1,  34Ö.     Vcler  den  Antehltus  ron  Erfurt.   Wihlhanten  und  XordhauMit' 
rift.  Linder  1,3J9.  ')  Anna  ron  Böhmen,  Tochter  Kaiser  KtfH»  IV.  seit  Januar  1382  mU 

K.  BicJiard  rermähtt.  •)  Anapiüwtg  auf  die  BetHühungen  Sigiamttnda  um  die  Thronfolgt 

in  Polen  nach  dem   im  September  1382  erfolgten  Tode  »eines  Schteiegervalers  K.  Ludicig  »oh 
üttgani  und  Potett.     Asehbaeh,  Oe^eh.  K.  Sigmu$«U  1,14  f. 


1384  aiarx  &. 
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fama  talis  ad  nuticiam  Uicti  domini  Segisnuindi  devenisset,  mox  suis  certis  iitteris 
et  uuuciiö  prctatii  £rusta  panni  in  dicto  nostru  judicio  arrestari  edam  procuravit, 
donec  veritas  liujusmodi  ne-gocii  apjtareret.  Fostea  meninratus  HiMiczku  oornm 
dicto  nostrt)  judico  et  scabinis  in  judicio  bannito  pt  smbilito  companiit  et  pro- 
secudonem  dicte  sue  jirrestacidnis  eaLise  plenipurcntor  äo  (|uemdam  Jüharmem  Xet-ze 
nominatiim ,  hospiteni  suum,  concivem  nostrum.  transfudtt,  tanit|uain  praraissis  Om- 
nibus pei-sonaliter  interesset.  ratuni  et  gratuin  hHbiUiru[in)',  t|nidquid  por  dictum  snum 
procuratoretii  in  preniissis  et  quoiibct  preiiiissurimt  fuisset  et  üssot  tUsposituiu  quu- 
modoübt't  et  teraiintUum  prominens.  Qui  quidem  Jobanncs  Secase  nomioe  pro- 
curatorio  quo  supra  nrrestacionem  dictorura  pannorum  ]>lcno  juris  ordine,  ut  est 
moris  apud  nos,  judicialiter  fuit  pvosecutiiB,  tandem  ()n'>d  per  diffinitivani  senteu- 
tiam  proncincianim  ('[r]nt*,  quod  reus  ad  dJcondum  contra  ciTari  deboret,  utrum 
hujtisnindi  panni  friiRta  sie  arrestata  rollet  aut  nollct;  dcfondcro  ipiio  jure;  qui  reus 
citatiiÄ  ad  Judicium  erat,  iit  promitHtur,  n*?c  coniparuit.  Medin  temporo  de  man- 
datd  et  seriusii  ccmjmistio  dicti  dijnilrii  St'gismundi  marchionis  per  cives  Craco- 
vienses  dictus  tTohauiies  Czolner  ut  rfu»  fuit  et  erat  vinculis  dtri  carceris  Ibidem 
ioDodatus,  et  per  potunciani  niptLs  mitris  de  turri  mirabilüer,  ut  dicltur",  evasit 
et  recessit  et  t;e  juri^dioiuui  duc-tä  Muzovje  subjugavit  (^ui  dux  pru  predictu 
Johaimne  Czotnor  ram(|uum  pro  suo  subdito  et  familiari  erga  dictam  eivitatem 
nostram  Thorun  litteratorie  intercessit  sibique  de  salvo  et  securo  conductii  veniendi 
et  recedendi  plenarie  pruvidendo;  ciii  dediraus  pro  responso.  quod  unara  habe- 
reniiiB  eivitatem  jure  u{)idali,  qtirid''  jus  Magdeborgentic  dicitiir',  inuiiitarii  et  e\pi>- 
sitaui,  quam  quilibet  visitare  posset  et  dimittere  juxta  exigonciani  et  donieritum 
sui  juris.  Post  hoc  sepedictus  Jobanacs  Czolner  eandem  nostram  civitntcai  ftüt 
a^^ix^ssus  et  companiit  Juri,  asscrcns  dicta  paiini  fnista  esse  »ua  et  ca  dcfendero 
velle  et  iinicuique  ad  objecta  singula  respondere,  sie  quod  iste  termintis  in  crastiDum 
diem  sentetitialiter  ftüt  piiirot;:atU8;  finaUlor  quod  do  mandato  dominorum  nnstroruin 
TORtram  ad  tnstancjam  itepefatum  Johaniiom  Czolner  nnittri»  Tinculis  et  carcoribna 
fecimus  detineri.  quoni  die  hodierna  captivaluin  rctiueraus,  si  roi  veritas  do  pre- 
missis  od  lucem  quovismodo  posset  derenire.  Jam  de  probaeionibus  dicti  Hcnc£- 
konis  diucius  cxspectavimus,  ut  ad  probanduni  corani  nobis  se  astrinxit;  prcterea 
de  juaudato  et  comniisso  dominorum  uostrorum  eidem  terminus  litteratorie  ad  pro- 
ducendum  bnjusmodi  sua  numimonta  per  noe  fuit  prefixus  et  as^ii^atus.  Termioo 
siquidem  advenionte  pi-ofatus  Henezko  non  comparuit  noc  probaeiones  suas  pro- 
duxit,  imde  miramur  mirarique  nou  sufficiraus,  cur  liujusmodi  probaclones  taato 
tempore  deferantur  iiec  quicquam,  quud  ad  rei  veritatem  declinai-e  videtur,  iuterim 
apparuit  omiiibu»  de  premiätis.  Eapropter  excelleiitit>sime  vostre  sorcnitatis  magni- 
ßceneie  humillime  supplicamus,  quatinuä  pure  propter  Doum  zoloqtie  justicio  ac 
fideliuDi  nostrortuu  scrviminuiu  ob  respcotum  ad  hec  premissa  aures  vcstro  pietatis 
iuclinnre  velitts  graeiose,  ut  de  premissis  omnibus  vesti'is  litteris  per  presuutcim 
nnstnini  nnnrium,  quem  raciono  premissorum*  invpHtigandorum  ad  vestrara  gra- 
ciam  duxinius  destinauduui,  no«  de  vestre  virtutis  altiludine  ceitificare  et  infor- 
mare  dignemini,  utrum  allegata  et  proposita  dicti  llenczknnis  rei  contineant  veri- 
tatem aut  quit  gracie  vestro  coustiterit  singuÜs  de  premissis,  ut  finem  hujusmotU 
negocii  consequi  poterimiis  et  haben.-,  cum  grave  extat,  dictum  Johannom  Czolner, 
ut  premitUtur,  coutra  Deum  et  justiciam  tarn  diu  captivatiuu  detineri  probactonibus 
nullis  subsecutis;    unde  Deum  vestra   pro  salute  corditer   inploremus.     Scriptum 


■)  hsMiuva  T, 
•)  panuiMDnaa  T. 
BuHiMim  CfkiiAd*Bb«ch  IV. 


b|  BXtat  T. 


cl  nt  ilioibir  am  RamU  T. 
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ferift  qnarCa  post  domintcam,  qua  Del  in  ecciesla  reminiscere  decantatur^  nostre  ciri- 
tatis  torgotonus  sub  si^Uo,  anno  [13J84.  Reponsum  graciosum  biimiliter  de  promiäsis 
postulantos. 

Humiles  vestri,  consiiics  civitatis  Thorun  in  Prussia. 

791.  [Der  Boslocker  Schiffer]  Siinon  Huswaclcer  verspricht  für  sich  und  die 
anderen  Eigentümer  des  ihm  hei  Schotlltmd  von  dm  Vtuiuen  tveggcnoni' 
menen^  Schiffes,  seciis  Imnsisehe  Bergmfahrer  xu  Boston  (g-uden  Dudeschen 
kopliidt-n  van  der  Ilense  To  Bostene,  de  to  Berglicti  in  Norweghen  pleglien  to 
IiantGi-ende),  die  mit  25 M  für  ihn  gutgesagt  haben,  nämlich  Eier  tan  MyndeHj 
TydeMe  Wulf,  Jakob  Sehusen,  Hinrik  van  Otden,  Jok.  Scheve  und  Heydenrik 
va»  Uarneholnt,  näehsten  Martini*  in  Hosion  schadlos  xu  kalten.  —  1384 
Apr.  4  (io  s.  Ambrosii  daghe).     Bonton. 

L  SiA  Lübeck,  eingeackobnn  in  eine  Urkunde  Jioataeics  roti  1393  Sept.  17. 

StA  Hntioük;  tU^gl. 

OedrucH :  aus  L  Lüb.  XL  B.   t  tt.  590  im  Tyamsumpt  ton  1393. 

792.  Die  Kirckspifilc  Mddorf,  WesseUmren  wul  Büsttm  und  das  OescJüeehi  der 

Vogtding mnniteti  in  Dilmarsrhen  arhlifsstn  mit  Lilhecli,  Hanthnrg,  Lün€~ 
bürg,  Stade,  Buxtehude  und  liiehoc  einen  Vertrag  über  Bergung  von  ge- 
strandetem und  sckiffbriiehigcm   Out.  —   1384  Apr.    7. 

Aus  B  StA  Hamburg,  Drae  O  ikI;  Or.,  die  4  S.  beiliegend.     Hagedorn. 
Das.,   Trcae  F  n.5:   Or.-Transs.  des  Hamburger  Domkapitets  ron  1410  Jimi  20. 
L  StA  Laieek,  Aiaebr.   im  Bartieicik»rhrn  Kupior  fol.  }ß6. 
Gedrurki:  aim  H  Mieheüien,  V.U.  des  lMtn/r.t  Difhmarachen  n.24,  aus  einer  nieht 

näher  bexeiehtieten  Kopie  SehtUmck,  Comm.  de  Jure  littoris  S.30J;  aus  L  hüb. 

U.B.  4  n,434.     Angeführt:  Dreyar,  Spcaimen  juris  pnlil.  Luftiefmsie  S.  CCXII. 

Iß  Ohodes  namen  amen.  Wy  raadmanne,  sintere  unde  wi  swome  nnde  de 
ghantze  raeenlietd  des  kerspels  to  MeUlorpe  iindo  wi  slutorc  unde  wi  swome  unde 
meeuhcyd  der  kerspelo  vau  Wt-slingliuren  uude  van  Buzen  unde  wy  Riidclof  Baykon- 
sone,  Baro  Clawessoue,  Boyo  Johaniiissoue,  Zsglier  Reymerssone.  Reymer  Snipers- 
Hone,  Mathias  Voghedes,  Ghrute  Johan  uudeVoghet  van  Wiutborghe,  vdghediug-manne 
unda  deghedingheslude  desser  uaschreven  stu[cke]',  undß  -wi  dat  ghenene  siechte 
der  TOgbedingh manne  tu  Süden  unde  to  Xorden  unde  wor  wi  vroncn  in  deme 
lande  to  Ditmerssi^hen  bokennet  unde  belugliet  openbai-e  in  desseme  brevo,  dat  vy 
niyd  den  oerlifcen  bercn,  den  raailmannen  unde  den  gbantzen  meenheyden  der  stede 
Lubekc.  Hainboreh,  Lunebnicb,  Stade,  Buxstehude  undoYtzebu  op  eeu  ghedregheu 
hcbben,  dat  mcn  ummv  den  zcevimt  unde  schipbrokich  gh&d  holden  sciml  na  desserj 
tj'd  to  owiglien  tyden  in  der  wisü,  alzo  hlir  nagbesührevcn  steyt 

[J.]  Wero  dat  jenich  schlp,  dat  de  zefi  unde  de  Elve  unde  do  Kydere  op 
edder  nedder  varen  ivnKlo,  hy  unseme  lande  edder  dar  umtnelanghcs  twissehon  twe 
engliQ  sande  edder  oppc-  dat  Saud  queiuc,  dat  sobip  unde  lüde  unde  gbAd  schal 
Tolich  wesen  vor  uns  unde  vor  alle  den  unsen.  unde  en  schulen  deu  nenerleye 
wys  anoh  tukeron,  unde  we:?  de  lüde  sik  behelpen  uude  berghcu  muglieo,  dat 
moghen  se  vryclikcn  wol  doeu.  Essobeden  se  aver  uns  edder  de  unse  darto  to 
hulpe,  so  schale  wi  unde  de  tuise  den  luden  nnde  scbepe  helpen  des  besten,  des 


■1  iMh  H»  I\Tyameiü  H. 

•)  AI  Strhsi  1383,  $.  HS.  2  n.  348;  3  h.  345,  5,  2. 
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1384  Apr.  7  —  1384  Aprü  10. 


<iriitteynhundert  jaar  dania  in  (lerne  reerurdeachteghesterae  jare,  in  ghäden  donnor- 
dagho  ghelieten  in  deme  Latine  cena  DomioL 

793.  Hamburg  heurkundct  mit  VoUrnackt  von  Lübeck,  Lüneburg,  Stade,  Buxte- 
hude und  Jtxehoe  den  vorstehenden  Vertrag. '  —  1384  Apr.   7. 

StA  [Mneburp;  ÄhseUr. 

Oedrueki:  daraus  Votf/t^r,  I'.  li.  d.  St.  JAinebunj  2  n.  999;  ungenau  tuwA  Biner 
m'fhl  mfbr  ncwiirrcinharm  (arigitmlen?)  f'ebrrlivf'erung  VietAeu,  Oeteeh.  des  Landes 
Dithniftrsiehen  (Iliinli.  i~:tH}  S.  SSO  und  M'^tphalen,  Monum.  inedila  3,  1759. 
}'erx.:  Hempei,  Inreiit.  dipl.  Saxon.  inf.  2. -lÖO. 

794.  Starereit  heurkttndet  die  den  dortigen  Hamburger  Liegern  auf  JO  Jalire  ver- 
Uehenen  Freiheiten.  —  1384  April  10. 

Aus  ff  StA  Ilamhurg,  Tre»e  Pn.4:  Or.,  das  abgerissens  S.  liegt  bei.  Hagedorn. 
S.  n.  790. 

SocpencQ  ende  raet  in  Stavercci  ilnon  cond  ende  kenlic  allen  luden  ende  or- 
ciinden  mit  desen  openeu  brievo,  als  <lat  wy  een  verbint  ende  ene  eendrauhlicbeyt 
ghemaect  hebheu  mitten  goeden  luden  ran  Hambürch  ende  ghelovet  hebben  ende 
loren  cic  andren  te  Uoiiden  alsulke  punten  ende  vrihoit.  als  biir  nabiscreeven  staen. 

[1.]  Ind  eeräte,  dat  die  goedo  lüde  van  Hamborch  hören  marct  versoeken 
Suiten  binnen  onser  stede  mit  hären  goede,  ende  anders  ghcnen  marct  te  Tersoeken 
in  al  Westerghelant,  durende  na  date  deser  lotler  tieu  jaer  lanc. 

[2.]  Vourtmeer  so  sal  de  coopinan  vnn  Hamborch.  die  onseu  marct  versoect, 
als  Torscreven  is,  gheveu  vau  ncghen  vocder  biers  ende  van  elken  neghon  voedor 
meeds  enen  ouden  seilt  Voert  so  sal  de  bottcr  tolncquiit  wesen  ende  al  ander 
goet  vry  wesen  ende  ghene  tolne  gheven. 

[3.]  Vooitrieer  so  &al  de  coepman  van  Hamborch  gheinont  ghene  tolne 
gheven,  d«n  ons  scepenen. 

[4.]  Vonrtnieer  so  auUon  de  IToUanders  of  nyement  tolce  gheren  van  biere 
of  van  medo,  Jiit  sie  jeghen  den  Humborshers  copen. 

[5.]  Voertmeer  alle  hier  ende  mcde,  dat  np  onse  rede  compt,  sa]  tolne 
gheven,  als  de  bonic  gbebroken  is,  het  ne  waer  zake,  dat  dat  bicr  uf  de  mcde  tot 
Aemsterdaiu  of  tot  Campen  ghevrai^lit  wäre  «jf  anderswaer  in  flullant  ende  mittieu 
selven  scepe  voertvoere. 

[6.]  Voertmeer  so  mach  de  coopman  van  Hamborch  bin  onser  stede  al  goet, 
dat  van  der  zee  eoiiipt,  vercopen:  het  si  sparren,  iviighenscot,  buemhout,  molden 
ende  alle  hout  hi  halven  hunderden,  endo  nyet  min:  beer  en<le  mcde  bi  halveu 
vnoderon,  ende  nyet  min;  pic,  ter  ende  staolvate  ende  al  ander  goet,  dat  in 
tunnpn  is,  bi  hclen  tiinncn,  endo  nyet  min;  was  bi  holen  bodemen,  endo  harinc 
bi  beten  tonnen,  ende  nyet  min. 

[7.]  Vüer^neer  so  raoghen  bem  alle  lüde  aerbeiden.  de  hören  waspenninc 
gheven  totter  kersen,  de  de  draghers  draghen  voert  heileghe  saorament 

*]  Vgl.  Kämmereireehnuntfea  d-  St.  Hamburg  7,  380  xu  1384:  lOV,  Ib.  6  B.  dominis  La- 
di4fi)  Holdeostede,  Bertrouimo  ilorboniii  ot  Niimlan  Kodon.  c)iiai)do  riu^niot  obvijun  DitinMaicnailim 
Ttxeho.  Das.  J,3W  au  IHf^t:  1  in,  Johntini  Holinici  in  Tliitinarciam  ciiai  littcris  domiDonun  coa- 
solnm  Lubiceiisium  ex  (larto  civiitui  Uittnliiirguiuium  et  ox  giarto  i[uoniiidarn  aüuiuiii  moR-alornm. 
U^er  teiuirrhoite  Tagfahrien  Hamburgs  mit  den  Ditmarackiat.  x.  T.  unter  Beteiliijimg  Lüberks, 
teährend  13S3  und  1SS3  s.  das.  1,339  f.,  3-i7  f..  358,  3S7.  Vgl.  a^rh  den  iindatiertctt  Schieds- 
spruch des  Qr.  Adolf  ran  Bolatein  zwischen  seinen  Vettern  uml  der  Staat  IMeek  amme  dat 
scbijiljrokeglio  gud,  dat  lu  dua  Tresen  Uef,  Lüb.  V.B.  4  tu  724. 
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[8.]  Voert  so  mogbeo  sie  hoer  gu&d  in  ende  uutvoeren  mit  ander  lüde  scepen 
of  mit  hoer»  sclros  scepen. 

[9.]  Voortmeer  so  raogLen  sie  hoer  j^et  rercopen,  hei  st  bi  zuden  of  bi 
no©[r]de[n]',  binnen  onzer  steciö,  waer  sc  willen,  ende  latent  legglicn  in  onscn  depe, 
dat  wi  beten  den  Delf,  ende  up  de  stnite  also  langhe,  als  ze  willen,  daor  ze  huze 
of  keli-e  hebben. 

[10.]  Voert  80  moghea  sie  van  vechtlikon  zaken  rechton  ondor  hem  selven, 
de  uns  nyet  te  claghe  en  comen,  uutghenomeu  doetslaghe. 

[11.]  Voortmeer  so  ghere  wi  hem  oerlof,  jeghen  gasten  te  cnpen  bottere  bi 
tnunen  ende  bi  halven  tonnen,  ael  bi  tonnen  ende  bi  halven  tonnen  endo  nyet 
min,  kezon  also  luttic  endo  also  vßle,  als  se  willen,  huden  bi  halven  dekeren,  calf- 
ToIIen  bi  halven  dekeren  ende  nyet  min. 

[12.]  Voortmeor  so  gheve  wi  hem  orlof,  mit  onsen  boi|[beren  te  copea 
ende  te  vercopen  also  luttic  endo  also  vole,  also  willen. 

[IS.]  Vüortniecr  so  ghcvo  wi  hom  orlof,  ap  onso  wckoraarkctdacb  van  der 
sonnen  upganc  wont  totter  sunnen  ioeganc  toe  copen  ende  te  rercopen  gheliic 
unzen  burghers. 

[14.]  Voertnieer  so  moghen  sie  copen  ende  vercopen,  het  si  heilichdach  of 
werkedaoh,  mit  onsen  borgheren  of  mit  gasten,  als  voerghescreven  is. 

[15.]  Viiertmeer  so  gheve  wi  hom  oorlof,  dat  sie  hoer  bior  nut  onsor  stodo 
voeren  m«ighen  mit  quakelen  uf  mit  andren  denen  scepen  in  Vricslant  ende  in 
Hullant,  wuor  hem  dat  efne  compt  te  vercopen. 

[16]  Voertmeer  waert  sake,  dat  de  coopman  van  Hamborch  quame  up  onser 
stat  rede  of  binnen  onser  .«tedo  vryheit  mit  sinen  goede,  ende  daer  yemeut  wäre, 
done  biroven  of  verunrecbteghen  wilde,  dat  sollen  wy  eode  willen  wederstaen  na 
onser  macht,  ghelüc  oft  onse«  selves  borghors  waren. 

[17]  Voertmoor  so  sullen  alle  dese  stucke  voerghenoemt  ghestade  ende  vast 
in  horer  vidier  macht  blivcn  tot  tion  jaren,  als  voerscreven  is.  Knde  oec  na  den 
tion  jaren  sal  mon  den  leggbers  ende  den  cocpman  van  Hamborch  voerscreven  alle 
dose  artikelc  vast  endo  ghestade  hoiiden  alle  de  wilc,  dat  sie  ghemicnliko  in  onse 
atede  l^^ben  ende  anders  ghenen  marct  versoeken  in  Westerghelant  Ende  ist 
zake,  dat  sie  dien  legher  wandelen  willen  in  Westerghßlant  mit  Slaveren,  eo  sullen 
wi  dat  dien  rade  van  Hamborch  dat  eon  jaer  toevoren  ontbiodon,  of  wi  deso 
stucke  ende  punten  langher  hcmden  willen  of  nyet 

Ende  alle  dese  stucken  onde  punten  sullen  wesen  sonder  alle  arghelist,  die 
hür  vorecreven  siia.  In  kennis  van  desen  bizegheU  mit  onser  stat  zoghol  uut- 
hangheude,  ghegheven  int  jaer  ons  Heren  duzent  driehondert  viorondetachtich,  np 
paescheudach. 

795.    Der  BernÜmächtigif  StavertTis   beurkundet   dt«   mit  Hamburg  rerein borten 
Freiheiien  der  Uumiurger  Lieger  m  Staveren.^  —  13S4  Ap^l  Iß.   Hambttrtf. 
ÄU4  StA  lianibuiy,  'DreMPn.S;  Or.  m.  wüt.  S.    Hagedorn. 


«)  tmitrff. 

')  />M  Urkunde  beruht  auf  dem  Freibrief  Staveren*  n.  794,  xeigt  aber  KesenUiche  Br- 
ueittrutigen  xu  gunsteti  Ilamburgt.  WahrtcheitUieh  tcani  die  erats  Auaferiigung  Slarerens  m 
Hamburg  ungtnügcnd  befunden  und  aein  Oesandlrr  mutsle  sieh  xa  v>eiteren  Koneeaaitmmt  per- 
flehen.  VgL  daxu  Knmmereireehmmgen  d.  St.  tlamburg  l,  3S3  und  3S9:  8  s.  nnntiio  de  Stavna; 
41  8.  pro  3'/i  tuonis  <»rTUie,  que  fuArunt  dkte  abliad  de  SUrrea.  Femer  J385:  21b.  9  8.  nnncio 
miaso  Btivrie.    2'/,  Ik.  5'/,  a.  2  d.  Bero  ad  StaTreuu  et  IVium.    (1,  405  tmd  406). 


m 
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Ik  SjinoQ  Bere,  schepen  der  Stade  to  StoTeren  in  IrVestTreeslande,  do  witUk 
unde  opeabare  alle  den  ghenen,  de  dessen  breef  zeet  edder  boret  lezen,  dat  ik 
eendrachteghen  vulmechtich  gliemaket'  van  den  scheppnen  undo  raadraaunen  der 
vorschreveo  stede  mit  enemo  lovebrove  sprckcndo  an  de  crbaron  bcschedcne  manne, 
do  borgbormesterc  undo  de  raadmnnno  to  Hamborcti,  mid  en  to  degfacdingheodo 
unde  to  vullen  to  bringhende  van  der  stede  wegbyno  to  Stoveren  de  stucke  uüde 
artikele,  dar  derae  ligghere  ande  dem  konpraanne  van  Hamborch,  de  to  Stoveren 
plogben  to  ligghenrle,  ghobreke  ane  wa^;  unde  b}*n  myd  en  eendrachtich  ghd- 
worden  van  der  schepeno  unde  des  rades  ncghene  van  Stoveren  in  desseo  artikolen 
unde  stucken  in  alle  der  wiso,  alzo  hiir  na  steit  gheschreven. 

[IJ  To  domo  eetsten,  so  glievet  ovcr  de  scbepeno  unde  de  raad  vanStoverea 
unde  ik  Syraon  Bore  van  erer  weghene  deme  menen  koopmanne  van  Hamborcb, 
dat  he  schal  gbeven  enen  olden  schild  van  neghen  voderen  beres  efte  medes  unde 
nicht  meer.  Unde  de  bottere  schal  tollenquyt  wesen  nnde  alle  phftd  vry.  Unde 
nemende  gcjial  nie  tollen  gheven  mon.  den  scliepenen.  Unde  do  Hollanders  eft 
ncniant  schal  tollen  ghovon  van  bere  efto  van  medo^  dat  sc  van  den  Haniborglieron 
kopen. ' 

[2.]  Vortnior  alle  beer  unde  medo,  dat  up  unse  reede  kumpt,  schal  toUen 
gheven,  wan  de  bonnik  ghebroken  ia,  id  en  were,  dat  dat  ghöd  to  Aemstelre- 
damme  efte  to  Eainpou  ghevracbt  wcre  edder  anderswor  in  Holland  unde  mjd  deme 
zuJven  schepe  vortvüre.^ 

[3J  Vortmer  so  moghen  de  van  Hamboreh  alle  ghfidj  dat  van  der  zee 
kumpt,  vorkopen:  sparten,  "waghenschot,  boomholt,  molden  unde  alle  holt  by  halvcn 
bunderden;  beer  unde  mede  by  balvt-n  voderen;  pik,  teer  unde  staalvate  undo 
andere  ghäd,  dat  in  iunueu  is,  by  belen  tunnen;  was  bi  helen  budomen,  baryng 
by  tnnnon.* 

[4J  Vortmer  alle  lüde  niogben  en  arbeyden,  de  eren  waspennyng  gheven  to 
der  kerssen,  de  de  dregbers  dreghen  vor  deme  hilghen  saoramoute.^ 

[öj  Vortmer  so  moghen  se  ere  ghftd  in  unde  utvpren  mid  ander  lüde  schepe 
efte  mid  eres  sulves  schepen.* 

[6.J  Vortmer  moghen  so  vorkopen  ere  ghfid  by  suden,  by  noorden,  wor  se 
willüt,  undo  laten  dat  in  iinseme  depe,  dnt  wl  DeU"  beten,  unde  uppo  de  strate 
legghen  alzo  iangbe,  alze  se  willet,  dar  se  herberghe,  Uus  efte  kellere  hebbet' 

[7.]  Vortmer  so  moghen  se  under  en  .'(ulven  richten  van  vechtliken  saken, 
de  uns  nicht  to  klagho  komen,  bohalvcn  dootslach.^ 

[8.]  Vortmer  gheve  wi  en  orlof,  jegben  gfaasto  to  kopende  bottoreu  by 
tunnen  unde  by  haiven  tunnen,  aal  by  tunnon  undo  by  halven  tnnnon,  kese  alzo 
luttik  efto  velo,  alzo  se  willet,  hude  by  halven  dekei-euj  talfvelle  by  halven 
dekoren. ^ 

[9.J  Vortmer  so  gbeve  wi  en  orlof,  oppe  den  wekenmarket  van  der  sunnen 
opghank  weato  to  der  sunnen  thoghauk  to  kopende  unde  to  vorkopende  ghelik 
unsen  borgbcrs. '" 

ßO.J  Vortmer  so  gheve  wi  en  orlof,  myd  unsen  borgheren  alle  tyd  to  kopende 
unde  to  vorkopende  alze  vole  efte  alze  luttik,  alze  se  willet" 


^)  Seine  VoUtHoekt  zur  Verhandlung  mü  Uambury  von  t3H4  März  13  (s.  Orogoriua)  im 
StA   Hamburg,  Trete  Aa  n.  2;    Or.,  das   ah^eriseene  S.   beüiegeTid.  ')   Entspricht    »*.  794 

§2-4.  •)  Daa.  §  S.  *)  Das.  §  6.  •)  Das.  §  7.  «)  Das.  §  H.  ^  Da».  §  9, 

■)  Das.  §  10.  •)  Das.  §  U.  *^  Das.  §  13.  ")  Das.  §  12. 
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ISM  Jnni  24  —  1384  Juni  29. 


798.  Ritter  Heinrich  Parogfi  und  der  Hauptmann  ron  Lindholm  uttd  Ysiad  em 
Dami^j:  laden  die  Bürger  der  Stadt,  unter  Zusicherung  aller  alten  Frei- 
heiien  und  Rechte,  für  den  kommenden  Herbst  xum  Häringsfang  natk  Ystad 
eitu  —  1384  Juni  34. 

Ana  StA  Danxig,  Xllt  23;   Or.  a.  Pap.  m.   S.  des  Jakob  Mus  und  Spuren  da 

anderen  .V,     Uiihibaum. 
Qedntckt:  leilieetMe  Hirsch,  Üanxigg  lÜandtit •  und  Oeueriegaach.  S,  14S  Anm.  377. 
Verx.;  Reg.  Dan.  Ut  n.315G. 

Tos  honorandos  et  discretos  viros,  dommos  proconsules,  cposuIos  ceterosque 
borg^nses  in  Banzeke,  nostros  aniicos  presinceroe,  nos  Hinricus  Paro^  miles  et 
Jacobue  Maus  capitanous  castri  Liadholm  et  Tille  Ystath  cimv  omni  reverencia 
amicabilitor  in  Domino  sahitanuis.  Amioonim  dilpf^.tissimi.  Front  scitis,  nioris 
fuerat  ab  untiquo,  [fjuioilj  vestii  boni  concives  villam  Ystadh  pro  pi^tcatui-a  nJccium 
exerconda  in  quolibet  aiitumpno  hucu-sque,  ijrout  ipsis  regrncianiur,  visitaverant.  Sic 
eciom  prcdictu  pi^cature  ibidem  faxende  in  Jam  in&tanti  autiuupno  inststeates 
intrepido  veniatis;  oiunes  eiiim  ut  singulas  graclas,  libertatos,  jura,  statuta,  con- 
suetudines  bonas,  licitas  et  approbatas,  ut  optime  habuistis  ab  antiqno  traditas,  in 
suo  robore  et  solido  statu  vobis  annuere  cupimus  et  sub  nostra  bona  fide  promit- 
timus  sine  dolo  irrefragabüiter  observari.  Indulgeantur  eciam  vobis  pacis  ti-an- 
quillitiiß  et  vere  justitio  coaforniitäB,  prout  letamini  in  eiedem,  nee  aiiquis  advo- 
catoiuni  seil  alteriiis  eujuseuuque  Status,  cwndiciouie  vel  dignitatis  exstiterit,  vos 
contra  Imnc  noättuni  pacem  et  protoctionis  graciam  aliquo  modo  inmerito  inpedtre, 
proturbarc  prcsumat  vel  vobis  infcrre  qmd  sinistri.  In  premi^iä  omnibus  respectum 
firmtini  habentis  et  seciiruni.  Oainipotentis  iu  vübiä  custodia  perseroret,  nobis 
tamquam  amicis  spccialibiis  soniper  prccepttiris.  In  evidens  omnium  istorum 
tastinionium  et  cautelam  tirmiorem  cfigilla  nostxa  dorsaliter  sunt  Inprcssa.  Datum 
anno  DomLni  1384,  in  testu  soncti  Johannis  baptiste. 


799.  Die  Oemeinde  Pcllworm  getcUhrt  der  Stadt  Haviburg  Handehsicherheit  bis 
vier  Wochtn  nach  Aufsage.  —  1384  Juni  29. 

Atint  StA  Utitfiburij,  Treae  Ee  n.49;  Or.,  S.  abr/erisotm.    Hagedorn. 

Wy  raadmanno  tmde  de  ghantze  meenhoid  wonende  to  Pylwerraore  doet 
wiüik  alle  den  ghonen,  de  dessen  breof  zeet  edder  höret  lezen,  dat  wi  hebbet 
gheghevon  unde  ghcvet  in  dessor  schi'ift  vor  uns  undo  vor  unso  medclantlude 
undo  medeinnewonero  undo  vor  alle,  de  dor  nnsen  willen  doen  unde  Uten  willen, 
den  eerbaren  herea  unde  bescbedenen  mannen,  borghermesteren  unde  raadmunnen 
to  Bamborcb,  ereu  borfiherun  unde  alle  den  eron  eiien  ateden,  vasten  unde  velighen 
vrede  ewighen  to  warende,  to  uns  to  körnende  unde  dar  to  kopende  unde  to 
Terkopeude  unde  anders  ere  werf  dar  to  werreude  unde  dar  to  wesende  velich 
b.vDnea  unde  butene  iiDsemo  gbebode  uudo  wedder  van  dar  to  kerende,  wanne 
uiide  wo  dicke  en  dat  eveue  kumpt,  utgbenomen  eft  wi  vau  den  ereu  breke,  de 
scbal  beteren  na  utwisiugbe  des  rocbles-  Were  aver,  dat  na  dessor  tyd  twischen 
den  Torscbreven  borghermesteren,  raadmannen,  borgberen  unde  den  ereu  unde 
ans  dar  gicht  invoUe,  alzo  dat  wi  uns  an  domo  vrede  nicht  bewaren  konden,  des 
Ohod  nicht  scbeen  en  late,  so  scliole  wi  en  veer  wekeno  tovoren  den  vrede  in  unsen 
breven  wedder  up^e^hen;  unde  des  ghelikes  scholet  se  uns  wedder  doen.  Dit 
lovo  wi  raadmanno  uudo  raoenhoid  vorschreven  den  vorghenomedcn  borgliermestoren, 
raadmannen  unde  borgbercn  unde  alle  den  eren  stedo,  vast  unde  untobrokon  to 
huldendc  suuder  jeneghorleye   argbelist  in   olle    der  wiae,    alzo   vore  steit   ghe- 


13S1  Juli  12  —  1384  Jtüi  15. 


337 


schreven.  Undö  hebbot  des  to  merer  betiichnisso  unde  groteror  bckantnisse  unse 
ingheze^iel  niyd  gbödeme  bwado  witliken  ghehenghet  an  dessen  breef,  de  gbe- 
glieven  iinde  &chreven  is  in,  domo  jare  na  unsos  Heren  bord  drutteyuhundert  darna 
in  deme  veerundonchtiffhesteiue  jare,  in  demo  daglte  suntc  Peters  unde  siiute 
Fawclä,  der  hilgben  upustele. 

800.  Der  Iläupth'ng  und  die  Bauersckaft  von  Golxu-ardrn  verpflichten  sich  beim 
IVieden-^schluss  mit  Bremen,^  die  bremischen  Bürger  und  den  gemt'inen 
Kaufmann  (tho  lando  cddor  tJio  zande  ofte  tho  watere)  in  keiner  Weise  -zu 
schiiäigen,  aufgefahrene  Schiffe  ohne  Entgelt  flott  xii  maehen  und  für  die 
Aushändigung  deif  achiffbrüehigeu  Gutes  an  die  Eigentümer  zu  sorgen.  — 
1384  Juli  12  (in  profesto  b,  Margarete  virg.). 

StS  Bremen;   Or.,  S.  ab. 
Gedruckt :  Bran.  U.B.  4  n.36. 

801.  Die  Häuptlinge  von  Hvdenlirchen ,  Lvbbe  On/iclcen  und  sein  Sohn,  ver- 
sprechen als  Amtleute  Bremens,  ihre  Kirche  der  Stadt  jederzeit  offen  xu 
hauen,  und  verpflichten  sich  wie  Oolxwarden  in  n,  800.  —  1384  .Juli  12. 

StA  Bremen;  Or.  m.  anh.  S-     HafeUmi  eine  Abschr.  rf«  15.  Jh. 
Oedrveki:  Brcm.  U.ß.  4  n.35.     Ä  n.  800  Aiim.I. 

802.  Jieval  an  Lübeck:  bittet,  einen  Bevaler  Bärger  in  seinem  EigentnmsreeJtt 
an  einer  Anxakl  nach  Lübeck  verschiffte}-  Leichensteine  xti  sehütxen.  — 
1384  Juli  15. 

Ans  StA  Rcivl,  JhnMhich  11  fol.  19.     IHihlbaum. 
QednuH:  r.  Bunge,  Liet.  U.B.  3  n.  1210. 

Eresamo  heren  undo  levo  siinderlibe  vrendo,  borgliermestere  nndo  radmanne 
der  stat  Liibeke.  .Tuwer  groten  beschedenheit  gheve  wy  borghermestere  unde  rad- 
ninnne  der  stad  Rovelo  odmodichliken  tbo  kennende  undo  betugen  warhaftidiliken 
in  dessemo  jeghenwordighen  breve,  dut  in  vorghanden  tiiden  Hinse  van  der  Smitton 
unse  glictruwe  borgher,  deeso  brefwiser,  schepede  24  lyckstene  in  schipbem 
Wcyenberges  schepe,  de  ühodes  unde  sin  eiglien  weren  undo  noch  em  eigben 
diüböiwret  unde  andin;  nymande,  dar  Hinse  van  der  Smitteii  dem  s^-hiplieren  sine 
volle  vriicht  unde  winnegbeld  vore  ghaf;  unde  de  selven  stene  beval  tho  truwer 
hant  Syrerd  Kribbeghe],  de  du  unse  borgher  was,  de  Rtene  tho  antwordene  TJiid. 
Ifnghele  Linde  Myeln.'!  Stenvorde,  juwen  borgberen,  Hiasen  beste  darby  tbo  duendo 
van  der  Smitten.  Dar  eme  nii  wedderetal  ane  gliedaen  wert  van  jiiwen  borghere, 
de  se  under  heft,  dem  se  nicht  thehoren,  dar  Hinse  van  der  Smitlcn  vele  arbeides 
urame  ghedaca  heft  unde  groto  koste  upghedregcn  hovet,  als  gi  wol  vemomea 
hebben  in  unsen  brevon.    Worummc   dat  wy  vrentlikcn   biddcn  juwer  bescbede- 


')  Ende  Mai  hatte  aich  Bremen  mit  dem  Grafen  von  Oidenbtirg  auf  x.Wfi  Jährt,  mit  den 
RUuptlingm  des  Viertels  Bante  und  von  Waddeii*  und  den  rertriebetien  HiiitpUinyen  von  Roden- 
kirchen  auf  vier  Jaitre  nerltihidet  txhufa  Erohemng  dtr  Hattbkirchen  in  üohwarden.  Ksensfiam 
und  Uodtnikirchen;  Urem.  U.  B.  4  «.  !i2  und  H-1.  Vgl.  den  Bericht  der  Byne^berg-  Sehene^rhen 
Chron,  btti  Lappenbay,  GeMh.-Queilen  de»  Kriat.  Bremen  130  (umn»?  ronfT  uudo  groten  <lroiio- 
LLkou  tißotjeu,  dio  dou  borgeno  van  Bremfin  itnde  dorn  tnouen  coitinouno  uppo  dor  WuzorD  to 
tEiauij;oii  tiduii  diisktj  8cb»wi  wm);  p.  Bippen  ^  Oeaeh.  d.  St.  Bremen  1,  242.  Vnter  gleiciten 
VerpfiicMungen  trw  QoUwardeH,  mit  dem  Vertprtchen  der  Offenlialtuug  Beiner  Kireke,  »ehiiesst 
2385  Mai  4  das  Kirckspiet  Btc-xtn  (geijctiüber  Geettemünde)  «ine  Sühne  mit  Bremen;  Brem^ 
U.  B.  4  n.  51. 
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nccheit,  Ghnt  unde  de  rechticheit  anthoseliende  unde  unse  bede,  dat  gi  juwen 
lurgcr  dartine  berichten  unde  dwingon,  dat  he  oiue  sine  stono  volghon  htte  unde 
aatworde  edor  dat  ghnt,  dat  dnrnf  ghckoraen  is,  sunder  wpdder-ital  iindo  sunder 
leiiger  vörtogheringe,  wanto  sc  \inscm  borgcre  Hinsen  tliobuliorct  unde  andira 
nymande;  dat  äs  uns  witlick  undo  tughen  dat  waer.  Unde  bewiset  uns  bir  ^Teot- 
schop  ane,  des  wil  wi  teghen  Ju  unde  de  juwc  verschulden,  wnr  ffi  dps  an  uns 
begherendo  sint,  in  der  gtielick  eddor  in  oimo  {froteren.  tindo  wi  loven  jti  unde 
alle  de  gbene  vri  unde  quid  unde  sdiadchiz  tho  holdene  vor  alle  nnnianinge 
unde  anaprakc;  wes  dat  men  ome  antworde,  dos  sint  wy  ghontziikon  vcrnügheL 
Datum  anno  üomini  1384  ipso  festn  divisiimis  apostolorum^  nnstro  sub  secreto 
prcsentit>Uä  a  tergo  aRixu  iu  testlu]i.imuui  preniissiirum. 

803.  Ein  gen.  Bürycr  von  herivkn  an  den  Onlensmeister  von  Livland:  irill  sich 
in  xfinoti  RcrJdsslreit  mit  lit^ral  uegeu  Verwcti/ernuf/  der  gerirhtlicfipn  Ge- 
miffthmint}  an  Person  und  Out  der  Revaler  Fiürger  scheuflm  halfen.  — 
[1384  Sept.  2S.J 

Aui  StA  BcmI,  ^f{ssipbueh  1.JS4—1420  f<A.  1.     Harjedorn.     S.  n.S04. 

Vrentlike  grfite  thovoron.  An  onen  oreanien  beron,  den  laester  tho  Lyf- 
lande.  Juwer  herlicheit  bidde  ich  tho  vcrstaendo,  dat  ich  ju  noch  klaghe  over 
juwe  borghere  van  Kovele,  de  my  groleu  arbeit,  sclmden  unde  smalu-it  hebben  tho- 
ghebracht  suniler  raync  8<'hult,  dos  ich  vullenstjin  wil  rechte  warlieic  tho  wiseae 
ra  alrae  herkome.  War  dat  gi  my  dos  nicht  tholoven  ene  wolden,  dat  ich  vor  ju 
sclirevon  hobbo,  so  mochlo  gi  enon  hohben  laten  bortit  ghcwint  jiiwen  vjT?nt,  deme 
gi  heddon  gholovet,  domo  woldo  ich  de  rechten  warlioit  ghewisct  hcbbon  na  allerae 
herkome.  Nu  my  nicht  Hkes  wcddervaren  kan,  so  wil  ich  vor  ju  unde  vor  den 
hen?n  tho  Lyflando  my  noch  bewaret  hi'bben,  dat  icli  unde  myre  vrent  an  jawe 
iindersaten  undo  an  juwi;  ghut  uum  halden  wilt,  war  wy  kunnen  mit  rpchte,  tha 
enighen  daghen,  bit  uns  lik  weddervert;  undo  wil  warnen  ghödc  stedo  nnde  ghftde 
ludo,  dat  scy  sick  hoyden,  tho  Hevole  vor  recht  tho  komendo,  Ghcschroven.  under 
myme  ingheseghele. 

Hinrik  van  demo  Markete  ran  TscrcnloeD. 

804.  DersHbe  ebenso  an  [den  Komthur?]  xti  linnl  —  /l.'ifi4[  Srpt.  28. 

Au»  StA  lieral,  .VmirAwM  13S-i—l420  foi.  1.     Hagedorn. 

Welt  weten,  here  h[ rghet  hebbe  over  juwo  borghere  vau  Rovde,  de 

[my]*"  gro(ten  schadj^en,  arbeit  [undo  smaj^ieit  hebben  ttioghebracht  sunder  myne 
schult,  [dat  ich]'"  ju  klaghe,  dat  soy  vele  brevo  hebbot  gbesant  vor  mynen  herren 
van  der  Marke  nnde  vor  de  stat  van  Ysereulo,  dar  ick  n^yu  ghut  umme  en  nemo, 
dat  ich  so  quaot  man  were,  als  sey  over  my  schreven  hebbeu.  Dat  my  noch  sero 
wundert,  dat  nicht  ein  her  van  dorn  ordf>n  tho  Revolo  sittet  in  dem  rechte,  dat 
vor  ellendu  ludo  wore;  wanto  leghct  cme  maimigo  laghe  hU"  unde  dar  luida  weit 
enie  acbult  makcn,  dos  ich  vullcnstacn  wil  vor  hcrcn  unde  vor  stodon,  rechte 
ivarheit  tho  wisene  na  allome  herkome,  dat  ich  neyuo  schult  ene  hebbe;  dat  ich 
nicht  venieme,  dat  gi  soy  berichten  laten,  dat  sey  my  lik  darvore  doen,  vort 
juwer  vrende  neynon  vomeme,  do  by  my  kome,  do  lioro,  efto  ich  schult  hebbe 
efte  nicht.  Xu  dis  allet  nicht  en  scbiÜt,  nu  mot  ich  id  andren  heren  klnghen  unde 
weme  ich   klaghen   kan,  de  myn  lielpe  sin,  dat  my  lick  weddorvore:   undo  weit 

m)  ZJtarc*  /fahnt  anmäria  jirSinn  Lüeti;  Uniir  cfar  Jitrnb  itt  «fiu  (u  trgimm:  täa  itik  nt  llasiVt. 
\i  Air*  /«itati  xtnOrt. 


1384  Okt  16. 


339 


allowegfae  vor  jn  unde  vor  den  deren,  tlio  Lyflande  uns  des  bewaret  hebben,  dat 
wy  an  juwo  undersntcn  iindc  aa  juwe  gliut  Imldcn  weit,  war  wy  kuuncn,  bit  uns 
lick  weddervart,  wanto  des  is  tlio  velc  tbo  schrivcne  vor  ju,  dat  iiiy  wcddcrvaren 
iis.  Gheschrevea  uppe  sente  Mychaelis  aveode,  by  my  lleuriclie  van  deme  Markete 
van  Ysereulo  under  mjiiie  seglielo. 

803.  Dordrecht  bekundet  in  einem  offenen  Briefe,  äass  nadt  Zeugnis  von  Wiltt^nt 
VrainchoU,  Jaimes  i'an  Doertt.e  und  deren  Wirt  der  Osterling  Ileinr.  JlogJu- 
xain  ans  Sfrnhnnd  (Straelssnnde)  durch  eigenes  VcrxeJten  erirttnken  ist.  — 
13a4  Oki.  18  (op  s.  Lueasdach). 

StA  Dordra-M,  Eintragung  im  Mlcn-en  KtepUte/c  I  fot.  1. 
OedrucJct:  Fruin,  De  oudsto  rechten  der  staä  Dordnpht  1,246. 

SOG.  Zwei  rormalitfe  Londoner  Shenffs  petitionieren  bei  Mmjor  und  Aldemien 
von  Lvinhn  (/tgen  (kn  Anspmch  der  futTmwhtti  Kmifleitte  auf  Ausdehnung 
der  iknt'H  für  ihre  heimischen  Waren  {fcirührtcn  ZuUfrciiicii^  auch  auf  ihre 
7i\cht  aus  Deutschland  stammetide  Einfuhr,  soicie  gegen  die  Zutnssnug  der 
Äusserhansen  xit  den  hansischen  Privilegien.  —  23S4. 

Aus  Ciiy  Hecorda  l^ndon,  Mnyors  courl  M\actilancou$ ,  Edte.  111  —  Uich.  II  n.  8 
fI3(i4J.     Kach  Absrhrift  roti  Ms.  M.  T.  Martin  in  Lettdon. 

As  »leiro  et  aldermans  de  la  eiteo  do  Lnundres  nionstrout  et  suppüent  si 
avaat  Joban  Fi"csshe  et  Nichol  Extone,  utidgairs  vicoiitz  de  meiame  la  citee,  com 
Estopbeu  R[.  . .  .Juno'  et  Jobau  Chipslcde,  baillifs  des  ditz  viscoutz  et  coUeetoiirs 
de  lour  custumes  deinz  la  citee  avantdite,  qe  Ja,  on  les  niai-cliantz  de!  Uans  de 
Aleiuaifi^e  etent  daiincion  temps  certeins  fraunchiRcs  et  libertes  dein?,  nioisme  la 
citoe,  par  queux  ils  deyvent  estre  cjuitz  soulemcnt  de  lour  propres  marebaundises 
vonantz  et  por  eux  amcsnt^z  a  la  ditc  citee  hors  de  lour  pays  demesne  et  des 
nuües  autres  niarchandises  admtes  aillours  ou  des  autres  partios  vonantz  a  lavaut- 
dite  citee  en  nulle  mauere,  la  uunt  les  ditz  marchantz,  qc  so  nppollont  del  Hans, 
or  demorantz  en  la  dite  citee  et  repairantz  &  ycolle  ja  de  novel  clamez  et  pursayz 
destre  frunez  et  quitz  deinz  uieisme  la  citee  des  touz  maners  des  custumes,  si 
bien  des  marcharidises  par  eux  achatez  eu  autres  partim,  cest  assavoir  des  TJens 
del  Rochel  et  de  seel  gros,  qe  vient  del  Baye,  et  des  tous  autr«s  marchandises 
de  qecuaques  parties  venaotz  come  des  marchaudisoB  venantz  bors  de  lour  pays 
demesne,  en  blemysseuient  del  droit  nostre  seignui-  le  i-oy  et  a  grant  damag-c  de 
ceux.  qe  sont  viscuntz  de  uicsme  la  citee,  et  de  lour  baillife  pur  le  tumps  et  en 
piejudicQ  de  tute  la  citee  avautdite.  Et  la,  ou  ceux  del  dite  Hans  ore  deniorantz 
deinz  la  dite  citee  ount  meismes  paiez  lour  eustumo  des  touz  maners  des  mar- 
chandises fors  taimt  souleme[nt|  des  marchandises,  qe  vieuderont  de  lour  pays 
demcäiie,  com  devaut  est  dite,  saunz  nulle  cüutri*dit,  et  detiicume  les  ditz  mar- 
chantz del  Hans  eicnt  mys  täte  ceste  matire  en  voz  descrecions  et  agardes,  come 
dite  est,  et  les  ditz  custumes  de  droit  paiables  deuiLtront  en  depoi>e  nlent  levez  ue 
paiez  en  le  nicsno  temps,  tanquo  vous  eiez  foitz  voz  agordes  en  coUe  partio:  vuus 
pleso  si  bien  pur  salvaeion  del  droit  nostre  seignur  le  roy  come  pur  salvacion  de 
lestato  de  la  citee  avantdito  en  temps  avenir  issint  examiner  et  terminer  la  dite 
matire  touchant  les  manrliantz  del   dit  Hans  et  lour  fraunchise  avantdito  et  ceo 


')  Et  fittftdeit  siek  hier  um  dit  lokalen  itädtüetiw  Z6Ü9.    Vgl  über  dien  Ball,  Bittory 
oftke  OiMtoms  2, 159  ff. 
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ptir  3Tidences  de  roz  aunciens  lirres  et  par  examin eniont  des  touz  cenx,  qe  oant 
cwz  convftS&nco  des  custiimos  et  de  lestate  de  la  dite  citoc  de  plus  loinz  tomps, 
au  ticl  f)T3,  qo  los  arantditz  jadis  riscontz  et  lour  dit  baillif  puissent  estro  paioz  de 
cet»,  qe  appent  a  lour  office  pour  le  temps,  CLim  di\)it  derauiide,  ot  qe  les  ditz 
mardiantz  del  Hans  Qi^yent  ne  ne  soieat  äuCTertz  davoir  eo  aprvs  aulres  libcrtea 
IIP  autres  privela^os'  deiiiz  la  dtte  citee,  ijUa  ne  deyTent  avoir  de  droit  ne  qils 
navoient  daimcien  temps  avaat  cez  heures.  Et  auxint,  qe  les  ditz  marclmntz 
ßi>ient  fermement  charges,  qils  par  colour  de  lour  dIte  franchise  ne  acceptent  nul 
autre  alien  destre  covere  entre  enx  come  de  lour  dite  Hans,  sü  ne  seit  del  dit 
Hans  reritablement  et  saunz  frniide. 

Plegges:  John  Hawefelde,  Jolm  Sutton,  grocers. 

807-  Vertrag  zueier  Braunschuviger  Kaufleute  mit  einem  Oenter  über  Tjieferuug 

von  Braunachweiger  Tuch.  —  [1384.] 

Aus  StA  lirauiuefnceit},  1.  Degetiingbupk  lUs  Ilagens  fol.  1€3,  X.  J.  1384;  durüh- 
atricfien,     Uagtdorn. 

Cord  Stapel  1  unde  Hennigli  Slanstidde  hebbet  sek  vruntliken  ^hericht  mit 
Petere  van  Keytz,  de  wonhafdgli  ys  to  Obent,  in  disser  wis,  dat  Cord  Stapel 
schal  ghoveii  IVloro  van  Keytz  ofte  to  pyner  triiweu  liand  Hanse  van  Brötxem 
unde  LudoVen  Wagghen  24  breode  grawo  Brunswjkc seile  lakeno,  de  giid  sin  to 
deme  tekeno;  van  diesen  24  lakenen  scbal  he  eme  gheven  ofto  ^n  B  takeno  to  den 
negbesten  tokomcndcn  pynkcsten  imdc  8  lakcne  to  den  neghestcn  pinkesten  darna 
OTer  dat  jar  undu  de  leslen  8  lakene  darna  orer  dat  ander  jar.  Bi  dieser  vore- 
wreyene  tjd  schult  di.-iso  vorscrcven  lakone  aldus  betalet  wesen.  Weret  dat 
yenich  brok  worde  an  disser  betalinghe,  alae  TorscreTen  ya,  Petere  van  Keytz  ofte 
Hanno  van  Brotzeni  unde  Ludokon  Warben  van  (^ordo  Stapele  ofte  van  einen 
orvon,  so  weldo  ik  Hennig  Slanstidde  ofte  myno  orvon  hir  vül  tho  dßn  van  raynem 
reilesten  gude,  wann©  ik  eder  myne  erv©n  darumnie  ghomanet  worden. 

606.  Reval  an  Gr.  [Dietrich]  von  der  Mark:  rechtfertigt  sidi  in  Beanticoriung 
seines  Schreibens  gegen  die  Beschuldigimgen  [Heinricits  von  dem  Markte] 
und  biUet,  diesen  aniuhalten,  dass  er  dem  gegen  ihn  aiisgcfalienen  Urteile 
jtacMojnmcn  und  seine  unberechtigten  Beschwerden  beim  Ordetismeister  ettt' 
steihn  möge.'  —  (1385]  Jan.  1  (ipso  Festo  circumciaionis  Domini). 

StA  lieeni.  Missirbneh  J3S4 — I4S0  fol.l.  Ueberschrieben :  Änuo  85  ipao  festn  cir- 
cmnciiiiivnia  liuiiinij.  FIuc  Wiivtn  suUsexjuons  eodcin  naoo  ut  (üo  asscripta  racrax 
domino    comitt    de  Marka  de  verbo  ad  vcrbotn.      Sehr  heschäditjt.     Hagedorn, 

809.  Elbing  an  Thoni;  übersendet  die  erbetene  Weichselfahrerordmmg  von  1375 
mit  den  neu  bfjichlo.tsenen  Artikeln.  —  [1385  ?UKh  Jan.  23] 


')  V^l.  üher  ihn  UHnttimanH ,  Chro»ii.rn  dtr  deu(frkm  StSdte  G,37G.  BefrMagnahtufi 
ron  12  Paar  Mameacher  hosen  in  JJrauTuchica'ff  teeren  einer  Forderung  eines  Bruwisehweigera 
an  einen  Quediinburffer  im  Januar  J38S;  U.  li.  d.  St.  QNfdliahurff  3  n.  209.  1383  werden  eisten* 
Bitdeshtitner  36  Eliescbc  7><r-A«  [d.  i.  au»  Maaseyk]  in  der  Hrrritchaft  Hamburg  weggenomsmetu 
Doebtter,  V.  B.  il.  St.  liihieuhclm  'J  n.  544.  In  Lünelnirg  klatjfn  1SH7  diu  Geteandsehneider  in 
einer  Be/trhwcrde  an  df»  Unt:  Itoiii  umm«  do  EugclatidoBVBn^rc  was  tm  old  wonheyt,  dat  »e  aro 
vns\i  ninht  en  mothen  tosnyilun  in*?r,  äIm  so  dnt  uto  dum  laiida  lirocUtem ;  also  [liegen  fie  dat  to 
vorkopcnde  ^otz  in  holen  atuukeu.  Iti-m  synt  dar  lüde,  de  kupi'u  aUurlcy»  waut  ucde  iatea  dar 
hosuD  af  snyden  unde  vnrkopeii  de  vor  VtamiKüJi»  hosen,  undn  dar  werdet  du  Ivido  tiero  medo  bo- 
dix>geQ  «ude  deyt  uns  grölen  pcharffln.     Volgrr,  U.ß.  d.  Sl.  Lüneburg  2  n.  1077.        *J  &  n,803. 


[1385]  Jas.  24. 
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Atta  StA  Thom  n.l434  (301);  (k.  Pap.  mit  Spuren  d.  S.    Bagtdorn. 

Wisen  vorsichtigen  herren  ratlimannen  czu  Tborun,  iren  sundir- 
ligeii  lipben  frunden,  dancEiini. 
DiDSt  ezuvör.  Ir  liebin  suntiirligon.  Naclt  uwir  begerunge  so  scUribe  wir 
ueb  der  Wisselverer  recht,  das  unsir  aide  herre  dor  meistir  her  Wynrich,  dem. 
Got  geuade,  in  dem  jare  unisirs  Horrin  1375  mit  den  stetin  hatte  gelibtt,  und  is 
dis  von  wurüie  czu  wortJie:  [Folgt  n.  493/.  Vortmer  so  hat  nnsir  keginwortige 
herre  der  meister  uff  dem  tage  letz  geliden  czu  Mergenborg  mit  den  stetin  dise 
nacligeschribin  articie  bestetiget  und  gelibet,  und  hebin  also  an:  [Fol^t  §  7 — 9 
der  Uli.  3  n.  185  ffednfckte»  Weichsel fahrer Ordnung  vmt  1385  Jan.  23^  mit  un- 
weseittlichat  Abtveichutigev .]  Und  domytlie  müsse  uch  Got  bewaren,  und  uns 
czu  gebiten.  Elbing. 

810.    Hochmeister  [Konrad  Zöllner   von  Bothenstein]  an  [Breslau]:    bittet,   den 
preussiscken  Kaufleulen  auf  dem  dortigett  Jahrmarkt  den  altherkömmlichen 

Detailverkauf  von  Tuch  weiter  zu  gestatten.  —  [1385  Jan.  24.]^ 
Aus  StA  Thom;  yleirkx.  Afisriir.  a.  Pap.    Höhlbaum. 
Homeister  Dfitsohes  ordins. 

TJnsirn  fruntliohin  gnis  vorgescb rebin.  Erbnro  bui-germeister  und  ratmanne, 
liobin  besundir  fnlnde.  Wir  bitten  ueli  mit  fletze,  was  kouflSte  us  uiisirra 
lande  von  Frßssen  zcä  ewimi  frien  markte,^  den  ir  us  und  yn  lötet,  in  ewir  stat 
komen,  das  ir  den  gunnet  zcä  genyscn  dor  fribcit,  dy  sy  von  aldirs  gehabt  ban, 
so  das  sy  ir  habe  rorkoufen  mSgon,  wy  sy  mögen,  ez  sy  undir  vier  laken,  undir 
vier  harras  adir  halbe  laken,  als  ßy  vor  getan  habin.  Des  gliche  wolle  wir  dun 
ewirn  wedir  thnr  in  unsirm  lande.  Were  ouoh,  das  ir  in  des  nicht  wolt  gnnnen, 
so  niflao  wir  den  ewim  euch  des  glichen  wedir  tun  adir  mfisen  ez  vorwort  suchen. 
Gegobin  otc. 

8U.  Der^elhe  an  K.  [WenxflJ:  bittet,  in  der  vor.iiehenden  Angel^anhett  bn  Breslau 

XU  gtm.itcn  der  preussischen  Kau[leute  einzuschreiten.  —  [1385]^  Jan.  24. 

Marienfnirg. 

Aug  StA  Thom;  gUichx.  Absehr.  a.  Pap.     Ueberarhrieben :  Dem  Riimbiclien  koninge. 
Hnhtbaum. 

Schuldige  nndirtanikeit  und  willigin  dinst  mit  andeehtigim  gebete  in  Gote 
vorgeschrebin.  Allirdurchhichiigster  forste,  grosmechtiger  Über  gnediger  herre. 
Tlwer  gnade  bit  ich  mit  gauczcm  flyse,  das  ir  uwlt  biirger  der  stjit  Bre-slaw 
geruchit  emsilich  undirwysen,  dan  sy  don  kuufluten  usPrusen  gunnen  dor  fryheyt, 
dy  ay  von  aldiis  in  irer  stat  gehadt  habin,  so  das  sy  in  irem  fryon  markte,  den 
ay  US  und  yn  luten.  iro  habe  mogln  vorkoufen,  wy  sy  mogln,  is  sy  under 
4  lakenen  adir  4  harrassz  adir  halbe  lakoncn,  als  sy  vor  getan  habin.    Des  glychin 


*)  Atuner  hfi  Voit/t  4  n.  H2  ist  ilifse  (Jn-dnung  von  lüfiö  jetx-f  auch  gedrudd  Toeppen, 
Akien  der  Siändetage  I^retisseng  1  n.  32  und  (itarh  yleiühx.  Ahachr.  «ju  der  liordhigfiÜirerxunft- 
lade  im  StA  SlingJ  Cod.  dipL  Wartniensi«  3  n.  180.  Eine  fnuhrr  tmftehmttte  Ahnthriff  auf 
Papier  fmäct  sich  im  StA  Thom  n.  143G  (302);  der  Eingang  lautet  hier,  cttrtu  abtceiehend 
tom  Text  der  HU.:  Wir  (.'obilcii  von  uD^ir  hnn^n  wegin,  das  moD  looeo  iulI  by  der  mylo  voa 
üUon  Bchiffen,    dy    uff   und   aydur   uff  dur  WisKln   ffia  u.  s.  tr.  ')  Zum    Datum   ».   n.  SIS. 

•)  1374  hatte  K.  Karl  IV  der  AY(w/(  neben  ihrem  alten  Jahrmarkt  xu  Milfast^i  einen  xtceiten 
für  Nov.  10  oder  Okt.  26  verliehen.  Kern,  Bretlautr  V.  B.  n.  292;  Hubtr,  lieg.  KarU  IV 
«.  5311.  Denelhe  yenlottet  1377  Jan.  IG  den  Bretlauer  Kaufieuien  auf  Widerrtif,  in  l\ag  gteiek 
den  dortigen  Bürgern  Handel  xu  treiben.    Korn  n.  301,  üuber  n.5734.     Vgl.  daxu  Bd.  3  n.  434, 


342 


1385  Febr.  1  -  [1385]  Febr.  7. 


wH  ich  in  oucb  im  Inmlo  czu  Pnison  gunncn;  wcnt  myce  lute  dflgcn,  wer  is, 
das  sy  dorano  eyneii  wcdiretos  licttin,  das  sy  grosen  schaden  dovon  enipfingin. 
öegcbia  czu  Maiienburg,  am  ucesten  diustaj^ü  üodi  Vineeiitij  marlyris. 

Bruder  Conrad  Czalner  vum  Rotiiisteyni;,  üumeysler  Dutscli  ordiiis. 

812,  Verordnung  Kampens  über  Verfeshmg  lon  Totscfilügem.  —  1385  Febr.  1. 

Aus    StA    Kampen,    Boevk  t'an  Hrehtrn   foi.  32b.      Ikbersehrieieu :  Van  doetäUuf^e. 

Uiihlliaum. 
K  Hat.,    Ouldciihoeck  [ol.  42  b,      UeLernchrieftai :    Van    uulloggen    eens,    die    i!ß€<o 

nedorülach  gbeilacu  hecfft. 
Oeilrurk! :   Orerijssflaehe  staHrrytrn  I,  .V.5  und  1-tS. 

Int  jaor  nns  Hem  1385  op  nnser  vrowen  avcnt  te  lechtniisso  heb  wi  scepen 
ende  raet  vorniiids  onser  mconte  ghewilkort  endo  gho:^t:  waei-t  säko,*  dat  cntch 
man,  borghcr  oft  ghast,  eenen  unseu  borgher  üflividi  ghemufct  liceft  oft  aÜivich 
makode,  den  Icggo  wi  uyt  onser  stiU  eudy  uyt  uUöcu  verscbiepe''  ende  iiyt  onser 
vitten  to  Schonun,  den  haatdadegben  nieniant  tu  huu:>en  bynnen  unser  stat**  oft 
op  imser  vitteu  eudc;  oeue  uemant  te  voeren,  bi  eeub  peuu  van  80  pondeu  also 
dicke,  alse  lü  dat  dadf,  ont  der  tiit,  dat  dat  versoent  worde. 

813.  Breslau  an  Thoni:  recht  fertigt  auf  dessen  Beschwerde  das  gegen  die  Thonier 

verfügte,    lediglich   den  alten   SUtdtgerechtigkeitcn  entsprechende  Verbot  des 
Detailverkanfs  von   Tuch.   —  [1380]  Febr.    7. 

Aua  T  StA  Tham;  Or.  m.  Iteste»  ä.  &    Bagtdorn. 

Den  erbc-rn,  voreichtegin  nnd  Tiv[i]zcn  ratmannen  czu  Thoran,  unsim 
besundcm  lieben  vrundeu. 
DinsÜicho  bebegliclikeit  mit  sunderlichir  liebe  czuvor.  Besundem  gunner 
nnd  lieben  vrundo.  Kuwcr  brillielie  vomianunge  g^nioynis  liawfiuaunes  nuczis 
hitbin  wir  nierkltch  vorstandin,  als  ir  uns  begeiliohin  habet  gesclirebyn,  czu 
gunneu  und  czu  Torheugen,  euweni  burgern  kawfluton  der  aldon  wolbewcriea 
gwonheit  czu  wcdirt'arn  in  kawCen  und  vorkawfen  b^*nnea  und  buseu  unscm 
jormarkten,  di  wir  try  uss  und  yu  lazsen  luten,  und  sy  der  l'rrheit  gnysen  lazsen, 
das  sy  voi'kawfen  mogin  undir  vir  lacken,  imdir  Tir  harrasse  und  halbe  lacken  etc. 
Lasen  wir  euwer  manchvoldege  gouubte  erberkeyt  wissen,  das  Ruiche  gcIAtte 
fryheit  nicht  antrift  unser  stat  gesetcze  nach''  aide  begnaduugo,  sunder  sy  trift  an 
czolle,  also  das  yderman  czu  der  cait  der  beiölten  fi*yheyt  caolfry  mit  synon 
kawfmunschefteu  in  uuaer  stut  komeu  mag  und  uimbesweret;  adir""  in  sulchir 
fr^'heit  siut  unser  stat  gesetcze  und  aide  begnadungcn  nicht  begriffen.  Dach**  do- 
wodir  haben  wir  den  euweru  iczunt  etczUebe  czit  yre  kawfiuauschafta  czu  vor- 
kawfon  gunstiglich  vorhängen,  also  longo^  das  den  unsirn  dovon  merkliche  schaden 
und  Torterpnisse  entsten  und  sint  entstandin.  Nu  eint  sy  uns  hoch  manende  und 
betende,  sy  by  yren  rechten,  gesetczen  und  begnadungea  czu  behaldon,  des  sy 
Ton  uns  tangQ  begornde  gewest  sint,  alz  wir  iicb  vormnis  uRe  das  gekumle^t 
haben  und  goschrobin.  Nu  turten  wir  on  des  nicht  vorsngen  und  mogin  uoa 
andirs  in  keyoym  wya  kegin  yn  vorbas  me  entschauldegin,  denne  das  wir  sy 
by  yren  rechten,   gesetczen  und  bcgnadungin  musen  bdial<lüu.>    Das  begem  wir 


n 


«)  lua  vom  «ü[*  K.  bj  TtachapNt  tC.  c)  tiM  aSia  riiholt  K.  d>  Sa  T, 

')  Vgl.  die  Bmlauer  Hattdetsatatuten  eon  1360  Juli  24:  Wer  abir,  iJjiz  eyn  gast  gowant 
her  brecfate  czn  vurkeufoiiD,  das  sal  ht>r  verkcufiii  biun»n  eyaen  nianUin  and  nicLt  under  vir  tBchdO. 
Kam,  Ü.B.  der  Stadt  Breslau  n.  226, 12. 


1385  Fetr.  10  —  [1385  Febr.  bis  M&ri]. 


343 


den  eiiwern  burgem  kawriiiton  offintUch  iiml  g:emeynlie!i  czu  kundegin;  nicht 
want  das  daz  nAwe  ordachto  satczunge  aclir  ungcwoolich  gebut  sint,  suoder  es  sint 
wol  bcveste  gcsetczo  und  gar  aide  unser  stat  bi?gnnduii^en,  wonno  wir  ungerne 
nöwe  gesetcze  adir  beswerunge  by  uns  uff  weidin  lazsen  konion  adir  entspiyngin. 
Doriimb  beten  wir  uch,  das  ir  uns  des  nicht  vornieikt,  wenne  wir  ucli  und  allon 
den  euwom  in  allen  sachin  williglich  und  gerne  dynon,  wo  wir  knnncn  und 
mogin.     Gegobtn  am  dinstago  nc-st  nach  Dorothß. 

Ratnuinno  ozu  Breszlaw. 

814.  K.  Richard  [IIJ  von  England  au  den  Hochmeister:  bittet,  den  englischen 
Kanflmteu  uicdcr  df^n  früher  iUdichai  Verkauf  ihrer  Trirhe  n?id  anderen 
Wfjren  in  Danxig  ohne  die  neuerdings  angeordnete  Weiterfahrt  nach  Elbing 
%u  gestattet».  —  1,^S5  (S  Uich.  11}  Fehr.  10.     Westminxter. 

Otdrwtct:  UR.  3  n.l92;  friUtcr  Voigt,  Cod.  dipl  Pruss.  5  n.B8. 

815.  Reval  an  Docshurg:  bittet,  einem  lifvaler  Bürger  %n  der  rückständigen 
liechcn-tchaftsaMagc  seines  Kommissionärs  ilher  '/i  ^^t  Thrtm  ut  terhelfen. 
—  [1385  vor  Febr.  14.] 

Aus  R  StA  Rreai,  MiHsirbuch  1384  —  1420  foi.3.    Die  rtüehstfolgettäd  Siutra^mg 
itrt  datieri  op  soiit»  Vii]L>ntiiuis  dnc'b.     Ha^fdortt. 

ünsoii  odmodighcn  grut  Ibnvoren  mit  allir  lefliker  ghunsto  an  de  wigon 
lieBchcdonen  heren  borgbermosteren,  rad mannen,  scliopenen  endo'  ricliteren  der 
stad  Uuzeborgh,  unseii  icven  sundorlikcn  vreaden.  Tho  kennende  si  juwcr  cre- 
sanipoheit,  dat  in  unser  jeghenwordichcit  hovct  ghcwoscn  Honckc  Munter  iinso 
ghetruwG  borgher  nndü  vorklaredo  uns  warhafticbliken,  wo  dat  sin  bruder  Peter 
Munter  raede  dede  Jacob  Beteken,  do  he  legten  scheide  van  Rerelo  unde  woldö  tho 
Priitzen  wart  zoghobn,  •/,  Inst  zetrs  tho  truwor  hant  an  srndevo,  dar  he  Veter 
Muntere  dat  beste  by  lovcdo  tho  doendo,  als  uns  Henncke  Munter  beklagbendo  iis, 
dar  bo  nyno  rekenschop  noch  bctalinge  van  ghodaen  no  hovct  Potore  noch  sinon 
vrcndon.  Hinininic  s(i  bidde  wy  Jii  vrentlikcn.  dat  gi  vrentlick  uodo  vordorlicfc 
dartJio  sin  vermiddelst''  der  recbticheit  Petere  Muntere,  dat  em  Jacob  Beteke  also 
vele  vor  dat  sendeve  [doe)',  als  dat  ghotlike  recht  thosecbt  Dar  willo  wy  jn 
gherne  nmine  behegheück  wesen  in  der  ghelike  odder  in  oime  grntcren.  wor  gi 
des  an  uns  begberende  sint.  Oliot  si  mit  ju  ewichlike,  unde  bedet  tut  uns  als  tho 
juwen  steden  vronden.     Gbefwhrevcn  etc. 

816.  Reral  an  Narwar  tterirhtet  rite  Be.<ichliisse  des  UvUindischen  Stadtetages  über 

die   EinsteUung  des  Verkehrs  nach  Nowgorod  und  Fshoiv,   über  den  Feh' 

und  WneJishandel  und  die  Ansscndung  von  Oc^andtschaften.  —  [1385  Fe.br. 

bis  Marx.] 

Am  StA  Iteral,  Mij^firbnck  1381  —  1420  fbl.4b;  zwischen  Jan.  30  und  ilärx  20 
tinfffiragtfti.      UfhfrtfhrirJtm:   Verena  NAnvism.     Hn^fdorn. 

Vrontschop  unde  Icvö  thovorcn.  Gy  heren  undo  levon  vronde.  Juwer  groten 
besobodelH^ehelt  si  tho  wetcno,  dat  de  stede  van  binnen  landes  in  dem  Bun4laghe 
na  twelften*  uu  verghande  weron  vergbadert  tho  Wnldcmer  ummo  monncghcrleyo 
zake  wilten^  de  den  steden  unde  dem  ghemenon  kopinanno  anüggende  Üs,  unde 


*)  &  R.  t>)  t'iiruixIdoRt  R, 

')  JoH.  8;  ».  ns.  3  S.  161. 


V)  PMi  n. 
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[1385]  aiilrz  2  -  [1385  nach  Märe  18]. 


dar  so  siut  so  ones  gheworden,  dat  mon  Nougbanlen  unrlo  PloRköuwe  mldcn  zal;i^ 
unde  hobbon  vcrbodeo,  dat  men  nyn  toghen  werck  undo  vervelschet  was  kopon 
HO  sal  UQdo  ock  nyn  werck  unboselindos  imtfaen  sal,  men  aal  dat  besehn  unde 
sal  vol  gheven  unde  vol  nemen^  als  des  knpraannes  rechtiglieit  Üinsecht,  by  des 
kopmanncs  rechte.  Uck  siut  se  enes  gheworden,  dat  der  menoichvoldighen  boden 
nickt  wesen  suUen,  sunder  aliene  der  landeslieren  unde  des  ghemenen  kopmannes, 
de  selvon  suüen  sundor  ghiit  unde  handeSmge  varen  imdo  wervon  ero  werf  undo 
andirs  nicht.    Ock  so  wetet,  dat  wj  juwen  bref  wol  vemomen  hebtet 

817.  Or.  Walmm  von  Ligny  und  St  Pol  an  Köln.-  stdlt  die  von  Köbi  behauptete 
We<//iahme  kolniscJten  Gutes  in  Abrede,  —  [13S3]  März  2. 

Äue  SiÄ  Köln,  Harne  I  n.  S9;  Or.  «.  Pap.  m.  Sttkken  d,  S.  Rückaufschrift  von 
der  Hand  des  Stadtsehre tOers:  £x  paito  danipEußcatonim  pei  «lonilnuai  Waltti- 
ramum  comitem  Sancti  PaiiÜ.     Höklhaum. 

A  no3  trescliiers  et  grans  amis,  les  jugoa,  eschevtns,  conscillcrs 
et  tous  les  autres  ciloyena  de  la  citee  de  Couiongne. 
Treschiers  et  grans  amis.  Nouh  avons  receu  unes  lettres  de  vostre  part  con- 
tenans,  que  naguaires  3  charrettes  ou  voittures  chargees  de  diverses  merceriea, 
qui  estoient  a  aucuns  de  vos  cytoienB,  comnie  ilx  vüus  ont  donne  a  entendre, 
doyvent  avoir  este  priees  et  ai'restees  par  noue,  aiuenees  et  detenues  en  nostre 
chastel  de  Boliain,  dont  nouR  a^ons  graut  raerveille,  quant  pour  tel  cas  noiis 
doyes  poursiiir,  ceccinc|Uos  nows  no  uut  de  nostre  lignage  ne  fcisincs  ne  iiavons 
acoostume  de  faiiu  Et  cculz,  qui  tous  ont  donne  a  entendre  co  fait,  ea  ont 
faucement  mcnty,  car  onques  en  fortercssc,  que  nous  ayons  en  royalme  de  Franco, 
Qcutra  ue  ne  fu  recueilli  cbese,  qui  soit  fors  des  beieoängnes,  qui  furent  conquiscs 
desrainemont  en  Klandres  sur  les  anemis  du  roy,  si  no  taictos  pas  vostre  honneur 
de  TOUS  intbrmer  contre  nous  si  plainement,  car  poiir  eertain  a  tous  nc  rouldrions 
nuJIement  faire  dospÜaisir  ne  au  plus  estrange  nacion  du  monde,  (uns  vous  tenions 
et  encoru  faiüons  pour  nos  bons  et  grans  amis,  et  ferious  tüu.sjuurs  vuleuters  a 
uüstre  povoir  ce,  que  voua  vouldriee.  Si  vuus  piions,  que  vous  ne  nous  vueüles 
chargier  de  chose,  qui  soit  contre  nostre  eslat,  ne  dont  uous  doyone  tenir  mal- 
content    Nostre'  S[eignoiir]  soit  garde  de  vous.    Escript  a  Paris,  le  2.  jour  de  Mars. 

Waleraa  de  Luxembourch, 
conte  de  üney  et  de  Saint  Pol. 

818.  K.  Wenzel  an  [den  Hochmeister]:  hat  auf  sein  Ersuchen  fn.  Sil]  den 
Bit  rgern  von  Breslau  ernstiieh  geboten ,  kein  erlei  Ne  tt  eru  ngcn  gegen  die 
Bürger  von  Thom  oder  seine  anderen  Untcrthanen  xu  machen,  sondern  sie 
bei  ihrer  seit  Aitcrs  herkömmlichen  Freiheit  und  guten  Gewohnheit  un- 
gehindert bleiben  zu  lassen.  —  1385  Marx  lü  (des  sunnavendes  vor  judica, 
unsir  reiche  des  Bomischen  in  dem  22.  und  des  Römischen  iu  deme  9.  jaren). 
Frag. 

StA  Thom;  gteichx.  Abackr.  a.  Pap.,  auf  demselben  Blalt  mit  ».819  und  830,  mit 
D  htxtichnet- 

Sl'J.  Thom  an  K.  Wenxei:  wiederfioU  seine  Bitte,  den  Breslauem  die  Abstellung 
der  gegen  die  preussischen  Kaufleute  gerichteten  netten  Satzungen  xu  ge- 
bieten. —  [1385  nach  Marx  18.] 

«)  Von  hitr  b*ä  tum  SeJtluMit  mit  dutow  Tintt,  aUr  von  dtTMlften  Ilatut. 
*)   Vom  Jahre  1385  ab  datiert   auch  die   rusrtisrke   yntcgomdttr  Chronik  den  Beginn    der 
«Mt&en  Jahre  andauemdsH  nugitch -deutsehen  Streitigkeiten,  a.  Bunge  3  Reg.  S.190. 


[1385]  llürz  20  —  1385  März  21. 
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Aus  T  StA  Tkom;  gteiehx.  Äbsehr.,  s.  7t.  818,  bexeiehaet  mit  E.     Sagtdorn, 

TJnsiro  unduteuigen  tünsl  in  ganczir  demutikeit  ezuvor.  Hocligeburner  edcler 
•  koDig.  Uwir  gnadin  demutigUchin  wir  daakln  uwir  brifflicliin  antworte  von  uwir 
nüldon  gnjidin  an  uns  gcsnnt  milicli'  als  von  nuwekeit  erzlichir  ungehcirtir  saczunge, 
dy  dy  von  Bresslaw  uff  uns  und  unsir  bui^er,  kowfflute  und  andir  ynwoner 
Pnissenlandi»  gosaczt  und  dirdacht  habin  in  unsir  gros  beswemiis  unde  scbaden, 
als  uwir  gnade  dy  golngonkeit  dor  sachin  wol  hat  dirkant  in  unsir  bntschaffl:  iindo 
briven."  Wont  wir  tcx  nocli  uwir  genetligir  bovolunge  und  geheisso''  Cruntlichin 
an  den  seibin  von  ßrcsslaw  gesucht  han  nnd  geworbin  mit  gar  dinstlichin  beten, 
uns  by  alder  froyheit  und  gutir  gewonlteit,  dy  von  alders  horkoinen  ist  und 
gobaldin,  czu  lassen  ungehindert,  a!s  wir  tbiin  kegin  yu  und  den  eren,  von. 
sulchem  ireii  ulTsacze,  doryxme  sy  sint  vorhertet,  mi'ht  abelossin  woUin.  Hirumme 
demutiglichin  uwir  gnade  alae  vor  wir  bitten  dorch  Gotis  und  der  gerechtekeit 
ivillp,  der  ir  ^yu  vnlkomener  merer  siit/  denselbiu  von  Bresslaw  von  unim  gnadin 
emstlichin  wollet  gebitwn  unde  st'hribeii,  ak  in  uwir  gnade  vormols  vor  uns  hat 
geschrobin,  das  sy  abelossin  von  sulßhir  nniboqnemer  saczuoge  nndi>  uns  lassin 
by  iildir  vr\iieit  nnd  guter  gowonheit,  dy  \'on  aldirs''  ezwusehin  uns  gebalrlin  ist 
und  von  uwirn  eldcrn  gnade  seliger  gedechtnus  und  oucli  von  der  uwim  bisher 
80  mUdegiicliin  bau  gebruchil,  und  uns,  als  wir  sy,  lassin.  ungeliindurt' 

820.  Reval  an  Nanea:  ersucht  wegm  ehter  am  Rffoed  beahaiekHgim  ApptSiaHon 
nach  Liibeekj  einen  um  Process  fteteiUgten  Narwaer  gUiehfaOa  zur  JKam 
dortfti»  XU  vetyiuhsften.  —  [ISSIi]  Müm-  20. 

Aus  StA  lietal,    Missitbuch  ViH-l~l420  fot.5.      Ueberschrtebe» :    Littera   viäreas 
yarwiam  d&stinata.     Ilagednrn. 

Reverenciali  salutacione  subaudita.  Leven  vrende.  Willet  weten,  dat  wi 
juwen  bref  wo)  veniomen  hebben,  als  ludende  van  Lambrechtes  Overdykes  ordelea 
weghenß  in  desser  mate,  ofte  Lambreeht  Overdycb  selven  wolrie  overthcen  tho 
Lubeke  undo  dat  ordol  mit  sick  vftrcn,  so  solde  Albreoht  Yynekc  modotiif>en, 
als  juwe  bref  wol  utwisot.  Nu  wetet  vor  do  warde,  dat  Lambreeht  vorschroven 
dar  wU  unde  zal  then,  der  gheÜke  so  seth,  dat  Albrecht  Vyncke  der  gbelick  doe 
unde  dar  jo  sy,  uppe  dat  dar  nene  koste  unde  arbeit  tho  vergheves  vordermeer 
uiume  ghedaen  werde.  LiCristo  benevalete  nobis  fiducialiter  precipieutds.  Scripta 
feria  2.  proxima  post  dominicam  judica,  nostro  sub  secretn. 

821.  Braun^chfveig  bezeugt  für  Buxtehude  dii  schlechte  Bescha/fenhcil  einer  von 
fhrt  bexogcnen  IlalbUtsi  Ilfiring.  —  1385  Miirx  21. 

Alts  D  StA  Brauitgrhtuig ,  Iteffuirum  2375  —  96;  gleichx.  Ab$ckr.,  danmter:  Littem 
<iata  TIiideriL-o  Institori  ad  oonsaiea  in  Boxtebade.    Hagedorn. 

Wo  de  rad  der  «lad  ti>  Brunswich  bekennen  openbare  in  dussem  breve  vor 
alte  don,  do  one  sen  oü'te  Uuren  lesen,  sunderligen  vor  den  erborn  wison  luden, 


ai  tXifft  durthttrv^ieR  Hlmmao  T.  b)  F^ilgt  darrhtlrielitn  got  T.  e]  F\}lgl  ibergeieiiri^im, 

«A^  äunMndtm  ala  wir  uwli  gamS«  Toimoli  Rt^bMon  h«biD  T.  d>  Fiilfft  4vnMnc/tm  cäi  T. 

']  S.  H,818.  *)  Darufitw  ist  folgtnde  AufxeitUmtitg  eingetroffen:  AUa  litten,  «ytttti 

tag  mit  dcD  selbia  von  Bresslaw  czu  Kalis  hau  gebaldin  luid  dos  [runtUchin.  Item  torcia  Uttora, 
den  tag  cza  Kalis  gesucht  unde  gebaldio  babin,  die  sache  czu  haadelo,  doictn  sy  Ire  roUutiD  nicht 
geacht  habin  czu  seadin,  und  wir  ia  allewege  ac  yn  gar  JrantlictLiD  gesucht 

nuw'scbM  Urkoudanbacli  IV.  44 
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1385  MÜtx  23  —  [1385]  April  1. 


dem  rade  to  Boxtelmde,  dat  vor  us  is  gewest  Dyderic  Eremer,  desse  jeginwordige 
brüfTwiser,  unde  befd  us  roretan  laten,  wu  he  geknfFt  licddo  eyno  halvo  last 
heringos  bynnen  der  stad  to  Boitehude  von  eynem  gehoton  Ludoke  Marmelsiorp; 
an  demo  sulvcn  üeriog  hcbbc  bo  to  scliaden  genomon  cyne  lodige  raark  unser 
stad  weringe.  To  dem  lieriage  badde  we  umme  bede  willen  Dyderikes  Cremers 
vorgescreven  gesant  «nsos  radin  curopuDe,  de  dat  seghen,  dat  de  sulve  hehogfa  hol 
urde  schalbak  was  unde  neynes  gndes  copmannes  weringe  en  was.  Unde  de 
tiinnon,  dar  dp  bering  inne  was,  weren  von  den  merke,  alse  bir  neddene  under 
desse  scrifft  getogben  is.'  Des  to  bekantnlsse  hebbe  wo  unser  stad  beymlike 
ingesegil  to  rucge  geJnicht  laten  under  dusse  scriffl,  na  Ooddes  bord  dritteyn- 
bundert  jar  in  dem  vifTuudeucbteutegetsten  jare,  des  uoysteu  düit^edägefi  vor  palmeu. 

822.  K.  Wenxel  heinUigi  dem  Hxg.  Älbrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  aufsein 
Ansuchen  das  loiderrufliche  Votrecht,  dass  liraunsdaceig ,  Hannover  und 
aUe  von  ihm  in  den  Landfriedeti  aufgenommenen.  Städte^  bei  Vorladung 
einer  grösueren  Anxahl  ihrer  Bürger  vor  einen  Lamlriehter  die  Geladenen 
durch  xwtri  Ralmatinen  unter  Zuziehung  von  »«:/w  unbcscholtetten  Männern 
vertreten  lassen  körnten.   —   13S6  Marx.  23.     Prag. 

B  StA  Braanseku'sig ;   Or.  m.  arth.  S. 

S  SttA  Ilatinirrcr,  AusfcrlUjun;}  rtin  MUrx  26;  Or.  m.  anh.  S. 

Gedruckt:  atia  B   V.B.  ä.  St.  Hmunsdiuvig  i,lS9,  HR.  H  ».330,   früher  Sekt- 

meier,  Braunschti:'  FMtieb.  Chroii.  i".  056",  iMnig,  TeiUschrt  Reiduarchw  9,254; 

an»  n  Sudemiorf  S  M.  Uli,  een.  Hit.  3  m.  331. 

823.  Lübeck  beurkumki  ncincn  Vertrag  mit  Harnburg  über  gegenseitige  Anerken- 
nung von  Verfestungen.  —  1385  Marx  25. 

B  StA  Ilamhurg:  Or.  m.  anh.  S. 

L  StA  UiijRck,  Auttferti^titiff  Bamburp»;  Or.  m.  anh.  S. 

Gedntrkt :  aus  ff  HU.  3  ».  302;  aut,  L  Lüb.  V.  B.  4  n.  450 ,  verx.  HR.  2  ».  303. 

824.  [K&ln  an  K.  Karl  VI  vcrn  Frankreich]:  berichtet,  dass  einigen  seiner  Mit- 
bürger, welche  nach  Frankreich  xu  hutulcbt  pflegen,  drei  h^rachtwagen  von 
dem  Grafen  von  Si.  Pol  weggenomntcu  und  nach  dessen  Scfdoss  Bohatn 
gebracht  sind;  eiinneri  daran,  dass  Köln  Jedem  Unterthan  des  Königs 
sicheren  und  tmgehindcrten  Zugang  xur  Stadt  gewähre,  und  ersticht,  den 
Oeschädigteu  xu  dem  Ihrigen  xu  verhelfen.  —  [1385  Marx.] 

StA  Sifln;  betchädigttr  und  vielfach  korrigierter  Eatieurf  a.  Pap.    S.  n.817. 

825.  K.Karl  [VI]  von  Frankreich  an  Köln:  kann  auf  dessen  Bittschrift  fn.  824] 
wegen  Abwesenheit  seiner  Oheime-  augenUicklinh  keinen  Bescheid  erteilru. 
—  [1385]  April  2.     I^ris. 

Aus  StA  üo^,  Uanee  I  h.90;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Hagedorn, 


ft)  Di»  Mark»  fMl  B. 

0  5.  «.  768  und  789.  Qleiehxeitig  terheisat  der  Kiinig  Klägern  und  Bekiagtfn  eieberen 
Ztt-  und  Abiug  xiirn  IxttidfritdeHtgerieht;  Sitdm/iorf  0  n.  IJ5.  !>a*aeibc  Vorreehi  icie  oben  wird 
1385  Okt.  24  rom  Körtig  der  Stadt  QiHtingnt  rerlieken,  ren.  Sehmidt,  Ü.B.  d.  St.  Oütlingen  1 
n.316.  *}   Anxpieiitng   auf  die   bis  i:i88  dauernde  rormundaehafttiche  Regierung  der  Her- 

*og«    ton    Berrtf    und   Burgund.      Hxg.   Philipp   ron   Burgund   weilte  damala   in   Arra»;   Petita 
JiirUraires  de  Philippe  le  Bordi  et  de  Jean  eans  /Viw  S.  }74. 


[13S5  Anfang  April] 
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Giicumspectis  ot  providiB  viris,  jndicibus,  seabiuis,  consulibus 
ooterisquo  civibus  civitatis  Colunionsis,  amicis  nostris  oariBBimis. 
Karolos  Dei  gi'acia  Fmncoram  rex  t-ircumspectis  et  pryvidis  viris,  judicibus, 
scabints,  consoUbua  ceterisc|ue  civitatis  Coloniensis  civibus,  amici»  nostris  caris- 
mmis,  salntem  cum  sincere  dilectionis  affectu.  Litteras  ex  vestri  parta  per 
latorpm  prosonciiim  nobiB  prcsentatas  recepimns;  verum  quia  avimculi  nostri, 
Bittiirie  et  Burgimdie  duces,  qui  tarn  nosti'orum  et  le^i  nostri  quam  suonim 
ne^ociorum  iiitervontu  a  nobts  abat^ntes  proiiunc  exlättmt,  sine  quorum  aut  ouruni 
alterius  presencia  nil  coocludeTido  deliberaro  intendimus,  vestra  exhortociu  de  pre- 
senti  öuiim  mininie  sortiri  polest  effectiini.  Sed  ipsis  aut  ooTum  altoro  ad  nostram 
presenciam  regressis,  quod  in  brevi  sporamus,  super  contcntis  in  dictis  vestrig 
littcris  dcxtora  Dei  prcvia  ipsorum  mediante  caosilio  juxta  juris  formam  inten- 
dinius  celeriter  proviriere;  nam  ad  ea,  <|ue  coinmodum  et  iitilitatem  vestros  et 
civitatis  Coloniensis  concernunt,  nostre  liberalitatia  dexteram  ovanter  extcoderemus, 
justicic  stateram  ti-ibiiendo.     Datum  Fari&iu.s,  prima  die  Aprills. 

Oontier. 

826.  [KSln  an  K.  Karl  VI  von  Frankreich}:  tmederholt  .leinr  Bitte  um  Sebadhs' 
haUunf)  seiner  durch  den  Grafen  von  St.  I\>1  beraubten  Bürger.  —  [1385 
Anfang  April.] 

Atta  K  StA  Köln;  Enitcurf  a.  Pap.     Il'öhlbaum. 

Obsequio  nostro  bcDivolo  et  parato  ad  siiigula  vostre  rcgalis  celsitudinls  bene- 
placita  et  mandata  proraisso.  Serenissime  princepa  et  doraine.  Litteras  vostras 
responsivas^  nobi»  por  latorem  nostram  hiis  diebus  ex  parte  iiiiorundam'  nostroruni 
Cfinoiviiim  reportatas  honorifico  et  gratanter  rot'opimns  continentes,  qualiler  ex- 
bortacio  nosti'a  smicn  cffoctiim  minimc  ad  prcsons  sortiri  piPSset  proptrr  absonciam 
Aviincutorum  vcstrorum,  vjdelicet  dominoriim  ducum  Bitturio  ot  Burgundie,  sine 
quibuB  nil  do'  promissis"  intendoretis  concliidendo  deliberare.  Ünde,  donüno  gra- 
ciose,  cum  voridica  rülaciünc  percepimus^  quod  cum  oisdcm  vestris  avunculis 
ceterisquo  vestris  principibus  et  ma^natibtis  ad  civitatem  Cameracensom  in*  pro- 
pnsito"  sitis  biis  diebus  decUnandi.-  .Siipplicamus  igitur  eidem  vestre  seronitati 
omni,  qua  valemus,  instancia  ex  affoctu,  quatenns  causa  mere  justicie  necnnn 
nostrorum  peri)Ptnonim  obsequiorurn  ob  respectum  in  predicto  tactu  vestre  celsitu- 
dlni  ex  parte  comitis  Suncti  Pauli  vestri  subditi  pridem  explicnlo  et  contra  omuem 
justiciam  indoser\ito  peq>etrato  vos,  incdianto  consilio  et  doliboracione  dictorum 
Tostrorum  avunctilorum,  viis  et  niodis  oportunis  et  juris  ordini^  consonis  tarn  rigo- 
rose et  laudabiliter  digraemioi™  exhibcre,  quod  nos  ncistrique  cives  et  ceteri  mer- 
catores  nos"  de  vestra  regaÜ  maje.state''  et  laudabiU  exbibicione  merito  raleamus 
commendare,  et  taliter,  quod  üdem  nostri  dampnificati  civee  de  eornm  indebite 
ablatis  indilato  ab"  oodom*  restaurontur;  in  eo  nobis  singularissimain  conplacon- 
ciam  responsuri,  quam  erga  vestre  dignitatifi  subsidos  in  quibuslibet  ipsis"  gratis 
et*  nobis  possibiiibus  prucessu  temporis  fidelissime  cupimus  remereri,  reepon- 
sum  vesU-um  graciosum  uobis  ile  premissis  prusencium  per  latorem  rescribentes. 
Datum  etc. 


»  aiw  ir  Zia$  «ivBMUW.  k>  tmllBO  K.  c)  So  karrigim  /b  du  AMMrfetai«  i«  4a  h«. 

d)  Ehmm  ßr  mnnifloendA.  e— e)  Am  Handt  tm^ttnffm. 

*)  n.  32S.  *)  Zur  Dopptlhockxeit  du  äitalm  Sohne»  und  der  Tochter  !b.g.  Philipps 

ron  Bwyttnd  in  Oamiray  Apr.  J2.    Frvieaart  lib.  2  eap.  223;  Ckron.  du  nltgieux  de  St.  Denis 
I,  353. 
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1385  Apnl  9  —  1385  Hai  3- 


827.  B.  Heidenrekh  vmt  Münster  und  B.  Dietrich  voti  Osnabriick  verheisaen  in 
ihrem  unier  Beitritt  der  Städte  Münster  und  Osnabriick  auf  10  JaJtre  ah- 

ffcsddossenen  Freitmhchaftshündni»  u.  a.  Sfchrrheit  für  den  kaufmänniarhrn 

Verkehr  in  iftrcn  Landen  (und  de  coopman  zai  volich  varen  in  imscn  landen 

umbezad  end  uo^hindert,  he  en  wero  zokewolde  oft©  borgho  in  den  zakcn, 

dir  dat  umb  gesche,  end  so  golde  men  unvertoget  i-echt  van  erae  nomen). 

—  1385  April  9  (dominica  qua  (tantatur  in  eccicsia  IJei  quasi nuMlogeniti). 

StA  OsnahrikJc  U  G  n.3ß6;  Qr.  m.  4  S.    Hagedorn. 
OedrueH.'  [Friderici,]  Oesch.  der  Stadt  Omabrüek  2,124. 

828.  Reval  an  Unna:  bexeugt,  dass  Joh.  Unland  nebst  seinem  Sohn,  dem  Gold- 
schmied und  lievaier  Bürger  Bodo,  den  Unnaer  Bürgerssohn  Dietr.  Honnen 
hevfiUmiichiigt  itat  xttr  Einziehung  von  4^^  M.  Rig.  von  den  Unnaer 
Bürgern  Oodekin  Bucgeman  und  Ootfricd  Wglrave,  bei  denen  Ruland  die 
Summe  deponiert  fuiite  (per  fid(>ra  presentavit)  und  die  zur  Zahlung  ver- 
pflichtet sind,  da  der  verstorbene  Revaler  Bürger  Joh.  Mohmhekc  keine  Zah- 
lung geleistet  hat;  ersucht,  die  Oennnnten  xitr  Erfüllung  ihrer  Verbindiich' 
keit  anzuhalten,  und  garantiert  gegen  Kachmahnnug.  —  1385  April  30  (in 
vigUia  b.  Philippi  et  Jacobi  apostcilorum). 

StA  Itccai,  Miasivbueh  i:iS4^U:iO  fot.ßb,  durch  FeucMigkeit  x.  T.   wtteMrlick. 

829.  Reval  bezeugt,  dass  die  Rechtsnaehfolger  des  in  Reval  verstorbenen  Sdtiffers 
Peter  Ihdxe  eine  Bodmereisc^mld  desselben  übemomvten  haben.  —  [1385 
April  30  —  JtiU  e.J 

Alts  StA  Reral,  Miagipbuck  i3S4  —  l420  ful.  8.  Das  vorauagehrnde  Datum  ist 
abffefauit,  davor  io  piofesto  beatoruiii  FliUippi  ot  Jauobl  ^Ktstolcniiui;  es  folgt  in 
octaviB  beatoruu  Fctri  et  Fault  apostoloriun.    Haffedorn. 

"Wy  borgbcrraostero  unde  radmanno  der  stad  tlio  Revele  doon  witlick  unde 
openbarc  alku  g'hudea  luden,  de  desBeo  jeghenwürd|tg|en  bref  sehn  unde  boren  lesen, 
dat  in  unser  jtjgbenwordicheit  sint  ghewesen  de  eriiken  lüde  Jacob  Molye,  Lefard 
Stevensson,  Jacob  Hevnen  Molyenson  iinde  stiirmun  Walter  Willson  iintle  bekandeii 
mit  erer  vollenkomener  betuchnisse,  dat  schipher  Peter  Padzo  sali{<her  dechtnisso, 
de  hir  versL^bcide  in  unser  stad,  by  wulmuL-bt  sines  lyves  vor  sime  dode  untfengk 
undö  iipborede  tho  des  ghuden  kocrgen  bdiuf  ,Padzcbergh'  j^heheten  up  de  bodeme 
unde  up  allp  dnt  gböt,  dat  dem  koegt-n  Ibnebehoreade  üs,  als  dat  waterrtvbt 
utwiset  thöt  den  Damme,  van  uusou  j^hctruwen  borgher  Kerstianus  do  Luport 
21  Ib.  grote  Flämischen  payementcs,  in  den  ersten  marckto,  dar  Gbot  den  koggen. 
hulpe  tho  kumende,  binnen  14  dagheu,  dat  he  losset  worde,  dat  ghelt  wol  tiioe 
betaleude.  Des  so  liebbeu  sick  dusso  vorhenomeden  ghuden  lüde  des  kocgen 
underwunden  mit  siner  thobebüriiige  nach  erer  vrßnde  rado,  unde  hobben  glieloret, 
dit  vorbenomode  ghelt  als  de  21  Ib.  grote  Flämisch  den  vorbenomeden  Kerstianus 
edder  we  des  ein  rocht  anmaiior  iis  van  siner  weghene  tho  willen  unde  tho  dancke 
wissentliken  by  ghuden  truwen  binnen  14  dagheu,  dat  de  kooge  losset  wert,  wol 
tho  betalendo. 

830.  Hoehjneister  Konrad  Zöllner  van  Rothenatein  an  fK.  Wettxel/:  biUet,  den 
KaufUntten  aus  Tfiorn  und  den  anderen  Ordensst^idteji  ihre  tvnnals  besessenen 
&ercchtsnm€  in  Brcslmt  tw  erhallen,  falls  die  xivischen  den  Intiden  Städten 
atcgesetxte  Tagfahrt  ohic  Erfolg  bleibt.  —  1385  Mai  3.     Stuhm. 

Aua  T  StA  Tkorn;  gleicM.  Absehr.,  j.  h.818,  bcMtchn^  mit  A.     Hagedorn. 


1385  Uai  11  —  [1385]  Hat  23. 
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Schuldige  UTulirtariikeyl:  und  ivilligin  dionst  mit  andechtigira  gebfite  in  Gote 
vorgescluebin.  Alltidurcliluchtigster  ffirsto,  griismrwlitigor  lyber  gncdiger  herre, 
AI«  ich  uwer  durchluclitikoyt  vormola  von  der  salczuoge  wegin,  dy  dy  mtiuanne 
von  Breslow  nö  kurczlicli  uf  dy  koufhitc  vun  Tliürmi  uud  andere  des  ordlos 
stete  irdftcht  uad  geraacbit  han,  geschrebin  babe,^  bitlinde  mit  flyse,  das  uwor 
gnado  liy  seLbin  ratmanne  ron  Breslow  gerächte  dorczu  czu  baldin  und  also  under* 
riehtca,  d/is  sy  dy  konfluto  von  Prusen  by  den  gnaden  und  vrj-lieyten  lysen 
blybiiij  dy  ny  van  aldirs  her  gehadt  ban  und  oiich  by  iiwers  vaters  seligis  ge- 
decbtnisse  und  by  uweren  geczyleu;  also  bitte  ich  abir  uwer  gro$niechtige  gnade 
demßticHcb  mit  flysicher  hegerungö:  weris,  das  dy  raweytrm*ht  von  der  »elbin 
sfttcziinge  wegin  nfi  uf  dem  lago,-  der  den  cgcnaiitcn  ralmaiinon  vüd  Breslnw  und 
den  von  Thorun  von  uwer  diu"chlucLtikeyt  gelegt  und  bescheydin  ist,  nicht  gütlich 
entrichtet  künde  werdin,  das  uwer  gnade  denne  dorczu  geruche  prüfen  und 
denckin,  wy  dy  ratmanne  von  Bn^sUiw  ottgünant  gnhe^'sin  und  also  iindirwyset 
weixlin,  das  dy  kouflute  von  Thnrun  und  üuch  iis  andern  des  nrdins  steten  by 
den  gnaden  und  Tryheyten  blybin  raogin,  dy  sy  vonnols  und  ouch  by  uweren 
czyten  bis  doher  gehabt  han,  und  dat:  sy  vorbas  nie  snichir  nnwen  ffinde  und 
satcisunge  üf  des  ordins  lute  nicht  niacbiu,  went*  sy  eyna  sulühin  von  Iren  vor- 
varn  allewege  sint  derlasen.  Gegebln  czum  Stume,  am  tage  inveucionis  sancte 
crucis  anno  etc.  [t3]85. 

Bruder  Czolner  vom  Rütinsteyn, 
homeister  Dutschis  ordins. 

831.  K.  Olaf  von  Dänemark  und  Xoruvi/en,  Erbe  von  SchiPetkn,  Komtßn  Mar- 
yarciha  von  Norwegen  und  der  dänische  Beichsral  bexcngen  die  Rückgabe 
der  vier  achonm-hert  Schlösser  seitens  der  verbündeten  Stfidtc,  erklären  gegen 
dieselben  ihren  gcgenseHigcn  Verxieht  auf  spüterf,  Ansprüche  wegen  der  Ver- 
pfändung unter  Vorbehalt  aller  anderen  Iwidrrscttigen  EnlscMdigungsforde- 
rtittgenj  und  rcraprechen  ihnen,  auf  Verhtigni  dir  Brntüligiing  ihrer  dä- 
ni-fichpH  Privilegien  xn  erneuern,  unbeschadet  allur  friihfjen  Freibriefe.  — 
13SÖ  Mai  Jl.^    Uehingborg. 

Oedruekl:  oh9  dem  Or.  im  StA  Lübeck  LHh.  IJ.  B.  4  n.  455,  danaeh  triedcrhoU 
r.  Bunffe,  Livl.  V.B.  6  n.32]7i;  aus  der  Rensthdeehr.  HR.  2  ii.  30S;  früher 
I'aludan-  Miilkr ,  Obserratiottt«  criticae  de  foeder«  inter  Daciom,  Sewiam  et  jVor- 
ucgiam  icto  S.  103.     Verx.:    Colmjon,  lieffisler  ».371,  Itey.  Dan.  Ul  n.  3179. 

832.  K.  Olaf  von  Dänemark  und  Nonctgen,  Erbe  von  Schiffden,  an  Stralsund: 
h'schieert  sieJi  über  rertriigswidrige  Vorenthält ntig  der  verpfändeten  SchlÜsser 
nach  dein  Ahlauf»termin  der  Verpfändung  Mai  11:  verlangt  die  Riieligabe, 
muas  «cÄ  sonst  beim  Papst  und  Kaiser,  bei  Königenf  Fürsten,  Herren, 
Städten  und  allen  Leuten  über  den  Vetiragsbruck  der  Städte  beklagen.^  — 
/13S5J  Mai  23.     Helsingborg. 

Gedruckt:  Uli.  3  n.  290.     Vtrx..-  Heg.  Dan.  Ill  n.31$l. 


■)  Patvr  (ktPeAffrühm  avulm  du  ly  T. 

■)  n.  811.  *)  Zu  Ealieeh,  ».  n.  819  Anw.  2.  *}  Die  Urkunde  itt  erat  auf  dem 

Hans<4ag  Juni  24  festgeateUt  und  auf  den  Verfalltag  der  Verpßndung  xurüekdatiert,  k.  h.  832 
und  im.  2  n.  300, 19.  *)  GleichxeUigea  Mahnnchrtiben  Benuingt  ron  Putbun  an  Stralsund 

ji.  IJR.  3  n.]91,  Heg.  Dan.  Hin.  31S2.  Mai  22  erbietet  aieh  Königin  Margarttfm  in  eitustn 
ehenfalis  an  StraUttnd  gerichteten  Sekrtiben  xur  Vermittlung  xuiachett  Olaf  und  de»  Städteti; 
HB.  3  «.  189,  lieg.  Dan.  II J  n.  31H0. 
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8$3.  Braun$ckteeig  beimtgt  für  Lüneburg  die  scftU-chte  Beschaffmkeit  xjveier  von 
dort  hexogener  Last  BäringJ  —  J3S5  Juni  23. 

Aus   SiA   Braiweckweig ,   Segiatrum  1375 — 96  fnl.-fSb:   r/leieh*.  Absekr,      Vtbtr^ 
aehritAcH :  IJttora  data  Thidsrieo  de  TiBlTerde  ad  cvnsules  Lnneborgensce.  Hagedorn, 

"We  de  rad  der  stad  tt>  Bninswich  bekennon  apenbare  in  deesern  brove  Tor 
alle  don,  de  on  sen.  ofto  hören  losen,  sunderligc»  vur  den  erbem  wtson  luden,  den 
radismeisterea  undo  raiimannon  der  stad  to  Luneborch,  dat  vor  us  is  gowest 
Tliileke  von  Lafferde,  desse  jeginwordige  breffwiser,  ande  lieft  us  verstan  taten, 
wG  he  gefcoft  hedric  Ure  lestü  lioring;os  bynnüu  der  stad  to  Luneborch  von  Rndeken 
Unrüwen  unde  Tbüeken  von  HildenseDi,  boiTSferen  darsukos;  an  deme  suJven 
heringo  hebbe  ho  to  schaden  genomen  driddehalve  lodige  marc  unser  stad  weringe. 
To  dem  haringc  haddf  we  umme  hodo  willen  Thiäeken  vorgonant  gcsand  tises 
radia  ctirapaue,  de  dat  arghen.  dat  do  bering  hol  unde  schalbak  was  undo  ncyuos 
guden  copraanncs  weringc  en  was.  üude  eyn  unser  bürgere,  gebeten  Bertram 
KarcDtigor,  de  den  sulven  bering  kufte,  beft  in  unser  je^jinwordiobeit  to  den  btigen 
swüren,  dnt  he  de  last  des  sniveii  beringes  nicht  dörer  en  kofte,  wen  um  1  ferding 
tinde  7  marc  lediges;  unde  de  niekelere,  de  den  koop  makeden,  hebbet  uns  also 
waar  geraaket,  dat  we  on  des  wol  geloveu,  dat  de  last  beringes  to  der  tiid,  do 
de  bering  in  nnser  stad  verkoft  wart,  wol  sy,  ledige  marc  gulde,  dat  gnd  bering 
was.  Undo  de  tunnen,  dar  do  bering  inne  was,  weren  von  duseeni  merke,  alse 
hir  neddeno  under  desse  sorifft  gelogen  is.  Des  to  bekimtnisse  hebbe  we  unser 
stad  beymelike  ingescgil  to  rucgo  gcdnicbt  latcn  up  dessen  breff,  na  Goddes  bord 
drittejnbundert  jar  in  dem  viffundeacbtentegosten  jaro,  in  sante  Johanois  avonde 
baptisten. 


4= 


834.  Hihifsheim  an  Lüneburg  (ebenso  an  Bannover^  und  Uelzen):  empfiehlt, 
tfci  flx(f.  Wenxel  oder  dem  sonstigen  neuen  Landesherrn  um  Absciiaffung  des 
unter  Ihg.  Allrecfit  frun  Sac/tseit- Lüneburg/^  aufgekommenen  Geldtsgcldes 
urui  um  aJJeinige  BeibeUaHttng  des  alten  Zolles  (unde  dat  by  den  olden 
rechten  toleu  dat  beiitan  lete)  Ttachxftsvchcn ;  besorgt,  das»  sonst  andere 
Fürsten  dem  folgen  möchten.  —  [1385  Anfang  Juli.] 

StA  lliUittbfim,  Kopiaiburk  1  fol.28b. 

Ocdrueki:  Doeimer,  U.  B.  der  Stadt  RfUlesheim  2  w,  608.    Vgl-  auch  HR,  3  n.  277,  5, 

836.  Der  dcutmhc  Kaufmann  %u  London  an  Tfiom:  hat  sieh  bisher  vergeblich 
wn  eine  Anticort  auf  die  Vcrwendungsschrcihen  der  Städte  bentiihi;   klagt 


')  Aehnliehe  Zeugniast  nach  IMnebiirg  über  MitidcrweriigfceH  fies  dasetbft  tillgekauften 
Frings  1386  April  U  und  12  a.  a.  O.  fol.  61,  61  h,  ä'Jb;  ebenso  nach  Lübeck  1S90  Aug.  31 
Lüb.  U.  B.  4  H.  522.  J3S6  Sept.  29  vencendei  atcA  die  Stadt  bei  Lüneburg  für  ^nen  Braun~ 
$clitpfiger,  der  dort  1  Last  Ilaring  angekauft  (nrnic  Lndßkc  Vititlo  undo  Meyne  van  Brunswjch 
hiilpen  dBn  wiinkoji  drinKkon).  aber  nicM  geliefert  bi'kommett  hat;  a.a.  0.  fol.  71.  *)    1384 

Juni  20  s%teht  Jfnnnorcr  Vf  Danxig  um  Aualiefrruwj  deg  Saclttassen  fite»  dort  ventorltencn 
ffeinr.  Karen  nach,  hejiteiimd  in  IS  haltten  Taumagschrn  ( Domicsche)  Laken  im  Wert  von 
47  Nobel  und  80  Noftel  baar.  SlA  ffannarer;  Or.-Trans»umpt  m.  3  S.  UtAei-  eine  friiherm 
Verbindung  itriseJien  Hannorer  und  Danxig  a.  U.  B.  der  Stadi  Hannover  2  n.  445,  Enttekcidung 
Bannorcrs  beirrffs  einer  in  lianxig  angel/raehlen  SehutdJciage  hannoreraeher  Bürger  1368  Jan.  7. 
■)  Oealorben  1386  Juni  28. 


[13851  Juli  4  ~  1385  Juli  28. 
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4ihfr  Bcdrüchtng  durch  die  Lotidoner  Behördeji  infolge  der  Umtriebe  Chrütian 

Kdmers.^  —  [1385J  Juli  4. 

Aus  StA  Dürtmund;  Or.  Pap.  m.  Utsien  d.  S.    Brunt. 
GedrucH:  Rübel-IiMst.  Dor(m.  U.B.2  rt.536. 

HoDurnbilibu^  viris  et  discrotis  procousullbiis  et  consulibus  civitatis 
Thorn'  littera  detur. 
Unsen  willigben  deinst  tovoren  ghescreveo,  Lejven  vrende.  Juwe  breyve, 
dey  gj  uns  santen  unde  ok  nnder  stetle,*  hchbe  wy  untfaiif^bcn  iinde  op  iolevert; 
warumme  wy  ju  vlitlike  danken,  dat  gj  uns  hesorfthen  wolden  in  den  saken,  also 
dat  wy  gbevolghet  hcbboii  iinmie  eno  andwerdo  to  hebbene  van  don  breyven  unde 
dat  soy  luis  woldon  halden  by  unser  aldor  vryheyt;  undo  &oy  bobredon  uns  to 
ghevene  ene  gude  andworde  van  dagbe  to  dagbe,  unde  do  wy  wänden,  eno  and- 
werde  to  hebbene,  du  segliedeu  sey  uns,  sey  heddeu  «o  vele  to  doue  raet  des 
coninghes  örloghe,  dat  sey  uns  gliene  aadwerde  mocliteu  ghoven  vor  sftnte  Myoliaelis 
misse.  Unde  ok  so  duet  men  uns  nu  mer  unrecljtes  dan  nien  tovc>ren  u  dede  als 
by  den  officiere  van  London.  Warumme  wy  ju  bidden  omme  Godes  wüten,  dat 
gy  juwen  wison  raod  darop  hobben  unde  weson  vorseyn  op  desse  sake,  wante  uns 
were  leyver,  dat  lant  to  rümene,  dan  wy  langho  in  düsdane  verdreyto  soldeo 
weseo;  unde  dey  mer  wy  volgben,  dey  niyn  rechtos  men  uns  doet.  Unde  dit 
comet  al  by  tndnne  Kerstian  Kolraerc,  want  unse  overste  niderman  her  "Willara 
Walword,  ca  ridder,  uns  ghescgbet  bevet.  dat  liey  gbeet  in  den  raed  van  London 
unghebeden  unde  &eghet  en  alle  dey  loghone,  dey  hey  denken  kan  op  den  cop- 
man,  des  sey  eme  alle  gheloven.  Unde  en  rindet  men  liir  nicht  enen  andren 
raed  op,  uns  danket,  dey  copman  alle  syne  vn'heit  verleysen  isollr.  (iod  sy  niet 
ju,  unde  gbebeydet  over  uns  als  to  juwen  vrenden  unde  deyners.  Datum 
IjundonüSj  4.  die  Julii. 

By  deme  aldermaune  unde  deme  ghemeynen  copmanae 
vao  der  Hense  nu  to  London  wesende. 

836.  Erxh.  Frktirick  [211]  von  Köln,  Jln-.og  von  Westfalen,  die  Bischöfe 
Heidenreich  von  Münsier,  Sititon  von  Paderborn,  JJictrick  von  ü»nai/rUck, 
Abi  Bodo  von  Corveif,  die  Grafen  Engelbert  [III]  von  der  Mark  und 
Seinrieh  [IVj  i:on  Wahdeek,  Simon  [111/  Herr  zur  Lippe  und  die  Städle 
Soest,  Münster,  Onnabrück  untl  Dortmuwl  henrhinden  ihre  mit  den  Ver- 
tretern des  BiaefiofH  Otto  mit  Mi/uhmj  der  (Irnfm  \'on  Teeklerihurg ,  Sehauen- 
burg, Ritherg,  Beniheim,  Kvcrstein,  der  Herren  t^on  Steinfurt  und  Diep' 
höh,  Dietrichs  von  der  Mark  und  den  Vogis  vom  Ber^e  abgeschhssene  Ver- 
einbarung zur  Wahrung  des  kaiserlichen  [Landfriedens] rechtes  für  Westfalen, 
und  setxen  neben  anderen  von  allen  Bimcnhncrn  der  Lande  und  Städte  «« 
besehtcörrnden  Einxelbestimmungen  fest,  dass  niemand  um  fremder  Schntä 
willen  hckür/imert  uml  dftxs  eint:  in  Landfriedensangrlegcnheiten  forgeladene 
Stadt  dureh  den  Bürgermeister  mit  seehs  Bürgern  vertreten  werden  soll. '  — 
1385  Jidi  29  [des  saterdaglies  na  s-  Pantaleonis  daghe  des  b.  mert).    Soest. 


41)  Tfeni  gM^  ffaiMT. 

*)  Beaehirerde  Kölns  über  Kehtttr  a.  Hangeakten  n.  227;  Vttrtet'hmtg  des  engUerheii  In- 
digenaiM  an  ihn  dat.  n.226.  Kelmfra  Eingabe  o«  Jcti  Oehetmen  Rot  dag.  n.277,  aiieh  gedr. 
Zttchr.  f.  raterländ.  Oeueh.  und  Altertumtk.  18,  323.  *)  BB.  3  n.  188,  7.  •)  Alt  7hm*- 

fixe  Aituf^H  XU  Btuberlin»  Zeit  a»  dtm  Sottter  Original  die  haitgtUm  Bcitrittterktärungtn  d«r 
in  Soeiit  flieht  telbtl  ameesenden  und  ondenr  Kt*tßlitcher  Jlerreti    ron  1385  At^.  bis  1386 
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5  StA  Soest;  Or.  tn.  12  von  13  anh.  S.,  nirht  mehr  vorhanden. 

Sl  StA  Stadthafftn,  StatUbuch  S.3;  gleickx.  Ahiehr. 

Qedruekt:  atis  SRaeberliti,  Analeeta  »ledii  aeri  S.344  —  357,  danach  Jung,  Hist. 
eomitattt»  Benthem.,  Vrk.  n.  HG,  ytlcüril  Setbtrix,  ü.  B.  xur  Rfchlerfteck.  Weat- 
faleni  2  H.  870;  früher  nack  einer  sehhehien  Absehr.  Emmimjhaits .  Memarabüta 
SuMtentia,  Docum.  S.  709.  Vtrz.:  Praifs •  Falkmann ,  L'pp.  lieg.  2  ii.  1342, 
Rubel- lioese,  Dortm.  ü.R2  n.  537;  am  St  Doebrnr  in  Archiral.  Zisckr.  3,  204. 


837.  [Köln  Ott  K.  Karl  VI  von  Frankreich]:  erinnert  an  »eine  Bittschrift  für 
seine  durch  den  Örafen  Wairurti  von  Luxemburg  (do  Luchtenburch)  u»(rf 
St.  Pol  beraubten  Miihilrger:  ^  berichtet .  ilass  der  Graf  nach  Aussage  glaub' 
würdiger  Leute  die  Beute  einigen  Einwohnern  von  Paris  (nominatim  talibus 
etc.)  hat  verkaufen  lassen,  und  dass  der  Baillif  dem  königlichen  Befehl^ 
Ei'saix.  XU  bewirken,  aus  Furcht  vor  dem  Grafen  nicht  nachtjehvmmen  iat; 
fordert  von  neuem  Untcrguvhumj  >tnd  Hcstrnfnny  durch  das  Parlament  und 
Schod(oi<ha!tung  seiner  Mitbünjrr,  iudnn  es  sidi  auf  den  fürstlichen  Oe- 
rechtigkeitssinn  and  die  bisherige  Förderung  des  kaufmännischen  Verkehrs  in 
Frankreich  beruft.  —  [1385  Sommer.] 

StA  KiJln:  flüchtiger  Entwurf  a.  Pap. 

838.  Antwerpen  an  alle  Kanfleute  in  Brügge:  erbietet  sich,  die  Besticlter  seines 
bevorstehenden  Jahrmarktes  xum  Schutx  vor  Arnold  Jansson  durch  Kriegs- 
schiffe geleiten  xu  lassen.  —  fl385  Anfang  August.}- 

Atu  StA   Antwerpen;    Entirurf,   eingeheftet    im    Chjnentyn  Boeek   hinter  fol.  82. 
Hagedorn. 

AltcD  den  gbenen,  die  desc  lettren  sullou  zien  oft  boren  le^on,  ende  sonder^ 
Imghe  eersamen  lieden  ende  %vigen,  den  ghemeenen  coepüedea  vaii  allen  landen 
ende  natien  residcntie  doende  binnen  <ler  stede  van  Itnigfchc,  ende'  oec  den  coep- 
lieden  van  der  selver  sr:ede*  emle  elken  sonderlin^he,  harpn  lieven  rrienden,  sce- 
penen  ende  med  van  der  stat  van  Äntweqien  saltiut  ende  al  goed.  Ohominde 
vriendo^.  Want  nu  nakendc  es  de  tut  van  onser  jaermei-ct  endo  wij  vorstacn,  dat 
eneglie  van  u  nnae  jaermerct  gerne  versoekeadf  liem  ontaien  oft  vreesen  vore 
Aernoude  Jaussone  uft  vore  andere,  soe  gheven  wij  ii  te  kenneaC}  dat  wig  ghe- 

Sept.,  desgl.  die  Krkliirniig  tun  B.  Ftoreu^  eon  Vlreehi,  der  138.5  Atig.  22  für  seine  Orerijsreler 
Lande  (uiid  vor  al  udku  undcrzattion  bynucii  den  vor^onfttit^D  landen,  de  uiit  uns  in  doQ  lanlfrede 
willen  we&mi)  tmter  AmseJ/hisa  dtr  gegcnMitigcti  Gefotgspfiichl  beitritt,  sotrie  ron  Ihg.  U'ttMeim 
»OH  Berg  ron  ISS 7  Jan.  30,  sämtlich  bei  Haeberlin  S.  367  —  374.  Oicidilautende  und  gteiehiiatierUi 
BrkläningeH  dieser  beiden  Fürsten  liängeu  oiieh  an  dem  Soester  Exemplar  de«  Kaiserfrierten» 
eon  1374  [n.  46(JJ,  das  auttetdem  Spuren  von  vier  abgeritaencn  Trannfixen  xeigt  (sieker 
hierher  gehörig  StA  Soest  XXIT  n.  16  u.  17,  ehemals  tratuftgiertr  entsprecliende  Erklärungen  vtm 
Ör.  Hermann  con  Everttein  1385  Aug.  22  und  Vakntin  von  Sagn-IIomburg  1386  itärx  6J. 
Diese  Utbercinstimmung  der  Trtxnffixe  betceisi,  data  der  Deifritt  ittiii  Sofstef  Vertrag  ron  1385 
auch  die  Zfittimtmmg  xiun  üaiterfricden  in  der  Fatsung  ton  J'iTt  in  siVA  achhss.  —  138S 
Jan.  16  wird  Brilon  durch  den  Erxbisckof  Tön  KÜln  in  den  leestfUlinehm  Frieden  aufgenotamen, 
Seiberti  2  it.S73.  ebenso  schon  Jan.  0  das  tienachbarte  RUthrn,  vgl.  [igen  in  Ckron.  der  dtseh. 
Städte  Bd.  24  S.XLIX  Anm.  7.  Anderersfits  erneuerte  die  drei  Städte  des  Ststuma  Paderhomr 
WarbNrg,  BraJcel  imd  Paderborn  13S5  Juli  27,  aho  fus/  gt^icttxeitig  mit  dem  Soester  Vwtrag, 
ihr  engere«  Bündnis  ron  ISSS  [Bd.  3  n.  426  Anm.  IJ;  Erklärungen  Warburgs  und  Brakel»  im 
StA  Paderborn  n.  73  und  74.  ^  n.  S26,  ')  Juni  1385  irerden  BraunscJneeiger   Bürger 

dureh    Jansson  bei  Ihrnaixen  beraubt,  HR.  3  n.  344  A  2,  B  l  —  2.    Andere  Räubereien  <ie««cÄ«tt 
das.  n.  336,  0;  2  n.  343 — 346  pasaim.     Zum  Datum  des  Jahrmarktes  s.  aban  S,  310  Anm.  2. 


1385  Au«.  3—1385  Aug.  7. 
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ordineert  hebten  te  sendene  jegben'  u  teere  zeberre  stede,  die  u  gbelieveii  sal,* 
een  ofte  twee  scepe  ghemant  met  volke  vau  wapenen,  omme  u  van  dair  tot  Ant- 
werpen ende  wederommo  van  Antwerpen''  te  helpen  gholeidene,  soe  dat  u  niet 
en  meyschie  na  liaerre  macht,  in  dien  dat  g]iij&  begheert  endo  gbl  tesamen  uiet 
eecen  vlote  oft  met  tweeu  over  wilt  conien  ende  wederomiue  keeren  ende  oas 
den  dacb  endo"  de  stedo"  tevoren  laet  woten,  dat  wij  van  onacn  tieden  daer 
senden  moglLen,  bi'^  alsoo  dat  gbl  u  selven  niode  versiet  ende  sterc  niaect,  omme 
te  bet  bewaert  te  sine."  Endo  bidden  u  vriendelec,  dat  ghi  ons  hierof  uwe  mey- 
niogbe  ende  goede  beghoerte  ^^ilt  laten  weten  bi  den  bringer  des  briefe  ende  oec 
den  dach  ende  stode,''  dat  u  gnet  deichte,  dat  onse  liede  daer  quamen  ende*  waren, 
SOG  dat  wij  ons  tiierop  in  tijds  vorrsien  raoghcn.     In  kenncsse  [otc.j 

8S9.   Vor  Mayor  und  Aldennen  von  London  verbürgen  sirh  gen.  hansische  Kauf- 

Icute,  dass  sie  sich  selbst  oder  ihre  Habe  und  CHiter  ohne  besondere  JCrlaub- 

nis  des  Mayors  nicht  aus  der  Stadt  entfernen,  sowie  xur  Befreiung  der  in 

Preussen  arrestierlen^  englischen  Kaufleutc  bchilßieh  sein  wollen.  —    1385 

(*J  Rick.  U)  Aug.  3  und  7. 

Oiiy  Heeard«  f^onitan,  KoUs  of  Pleas  and  Memwandumit  A  27  m.  13. 
Oedruckt:  HR.  2  n.310. 

840.  Ein  gen.  SeeräuherhäuptUng  an  seine  Genossen:^  geleitet  ein  erbeutetes,  von 
ihm  verkauftes  Schiff  nach  dem  Sund.  —  1^85  Aug.   7.     Koriungsbakka. 

Aus  StA  Revai,  DeitMbiich  II  foi.  25b.  Vcbcrschrkben:  Anno  83  fena  secunda 
ante  beato  Prisce  virgiais  [Jan.  15]  re(>ep)tTius  banc  litteram  a  Nicotto  Zukonweo 
do  vurbo  ad  Torbum  in  hone  modum.    Eökibaum. 

Otdruekt:  v.  Bitngtt,  Livi.  U.  B.  3  M.J225.     Vert.:  Heg.  Oan.  IJl  n.3Wl. 

Weton  schole  gi,  loTon  vrcndes,  als  Ludebe  Schtnckel,  Bortbold  Quaa  nnde 
Tliouies,  dat  ik  Nicze  Jonesson,  do  swarto  Schoningk  ghelieton  iis,  des  bekenne 
mit  myme  oponon  brcvü,  dat  ick  schiphera  CJawtJs  Zukotiwen  dat  scbip  verkoft 
hebbe,  dat  ray  van  ju  wart,  undc  liobbe  ene  ghevelogbct  mit  dem  schepe  in  den 
Oresuud,  unde  bidde  .ju  vrentiiken,  dat  gi  ene  vorderen  umme  myaes  donestes 
willen,  wor  gi  konen  imde  moghen.  Bat  wil  icfe  gherne  teghen  ju  verdeiien; 
unde  diit  hirby,  als  ick  ju  thobolove.  Gesehreven  tho  Koningcsbacbe  na  Ghodes 
bord  diisent  jar  undc  drehundert  jar  in  deme  vyfundeachtentighisten  jare  des 
mandages  vor  sente  Lavorensdaghe,  uuder  niyme  ingbeeeghele  uppo  den  rugge 
ghedruckot. 

841.  Heinrich  Witte,  Kaufmann  %u  Malmü  (en  kopmau  to  deme  Mellenbogben) 
benrktmdet ,  Haas  er  200  M.  Rostockisch,  wehfie  er  in  dem  Hause  seines 
Bruders  Johann  Witte  stehen  hat,  zu  dessen  Verfügung  gestcUt  hat.  Mit- 
besicgeli  ron :  Hinrick  Lagbe  borgher,  Ctird  Grevesmolen  unde  Ertmer  Straleit- 
dorp,  küplüde  van  Hozstocko  unde  olderSüde  des  kopmans  tu  deme  Mellenbogben. 


tftraOf 


d]  «nj»  tUit  ilitT  det  Ztii». 


bt  f^ljt  iliwtAtto  lutw*  tvr  Sinns. 


«-Ol  DUv 


*)  Auf  Beaehlias  <lei  preuuiseAen  StSdteiagta  tu  Marienburg  von  Juli  0,  g.  Uli.  2  n.  309, 
Uehfr  rft>  Vfraniassun^  it.  Keulgen  S.  Nfi/!  Eitif  gltiebx^itig  bejirMö»sfne  prMusiJche  Qenandi- 
»fiujft  naeh  Kttgland  gelangte  nirhl  an  ikrrn  Besiimmtmgsorl,  HR.  3  S.JTI,  Ein  QeleHibrief 
K.  Richarde  für  dicMlbf  von  13S5  Okt.  17  BanJKokten  n.  224;  rgt.  daxu  lUi.  3  n.  201,  6. 
Erst  im  Frühjahr  13SG  eraehienen  die  Gesandten  thataäehtick  in  EngUtnd,  a.  unten  n.  8S6. 
»)  Für  die  Namen  vgl.  HR.  2  n.  240,  3  und  n.  330;  3  n.  146  und  207. 

H«iua>obM  üikiiiidvnbacb  IV.  4B 


354  133S  Aug.  30  —  [1385  BpHtsoinmer]. 

—  1385  (des  anderen  daghos  na  s.  Johannes  baptisten  claghe,  alze  eme  dat 
tovet  afghoboöwon.  warf.)  Antf.  30.^ 

StA  Üoftvck;  Or.  m.  4  S.    Bagedorn, 

842.  Protokoll  über  den  Raub  kölnischen  Gittcs  ättrch  den  Grafen  von  St.  JhL* 

—  [1385  SpiHsommer.j 

Aus  StA  Köln;  gleichx.  Aufoeichnung  a.  Fap.  ton  ataiitkiMnischer  Hand.     BÖhl- 
haum. 

Herman  Kirevyncli ,  karman  van  den  3  karren  mit  8  pcrden,  Jacobiis  Scliymmel, 
Abel  Mertijüssun  van  Keelse,  svne  undorvoielude,  spreeheiit  bij  yren  eydeu,  dat 
Johan  van  Tille,    Gobel  van  Mirkenicb,   bürgere   zu   Coelne,   ynbynnen    der  etat 
van  Parijs  veinlincgdeii  3  kairen  mit  7  packen  md  cyine  vasse  geliidea  zu  Coolne 
zu  voeren,  ind  doe  sij  van  Parijs  scliiedcn.  dat  sij  quemeu  3  niijlen  up  dissijde 
Sent  Qiient^ne   ind  zu  Sente  Quentijne  dat  ^uet  wal  verzoll  hadden,  in  ejmem 
-watde  wnrden  angegriffen  bynnen  dor  cronen  van  Frartckrich  oevermitz  pewapent 
gcsyrdo  des  greven  van  Cympnl  mit  gestnpdcn  angesiohden,  ind  veyne^n  die  rar- 
seiden drij  karlude  mit  4  anderen,   die  mit  yn   up  dcni  weege  wairen,   ind  ver- 
bunden ja  yr©  ougon   ind   vre  hende  up  }Ten  nicge  ind  lachten  sij  alle  7  up 
e3'nen  wanen   ind    deckden    sy  mit   stroe.     Des   so  vraigde  eynre   der   vurseiden 
angriÜer  den  vm-genanten  Jacob,   sowauue  be  were;    de  yem  ant^verde,    he  were 
van  Coelue,  ind  he  yem  doe  wederumb  antwerde;  ,du  macriit  wal  sprechen,    dat 
dich  dan  der  duvel  dar  gedragen  helte',  ind  voreten  sy  doe  bynnen  dem  dage  ind 
nacht  up  eyn  sloas  des  greven  van  Sent  Panl,  genant  Linenkürt,  ind  hielten  sij 
da  up  4  weeclien  myn  2  dage  in  eyme  tunien,  ind  darna  bynnen  nachtz  lachten 
sy  yrer  6  up  cynpn  wane  ind  vtiirten  sij  woderiimb  in  eynen  anderen  walt^    da 
sij  unbebant  wairen,   ind  doe  sij  van  yn  seheidon  solden.    da  gavon  sij  mallich 
van  yu  eynen  blanken  zu  zorungen.     Vort   so   bovco    dcse  3  karrelude    vureeid 
geboirt  ind  venstauden  van  dem  turiuneistere,  de  sij  bewardc,  dat  dat  vurseid  guet 
gevoirt  wurde  zu  Boheyne  up  des  greven  aloss  van  Sent  Paul,    dar  eyn  gultsmit 
genant  Joban  Soite  komen  sij,  de  burger  zu  Parijs  sij,  ind  have  desselven  guetK 
vergoulden  weder  den  greven  vurseid  in  afslach  eyns  dyamantz,   den  der  greve 
weder  denselven  goltsmyt  vergoldpn  hatte,  umb  400  franken,  as  de  selvo  goltsmyt 
des  gicht  gedain  hait  in  untgainwnrdicheit  Gobols  van  Mirkeuicb  vurseid  ind  vur 
dem  tiir[nj meistere  vurseid. 

843.  [Köln]  an  Hxg.  [Johann]  t'on  Berry  und  an  Hxg.  [Philipp]  von  Bnrgufid: 
bittet  ivk'äerhoU  um  Schcidenersatx  für  seine  votn  Orafen  von  St.  Pol  be- 
raubten Bürger,  unier  ausführlicher  Daratelhinff  des  Herganges  auf  G-rttnd 
einer  neuen  Beweisaufnahme.  —  (1385  Spätsommer.] 

Ana  K  StA  Köln;  Entwurf  a.  Pap, 

Kl  das.,  aehr  stark  korrigierte,  trolKdem  fehlerhafte  latein.  Uehtrsttxung.  Auf 
der  Niickseile:  Dux  d^Paroy,  diut  de  Burgoodia.  E»  folyt  die  Ädrexst  e-ittea  ent- 
apreekenden  Sphreihenii  an  das  Parlament:  B^vereudjis  et  maguiäois  dominis  et 
patribiis.  procohhiis,  cotisiliariis  et  secretariis  parlauienti  regii  serenissimi  priacipia 
domim  Frauconim  ragis,.  dominis  nostri»  precarisAiinis ;  iceiter:  latiniini;  die  Kin- 
gaftgaformei  daxft  auf  der  Vorderaeite.     HShlbaum. 

')  Zurtrsiehtsbri'efe  Hogtoekt  in  ErhsehafiiaugeUgmheUai  nach  Malmö  und  be*oti*iera  naek 
Optio  finden  sieh  iciederholt  in  dtn  Pottocher  Libri  recoffn. :  ».  otuA  Mceklenb.  U.  B.  15  xu  n.  S958, 
»)  Vgl.  n.S17,  824  —  826.    Ztm  DatHtn  t.  n.843  Antn.l. 
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ünsen  willigen  berciden  dienst  etc.  Durl(ucbtigcste]  vureto  ind  sunderlinge 
lieve  herre.  Wir  hoia  %-ur  kurton  zijden,  des  ucü  nofh  wail  ^dcaikon  mach, 
itnsme  lieven  geneiÜpen  lierren  dem  lioeninge  ind  oueL  ucb  rur  etzlige  unge 
siimeübiirgere  geschreven  ind  oucb  rleligeo  gebeeden,  den  dienere,  helpere  ind 
ingesynde  des  homechdgen  greven  van  Sent  Paul  yre  liare,  gude  ind  konmen- 
schaf  hynnen  der  vrijer  cronen  van  Franckrijch  geweltligen  genoymen  havent 
suoder  oynche  unse  of  unser  bürgere  soholt  of  verdienen  ind  boyven  dat  wir  uns 
z?t  yem  ind  don  synen  nyot  anders  vcrmnidt  en  hären  dan  alre  gtider  giinst, 
mynnen  ind  vrftntschaf.  Wilge  have  ind  gude'  yem  up  syno  alouse  gevojrt  ind 
braioht  worden  synt  mit''  namen  zu  Bobane,  as  die  voirlude  dessclvcn  gütz  van  dem 
turnmöistere  dat  kJeirligen  gebuirt  iud  verstaudeu  bayent;**  ind  diu  he  vort  vei^ 
uyssert  ind  Terkoicht  hait  etzügen  bürgeren  zt  Par^s,'  mit  namen  Jobanne  de 
Dousf.  dem  Langen  Rutgere  van  Vv-anen,  den  goltsmeden,  Benedirto  de  Galle 
dem  Lunibarden  ind  l'ybalde  van  Trojs,  as  sy  selver  in  untga^nwordicheit 
etKliger  unser  bürgere  ergiet  ind  bekant  havent  ind  die  yre  eyde  flu-  uns  darup 
lijfligon  gcdayn  havont  Ind,  üovo  herre,  iimb  ganlzen  grant  ind  gevemisse  deser 
Sachen  volkonieligoii  zh  veniejinen,  so  hain  wir  viir  uns  doin  komen  Herman 
Kirsvynck  den  karreraan  mit  anderen  Bynon  gc?soHon,  die  deso  have  gevoirt  liavent 
ind  den  dat  sij  alsos  gcwettligon  gonoymen  worden  is,  die  Ujfligen  zft  den  hei- 
ligsn  bülialden  havsot,  dat,  do  sij  van  Farijs  schieden  mit  desen  guden  unser 
burgöHJ  ind  kimien  wenm  3  intlo  up  dis.sijde  Sent  Qiiontijne  ind  alda  dese  have 
wail  vertoldt  hedden,  dat  sij  do  in  eyme  walde  oevermitz  helpere  ind  gewalt  des 
viirgenanten  gr&ven  angegriffen  ind  mit  verbundenen  angesichten  ind  bendea 
up  eyu  »yn  sloss  genant  Lijnenkurt  gevüirt,  da  sij  bijna  vier  gantzc  wccben 
gevangen  up  gehalden  wunlen.  Dama  so  voirten  sij  die  selvo  voirludo  seif 
6  bynnon  nachtz  iu  eynen  anderen  wait,  da  id  yn  unbekant  was,  ind  liesseu  sij 
da  yne  vau  yn  scheiden  iud  ghayven  mallige  van  yn  cynen  blanken  zu  vcrtzciren. 
Deser  Sachen  golljch  wir,  lieve  hcn-e,  nye  rao  bynncn  der  mjcr  cronen  [van  Franck]- 
rijche  veraoyraen  en  baren,  da  ynno  dat  alle  gude  kouflude  alle  weige  vorder 
in<i  me  bHsohirnipt  gewf^ist  synt  dan  in  anderen  landen.  Ind  want  wir  uns  zii 
urre  diiehtborchoit  snnderlingßr  gnnste  ind  Iruwen  vermeiden  ind  die  oueli  an 
rechte  noch  an  bcscbeido  nye  en  gefaolde,  so  bidden  wir  ucb  umb  unss  ewigen 
verdienens  willo,  dat  ir  weh  na  formen  ind  yniithaldc;  unser  vleliger  boedcn  an 
unsen  IJeven  genedigeu  borren  vurseid  zu  de^ser  zijt  gestalt  wirdigen  wilt,  ure 
gude  gunst,  ruit,  vurdernisso  iud  hulpe  zu  doin,  dut  dese  Sachen  also  gcrecht- 
verdigit  ind  geriebt  werden,  dat  unse  arme  bui-gere  vurseid  danat'  getrolst  ind 
nllp  andere  gude  kouflude  der  vryer  cronen  [van  FraDck]rijch  buwende  des 
achtemiailtz  de  vurder  beschimipl  ind  bevreet  werden  möegen.  üre  angeboiren 
ducbt  uns  zu  deser  zijt  as  truweligen  zu  bewijgen,  dat  uns  dat  nyet  alleyne  in 
deson,  mer  ouch  in  allen  anderen  Sachen  tniweligen  umb  uch  ind  die  ure  stee 
zu  verdienen. 

844.  Hxg.  Albrecht  von  Baieni,    Regent  ton  Holland,   gebietet  seinen  Zöllnern 
die  Beachtuug  der  Zoll  Vorrechte  Nimwegens  (n.  669/.  —  1385  Sept.  5.  Haag. 


■]  1d4  kvA»  «ter  >far  ZM»  mthftlnam. 


Ii— b)  An  fmdl. 


')  nonoullis  cjvibus  PamieaaibQS  vahiA  pritJem  aoiuinatis  Kl.  S.  da*  frühere  Schreiben 
Kölns  an  de»  Konig  n.  837.  Ein  ähnliches  Schreiben  ist  alto  damals  oueh  an  die  Herxoge 
abgegangen;  die  torliegende  Kummer  bcxeichnet  demnach  ein  späteres  Stadium  der  Angelegenheit. 

45* 
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N  StA  Jfimwegen,  Ijegerhock  fot.  44. 

11  HA   Hang,  s.  tti>  xu  ti.fttii*  S'tiirkhfjtrfirf^ihHttg  angegehi-nen  ReffiHtt. 
Gtdrurkt:    au^  A'    //»«rfcfts/e**   *•««   yijmegi}»    A".  132;   aut   H  «.   M%tri$t    Oroot 
OharterboeJc  3,  360. 

845.  Braunschweiff  bexeugt  für  Lublin  die  gute  Beschaffenheit  einer  aus  Braun- 
schweig nach  Magdeburg  verkauften  Quantität  Krapp.^  —   1385  Sept.  29. 

ÄU9  UtA  liraunHrhtpeiff ,  Hfgislrum  13~5  —  96  foi.54;  iiberschrtfben :  Litten  miasft 
oonsulibus  toa  Liibon  in  Voha  ox  {jArtn  nntus  mercAtoris  de  Magdoborch.  Junghant. 
Verteichiel:  Hertel,  U.  B.  der  Stadt  Magdeburg;  I  n.f)J2. 

We  de  rad  der  statl  to  Bruneswidi  hekenuen  upenbare  in  dessera  breve  vor 
alle  den  jtiinen,  de  oiie  seen  offle  bw-eii  lesea,  suiiderligen  vor  den  erberu  wisen 
luden,  den  scliephon,  borgermeatoren  iinde  radniannen  der  stad,  ton  Luben  in 
Polen,  dat  vor  uns  syn  gewost  iinse  loven  boi^re  TliiJe  vanTwedorp  undeDedebe 
Gherdenere  unde  hebhet  uns  witlich  gedan,  dat  Grotejan  imse  medekumpan  in 
dem  rade  unde  Oherwin  van  Hamelen  unso  borf^ore  on  drittich  secke  mit  roden 
affgekiifTt  hedden  to  eyner  tiid;  dn  rftde  schnide  Hanse  Noi-tbiisen  eyiiem  borgere 
to  Magdeliorcli-  De  sulvcn  Tbiloke  van  Twodorp  unde  Dedcko  Gerdenere  Uebbeu 
in  unser  joginwordicheyt  to  den  Mlgeo  geswnren,  dat  do  drittich  »ecke  roden  al 
van  oyaom  hope  were  unde  like  gad  were  unde  gbudes  copmannes  weringe  wera 
Des  to  eyner  bekiintoisye  Iiebbe  we  unser  stad  beymÜke  iugesygil  witliken  laten 
hcD|^  an  deäätiu  brefT.  Datum  anno  Doniini  18^5,  in  die  l>eati  Mychalielis 
archangeli. 

846.  &r.  Otto  von  Sehaueubiirg,  Stormant-  und  Holstein  und  sein  Bruder  Bern- 
hard, Propst  XU  Hamburg  und  Amtmann  des  Erxstifts  Jiretnen,  verleihen 
den  Bürgern  von  Buxtehude,  die  aber  ungewöhnliche  ZoUerltebmig  auf  der 
Elbe  klagen  und  nach  Aussage  der  äite.^ten  gräflichen  Mannen  vo-n  ihrer 
Alts  fuhr  zur  See  muh  früher  krinen  Zoü  xu  geben  brauchten,  Zoll  freihat 
für  alle  auf  der  Elbe  se.eicärtti  verschifften  Waren.  —  13S5  Sept.  29  {des  h. 
dages  s.  Micbaolis  des  h.  ortzccngels). 

Oedruekt:  aus  einem  nicht  ttadi weisbaren  Or.  Scjieidt,  NaehrteJilen  von  dem  hohen 
und  niednr»  Adf.l  in  Teiitsrhhud  l,  570;  ohne  Qtteltenattgf^ /Prafjejf  Altes  ttnd 
Neutx  aus  den  ller\ogtiiiiiftern  Bremen  mtd  Verdxfn  5,232.  Von.:  BoMpel, 
Iwent.  dipl.  SaaoH.  inf.  2, 409. 

847.  Iserlohn  an  Reral:  antwortet,  dass  Heinrich  von  dem  Markte  sich  xu  einem 
Rechtstag  vor  Gr.  f Engelbert]  von  der  Mark  erbietet.^  —  1385  Okt.  4. 

Aitit   W.-I   lieval:   Or.  Pnp,  m.   lint  d.  S.     Hühlbanm. 

Prudentibus  viris  ac  honestiB  dominis  proconsuiibus  et  consulibua 

civitatis  Revaliensis,  nostris  amicis  sincerissimis,  cum  reverencia  pre- 

eentttur. 

Amicabili  Balutacioue  cum  prumptitudine  notttri  obsequii  premissa.     Sunder- 

lixs  guden  vrände.     0«er  wisheit  genüge   tu  wetene,   dat  wji   owen   breiff  wol 

hebben  vernomen,  den  wii  leyten  boren  unsen  bürgere  Hiuricbe  op  dem  Markete; 

dey  antworde  darop,  dat  hey   alles  rechtes  welle  bliven  na  allem   hercomene  bii 

uaseo  lejTcn  genedigen  hem  van  der  Marke,  iad  begeret  des  niclit,  dan  dage  to 

haldene  unvertogat  ttisRcben    dit  datum  disses  breyres  ind  paschen,   dat  nest  to- 


')  Vgl.  die  Be$timmwtgffn  über  den  im  BrautucJiie^it/  tebitaß  betriebenen  Anbau  ron  Krapp, 
U.E.  der  Stadt  Draunschweig  1,69  §103.  *)  5.  n.  808. 


1385  OkL  16  ~  138S  Nov.  24. 
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körnende  ia.  ^    Bene  valete  nobis  precipiemio.     Datum  nostro   snb  «ecreto,   feria 

qnarta  post  Reniigü  episcopi  anno  Doiutai  13HG. 

Per  nos  proconsules  et  oonsules 
optdi  Ysemioen,  vestros  amicos. 

848.  Wishy  erklärt,  die  auf  Kosten  seines  Drittels  envorbcnm  flandrischen  Pri- 
vilegien für  alle  Angehörigen  ^selben  in  Vertcahr  xu  haben.  —  1385  Okt.  J(f. 

Äug  StA  Beval;  Or.  m.  anh.  S.     U'Öklbaum. 

Verxtichnei:   Beiträge   »i/r  Kumk   liv-,    Est-   und   Rnrlandji  2,  204.     S.   obtn 
n.  502  und  6H0. 

AI  den  gUenen,  de  dessen  jegenwardigpn  breef  zeen  unde  hören,  beghere  wi 
boigennestere  uode  raaüiianne  der  stet  "Wisby  in  Gotlande  witlik  to  wesende  unde 
bethfigen  openbaie  in  dessen  breve,  dat  de  Vianiischen  privUegia,  de  niyt  kosten, 
luide  myt  arhcyde  unsea  derdendeeles  verworven  unde  ghcw[u]uneü  &iiit,  dat  wi 
de  under  uns  liebbeu,  to  boliuof,  to  truwer  baut  unde  to  gheiiiener  nyttichoit  aller 
der,  de  in  usem  derdendeele  sint  begrepen.  To  bekantaisse  irndo  to  thöge  deaser 
vorscreven  stycke  so  hebbe  wi  unser  .stat  groto  ingezege!  niyt  beradüu  nioede  unde 
myt  endrachtiger  witscop  vor  dessen  breef  ghebenget  laten,  de  ghegeven  is  na 
Godos  boord  driUteynhunderl  jaar  dama  in  dem  viifundeachtfintigesten  jare,  in  sunte 
Gallon  dagbe. 

849.  Die  nach  Preussen  humlflndeu  englischm  KaufUmte  petitionieren  bei  K. 
(Richard  11  von  England] ,  dass  sie  sich  für  ihre  in  Preussen  durdi  die 
hansischen  Kaufkute  (niarcbantz  dcl  Hanse  appclle  compaignie  de  Hiins)  im 
Werte  ron  20000  £  arrestiertcn  Waren  an  dem  hansischeti  Gut  in  England, 
das  anf  ihr  Hetreiiten  [al  «nite  des  ditz  lieges  en  wytbemamel  i'ow  Hat 
des  Königs  unter  Arrest  gestellt  ist,  bis  xur  Wiedererlangung  des  Ihrigen 
schadlos  halten  können ,  und  dass  der  hansische  Fieibrief  auf  Grund  des 
Vorbehalts  n.G96  ividerrnfen  iverde.  ~  [1385  Okt.  20—25.] 

l^tbl.   Record    Offict  London.    Parliani.   Peittiotu   n.  5454.     Biest.      Die    tmfoii- 
ttätidige  Erhaltung  des  Tejtts  schiiesst  einen  Abdruck  aus.    S.  n,  850. 

850.  K.  Picfutrd  IJ  von  Englaiul  an  gen.  EngUhtder:  heaitftratjt  sie  mit  der  Aue- 
fiihning  und  Uebertvachung  der  kiirxUeh  angeordneten  Arrestierung  alles 
Gutes  der  preussischcn  Kaußcute  in  den  Hafenstädten  von  London  bis  Bostott. 
—  1385  Nop.  24.     Wcstminsler. 

Aus  PubL  Reeord  Office  /.ondo»,  iV.  BoUs  9  Rieh.  II  p.  I  m.  11.  Hiesa. 
Rox  Jobanni  do  Kirketone  de  I/indonüs,  Gilberte  Mawefeld  de  Londonila, 
Johanni  Rocbeford,  Roberto  Waleys  de  Gippewico,  Hugoui  Holond  de  Norwico, 
Johiinni  de  Brandoiio  de  Leon  et  Petru  Gamon  de  Sancto  Botbulpho  salutcm. 
Monstraverunt  nobis  diversi  ligei  mercaturos  uostri  r^ni  nostri  AogUe  per  petl- 
tioiiem  suam  nobis  in  prosenti  parlianiento  nostro'  exhibitam  graviter  conque- 
rcndo,  quod  di%'ersft  bona  et  mcrcandise  sua  ud  valorem  viginti  miüura  Jtbrariim 
infra  terram  et  dominium  Prucie  absque  eorum  demeritis  per  mercatores  terre  et 
dominii  prcdictiiriim  indebite  arostantnr  ot  snb  aresto  hiijusmodi  ibidem  detinentur, 
in  ipsnrum  mercatonim  noatrorum  dampnuni  non  inudiciiin  et  gmvamen  et  Status 
sui  depressionem  maiiifostam.     Xos,  valentos  eisdom  luorcntoribus  noütris,  ut  ttme- 


<)  1386  Ayril  22.        *)  ^.  n.  84Q.    Die  Seasion  dauerte  von  Okt.  20  bis  Dee.  6,  fShMs 
2,468  Arm.  2),  die  Eiiüieferuns  der  I^itionen  biä  Okt.  25,  Rot.  Pari.  3,203. 


raur.   qunnto  cum  juaticia  potcrimus,  subvenire,    iissfgnaviraus  vos  conjiinctim  et 
divismi  ad  uninia  bouu  et  mercandisas  ((uorunicimque  mercatorum  terre  et  dominÜ 
prodictonim  in  portu  ciTitati«  [jüDdoiiianini  ot   abinde  in  fjiiihuscunque  portubus 
et  locis  iisque  portum  vilJe  <le  Sancto  Bothulfo  et  in  eodera  portu  tarn  ioPra  libor- 
tatos  quam  extra,   quandocunque  et  quocienscunquo  ea  in   portubus  et  locis  pre- 
dictjs  invenire  sive  apprebenJore  poteritis,   de  tempore  in  tenipus  areBtandum  ot 
suh   ai-esto    luijusniodi    salvo   custoiliri    facieadum,    qnonsque   dictis   mercaloribna 
nostris  dcbitn  reformatio  facta  fuorit  in  preniissis  aut  aliud  a  nobis  liabueritis  ia 
niandatis;   nccnon  ad   supervidondum   et  inquiroudum,   qualiter  majores,    batlivi, 
coDStabuInrii    et  colloctores   custumaruni  in  locis  prodictis,   quibus  nupcr  bona  et 
mercandisHs  hujusmodi  in  forma  predicta  arestare  et  sub  aresto  bujusmodi  salvo 
custodire  miuidavirnus^  dicta  mandata  nvistra  eis  !;ic  cJireeta  fuerint  executi,  et  ad 
nos  indo  ac  de  bonis   et  mercanditdR   bujnsmodi   per  tos  et  alios   prediotos  sie 
arestanriis  de  tempore  in  tempus  tlistincte  et  apperte  certificandum. »    Et  idwi  robis 
niandamuH,    qiiod  circa  premissa  diligt'utor  inteivdatis  ot  ea  faciatis  et  exequamini 
in  forma  predicta.     Daraus  auleiu  iiniversi»  et   siuguHs  niajoribus^   vicecomitibvm, 
balliris,  ministris  et  alüs  fidelibus  nostris  locorum  proiHctonim  tarn  iufra  libcrlatcs 
quain  extra  tenrire  preseutium  finuiter  iu  mandatis,  quod  vobis  et  cuilibet  vestrum 
in  executionc  premistiorum  inteiidentibus  sint  consulentcs  ot  auxiliantes,  quocions 
et  prout  eis  scire  feceritis  ex  parte  nostra.     In  cujus  etc.     Teste  rege  apud  Wesl- 
luonasterium,  24.  die  Novenibris. 

8öl-   K.  Hichard  H  von  England  att  den  Hochmeister:  ersucht  um  AupieJntng 

des  alter  die  englischen  Kaitfletfte  in  Prettssru  verhängten  Arrestes,  indem  er 

Genugihmtng  für  clicaiyc  Bcschucrdcn  gc^en  sie  zusagt.  —  [1385]  Nov.  25. ' 

Aua  C  Unir.-Bibl.  Cambridge,  Dd  11153  pay.64.    Abschr.  vom  Anfang  dea  IS.  Jh, 
Am  Haudt:  Pro  reütitiicinn«  ßettdii  de  buniB  ot  meruandifiiH  üyuato  dctentis.      Mit- 
gelfiU  €on  Fln.  Dr.  Liehtfrmann  und  Rieas. 
Verxeiehaet :  Catalotfue  of  tM  mamuieript»  ctf  Cambridge  },ll€. 

Kicardns  etc.  nobili  et  potent!  sacre  religioni.s  viro,  suppremo  mapßtro  ordüiis 
bentr  Mario  Thcotoricorum,'  aniico  nostro  carissimo,  saJutem  et  sinoero  dilectionis 
afiectiun.  Ex  grari  conquestione  quorundam  mercatorum  nostrorum  ligcorum 
intelloxirous,  quod  certa  bona  sua  et  mercandiso''  ad  valorom  neu  modicum  in 
partibus  dumiuii  vestri  Pruäcie  per  miuistros  vestrus  auctoritate  vestra  absque 
dJctunim  mercatt»ruui  demeritis  arestantiu*,  et  licet  vos  per  dictos  luercatores  ligeoaj 
nostros  pro  deliberacione  dicterum  bonorum  et  mereandisanim  auorum  sepiu« 
requisiti  fueritis,  yos  nichilominus  dicta  bona  et  mercandisa.s  sua'  sub  aresto  detinei 
fetristis  et  facilis,  in  ipsorum  dumpnum  non  modic-um  et  pravamen  Uiommqi 
Status  depresftionem  manife«tam:  de  quo  non  modicum  adniirainur,  cum  nos  coi 
siilerata  ainjcicia  inter  nos  et  vos  babita  vos  non  credldimus,  licet  ojiiisa  subi 
orga  nostros  tarn  rigide  facere  voluisso  absque  Utteris  vestris  reqmsitorüs  no^ 
perpetuis  super  causa  hujusmodi  destinatis.  Teetram  igitur  dileccionem  affectu« 
requirimus  et  roganius,  quatinus  are^tum  predictum  »uper  bonis  et  mercaii>tJ 


ft»  n«otMDlMnifii  C.  fc)  VMttMMamAa  C.  ei)  mm  0. 

')   Ue6er  die  FreiQebitng  drr  von  der  Arrtisiierung  mitbetroffeneft   hansischen   Kauj 
$.  n.85S  und  eine  Reihe  ton  ZetiymMen  aus  den  Jahmt   ISSä  —  I3H7  in  Itanma/äen  pt 
13S6  jYor.  .y  btfiehlt  der  König  die  FreigebHttg  roti  zwei  trrgett  angtbtieh  pretusxiseher  //»*J 
tn  Z.yiM  wrrttiierten  Schiffen  attt   ^Vismar  (de  Wtssetnoro  in  Hstisa),   beidt  gen.  ,Mariek» 
KapüämB  LitdMH  kmi  der  Bide  und  Hmr.  Rooti.     Chn  Rollt  9  Rieh.  U  m.  32. 


|1385j  Nov.  29. 
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prodictLs  sie  contra  justieioni  factum,  ut  premittitur,  velitis  mediante  jusüda  facere 
reluxari,  ut  ipsi  inde  pro  commodo  suo  liboro  disponere  valeant  pro  suo  debito 
völuDtatia,  necnon  in  aliis  ipaos  tangentib^is  per  vestros  benivole  tractari  jubere, 
prnut  desideratis  erga  vestros  mercatoros,  cum  ad  rogni  et  dominii  nüstroriun  partes 
declinaroiint,  cum  favore  libortatiim  et  priTiJegionim  fliioruni;  alioquin  ad  instan- 
ciara  dictorum  raercatdrum  tigeoruni  nosti'ui-uai  eis  in  hac  parte  de  roitiedio  opor- 
tunu  noB  providore  necüssario  opurtebit  Et  si  quo  vubis  seu  vestris  por  nostromm 
alimmm  iiijuate  foreitan  irrugeutur,  nos  super  hüs  per  litterns  vcstras  corüßcaro 
velitis,  et  ea,  qualenus  ad  aos  uttiuet,  debite  reparari  et  emendari,  prout  con- 
veiüt,  facieoiiis,  ita  quod  ex  nuac  nobilitatem  vestram  nan  uportebit,  quicquam 
ri^i>ris  contra  ipsos  per  viaoi  are&ti  modo,  <|U0  prodicitur,  san  alias  dante  Deo  quo- 
modolibet  e.xcercer&  Nobilis  vir,  amice  noster  in  ChriBto  predilecto,  dUeccionem 
vestrai»  conservare  dignetiir  Ältissimus  in  Icmgeviim.  Datum  etc.  apud  [West- 
nuinastcriuriij,*  25.  die  Novombtis. 

Qaicquid  autem  in  premissis  fneoro  doorcveritis,  nobis,  si  placeat,  indilate  per 
litteras  vestrai*  significaro  curetis,  ut  indcnipnitnti  dictorum  ligeorum  nostrorum, 
ut  premittitur,  debite  t-ousulere  valeamus.     Datum  ut  supra. 

S52.  Lübeck  aji  Danxiy:  teilt  eine  Bcschuerdc  dps  Hauptmanns  von  FinnUxnä 
Boecius  Jonssnii  rjerfeti  Danztg  mit  über  Ik</ünstigvng  eines  von  Jorvisons 
Dienern  zur  Haft  gebrachten  Seeraitlters;  rät,  zur  Vermeidtniij.  ron  Hf.prf.s- 
salien  demselben  nach  Möglicltkeit  gerecht  zu  werden.  —  [Späic^KUS  13S5J* 
Nov.  29. 

Ata  StA  Danxiif  XXVIU21:   Or.  m.  Spuren  li.  S.     Junghana. 

Sollerübus  et  commeodabilibus  riris,  dominis  consuiibus  civitatis 
Dantzike,  nostris  amicis  sincere  dilectis,  presentetur. 
TocitiB  complacencie  aniioa  et  sincera  sahitacioDe  preourrente.  Noveril  restra 
diloctio,  quod  Boecius  Jonssone  capitanoiis  de  OstoHande  nobis  quandam  a&scripsit 
liltoram,  inter  alia  clausulam  istam  continentem:  ^Gy  schollen  weten^  dat  unt^e 
dcnoro  ok  unson  rechten  serflver  ansprckou  to  Dantzik  nndo  brnchten  eno  mit 
rechte  in  de  hechte,  ünde  de  wilo  sc  toghen  na  brevcn  unde  ua  bowisiaghe,  de 
ae  üarup  haddeu,  de  wile  nemeu  se  b»rgben  vgr  den  aerover:  unde  do  unse  denere 
wedderquemen  mit  der  bewisinghe.  da  hadden  se  eii©  uns  alredo  van  der  band 
gbebrocht  ane  rede  uiido  ano  recht  Dar  en  kan  uns  ok  nen  lük  umme  sehen. 
Darumme  latet  ju  dit  ok  witük  weseu,  unde  warnet  juwe  borghero  darvore,  dat  se 
Bik  mit  den  van  Uantcik  nicht  beweren.  Beworen  tsy  sik  mit  en  unde  schude 
en  schade  daraf,  dat  schude  snndf>r  unsen  uülen,  wante  wi  anders  nicht  mit  ju 
weten,  dan  al  gbud,  God  gi  ewiehUken  mit  ju."  Hec  üle.  Unde,  dilecti  amici, 
si  prudoncio  vestro  vidoatur  expodire  hoc,  quod  dicto  Boecio  facere  tencmini, 
eidem,  si  et  in  quantum  ita  sit,  facere  curetis  ad  evitandum  incommoda  et  inu- 
tiles  vexaciunes.  Conservet  vos  Omnipotons  feüciter  et  longeve.  Datum  in  vigilia 
saucti  Andree  apostoli,  nostro  »üb  üecroto. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 


a,)  C  Htut  tftiA  n ,  tnliX  mm»  KtttMtUmt  vt*  ^ad  WlMldUMosTftniiin] ,  *m  «br  fiSn^  Xm.  S4  m.  37  «vitt, 

•)  JoftUtfM  atarb  Mitie  Atigusi  1388;  Finnland  trnr  teährend  lier  spateren  Hegirrungsxtit 
K.  AUtnehla  in  teinen  Bejiitx  gekommen.  Vgl.  Sigfff,  Bidrag  tili  Skandinarima  Uisloria  l 
3.  LXXIIJ  und  SkandinaPt'en  ander  ÜnionsUdm  S.32ä.  Aueh  Styffe,  der  in  dem  ersigmoHnien 
n'rrhe  S.  LXXVI  das  varUegende  Sehreibrtt  erivähnt,  vermag  kein  sietKrrji  Datum  xu  finden; 
er  vermutei,  dats  das  Sfuclc  in  den  Anfang  der   Hier  Jahre  ge/iöreti  liDunle. 
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138&  Dm.  3  —  1385  Dac.  17. 


8ö3.  B.  Ftormx  von  Utrecht  beitrkuttdet  seinen  Schumr  auf  den  westfüUschen 
Landfrieden  (tlen  landvrede  van  Westplialeii  te  holden  endo  te  starken,  «Iso 
als  on«e  lieere.  die  keyser  van  Rome,  den  vrede  den  heron  ende  steden  van 
Wfstphalen  te  ghenaden  heeft  gegeven  ende  als  sy  dien  hebben  gezworen) 
unter  Ausschluss  dfir  gpgenseiiigen  Heeresfolge,  souHe  den  Beitritt  Devetiters 
xiwi  Frieden,  itml  i/ehht,  nm  eine  spätere  BeUisiigung  der  Stadt  zu  ver- 
hiUen.  dasjt  die  Atn/leirtv  der  Sehiosser  Volleniioven ,  Arkehtein,  Diepenheirrif 
Hoiii'n  und  des  Landes  Ticenihe  und  deren  Ämtsnaekfolger  sich  gegen  De- 
renter  verpftichten  sollen,  seine  Nachfolger  erst  nach  Bcsvhivöntng  des  Land- 
fricdcns  anxuerkcnnen,  —  1385  Dcc.  3.     Devcnicr. 

StA  Deventer;   Or..  durch  FettcHtigkeii  bexehädigt,   S.  ab.     Hagedorn, 
Qßdruekt:  Dumbar.  liet  kerkrli^k  en  icereitUijk  Derenier  l,  54  7.     Veru:  htvtniatrit 
van  hti  Lecenter  Arehief  n.  384.     S.  oben  n.  836  Anm.  3. 

854.  Der  Ordtmhomthur  xu  Mitau  verheisst  allen  auf  der  rechten  Strasse  an' 
komtnenden  Kanf leiden  [aJis  Poloxk]  ^  Sicherheit  und  Ersatz  etitaigen  Schadens. 
~  1383  Dec.  17. 

Kais.  Biftl.  St.  Peffrgbiirg:   Or.  (aus  dem  eliemaligen  trxbischöfl.  Kigisctten  Arehie). 
Oedruekf:   Miithfil.  aui  tiftn  Otititt  der  Oeteh.  Liv-,  E*t-  und  Kurlatuh  5,400; 
KiedcrhoU  r.  ßtmsc.  LM.  U.  B.  3  n.  1229  und  hier. 

TTniversis  presenti«  visuris  seu  Rudituris  pateat  evidenter.  Efjo  frater  Theo- 
doricus  de  Wülborcli  commeodator  in  Mytowo  cum  consensu  magistri  et  consilio 
preceptorura  licentio  et  viani  pacis  confinno  oninibus  mercatoribus  vestris  ad  noa 
in  recta  via  venire  volentibus  ab  omni  exercitu  nostro,  ab  oranibus  predonibus, 
spoliatnribus  iiecjnm  venatoribus  nustris  et  ah  oninibuK  infesitatnribiis,  qnibiis  in- 
festari  possint  a  nohis  et  a  nostris:  taliter  hoc  ratiim  et  firmiim  tonende,  qiiod,  ai 
aliquis  mercatorum  vestronim  spoliatus  vel  cAptivatuß  fuerit  vel  porcussiis  a  nobis 
Tel  B  nostris,  hoo  nostruin  dntutiura  et  non  vestruin  imputabimus  et  vobis  seinper 
Buper  his,  sl  oentigerit,  satisfaeienitis.  In  cujum  rei  testitnoniun]  nustrum  sigillum 
presentibus  dtiximus  apponendum,  sub  anno  incarnatJüuiä  Dumiui  1385,  in  die 
beaü  Lazai-i. 

855.  Reval  [<m  den  Vogt  xu  Nanca?]':  beschzeert  sich  mit  der  Bitte  um  Abhülfe 
über  de7i  dortigen  Wäger,  der  von  allen  Waren,  ohne  Unterschied  ob  sie  zur 
Wage  gehrackt  sind  oder  nirht,  das  Wagegeld  erhebt  unter  dem  Vorgeben, 
dass  er  es  mtr  von  den  Bussen  einziehe,  u-ahrnul  doch  die  Re.valer  0tren 
Handel  mit  den  Rus.<!en  nur  treiben  können,  wenn  sie  das  Wägegeld  auf 
si^h  nekrnen:  hofft  ferner,  dass  das  ron  Gästen  und  Bürgn'n  grmehlete  Ge- 
rücht, er  habe  den  Bnssen  die  Fahrt  mit  Gut  und  Waren  nach  lieval  ver- 
boten, unbegründet  ist  (des  wy  bopen,  dat  gi  node  doen  Bolden).  erwartet 


n)  Abgefault;  di«  Anrilf  {»t:  hoMc  h«ro  nnd*  Im»  vnnA. 

')  Jedrnfalla  ist  dieses  und  der  russixehf.  Dünakandel  gnneint.  Vor  htrxetn,  Okt.  iO,  hotte 
der ,,  KUnig  "  Andreas  von  I'ala^k  Heine  Ilrrrsrhfift  rom  lirUinditicJien  fJrdentmeÜter  XV  Lehen  ge- 
nommen, 9.  V.  Bunge  3  n.  l'JSO  — 1227.  l^ST  Jtiti  9  verhtisst  der  tintSitdisehe  Ordensnteister 
in  seinem  mit  dem  GrossfÜrtien  Skü-yait  bis  Weihnaehteti  1388  abyescfihaserten  Waffenstill- 
ttatidt  den  Bürgern  roti  Pvtmk  Ufid  Wilna  SieAerhett  für  den  Handcisverkekr  naek  Riga  teäh~ 
rend  das  StiUttandesi  t.  Bunge  3  n.  1245,  Codex  eptstol.  Wüoldi  n.  :14  Im  nllgemeinen  vgl. 
Bildebrand,  Das  deuttche  Kontor  *«  PoloU-,  Balt.  Mouatsschriß  32  (1873),  342  ff.  IHe  Htgaer 
Bitrtprake  ron  13S4  Sept,  29  bestimmt:  Ok  so  schal  ae&n  niaii  met  den  Russen  oopslagen,  oer 
te  ere  gud  apgeüchopet  bebbea,  bi  3  markeD.     r.  Bunge  3  rt.  1213,  51. 


803  (1386  ABfkOg). 

Obsequio  nostro  prompte  et  parato  ad  quevis  vestre  rcgie  digititatifi  beae- 
placita  In  aingulis  nobis  possibilibas  premiaso.  Seremssime  princeps  et  domine 
ncMter  preeinoere.  Sperainuä  firraisHime  a  memoria  vestre  serenit&tig  bacosqae 
non  evaaime,  qualtter  in  retroactis  t«mporibu»  eidem  serenitati  litteris  nostris  de- 
precatoriis^  duximua  tran&scribcndutn  pro  quibu^dam  nostriä  conciribus  irr«cape- 
rabiliter,  indebite  et  minos  joste  dampDificatia  per  dominam  Walteramum  comitem 
•Sancti  Pauli,  vestrom  et  vestre  r^e  corone  t^ubjectum.  cum  de  ipso  ni[  aliud 
fjuam  omno  bonum  presumoremus,  quod  ipsum  ad  hoc  induxlaset,  ut  cisdem 
concivibuB  nostris  de  eorum  injusUs  ablatis  restitucionem,  refusionem  seu  sola- 
cinnem  fecisset  debitam  et  condi^am;  super  quibiia  nustris  litteris  per  vestram 
bonigiiitaiera  nobis  qiiamplurimum  gracioi^  fuit  re«))onsum  prima  et  iterata  Tice,* 
quamvis  super  eo,  ut  ab  eiBdem  querul&nler  percipimus,  nicliil  penitus  sit  snb- 
seculum,  in  eorura  dete&tabile  dampinim  et  gravamcn.  Verum,  domioe  serenissime, 
ctim  idtiiu  dominus  comoH  a  tempore  huju»  indebite  nblaeioiiis  premisäa  abütmcta 
sedulf'  nc{{au8ct,*  noc  ab  ipso  fervcntibus  precibus  extorquere  valcrcmuij,  super 
quibufi  aat  proptor  qua»  raeionubites  cauä&s  promissa  contra  ncs  sou  nostros  con- 
cives  8ic  indeblto  attemptasael'  et'  commisisset,  sie  eo  tempore,  quo  novissime  jn- 
virtiiwimu«  dominus  nuster,  duminuit  Wenceslaus  Homanorum  rex  cum  multitudine 
suonim  principura  et  ma^natiim  in  ciiitate  sua  Aquisgrani  erat  oonstitutiis,^  idem 
dominus  comes  in*"  pregencia  reverondi  patrie  ot  domini,  domini  episcopi  Carpen- 
[trHsscnsisl,  domini  JufTardi  vestre  regalie»  curio  cuncellarii  necnon  quorundani 
nostrorum  cooconsulum  et  amiuurum  tunc  teniporis  ad  eandem  civitatem  destinato- 
rum**  publice  et  spontaneo  coufossus  fuit  et  recognovit,  se  nuLia  alia  de  causa  bec 
atteinptasee,  preterquam  quod  dumino  noatro,  domJno  ürbano  VI  summo  pontifici 
nosocremur  adhereit  et  partem  suam  per  omnia  fovere,^  super  quo  tarnen  nos 
nostrique  clves  et  incole  non  latius  nee  amplius  sumus  vel  esse  debemus  pignerabüos, 
delinibiles  sou  aliqno  aüo  nindn  arrestabiles  vel  gravabiles  quani  cetera  uuivorsitas 
fidolium  christianorum,  ut  ididfm  vestra  rojaialis  clcrHencia  coueipure  potest  in 
effuftum.  Et  cum  super  hiijusmodi  fictis  causis  nullos  de  vestris  penes  no», 
quantutn  in  nobis  esset,  ddmpnilicari,  gravari  seu  portubari  pateremur,  obinde 
oandem  vestram  elemeuciam  deiiuü  omni  procium  instanula,  qun  valemus,  exborta- 
inur,  quatinus  intuitu  hoiiorum  et  statu.-*  pacitici  dit-ti  vestri  regni  liucusque'  sem- 
por  observati*  necnon  contemplaoiono  oninium  nost[roJrum  obseqniorum  predictutu 
d(jminum  rnmitem  ot  suos  in  hac  partß  oompläces  et  coadjutort?s  ad  hoc  tnducere 
et  la)tw  haboro  digfnemini  effeciive,  ut  djctis  nostris  concivibus  de  eorum  pmmi.ssis 
nblati»  satisfactioncm  vel  solucionem  faoero  curent  iiidil&te,  ne  proptor  tnm  iono- 
eentem  oxccssuni  cuntm  Deiim  et  contra  jiislifiiuu  perpetratiim  suocessu  teraporis 
intor  prefatum  comitom  vestrum''  subditum  et  «lios  vestri  regnt'  subjectos  necnon 
intor  nus  et  nostros  concivcs  materia  nlicujus  dissensionis  seu  disfavuria  contingat 
erenire  et  nos  eisdem  civibus  nostris  de  remedio  et  viis  oportunis  non*  cognmnr 
providero.  Rosponsum  vestrum  graclosuni  et  beiiJErnum  nobis  rescribi  poiimus 
pr«AOncium  per  portiiorom.  Altissinnis  vesiram  scrotiitateni  conservare  dignetur 
sariam  et  longcvam  ot  nobis  in  singtilis  possibilibus  precopturani. 


B)  CM«-  «r  ZfOt  < 
«-c)  Am  Am 


b— b)  Am  f^lfTTH  Rnrndt  kim%iftßfl  Halt  4m  <fa>tiUfrM«MN  talhMK. 


>)  n.&24,  836.  >)  h.  82S  wtd  du  nieM  erkaitene  Antwort  dtt  Kinig»  auf  n.  826, 

0  A  n.8ir.  *)  1384  Oktobtr;   liwhitr,  Oaeh.  J.  dueh.  Reichs  1,433.  •)  Ueber  dem 

Oraf^  mmSt.Pbltti»  AHMänser  ton  Ctemea*  VII  ryt.  Limiwr  1,240, 
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[1386]  Uürz  4  —  136tl  Aprü  la 


dieser  zijt  datum  clis  gßschrichtz  andcräaisscn  der  krönen  van  Franckrijcli  ind 
sunderlingeE  die  under  dem  viirseidea  gre^en  gesessen  synt  mit  rechte  kümmeren 
ind  angrijffcn  mögen  bynnen  ird  buyssen  der  stat  van  Coelne,  so  wa  sij  off  jtc 
gemsse  boiden  daran  komeu  mögen,  bis  zqv  cüijt,  dat  yn  hehtiu^  ind  beczalinge 
yrre  vurselder  nntÄchultliger  naymen  geschiet  ind  wedervaren  is  ind  also,  as  dat 
oneh  leatworff  in  der  morgenspraicben  geluydt  Imit.  Datum  anuo  quo  supra,  die 
quai-ta  mensis  Mareü,  quo  fuit  dorainica  estomicbi. 

863.  Horhmeiütcr  [Konrnd  /Ä)tlnf:r  von  Hotkensifin]  ort  fie.n  IJmiskomfhtir  /stt 
Damiij]:  gehietci  tvcrjcn  dar  [in  DanxitjJ  hetriebf-ntm  Ausrüstung  rer- 
scin'edencr  grosser  Kafiffahrtctschiffe,  die  mit  den- preussischen  Gesandten  nach 
England  fahren  soUcn,  vor  der  streng  verhoteiwn  Fahrt  dorthin  xu  ivamen* 

—  [1386]  Miirt  4.     Meice. 

Oeflrttcki :  UH.  3  n.  197:  früher  Voigt,  Cod.  dipi.  PruMi.  3  luUSxu  1881.     Wi 
rter  Geaandtsehaft  vgl.  oben  n.  839  Änm.  1. 

864.  K.  Richard  [li]  von  England  nimmi  die  Sendeboten  der  Stadi  Kampen,  die 

in  dringender  Angflegcnheii^  (pro  quibusdani  ardiiis  n+'gotiis)  Jtach  England 
kommen,  nebst  Gefolge  bis  xu  24  Pprsonen  bis  Juli  25  in  Geleit  und 
Schiäx.  —  1386  Marx  5.     Weaimimier. 

Pubt.  liccord  Office  London,  Ft-aick  Holla  9  Rieh.  Um.  31. 
Gedruckt:  Bymtr  7,49d. 

865.  Die  hftnsi'sehen  Ratsaendeboten  in  Lilbßck  an  Dortmund:  senden  den  Lit- 
bei-fcer  Domhrrni  Alb.  Hodcnhory  namettJf  der  gemrincn  Städte  nach  Fhtn- 
dem  mit  Beginnhigungsschreihen  an  den  Henog  von  Bnrgnnd,  den  Herrn 
von  öin'sivlles  und  die  drei  fkindrittchen  Studie;  ersuchen  für  ihn  um  Em- 
pfehlungsbriefe an  die  [hansisdten]  Äelttrlcuie,  die  Achixehnmänner  und  die 
Eatifleule  in  Flandern.  —  [I3S6  April  IJ 

Gedruekt:  IW.  2  n.H2f.     Vrn.:  UiiM .  Üofsn .  JJoHm.  U.B.  2  n.  539,7. 

866.  Bericht  der  nach  England  abgeordneten  2>'''C'*ssisc}ten  Sendcboien,  Ör.  Hud^lf 
von  Kihurg,  Gerh.  von  Vittschenik  vud  Heinr.  Hetveli  von  T^om,  über 
ihre  erfolglosen  Verhandln nyen  mit  K.  [Tticltard  TT]  und  dessen  Haten 
wegen  der  preussischen  Iksehiverden  und  der  gegenseitigen  Arretierungen.^ 

—  rs>i6  April  10  —  Mai  29. 

StsA  Kü/uffsficrff ;  ifhipüx.  Abaehr.  a.  Pap. 
fiedrmkt:  HR.  H  n.  ;ÖS\ 

867.  Thg.  Philipp  roM  Burgund,  Graf  von  Flandern,  bexcugt  für  Kämpen,  dass 
Jakob  von  Deirnier  aus  Kampen,  der  nebst  atnleren  im  vergangenen  Mai 
gegen  die  Engländer  Kaperei  getrieben  und  ein  Frachtschiff  aufgebracht  hat, 
durch  seine  und  de^  Königs  von   Frankreich  Beamte  drnfi  gexuimgen  ist, 

')  JE!»  handelte  »ich  rermulUek  am  die  drei  KamjKner  Schiffe,  die  int  3fai  J3Sö  im  Ztdjn 
durdi  die  Enfflünder  ctrbramtt  tearcii;  HR.  3  n.  40.7,5.  Keulfjfn  S.  S".  Zu  beachten  itt  das  xeit- 
ticht  Zuatttttruviifalltn  dur  Kampctter  mit  dtr  preHiaisrhen  GesuHdtscImfl ,  ».  n.  803.  —  f'reü/abe 
einiger  irrtümlich  arrettiertcr  KaufleuU  au»  Kampen  und  GeUlirn  ilatneaktsn  n.228.  1387 
Juli  10  tehlit/iiai  englitehf  Bevotlmüehtigi«  einen  Subsidienrerlrag  mit  Uxg.  Witkttm  von  Chtdcrn^ 
leorin  den  Katifteuten  lefeltwlaeHige  Bandeiffreiheii  zugesichert  wird;  lij/mer  7,  $3$.  ■)  Ättf- 
neieknung  der  Klagen  HR.  3  n.  190  —  201;  die  eon  den  Gesandte»  iUterreicMen  Ktagsaehriften 
tiaa.  n.  202  — 204. 
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[I38Ö1  Juni  6  —  [1386]  Juli  10. 


Auf  S  StA  Revat:  Or.  Pap.  m.  Spuren  d.  S.    Höhlhaum. 
Otdruckt:  V.  Bun^e,  UvL  IIB.  G  n.2913  {xu  1380?i. 

Ab  dey  orlykcn  Iftde,  bSrghermostcra  unde  raat  to  Revel  hec  detur. 
Vräntliko  grote  tovftren.  An  myne  sunderlikes  leren  vriinde,  borghermesters 
nnde  raat  to  Revel,  dey  do  ich  Magnus  van  Alen  vrßnllJIcoiii  gröten.  Item  hebbo 
ich  jiiwen  href*  wol  vfirnomen,  alzn  iimme  Älbrecht  Mestor;  dey  en  is  hir  nicht 
ghekomen  noch  to  diser  tyt.  Item  wert,  dat  hey  bor  querae  in  dyt  ghebeydo,  ich 
wolde  my  dar  aSzo  ane  bewyzen,  aho  ich  gheme  van  jtt  nenie,  undr  woldcn  ju 
schyken  tor  liant,  ist  dat  ich  en  war  viessche.  Item  alzo  iimme  dat  Rössche  was, 
dat  Clawes  ürote  darop  het  ghezat,  alzo  idi  ju  yr  hebbc  toghoscreven,  dat  lovedea 
sey  my  altomale  half,  dat  wÖrde  borghct',  des  schal  ju  Hanncä  Smale  wol  berichten, 
wento  hey  der  deghcndighesnmn  eiE**  was.  Ghot  sy  mct  ju,  unde  gheybeydet  over  my 
alzo  to  juwen  steden  vnmde,  wat  ich  don  schal  unde  mach  umme  juwen  wyllen. 
Ohescroven  to  Wyböirch  ander  raynen  inghezoghel,  in  des  hilghen  cruces  dagho 
ra  passchen. 

Her  Magnus  van  Alen,  voghet  to  Wyborcb. 

872.  [K.  Riciiard  II  von  England]  an  dtm  Hochmeister  Konrad  Zöllner:  recht- 
fertigt das  Verhalten  der  englischen  Rcgienintj  Im  der  ergnbttiaUiScn  Verhand- 
lung ifu't  den  prcussischen  Gesandtem  und  kündigt  die  Ahordmtng  einer 
engiisvhcn  Gesandtschaft  nach  Prmssen-  mi.  —  [1386  Juni  Ü.^] 

QedTvekt:  }1R.  3  n.20a,  fHlher   Voigt,  Cmt.  dipl.  Prrnts.  5  a.  33. 

972.  Uildeshetm  an  Braunnchweig :  sendet  auf  Bitte  (JÖttingens  die  Abschrift  eines 
von  diesem  mit  iMneburg  und  Hannotvr  entworfenen  Bündnisjflanes ;  er- 
sucht, den  Entwurf  xu  prüfen  und  sieh  bei  Magdeburg  und  HalJe  wegen 
etwaigen  Beitritts  xu  erfiundigen;  will  in  demselben  Sinne  sowie,  gJeichfails 
auf  Ersnchen  GtHlingcns ,  wegen  Betreibung  der  Sache  im  den  Hatber- 
stmitischen  Städten  an  Goslar  schreiben,*  —  1$86  fvor  Juni  9?] 

iSiA   HiUc/'hcim ,  Kupiatbuch  I  fvl.29;  auf  fat.  30b  ein   Srhreihsn  von  Juni  U, 
(Jednirkt:    HR.  3  n.333.   Doeffiirr,    U.  B.   der  .Stadt  füide^twim  2  n.  (iH5.      V^rx.: 
Schmidt^  U.B.  der  Stade  Baliieraiadl  1  n.632. 

873.  Lübeck  an  Danxig:  berichtet,  dass,  wie  bereits  der  siudtisehc  Sendebote  Aib. 
liodenhorg  im  seiner  Rückkehr  aus  Flandern  angekündigt  hat,  Oesandte 
aus  Flandern  xiim  bevorstehenden  Städtetage,  in  Lühcrk  eingetroffen  sijuiy 
und  bittet  um  schleunige  Abordnung  der  jrreussischen  Ratsstfudetfoten.  — 
[1386]  Juli  10. 

Attt  T  StA  Thom;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Koppmann. 
Vtrx. :  SR.  8  Nachtrag. 


n)  Tu  R  fblgt:  wart  wvrl»  Venth«!.  h)  l  li. 

')  Im  April  1386  ersucht  Revai  um  Auslitfeninrf  seiftts  frühtren  Bürffers  Albr.  Miester^ 
der  nach  einem  miiagliichien  Emponingarersiieii  geßikhtet  war;  Missirtueh  1384 — 1-420  fal.  13. 
Ebento  schreiht  die  Stadt  Nov.  J9  an  K.  Albrecht  von  Schueden,  a.a.  O.  *)  Eine  Vorbercitw^ 
dafür  war  die  Vorladung  aller  in  IVeutsen  geaekädigtcn  Engländer  vor  den  legi.  Rat;  BHan 
i-ON  Juni  2,  Jlanseakten  n.  223.  Damata  sind  tcohl  die  HR.  3  n.  404  ahgtdrnfktoi  Cftgliitrhen 
Beseliuvrdeartikel  g^egen  die  Preiusen  aufgestellt.  ')  An  diesem  Tay«  nimmt  der  Kütti^  4ie 

pr9U*$iache»  Gesandten  für  ihre  Rückreise  auf  3  Monate  in  Schutx.  Rgmer  7,  52S.  «)  Mai  6 
seAliestm  die  altmärkische»  Städte  Stetidoi,  Salzwedel,  Oardelegen,  Seehausen,  Tangermiindt 
(hterburg,  Werben  ein  Jxtttdfriedensbütuhtit  bi«  1387  Juni  24.  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb. 
125  S,270. 


[138C  Juli  13]  —  1386  Juli  IG. 
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HonorabUibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  vt  con- 
Kulibus  in  Danteyk,  anucis  nostris  dilectis,  dctur. 
Salatacione  multum  amtcabili  oum  dilectione  sinccra  premissa.  Leven  vrendes. 
Alze  wy  JHU  eer  enboden  bebben,  dat  hör  Älbcrd  ß<)doiiborgh  waj?  in  der  menen 
stede  werve  ghetoghen  in  Flandreu,  des  is  bo  wedder  ghekoinen  nnde  lieft  uns 
en  deel  zyues  worves  wol  berichtet,  unde  d«t  werf  hebbe  wy  boätando  laten  bet 
up  den  dach,  des  gUorainet  ys  to  boldende  hir  to  Lubeko  uppe  zunte  Margnroton 
dach'  nCi  ueghest  tokomende.  Undo  her  Albcrd  irghenomed  zeghcde  uns  wol  in 
zynem  werve,  wo  dat  de  Vlamynge  wol  des  wyllen  hadden  unde  meneden^  dat 
ze  up  den  ziiiven  dach  hyr  ere  boden  to  den  steden  overcenden  "vrolden,  jodoch 
en  badtlen  ze  des  nicht  ghantz  gheannamet,  dat  zo  yt  icht  dSn  wolden.  Nr\  zynd 
byr  tu  Lubeko  iippo  dessen  daeh,  ulze  de^se  brief  gliescreven  ys,  gliekoineu  grÖte 
boden  ut  Flandren,  alze  wot  van  der  herschap  wcghcn  alzc  Tan  der  stcde  unde 
des  laudcs  wcgben.  Worumrao,  loven  ^Tundcs,  wy  juu  vrcntliken  byJdcn,  ist 
al/,0^  dat  juwe  boden  ut  Pratzen  nicht  alredo  zynt  up  dem  weghe,  hyr  over  to 
dem  vorecrovon  dagho  to  körnende,  dat  gi  yt  deone  yo  alzo  besteJIen  unde  be- 
arbeydon,  dat  ze  zunder  togherynge  zyk  vorderen  unde  znellen  hyr  orer  to 
koni^^ndo,  up  dat  zö  myt  uns  imdo  den  andren  steden  raogJinn  handolen  undo 
overtien  de  werve  unde  dräpÜken  zako,  de  w}-  niyt  den  Vlamyscben  boden  hebbcn 
to  bandelende,  dar  uns  unde  de[ni|  mene[n]'  koopmonno  grod  macht  ano  lycht 
Wy  wyllen  uns  de»  vorz5ken,  dat  wy  de  Vlamyscbeii  budi-n  byr  mngben  tegberen 
alzo  lange,  bet  üat  de  juwcn  bir  overkumen.  Respunsuui  de  prenüssis.  ä(uiptum 
feria  tercia  ante  dlem  beate  Margarete  virginis,  nostro  sub  secreto. 

Cunsules  civitatis  Lubicensis. 

874.  DU  hMisistjhen  Iiiitssendcboten  in  Lübeck  an  die  pretisstsfificn  Stärite: 
haben  mit  den  in  Lübeck  vrscftienenen  Gesaudien  des  Herzogs  rott  Buryi/tid 
und  der  flaminsihen  Städte  utu:h  (fingeren  Verhandluugen  die  Abhaltung 
einer  gemeinsamen  Tagftihri  AVf.  11  in  Köln  vereinbart,  unter  Vorbehalt 
der  erbetenen.  Zustimmung'*  der  preussisv.be n  Städte;  enrarfrn  auch  von  den 
Städten   in   Westfalen  eine  entsprechende  Zusage.  —  (l.HfiO  Juli  13.] 

OcärucM:  UH.  ^  n.ä:iS.     Tits..-  liübct-Hoe^e,  Dortm.  U.B.2  n.539,8. 

875.  Weistum.  der  SdfiSffen  zu  Brügge  über  Reckte  und  Oebührett.  der  städtischen 
Leinwuiidtuesser.  —   I3S6  Juli  16. 

Jus  K  StA  Käln,  hanaiwher  Pritüegiar  A  fol.  176;  Abaehrtft  vom  UUxttm  Drittel 

des  lö.  Jh.    Bruns. 
Kl  Dag-,  liamigeher  K&piar  11  fot.tOO;  am  Rande  die  faltet»  EryäruMng  1486 

für  [13JS6  rvm  Ende  des  JG.  Jh. 
Verxf lehnet:  MUtkl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  1,20. 

Don  lösten  dach  van  hoymaent  annu  [13]86  was  ghcwijst  in  den  gbomeenen 
hoop  vau  scepenen  van  ghescbille,  dat  was  tusschen  alle  manieren  van  oooplieden, 
wie  zij  zijn ,  poorters  of  andere,  of  een  zijde,  ende  den  gliPzelscope  van  der  aelnine- 
gi^no  van  den  lijnwaetraeters  bin  der  stede  van  Üruggho  of  ander  zijde,  dat""  van 
nu  voortan  alle  manieren  van  cooplieden  gheven  zullen  den  roorseiden  meters  van 
elken  honderde,  dat  de  meters  meton  ziillen  metter  ooorde,  8  miten,  endo  van  dat 
zij  niet  moten  zullen,  daeruf  ztillen  de  meters  hebben  vier  miten  van  elken  bon- 


a)  da  nna  T.  h^  &>  S I .  tan  R. 

')  Juli  13.  '}  l>ie*e  wird  Juli  29  trteUt,  *.  dea  preumsehm  Reeess  BR.  2  n.  327, 1. 
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derdt.  Knde  vcjurt  van  elkea  stickü,  dat  de  meters  nieten  mllan  luetter  eine,  lanc 
wezencio  boven  den  50  eine,  lioe  lüttol  of  lioe  vcie  d«t  bet  warf?,  dai-of  zuUeu  de 
meters  hebben  8  mitea  van  den  sticke,  ende  ran  elken  sticke,  dat  de  vooiseide 
mntere  niet  meten  en  zuUen  miHtcr  eine,  hoe  cort  dat  het  zij,  daerof  zo  zollen  zy 
faebbon  vier  myten  van  elken  sticke, 

/2.J  Ende  voort,  dat  alle  poorters  altoos,  als  zij  lijnwaet  incopen,  dat  zij 
dan  meteglielt  zuUen  ghevou,  gbelijc  dat  zij  voren  endo  acbter  tote  den  dagke 
van  heden  f^begheven  bpbbeD,  beide  copers  ende  vereopors.  Ende  waert  so,  dat 
mon  in  wäre  doen  luocbte.  dat  de  voorseido  lijnwadcrs  buten  zendon'  onich  lijn- 
waet Treemde  cnopHeden,  ende  dat  vercocltt  wert  bin  der  stede  van  Brugghe, 
dat  zij  danno  ghehouden  zoude  zijn,  over  die  vreemde  cooplieden  te  ghevene 
metoghelt 

f3.J  Voort  so  wat  vreerade  cooplieden,  die  lijnwaet  levert  zonder  meten, 
tzij  bi-eet  nf  smal  gbomaket  van  wasse  af  van  werke,  dat  de  vnorscide  meters  daerof 
hebben  zulleii  als  metegbelt  van  beiden  zijden. 

Ende  mids  deze  vuurseidf  wisduiumen  zu  zulleu  de  vu^rseide  meters  scbuldicli 
zijn  te  clicnene  ilen  vitrseiden  coepUeden  tallen  tijden,  als  zijs  te  duene  zuUon 
hebben.  umme  den  vorseideii  loon,  ende  niot  daer  boven  nemen  van  den  coop- 
lieden zonder  bevelen  van  der  wet.  Ende  mitis  dezen  ivijsdomme  zü  wijsden  burch- 
meesters  ende  Bcepenen  partion  an  beide  ziden  wel  gbeeffent  ende  gbeacordoert; 
endo  es  te  welene,  dut  bierof  zijn  twee  charters  deen  hüten  anderen  gbesneden 
bij  indentnre  A  B  C  D.  Ende  es  te  wetene,  dat  aldus  staei  gUeteekeut  in  der 
stede  jjappier  van  woorden  te  woorden.  ende  datier  of  zijn  twee  chirogreffeii ,  eens 
daerof  de  cooplieden''  bebben  de  eeao  te  bcrawaertv  ende  dander  de  voorseide  meters.^ 

87S.  Der  Uockmeister  Konrad  Zöllner  van  Rotkenstein  verbietet  die  Einfuhr  vo» 
Ttich  und  anderen  Tiaren  ans  England  und  die  überseeische  Ausfuhr  von 
Asche,  Vech,  Teer,  Mastin  und  NutihotxA  —  [1386  vor  Aug.  5.J 

Oetiruf}^:  HR.  2  n.329;  friUtcv  W'cmteke,   Gtteh.    Thorm  1.S7  Anm.  und  Voigiji 
Cod.  ilfpl.  Pnijm.   1  n.  40  {ans  einer  Absehriß  der  1386  Äug.  S  in  Thcm    i 

kündeten  Verordnung), 

877.  K.  Olaf  von  JJtmcmark  und  Norwegen,  Erbe  von  Schweden,  ilöenceist  allen, 
in  den  Jahren  1388  und  J3Sif  äk  Fatsterho  laid  Skanör  gewonnenen  Jlärings-i 
thrau^  dem  [Lübecker  Bürfjer]  Everd  van   Uereke   und  dessen  Erben,    — 
1386  Aug.  .5  (des  sundap;Rs  vor  z.  Laureneius  dago). 

StA  Lübeck,  Eintra</unff  im  yicderetadtbuch  2  xu  1368  Aug.  15.' 
Gedrttckt:  L&b.  V.B.  4  n.473.     Verx.:  Hey.  Dan.  Hl  n.32S3. 

878.  Hxg.  Philipp  von  liurgund,  (Imf  von  Flandern,  an  Liiffeck:  kann  die  für 
Nov.  li  rerahrcdftc.  Taijfahrt  in  Kfiln  wpgpn  des  drohenden  Krieges  x-itnschen 
Brabant  und  Geldern  nicht  beseuden;  manscht  die  Anl/eraumung  einer 
anderen  Tagfahrt  in  einer  Sladt  HoUands  oder  Seelands.  —  [1386]  Sept.  25. 
AiTüs. 

Gedruckt:  HÜ.  2  n.  334. 


ft)  Su  Kl,  vu\its  K.  1>]  eMpluloii  K. 

')  Die  ftauylsäcAlichen   OegentUiudc  der  preuasiachen  Ausfuhr  rutck  Ertffland.      litrweh, 
flandlihfftch   Danzii/i  S.09,  KoppmuHn,  Ilam.  Oescft.-Bt.  iaö3,  IIS.  ')  heringsraor,  V< 

rait9t  atu  den  AbfätUn  des  üärings.     Vgl  daxu  und  über  doi  betr.  Itccht  des  IQinigs  Sehäfor, 
Buch  des  iMh.  Vogts  S.  LtX.  ')  An  diesttn  Tage  verkauft  ^rtke  die  Balftc  des    Thranes 

für  SO  M.  an  den  Lfitxeker  Ratsherrn  Sitn.  Stetrting. 
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879.  Or.  Engelbert  [IJl]  von  der  Mark  verleiht  den  Kaufleuten  und  Bürgern  vmi 
Arnheivi  (die  den  Rijn  upp  of  neder  varen  und  wanderen  umb  copenschnp 
to  driven  und  to  werven,  de  sy  vor  unse  tholle  to  Itiiyrouweii  vertolt  hebhen 
of  vertoUen  wiJlfin)  Geleit  und  Sie/ierhcii  bis  secfi^  Wochen  »ach  Widerruf. 
—  13^6  Okt.  10  (ipso  dio  b.  Goreonie  et  Victoris  et  soo.). 

StA  Arnheim;  Or.  Pap.  m.  unlergetir.  S. 

Vrrxeii-hHet:  P.  Xijho/f,  Inrentan'a  von  hei  Oud archief  der ycmeaile  Arnlam  S.47. 

880.  Die  hansischen  Ratasendehoten  in  Lübeck  an  Hxg.  [I'kilipp]  von  Bttrgunä 
(ebenso  an  die  vier  Lede  iJon  Flandern):  antworten  auf  sein  Scftreihen  an 
Lübeek  [n.  878],  dnss  sie  xur  Änmihme  einer  Tagfahrt  in  Iloüand  oder 
Seeland  keine  Voilmoi;ht  kahen,  aber  ihm  nach  fieriekl  an  ihre  Stiidte  durch 
Lübeck  eine  Antwort  mnden  wollen.  —  [1BS6  Okt.  28-] 

OedrueAt:  SB.  2  n.  335.     Vgl.  den  Revrss  n.  :t:t.%  1. 

881.  Lübeck  an  die  preussischen  SUidfe:  sendet  Schreiben  der  drei  flandrischen 
Städte,  worin  diese  sich  nach  der  Antu-ort  tcegcn  der  gephtnicn  Tagfahrt  er- 
kundigen; '  ersucht  ujh  baldige  Einsendung  ihres  Bescheides-  —  fJ386J  Dec.  28. 

Am  StA   Thom;  Or.  m.  Resten  d.  S.     ffdhthaum. 

Honorabilibus  et  discretts  viris,  dnm[i|nis  proconKiilitiuset  consulibus 
coinmunium  civitatum  Pnitzie,  amieis  nnstris  dilectis,  dptur. 
Tocins  djlectionis  et  amioicie  sincera  et  conplacibili  salutucitmo  preformata. 
Honorabiles  dilecti.  Prudenciam  vestrara  scire  affeclamus,  civitates  Flandrie,  videlicet 
Oandensis,  Bruf^ensis  et  Tpreosis,  suas  nobis  Utterae  destinaäse  uobis  die  dato 
prcseneium  preseiitatas,  quai-uni  litterarutu  tenores  vobis  de  verbo  ad  verbum  pre- 
scDtibus  mittimus  intcrelusas,  et  qucmndmoduni  in  ipsis  intclligcre  potontis, 
qualiter  Ipsi  scnbunt  de  responso  super  termiDO  placltorum  übservando.  Ideo 
dilectioni  vestre  supplicamtis,  qtiatinus  in  cosu,  quo  nubis  responsum  vestniin 
nondum  a  vobis  rescripsisset^  extunn  ipstim  ro^ponsuni,  quanlooiiis  poteritis,  nobis 
dingneniini  refniTuai-o,  cum  tompus  ad  hoc  satis  brove  ftictit,  ut  dom[iJno  duci  Biir- 
gundie  ac  dietia  civitatibus  Flandrensibus  ante  inatans  torapus  carnißprivü  responsum 
reseribatur.  In.  Cbristo  vaieto-  Scriptum  ipso  die  innocenlum  martirum,  nostro 
Hub  secreto.  Consule»  civitatis  Lubicun&is. 

882.  SluyK  an  BailUfl.'j,  Bürgermeister  und  Rat  von  Dnmig:  ist  von  Dattxig 
ersucht,  sich  u?n  HerausgaM  der  Ladung  eines  im  Zivijn  eingebrachten 
Kampcner  Schiffes  xu  bemühen,  das  von  Danziger  Bürgern  befrachtet,  auf 
der  Fahrt  nach  Middelburg  an  die  englische  Küste  verschUtgen  und  dort  von 
Kapern  aus  Slnys  gennmmefi^  war;  veneeist  das  Gesuch  an  die  zustäti' 
digen  herzoglichen  Beamten  und  erklärt,  sich  nur  unter  der  Hand  für  die 
Danxiger  verwenden  xu  können.  —  fl386  zweite  IMlfte.] 

StA  Dan%ig;  betchädigle*  Or.  Pap.  m.  Spuren  d.  S. 
Ofdrueki:  HR.  2  n.348b  S.474. 

883.  Lübeck  an  Hxg.  [Philipp/  von  Burgund  (und  an  die  vier  Lede  von  Flan- 
dern): schlägt  im  Auftrage  der  gemeinen  Städte  die  Abhaltung  einer  Tag- 
fahrt Mai  1  in  DordrecJü  vor.*  —  fl387  Anfang.] 

Gedruckt:  HR  2  n.336.     Vgl.  den  Seeta»  n.333.2. 

')  S.  n.880.  •)  Anfang  Juni  J386,  rgt.  HR.  3  n.  343,40:  3  n.  448^21.  ")  Dos 

SekrHbeu  war  hereit»  auf  dem  Ltibeckfr  ffanarJage  138fi  Okt.  28  vereinbart ;  du  Ah»endung  ßlll 
tteise/ien  /Jw.  28  und  1387  MHrx  S,  rgl.  n.SSI  tmd  IIH.  3  n.  33^. 
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884.  Hxg.  Philipp  von  Burguttd  erteilt  den  ManttschafUn  der  verbUndetefi  »pa- 
nischen Flotte  Verxeihung  für  den  irriUmlick  begangenen  Angriff  auf  eine 
deutsche  Kogge  im  Hafen  von  Siuys.  —  1387  Januar.     Fitris. 

Ah»    Pepartementatarehiv    Lille,    Chamhrc   des   com/tte^  B  1G8I,   1.  Regisln  des 

ehartfs  de  V Audience  fol.lOb,     Höhtfjaitm  naeit  nntlUehvr  MUteiltiHff. 
Verxeichnet:  Inrmlaire-somm.  des  arcJnret  dipart.,  Nord,  S6r.  B,  3, 1. 

FliiKppe  filz  de  roy  J"5  France  etc.  savoir  faisons  a  tous  prespiis  et  arenir,  de  l«  parte 
des  maislres  et  maroniiiers  ile  la  flotte  des  nefs  dKspaigne,  ostans  presontenient  en 
aostt'9  port  de  lEscluso,  noiis  avoir  este  expose,  quo  comnio  les  diz  exposaiis  aiont 
servj  et  encoires  soieot  prosts  de  sorvir  loiaumeat  a  leur  povoir  monseipieur  le  roy  et 
nous,  et  il  soit  ainsi,  quo  nagaircs  qiiaut  le  derrcnier  dopartcmeiit '  du  dit  mon- 
r^eigneur  le  roy  et  de  nous  de  nostre  dite  ville  de  IKsclusse  messiro  Jehan  Buuc 
nostre  admirat  de  Klandres  eust  fait  assembler  tous  les  maiatres  et  maronniers  de 
la  dite  Ante,  pour  ratre  cn  sa  conipaignio  et  lo  aidier  a  grever  et  purter  dommage 
aux  Englois  et  leure  alüez.  ennenüs  de  mon  dit  seigaeur  et  de  son  roiaulme,  et 
pour  ce  fiUre  eussent  jure  lun  aveu  lautre,  lequel  noätre  adnüral  deux  juurs  api*es 
le  serment  ainsi  fait  fist  savoir  aux  dJz  maistres  et  marunuiers  de  la  dito  flute, 
qiül  avoii  eu  certaiues  uouvcMes,  quo   les  Englois  estüien.t  tous  prests  pour  venir 
tout  debout  ea  nostre  dit  port  de  lEscluso,  et  commanda,  que  les  diz  mnistres  et 
maronniens  alasseot  tous  en  Icurs  neis  et  fcusscot  iout  prests,  ce  qiiil  fircnt  au 
commandement  de  nostre  admiral  dessus  dit.     Kt  la  ndtie  apres  lo  dit  comiuan- 
doment  bien  lart  fenst  arrive  nn  nostre  dit  port  nne  coque  rlAleiiiaigno  cliargio  de 
haronc  caque  et  dautres  marcliaiidisofi,  a  la  quelle  coque  aingi  jiar  nnit  ceiilx  de 
la  floto  des  Bretons,  lors  au8.si  estans  on  nostro  dit  port,  alerent  a  tout  leurs  hoa- 
teaux  et  le  assaillireut  en  criant  forment , Anwies,  Anglcs';  pour  lequel  crv'  aucun 
de  la  dite  Hute  UKspaigue,  cuidans  que  ce  fousscnt  Aaglois,  sc  getterent  hors  de 
leurs  nefs  et  assaillireut  aussi  la  dite  coque,  et  avuiit  quilz  seeurout,  que  ce  fcussent 
Alemans,  avaient  pris  dehors  icelle  coque  une  certaine  qnaritite  de  biens  et  niar- 
ctiandiseic,   car  ilx  nentendirent  pas  les  nris  ne   Ifts  paroles  dos  diz  Alemans;    et 
londemain,  quant  ilz  sceiirent  la  dite  coque  et  los  biens  appartenans  anx  marehans 
dAlemaigno,   furojit  tn^s  repontans  du  fait,    quilz  avoiont  fait  pnr  les  criees    des 
diu  Bretons-     Kt  pour  faire  n>stitutiou  aus  diz  uiareliaiis  dAlemaigne  de  leur  dom- 
maige  et  nous  amendor  le  meffait  et  le  ofTence  en  ce  porpetrez,  pw  lordounai» 
des  gcns  de  nostre  cooscil   trois  nefs  avec  les  maistres  et  maroniiiers  dicelles  de 
la  dite  Hute  dKspaigne  aient  este  prins  et  arrestez,  les  quelz  sont  encore  detcnufi 
pcjur  ioelle  cause.  =     Si   nons  ont  humbloment  supplio  les  en  exposans,  que,  con- 
sidere  lavenement  du   dit  fait  que  pas  ne  nient  par  les  diz  EspaignoiilK,    mais 
seulemeot  par  les  cris  des  Uretons,  qui  en  c;e  furont  principaux  ßnnimcncours,   et 
que  ce,  que  ceulx  exposans  eu  iirent',   les  louduient  avoir  fait  pour  bien  et  pour 
grovor  los  ennemis  de  moa  dit  monseigneur  le  roy  et  les  nostres  sclon   le  com- 
mandement a  eubt  sur  ce  fait  par  nostre  dit  admiral,  et  lo  doubte,  quil  leur  avoit 


')  13S6  .Vor.,  g.  Petit,  ItinSraires  de  P/iifippe  le  Hardi  S.  187.        ')  Auf  de»  vorliegt 
Fall  betiehi  «Mi  Kohi  die  Kiage  IJU-  3  ».358.  '(   Vi/i  daxii  die  Stadtn£h»wiff   ro»    HHiggt 

von  ISSGjST:  Pen  bailüu  van  Itmg^he  gbezendt  ter  Sluus  omme  de  caoM  Tin  den  Oostcrliughea, 
die  gboTOO^  wareD  int  Zwia.  It^tn  t;1i4>gh<n-cn  don  StAenwnnrd^n  bi  bereilne  van  t>orghmeeston 
van  costen  ghedaen  bi  den  Spaenganrdnn,  die  ghevanglirn  iBglion  in  den  Stoon  ommo  cause  van  deo 
OiistBrliäighen,  die  int  Zwin  glieroeft  wareu  ....     <Jiliiadt.t-rnH  Serertu,  Inrcrtt.  de  Bruyea  3,U6. 
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13S7  April  S. 

i|iii>dciinqiio  poriculuni  sustinentes  capiendo  tpI  spoliando  nioIestaT^rint,  aut  qiia- 
litoroiinqiin    in    p^i-sonis  vfl    rohits   suis   injiistn    nfflixorint   mit    alias   qDuTismodo 
injurifls  piraticas  eLsdem  irrogftverint,   onathoniaHs  vinculo  in  hiis  scriptis  vigoro 
Statut!  scu  hujus  nostn*  {"oastituciuriis  perpetuc,  pnnit  sunt,  in  utrnqup  jure  ranonis 
videlicet  et  dviii'  iimuüamus,  a  quu  mdliitenus  per  uus  aut  siiceessores  nostrus 
absolviuitur  nisi  coogrua  satisfacoioiie  premisi^a.     Insupcr  tl•änsg:[^'ss^^rps  furto  juris 
ac  liujus  nostri  mandati,  ynimo  veriiis  apostolici.    bonoram   publicticione  et  peuis 
aliis  ulriusfjue  juris  canonis  videlicei  et  civilis  ninlccntur  et  pmiiantur  et,   si  res 
oxegerit,  (.'orum  aiidaoia  juxia  nostruni  et  nostrorum  successoruni  mandatum  tuodi» 
ftliis  coiipescatur.     Preterea,  ne  sub  ignoraiicie  relaniine  dicti  tninsgressoros  hujus 
nrislri   mandati  so    valoanl    (*xcui>aie,    prcseotes   no^itras   IJrtcvns  8tngiiliR   annis  in 
synodis  nostris  gencmlihiis   ac  in  judieiis  rostris  scculnrilms  vulgnritrr  boddinghp 
nuncupfltis,  nbicuoqae  et  quocienseunqnc  ca  fiori  per  nos  aat  no^tros  contigerit 
et  servari,  hp  et  publicari  In  I^atim»  et  vulgari  alta  t't  intelHpbiH  voco  faeiemas, 
<lißtricte  nichiloniiniis  pn^cipientps  prelalis  et  aiThidyaconis  nnstre  diocesis  unirersia 
et  cuilibet  eorundem,   iit  et  i]>si  presenres  ütteras  in  anis  synodis  et  capittilis  sin- 
guÜÄ  annis  legi  et  publicari  fadant,  per  censurani  eeelesiasticam  finniter  injungendo 
et  nichilominus  niundando  univereis  et  singulis  pjirroehialiuni   roctoribus  et   vice- 
rectoribiis  sibi  subjeelis,  ut  in  ijuulibet  festo  paselie  singulis  »nnis  iu  ()mnes  hujuä* 
mudi  pirntaü  et   quoseuDque  lüio!^    in    pR'ciii^iis  oinnibus  aut   ali(|uu  premisstiruiu 
oxcedentcs  in  pustenitn  ant  delinquontes  in  genere  et  generalem  exconununieacionis 
st>ntentiara,  proiit  a  jure  lata  oxtitit,   ut  prefertur,   proferant  publiüc-  de  anibone, 
intimantes  eisdem,  quod,  si  in  premissis  aliquos  culpabiles.reperieinus,  coDtra  eos 
in  specie  requislti  gntviiis  proeedenius.     In  quoruin  umniiim  ot  singulorum  fidcm 
et  testimnnium  pi-emissniiim  sigillnm  niistrum  presonttbus  duximus  op(H>nden(lum. 
Datum  in   opido  n^tstiT»  Rtfldensi    nostr«   diocosis,   sub    anno   &    nativitatc  Doniini 
millosimo    triccntosimo    oc-tuagcsimo    soptimo,    doniinica    qua     eantnbatur    letare 
Jlierusalem. 

888.  Ein  Thorner  Rntsaemhhote  an  Thorn:  berichtet  iteine  Änlcvtift  in  Stralsunti 
und  fehlen  wetteren  lieisepltin;^  tiieUkt  das  Oen'icht  voii  dem  htrorstchenäcti 
Abynntj  eiitcr  cngtiaekcu  Gr^andtuckaft  nach  Preusgcn  und  mimi,  sich  bei 
den  Verhandlungen  uiehi  durch  dir  Engländer  überrorteilcn  xu  lassen,  um 
so  mehr  als  die  engÜAchen  Kaufieutc  ihr  in  Preusaen  arrestiertes  Out  um 
ein  Drittel  zu  hock  rerunsrhlayt  hahen.  —  [1387]  April  5.     Stralsund. 

Att*  SiÄ  Thoftt;  Or.  m.  S.    Koppmann, 
Verxrichnrt:  HR.  S  Xaehtritge. 

Honurabilibus  et  disorcüs  Tiris,  dominis  consuUbus  civitatis  Xhonin 
detuTf  dctur,  detur. 
Vnmtlicben  grus  und  ditist  czuvor.  Herren  und  libeo  vrunde.  Wissit,  das 
wir  von  Gütis  genade  wol  citum  Suade  zin  gekümun  am  ^ruuen  diinrestaf;;e*  und 
meynen  dese  heiligen  tage  hi  czu  bliben,  wente  unse  pberd  eyns  teil  abgeriton 
zin  und  hinken  oucli  eyn  teil.  Dnd  bis  montag>  nieyne  wir,  ab  Got  wü,  vort 
kegiji  Lubeke.  Her  Juhhn  Ruwo  vom  Zünde,  der  ist  gec-sogen  C7,u  Trire  und 
kegin  Ächon,*  der  wirt  vort  c-/,u  dem  tage  kunien.  So  wirt  lier  Symun  Swertin^ 
von  Lubeke  czin;  andirs  en  wisse  wir  noch  nyniando.  Oucb  wisset,  das  ich  bi 
vomumen  babe  von  den  Engilscben,  das  du  boten  us  KugeJaut  zicber  in  Prujscn 


■)  eiritü  IT. 
')  S.  H.8S3. 


»)  April  ■/. 


Aprit  $. 


*)  Zt4r  Ueittumtfahrt. 
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n387]  April  30  —  1387  Mai  1. 


Weinkaufs xeitgrn  unter  Berufung  auf  rlortigr  Emwohner  (de  ghemenen 
bulndp  «larselvps,  do  dar  ane  nndo  over  werer)  beschworen  fmt,  er  habe  tiott 
Ghereke  Kremer  eine  Sefrute  gekauft,  die  ifim  von  diesem  jcUt  roreutbalten 
■werde:  bittet,  ihm  xum  Empfang  seines  Schiffes  ohne  ivetiere  Behinderung 
behiltfUck  xu  sein,  wid  erbietet  «VA  xu  Gegendiensten.  —  [1387]  April  30 
(in  vigilia  b.  Phyltppi  et  Jacobi  apost). 

StA  Rftai.  Mieaiibtuh  1384  —  1420  fol.  17. 

891.  Klage  dreien-  Lübecker  Bergenfahrer  über  Eimcohner  von  Sluys  wegen  rück- 
ständiger Entschädigung  für  die  Weg7tahme  ihrer  Schiffe.  —  [vor  1387 
Mai  1.] 

Aws  L  StA  Lübeck,  Safariea;  PergammixctteL    Bruna. 

Witlik  81  jfl  ghenedighen  heren,  dat  wij  Jacob  Snidewint  unde  Symon  Hua- 
waoker  unde  Marqiiart  Trese  unse  scbepe  vorloren  in  SchotiHnde,  de  uns  nemen 
de  van  der  Slus^,  unde  dur  wij  an  to  acliler  slnt  also  van  touwe,  van  Iiarasche, 
van  aiickereo,  au  vitalia  undu  an  aile[eye  gude  alse  4U0  mark  Lubescb.  Unde  dit 
weren,  dre  scbepe,  de  de  copman  van  Bei^hen  mit  gude  scbeped  hadden.  Hir- 
omboTen  so  quemen  her  Mathias  Cleyssone  unde  Jacob  Reyloves  unde  ven^en 
JacopG  Snidewinde  twye  over  ummo  dep  gudes'  willen,  dat  den  copmanne  to- 
horde;  dat  costede  eme  II  piint  grote  unde  5  s.  Vlamesches  paymentes,  unde  en. 
hadden  de  erlikon  hercii  van  Bnig^he,  dan  Jacob  Snidowint  moste  vorrottet 
bebben  in  den  Stono  also  ummo  de  hundert  punt  grote.  dar  se  eno  umme  veogben 
van  des  copmans  wegen  van  Berghen. 

892.  Wisbtß  an  Revnt:  bexcugt,  dass  seinem  Bürger  Ar^iofd  de  liurc  und  dem 
Stettiner  Ratsherrn  Reinold  de  Borken  Je  ein  Viertel  des  Schiffes  gehört, 
ivelches  der  in  Heval  kärxlich  verstorbene  Stettiner  Bürger  und  Schiffer 
Joh.  litfsrnoxce  dort  nebst  sugrkürigem  Haargehl  {pecnniani  raciono  narali 
pertinentera  ad  eam)  kinteriassen  hatte,  nährend  von  den  beiden  anderen 
Vierteln  den  3  Stiefkindern  des  Verstorbenen  eine  Scktdd  von  250  M.  Vinken- 
augen  xukommt;  bittet,  an  AUfcrt  de  Borken,  welchen  Bure  und  der  Sohn 
lieinolds,  der  Stettiner  Bürger  Beinekin  de  Borken,  in  Wisby  dazu  bevoU' 
mnchiigt  haben,  Schiff  neb^t  Geld  ausxuhfindigen.  -  1387  Mai  1  (die 
Pbilippi  et  Jacobi  apost.). 

•S'M  lieeal;  Or.  /Vj.  ohne  Spur  d.  S. 
Grdnirkl:  r.  Bunge.  Livl.  U.B.  .?  n.  1342. 


I 

e  b.l 


893.  Bericht  der  acht  hansischen  Sendeboten'  über  ihre  Verhandlungen  mit  den 
flandrischen  BevoUmncktigteH  in  Dordre^ht  und  Antwerpen  wegen  der  han- 
sischen Beschcerden,^  über  eine  Zusammenkunft  mit  Bxg.  [Albrecht]  von 

')  Im  IlcTbat  1383,  8,  die  Kta^eartiktl  HP.  3  w.  345,  5  §  2,   wo  der  OesamtteÄaden  m 
800  M.  bereehnel  wird.  *)  Mekrtre-  Schreibfn  ri/-r  prtiiaaisrhcn  Mittftüdrr  der  OetattdtaekmA 

atis  Lübtekt  Dordrrchi  und  A?iirrrrpfii  nn  die  preujfitisrhen  Sifidte  gerichtet.  HU.  3  n.  221,  312, 
214  —  2/6.  *)  Bei  Bfginn  der   Vtriinndiungen  tcerätn  rnn  dfn  hansisehrn  Oetandten  swf 

Klat/eridlen  iUtergebcn  (Eli.  2  n.  342,  H):  a)  Klageartiket  gegen  Flandern,  gedr.  HR.  3  n.  34S 
(Art.  1—14  drr  aite-  Seimden,  Art.  15^48  der  netie-  Srhaden);  Ergänzung  daxu  3  n.  33-4,  2m 
dieser  Ktagerelk  gehvrt  uuch  b)  die  Klage  Httnr.  Embrrvhta  ata  Köln,  HR.  3  n.  3-fO.  c)  />ü 
XKtite  Klagcroih  eitthätl  Klagen  tibrr  Srltädignng  dureh  die  Normaneti  auf  flandriach^m  OMd, 
gedr.  TIR.  3  ti.  343.,  unrvilsiändig  auch  das.  n.  342.  —  Die  Veranttrortung  drr  flandrinilt» 
Berollmäehtigten .  Itei  Foriattiung  der  Verhandlungen  in  Antwerpen  Juni  17  erteiU,  gtdr.  SB.  t 


1387  Mai  1  —  I»87  Mai  15. 
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Eolland,  der  ihnen  das  mderntfene  hoWindischc  Prirüeg  auf  xwci  Jahre  vom 
1.  Mai  1387  ab  verlängert  und  bei  Veri€<jurt(f  des  hansischen  Stapels  nach 
Dorärecht  die  Bcitiätigutuj  der  früheren  F'reiheiten  verfteissen  hat;  über  Nim- 
wegens  Gesuch  um  Wiederaufnahme  in  die  IJanne  (wo  itJ  van  vorauniftnisso 
tn^omen  were,  dat  se  by  langho  dos  copmans  roohticheil  nicht  medo  ghc- 
bruket  hadden,  undo  Jat  so  in  der  mate  damte  komen  weren),  und  über 
ihre  Bemühungen,  für  die  Kaufleute  von  Westfalen  die  Bestätigung  ihrer 
Antwerpener  Privilegien*  heim  Herzog  ron  liurgund,  und  bei  Brünsel  und 
Mecheln  die  Aufhebung  gewisser  neuer  Vertminungen  xu  erwirken.  —  J387 
Mai  J  —  Juni  f28]. 

aftintckf:  HS-  2  n.  342.     Ven.:  Jttg.  Dan.  Hl  n,3SeS. 

894.  Bxg.  Älbrerht  [von  Baiern,  Regent  von  HoliandJ  verlängert  den  Kaufleuten 
von  der  Hanse  die  Gültigkeit  ihrer  lYiiilegien  (sulke  vrihede  van  rechte, 
als  sie  van  ons  haddcn,  ende  uiitgnet  nii  sinte  Mlchiels  dago  naöt^t  comende) 
bis  zum  1.  Mai  1389.  —  1387  Mai  9  (des  donredageB  na  des  hoiliebs  cruys 
dach  invencio).     Heusden. 

RA   Itang,  Hrg.  Üb.  IV  Adbrerhl  fot.SfiSb. 

Oedrucki:  f.  Atieri's,  (Jrool  Charterboek  3,461,   SekvortaetUferg ,  Oroot  Plaeaat-  en 
Charterbitek  vnn  Vriesiand  J,246.     Vjfl.  die  gorttehende  yttmmer. 

695.  Die  Sendeboten  der  Hansestädte  in  Dordreefit  an  ftUe  preussi.iehen  StndteJ: 
haben  vom  deutschen  Kaufmann  in  Engtand  die  Xcichricht  von  der  Ernennung 
einer  nach  Preusscn  beslimviUn  Gesandtschaft  icegcn  der  preussisch  -  tnig- 
b'schen  Streitigkeiten  erhallen;  machen  ron  neuem  auf  die  Schädigimg  des 
Kaufmarms  durch  die  ab-^chriftlick  beigelegten  I*rivilegienrerletxungen^  auf- 
niei-kaam  und  bitten  ^  bei  den  bevorMchenden  Verhandlungen  des  Hochmeisters 
mit  den  englischen  Gesandten  sieh  ujn  Abstellung  dieser  Besehwerden  xu 
bemühen.  —  1B87  Mai  15.     Dordreeht. 

Oedruckt:  HR.  3  n.213. 

696.  Wrigp  Alverich  von  Wührden  undeltenso  zwei  andere  flVüJirdcner]  rerp fliehten 
sieh  auf  hftiensxett,  alt  Diener  Bremens  dessen  Bürger  und  den  Kaufmann 
XU  schützen,  festgefahrenen  Schiffen  tum  FtoUwerdeti  behülflieh  xu  mn 
sowie  alles  aus  der  Weser  oder  dem  Meere  angetriebene   Gtd   dem  Eigen' 


n.  344  mit  xvei  Anlagen  n.  847  und  348  und  der  Brgänxuntf  3  n.  335  {der  Klage  a  entaprtekt 
344,  1—40  und  47;  b  =  344,  41  — 4ß;  c  =  344,4.'^).  Die  Rrptik  der  kansisebai  Ocjtumtlm  von 
Juni  20  das.  2  n.  34^.  —  Die  narhträglirh  xur  Krtmtnia  der  Oesandtcn  gekomineiien  Be- 
aehicerden  werden  bei  Sehltus  der  Konfermx  Juni  29  überreicht,  gedr  flti-  3  n.  336;  die  Ant- 
vori  der  Oegenpartei,  uelehe  diete  taut  Verafrredung  gpater  dejn  deulitrhen  Kaufmann  \u  Brügge 
einreichen  sotUe,  da»,  n.337  —  339.  Eine  Anzahl  ron  BinMlbe»ehu«rden  bis  xum  Jahre  1388, 
die  teiliceise  \»r  Aufttetlung  der  ofßrieilen  Ktat/crolte»  gedient  haben,  bringen  ÜB.  3  n.  344 
—  339.  Die  dat.  n.  341  mitgeteilten  Klageartikei  über  Seerättbereien  der  Normannen  tind  nicht 
gegen  Flandern,  sondern  gegen  Frankreich  geriehirt.  —  Saeh  ei>%er  Nott*- auf  der  TtUck»eite  tan 
lUi.  3  n.  353  betrug  der  Schaden  der  Lübecker  durch  die  Normannen  J718  Pfd.  Ör.,  durch  die 
Vlamen  5S85  Pfd.  Gr.;  die  Oetawtgumme  des  durrh  die  Normannen  angericHMen  Schadens 
betief  sich  auf  15063  Pfd.  Gr.  ')  Der  Freibrief  Bxg.  Johanna  U  fon  Brabanl  für  die 

Kaufleule  aus  Oeulachtand  und  anderen  JMndern  von  1315  Okt.  2S,  Bd.  2  H.  266.  Wie  rfi'o 
dort  mitgeteilte  l'tbertieferung  des  Stiirken  xeigt,  mü»»en  unter  den  mercatortfS  regni  Almanio  »eu 
Toutbonio  in  erster  liinie  die  Angehörigen  des  späteren  teestfiiiiiirJi - preussiseken  Drittels  ver- 
standen tecrden.  *)  IHr.  im  Damiger  Sladtbwk  2  S.  IS — 15  folgenden  Besckaerden  des 
deuisehtn  Kaufmanns  in  Engtand  gedr.  HR.  H  Naekiräge. 

HMulMbH  Crkuidmbvoh  IV.  48 
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1387  Juni  5  -  [1387)  Äug.  12. 


tümer  gegen  einen  Im  Meinungsverschiedenheiten  durch  liremen  festxusetxen- 

den  Arheitslohn  abxvlirfenu^  —  1387  Juni  5  und  19  (in  prof.  coq>.  Christi 

und  ipso  die  b.  Gbcrrvasii  et  Frothasii  m.)- 

SM  BretntH;  2  Or. 

Ofdrttckt:  Brtm.  V.B.  4  n.77  unä  78, 

897.  Vereinbarung  der  fhndri-schen  BevoUmüchiigkn  ttnd  der  Sendeboten  der 
deutsclien  Sl^idic  Über  dir  einxelnen  Beschwerdeartikel  der  DeuUschen.  — 
1387  Jtini  28.    [Antwerpen]. 

K  StA   Kala;  ginir/tt.   AhxcJir. 

SiA  Lühe-ck,   Aein  Fimuiriea;  3  aneiitatiävrgenüitU  Papierhläiler ,  auf  der  Jiäck- 

tKtter  CoridüKiio  ßnatis  FIniiijiigtionim. 
L  Vepartrmentalarrhiti  Lille,   Chambro  dea  eompies  B  1062;  fratu,äsiaeh. 
Gedruckt:   aus  K  und  I.  Uli.  2  n.  346  A — B,   aus  L   Moiie,    Anxeigar  fiir  Kunde 

der  tRuischen  Voneit  6  {ISH7),  127  ff.      Vf-rs.:   Jnveniaire •  iomm.  des  archite* 

d^part,  Nord,  Am*.  B,  I,  WO.    Ä.  öfter»  n.  893. 

898.  Bxg.  Philipp  tvn  Burgund  an  seilte  Räte,  den  Dekan  wn  S.  Donatius  zu 
Ihiigge,  die  Herren  Phil,  de  Mastninnes ,  J^erre  de  le  Zippe  und  den  obersten 
Haiilif  von  Flandern,  I/nrm  de.  la  Chnpeüe:  bemtftragt  sie  behufs  Aus- 
führung rfc-Ä  von  den  finndri.-irben  und  dt'utschen  BevoUmächtigteH  verein- 
barten Vertraget  fn.  897 j,  die  Itiehtighcit  der  dettischcn  Klngearlikel  zu 
untersiicheH  und  demgemäss  wegen  der  Entschädigung  für  die  deutschen 
Kaufleute  t?^  entscheiden.  —  1387  Juli  31.      Vernon. 

DcparlemüntalarrhiP  IMle,   Chambre  des  cantptea;  AbaeJir.,   ttichl  tilÜter  tteteirknet. 
OedrttrU:  Mone,   Anzeij/er  für  Kunde  der  teutsehtn  Varuiit  6  fI837j,  130.      Vgl. 
unIfH  n.  HO-t. 

899.  Der  deutsche  Kattfmanti  xu  Briigge  an  Ziifphen:  berichtet,  dass  tr&hrend 
seiner  U7id  der  hansischen  Sendfbofcn  Verhandlungen  mit  den  Vlatnen 
Nirnicegen  um  Wiederaufnahme  ins  Heeht  des  Kaufmanns  luuJigesucht  hat, 
und  hütet,  iiher  die  nngeblifhe  frühere  Zugehörigheit  der  Stadt  zur  Hanse 
Erhebungen  auxustellen.   —  [1387/  Aug.  12.     Brügge. 

Aus  StA  Ziitphen;  Or.  m.  Betten  der  3  S.    Stein. 

EersaniKlien,  wisen  ende  bescbedeoen  lifdcn,  borgbormeistere 
ende  schopenoo  der  stat  to  Zfitpb^n,  odsod  lieven  vriecden,  dotur  Utera. 
Unse  vrentlike  groete  met  deioste  tovoren.  Gy  heren  unde  leven  vrende. 
Also  gy  wol  Tomomeii  hobben  van  den  dachvarden,  de  ghehiüdon  waren  to  dorn 
irslf-n  binnen  Dordrecht,  daiHÄ  to  Andfir]ien,  dar  de  heren  nude  spndeboden  vaa 
den  ghcmeynon  Oslorschon  stfdon  vergadort  wan-ii  ende  dio  puupniaii  mede  jpghen 
dio  Vlaminghe,  also  um  dat  glicschil,  dat  was  ende  noch  is,  to  gudor  eyudracbt  unde 
Hccorde  to  bringlient',  worvan  ju  de  sakon  liirna  »i>l  kenlic  zällen  werden,  binnon 
deäen  vorscreven  dachvarden  quaraeu  vur  de  heren  vyreoreveu  ende  vor  den  coop- 
man  3  personell  utein  rade  der  stede  van  Nymra^hen  eude  bagheredeu,  to  weeene 
ende  te  bmkene  des  kopmans  Hense  ende  vriheden  in  Vlandren  endo  andcrswaer, 
want  sie  in  vürtyden  darin  gliewesen  hadden.»  Knde  na  rade,  do  darop  ghenomen 
was,  so  wart  eti  vorautwurdet,  dar  wem  uoymant,  deine  deä  vurdecbte,  dat  sie  in 
deme  rechte  gbewe^en  hadden;  ende  al  hadden  die  daerin  vor  tyden  in   gbeweet 

')  Juli  16  cerapricitt  das  Land  Hadeln  den  Bremern   Üivlurheit  und  Schutz  iu   Wasgfr 
ttnd  »u  Lande,  a.a.  O,  n.  79.  ^  8.  n.  893. 


[1387]  Aug.  13. 
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ende  sie  des  coopmans  recht  hadden  vorböert  mel  vorboden  reyson  te  varen, 
daninimo  mosten  sie  vor  sik  rfon  an  do  raeyncn  stede,  dar  i?n  woro  neyniant,  deine 
dat  stunde  to  richtene  unde  de  des  ok  mechtich  wero.  Warumme  wy  ju  zer  vrient- 
Uken  bidden,  dat  fjlii  bi  juwen  wisen  rade  unde  hi  den  eidesten  van  juwer  stede 
disse  saken  willen  undGrvraghen,  so  wes  ju  hirvaci  keutlic  loach  weisen,  endo  uns 
ilarran  overscryven  juwe  gude  antworde,  go  py  irste  moghen.  wante  it  bi  den 
heren  was  overeonghedragheo ,  dat  men  in  disse  saken  solde  overscriven,  unde 
was  gy  uns  darvan  weder  unbeden.  dat  willen  wy  en  overeoriven  mit  den  irsten. 
Qod  si  uiet  ju  in  lyve,  in  zielen,  nndo  bewai-e  ju  altoes.  Screvea  to  Bnicgbe,  uptea 
12.  da(^b  van  Augusto. 

Bi  dem  gbcmeynon  copman  van  Alnianien 
nu  to  Brucgho  in  Vlandren  wcsende. 

tiOO.  Mecftetn  an  Lübeck:  rechtfertigt  sich  gegeii  die  fiatisischat  Bcschtvcrden  über 
die  Einführung  von  Neuerungen  im  Wollhandel  und  Schuldrecht. ^  —  [13H7] 
Aug.  13. 

Au«  SiÄ   fforlmtind ;   yieichx.  Ahaehr.  a.  Pap.,  Brüfr.inlngß.      Auf  der  BUekaeiU 

fc»»  gleifM.  Hanii:  i'o\ne  de  Uocbelen  et  da  Bnisellis.     Bruna. 
Oedniffkt:  Hübet- Hecse,  Ihrtm.  U.B.3  n.544. 

Honombilibus  et  drcumspectis  viris,  domlnis  ransulibus  civitatis 
Lubicenais,  aniicts  nostris  sincere  dileclis. 
Amicabili  salutacioue  premii^su  cum  iüncero  dileccioois  aSectu.  Uonorabilea 
domini  et  amici  nostri  dUecti.  Litteras  venerabilium  viroruni,  duniinorum  nunci- 
omm  consnlarliim  civitatura  maritimarum  satri  Romani  imperii  sub  vestro  secreto 
nobis  per  latoreni  presencium  transmissas  recepimus  inter  piurima  dileccionis  et 
favoris  Torba  efTcctualiter  conlinotites,  venerabileB  viros  inteltoxisse,  oos  super 
amioos  siios  merpatores  in  partibus  nostris  morcMicionos  oxerpontps  imprtsuigse 
quodam  statuta  eis  prejudicialia  et  gravaniinosa  prescrtim  in  vondicione  lano  et 
solucioDO  debitorum  suorum  contra  consuetudines  et  rittis  antiquoa,  nos  dciode 
roganteä,  ut  pretaotis  statutis  pretermissis  ipsos  mercatores  ritibus  et  consu&tudtnibus 
sntiquiij  tranquüle  de  t'otcro  gaudere  perinitteremus,  ad  que  rosponsioncm  nostram 
rescribi  vobis  dominis  postularunt.  Super  quibus  vencrandas  oircumspecciones 
vestras  sciro  desideramiis,  qnod  oos,  quibus  semper  cordi  est,  nedum  mcrcatores 
parcium  vestranim,  quihns  specialiter  afBcinuir  et  sincere,  verum  eciam  quoslibet 
intor  no8  conversantos  prümocionibus,  boiiivülenciis  et  tuidonibus  pro  pusse  favo- 
rnbilitov  proseqiii  et  amplecti,  miramiir,  quod  quiounique  vestratiim  de  nobis 
causum  confinxcrint  conqucrondi,  cum  nnlla  statuta  circa  vondicionon»  loiie  cui- 
qiiam  prejudicittlia  nos  de  novo  racminerimus  ordinasso,  natn  quidquid  in  hm'us- 
raodi  vendiciono  per  meroatoroä  exteraruni  regionuiu  omnes  indilferenter  in  nostra 
Villa  ezigimus  ob^ervari,   intor  antiqua  statuta  seripturis  manift^stia  prcdocessores 


■■)  Brsehwrrdrn  aber  die  nye  opsattB  trerdni  hei  MeekeJn  und  Brüssel  doh  den  kanaiaehen 
(iesandtrn  trährcnd  ihres  A'ifenUiaUea  in  Antrrtrjieu  eingehraeht,  a.  n.  S93;  bei  ihrer  Ähreise  Rnde. 
Jtmi  hallen  sie  noch  keinen  Bescheid  erhallen  und  rerueisen  beide  Städte  treffen  der  Antta>rt  an 
Lübeek,  HU.  2  n.  342,  30.  Da  das  curliegende  Sehreiben  auf  einen  kiirxUeh  eingetroffetien  Brief 
aus  iMbeck  (sub  voatro  soorcto  nobis  per  lutorein  [irfißencium  liansmisKaA)  antwortet,  so  scheiwn 
die  Oeeandttn  nach  ihrer  Ankunft  in  Lübeck  ron  dort  atia  die  Betehwerde  erneuert  au  habtH. 
Den»  unter  den  DuDcii  coosulares  civ.  mar.  des  vorUfgefidc»  Sehreibens  sind  xtctifeUoa  die  Ot- 
sandten  gemeint,  tcic  sie  selbst  sich  in  dem  officieilen  Bericht  to  nennen  (HR.  2  n.  342  Ein- 
gang); der  nächste  flamttag  in  Lüherk  findet  erst  im  Oktober  statt  tmd  überhaupt  ist  die  An- 
fftkgtnheit  nirgends  auf  der  Tagesordnung  der  Bansetage  bexeugt. 
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nosti-i,  probate  circutnspeccionis  viri,  nobis,  eorum  posteris,  firmiter  obsorvandam 
reliqucrunt.  Et  ut  ad  id,  quod  de  debitorum  solucionibus  in  protactis  Utteris 
tangitur,  reapoudeamus,  easdem  circumspccciones  vestras  acire  placeat,  quod  nuper 
oertis  evidentibus  et  efßcacibus  racionibus  curam  sollicitudiniR  nostre  morentibus 
Gt  in  pluribus  consiliis  nostris  tarn  publicts  quam  privatis  super  hoo  prehabita  doli- 
boraciüno  niatura  nos  grandi  desiderio  eupiontes,  gravibus  inconimodis  obviare  ot, 
prout  nobis  tarn  jure  quam  oonsuetudine  privilegiata  et  prescripta  pennittitur, 
contra  utilitatis  publico  detrimenta  reformaciüuis  accoiniuode  remedium  adiiibere, 
cirea  soUicioncm  et  satisrnctionem  debitorum  tandem  conclusimus  et  more  solito 
pabUcari  fcciraus  onünocioneiu  non  vestratcs  dumptaxat,  sed  mercatoros  quosUbßt 
eque,  tam  conburg'onses  nostros  quam  extraneos,  concernentem  et  adeo  moderatam 
et  equilate  fulcitam,  quod,  «i  irn'frafrabilis  racionis  dobita  consideracione  pRnsetur, 
niiUi  omnino  per  eam  valeat  gravamen  aut  prejiidicium  gravari.  Kapropter,  hono- 
rabiles  domini  et  amici  noätri,  venerandas  cii-cumspeccionos  vestrEis  votis  rogamus 
übscquiosis,  quatioua  responsiunem  nostram  prescntera  benigno  suscipiontes  pr&- 
fatis  venerabilibus  viris  civitatura  imneits,  duiu  et  ubi  opus  fueril,  bonatn  relacionem 
super  premissis  facere  nosque  eisdem  reuomtnendiare  velitis,  non  sineates  vestro 
dileccicnis  siaceritatem  slnistra  suspioionc  quoniodolibüt  Termontari,  prout  de  circutn- 
speccionibus  vostris  spcramus  indubie;  vellemusque  in  nobla  possibilibus  vobis  et 
Testris  omnimodis  affeccionibus  complacere,  novit  Ältissimus,  qui  statiim  vostrum 
longeve  dirigat  et  feliciter,  ut  uptamus.     Datum  13.  die  mensis  Augfosti. 

Mngistri  cotiimunitatis,  scabini,  consules  et  jurati 
\i\ie  Machlincnsis,   ad  vosira  beoeplaeila   parati. 


901.  Brüssel  an  Lübeck:  rcchlferti{/t  sich  ebenso  wegen  der  ihm  vorgeuorfenen 

Ifeuerungen.  —  [1387}  Aug.  28. 

Aus  StA  Dorimund:  ffieirhx.  Absehr.  a.  Pap.,  Hand,  Papier  wtd  Ttiitt  ditstlbtn 

wie  bei  n.  900.    Bruns. 
Gedruckt:   Rübfi-Roeur,,  liortm.  U.B.2  n.  545. 

Prudentibus  viris  et  ciroumspectis,  dominiR  proconsulibus  et  sca- 
binis  civitatis  Lubicenois  tam  suis  quam  uliarum  civitatum  maritimarum 
eacri  Roniani  imperii  nominibus,  amiois  nostris  sincero  predilcctis. 
Amioabili  salutacion©  necnon  toeius  cordis  affectu  benivole  complacendi  intcn- 
cionaliter  prelibatis.  Honorabiles  amici,  süincere  predilecti.  Litteria  vestriß  graciusis 
nobis  pro  parte  vestri  niipor  directis  a  nobis  plenius,  prout  potuiraus,  intolleclis 
mentionem  inter  cett-ra  contiiifnlibus,  voe  rolaeione  quoruiidam  intelloiisso,  nos 
super  amicos  vestros  roorcatoros  in  partibns  nof^tris  merpaciones  excercentes  impo- 
suisse  qiiedam  statuta  gravaminosa  eis  et  prejudioialia,  et  presertim  in  vendicione 
lane  el  sulucione  suorum  di'hiturum ,  contra  ritus  et  consuetudincs,  quibus  ab 
autiquo  uic^rcatores  veütri  Iranquille  sine  aliquo  in  hoc  eos  turbarc  nobi.scuin.  sunt 
gavisi,  exorando  nos  amicabiliter,  quateims  amore  vestri  statutis  illis  predictis  ab 
amicis  vestris  prememoratis  mercatoribus  depoaitis  dignaremur  permittere,  quod 
ipsi  ritibus  et  consuetudiiiibus  prefatis  valeant  tranquillo  do  celeio  gaudere:  hinc 
est,  amici  venerabiles  sincere  predilecti,  quod  vestris  bonorificis  districcionibus  ei 
reverenciis  litteratorie  duxiruuB  propalnndum  et  rescribendum,  dos  nuUa  nova 
ßtatitta  super  vestros  andeos  ni[orcat<jres  predictos  iniposiüssy.  Sed  ea,  que  ^cta 
suDt,  coramuni  cunsitio  opidi  nostri  proptor  coniniuneoi  utilitatem  el  urgootem 
necessitatein  ejusdom  opidi  et  umniuni  mlinbitanclum  origiuem  receperunt  et  pro- 
oessum  liabuerunt,  prout  in  uobiü  est  secundum  antiqua  privilegia  et  conBiietudinos 
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approtataä  nobis  ab  antiquis  temporibiis  data  ot  indulta',  noc  vos  vel  amicos 
veslros  laagis  vel  plus  tangoro  noscuntiir  quam  qunsc-umquo  alienos  cujusciimque 
aljus  nacionis  toI  patrie;  scituri  firmit&r,  semper  consideratis,  attontis  et  salvis  pro- 
fectu  et  utilitate  opidi  nostri  preübati,  sicut  et  vos  et  alii  rcctores  qitarumcumque 
civitatum  con.sidenirent  profectuin  et  utilitatein  earum  cnniraunes,  nos  invite  cogi- 
taremus,  aliqiia  dumptaxat  mafris  super  vos  vel  vestroa  amicos  ordinäre  prejndidalia 
eis  vel  contraria,  quam  super  quoscumque  aÜenigenas  cujuK<!umque  patrio  vel 
nacionis.  Honorundi  ainiei^  si  quid  in  aliis  quibuscutaque  vnbis  gratis  nostre 
fuerit  possibiiitatis,  in  liiis,  ut  decent  vestris  ilignis  reverencits,  utique  veÜMnus 
raclunabiliter  complacere.  Veätros  Status  mugiiiiicos,  ut  optamus,  cooservet  Alti^inius 
lonj^ve  et  feliciter  iliesos.  Scriptum  nostro  sub  sig:iUo  ad  causas,  28.  die  mensia 
Augustl. 

Yestri  boni  amici,  scabini  et  consules  opidi 
Bruxellensis  ducatus  Brabancie. 

902.  Hxg.  [Philipp]  ran  Burgund  an  gen.  Räte:  beßfJtlt  ihnen,  die  Einziehung 
der  den  hansischen  Oesanäten  in  Antwerpen  zugesagten  Entschädigung  für 
die  Wegnahme  einiger  deutscher  Schiffe  mit  Stoekfisch  und  Thran  bis  iu 
seiner  Rückkehr  nach  Flandern  noch  auszusetzen.  —  1387  Sept.  23.    Jhjon. 

ÄH»  Departfmentalarchxp  I,ilU,  Chatnbre  des  eompUs,  LeUres  ntiaiwt  I  foi.  290. 

Ilöhlbaum. 
ÖtdrucJtt:  Mone,  Änxeiger  für  Kunde  der  te%tticken  Vorxeit  S  {i837),  131. 

A.  Doz  amez  et  feaulx  cuoseilliers,  )e  duyen  de  Saint  Donast  de 
Bruges,  messlre  Phelippo  do  Maiuioes,  [lo]  siro  do  le  Capcllo  nostro  soa- 
verain  baillif  de  Flandren  et  a  messirc  Pierre  de  le  Zijpe. 
De  par  lo  duc  de  üourgongne,  conte  de  Flandrez,  d  Artoys  et  de  Bourgoogne. 
Gbiers  et  bien  amez.  Noas  avons  entendu,  que  on  tralttie,  qni  naguerez  par 
vous,  doyen,  et  noz  amez  et  feaulx  cnnseillers,  le  seifjneur  do  !o  Onitluiae, 
messire  JeUau  A'illaic,  Chevalier«,  et  Sohior  de  Languomerscb  cseiirer  pour  et  on 
nostre  nom  et  les  deputcz  de  doz  bonuez  villes  de  Flandrez  duno  pari  et  los 
deputez  des  bonnos  vtlles  de  la  Hanzc  d  Alomaingnc  dautre  a  este  tenu  en  nostre 
ville  dAnvers^  suraucunez  demandes,  quolles  ks  disd  Alemaitif^ne  faisoient  touchant 
pluHeurK  dümniaigez  a  eulx  par  aucnns  de  noz  subgoK  de  KlandreK,  si  comme  ilz 
dirent,  ou  tempz  passe  tant  du  vivant  de  fen  nostre  treachier  aßi^eur  et  pere,  l6 
conte  de  Flandrez,  eui  Dioux  pardoint,  comnic  du  nostre  avoir  est©  faiz,  ot  par 
ospecial*  do  certains  vaisscsaulx  du  dit  Alemaingno  chargiez  do  puisson  sec,  que 
Icn  dist  stocqueviz,  et  de  sain  appelle  zelsmout,  qui  volaJent  aler  a  desdiargo 
©n  Kn^leterre,  los  quelx  par  feu  Mathijs  Claissone,  Jaqiies  Keluf  et  Pierre  Grossuin, 
maistrez  de  neif»,  et  teurs  c-onipltneä  furenl  naguerez  aprez  la  bataÜle  de  Hosebeque 
pris  prca  de  la  coste  d  Engleterre  et  menea  en  nostre  port  da  1  Escluso,  vous,  doyen, 
les  diz  de  le  Gruthuse,  mesAire  Jehan  ot  Soliier  et  les  deputez  do  noz  dictes  bonnea 
villes  avoz  ordonne,  que  les  dis  feu  Mathijs,  Jaqne  et  Pierro  et  letirs  compiiignons 
et  oscourenrs  en  che  cos,  assavoir  nostre  anie  et  foal  ohevaUer  mcssire  Symon  de 
Britgucdamme  capitaine,  Alard  de  le  Beruhe  receveur,  Emoul  do  la  Marc  et  plu- 
seurs  auti'cs  bourgots  de  nostre  ville  do  lEscluso,  doivont  faire  i-oatitution  aux  diz 


a)  iodultia  D. 

')  n.a93.  •)   Vfft.  die  Klageariikfl  fIR.  3  n.  343,24,  n.  344, 19,  n.  345,15;  3  «.  34S 

vttd  das  Anticerpener  SehtuasproiokoU  2  h.  346, 15. 
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Alemanz  des  diz  poisson  et  sain,  qui  sont  esüme  a  certaine  et  grosse  somme  de 
deniers,  dont  yceulx  messire  Symon  et  les  autres  noz  eabgez  dessus  nommez,  se 
il  leiir  en  cünvenoit  faire  presentement  satisfaction,  seroient  trop  adoinaigies.  Sy 
vous  luauiluQS  bieii  adt^ertez,  que  la  diclo  onlonnanehe  vous  teiiez  en  dölay  ou 
nieisme  c«tat^  quelle  est  iiitiintenue,  sanz  pmcoder  a  la  dicte  restituÜoti  jusquez  ad 
ce,  que  noUB  seroos  venu  par  dech«  en  nostrc  dit  pays  de  Flandres,  devere  Jequel 
nous  nous  eotendons  trairo  briefment;  on  disant  de  par  noiis  aux  deputez  do  noz 
dictes  bonnez  villes  estans  delds  vous  et  aussy  aux  diz  AU'irans.  qui  poursuient  la 
dicte  restittition,  par  les  plus  amiablez  voyes  et  manierez,  que  vous  pourrez,  que 
jusqaoz  a  nostro  dit  advencment  ilz  voiiillent  la  ohose  delayer,  car  y  nons  y  feront 
tree  grant  plaisir.  Chicrs  ot  bien  amez.  Dieux  vous  ait  cn  sa  saintc  gardo.  Kocript 
a  Dijon,  le  23.  jour  de  Septenibre.  Hue. 

903.  Kn.  Margareffta  von  Norwegen,  Regentin  ton  Dänemark^,  an  Lülieck:  hat 
mit  dert  Qrafen  von  Holstein  bei  deren  HutdiguTtg  verabredet,  den  umsehen 
diesen  und  Lübeck  festgesetzten  Schieästag  loegen  ihrer  persönlichen  Verhin- 
fierung  bis  Pfingsten  xu  verschieben  und  inxicischen  den  frieiUicfiert  Verkehr 
xwischen  beiden  Parteien  tm  gestatten;  bittet  um  Zustimmung  xu  dieser 
späteren  Tagfahrt.  wiU  womögUrh  dir.  Hmr.hsrtHe  von  Norwegen  und  Däne- 
mark dazu  mitbringen,  während  Lübeck  die  anderen  Städte  nach  Belieben 
entbieten  mag.^  —  [1387]  Sept.  25.     Ripen, 

Au»  StA  Lüneburg,  Utgisirum  srfwuium  foJ.  23b  —  24,  Vorauf  getit  J3S7  Juni  24, 
e»  folgt  die  IUI.  3  n.  371  PfrxeicAnete  Urkunde  Rostockt  von  J3S7  Sept.  21. 
Bruns. 

Diucretis  et  faniüsis  dominis,  procansulibits  et  consulibus  civitatis 
Lubicens)9,  acuicis  iiostris,  decenter  presentetur. 
Salulacione  amicabili  premissa.  Weten  schölle  gi,  leven  sundergen  vruode, 
dat  unse  veddero  und  unso  ome  de  Holsten  heren  to  uns  wcren  to  Ripeu  und 
htildegeden  us,  also  <;6  er  useme  snne  hnldegeden,  und  beden  us  darumme,  dat 
wy  wolden  mit  t-n  to  dem  Kile  riden  und  wolden  dar  over  wesen,  dat  gi  und  se 
mochten  tosaiueno  komen  und  mochten  orcreen  werden;  und  des  koiide  wy  nu 
nicht  don  umme  manigerleyo  zate  willen,  do  us  nu  anlicht.  Vortmer  do 
bedon  se  us  daruninic.  dat  wy  wolden  don  dach  to  Lalando  holden,  aise  wy 
ju  er  to  enbudon  hebbcu;  nu  koude  wy  dos  ok  nicht  don,  wcnte  wy  hcbben 
enen  stekedach  gonomeu,  dat  wy  willen  unson  sone  began  taten,  ende  wanne 
wy  en  hebben  bogan  laten,  so  denke  wy  van  staden  an  to  Norwegen  to  varende, 
dar  uns  grot  macht  an  licht  Ok  denke  |wy|  juwe  werff  dar  to  wen-ende,  alse  gi 
uns  er  berichtet  hebben,  danimme  hebhe  wy  enen  (dach]  gesproken  tmsschen  jaw 
und  den  Hülsten  heren  vorbenoniod  bette  to  piuxsten,"  de  nu  tokomende  is,  dat 
gi  hir  ünbinuon  scholeo  tozameoo  kouien,  und  hir  cnbinnen  denke  wy  weddor 
to  körnende  und  willent  juw  denne  dro  weben  edder  verfeynacht  to  enboden 
tovoren,  wor  wy  den  dach  hebben  willen,  wonte  wy  hebbeut  den  Holsten  heren 


'}  Durch,  den  Ti»!  K.  Ofafs  1387  Aug.  3.  ')  Ea  kandeüe  steh  um  die  Beilegung 

einer  mit  der  Verfol'jiin/j  der  Liibeeker  Hoehcerrliler  von  }3fi4  xusamnienhüttgendett  Streitigkeit 
xwiaehen  der  Stadt  und  den  firafeii  von  HuMrin.  Ein  torldufi^er  Friede  n-ar  bei  Gelegenheit 
des  Lübecker  Hanxetages  im  Juii  ISSö  dtirfh  Tlamburg,  Lüneburg,  liostoek,  Straltund  und  die 
Königin  eermittett,  s.  die  von  Septwmber  I3S7  datierten  Beurkundungen  HR.  3  n.  369  —  37J, 
Reg.  Dan.  !!  l  «.  3257—3259;  rgi.  auch  HR.  3  n.  367  und  36S,  Reg.  Dan.  IJ  1  n.  3250  u. 
3252.  —  Ueber  eineti  däniechen  Seeraub  bei  JMsingborg  im  Septetnber  1386  a.  HR.  4  n.  154,  4 
und  J85,8.  »J  1388  Hat  17. 
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secbt,  dat  de  dach  denue  wesen  scLal  edclcr  to  Lalande,  to  FaUter,  to  WercÜng- 
borg  edder  to  Vemereu.  Und  ok  hebbo  wy  id  gesecht,  clat  id  iü  gude  twissehen 
juvr  und  en  stan  schal.  Und  hir  enbmnen  willon  se  dat  steden  umme  usen  willen, 
dat  me  ute  eren  lande  mach  to  jiiw  voren,  alse  mon  er  dede,  dat  ^  dat  ok  stedon, 
dat  se  woddor  uto  juwnr  stiid  voron  mogoDi  also  se  or  deden.  do  id  in  gtide 
twisscljen  juw  stund,  und  dat  gi  belpea  ere  Straten  und  lande  to  beende  und  to 
wereude  mit  en  binnen  desser  ttd,  und  dat  sulve  seggen  se,  dat  so  juw  woddor 
dun  willen. 

Vortmer  so  sende  wy  unsen  papen  hern  Egglierde  to  juw,  dat  he  darumnie 
riden  schal,  dat  greve  Älleff  juw  nioten  schal  to  der  Anidesboken ,  und  wil  juw 
dat  sulve  seiErpeu  mit  dem  munde.  Daninntie  bidde  wy  juw,  dat  p  id  in  gude 
varholdeii,  also  wy  juw  tosci-even  hebhen,  wente  wanne  de  dach  dpnnp  wert,  so 
möge  gi  de  anderen  stode  darbi  beboden,  do  gl  darto  hobben  willet.  Ob  wille 
wy  darumme  arbeiden,  dat  wy  kiindon  den  van  Norwegen  oppe  deme  daghe  mit 
uns  bringen  und  des  rikes  rad  van  Deneniarken.  Und  dat  wy  hir  so  umine 
arbeidet  hebben,  dat  id  also  bliven  schul  twisschen  juw  und  en,  alse  hir  vor- 
screven  steyt,  dat  wy  uns  des  van  juwcr  weg*me  tuechtiget  hebben,  dat  bebbe 
wy  umme  juwer  beider  beste  willeo.  dan.  Und  bidden  juw  unimo  unser  leve 
willen,  dal  gi  id  also  stan  Inten,  also  hir  vorsereven  steit,  also  lange,  dat  wy  dar- 
bi komen  können,  wente  wy  hopen,  oft  God  wil,  dat  wy  id  binnen  desser  tid 
eoscbedcoi  willen;  iimi  dul  liirbi,  also  wy  juw  toloven,  also  wy  juw  snlvon  mit  dem 
munde  spreken,  weute  su  könnet  neuen  dach  mit  juw  holden,  dar  wy  bi  wesen 
können  er  des.ser  tid.  Darumme  hebbe  wy  iinseni  papen  hern  ICggherde  bovalen, 
dat  he  darumme  arbeiden  schal,  dat  gi  und  use  veddore  greve  AllelT  tosamene 
konien  und  juwer  een  dem  anderen  segge  und  overeendrege,  tilse  hir  vorscreven 
8tett.  Und  uns  dunket  id  vorder  nulto  wesen,  wonte  wy  juw  nu  tosereven  hebben, 
dat  gi  id  also  holden,  alse  vorecrevRn  steit  Und  vorwai-et  uns  biran,  alse  wy 
juw  toioven,  wente  wy  varen  nu  onwet:h  nnune  unse  werf,  alse  wi  juw  tescreren 
hebben,  und  voriaton  us  hir  ganslik  tu.  Und  endet  bern  Eggerde  unsen  papen 
varlosen  van  juw,  nnd  acrivct  uns  en  nntwerde  to  bi  hern  Eggerde.  Valete  in 
Christo.  Scriptum  Kipis,  feria  4.  quatuor  temporum  ante  dieni  beati  Micbaetis,  nostro 
Bub  secretn.  Margareta  Dei  gracia  Norwegie  et  Swecie  r^^a 

ac  Vera  heres  et  princeps  regni  Dacle. 

904.  Iliij.  Pküifip  von  Jiuifjund  be/ifhlt  seinen  Hüten,  gemäss  dem  [mit  den 
kansiscJjen  liecolimüphttfficn  ahgmc/tlossenen/  Vertraffe^  die  Herausgalte  der 
noch  rückständigen  Entschiidigumjen  für  die  deutschen  Kauflatte  xu  wr- 
anlasseu.  —  13S7  Sept.  20.    ÄrgUbj. 

Au»  Uepartemenlalare/iie  Lille,  (Jhambrt  des  eompUs  B  I0G3.  Auf  der  RÜrkaeile: 
Haadement  toucbaut  U  roslitutioo  des  marcli&Diiisi^  HpptrlecaDt^  aux  Alemans. 
IJfihlbaum  nach  amtlicher  Mitleiltiiu/, 

OcdrueJct:  (daraiu'-f/  mit  KiirMtng  des  Eingangs  Mqm  a.a.  0.  6, 132.  Verx.:  in- 
*etüair«'$omm.  de»  areJiivtJi  tUpart.,  A'orJ,  Ser.  B.  1, 197. 

Pbilippes  etc.  a  nos  ames  et  feaulz  conseillers,  lo  siro  de  lo  Gruuthuse,  le 
doyen  de  Saint  Donas  de  Bnigc«,  messire  Philippe  de  Masmines,  le  siro  de  In  Chap- 
pelle  souveraiu  bailli  de  nostre  pajs  de  flandre  et  messire  Pierre  de  le  Zijpe 
salut  Combien  C|ue  sur  les  eomplaintes  a  nous  faites  de  pieeha  par  les  marehans 
du  pays  dAlemaigne,   requeraus  avoir  restitntion  et  reparation  de  pluseurs  dom- 


*)  n.  897. 
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mages,  quilz  leur  dirent  avoir  estö  fais  tant  par  aiicuns  de  noz  (oFGciera  comme  par 

aucuns  de  noz)*  suhgc>tz  de  noslre  dit  pays  do  Klandrc,  stir  les  quelles  complaintes  pla- 

seors  journecs  de  Iniitio  ont  este  tenues  par  aucuns  des  gens  de  nostre  coDseil  et  les 

deputez  des  bonnes  villes  de  nostre  dit  pays  de  Flandrcs   et  de  nostre  terroir  du 

FniDc   BToc  les  deputez  des  diz  niarcbnns   dÄIemaigne,   et  boilliez    rcsponsos   par 

escript  aux  diz  deputez  dAlemaigne;  et  pour  ce,  que  de  et  sur  icelies  complaintes 

et  responses  on  ne  povoit  bonnement  ordonner,  qiiil  ne  les  convenist  pretniors  esclair- 

cbir  et  par  informacion  sur  ce  {^voir  la  rcrito,  nnus  par  noz  autres  lettrez'  aieiu 

mando  n  tous  doion,  niessiro  Philippe,  sourerain  bailli    et   messire   Piere  dessofl 

Qonimez  en  eoDimcttant  do  tous  iDformer,  appellez  et  oys  ceulx,  qui  scroiont  a 

■ppeller  et  oir,  et  receu  par  doveis  tous  par  escript  les  dictes  complaintes  cl  re- 

sponaes,  et  enquerir  tant  aux  gens  de  noz  dictes  boimez  villes  et  terroir  comme  autrea 

la  verile,  et  selon  ce,  que  par  la  dicte  informacion  rons  en  apparoit,  de  ordonner 

sur  CO  et  faire  dctorraination,    et    do  contitraindre  et  faire  constraindre  a  tenir  et 

acomplir  ce,  quo  par  vous  ainsi  seroit  ordonne,  tous  ceulx,  qui  pour  ce  seroient 

a  constraindre,  ainsi  que  par  noz  dictes  autres  lettres  vous  est  peu  apparoir;  neant- 

moins  daucunes  restituciontj,  qui  ont  este  ordonne  a  faire  aux  dits  Alemans  de 

prinses  faitos  sur  cuix,  tous  navez  votu  constraindre  ceub,  qui  sont  condampoez 

de  faire  icelies  restitucions,  pour  ce  que  tous  maintencz  la  cboso  vous  avoir  este  close 

par  1«  consent  dicelles   restitucions  et  aussi   qae   noz  dictez   autres  lettrez  nea 

bisoient  aucune  mencioD,  et  ainsi  le  dit  traitiet  ne  poroit  estre  accompli.  ainsi  que 

par  noz  dictez  bunnes  villes  de  Flandres  nous  eet  donne  a  entendre,  se  sur  ce 

neetoit    pourreu,    requerans  hnmblonient  nostrc  dicte   provision.     Pourquoj   nous, 

vculans  le  dit  traitie  sortir  plainemcnt  son  efiect,  vous  niandons  et  comniettoDS  ou 

(aux)^  quatre  ou  trois  de  vous,  que  tous  ceulx,  qui  par  vertu  du  dit  traitie  ont  este  et 

seront   condcmpnez   et    ordonnez   dcumcnt    a  faire  restitucions   aux  diz  marchans 

dAlemaigne.   vous  constrai^iez  a  faire  ioellez  restitucioos  par  le  maoiere,  qail 

apportenra.     Kt  Kcmblablement  vou»  mandons,  que  tous  coalx,  qui  deuement  tous 

appara  avoir  attempic  on  qui  attempteront  rontre  le  conteneur  des  lettrez  du  sanf  con- 

duit  darnunemeni  par  nous  a  la  rcqueste  de  noz  dictez  bonnes  riUec  et  terroir 

donnc  et  ottroye  a  Cambray'  pour  lavanchenient  de  la  marcbandise  avoir  coots 

en  nostrc  dit  pars,   vous  futes  punicion  selon  Ic  meSait,  ainsi  que  se»  a  ftüre 

de  raison,  sans  fareur  ne  deport  aucun,  tellement  et  en  ce  mettant  si  bonne  diU- 

gence,   qnil  ne  seit   tvesoings   de  nous  en    plus   poursieuwir.      Qoar   de    faire    les 

choses  dessns  diriez,   vous  ou  aux  quatre  ou  trois  do  vous  donnons  piain  poroir, 

auotorite  et  niandement  e$peciaL     Mandons  a  tous  noz  officiers  et  subgetz,  qae  a 

TOUS  en  ce  faisant  nbeissent  et  entendent  düigente{nient].    Donne  a  ArgiUl  le  peo- 

oltisme  jour  de  Septembre,  lan  de  grace  1300  quatre  vins  et  sept 

Par  monseigneur  )e  duc. 

6berbod&* 

905.  Die  Raissendeboien  der  HtnisesiätUe  m  Läbrt^  an  Bzg.  [PkiUpp]  von  Bur* 
gwnd  (und  an  dir  vier  Lede  van  FloTidem}:  haben  von  den  Heimgrkekrien 


^  AU  M  Ar  Aim*fifl:  »im  mA  »w  tmtmwmm.  9»%.  b)  A  Umm;  fitt  m  ^   ll  il   jfi. 

e>  n  IM     Mf(  W  Mm».-  D«m  fu  wffia. 

*)  N.  898.  *)  BimoM  /Wü  t3S7  Jmt.  IS  dmtierUr  S-Um  dt»  Btrt^f»  $»mHmH 

U^f  mtmt  *•  ßm^JKkim  BmmMt  im  Mamfladm  mW  Stkigam  aUtrSthemm  mit  Am- 
■■fall  Ar  nutnim  VtriArM-  mti  fimitltfrfH»il  im  fUmirnn.  <hit.  GiKoJu-m»  Smtnm^ 
JBwmtl.  dt  DngtM  3  m.  S8S,   wti  Fawfcir/t ,   ArlafMNM  di^om.  tmtn  It  cmnti  dt  lUmAt  «I 

r  ii^rrtgrii  a.47d. 
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hafiftitchat    Setideftoien  Bericht  über  die  VcrJiandlujujen  xu   Dordrecht  und 

Anitcerpeti^  erhalten;  laden  behufs  näherer  Besjyreehung  der  Angekgcnheit 

xur  Abordnung  einer  Oesandtschaß  xur  Tagfahrt  der  getneinen  Hanse^iädte 

in  Lübeck  am  1.  Mai  ein.  —  [1387  Okt.  fJ.J 

Gedruckt:  Wi.  3  n.  363.  Vgl.  den  Htcess  HB.  3  n.  362, 1—2,  goteie  dat  auf  die 
Tagfahrt  mit  den  Vtnmen  hexügUcke  Sehreihen  der  preuasiseken  Städte  ton  [1387} 
Der.  4,  das.  n. -/Äff. 

906.  Die  in  Brügge  versainmcUen  Abgeordneten  der  vier  Lede  von  Flandern  an 
Lübeck:  wollen  ihre  Anticort  auf  n.  905  xusammen  mit  der  noch  ai*£ste)ten- 
den  AntuHtrt  de»  Herxogs  ton  Burgund  überfienden.  —  fJ387]  Nov.  22. 

Gedruckt:  HR.  3  n.364. 

907.  Lübeck  an  Berm  Johann,  Kapitäit  von  Calais^:  bexeugt^  dass  die  Lü- 
becker Bilrger  Lambert  [>hiter,  Milins  Lnrphowe,  Khcrhard  Pal,  Joh.  Otis^^elt 
und  Andreas  d/^  Wrrle  die  Ueherhrimjer ,  Aitgusiin  ()usre/ljt  und  Tiinr.  Wcnte- 
dorpf  bevollmücktigt  haben  zur  Rückforderung  eines  Schi/fes  satnt  Ladung, 
das  ihnen  laut  früherer  Beschwerde  auf  der  Fahrt  nach  England  durch 
VIa7nen  und  Franxosen  -u-cggeno^nmen ,  wieder  xuriickgegeben  und  schliess- 
lich durch  den  gen.  Kapitän  weggenommen  ist:  bittet  mn  Hückgabe  von 
Schiff  und  Gut  sowie  um  Freilassung  der  gefangenen  Besatxnng.  —  13S7 
Dec.  21. 

StA  Lübeck,  BrUfkopiar  [oL  66. 
Qedrwkt:  Liib.  U.B.  4  n.4*M. 

908.  Kampener  Verordnung  über  den  Verkauf  von  Uelgoländer  Uä'ring  und  das 
Umpacken  der  Uüringstonnen.  —  [1387.] 

Au»  K  StA  Kampen,   StadtrteMsfragment  im  Collectoritan ,   i.  n.  525.     Vorattf- 

tfeht  ein«  Verordnung  von  13S7  Aug.  24.    Junghaus. 
JCn  Dat..  QuUknboeek  foi.  79b. 
Gedruckt:   au«  Ka  OeerijaseUche  »tadrtgten  1,192.     Ver%.:  Segitttr  van  Kampen 

I  n.  263. 

Vau  Hol  iglienl  and  esschen  beringe. 

6-i.  Item  soe  en  snl  pemant  HcyligbenlandesscUen  heringb  vercoepen,  hi 
en  seggbet  den  co^man  teroren,  bi  40  püntlen,  ende  daertbo  »oldc  men  dien  ver- 
coeper  Tor  neghieoen  gueden  man  holden.-'' 

Dat  men  neghteneu  horingh  verleggen  en  aal." 

63.  Item  ßoe  hebben  de  scepea  ende  raet  overdiftghen,  dat  neman  in  onser 
Yrjbejt  heriügh  verleggen  en  saj''  uyt  holen  tonnen  in  halve  tonnen  oft  in  vierendel 
tonnen,  mer  lalen  oene  bliven,  alse  hi  over  zee  compt,  bi  ecro  pene  van  40  Ib., 
ende  den  man,  de  den  horiiigh  verlegbede  of  dede  verleggen,  den  en  soldo  Dien 
Tor  negbieneu  gueden  man  holden. 

909-  [Die  preussischen  Städte  an  Kampen]:  sind  von  Kampen  ersucht,  für  dessen 
Kaufleute  beim  Hochmeister  die  Erlattbttis  xur  Wiederaufnahme  des  Aus- 
fuhrhandels unter  Ausschluss  des  Verfcehrs  rmcJt  England  zu  envirken;  weisen 


b)  Itna  »i>  0D   ■■]  niJMiiui  bijonan  oiuvr  riibtit  bwinc  rgr> 


■)  I».  893  tatd  897.        *)  Ali  Kapitän  der  Stadt  Caiaiv  eraeheint  bis  1383  Joh.  Derermx. 
xeittUm  Wili.  Beawhnmp,   vgl.   Hymer  7, 412,  4S7  und  Sß«r.  ■)   Vgl.  Schä[er,   Buch  da 

iübeciischen  Vogts  S.  LXII  Anm.  2. 

BansUchM  OrkonJeDbavti  IT,  W 
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auf  das  vom  Hochmeister  erlassene  Verbot   der  Ausfuhr  von  Korn,   Hotz, 
Pech,  Teer  und  Asche  hin,^  woUen  aber  bei  Aufhebung  des  Verbotes  Kampens 
Interesse  nach  Mögiichkeit  wahrnehmen.  —  [1388]  Jan.  21. 
Ot/druekt:  HR.  3  «.  -tSß. 

910.  Petition  der  hansischen  Kaufleute  in  England  an  das  Parlament  um  Befreiung 
von  dem  gegen  die  Prettssen  iTrhangten  Atrest.  —  [1388  Febr.  3 — lO.J* 

Pt4bt.  Record  Office  London,  Parliam.  Petilions  11  Rieh.  77,    Or. 
Otdmetl:  Rohtii  Parliamentontm  3,253,4;  tciederhoU  hier. 

ÄS  treshonourez  seignours  du  parlement  moiKtreDt  et  compleignont  les  mer- 
ohantz  del  Hanse  dÄlmaigne,  qe  sont  acustumez  de  venir  ovesqe  lour  merchan- 
dises  on  Engleterrc,  qe,  come  les  nobles  progenitours  nostre  seignour  le  roy% 
queles  Pieux  assoille,  ount  grauntee  par  chartre  as  ditz  merchantz  plosouts  gra- 
ciouses  franehises,  quelles  en  lour  temps  fiiroDt  bien  tenuz  et  lueTntenaz,  laqaelle 
chartre  il  ad  plu  a  nostre  tresredoutee  seignour  le  roy,  qore  est,  de  sa  benigne 
grace  ratifier  et  eonfermer,  et  nounobstant  cela  les  ditz  merchantz  sont  compelles 
et  coustreyntz  de  payer  quinszeins,  dismes  et  plusours  autres  subsidies,  et  ontre 
oeo  ils  sont  det^tourbez  de  plusours  autres  articles  de  lour  dite  fraunchise  oicontre 
la  founne  de  les  graunte  et  confirmacion  suisditz,  en  graont  enpoverisement  de 
lour  cstat;  et  auxi,  treshonourez  soignouis,  touz  les  ditz  merchantz  oresqe 
lo|s|  biens  ot  merchandizes  panny  la  roiahue  sont  arestuz  et  fiiront  grevoosemeat 
m^-s  en  prisim  et  la  teniiz  par  longe  temps  et  unqore  demoront  en  arest,  et  aoxi 
lour  dobtes  a  eux  duez  et  ensement  lour  biens  et  merehandises.  qe  venent  hors 
de  lour  pays  deyns  le  dit  royalme,  sont  de  jour  en  autre  arestuz.  par  cause  qe 
home  lour  surmette.  qe  les  seignonrs  de  Prays  ount  arestnz  illoeqes  les  Inens 
des  meivhantz  En^leys;  dount  les  ditz  merchantz  del  Hanse  sont  innocentz  et  de 
rien  coupables,  si  come  Üs  punvnt  bien  prover: 

qo  ploÄ*  a  voi  gracioases  seignouries  pur  lamour  de  Dieux  ordeigner.  qe 
le$  avauntditz  merchantz  orcsqe  lour  biens  et  meIt^handises  porront  eso«  dis»- 
restui  et  dilivorez,  et  outiv  oco  veir  et  entendre  lour  dite  chame  et  les  artiges 
et  Ubort*H>s  on  ycelle  comprisez.  et  qils  purront  avoir  et  enjoier  lour  ditz  &aaa- 
<fcii*ts.  en  mauere  come  lour  pivdeceesours  ount  hieuz  derant  ces  beores  ef  ea- 
joyiE<<s.  oa  auttement  qils  puiss^it  avoir  lour  bi^is  et  les  debte>.  qe  lour  sont  doez. 
pur  pass«f  hors  dei  tvyalme  soutz  salve  proteccion  et  conduyt  da  roy,  come  üs 
venoyeni  deyns  le  ix^yalme.  eyant  regard.  si  plesir  voos  soyt,  qe  ies  dicz  mer- 
chantz ount  di:<{^ndiu  graundement  entoor  la  suiie  de  lonr  frauncfaises  et  nen  ne 
Kmr  vailU\ 

^IL  He»nrt»M  I.rmfietr,  HanpimmMM  iprincipkUs  recton  rtw  Ripm.  an  B^rmem: 
M  tirr  ZMgtMmmteittwmfi  der  Km.  Maryarrtka  rvtt  XonrvpeM,  ReventtH  r«M 
AlMifpmnt.  ttmd  der  dämisriem  Üeieksrätr  mit  den  Grafen  nm  Boitifim 
Utxtm  ^irkmiif  im  lüpem  ifi  m,  m.  be^fÜmtmt.  dois  der  Stapei  iot>m»o»ic 
^>>ngn^tk^  mefcaKvtim.  qoe  vnl^aiitia-  dkätor  stabili  mach  mÜ^emkmier  Wtüe 
mmfsriUiissik-h  im  Ripen  mmd  mVyrW  mmders  fekaiUn  mrrden  icÜ^  **»-4fW!f/ 
mtit  litr  AfAf  mm»  Ii(immmimmekam§  dem  Kamflemtem  «au  Birrwtem  mmd  C~m- 
fitttrmd  Sieker^t  für  dem  Btsmeit  Ripms.  m^ürtmd  er  die  VirmmStn^immf  ^r 

^it  Staa*M  mmmirtlr  U*  Ami  *.     Suc  /Wv  JL  :£?>  au  :ä£* 
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eine  Schädigung  derselben  an  anderen   Orten  ablehnt.    —    [1388]  Febr.    7 
(prox.  fer.  sexta  post  festum  purif.  b.  Marie  virg,).    Hipen. 

StA  Brfmoi;  Or.  Pap.  m.  fif^i  d.  S. 

Gtdruekt:  Brem.  CS.  4  n.  102  (um  1388).     Angeßkrt  oben  Bd.  3  S.  435.     Uat 
Datum  tüird  tiehcrgrtleUt  durch  h,  00$. 

912.  Bedingte  Genehmigung  der  Petition  der  bäurischen  Kauffeute  n.  910  durch 
das  englische  Parlament.  —  [1388  Febr.  10  —  Juni  4.] 

Fubi.  lieeord  Offire  Ijondo».    Parliam.  Petitioru  11  liich.   ff. 
Oedntpkt:  Ifoluli  Parliamentorum  3.233,4;  piederhali  liier. 

(Respunsio;)  Ordeigne  est  et  assentuz  en  parlcmeat,  qe  les  biens  et  mar- 
chandisez.  qore  sont  en  arest,  qe  ne  purront  mye  bien  estre  garijez  sanz  enipirc- 
nient  ou  damai^^e.  soient  deliverez  as  compleignantz  par  stifficcantz  ple^^es,  cest 
assaToir  cliesctin  do  eux  pur  autrc,  de  restorer  ia  vatne  des  ditz  bi^ns  et  mar- 
chantlisee  en  cas  qensi  soit  i^uggee.  Et  qant  al  remenant  dos  ditz  biens  et 
marohtmdiHOS,  sils  soient  divisibles  et  purront  cleremcnt  osfa-o  divisoz,  ndonqes 
Rprci!  !a  divise  ent  ftiite  denioergcnt;  et  soient  li^s  bicns  et  niarcliandises  de  ceux 
de  ]a  seigneurie  de  Pniys,  qe  sont  ou  semmt  trovez  deinz  la  roialme,  desouÄ 
aroat,  et  le  remenant  pleinommit  deliverez.  Et  en  cas,  qe  les  ditz  biens  et  niar- 
ohandfses  ne  purront  my  estre  clerement  divisez,  einz  soient  tout  en  comune  et 
nient  divisibles,  adonqcs  deraorgent  touz  les  biens  et  niarchandises  issint  arestiiz 
avant  en  arest,  borspris  ceux,  qe  serront  dolivere  par  plegges,  come  desuis  est 
dit  Et  en  le  luesne  temps  soient  lettre  du  prive  seai  envoio  al  nieslre  de  Pruys, 
de  repaier  et  due  redresse  (alre  as  marchantz  Engteis  des  nrcstcs  et  autres  tort/- 
et  damages  a  eux  fall  deinz  la  seigneurie  de  Pruys,  come  reson  demandc. 

913.  Brügge  an  Lübeck:  hält  in  Uebereinsiimmung  mit  Gent  und  Ypern  und 
«ncfw  beifolgenden  Sehreiben  des  Herzogs  von  ßurgtind  die  Besendu^m  des 
am  l.  Mai  stattfindenden  Tages  in  Lübeck  u-egeu  der  u^eiten  F.niferming 
und  des  Krieges  mit  QeUlern '  für  mislieh  und  svhUigt  statt  dessen  die  Ab- 
haltung einer  Tagfahrt  in  Maastricht,  Achett  oder  Köln  vor.  —  f^^SS] 
Febr.  27. 

Oedniekt:  HR.  3  n.S7S. 

914.  Lübeck  [an  die  vier  Ijede  von  Flandern]:  erklärt  in  seiner  Antwort  [auf 
n.9}^],  dass  bereits  die  hansischen  Gesandten  die  Abhaltung  einer  Tagfaltrt 
in  Flandern  zurückge niesen  haben:*  leimt  jede  rindere  Tagfahrt  als  den 
SUidietag  %u  Lübeck  am  1.  Mai  ab.  —  [I38S]  März  26. 

Oedruekt:  EH.  3  n.  379.     Vgl  den  Recea*  n.3$0,3. 

915.  Dorpai  an  Riga:  berichtet,  dass  Gesandte  von  P^htte  gemeinsam  mit  dem 
Bischof  i'on  Vorpat  ncischen  dem  lirlandiscfien  Ordensmeister  und  Now- 
gorod vermitteln  uollen,  sowie  dass  die  Gofiänder  entgegen  dem  Verbot  die 

Newa  besuchen.  —  [13SS  vor  Apr.  25.]^ 

•)  S.  n.  941.  *)  HR.  2  S.  409.  ')  Der  Gebraueh  der  latein.  Sprache  tctist  naek 

r.  BuHffe  6  Reg.  S.  177  auf  die  Zeit  ror  1393  hin.  Dann  i-aii»  die  erttaimlr  Fahrt  da-  Oe(- 
ländrr  xitr  Xei^a  tiur  in  dat  Änfaug  des  .lahrea  13SS  falten,  da  Witby  der  Handelssperre  ^egnt 
Rmsland  ertt  auf  dem  Hansetage  Mai  1  beitrat;  ».  n.ä22,  HR.  8  n.  380,14.  Jrrtumlieh  bexiekt 
V.  Btmge  die  Naehrieht  auf  ein*  Botschaft  nach  Xowgorod. 

4Ü* 


^gß  [1398]  April  23. 

Am  StA   Riya ;    Or.    Pap.   vi.    ReitleH    d.   S.      MUgeteilt   von   Hn.    Stadtarckiear 

Dr.  Ph.  Schfeartx. 
OedrucJct:  fehlerhaß  .Xapieraky  n.  133,  medtirhalt  e.  Bungt,  JArL  V.  B.  8  n.SJO0. 

Cirnumspootis  viris  ßl  honustis  rlominis  consuÜbus  Rigcnsis  civi- 
tatis, amiois  nnstris  5*|)PciaUbu.'^,  duntJum. 
Vos,  honornbites  ut  priiäentt's  viros,  (li.imin(js  cyasules  Rjgenscs,  amicoS 
DOstros  specialos,  in  Dumiuo  solutamiis,  bunorificeixde  vestre  explicantes,  quuniodo 
niincü  Plescüwieiisos  apud  nos  luprunt  constituti,  cuiii  qutbus  inter  ceteros  trac- 
tatus  dominus  noster  Tarbatensis  ad  finem  concepit  et  dccrevit  nuECJos  suos  ad 
laudabiiem  domiuiini  maffistriinL  Livonie,  parit^^que  l'lescovrienses  suos  nuucios  ad 
Nogardiam,  ad  contra hendtitn  intet-  partes  dicm  placitonim.  Si  que  ex  liiis  vestre 
diBcrecinni  occurrorlnt,  officite,  (juod  saniiis  vobis  videbitur  expedii-e.  Ceterum 
Doviinus  ox  piililit'Ä  fania,  quod  Giidlaiulionscs  partes  Kutlienorum,  vidtlicret  Nu, 
Visiten  t,  nil  ciirantes  de  maiidnto.  Ditniinus  vos  conservet  precepturos  nobis- 
Sempor  Üorcat  loctor  scriptoris  ad  optatum. 

Per  consules  Tarbatenses. 

926.  Revai  an  Krejigisel  [Nikiesnon]:  berichtet  über  erfMfßosc  Verhaitdliingen  der 
Lamtesfierren  und  der  Städte  mit  den  Russen  in  NeuhaHsen  sowie  über 
ein  Verbot  des  Handels  ttacJi  Rusalatid  und  ersueht  um  desnen  Ueackiung. 
—  [1388}'^  Apr.  25. 

Am  StA  Heirüi;  Abtehr.  a.  Pap,     üeberschrt'ehtn :  copia  littonuum  vorsufl  Wybotgb 

traasmiasaracn.     H<jh  tba  u  m. 
OedrueJU:  ungenau  r.  Bunge,  lAtl.  U.  B.  4  n,  IS46,  wiederholt  HS.  3  n.  458. 

Constantis  amicicie  et  vere  dileccionis  salutacione  preconcepta.  An  den 
erbaren  heren  undo  eddelon  riddor,  Iiern  Krenghysel.  Juwer  acbarcboit  beghere 
wy  tfl  wetendo,  dat  nnse  hero  de  mester  van  Lyt'lande  mit  siriun  ghebedegheren 
undc  do  hero  de  bysschcp  van  Darbte  mit  sinen  ridderon  undo  knechten  unde  de 
gliBiuoynen  stedo  hir  bynnen  laiides  wercn  tu  daghe  mit  den  Russen  tu  dem  Nyeo- 
lius  in  der  weke  na  niniiniseere'  durch  glienut  willen  des  shcraeynon  kopmannea, 
undo  büden  sick  dar  to  aller  redelicbcit  unde  rechticbeit  nnde  bnden  vulJenkome- 
liken  ^beÜL'k  vcu-  uni^helick  to  doendn,  w«r  men  ilat  irkennpn  konde,  unde  eyscliedeu 
der  ghelick  wcdder  van  den  Russen  ghelick  vor  ungbelirk;  unde  hirane  so  ne 
wolde  en  ere  overmüt  nynerliande  rechticheit  noch  redeüc-lieit  steden  t»  doende, 
unde  sobedeo  af  iriyl  eiriie  unbekautlikeu  ende.  Unde  des  so  worden  de  vorbe- 
nomcden  landoshpron  to  rade  mit  den  stoden  binnen  landes  ilor  glienut  willen  des 
ght'HiejTifn  knpniannt?^,  dat  se  viiiboden  hebbeu,  Russenlanl  to  sjkende  unde  nicbt 
myt  en  te  kopsJaghondc  undo  nyncrloye  bandcLinge  myt  cn  to  bebbendo  noch  an 
dem  grnten  n*iv\\  an  flem  kleynen  unde  in  de  Nft  nicht  te  seghelende,  by  live  unde 
by  ghudo;  unde  dit  is  wk  gbesiL-hreven  an  de  overseschen  stede.  HebaJvor,  here, 
van  juwen  donoren  unde  den  juwen  en  segge  wy  nicht;  weret  dat  ete  mit  en  kop- 
slagbeden,  so  bidde  wy  juwer  aobarcheit  dene.stliken,  dat  gi  juwe  denen)  unde  de 
juwe  dorane  belichten,  dat  se  alsodane  ^hut  nicht  to  uns  wart  ne  senden,  wante 


')  Zur  Datierunff  dieser  Nummer  »rw  von  n.  S22  k.  ITR.  Ü  k'.  476,  auch  p.  Btmgt  6  Ägf. 
S.  86  XU  N.  185J/Ö2.  Mit  äieteit  Verhatidtungen  Xipimken  Livlond  uttä  Rtustotut  icirä  die, 
allertlinga  nur  leitweiee  richtige,  Naehriclit  der  nusisciten  Ärmaten  in  Verbindmtg  xu  bringen 
sein,  tronach  itn  Winter  13HS.  cor  dem  1.  Märt,  detttacM  Gesandte  lutch  Notrgorod  kamen  und 
mit  den  yotrgorodem  eine  friedliche  Einigung  trafen;  Bormeit,  Ittatiaeh-litlanditche  ChnMo- 
graphü  S.  173.  *)  Feirr.  23—29. 
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wor  dat  kumpt,  dar  is  it  vorvaren  ghut  unde  verwracht  Ock  so  is  hir  imme 
lande  alrede  darover  gherichtet  io  lif  unde  in  ghut.  Talete  in  Christo.  Scripta 
sabbato  ante  dominicam  cantate. 

917.  Ordonnanz  der  hansischen  Rafssendeboten  in  Lübeck  über  Einstellung  des 
Verkehrs  mit  Flandern,  Hecheln  und  Antwerpen  vom  15.  August  an,  unter 
Wiederholung  der  Beschlüsse  von  1358  [oben  Bd.  3  n.  385].  ^  —  [1388 
Mai  l] 

Oedruckt:  HR.  3  n.  3S1,  früher  Ztaekr.  f.  valerländ.  Öescii.  1847,  441,  Fahne, 
Dortmund  II 2  n.  444.  Eine  gteichx.  Absckr.  der  Ordonnanx  findet  steh  auch  im 
StA  Lübeck,  Acta  Flandrica  rol.  I     Vgl.  den  Beeess  HR.  3  n.  380,5  —  6. 

918.  Die  Rafssendeboten  der  Seestädte  in  Lübeck  an  Kn.  [Margaretha]  von  Nor- 
wegen, [Regentin  von  Dänemark]:  erneuern  das  Ersuchen  um  Schadlos- 
haltung des  in  Dänemark  xtt  Wasser  und  xu  Lande  gegen  seine  Privi- 
legien geschädigten  gemeinen  Kaufmanns.^  —  [1388  Mai  1] 

Oedruckt:  HR.  3  n.383.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.3374. 

919.  Dieselben  an  Kn.  [Margaretlia] :  bitten  auf  Klage  der  preitssischen  Sendeboten 
um  Schadloshaltung  einiger  Prenssen,  die  bei  einem  Sehiffsunfall  am  Skagen 
Schaden  an  ihrem  Out  erlitten  Iiaben;^  beschweren  sich  ferner  über  den 
Abbruch  der  Bude  auf  der  preussischen  Fitte  und  über  Einbrüche  in  die 
Bude  des  Lübecker  Vogtes  und  andere  Buden  in  Falsterbo.*  —  [1388  Mai  1.] 

Oedruckt:  HR.  3  n.384.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.327ö. 

920.  Dieselben  an  Vogt  und  Rat  in  Malmö:  beschiceren  sich  auf  Klage  des 
dortigeti  deutschen  Katifmanns  über  den  Umsturx  der  vom  Vogt  der  Städte 
während  deren  Verwaltimg  Malmös  gefällten  Urteile  und  über  parteiische 
Rechtspflege,  über  Besteuerung  der  Schuten,  utirechtmässige  Zollerhöhungen 
und  andere  FHinkgienverletxtmgeti.^  —  [1388  Mai  l.J 

Oedruckt:  HR.  3  n.386,  vgl.  n.  380,4.      Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.3277. 

921.  [Die  preussischen  Ratssendeboten  in  Lübeck  an  die  preitssischen  Städte:] 
die  drei  Städte  von  Flandern  haben  wegen  Ablehnung  der  vorgeschlagenen 
Tagfahrt  in  Köln,  Achen  oder  Maastricht  [n.  913]  die  Absetidung  von  Ver- 
tretern zum  Lübecker  Tage  angekündigt,  auf  die  man  bis  Pßfigsten  warten 
will;  der  deutsche  Kaufmann  xu  Brügge  berichtet  neue  Scliädigungen  der 
Kaufleute  in  Flandern  soicie  in  Seeland  und  Holland  und  verspricht  sich 
nur  von  einer  zeitweiligen  Räumung  dieser  drei  Länder  Erfolg.  —  1388 
Mai  7  und  8. 

Oedruckt:  HR.  3  n.392.     Verx.:  Reg.  Dan.  III  n.  3281. 

')  Danxiger  und  Wismarer  Bürgscltaften  für  Beachtung  der  Ordonnanx  HR.  3  n.  395,  483. 
*)  Eine  wörtUehe  Wiederholung  dieses  Oesuchs  im  nächsten  Jahre  s.  HR.  3  n.  429,  Reg.  Dan.  1 
n.  2830,  früher  gedr.  Suhm  14,  552,   Diplom.  Norveg.  7  n.  322.  ')  Im  Frühjahr  1387. 

HR.  3  n.  211.  Näheres  über  diesen  und  eitlen  ähnlichen  Vorfall  bei  Sylt  s.  HR.  4  n.  154,  5  —  6 
u.  n.  185, 1  —  5.  *)  Ebenso  an  den  dänischen  Vogt  in  Falsterbo,  s.  HR.  3  n.  380,  4.    In 

dieses  oder  eins  der  nächsten  Jahre  fällt  des  Titels  uegen  die  Polixeiordnung  (möte)  der  Kn. 
Margaretha  für  die  schonischen  Märkte,  herausg.  ton  Schäfer,  Buch  des  Lüb.  Vogts,  Beilage  1; 
früher  gedr.  Charters  en  bescheiden  der  Overijas.  steden  n.  44,  verx.  Register  ran  Kampen  1 
n.  274,  Reg.  Dan.  III  n.  3336.  ')  Oleiehxeitige  Besehwerden  an  den  Erxbisehof  von  Lund  über 
Zeknienforderung  und  Eikommunihatüm  des  tleutsehen  Kaufmanns  in  Malmö,  an  Vögte  und 
Säte  in  Yatad  und  Sömmershafn  über  PriviUgxenverletxung  und  mannigfache  Beschwerung  der 
dortigen  deutschen  Kaufleute  HR.  3  n.385,  387,  388,  Reg.  Dan.  III  n.3276,  3278,  3279. 
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[1388]  Mai  8  —  [1388]  Mai  15. 


922.  Stockholm  an  Reval:  hat  seinen  Brief  wegen  des  von  den  Uvländisekm 
Lmtdesherren  und  Stadien  beschlossenen  Verkeftrs^i-erbotes  gingen  Russland  er- 
halten: kann  auf  RevaU  Bitte  itvi  Befolgung  des  Verbotes  nicht  eingehen, 
bevor  die  Sendeboten  Wisbys  vom  Städtetage  (in  Lübeck]  zurückgekehrt  sind, 
vnd  tdll  sich  dann  nach  dem  Beschluss  der  gemeinen  Städte  richten.  — 
[1388]  Mai  8.     Stackhalm. 

StA  Reval;  0$:  Pap.  m.  S. 

Oedruekt:  HR.  3  n.  45f).  friihtr  r.  Bunge,  Livl.  V.  S.  4  n.  JS4T.  Verx.:  Btg. 
Dan.  in  n.33S0.     .S.  oben  n.  516. 

923.  Die  jRatssendeboten  der  gemeinen  Seestädte  des  römischen  Hciclts  in  Lübeck 
an  die  vier  Lede  von  Fhiiulem:  trarten  hcrcits  seil  S  Tagen  auf  das  Ein- 
trcffeti  der  im  Sehreilteii  an  Lübeck  urtgemeUteten  flandrischen  Gesandten.^ 
—  [1388]  Mai  9. 

Oedruekt:  RR.  3  n.SS8. 

924.  Wiihcim  ron  Xamur,  Oouvemeitr  von  Flandern,  an  Big.  [Philipp]  von 
Tturgund:    dringt  n.  a.   auf  unrerxüglicbe  BcJichaffung  der  den   deutschen 

Knufleuten  xugesagien,  üMt  norh  ri/cL^tandigen  Entschfidigutty  für  ihren 
Stockfisch,  da  die  Deputierten  der  vier  Lcde  sonst  die  Besendung  des  Tages 
in  Lübeck  verweigern ;  schUigi  xur  Abordtumg  dorthin  den  Dekan  von 
S.  Donaiius  [in  Brügge]  vor.  —  [ISSSJ  Mai  15.     Lille. 

Aus  DcparlrtiietUalarchiv  Lille,  Chambre  de«  rompfes  B  ISJG;  Or.  Püp.  m,  Sptir 
li.  S.     Uiihlhaiim. 

Vtrx.:  hivcHtaire-Boinm.  det  archires  dcpar!.,   Xnnl,   AV.  IJ,  L3S4. 

A  mon  tres  redoubte  seigneur,  mocseigneur  Je  duc  de  Bourgoigne, 
conte  de  Flandres,  dArtoia  et  de  Bourgoigne. 

Mon  tros  redoubte  seigneur,  je  me  recommande  a  vous  tant  hniublement 
comme  j«  puis,  et  vous  plaise  savoir,  qut*  t-e  jeudi  derrenbr-  les  depputez  de  voz 
trois  bonne»  villes  de  Flandres  et  tlu  Franc  vindrent  par  devers  moj  a  Lille,  ou 
jestoie  venu  pour  oir  les  plaintes  de  vog  bailtifs,  et  me  exposerent  en  la  presenoe 
de  vostre  conseii  trois  poins. 

[t]  Lo  Premier  fu  de  la  journee  de  Lubecke,  en  disact  que  ilz  ne  yroient 
point  a.  la  ditte  journee  poiir  trsittier  avec  les  inarcbans  dÄlemaigTiö,  se  ce  nestott. 
que  restituciün  fciist  faitto  du  stoovioh,  dont  fiiilrofTois  vous  onl  escript,  et  que  la 
resütuüion  avuit  eete  proitiise  aus  di/.  Alc^nnms  tniit  par  les  gens  de  vosti^  coni^I 
comme  par  les  depputea  de  vos  trois  bonnes  villes  et  du  Franc  a  la  journee,  qui 
aroit  esto  tenuo  avec  les  diz  Alemnns  derrnin  n  Envcrs.  Sy  me  requirenl  tres 
instammeut  pour  Ic  bica  du  pacs  et  du  la  marchiitidise  et  uussi  puur  nun  eätra[>};ür 
les  diz  Alemans  de  venir  par  de^a  raarL-liarider,  quI  seroit  chose  mout  dcsplaisant 
a  Toetro  peuplc  de  Flandres,  que  je  roulsisse  faire  tairo  csecucion  dicoulx 
stocricb  par  prinso  de  curps  et  do  bJens,  et  uu  cas  que  ieurs  biens  ne  souffiroyent, 
quo  Ic  soarplus  foiist  priiis  sur  vostre  bunne  ville  de  lEscluse. 

[2.]  Betrifft  die  bevorstehenden  Vrrhandittngen  mit  den  Kngliimlem  in  Calais. 

[3.J  Betrifft  die  Veröffentlichuitg  eines  Schreibens  des  Herzogs. 

■)  S,  ».  9SJ.  Auch  Mai  27  varM  man  norA  rer^ebiieh  auf  di«  Vlamen,  rgt.  das  Srhreiben 
ihr  prfUsBischen  .Sendfhoten  HR-  .t  n.  H!tH.  Frai  auf  dem  lemdixchrn  i^iüdifta^  Aug.  24  er- 
scheinen die  OeiafuHeu  und  atieiten  um  eine  atutere  Tagfahrt  nae-h,  ji.  den  Heeeaa  HR.  H  n.  409, 1. 
■)  J&s  14. 


[1388]  Mii  16. 
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Sur  les  quieulx  truis  poius  je  eus  dcliboracioo  et  advis  a^ec  vostre  conseü. 
Et  pour  ce.  mon  tres  redoubte  sei<rneur,  quo  sur  le  premier  point  11  vous  a  pleu 
enroyer  autrefTois  certaines  commi&sions  et  tettres  closes  a  auoans  de  tos  con- 
seillers,  dorn  je  tods  envoye  les  coppies  cj  dedens  endosee,  tes  quelles  advisecs  par 
Tostre  coiisoil  il  leur  semble,  que  vous  ne  tenez  pas  la  restitucion  avoir  este 
Bi  plainement  aocorde«,  comnie  les  depputez  de  vos  trois  bouaes  villes  le  dienU 
et  aussi  par  ta  lettre  close  il  est  advis  a  vostre  conseil,  que  vous  ne  vcuUez  pas, 
que  on  procedast  par  contrainte  ou  execucion  contre  ceulx,  qui  ont  eu  le  dit 
slocvicb.  >  Fourquoy  je  requis  en  propre  personne  et  feis  depuis  requerir  tres 
instamroent  de  par  vous  aas  diz  deppntez,  quilz  Toulsissent  mettre  la  chose  en 
suspeus  jusques  a  tant,  que  je  rous  en  eusse  ^Script  et  sur  ce  eu  response  de 
Tous;  les  quioulx  je  trouvay  iiiout  durs  et  ne  peu  avoir  deuU  autro  delay  fors 
tant  quilz  scn  retounieroient  et  fercient  semblant  dculx  ordoner  et  appoillor  a  aler 
a  la  (licte  jouraee,  puur  appalsier  le  commun  peaple,  et  que  cependant  hastivement 
je  escripsisae  par  devers  vous  sur  le  fait  de  ceste  restitucion,  car  ce  nestuit  point 
leur  entente,  daler  ne  envuier  a  la  diclo  joumee,  se  eile  nestoit  faitte.  St  vous 
pEaise  a  men  rescripre  vostre  volente;  et  ou  cas,  que  il  vous  plaira,  que  on  face 
la  dicte  restitucion,  plaise  vous  a  envoier  a  vos  ofEciers  une  commission  simple 
et  absolue,  sans  ce  que  il  y  ait  appelle  ceulx,  qui  seront  a  appeller,  ne  voiis  deuo- 
ment  iaformez,  car  les  depputez  de  vos  bonnes  villes  tieonent,  que  purties  ont 
este  appeiiees  et  oyees  en  tout  ce,  que  tiz  ont  voulu  prupuser,  et  depuis  deuement 
avoir  este  condcmpoez  tant  a  la  preoüere  joumee,  qui  fu  a  Durdrccbt,  commc 
a  la  seconde  apres,  qui  fu  a  Euvers;  et  de  ce  vos  conseillers  et  les  deputoz  de 
vos  bonnes  villes,  qui  avoient  este  aus  dictes  journees,  vous  firent  relacion  a  Vemon 
et  furent  par  vous  advouez.-  exempte  de  la  restitucion  qnilz  requeroiont  eslre 
faicte  du  sourplus  sur  le  corps  de  la  ville  de  lEscluec,  si  conimc  ilz  dient  et 
loni  aifcrnie  le  sire  de  Grutiiuze,  le  doyen  de  Saint  Donas,  vos  conseillers  prescn- 
temcnt,  et  les  dopputftz  des  bonnes  villes  aussi  dcvant  moy.  Sy  vciLlez  onvoier  la 
dicte  commission  sans  condicion  ne  autrc  mot,  qui  siut  cause  de  retarder  la  ditte 
restitucion,  et  en  verite,  mon  tres  redoubte  sejgneur,  moy  et  vostre  conseü  veons 
en  ce  grant  doubte,  se  la  restitucion  ne  se  falsoit 

Folgen  Ausführungen  über  Punkt  2  und  3. 

Sy  vous  envoio  les  dictos  requestes,  pour  on  estro  advise,  quant  ilz  venront 
par  dovere  vous  pour  en  parier.  II  venroit  bien  a  plaisir  a  vos  bonnes  villes, 
que  le  doien  de  Saint  Donas  alast  a  la  jüurneo  de  Lubecke  avec  les  depputez,  qui 
y  doivent  aller,  car  U  y  a  este  pluiseurs  fois  et  scet  mieulx  la  mauere  que  le 
baiUi  de  Bergbes  ou  autre,  ([ui  uy  avoit  oncquos  este.  Et  ou  cas  que  vous 
vQuIdrioz,  quil  y  alast,  sy  escripves  au  dit  doien  unes  Icttres  tres  acortes  do  par 
vous,  car  il  se  e.xcuse  raout  fort  de  y  aller.  Mon  tres  redoubte  seigneur,  plaise 
Toos  a  moy  Commander  tont  vostre  plaisir,  et  je  le  acompliray  a  mon  povoir. 
Le  Saint  csprit  vous  ait  en  sa  sainte  garde  et  vous  doint  bonne  vie  et  longue. 
Escript  a  Ulle,  le  lü.jour  de  May. 

Le  tout  vostre  tres  humble  et  obeissant  Guil- 
laume  de  Namur,  gi>uverneur  do  vostre  pais 
de  Flandros. 

Ce  sont  les  noms  de  ceulx  du  conseil  de  monseigneur,  qui  furcnt  pi-eseus 
aus  requestcä  et  responces  ci  dessus  transcriptes: 


')  S.  n.  903. 


»)  &  n.  898. 
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[1388  vor  Mai  16). 


Le  chastdl&in  do  Bickounidc,  Ic  seigneiir  de  1o  Orutbuse,  mestdre  Colart  de 
le  Clite,  messire  Guerard  de  BflsseDghlem,  le  souverain  bailli,  le  sire  de  Clesbecke, 
messire  Pierre  de  Zippe,  le  doin  de  Saint  D'jnas,  messire  Henry  de  Spiere, 
maistre  Jehan  du  Drac,  le  receveur  de  i'^nndres,  le  baillif  de  Bruges. 

925.  Derdschrift  für  dm  Geh.  Rat  ton  England  iihef  die  Einxichung  der  Kosten 
für  die  Gcsaiuitschaft  nach  Pi'ctisscn  von  dm  englifichrn  Intertssenten ,  um 
niitigenfalis  die  Hüdcxafihiny  des  hierfür  ancsticrien  Geldes  der  •preussischen 
Kaufieute  au  emiöijUchen.  —  [13S8  vor  Mai  IS] 

Atm   Pulli.    Rpror'l   Offter   Lam/ort.      Hier   nach   eitter  Äbaehrifi  vott  Pauli  »ii   dtr 
K.   litbl.   lierlnK   Xfanunrr.  hl.  Fol.  Sr-SSj. 

Plfifie  a  consnil  nostre  geigtieiir  le  roi  granter  briefs  pour  repaiement  dez 
deniers  des  nmroliantz  de  Pruys,  f|ue  fiirent  prisez  par  mandeiuent  nostre  dit 
seigneur  höre  del  viUe  dv  Lenne  pour  Inmbassatrie  cleTers  la  dite  terre  do  Pruys, 
en  manere  qensuyt 

[l.J  Soient  briefö  nostre  dit  seigneur  enveiez  as  maires  et  bailtifs  dez  rillez 
contenuz  en  im  rolle,  qiii  ent  sera  deIhTe  a  dit  consail.  ov©  cedules  des  somraes 
et  nouns  cn  iiiesnie  Ic  rolle  contenuz  deins  iccllez  briefe  closez,  pour  livrer  lea 
dilz  sommes  si  en  haste,  corae  donques  pnissent,  sur  les  ligeances.  cnme  ils  roillent 
esfihivre  p-evouse  indip^iacion  devers  niutre  dit  seigneur  le  roi,  chargeantz  les 
dettesi  dicellcz  sommes  sur  peyne  de  forfaire  tant,  come  ils  puissent  forfaire  devers 
nostre  dit  seigneur,  de  paier  lez  soramos,  que  sur  eux  as  costages  du  dit  ambos- 
satrie  sont  «ssiz.  a  Jiihan  de  Bniuhani  Jadis  niaire,  Jolian  Drolle  et  Johan  Prentys, 
baitlifs  de  Leune,  devanl  lez  oytaves  de  seynt  Hilteir  prüscüiein  venaut*  a  plus  tarde, 
isstnt  qils  a  quelle  hui-e,  que  lez  ditz  marchauntz  de  Pmys  demandent  repaiement 
de  loiir  monoie  susdite.  puissent  repaier  mesme  lour  dite  monoie  sanz  delay  ou 
tarrier  quicuuqe,  quelle  ne  puisse  estrt'  faite  sans  bastife  teree  susdite.  [Et]  que 
mesmes  lez  ditz  mairs  et  baiilifs  certifient  a  consail  nostre  dit  seigneur  les  nouns 
deins  lours  baillies  comprisez  en  le  dit  rolle,  que  ne  fount  lour  paiementz  al  jour 
derant  limitec.  Et  si  asoime  soit  trovee  cnntrarous  ou  rebclle  p[t]  delaiahle  en 
snn  paieraeot  susdite,  de  lui  assigner  jour  devant  le  dit  consail,  a  rescevere  ceo,  que 
par  le  dit  consail  pur  sa  rebeltee  et  delay  susdite  ent  sera  agarde;  essint  que 
pour  defaute  do  nounpaiement  «m  delay  as  ditz  marchautz  do  Pruys  ascune  debate 
ne  sourde  de  ii()velle.  que  Dicu  defende. 

[2.J  Item  8oi(en]tautre[sl  briefs  direitz  as  ditz  Johan  de  Bninham,  Johan  DroUe 
et  Johan  Prentys  ov[e]  un  rr)ne  entier  de  somme  touchant  lez  costages  de  lambassatrie 
susdite,  de  rescevere  doz  gentz  contenuz  en  le  dit  rolle  lez  sommes  sur  eux  aasis 
pour  la  dite  ambassatrie.  Kt  qils  soient  chargez  fermemeTit  par  mesme  le[s)  briefe  de 
paier  a  nostre  seigneur  le  roi  143  Iv.  13  s.  10  d.,  quelle  nostre  dit  seigneur  paia 
a  Gerdo  Ekenbroke  et  Johan  Whitte,  marchaotz  de  Pruys.  pour  deniers  de  cox 
arestez  en  la  dite  vjlle  de  Lenne,  le  septisme  jour  de  seint  Hillcr*  a  plus  tarde  en 
eas,  que  leur  seit  paie  atant  dargent  de  lour  resceite  susdite:  et  sils  ne  soient 
paiez  del  somme  contenuz  en  lour  dite  rolle  derant  le  dite  jour,  pour  quelle  cause 
si  bien  nostre  dit  seigneur  come  les  gentz  de  Pruys,  que  unquore  sont  appaiers 
de  lour  deniere  en  la  dilte  villc  arcstpz,  ne  puissent  estre  paiez,  adonquoa  »oient 
chargez  de  certifier  a  consexl  nostre  dit  seigneur  le  roi  lez  nouns  dicellez  gentz, 
que  ne  fount  lour  paieraentz  a  jour  susdite,  assiiit  que  nostre  dit  seigneur  par  arys 

')  dettes  =  debiteure.  »)  {JS89}  Jan.  20.  ")  [1389]  Jan.  19. 
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de  ßon  conseil  piii^se  ent  ordiner  reinedie  pour  le  plus  et  hasüf  levee  des  snmmes 
issi  ndoreres  en  esploit  de[sj  repaiementz  susdites. 

926.  K.  Richanl  II  von  England  tin  den  Matfor  von  London:  befiehlt,  das  den 
pretissischeu  Kmifltuien  in  Lynti  arrcstierte  und  nach  London  abgelieferte 
Oeld  nnrertuyiich  der  nach  Prcussen  abgehenden  üesandlwhafi  aitsxuhän' 
digen,  da  die  eventuelle  Riickxahhmg  der  arrestierten  Summen  nach  er- 
folgtem  Ausgleich  andenveitig  durch  Besteuerung  der  engtischen  Interessenten 
sicher  gesielH  ist.  —  13SS  Mai  16.      IVestmitister. 

PitbL  Utcord  Offift  Undon,  Oose  RciU  Jt  Rieh.  Um.  6. 

Ociruckt:  Uffmer,  Fnffirra   7,  .5.^/j  leiederfioU  hier. 

Res  dilocto  sibi  !Niehnlao  Exton  majori  civitatis  sue  I^mdiinianim  [$atutciii]\ 
Cum  niiper  per  brevo  ncistnim  procepcrimus  Jolianni  do  Brunhani  nuper  in&joii 
ac  Johanni  Brolle**  et  Jobuniii  Prentys',  tiinc  balli^is  ville  de  Lcnn,  ((uod  oranem 
pecuniani  mercatonim  doiuinii  de  äprucin  per  ipsos  virtute  mnndatorum  nostrortim 
in  portu  ville  de  I^nn  nuper  urestatam  iisque  Londonias  ad  certum  diem  preter- 
itum  niitti  vel  dffprri  et  ipsam  vübis  per  indenmram  inter  vos  et  ipsos  Johatinem, 
Johannen!  et  Jobainiem  cönficiendam  deliberari  Caceroüt,  ad  eani  particularitor  et 
viciüsim  juxta  dispositicmem  et  requisitioiiem  certomm  ligeoruui,  Quorum  liunu  et 
rnereandise  in  ten'aSpnicie  sunt  arestata,  pro  anibassatura  vereus  prfdictani  terram 
Sprueie  pro  bcniis  et  luercandisis  predictis  per  nos  facicuila  expendendani;'  et  ipua 
ad  supplicaticnem  tarn  dicturum  ligoorum  nostrorum  quam  cotnmuuitatis  regai 
nostri  Anglie  iu  preseuti  parliaraento  nostro  existeiitia  de  avisaniento  ccmcilii 
üostri  ordinavlmus  tlüoctos  iiobis  ma^^istruiu  Nicbolaum  Sluket  clericum  ac  Thomani 
Graft  civeni  civitatis  nostre  Eborum  et  Waltemiu  Sibillis  civem  civitatis  nostre 
Londoniarum  ambassütoro«  nostros  versus  terrftin  predictam  pro  dicrtis  bonis  et 
mercandisis  dicturum  IJgeorum  noströrum  ibidem,  ut  premittitiir,  arestatis  dolibe- 
randis  ac  aliis  gravaminibus  et  injuriis  eis  (actis  refonuatulis,  i[uyruin  custus  et 
expeu-sas,  pnntt  conveuit  in  bac  parte,  coneesslmus  ititeriiii  etjualiter  assideri  inte- 
Krt'(jut?  k'vari  de  bouis  et  catallis  ügeorum  nostrorum  pretUctorum.  i|iios  voluraua 
ad  hoc  corapelli:  et,  cum  summa  custuum'  et  expensarum  circa  ambassaluram  pre- 
dictam appasitarum  assessa  fuerit  et  levata,  ut  pi'edicitur.  volumus  et  conoessimus, 
tantani  peciinio  snramam,  quaiitAm  ab  eisdem  Johanne,  Johanne  et  Johanne  dr- 
tute  mandati  nostri  predicti  recepistis.  prel'atis  Johanni,  Johanni  et  Johanni  solvi 
et  delibeniri  jiibei-e,  ut  ipsi,  cum  restitutio  et  dcarestatiu  bonorum  et  mcrcaiidisarutii 
dictonim  ligcünim  ncstrorum  facta  fuetit,  eandem  summam  per  eos  sie  arestatam 
prefati:!i  mercatoribus  Sprucie  reslituere  pussint',  ut  teiienttir: 

Vobis  mimdaiuuä  fijiniter  injuugentu»,  qii'xl  liji^taiu  peeuniaui,  quam  ab  eis- 
dem Johanne.  Johanne  et  Jubanne,  ut  pi-edictum  est,  recepistis,  prefati»  ninbas- 
satoribiis  nostris  per  iudenturam  inde  iuter  vos  et  ipsos  ambassatores  debite  con- 
ticlcudani  liberetis  sea  liberah  faciatis  indilate,  taliter  vos  habentes  in  hac  parte, 
ne  in  vestri  defectn  dicta  ambassatura  retardetnr  stni  aliqualiter  dilTeratur.  Per  quas 
quidem  indenluras  et  presens  matidatnm  nostrnm  volumus  vos  de  tanta  peciiuie 
.summa,  qnaiitant  profatis  ambaissatoribuK  liberaveritJs,  erga  quoscumquc  cxonorari. 
Teste  rege  apud  Wcstmonasterium,  decimo  sexto  die  MajL'  Per  conciliura, 


■)  AMt  M  AyMur. 

»)  coshunaram  Kyrntr. 


In  Broll«  Rynur. 


c)  fVntfa  Ayimr. 


d|  uxpMil«!»!«  üynMr. 


')  S.  n.  925.        *1  Kbtnto  bfßehlt  der  Könip  Juni  S  dem  Mayor.  ei'ie  ron  den  Lynner  Be- 
amltti  ahseiieferte  Summe  von  340 i  an  die  Ge^andUn  aueuixahlen.    Clo$e  Bellt  IJ  Jiich.  Um.  S. 
HaiwKhM  ütknh'loDbiiGk  IV.  50 
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927.  JIxg.  Wilhelm  von  Geldern  beurkundet  die  Zollgerechtsame  der  Stadt  Emmerich 
in  seinem  Landet  —  1388  Juni  ß. 

Atta  D  SisA  Düt$eidorf,   Oeläriteher  Kopiar  B23  fol  25:  Abachr.  rfw  15.  Jahrh, 

Höhibaum. 
E  SlA  EmmeHfik  (im  StsA  Dütseltiorß,  Drawauuipt  von  1474  im  PriciUgitnbueh 

fot.46;  Ahsthr.  ton  1503.    Itagedor». 
Oednieli:   aus  E  Jkäerieh,  AmiaUn  der  Stadt  Emmerich  S.  169;    tmrolUtändiy 

TTaatetiber^,  Embrica  fCItre  I6G7),  S.$9. 

Wy  WUtem  (van  Gulich  by  der  gnaiden  GoUz  hertong-h  van  Gelre  ind  greve 
van  Zntpheo)'  doin  kont  (allen  luyden)^'  ende  bekennen  voir  ons,  onse  eirea 
ende  nacüoielinge,  dftt  vry  bi  i-aide  ende  ^oitduncken  onser  niide  ende  vriende 
endo  onime  drensts  wille,  dien  dir  gerae\Tie  bürgere  ende  roiplnde  der  stAt  van 
Kmbrich  nnsen  voirviideren  voirtijds  dut^kwijle  godain  hobbon  endo  uus  nnch  doiii 
moiKcn,  den  selven  bürgeren  ende  coipluden  der  stat  van  Embrich  vurgonaut 
gegont  ende  gegeveu  hebben,  geven  ende  gönnen  averniids  desen  apenen  brie^ 
te  varcn  ende  te  comen  mit  hoeren  guede  ende  comenst-bap  the  wuter  ende  te 
lande  doir  alle  onse  landl  tolvry  up  hoer«  aide  re<;ht,  als(>  lUs  onse  voirvaderen 
hoon  dat  voirtijds  gegeven  ende  gegont  hebben,  in  vurwerden  ende  manieren,  als 
hijr  naebescreven  steet 

In  den  irsten,  dat  die  bürgere  der  stat  van  Embridi  geven  süilen  tut  Lobede 
voir  den  tholle  van  tween  tolbair  voeder  vFJjns  eenen  aiiden  seilt  endo  eenen  alden 
Engels.  Vmrt  soilon  die  bürgere  der  stat  van  Enibrieli  govon  tot  Nymcgen  van 
elkcn  tolbair  voeder  wijna  vier  aide  groto,  die  onse  liove  gcmynde  vrouwc  ende 
moeder.  die  bertoghinne  van  Cfulich  ende  van  Gelre  nu  ter  tijdt  lieefl  Voirt 
sollen  sy  oick  tot  Nymegen  geven  van  ilken  tolbair  voeder  wijns  ririe  aide  grote,  die 
dif-  hero  van  Hclinnenvorst  nu  hwft,  onde  nyet  niei-e.  Voirt  soilen  sy  tot  Ziirphen 
geven  den  aldeu  tolle  ende  nyet  more.  Voirtraecr  seilen  die  bürgere  van  Enibricli 
geven  tot  Thiell  endo  tot  Zaitbomcll  den  alden  tholle  ende  nyet  meer.  Voirtmeer 
60  en  seilen  sy  tot  Doesborgh  ende  tot  Tsoloirde  en  ghenen  thollo  geven.  Oiok 
Bo  en  soilea  die  bürgere  van  Euiiuerlch  tot  Elten  eu  gbeneu  luHruktulle  geven. 

Voirtmeer  so  en  soüen  wy  noch  onse  erven  ende  naeomelinge  en  gheen- 
rebande  uploghe  noch  ongelt  up  die  stat  van  Embrich  uf  up  hoere  burger  of  hoere 
guet  setten  noch  doin  setten,  nenien  noch  doin  nemen  in  geenrewijs  ander»,  dan 
viiraereven  steet,  thent  tot  der  tijt  thoe,  dat  wy  of  onse  naconielinge  der  gemeenre 
Btadl  van  Embrich  wale  betaut  hebben  negenhondert  ende  drioendederticb  aide 
gülden  scilde  ende  die  komnioilofs  hoen  golovert'  bvonen  Embrich  iip  sonte  Mor- 
tons munsterhüff.  Alle  dose  vurscroven  piinren  endo  vurworden  hebben  wy  Willom 
hertuge*"  vursereven  gelaift  endo  geluven  in  goiden  truviren  voir  ons,  onse  erven 
onde  raeouiclinge  vast,  stede  ende  onverbrekelich  te  haldon  ende  te  duiu  haldeu 
der  gcrucynre  stad  van  Embricli  ende  alle  hueren  bui-geren  in  aller  raaten,  als 
vurscroven  is,  .sonder  eynich  voirbreken,  alle  argeüst  uitgescheden.  In  orkonde 
(des  bebn  wy  unse  segell  ran  unser  rechter  wetenheit  an  desen  briere  doin 
hangen.)''  Gegoven  int  jair  onss  Hpren  dusent  driehondert  achtentacbtentiob,  des 
neesten  dagos  nae  senle  ßonifacius  dach/ 


a>  Vtll'in  etc.  P.  V}  statt  oUmi  liiy>l«n  hol  D:  «Id.  c)  ind  eelitntnicbt  ßtgt  K  kiivm. 

d)  van  Onlkh  hnn>^o  ru  (ielr«  E.  e>  In  orVaaAo  «tn.  D.  T)  In  E  folgt  Mer:  Si^llatam  jums 

domiai  duck  per  OnUlioUnua  do  VMnuluram  tMl  di»  Z,irta  d*r  Ztujm. 

*)  Vgt,  oben  n.  341. 


1388  Juni  n  -  138S  Joni  23. 


928.  K.  Richard  [11]  von  England  bevoUrnäckfigi  rleti  GeistUchen  Mag.  XiA:  Stokvtf 
Tfiümas  Oma  von  York  und  Walter  SyhilHs  von  London  xu  VerhandUimjcn 
mit  dem  Hoehvteisicr'^  iiher  die  Beih(juti(j  ihrer  Sfreitigkeifen  und  drn  Ah' 
schluss  einen  Freundachafts-  und  Handdsvertrages  xwischen  England  und 
Preusscu,  unter  Zuteilung  des  Joft.  Hcvys  ah  Sachverständigen.  —  1388 
Juni  21.     Westminster. 

K  SlsÄ  Kiiniffsberg ;  Or.  m.  anh.  S. 

L  Piihi.  He£ord  (ifftcB  Umloii.  French  RolU  11  RüA.  II  m.  3. 

OedniHt:  nuji  K  HR.  .H  n.  402,  früher  Voigt,  Cod.  dipt.  Friisa.  4  n.  49  (statt  des 
ititdtrkoU  corkommenden  iioliü,  DOtaä  ist  xti  ieaen  riotis,  i'iutASA'  fnia  L  Jit/mer 
7,  S88.     Vgl.  tlm  preuasischen  Recaa  BR.  3  h.  37S,  1—5. 

929.  Die  Häuptlintje  Ede  Wymmeketi  von  Bante  und  Sgbeth  Honrikes  von  Wad~ 
deitn  versprechen  in  ihrem  von  Juni  24  an  auf  vier  Jahre  abgeschlossenen 
Ereundschafisvertrage '  mit  Bremen .  dessen  Bürger  und  die  Bremen  be- 
suchenden Kaufleuie  xu  beschirmen  soirie  bei  Slrandung  oder  Schiffbruch 
xnv  Rettung  von  Schiff  und  Gut  behiklflich  xu  sein,  —  1388  Juni  15  {ipso 
die  b.  Titi  niart.). 

StA  Bremen;  Or.  m.  Rtti  des  einen  S. 
Oettrueki;  Brm.  U.B.  4  n.9l 

930.  B.  Gerhard  von  Hildeskeim  und  B.  Albrecht  von  Haiherstadt,  die  Herxoge 
Otto  von  Braimsehucigf-GöttiiJt/ri/J.  Ertt^t  und  Friedrich ,  Söhne  des  Hxg. 
Ernst  von  Brannschucig[- Grttheuhugcu] ,  Friedrich  und  Heinrich  ton  Braun- 
schwelg -Lüneburg,  Gr.  Ulrich  von  Regenstein,  Heinriek  Herr  von  Homburg 
und  die  Städte  Goslar,  Braitnsckweig.  Eimbcck  und  Helmstedt  bekunden, 
dass  sie  sich  auf  fünf  Jahre  xu  dem  von  K.  Karl  IV  dem  Lande  Sachsen 
gegebenen  Lnndfneden  |tlissfr  iiabeiumipcleo  artikele,  die  iliu-h  ok  koiiig  Knrl 
also  dat  hilpe  rike  dorch  vredes  willin  gegeven  und  bestediget  hefft  dem  lande 
to  Sassen)'  verbunden  haben;  sie  verheissen  dabei  allen  rechten  Kaufleuten 
(alle  Cuplude,  die  oren  toi  und  geleidegelt  gevet  und  an  de  holgen  behaldeu 
willet,  dat  sie  rechte  copUiiIe  sin  und  ores  ht^rren  edir  ßniptnuinnf!»  eder  des 
mdes,  undcr  denio  se  hcseten  sin,  lirift*  hebbet,  dar  so  dat  male  bewisen 
mögen)  mit  Leib  und  Gut  Sicherhett  auf  den  Strassen  und  bestimmen  das 
Frieda  i^atifgeboi  für  die  beiden  Bischöfe  und  Htg.  Otto  auf  Je  25  Gieren 
und   6  Schütxen,   für  die   vier  andeien   Herxoge   auf  je   10   Oletvn   und 

4  Sc/mt.zen,  für  den  Grafen  von  Regenstein  auf  12  Gl  und  ff  Seh.,  für 
den  llen-n  von  Homburg  auf  10  Gl.  und  5  Seh.,  für  die  Städte  Oailar  auf 

5  GL  und  3  Seh.,  Braunschueig  auf  16  Gl.  und  8  Seh.,  Eimbeck  auf  6  GL 
und  3  Seh..  Helmstedt  auf  4  Gl  und  2  Seh.,  wotn  die.  Sfitdte  noch  die  Be- 
lagerangsmattchincn  (datgcbuuo  und  tiuuuerlude)  Ä^f/te«,  während  die  Herren 
für  den  Transport  derselben  und  für  Erdnrbeiter  (do  dat  slot  begraven)  sorgen 
soUen.*  —  1388  Jtmi  23  (in  8.  Johanni^  avende  boptiston  to  midosoracre). 

StaA   Maytlchurtf,    KnpiafAueh  n.  37  (Regislrtim  dea  Erxh.  Albreeht   1.1S 7  —  l.3!f3f 
fol.  2.\>b.     Hagedorn. 

*)  Jimi  17  erteilt  der  Kiftig  dem  Remid  de*  Boehmeittert,  Barthotot».  Lutiunberyh,  der 
ihn  ein  Sekreit>cn  nimt  Efren  tUnrbroeht  hat,  Gtl«it  xur  Htimkehr.  Rymcr  T,  5S9.  *)  Xarh 
Ablauf  de«  VtrtragtM  ton  1384,  h.  800  Anm.  1.  *)  /A-i-  trestfätift-he  Landfrifdrn  Karls  IV 

war  in  Sae/ifeN  aber  durch  K.  iVemel  reWi'Me»,  a.  «.  7G4  Anm.  *)  Sept.  IS  tritt  Erxb. 

Albrerkt  ton  Majitcburg  mit  eittem  Kontiwjent  roi»  30  Oleeeii  und  10  .SehtUxen  Aei.    .SiaA  ita^dt' 
bunj,  a.a.  0.  fol.  21. 

ÖO' 
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[1388]  Juni  20  -  133S  Jtili  U. 


931.  Lübeck  [an  Soest:]  sendet  die  Ordonftanx  gegen  Flandern  [n.9t7j,  ersucht 

um    Geh^mhaUuuij  und  Befolgung  dcrsrlberi  und  um  Miileilung  -von  Ab- 
schriften an  Dortmund,  Münster  und  Osnabrück.  —  [138S]  Juni  29. 

StA  Dortmund;  Ahechr.  auf  Papier. 

etdruekt:    ER.  3  «.  394,   friilier  Ztscftr.  f.  va/eriiind.  GeseJt.  1S4?,  344:   Faine, 
DortmutKi  II 'J  n  444.      Verx.:  Hiihel-Hoew,  DoHm.  t.B.2  H.  301. 

932.  Joh.  Ostertforgh  und  Jakob  Junyeshot:e/l  versprechen  Rostock  SchadlosJialtung 
für  eticaigc  Anifprüche  uegen  der  Hinterlasseiufciinfl  des  Ksekinus  Jnnge.^- 
hovcd  (per  piratas  in  mari  precipitati),  die  durch  Sigfried  SioMow  von  den 
{deutschen]  Kaufleuten  in  Brügge  eingemahnt  werden  soll.  —  13SS  JuH  8 
^  Aug.  12. 

Aus  StA  Sottcel:,   Lib.   rero^.  1.^84  —  14SJ  fol.  JS,  eingetr.   tteitchett  fer  4   pMt 

oct.  Petri  «t  Pauli  und  für.  4  ))ust  l^iir.    Bruns. 
Gtftrueki:  MeebUnb.  V.  B.  13  xu  h.  S036. 

933.  K.  Richard  II  von  England  an  Magor  und  Skeriffs  i/>»»  London:  gebietet 
wegen  der  ßeschlagmihme  des  englisclten  Gutes  in  Stralsund,  alle  Leute  und 
Waren  aus  Liiheck,  Roslock,  Wis}nar^  Stralsund  und  Hamburg  xn  arrestiercn^ 
und  sie  nur  gegen  Biirg^ihaft  wieder  freixugeben.  —  138S  Juli  14.  Wesl- 
rninster. 

Ans  Cttij  Rrcorefs  I.<mdoit,  UalU  of  plcaa  and  mentorondu»i$  A  2S  m.  11  d.     yadt 
Absrhrift  ron  Ms.  M.  T.  Martin. 

Ricardus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Fraucio  et  dominus  Hibernie  mtyori  et 
vicecgmitibuä  Lomlouiarum  salutmii.  Supplicavt^ruut  iiobis  dilecti  Ugei  mistri  mer- 
catores  civilatum  uo:iü-nrum  Loiubuiarum  et  Nurwiei  ac  villarum  do  Leune.  Magna 
JernemutLe,  Siincto  Botliulfo  et  Kyngestone  super  IluUe,  quod,  cum  üomines  vil- 
larum de  Lubike,  Rnstoke,  Wissemere,  Souncle  et  Hambnrghe  in  Almauuia  ho- 
mines  et  serrientes  an  omuia  bona  et  mercandisfls  ipsorum  raercntoram  nostrorum 
apmi  (Hctam  nllam  de  In  Snurnle  existenoia  arrestaverint,  proponentcs  et  iiia»ifeste 
i'omiiiinantes,  {[uod  predioü  humines  et  senicntes  diclomin  morcHlornin  iitisaüruai 
ibidem  in  prisoua  ac  bona  et  mci'candise  sua  predicta  ibidem  sub  arcstQ  bt^usmoiü 
rcnianere  debeaut,  quuusque  eisdem  homiiiibus  de  Lubike,  Bustoke,  Wisseraere, 
Süunde  et  Hauiburgbe  de  diveräiä  injuriis  et  dampuis  sibi  supra  mare  et  alibi  per 
ADglicos,  ut  asserunt,  perpetratis,  luide  dieti  mereatores  nostri  iuimcentes  existtmc 
pariter  et  inmiines,  fiierit  satisJ'artum,  in  ipsorum  mercatorum  nosti-orum  dispen- 
diiim  non  modiciuu  et  jacturam  ac  Status  sui,  nisi  eis  per  nos  celcriüs  in  hac 
parte  succunatur,  dopressionein  et  adEticIjÜuoiuiiein  uianifustjtiu:  velimtis  sibi  do 
remedio  in  hac  parte  graciosn  providere.  Nos,  volentea  eiadem  mercatoribus  nostris, 
quatcnus  juste  püterimus,  subvenire,  vobis  raandamus,  quod  oiirnes  honiiiif's  ac 
büTifi  et  niercandisas  quecuraque  pixHUcturum  rillarum  do  Lubike,  Rustokc.  Wis- 
semere^  Suuude  et  Huiubur^^liu  ae  aüarum  parcium  dicte  terre  Almannie  in  portu 
civitatis  predicte  seil  alibi  infra  bidlivam  seu  districtuui  vestros  jam  existencia  et 
futuia  arestari  et  sub  aresto  kujusmodi  detineri  faciatis,  quousque  sufficientem  in- 
venerint  securitateni^  quod  se  aut  bona  vel  mercaudisas  su»  predicta  extra  r^num 


'J  HiemiH  hüH^i  *mhrfehtiniich  dtu  Aug.  3  rfrfiigte,  Stpf.  18  wi*der  aufgehoben«  Vtrhti 
dt*  Verl-elirt  am  eiiylisclien  Häfen  naeh  Schonen  seu  alias  partes  de  EsÜaad«  xtuamtHen.  Han*^ 
akten  n.  248  «nä  350. 
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nostrum  Aaglie  absque  licencia  nostra  niillatenus  elongabunt,  set  quod  prompti 
enmt  et  parati  ad  respondendiim  super  hüs,  que  stbi  ex  partö  nostra  et  dictorum 
mercatorum  nostrorum  obicientnr  i.>t  plenius  exponontur.  Teste  me  ipso  npud  Viest- 
iiionft8teri\im;  14.  die  Jnlii,  anno  rogni  nostri  diiodecirao. 

934.  Protokoll  über  die  gettu'iss  dem  r^orstehenden  Erlass  vor  Mayor  und  Sheriffs 

von  London  voUxogenc  Bürg^clmßskiniung  verschiedener  Engländer  für  die 

in  London  weilenden  detttschen  Kaufleuie.  —  2388  Jnli  18. 

Äua  L  Ciiy  fttrord»  Ijondon,  Rolla  ofpUtu  and  numorantlumn  A  38  m.  11  d.    Sach 
Absr/irifi  ron  Ah.  M.   T.   Martin. 

Virtnto  cujus  bfftvJÄ  difi  sabb.ati  18.  die  Jnlii  tunc  proximo  eoram  Nicholao 
Extone  majore  civitatis  Londoniarum,  Hugone  Fastolfo  et  Wülieltuo  Vooour,  vice- 
coniitibus  ejiisdom  civitatis,  in  camera  gilmlde  Londoniarum  mercatorcs  Alemnnnie 
in  civitatc  prodida  existentes  venerunt  ibidem,  videlicet  Hernmiinus  Vyncthorpe. 
Frowyn  Stupyn,  Conerad  de  Ulpen,  Beroard  van  Lune,  Henriciis  Smytinan,  Andi'eas 
Kilmorp,  Broun  Dycüfe,  Willielmus  vau  Borne,  Henricus*  ileyresbeke,  JoLannea 
Knyphtkyn,  Hilbrond  Isplyngrete,  Nicholaus  Lure,  Frawyn  Balke,  Albert  Clip- 
pynge,  Johannes  Wystrete,  Jobannes  Espenkethe,  Bernard  Mekelynghous  et  Nicho- 
laus Pateruusternitbker,  qui  quideni  iiiereatores  predicti  eodeni  die  manucupti  sunt 
per  Jüliiinneni  SliHdewurtho,  Johannpi«  Rote,  Ttiomam  Rolfe  [uttd  30  andere  gen. 
EngiündcrJ  ad  habendiini  eorj^iora  eorundcm  mercatoruin  Alemannie  parala  in 
projtiino  adventu  canccUnrii  Londonias  vel  antca,  si  necesac  fuorit,  conim  ipso 
cancellario  vel  aliJs  de  consilio  doniini  re^is,  quo  et  quando  [etcj,*  et  ad  conser- 
vandum  dictos  majorem  et  vicecomitcs  inderapnes  erpa  quosciunque  racJone  deJi- 
beracionis  eorundem  vel  alia  causa  quacumque  dictum  breve  concernenti°  etc. 

Postea  venit  brove'^  domiri  regis  de  exonerando  dictos  morcatores 
Alomannic  et  manucaptores  suos  de  manucapcione  sna  predicta  etc., 
quod  quidem  breve  irrutulatur  in  rotiilo  de  tempore  NJcbolai  Twyford 
miLitis  majoris  amio  regts  Ki(;anli  sfoundi  12.  Yirtute  cujus  breviB  manu- 
capcio  predicta  adnuUatur  et  dicti  morcatores  Alemannie  et  manti- 
captores  sui  oranes  inde  exoncrantur  etc. 

935.  [Der  lAcbeeker  Senddioie]^  ITentmig  van.  Rtpitehn  nn  Lübeck:  berichtet,  dasa 
mtf  BeseJdii.ss  einer  mit  den  livt/Lndischen  Städten  Aug.  17  in  Thrpat  ab- 
ffehaitcncn  Tagfnhrt  der  liesuch  Rumlantk  unt^nagi  ist,  sowie  dass  der 
deutsche  Kaufmann  in  Notvgwofl  bis  Sept.  29  das  Lftnd  rdumen,  aber  der 
Iltindelsierkehr  mit  den  nach  Livland  kommendtii  Rmtscn  bis  März  28  ge- 
stattrt   sein    soll;    ersucJit    um    enisprechende   Benaekrwhtigung    Preussens, 


■)  Bairicaa  L.  Vi  Dit  &An/l  a^oieAM  L.  o)  wueonMDti»  L. 

']  n.  945.  *)  I)cr  Liibtcker  Uan»etag  ton  I3SS  Mai  1  bescMos»  die  Abordnung  ron 

Senäebotcn  Lübecks  und  fVisbys  »ach  JAtland,  »m  die  dortigen  Landeaherten  xtim  Antchltist 
an  di9  Handtitipeire  g^gen  Nustland  xu  veranlassen,  HR.  3  n.  380, 14.  Auf  die  obige  Dorpater 
Versammlung  bexieltt  sich  vtrfifrtlo.1  der  Brief  Rigas  an  Recal  ron  Juli  ^3,  xeonach  Aug.  9 
XH  Wenden  eine  Tngfahrt  mit  den  Sendebott^n  lAiheeka  und  Wiahya  tivgen  der  Rusaenfakri  siatt- 
finden  aoU,  HR.  4  n.  24  xu  13!)!  grJiftxl,  während  r.  Runge  fS  .S".  177  ntif  seine  uritpriinglirhc  Da- 
tieniiig  1388  ittriietkommt.  Veber  die  VerJirrndlungen  mit  Huealmul  rgi.  HR.  3  S.  4  TS  f.  Ein 
1389  aufgestaiUea  VerxeieJtitis  Otter  da*  ror  dem  Handelsverbot  in  Heptil  beßndlirhe  Nowgoroder 
Out  s.  HR.  3  n.438:  ven.  Reg.  Dan.  Hin.  3338,  wo  ,  solionoswerk '  mit  ScJumen  in  Ver- 
bindung ge&raehi  teird. 


898  (13881  Aug.  Iß  —  [1388  vor  Äug.  21). 

jScAwnlnu  und  der  wendischen  Städte,  besondas  auch  um  Beachtung  des 
Hochmeisters.  —  [2388]  Äug.  18  (des  dinghesdagheg  na  unser  vrowen  daghe 
der  ersten). 

Gedrtieki:  UR.  3  n.374  xu  1389  Febr.  9.     S.  oben  n.916. 

936.   Outttchien  der  preus^ischen  StMtc  auf  die  Eingabe  der  an  den  Hockmeister 
abgeordtielen  ertylit^fatn    Gesandtschaft.^  —  [138a  vor  Aug.  21.] 

Aus  StsA  Künitfiiberff;  einatitig  beschriebenes  Papierbtait.    Koppmann. 
Angeführt:  BS.  H  Naehtrii^e. 

ficnedigor  horro.  Dis  ist  uwir  stet«  giilduiiben  unde  rotli  of  du 
artikd  und  bcgeruuge  der  Englischen  baten  ucli  geontn'ort 

[1.]  Czum  erstin  of  den  erstin  arükel,  do  zi  bitten  von  des  koninges  wegen, 
das  zine  undirzose  vry  gebort  wcrdin  etc.:  dorof  entworte  wir  also,  das  wir 
das  DT  dirfaren  habin,  das  des  Ironingis  Luten  von  Engilland  adir  ymande  in 
uwirin  lande  vun  «wir  Leriicheit  adir  uwirn  undir^aseu  andirg  denne  recht  zii 
widirfaren  adir  yn  y  recht  zu  voreagit 

[2.]  Item  of  den  andern  artikel,  do  zi  bitten  \ind  begeren  umme  unbekum- 
nieruugc  und  vrylosiinge  des  gutis  etc.,  antworte  wir  also,  das  zieh  di  uwiru  von 
langen  cziten  bisher  vil  und  dicke  habin  dirclagit  und  lange  rorvolgit  umme 
manchirleye  schaden,  den  di  Engüschen  nwirn  undirzasen  babin  gethan  czu  wassir 
und  czn  lande,  als  schif  und  gut  genomen,  lute  obir  bort  geworfin  und  vomiordt; 
dornmmc  vorvolgnnge  mit  boten,  mit  briFen  und  mit  grosir  kost  czu  manclien 
cxiten  ist  gescheen  unde  d^  bcsserunge  noch  redolicheit  en  konde  widerfaren, 
und  das  meiste  teil  vor  den  koniag  ny  konden  kumen.  unde  zunderlich  in  dem 
jare  85  den  schaden,  den  zi  den  uwim  taten  ym  Swene,  dorumiue  ir  uwir  boten 
in  Engiland  hat  gesant.  Dorumme  ist  unsir  gutdunkiu  unde  roth,  das  ir  ju  dia 
gut  nicht  Tolgen  lasit,  zi  en  habin  denne  den  uwirn  iren.  schaden  ofgerichtet  unde 
beczatt. 

[3.]  Item  of  den  dritten  artikel,  do  zi  beeren,  das  di  ire  also  vry  mögen 
2hien  und  koufslagen  hi  ym  lande,  alse  di  uwira  in  Engiland  etc.:  dorof  dunkit 
uns  gut,  yn  czu  eutworteu,  das  zi  in  was  havono  zi  keinen  hi  ym  lande,  das  zi 
do  iren  niarct  tun  mit  yniie  gute,  das  zi  brengen,  unde  das  zi  ire  gelt  wider 
mogin  beweren.  wo  zi  wellin  hi  ym  lande.  Dis  en  dunkit  dii  vom  Eibinge  unde 
ran  ßrunsberge  nicht  gut,  unde  meynen,  das  der  stapel  czum  Eibinge  bübe. 

[4.]  Item  of  den  ryrden  artikel.  do  zii  begeren,  das  di  yren  du  solbin  rriheit 
unde  pririligion  hahin  mögen,  dii  zii  Ton  alders  habin  gehat  etc.:  dorof  dankit 
uns  gut,  <las  man  yn  zage,  unsir  kouflutc  habin  privilegie  yn  Engilland  von  dem 
koninge  unde  zinen  vorvareu,  du  zÜ  von  alders  dirwnrben  und  dirkregin  habin  mit 
groaem  gehle,  das  zii  dorumme  gegebin  habin,  und  oucb  durch  groser  costume  willen, 
dii  zi  jerlichen  von  yrem  gute  gebin  mäszen.  Dii  seibin  privilegie  dem  koufmanne  in 
Til  und  groson  arükeln  gebrochen  zin  und  alle  tage  werdin,  als  wir  das  wol  bewizeo 
mögen  und  wellin ,  dovou  unse  koul'lutc  nn  costume  imd  amlirs  manchirleye  gros- 
lich beschadit  ist.  und  bitten  zi,  das  zi  das  bestellen,  das  deme  koufmanne  zine 
Tribeit  vort  den   gehaiden  werde^  unde  was  ym   doran  gebrochen    ist,   das  ym 


»)  Ä  n.  99S;  die  betreffende  Eingabe  der  enpfitehen  Genandten  gedr.  HR.  3  h.  403.  Die 
BcfChwfrden  ttnd  Klatjrliaten  der  Engländer  und  die  Ertridening  der  preustiachen  SlÜdtt  da». 
n.404—405.  rert.  iteg.  Dan.  tll  n.32ft(i—S291.  Im  allgem.  ryl.  Hirneh,  IJantiyt  SanAtf 
und  GeieerbeffeMh.  S.JOO,  Koppmann,  Bans.  Ge*ek.-Bt.  1883  S.118,  Keulgen  a,a.O.  S.S4. 
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dorano  aUotane  besseninge  imd  ofrichtuoge  ires  scbadeu  ge^che,  als  recht  ist 
WfiiDe  (las  gesehen  ist,  haben  zi  dcnno  vriheit  unde  priril^e  bi  ym  lande,  di  zt 
bewjzen  niogeu,  do  tu  uwir  genade  dcnno  bi,  also  mogetieb  und  bescheiden  ist 
Ouch  ummc  eynen  iioubtman  czu  babiti,  der  zi  rechverti^,  uns  dunkil.  das  uwir 
genade  ya  und  un»  und  allen  diu  landis  ozu  zöcbera  buubtiuau  und  richtoi-ä 
^eEug  zu. 

[öj  Item  czu  (lern  vunfteii  artikel.  do  zi  rnne  raren  von  dem  gescbiobte 
des  schaden  yju  S^vene  gesehen  unde  zi  dti  missotat  öf  di  unsim  dringen  wollin: 
dorof  offenbare  wir  uwir  genade,  als  is  oucli  vormels  vor  uwir  genade  gehandelt 
ist,  das  yn  dem  jare  1385  des  vrytagis  noch  unsere  beneu  himelfart^  quomen 
dii  Engilsohen  mit  iren  scIülTeii  unde  huiibtUilen  in  Flandren  in  daz  Swyn  und 
vuuiieu  do  mit  andren  sebiffen  lej^indc  zecbs  sehif  us  Prösseü  mil  dem  gute,  das 
darynne  was.  Du  scbifherren  wurden  geladen  vor  den  ammiral,  und  do  her 
von  yn  borte,  das  zi  us  Prussen  und  vrunt  weren.  biis  her  zi  bi  yn  bliben  mit 
den  scbitfon,  iind  gelobte  yn,  zi  solden  vry  und  unbescbadit  by  yn  bliben,  und 
gobin  yn  dii  Kngilscben  yre  bannyr  in  dii  schiET  und  ouob  eyn  teil  ires  volkee, 
und  blebin  also  den  tag  leginde.  Des  andren  tagis  nnmen  zu  iis  den  äcbin'en 
alte  wopen  uado  bamascb.  das  dari-nne  was,  und  vorbnmten  eyn  schif".  Und 
di  Engilscbcn  heldin  di  sehifhem  in  ireii  schiffen,  das  zi  yn  Ire  eygeue  schit 
nicht  wider  cn  torsten  komea.  Des  dritten  tagis  quomen  zi  gcmeynlicb  yn  di 
scbif  unde  nomen  dorus  al  d&n  gut,  das  darynne  was,  und  sjugen  di  kisten 
of  imde  nomen  dorus,  das  darynne  was,  gereyte  geJt,  cleyder,  vyngerlyn  und 
andir  cleynote,  und  nomen  der  schiffe  geczowe  uud  vytalie.  Und  do  zi  wok- 
scegilten,  nomen  zi  der  schif heri-en  czwene  und  vurten  zi  mit  yn  gefangen  yn 
Eugilaut  c/.u  Zandwik.  Du  zi  zi  do  lange  genuk  gebaideu  hatteu  uud  zi  wider 
liseu  gen,  du  musteu  zi  sweren,  daä  zi  iren  schaden  dem  koninge  noch  zLme  ruthe 
nicht  clagen  en  solden;  und  uueh  en  wolden  zi  yn  nicht  giumen,  of  dm  laut 
czu  gSne.  Und  do  zi  zieh  vil  und  jemcriichon  dirclaytcn  ires  schaden  und  vor- 
terpnis,  czulecast  wart  yn  gezagit:  ,was  durfit  ir  vil  clagen?  ir  babit  Engilschen 
gutes  genug  in  Prusen,  do  mogit  ir  vor  eyuen  phenning  czwene  nemen';  und  also 
wurden  zi  abegewizet.  Dis  babin  nwir  boten  in  Engilant  des  koningis  rnihe  userlich 
und  bcscbeidonlich  geoffinbuil;  und  in  gescrifte  obirgebiu.  Dis  ist  also  gesehen 
und  andirs  nicht  Das  zi  nu  zagin,  das  zi  czu  den  vyndon  weren  gevaren 
lind  bettin  yn  der  vyndo  gut  entphurt  etc..  das  en  ist  allis  nicht  gesehen  von 
den  uwirn;  ab  is  andirs  ymand  gethon  hat,  als  wir  wol  habin  gebort  von  eyme 
van  Lubek,  das  ist  den  uwiru  von  beri^zen  leyt,  das  en  hubin  zi  billich  und 
von  rechtis  ffegia  nicht  czu  rorentwoiten :  ouch  en  solden  zi  den  itwim  ire 
gut  dorumme  nicht  habin  geuumen.  Oucli,  weren  zi  czu  den  vyuden  gevareu, 
als  zi  zagen,  wj  betten  yn  di  Englischen  denne  Ire  gut  kont  gonemen  adir  wi 
betten  zi  di  czweue  denne  gefangen  gevört,  als  vurgescrebin  ist?  Doramme  ist 
is  bewiselicli  uud  offiubar,  das  zi  yn  dsis  ire  tnit  gi-osem  unrechte  und  gewalt 
habiu  geaonieu. 

937.  Beschwerden  K.  [Richanis  11/  von  Engiaml  über  den  Hochmeister,  den  eng- 
lischen Öesandten  aU  Instruktion  mügeteiU.  —  [13S8  vor  Aug.  'JL] 

Aua  K  SttÄ  KSniifalrerg;   Papierblatt:   romustitht   eine  Vdtertetiung  der  offiziellen 

Kiiti/ohe  der  eiuflisefien  Oesaiidten  HR.  S  n.403.    Kopptuaun. 
Atigcführt;  Ifft.  8  Xaehträ^e. 


*J  J38S  Mai  13.     Vgl  dazu  oben  n.  356. 


m 


[1388  vor  Aug.  21]. 


Cese  3  artikel  claget  der  kJSnig  von  EDgilland  synem  rate. 

[2J  Czum  ersten  omb  die  unliftvesclieit,  die  do  geechen  ist  von  dem  rate 
dofi  meistOTB  czii  Pruszen,  wen  durch  der  geschieht  wille,  die  do  gesehen  sj'ii  uff 
dem  mcro  und  ufl"  dem  lande,  so  sfilde  man  czu  rechto  nicht  ander  Ifite  besweren; 
vrie  mag  man  nuo  und  mit  was  rechte  durch  der  geschiebt  wille  der  buuptlfltd 
von  Engilland,  diu  mmi  entächuldigeu  und  rechtvertigen  mag,  beswern  die  un- 
dirsa.s7.o  und  kowfflftte  des  rychs  czu  Kngillaud,  die  uye  gebrochen  hatten,  und 
ir  gut  besaczt  wart  von  dem  rate  des  homeisters  czu  Prfiszen  und  keyn  gerichte 
dorftbir  geheischet  hatten.  Sie  betten  eynem  kleynen  konige  und  eynen  werltlich^ 
beiren  mee  getan,  wen  eynem  konigo  von  Engilland,  der  do  eyn  raechtiger  herre 
iat  und  czu  fflrchton  in  wasser  und  ufF  lande. 

[2.J  Item  claget  der  konig  synem  rate  von  der  vorspotnoge,  went  der  rat 
des  homoistcre  gcsnnt  hatte  boten  czu  oemen  und  nicht  wedir  czu  keren  den  undir- 
«aszen  des  koniges  von  Eagiliand,  domit  vorspottet  her  die  koniglichi^  mechtigheit, 
want  ez  geb&rt  eynem  iclichcn  forsten  ader  herron,  beyde  geistlich  imd  wortlich*, 
czu  besorgen,  das  lier  habe  ryche  undereaszen,  und  sie  czu  he&chirraen.  Wen  nue 
die  undersaszen  von  Engilland  lange  vor  der  botschalTt  wpren  besweret  und  be- 
schediget,  so  volget  wol,  das  die  botschaffl  was  spotlich,  wen  sye  keyn  gewalt 
hatten,  den  vorgenanten  undersoszen  von  KngiUand  iren  schaden  uff  czu  richten. 

[3.]  Ttem  finget  der  konig  öbir  eyn  gebrfich  des  rechts,  der  do  gesehen  Ist 
von  des  homeisters  rate  czu  Pruszen  wedir  das  gemeyne  recht,  waut  alsulljcho 
pfendungQ  sien  vorthfiuiet  von  geistlichem  und  von  wertlichem  rechte,  alz  das  recht 
ynnehelt. 

Deso  voi^eschrebjn  3  artikel  die  gibt  man 
njoht  anders  wen  czu  eyner  anwlsungo, 
wen  sie  nicht  komen  sAIlen  in  unser  thedinge. 


938.    Quiachtttn   [der  preiissisehen   SUidte]  avf  die  vorakhemlen  Besekiverden  JC 
[RifJmrds  II  von  Knglmid].  —  [IS88  vor  Avg.  21.] 

Aus  K  StsA  K'müjsberii;  einseitig  beschriebenes  Päpierhlatl.    Koppmann. 
Angeführt:   HR.  S  NnchtrJige. 

Item  ulT  de  3  artikel,  da  der  koning  sinem  rade  claget  obir  den 
rad  unsirs  herren  des  meisters  umme  de  unhovescheit  etc.,  do  uff  is 
unser  rad  unde  antworde: 

[l]  Nach  der  cidid,  dns  des  koningis  ammiral,  dfen]"  wir  halden  alz  den 
koning  selben,  zclben  in  vlockon  nndc  in  vorden  mit  des  koniogis  undersassea 
US  den  Swein  was  in  denselben  schiffen,  do  zy  den  schaden  deden  an  den  uwira 
und  zy  dorobir  twungen,  das  zy  hi  Iren  eodon  iren  sirhaden  nicht  snldon  clagea 
derae  koninge  adir  sineme  rade,  das  eine  grosse  unhovescheit  nndo  unrecht  was: 
darumme  diinked  uns  das  recht  unde  mogelioh,  das  das  Engelische  ghud  danimme 
ist  ufFgC'halden  unde  bekömroerd. 

[2J  Item  uff  den  audera  artikel  van  der  vorspüttinge,  alze  der  koning 
olaget  etc.,  daruff  ist  unser  antworde:  dy  boden,  de  ir  ghesund  hatted  in  KugiLland 
dem  koninge  czu  eren  imde  nicht  czu  vorspottende,  de  würven  sichere  bodesschaft, 
de  ir  im  bcvolcn  hattet,  darin  so  vulmcchtich  waren  rodelchoit  czu  nomende 
unde  czu  gbebende^  alze  in  dem  schaden,  der  den  nwjm  gh[e]tan  was,  und  an 
deme  ginide,    das   darvore   ufg[eJholden   was;   des  wart   in  widerworfin   van   des 


«>TwtBclL  K. 


b)  «mT. 


ufift  lüf.  si  —  [iaeES\  Ai«.  £3. 
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koniogU  rmde  unde  in  geschßra  obirgebin«  aLw  men  nodi  wol  be«isen  nuch, 
mannich  spnüicli  unde  unredelch*  artikelf  das  awtr  berlechoit  ein  del  anti«d.  dos 
fdcfa  de  Toifeecrebin  uvrir  bcMlen  nicht  mecbngvn  woMen  noch  en  dorsten,  dri>- 
niitte  Ire  bodescfaap  gebindert  wart,  alzo  das  de  rorspotting«  dar  kompth  ran  daa 
kciDingis  rade  undo  ^i>n  uDder«a«seu  unde  nicht  van   uch  noch  ran  uwirm  rade. 

[3.J  Item  das  dritte  artikel,  dar  se  inne  clagoo  obir  «n  ^brok  defi  iwditb  M&: 
disser  artikol  ist  boren  vurantwordüt  in  etlikcii  anderen  artikoln,  undo  uns  dün- 
ked,  das  das  wider  Gbod  unde  wider  recht  si.  das  men  araien  luden  das  iro  numptii 
unde  se  obir  bord  virft  unrorschuldet. 

[4.]  Item  atze  zo  vor^ven«  das  desse  3  artikel  nicht  kernen  stallen  in  unser 
tedinge.  so  dunketl  uns,  das  se  ere  auwisunge  wol  mochten  behaldcn  haben  bi  id.* 

939.  Vertrag  der  etigiischcn  üesaitdten  und  der  BevoUmachtigten  des  Hochmeister» 
über  Aufhefmng  atter  in  EngUntd  und  Preussen  anyetirdtirten  Arrrjftirntngtity 
Befriedigung  der  beiderseits  einxareiebrmUn  Kntachiidiguttgsattspriiehe ,  güt' 
liehe  SehUehfung  etwaiger  auf  Leib  und  Lehm  bcxüglicher  Besehtcerdtn  ynd 
gegenseitige  Gnciihrung  der  seit  alters  übiieheu  Handebfrriheit .  mit  einer 
eittfäkrig^i  Abxugsfrist  für  die  beiderseitigen  UnterOianen  bei  Austtriteh 
neuer  Streitigkeiten.  —  1388  Aug.  2L     JJarienburg. 

K  StfÄ  Köniffibery;  2  Or.  m.  anh.  S..  Aiuffrligtatf  dar  «ngliseheH  0'*ni*dten, 

£kt4.;  S^tKUrf  auf  Papier,  im  Äuttiruek  obiettektiltL 

L  Pubt.  Record  Office  Lottdptt;  Or.,  Ausftriigtmg  der  prtHSsi*ckeH  BceoUmäeMtiykit. 

LI  Da*.,   Wie4frholu%tg  iti  der  tfatifHatiuH  com  lüSU,  t.  HttttM  n.  USS. 

Gedruek*:  aiu  K  HH.  .t  n.  4(tß;  aus  I.  Hymer,  Foniera  7,  5H9,  trietUrhoti  Ihimont, 
Corpa  unireratl  du  droit  dr  gens  II  1,  213:  au»  L  l  HakiHt/l.  Tke  prittctpal 
nanffoHoHt  of  the  Engiixh  nation  (iMndon  IS99—1$00},  i,  t:'iO.  Ver*.:  Voigt, 
Cod.  dipL  Pna».  4  S.  XI  «u  Jwti  11. 

940.  Hochmeister  Konrmi  Zöllner  von  Hothenstein  an  K.  Richard  [11  j  ron  England: 
ratifieiert  den  von  den  engUschcn  (iestmdten^  die  ihm  Juli  23  in  .ifttrien- 
hitn/  ihr  Beglnnhigtingsschreiben  überreicht  haben,  und  seinen  UevoU- 
mächtigtcn  vcrcinbartcH  und  besiegelten  Vertrag  [n.  939],  —  1388  Aug.  21. 
Marienburg. 

Pubi.  Reeord  Offie*  !>ondan.   Cloar  ItotU  13  Hith.   Um.  16  d. 
Oedrwkt:    Utfmer,  Foedera    7,601. 

9-ti.  Hxg.  Philipp  von  Hurgund  an  Köln:^  kündigt  den  bevorstehsndan  Feidxug 
des  Ktinigs  [Kart  VIj  von  Frankreich  gegen  lixg.  Wilhelm  von  Oddem  an, 
der  ohne  Grtuid  dem  Könige  tmd  d«»sen  Verbündeten  Fthde  angesagt  hat* 
und  die  Herzogin  fJubannaJ  von  Brattani  ae/iwer  bedrängt;  hittrt.  den  Herzog 
in  keiner  Weise  tu  hetjiiusligcn,  sondern  die  Verpflegung  des  französischen 
Heeres  lu  unterstiitxen.  —  fl8b8j  Aug.  23.     Paris. 

Aus  StA  KlUn,  Banae  I  n.  93;  Or.  Pap.  m.  S.     Hagedorn. 


>>  nnMolHn  K. 


b)  Dwmttr  mü  m4m*'  TV«4*'   Du  ■!•»  ilo*  gHatiiai  NliteclWidl*  erat  imU  iiii4 


')  Auf  die  Kölntr  Ordonnanv  ron  der  frcit^u  Me»K  con  1387  Svpt.  20,  gedr.  iV.  Stet», 
KiUntr  Akten  1, 12U,  toui  die  enfsprecheiuU  Urkanntmarhunff  der  Stadt  eon  Sepl,  lü ,  gedr.  Enttcn, 
QutUat  5  H.  393,  kann  hier  nur  hingevieaen  werden.  *)  Naeh  Akaehltma  det  Bündni»MM 

mit  England.      Wetneibtirger ,   Oearh.  der  Siederlandr  I,  -145  f.;  Btok,   Oetch.   ran  hrl  Stdtrt. 
Volk  3,  43  f     Ueber  den  Feldxug  und  die  iSocJdage  rgl.  Lindaer,  GmcA.  H.  dineh.  lieiehcM  S,  89. 
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Egregiis  et  sapiontibug  viris,  unirersitati  et  rectoribus  vitle  et 
com  raun  itAtis  civitatis  Cüloniensis,  araicis  nostris  dilectissimiä. 
Philippua  refis  quonilHfii  FTHiicoruiii  filius.  dux  Burgundie.  comes  Flaodrie, 
Arteßli  et  Biirgiinctle ,  palfttinus  etc.,  egregiis  et  sapicntibns  Tiris^  amicls  oostris 
carissimis,  univoreitati  et  i-octoribus  ville  et  comraimitatis  civitatis  Coloniensis 
salutem.  Ad  vestrc  cümnauuitatis  ooticiam.  si  jani  fama  commuüi  prcnuncia  vel 
alias  devontum  noa  fuerit,  cupimus  perducere  preseuuium  instDuacicjuc  lltturarum, 
qualiter  Goillelmus  primo^eiiitus  duds  Juliaeensis.  dux  Glielrie  et  comt's  Zutpboiiie, 
illustrissimura  princlpem  dominum  nostrum  metueudissLmum,  dominum  Franeorura 
regem  suosque  cünfßderatüs  et  benirolüg  et  nos  separatim  et  expresse,  licet  de 
eomm  numero  computemur  apiid  eos,  qui  nos  noBCunt,  nuJIa  causante  racione  seu 
motiTO  öuHo  allogato  facto  vel  injuria  sibi  illal.a,  pinpter  quam  ad  Iiul-  se  <Ucere 
vidcnt  provocatum,  sed  ncscimiis  quo  dm^lus  sjiii-itii  aisi  aiia  presumpcione' 
temeraria  diffidare  ot  predicti  domini  regis  atquo  nostrum  inimipum  capitjUem 
notorie  sc  ruddcre  non  cxpavjt  Intulit  quoque  carissime  amite  nostn?  ducisse 
ßrobancie  suisque  subditis  atque  türrJs  graves  injuriaa.  pJurima  darapna,  ianu- 
meres  an^ustia»  et  erumpnas  et  int'erre  nititur  tutjs  viribus  incessunt^r;  quas 
quidem"  prefatus  dominus  res  dissiniulare'  nequiens  absque  sui  honoris  detrimonto, 
volens  predicte  amite  noätre  in  tante  necessitatis  articulo  oonstitute  suocnivrere,  non 
soliim  ad  hoc  indtictus  ex  consangiiinitatis  et  afSnitatis  gradu  secum  ipsam  cittn- 
juDgente,  verum  eciam  compnlsug  ex  legis  mandato,  quod  cuDcti:>  precipit  pre- 
801'lim  ortu  genorosis,  piipillis  et  vidnis  subvonirc,  sui  regiii  pliirium  yapientum 
precodentc  mntura  ac  soilicita  deliboracionp  proposuit  non  aninio  pertinacis  iujurie, 
sod  ut  sui  honoris  se  exbibeat  defensorem  nee  legis  mnndati  transgrcssor  ccnscator, 
dictam  Ghoiric  ducem  suosque  in  buc  parte  confedemtos,  temis  ot  subditos  tan- 
quam  hostes  collectis  undique  viribus  invadere  et  inferre  grandinra,  que  puterit, 
eis  danipna.  Kt  quia,  amici  carissimi,  predictus  dux  aut  ^ihi  adherentes  nostri 
emuli  vestre  possent  dUcctiom  suggerere,  prefatum  dominum  regem  vel  nos  quio- 
quaui  hanelare  cuntrrt  vos  seu  in  vestroruni  subditüriim,  torrarum.  dominiorum  vol 
jiirium  detrimentuin  aut  gravamen,  vestram  diloclitmem  desidorauiut^  «.'t  precamur 
finuitor  ot  indubitantor,  tenere  relata  hujusmodi,  ai  que  sint  aiit  fuerint,  omni 
prorsus  veritate  carcTC  nee  illisi  dari  crcdenciam  per  vos  uliam,  ymo  pocius  omnis 
dubictiUis  semoto  scrupulu  sciro  vcracitcr  atque  firme,  quod  nullum  vobis  aut 
subditis  vesti-is  per  snpradictum  dominum  regem  ve!  nos  aut  gontes  nostras  infe- 
retur  nocumontum.  tiuocirca,  amici  dilectissimi,  vos  rogandura  duximus  affectu. 
quo  possnmus,  arapliori,  quatinus  hujus  rei  justiciam  perpendentos  niillam  eidem 
Ghelrio  duci  detis  operam  seu  quodvis  subsidium  impendatis  aut  per  vestros  oon- 
cives  aut^  subditos''  quomodoÜbet  pE-nnittatis  in  pi-emissis;  sed,  ne  quisquam  vcstro- 
rum  Mubdltiu-um  sepedicti  dornini  legiB  habeat  duhitare  jiotenciam  supradictam. 
übt  deccpo  et  oportcre  videritis,  faciatis  ot  juhcatis  iutimare  precipereque  et  man- 
dare,  ut  de  terris  vestris  prefati  domini  regis  gentibus  victualia  et  alia  necessaria 
congruis  sumptibus  ministrenttir.  Quod  si  sie  decrcveritis  taciendum,  victualia  sie 
dcferentibus  in  dictos  exerdtus  se<Hirua  semper  patcbit  acreKstm  et  recessus,  et  de 
suis  mercimoniifi  sibi  plenarie  satisfacere  faciemus,  tonebinmrque  peramplins  ad 
Teetro  dilpi^tionis  benoplacita  atque  grata,  que  nobis  fiduciaiiter  iina  cum  i;uj]er 
predictis  vo^tre  beueplacito  voluntatis  per  latorem  prosencium,  si  placeat.  rescri- 
batis.    Datuui  Parisius,  23.  die  Augiisti.  Huen. 


u)  l'on  and»nr  Hand  übtrsMohnebvn:  andwu. 


b)  VoH  andtnr  Hand  itnyMcAriiten;  iB|wiu. 
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942.  K.  Richard  [11]  twa  England  bevoUmä/'htigi  wtiV  n.  92 S  seine.  Qesandteu  tu 
Verhandlungen  mit  SitraLvund  und  den  hanaisciitni  Kauflruten  (cum  nobi- 
libus  et  probis  liominilius  %illc  de  lo  Soundc  iii  Almnnia  nc  mercatoribus 
de  Hansa  in  eisdem  partibus  et  deputatls  suis  quibuscuniqiic)  über  die  Bei' 
legimi/  ihrer  Streitigkeiten  und  den  Abschluss  eines  Handelsvertrages.^  — 
2388  Aug.  26.     Westminskr. 

Publ.  lieeord  Offiet  London,  I->en«h  liotU  12  Rifh.  11  m.  IG. 
Oe^rutM:  Ryoter.  Fuedem  7,602.     S.  oben  ».933. 

943.  Verordnung  des  deutsehen  Kaufmanns  in  England  ä/*cr  Beatrafuttg  von 
Zank  und  SvhUigerei,  —  1388  Sept.  6. 

Am  B  Kommen -Bibl.  Hamburg  U  15,   SlahUtofiutatutm  S.30.     Ueier schrieben: 

Van  e}'a«ii  [to] '  Hlaiide.     Brunt. 
Ocdntckt:  La^pmb^rg,   L'rk.  Geseh.  des  hatuiscben  St^aklho/eji ,   Utk.  ti.106,32. 

Item  witlick  sy,  dat  int  jaer  unses  Heren  IStiS  up  den  C.  dach  yu  Sep- 
tember do  woit  averoTriigednigeii  by  dem  gemenen  koepman,  de  tho  Landen 
van  allen  hären  vorgaddert  weren,  ume  gemacks  willen  und  ock  iirae  ijuat, 
dal  darran  Jcanien  mochte,  tho  vorhodcnde:  so  wat  man  niyt  dem  andern  kyvet 
aponbar  myt  fiiUen  schenttlyken  worden,  of  dat  ein  dem  anderen  sloge  offte  mcsto 
uthtoepo,  do  genne,  de  dat  vorhält  up  den  andern ,  selial  gevon  in  de  bnssen 
lOÜ  s.  ö^erlinges|, 

944.  [Danxig  an  ReraLj  hat  fünf  in  einem  Schiffchen  nach  Danxtg  verbrachte 
Tonnen  Wachs  als  verdächtig  mit  Beschlag  belegen  lassen,  weil  sich  die 
Schiffsmannschaft  heimlich  entfernt  hatte;  vermutet,  dass  es  xu  dem  bei  der 
Netca  geraubten  rtissisehen  Out  gehörte,  und  bittet  m?m  Mitteilung  nach  Now- 
gorod, um  dem  etwaigen  in  Danxig  crscheinetuien ,  gehörig  legitimierten 
Eigentiimvr  das  Wachs  atishündigen  xu  Uiinnen.  —  [1388  vor  Sept.  8.J* 

Oedruciä:  HR,  4  n.  46  (xu  1392?). 

945.  K.  Richard  Jl  von  England  an  Mayor  und  Sheriffs  von  London:  befiehlt 
die  Freilassung  der  auf  sein  Qeheiss  arresticrte)t  gen.  hansischen  Kaufletite, 
da  die  Engländer  in  den  Sttidten  Lübt-ck,  Rostfick,  Wismar  und  Hambttrg 
tciedcr  frei  verkehren  können.  —  1388  Sept.  20.     Cttnterburg. 

Aut  Citjf  Record«  London,   Rollt  of  fAeaa  and  memoroHduma  A  29  m.  3.     Nach 
Abschrift  von  Ms.  M.  7.  Marti». 

Kicardus  Dci  gracia  rex  Anglic  et  Francic  et  dominus  Hibernie  majori  et  vice- 
comitibus  Londoniarum  solutem.  Cum  nobile»  prugeuitores  uostri  quitndam  reges 
Anglie  per  carta.s  auatt,  qua«  conlirmavimus,  concesserunt  roercatoribuij  de  Hansa 
in  Almanniu  intei-  aliiw  liboirtatra  ot  ([uietancias,  ijuod  ipsj  aut  eorum  bona  seu 
mercimonia  intra  regnum  et  potcstatcm  Anglie  pro  aliquo  debito,  de  qao  fidejus- 

tirm  a. 

^)  Die»  i*l  teoMrerheiniiek  der  Auftrag,  iter  am  30.  Atiguat  einem  »arh  tler  Otttee  fahrenden 
Kaufmann  für  die  englischen  Oesandien  in  Preuteen  mitgegeben  wird,  tlanseahtcn  n.  249. 
Sdhera  über  ettcaige  Verhatuilungen  ist  nickt  bekannt.  ')  Utrseh  S.  hiö  sfixl  daa  Schreiben 

ifie  Jahr  13S4.  Dat  richtigt  Datum  ergiebt  daa  Beealer  Denieibueh  II  fol.  54:  Anao  I>oiui&i 
J38S  oiita  fe&tuni  natiritatis  beate  rirgiiu8  do  qaem«Q  hir  vor  deo  nd  Ooorad  uoda  Peter,  Rtusea 
vaa  Nouf^hardtio,  mit  dur  lioreo  brore  van  Nuuwvrdtni  uode  uotfiogeo  dat  was.  dat  JobuoM 
Vorkeabfike  trachte  vaa  Danckzicke  mit  der  tuimea,  dat...    Buhlbaum. 
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sores  aut  prineipalos  dobitores  non  exritorint  neo  pro  aliqna  transgressione  facta 
seu  facienda  per  alios  quam  per  ipsos  non  arestentur  nee  graventur^:  et  licet 
BUper  ad  proaecucionera  certorum  Hgeortini  nostronini  civitatum  nestrarum  Lon- 
doniarum  et  Norwici  ac  vUha-um  do  Leune,  Magne  Jeroemuthe,  Sancto  Botbulpho 
et  Kyngiwtüne  «uper  HuUe  nobis  sugg^reDciuni,  lioraines  et  servientes  ac  oinnia 
bnna  et  mercandisas  sua  per  humines  villaiuni  de  Liibikc,  Riisiokc,  Wissomore, 
Soimde  et  Eamburghe  in  Alraannia  apud  dictam  Tillam  de  la  Sounde  existencia 
arustari  ac  ibiilem  Ruh  arcsto  hujiismodi  remanore.  fjuousque  eisdem  hominibus 
de  Liibike,  Hnstokc,  Wissomero,  Soundo  nt  Hamburglio  do  dirorsis  inj»riis  et 
danipnis  sibi  supra  mare  et  alibi  per  Anglicos,  ut  asserunt,  [lerpetratis  fiierit  sati»- 
factum,  per  brovo  nostrum'  vobis  niandaverimus,  quod  onines  boniines  ac  bona 
et  mcrcanilisas  quecuinque  predtularum  villarimi  de  Lubike,  Rustoke,  "Wisseiuere, 
Soundo  et  Hamburghe  ac  aliarum  porcium  dicte  terre  Ahiiannio  in  portu  civitatis 
predicte  et  alibi  iofra  balUvam  seu  districtuni  Testras  jam  existencia  et  futura 
nrratari  ßt  sub  aresto  bujusniodi  detineri  faceretis,  quonsque  siifficientem  invenirent 
securitatem,  quod  se  aut  bona  et  mercandisas  sua  predicta  extra  idem  regnuru 
abeque  liceiicia  nostm  nullateniis  elongarent,  B«t  quod  prompti  essent  et  parati  ad 
respoiulendvini  super  liiis,  quo  sibi  ox  parte  nosti-a  ac  diotonim  nieroatrtntiu  obi- 
eerentur  tit  plenius  exponcrcntur;  cujus  quidem  brevis  protextu  tos  dileetos'  ni>bis 
Hermannum  Vynthorpe  de  Colonia,  Fruwynuiu  Stepynge  de  Colonia.  Wülielmum 
de  Boume  de  Colonia,  Cunradum  de  Ulpe  de  Colonia,  Bernarduni  van  Liuien  de 
Colonia,  Honricum  Smythnian  do  Culonia,  Johaauora  Espeiiaotiede  de  Colonia, 
Henricum  Mayresbeke  de  Cidonia,  Johanneni  Knyght  de  Colonia,  Beroai-dum 
Mekilkus  de  Colonia,  Aniireara  Kilmere  de  Tremonia,  Brunum  Dycofe  de  Tromonia, 
Hilbrandum  Ispelyngrode  de  Tremonia,  Nicbolanm  Leiire  de  Tremonia.  Prowinum 
Balke  de  Tremonia,  AJbcrtiim  Clippynge  de  Troniontii,  Johannem  Wystrote  de  Tre- 
monia et  Nicholaum  Patomostennakcr  do  Ungaria  in  civitate  nostra  commorantee" 
una  cum  bonis  et  morcimoniis  suis  arestastis  et  adhuc  sub  bujusmodi  aresto  de- 
tinetis:  nostnmen,consideracionolibcrtatis  predicte  acpni  oo,  quod  pi-cfati""  Hcrmannus 
Vyntliorpe  et  Willielmus  de  Buurne  ac  Jobanncs  Fapt'.  Herniannus  Hu?enian  et 
Mathias  Walkemolle  coram  nobis  et  cousilio  nostro  pernunaliter  constituti  nianu- 
cepernnt  pro  se  et  sociis  .suis  mercatoribiis  de  Hansa,  videÜcei  sub  pena  oninium 
bonorum  et  mercimonionim  suorum  in  civitatc  predicta  et  alibi  infra  dictum  regnum 
nostnira  existeneium  et  futurorum,  quod  morcatores  ac  alü  ligei  dicti  regiü  nostri 
cum  bonis  et  mercandisis  suis  qiiibiiscumque  infra  dictas  villas  de  Lubykf ,  Rustoke, 
Wysseinere  et  Hamburglio  et  distrietus  enrundcm  exeepta"  villa  de  la  Suunde' 
absque  dampno,  injuria,  aresto  seu  violencia  eis  per  qucracumque  dictai'um  villarum 
de  Lubyko,  Rustoke,  Wyssemero  et  Hamburghe  excepta"  dicta  villa  de  la  Sounde* 
ocoasione  bujusmodi  aresti  sie  facti,  prout  antiquitus  consuoTernnl,  Tenire  et  abinde 
cum  certis  bonis  et  mercinionüs  suis  recedere  valeant  libere  et  quiete,  vobis  man- 
damu8  firmiter  injungentcs,  quod  prefatos''  Eermimnum,  FroiTinum,  Willielmnni, 
Cünraduni,  Bernardum.  Henricum,  Johannem,  Henricum,  Jobannent,  Bemardnm, 
Andream,  Bniuum,  Hilbrandum,  Nicholaum,  Frowinum,  Albertum,  Johannem  et 
Nicholatun**  adhuc  sub  hujusniodi  aresto  detentos  una  cum  bonis  et  mercimonüs 
suis  prodictis  penilus  dearestotis  et  «d  largum  ire  pormittatis,  ipsos  contra  tenorem 


a— *;  Vtr  imMn  tmt*ßhfU  BrkM  htt  dafür:  dlr«i»gi  nwoatcim  d*  DMin  inln  revDoin  nottrwn  JjiitU« 
codunnrantot.  b>  AAli  Aa»ttbH.  K~a)  FWl  daMtOtt.  il  —  A>  prvttttot  in«n:)itiiiM  ■!*  Bann  4m. 


■)  Atu  dem  PririUg  K.  Etittards  H  ivn  1S17  Ike,  7,  Bä.2  n.  813. 
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cartarum  et  confirmacioiUR  prediotarinn   Jion   inolestnntes  in  aliquo  seu  gravantes. 
Teste  mo  ipso  apud  Catitebri^iam,  20.  die  Septembris,  anno  regni  nostri  diiodecimo.'- 
Per  consUium.  Buitonc, 

Virtute  istius  brevis  domioi  reg-is  manucapcio  raeroatorum  Alo- 
maimio  intruta  in  rotulo  memoraiutoruni  tempure  Nicholai  Extone  majoris 
[n.  934]  caacellatnr*  et  mercatores  predicti  et  eoram  maniicaptores  ex- 
onorantur  etc. 

946.  Die  Adkrieittc  des  dettlschen  Kaufmanns  xu  Bergen  (Nicolaus  Pal,  Hinricus 
Cosrelt,  Bemardus  Schüpiugli.  Tidericus  de  Asten,  Johannes  do  Hervurdü  et 
Ererhardus  de  Alen^  aidermanni  nunc  teraporis  mercatorum  de  Hansa  Älmanie 
Bergis  Noiwegie  constitutiirum)  an  Lübeck:  bcxeugeji,  dass  der  häufig  in 
Bergen  iveiiende  Lübecker  Kaufmann  fmercator  et  Cünoivis  vestcr,  licöt  hie 
nobiscum  quHm  phulinum  es^e  soleat)  Konrad  von  Verden  seinen  Bruder 
Jokannca  von  Verdett  ertm'ichtrgl  ftat  xum  Verkaufe  eines  ihnen  beiden  ge- 
hörigen, in  Lühech  (in  platca  Mengonis)  belegenen  Hauses.  —  1388  Sept.  28 
(in  vigilia  snneti  OlicbaelLs). 

StA  LübeeJc,  Interna  n.SSl;  Or.  tn.  8  anh.  S.     Bruns. 

947.  Slinng  an  Rardendjk:  erinnert  daran,  dasa  die  Preussen  1385  im  Zwijn 
durch  die  englisclw  Flotte  grossen  Schaden  erlitten  haben  wegen  vermeint- 
lichen Verrats,  den  aber  ein  Schiffer  ans  Lübeck,  Volker  Nortmeyer,  verübt 
hat;  bittet,  einige  Leute  ans  Harderwijk,  die,  wie  es  hört,  damals  im  Zuijn 
amivjtend  teareti,  über  den  Vorgang  zu  vernehmeyi  und  ihm  deren  beglaubigte 
Ätismge  xu  senden,  —  2386  Okt.  2. 

StA  Ilurdericijk:  Or. 

Gedruckt:  fIR.  3  n  408.     Vgl.  oben  n.  856. 

948.  Hxg.  Philipp  von  Burgtind  an  den  Uochmeister  fKonrad  Zöllner  von  Rothen- 
steinj:  bittet  vertraulich,  die  Hansestädte  xur  Annahtne  einer  Tagfahrt  in 
oder  in  der  Kühe  von  Fltindern  zu  bestimmen,  die  er  ihnen  früher  ver- 
geblich i'orgcscJiUigen  hat.  —  [1388J  Okt.  13.     LiUe. 

Aus  StA  län«lnay,  Briefbuck  1385—1414  fol.  34.    Brun«. 

Magnifiou   ac  precllai-e   rolig'ionis  viro.   magistro   generali  onünis 

beale  Marie  Theutimicorum,  amico  uostro  cai'issimo. 

PhiHppus  regia  quondam  Francorura  filius,   dux  Burgiindie,  comos  Flandrie, 

Arthesii   et  Burgundie,  palatinus,   mapnific«  ac  preclare  reliffionis  riro,   raagistro 

generali  ordiris  beato   Marie  TliHUoniforum,  amico  nostro  carissirao,   salutem  et 

sineero  dileccionis  aflectmu.     Qnoniani,  vir  egregie,  nupor  scripsimus*  rcctoribus 

M  Ein  In»  auf  die  obigen  V^arüintm  itber^imtiinmendKr  Rrlnsa  vom  sclbtn  IMum  fitidci 
sieh  Oittf  Reeorda  a.  a.  0.  m.  U  d  \mä  m  den  Qon  Soll»  de«  Piibi.  Hceard  Offie»,  cm»  tctvtvtvn 
gedr.  Harueaktcn  tt,  252.  Dieser  die  A'anten  der  Hansen  nicht  einxeln  aufführende  Erlasa  teurde 
aber  ron  der  Stadtrericalluny  für  un^ttiigend  befunden,  wie  folgende,  mir  erst  jetxt  xugängiiehe 
Eintratfwig  itt  der  Handsehriß  der  City  Jiecordt  .iBijff;  Et  quin  brev»  predictuoi  noa  «st  8iiißcieos, 
pTY>ut  ndntiir  majori  et  aldormannU  «tc.,  iiko  dictutn  est  eigdem  meroatoribos,  fiuod  penjuinuit  sibi 
aliud  breve,  &i  voluerint,  etc,  Postd:!  tempore  Nioholai  Tw)-ford  militis  m^oris  iidem  mercatores 
AlemaQ&ie  prcttilonial  aliud  breve.  prout  intnttar  in  rotulo  ejusdetn  Nicholai  Twyrord  etc,;  et  vir- 
tnte  dicti  breris  dicti  merc&toros  AUmaanie  oc  maoucaptores  sui  predicti  exonenmtur  do  masitcap- 
cione  iraperius  in  isto  rotulo  iDtJrsta].  Da  do»  Amtnjakr  des  lAtvdotier  Maifort  Olct.  28  IcgintU, 
so  ist  also  der  oben  n.  9-tS  mityeteiite.  erit  tmter  dem  Mnyorai  Ttcyfords  beigebrachte  Erlast 
ron  der  königlichen  Kan*iei  um  tHeJtr  als  fünf  Wochen  Kurüehdatierl.  ')   Vgl.  n.913. 
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et   consulibua   (livitÄtiim  maritimanim   de   Haiiza   Thentonica,    qiiRnim    mercatores 

patriam  nostrara  Flandrcnsem  frequontavoro  tomporitnis  retrulapsis.  qiiod,  si  votis 
eorum  esset  g^tum  et  suis  utilitatibus  orcderont  eipediro,  certos  diem  et  lucum 
digere  competontos  ot  congnios  in  hüs  partibus  aut  confinibus  caruudem,  quibua 
nostri  dictarumque  civilatutu  et  patrie  nostrc  dcputati  pow-ont  invicem  convenirB 
pro  perficiendis  tractntibus  iuchoatis  super  rcstauradone  dampnorura,  que  se  dicü 
mercatores  in  eadem  patria  nostra  sustinuisse  dolent  et  causantiir,  speramus  indubie, 
ntsi  per  ipsos  steterit,  tractatut?  hnjus-müdi  dehero  folicitor  oonsumnri;  ot  qiionindam 
reiacione  fidedignoriim  perccpinius.  quod  rectorns  et  consules  prelibati  in  büs  tonge 
majoribus  veetris  de  faciU  consiliis  et  exortacionibus  acquioscunt,  cum  sint  certi» 
quod  suaruni  conimoditatum  übenter  prouuratis  iiicreinenta:  vestrt'  dileccioni  pre- 
sencium  insioiiaeiono  dniimua  intinianduiu,  ut  eisdem  significare  veiitis,  prout 
Tosh'e  prudencie  vidcbitui  oportmiuoi,  quod,  si  dies  bujusmodi  iu  dtctis  noatris 
confinibus  acceptetur.  tenernns  veraciter  atque  firme,  quod,  nisi  mercatores  supra- 
dicti  a  racionis  limttibus  sc  prnail  reddidorint  alionos,  onines  querele  veteres  seda- 
bimtnr  et  ab  eis  toUottir  penitiis  quevis  occasio  ulterius  conquerendi.  Que  oonfi- 
donter  sie  st'rihirau»,  nani  in  majoribus  si  catisis  exigoret,  vollenius  ad  vesti-ani 
instanciaiu  intrrpniK-rG  pi-eces  nosti-as,  quod  opcre  docebimus,  s\  quitquani  in  hÜs 
partibus  voUtis  pro  vobis  nos  facturos.  Nuncietis  ergo  nobis.  vir  preclare,  fidn- 
cialiter  queque  grata,  et  quid  super  predictis  extiterit  per  vos  factum.  Datum  in 
Insulis,  die  13.  mensis  Octobrls.  Hucd. 

949.  Din  BfMrden  von  l'pern  an  (den  HochmeisiarJ :  weisett  auf  ihre  Be- 
müliungeii  um  Jieilegung  der  ZiüistigkeÜen  mit  den  llanspslddieti  hin  und 
bitten,  die  Städte  xur  Annahme  einer  Tagfahrt  in  der  Nähe  von  Ftandcrn 

%u  bestimmen.  —  [1388]  Okt.  17. 

Äut  L  8tÄ  Hhteburg,  Brießuch  J38S  —  UU  fol.34b.    Brunt. 

Vicerosa  recommendacione  forvcnti  cordis  desidcrio  pretacta.  Magnifice  ac 
preclare  religionis  domine.  Spectabilis  vestri  magnificeacia  bene  noveril,  quendam 
tractatuni'  ortum  fuisse  inter  mprcatores  communium  ciWtatiim  maritiinarura  de 
Hansa  Teotoniea  ac  nostratos  occasione  nonnullorum  dampnnnin  ipsis  tempore 
gwerraruiu  Fhindi-ic,  que  tarn  lon^o  tempore  proch  dol(»r  duraverint,  illatorum. 
Unde  corde  dolorosos  nos  nuncinnius,  plurima  cmm  tempore  gwcrrarum  solent 
contingcre,  quo  ad  libitum  nequeimt  dampnatis  uüque  restaurari.  Nichiluminus  pro 
c<3nsnmandi8  premissis  tractiiübub  erga  carissimum  ae  metuendissimum  priDcipem 
nostrum  ac  dominum,  ducem  Burgundio,  comitem  Ftandrie,  ac  alias  ingoDti  solli- 
citadine  laborioeos  nos  exhibuimus,  adeo'  de  piscibus  stotvisch  dampnatia'  in 
quereltä  dictorum  raercatorum  annotatis  restitucio  quam  ceteris  punctis  et  arti- 
CqUs  modo  et  forma,  quibus  in  villa  Andwerpio,  qufa)"  ultimo  inde  tractabatur, 
fturunt  concordata,  i-acio  ad  observandam  diotam  contingent  inprotrnctim.  Vostri 
itaqne  uiagnitudinem  ac  religionis  apieem  sincer[is]''  deprecaraur  alTectibus,  qua- 
tenus  Dostrorum  contemplaeionc  precamimim,  ut  mutua  amicicia  inter  dictos  mer- 
catores ac  nostratos  bucusque  hnbita  fructiBcare  valent  ac  fovimcnti  capiat  incre- 
mentum ,  in  hüs  vos  benivole  exbibere  veiitis  vestri  benignitate  taliter  erga 
consules  dictamm  civitatiuu  cmiperando,  quod  alia  dieta  stabiliri  valeat  cicius  ac 
propinquius  terre  Flandrie,  quo  commode  fieri  pnssit,  übservand[a]'',  ut  tanto  facilius 


ft)  Danr  in  L.  k)  qao  L.  c)  läaotn  L. 

')  «.  8B7.  0  adeo  hier  —  ut. 


d)  «liKTTuide  L. 
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omnia  et  singula  dictum  tractatum  concemoncia  fino  congnio  possint  termiuari; 
in  hiis  itaque  vestri  gracia  operantes  afTeccioue  farorosa,  qua  cidom  exinde  in 
quibuscunqiio  gratis  nobis  possibilibus  astringi  volumus  et  obligari.  Dorainacionem 
vestram  aLtisäimus  conservare  liignctur  per  tempura  diuturua  feliüem.  Scriptum 
die  17.  Octobris- 

Advocatus,  äcabini  et  corisules  ville  Yprecsis 
iü  Flaiidria,  ad  vestra  beneplacita  prompti  et 
pai-ati. 

950.  K.  Rickard  II  von  Etufland  an  Mayor  und  Sheriffs  von  Londoti:  gehietet, 
vcgen  seines  mit  dem  Hovhuu-ister  ahijrjschlossenen  Vergleidm^  alles  arreaiieri* 
'pretisaische  Oul  freixitgefien ,  und  lädt  die  in  Ibissen  gesehiidigtat  Eng- 
länder XU  einem  Termin  vor  dem  Oeh,  Rat  vor.  —  2388  Okt.  19.  West- 
mimter. 

ÄU9  Pfthi  JRecord  Office  London,  aoae  Rollt  12  Rick.  11  m.  38.    Riees. 
Verxeirhnrt :     Unnseakten    n.  254,    wnsdbat    imtem    Angaben    über    Ausfertigung 
gleicher  Erhase  an  notm  a/ndere  StäiUe  und  an  roraehitdemi  gert,  EnglHndcr. 

Bex  migori  et  vicecotnitibus  Loüdoniaium  salutem.  Cum  plena  coueurdia 
intor  DOS  pro  Dobis  et  subditis  aostris  et  Tenerabüem  et  religiosum  vlrum  Con- 
radum  Zülner  de  Kotbensteya,  magistrum.  geaeralem  ordinis  beate  Marie  domiis 
Thfutonice,  pro  se  terraque  sua  Prucie  et  subditis  ejusdem  super  quibuscumque 
disäüusionibus  et  debatis  motis  tiincinde  ratione  certoniin  navium,  bonorum  et 
Djorcandisarura  tarn  per  diclos  subditos  noBtros  infra  regnum  et  potestatem  nostra 
quam  per  subditos  prefatj  magistri  in  terra  prödirta  captoriim  et  arestatoruni  facta 
sit  t'l  refonimlA,  vobis  mnadamus  firmilor  injiingontos,  qiiod  iinivoi-sa  bnua  et  mor- 
cimonia  raercatorum  terre  predlcle  per  vos  aut  quoacumquo  alios  civitatis  predicte 
occasione  premissa  arestata  ponitus  dearestotis  et  prcfatis  mcrcatoribus  aut  eorum 
in  liac  parte  attoniatis  absque  diUtione  seu  iiupedimento  quucuinque  liberari 
faciatis  juxta  formam  concordie  antediote,  ne  in  vestri  dofectu  aliqua  dissensio 
inter  nos  et  prefatiini  niagistrum,  quod  ahsit,  de  novo  oriatiir  aut  concordia  illa 
aliquo  casu  temomrio  emorgente,  quod  nolloinus,  pi-o  parte  nostra  nnlotur;  preinu- 
niontes  oinnibiis  et  singulis  infra  civit^item  prndictam,  qui  post  parüamentiim 
nostram  anno  regni  nostri  ocfcavo  tontum'  babuerunt  aliqua  bona  arcstata  in  terra 
Prüde  predicta  seu  aliquo  a]ii>  modo  se  soiiciunt  gravutos  de  dampnis  et  grava- 
minibus  sihi  per  subditos  terre  predicte  ('actis,  quod  omnibus  aüis  prcujrmissis 
super  fide  et  ligeancia,  quibas  nobis  tenentur,  ac  sub  foriüfactnra  nmniura,  quo 
nobiB  förififacnre  potonint,  sint  coram  consilio  nostro  in  cancellaria  nostra  in  crastino 
saucti  Martini  proximo  f\ituro,'  ubicunquo  tunc  fnerit,  vel  quod  ipei  unum  homi- 
nera  suCGcientem  ad  minus  de  civitate  predicla  oiittant  tunc  ibidem  plenam  ha>M>ntem 
potestatem  tiacleudl  et  cousenciendi  hiis,  que  per  dictum  consüium  uostrum  et 
communem  asscDsum  ilioruui,   qui  coram  dieto  consilio  nostro  ex   causa  predicta 


')  n.  939.  Mit  demcthm  Begründung  wird  »ehon  Okt.  6  ein  Danxiger  Karifmatm  bei  der 
Fahrt  ton  Saruffn'eh  tuuk  Lomion  pon  dfr  noch  mal  igen  VennUtmg  seiner  Waren  befreit;  Hanse- 
akten  n.  253.  th'e  preasaiteh-a<ihoHiae.hrtt  ilatuicUbcx.iehungen  heleitehiet  eine  Notiz  in  licr  Ati- 
reehnung  der  Edinhurger  Zoilheamien  über  die  Ausgaben  13HS  Juni  10  —  1389  Febr.  18:  Et 
meraut  so  computautes  de  3  Ib.  14  s.  per  custum&ni  ijuoruuiUui  ctinurum  aliftuoriun  nmuturum  de 
Pnicia,  iLui  reciesHerunt  neacieatlbtis  unstuniariitf  a  jHirtu  «ne  coketa,  |)rotiir  sex  daatas  iKtriomm 
dumiiit  Malvolmi  de  Dromnod,  (juo  Üdem  naute  asportaveniot  eciatn  ipns  D<>scieDtiliU8.  Ezebequer 
RolU  of  SeotlanJ  .%  1S6.        »)  138-1  Xoe.  13  —  Dee.  24.     SHtbbs  2,  4G6  Jnm.  1.        *)  Nov.  12. 


1388  Not.  2  —  1388  Xov.  6. 


adttino  erunt,  pro  debito  finc  materiam  preilictam  tangeote  ordinaii  conligerit 
tuac  ibidem.  Volumus  enim  tbrisfacturam  preclictam  de  buois  illorum  videlicet  dum- 
taxat,  (|ui  ad  diem  predictum  coram  consUio  nostro  aon  comparuerint  aut  unum 
honilnom  pro  se,  ut  premitiitur,  niittcre  recusaverint,  fieri  integreque  levari.  Et 
hiiboatis  ibi  tunc  hoc  brevf.    Teste  rege  apud  Westmonasterium,  19.  die  Octobris. 

Per  consilium. 

SS2.  tixg.  Alhrerht  von  Daiern,  Rtgent  von  Uotland,  iciederhoU  flfn  Freibrief 
für  die  hmisischcn  Kauflriite  von  1363  April  22  [n.  82J  und  befiehlt 
seinen  Ziilinrrti,  sich  bis  1389  Mai  /*  dattaeh  zu  nehien.  —  1368  Nov.  2. 
Haag. 

Aua  StA  KiÜtt.   Bann  1  n.  94;   Or.  mil  Iit*ten  des  tmlen  oufgtärüekten  Si^tU. 

Hagtdorn. 
Veeimehntt:  MittkeiiHngen  a.  d.  StadtarcJiic  eon  Siün  1.29. 

Bit  is  der  Ocstcrliogb«  recht,  dat   hem  bertoghe  Aelbrccht  be- 
zogfaelt  heret  te  hobbcne  in  den   toUiuzen,  ghe^even  in   den  Haghe 
opt(>n  22.  dach  van  Aprillo  int  jiier  L*ns  Heren  1363. 
[Folgt  die  Urkunde  n,8J  nut  genügen  spraehfic-hen  Abtceichungen ,  s.  das.] 
Knde  wi  Aolbrodit  bt  Oods  glienadon  palonsgravo  npten  Kijn,   hertoghe  in 
Beyeron,  rawaert  van  Henegouwen,  van  HoUant.  van  Zeelant  ende  van  Vrieslant, 
oni  dat  wi  willen,    dat    dese  vucrnoemden  coeplude  op  dit  recht  vuermjit  varca 
sullen,  so  untbieden  wi  ende  bevolen  allen  on^en  tulnaers^  dat  ei  so  bierop  Uten 
Türen  endo  hem  niet  mecr  of  en  nemen,   dan  viierseit  is,  durende  tot  Meyde^e 
toe  xuwst  comende.     In  orkunde  hion-»f  hobben  wi  onscn  zeghel  hierop  ghedract 
Ohedaen  in  den  Haghe  op  alre  zielen  dach,  im  jaer  ons  Heren  1388. 

9S2.  Abo  beieitgt,  dnss  da.t  rtmt  Vogt  zu  Ka.tlrlholm  irrtümUeh  arresHerU  Out 
einiger  Biiri/pr  i-on  M'isby  an  dir  BcfoUimkJttigtett  der  EigetUümer  in  Äbo 
att^Uefert  ist.  —  1388  Nov.  6. 

Am  AA  Jttrol.  DtnMtttek  H  fol.WIb.     rtttr»e*rie6en:  JUdo  1388  fem  6.  post 
beute  Eütfaenn«  viifjois   [Xor.  27]  tlo  atitfMi^  de  rad  tu  Kevele  eoeo   bref  W- 
Mffaelt  to  rucke  an^ediicket,  Indende  tu  woidt  te  wirde  il«  bir  oagjiceAreTeB 
ftcit    naklhaum. 
thdnteM:  •.  Btmyt,  UrL  V.R  3  m.1260. 

Wiüick  st  allen  den  ghenen,  de  dessen  bref  seen  edder  hoivn  lesen,  dat  wi 
borghermestcre  unde  radoiannc  to  Abo  bckenneu  uude  betugben  openbare  in  deeaem 
brev«,  dal  Karl  Uagnussen  voghet  up  Abohus  ran  Jeppe  Deken  we^ene  Tnmt- 
Hken  unde  mit  gfaüden  willen  heft  weddergheven  unde  utgfaeouitwordet  dat  gfaät, 
dat  Dyderick  Marüchalk,  de  rophol  to  Kasteholme  in  Alande  van  Jeppen  Deken 
Torscreven  was,  bt'kummert  unde  hindert  hadde  vor  riende  ghut,  dat  ichteswelkea 
botghenn  to  Gfaotlande  tohorde,  des  Dyderick  do  nicht  m  wiste.  Dat  sulve  ghut, 
wiU  dos  was,  is  a«>dder  gheantwordet  nnsen  borgheren  als  "Volquin  Zwarteo.  HcD- 
ii«)e«q  ETtebard.  Thidenian  Lymburghe  unde  Peter  BIüwpl  unverderft  unde  DOg^e- 
sefaidct,  na  dat  der  bodener  lüde  Tan  Gbotlande  breve  inoeholden.  de  ae  aa 
unen  horennan  nndeo  umme  ene  gfaudes  willen  unde  sodder  an  anse  botj^iere 
auidfln,  de  se  mit  eres  bivvea  mundich  unde  »winhtirfc  makeden.  ran  er«-  weghemi 
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to  donde  unde  to  latende.  Hinimme  bidde  vi  alle  ghfide  lüde,  dat  se  Vvde-riok 
Harschaltce  umme  des  ghfides  Villen  mctit  en  hinderen,  wente  dat  to  gliAüer 
scherinpe  wedder  komen  iis.  To  ener  beteren  botuclmisse  desser  zake  so  is  unscs 
Stades  inghez^hol  to  rügge  np  dessen  [bref]  ghcdrücket,  de  gberea  üs  to  Abo  na 
Ohodes  bord  1.^00  jar  in  dem  SB.  jaro.  des  vhdages  na  alle  Gbodes  hilgen  dagfaCk 

933.  Tarif  der  Hierarvtse  in  SUiifS.  —  f}3]88  Nor.  13. 

Au«  StA  Stujft,  KoyiaUmck  n.3  fol.S:  ghieJtxeitip«  AHfxtiekntmg  tn  OekfemkeH 
tlfr  kalhjührUchtn  VtrpacMtmg  der  Bier-  und  Weinam'ae.  Bei  der  erneuten  Ver- 
pachUintf  1390  Jitii  IT  uird  derseibe  Tarif  naeh  ^'obritcahnntg  (7  nob.  =  6  a.} 
Kiederhoil;  a.a,0.  f(A.2.    Ba$edarn. 

Dit  CS  trechio  van  den  biere  ende  datier  toebtbwrt. 
Men  sal  gbeven  van  alrandc  monieren  van  raede,  die  nien  tapt  bin  der  stede 
van  der  SIuus,  van  eUcen  ghile  12  s.  gr.,  ende  mids  dien  sal  men  niet  gheren  van 
zeeme,  dal  raen  verbiand.  Van  Oostersschi-n  nioiJe  zäI  men  glieven  zester  zester 
ghelijc  int  avennnt.  Yoord  van  Hrucsoben  bioro,  dat  men  tapt  bin  der  stede, 
van  elkor  groter  tonne  24  grote,  van  der  clceure  tonne  18  grote.  Van  Ingbelschen 
hale  van  der  tonne  24  grote.  Item  van  Amborgber  biere'  van  der  grotor  tonne 
27  grote,  van  der  cleenre  tnl  avenant.  Item  van  Oostorsscben  biere  v«u  der  tonne 
24  grote.  Van  der  groter  tonne  oppembiei's,  dat  men  in  Ylaendren  braut  of  der 
buten,  twee  s.  grote,  van  der  cloenre  int  arenanL  Van  Eekeloosselien  biere  van 
der  groter  tonne  24  grote,  van  der  cleenro  int  avennnt.  Item  van  inbnmwenen 
biere  van  der  groter  tonne  24  grote,  van  der  cleeure  int  avenant.  item  van 
allen  mftnioren  van  biere,  dat  men  vercoopt  in  groots,  van  elker  tocme  4  grote. 
Item  van  eonon  bnmweno  biere  18  grota 

954.  Shg.  [Philipp]  von  Uurgitnd  an  die  wendischen  Städte:  hiilei  zur  /Je- 
ftidifftntrf  der  in  Änttrerpen  beffonncnett  Verltanditingfn  um  eine  neue  Tag- 
faitri  an  gelegener  Stelie.  ~  [1388]  Dec.  13.     Ihris. 

Au»  h  ^A  lüiubur^,  Brifßurh  U'{$5—J-tI4  fol.34.     Brunt. 

Uonürabilibus  viris,  bourchmaictstris,   ücabinis  et  consilinriis  vil- 

lanim  de  Lubetjue,  Amborch,  Wissemaro,  Roestok,  me  Sonde  et  Lune- 

borg  et  eorum  civibus,  amiois  düectissimis. 

Diix  Boi^ondio,  eoraes  Flandrie,  ÄrÜiesüqtie  ot  Burgondie.     Amici  earissimi. 

Prout  alias  vubis  seripsimus  nostrarum  serie  littemrum,*  i-ordi  gerimus,  ut  fflctiim 

niercimoniale  amorque  et  unio  irter  vus  et  patrinm  nostrnm  FlandreniK-m  retruactia 

tcmporlbus  babita  absquc  dlstanti  morncionc  in  eodom  statu  contin[u]entiir.*    Quare 

vos  requirentos  sttento  rogaraus,   ut  ud   perfvctiononi  iractatiis  et  concardio  vestri 

et  gencium  patrie  nostre  predicte  procedi  valoat.  ut  dcsideramus,  certam  diem  atque 

tempus  competens  in  loco  propicio  et  decenti,  in  quo  gontes  et  con&iliarios  nostros 

cum  deputatis  dicto  patrie  nostro  dentinare  poesimus,  uccoptarc  velitin,  ut  oa,  qne 

in  ultima  dieta  in  rilia  de  Anvers  babita  perfecta  non  fuerunt,  perßoiautur  omuino; 

s)  couLiuntuT  ir, 

')  Nor.  7  quittiert  Willem  de  Brtmt  ron  Amtterdam  tor  ttrei  SeliUfftn  ron  Brügge  d§r 
Stadt  aber  4  tb.  i-t  s.  gr.  Tarn.,  die  er  als  Acc%»f  für  Hamburger  Bier  betahlt  und  später,  noM 
JJmteandlutuj  des  Biertt  in  K»s\g,  ron  den  sUUKisehc»  Sc/iatimei*lem  xurUcktrhalten  hat.  Or. 
im  StA  Brii^tje.  eerK.  GilUodU-Tan  Seeeren,  Inrentaire  de  Brufftii  3  n.  704.  Vgl.  ai*eh  A'tfm- 
mereiree/inungrn  der  Stadi  Hamburg  1,  467  lu  JSS8:  O'/i  Ib.  4  8.  Bd.  Hitirico  Kodiogb  et  Lude* 
kioo  do  SforküuiHiii,  quo  coDsniDpaentot  radooe  litterarom  mtssamm  Flaudroiuiibtu  et  ad  civHat«8 
Ouideiiäem ,  I[>reiii»eiii  et  aliu  nckjoa  oeievisie  ooBtre.  'J   1'^/.  ii.  913. 
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nobis  quod  üide  vestrum  fuerit  boneplncitum  quam  eicius  rescribentes,  ut  gente« 
et  consiliarios  nostros  predictos  disponerc  vaicamos,  ut  ad  dictos  diem  et  locum 
iDtcrsint  circa  perfeccioncm  incepti  negocü  predicti  vacart'  purati.  AltisHimus  vos 
conservet  felidter  et  longeve.    Scriptum  Parisius,  13.  die  htijus  raensis  Decombria. 

lAvaj. 

955.  Ein  engb'schrr  Knufnfmtn  aus  Salhhnry  quitltcrf  EUring  über  Riick%ahhtng 

einer  ihm  im  Jahre  1385  daselbst  arrcsticrten  Geldsumme.  —  1388  Dec.  14. 

Ah»  StA   Kihing  A  III  €:>;  Or.  m.  5  S.    Auf  der  Rüriueiie:  Jon  Barath  130  mark. 

Stein. 
Oedruekt:  CoU.  dipl.  iVarmietuis  3  n.  227.     Von.:    Vohktitann,  Katalog  des  El- 
hiiiger  StaJtarehip$  3.SI. 

Noveriot  universi  tenorem  presencium'visuri  et  audituri,  quod  ego  Jon  Barath 
de  Saltzberg  recepi  ot  habui  a  providis  et  honestis  viris,  consulibus  Elbingensis 
civitatis  130  marcas  monete  teiTft  Pnisie,  quo  do  anno  Domini  millesimo  trecen- 
t^simo  85  in  maiiibus  dictorum  consulum  auctoritatc  doniini  niagistri  ß^neralis  terro 
Prosio  fuorunt  arestate  et  per  HLmricum  Luchtfin  consulibus  predictis  prcscntate; 
de  quibup  130  luarcis  predictis  ego  Jon  Baratli  autedictus  fateor,  me  fulsse  et  esse 
bene  et  plenarie  persolutum,  ac  dictos  cousules  et  ctvitatem  predlctaui  dt>  autedictis 
pecuniid  erga  dictum  Heiiricum  Luchtuu  vel  quoscumque  alios  ind«mpnes  et  nbs^que 
secuudaria  mouicione  pro  perpetuo  servarc  promitto  per  presentee  omni  ficclone 
postergata.  Nos  vero  concives  Elbingonses,  videlicet  Ilenricus  Troyo,  Hermanous 
Lauge,  Joban  de  Praga  promittinius  in  soHdum  manuquc  conjuncta  et  quilibet 
pro  loto  eontnntus  cum  diclo  Jon  Barath  omnia  pi-eniissa  dietis  consulibus  et  eivitati 
predicte  beno  et  iuviolabilitcr  obsorvare,  eciam  si,  i|Uod  absit,  dictus  Henricus  Luclitun 
coQSules  aut  civitatom  Elbingensem  predictara  pro  antedictis  130  marcis  irapotorot 
seu  moaeret,  easquc  sub  consulibus  preuominatis  repunt'ndas  presentibus  obiigamur. 
Ego  eciam  Jon  Skoa*l  de  Nordewicu  tamquam  aiubassiatorum  rogis  AngUe  com- 
xnissarius  fataor,  me  premiäüis  couseuitum  meiim  dedisse  dictosque  consuleg  in  meo 
Terbo  affirmacioiiis  dictas  130  marcas  prenarrato  Jon  Baratli  benivolencius  expe- 
divisüe.  Et  ad  majorem  evidenciam  ac  tegtimouiura  premissorum  nos  omnos  pre- 
aiissi  dtL\imus  sigilla  nostra  pi-esentibus  appendeiida.  Datuiu  anno  Domloi  13S8» 
14.  die  mensis  Docenibris  ete. 

9.56.  [Lüheek] an  Nimwegen^ Zütphen,  Roennond  und  Arnheim  (und  an  Propst  und 
Herrn  ron  Qemen) :  inltei,  sich  leim  I hg-  [Wilhelm  von  Geldern]  um  Ver- 
wertdung  für  die  in  Feltde  Uef/eride  Sindi  Dortmund  %u  bemühen.^  —  [1388.] 

StA  hübeck,  Papierbtatt;  vorausgeht  ein  tn'e*krhoUcs  Verwendtinffsseltrtiben  an  den 

Berxag. 
Gedruckt:  UR.  3  ».400,2—3,  uiederhoU  Rubel  -  Itoese ,  Dortm.  Ü.B.  2  n.SOOb. 


'l  T'j/.  das  Vertu miNHgterbiftett  des  Lübecker  J!ajueta$es  ron  Mai  1  auf  Dortmunds 
Klagesehrtibea ,  HR.  3  n.  39i.  Rübel-Roese  2  w.  200a.  ütber  diese  „graste"  Feltdf  Dortmund» 
mit  dem  ErKhiichuf  von  Köln  und  dem  Orafcn  von  der  Mark  138S  bis  I3S&  A'ur.  20  s.  die 
Darateilimg  von  Mrili:  in  liritr.  x.  (Jesrh.  Dorimui\d.i  un/t  der  Orafarh.  Mark  lieft  4;  die  Akttn^ 
sUioka  bei  RUbd-Roese  2  tt.  iHT—'J'J7.  Die  Folgen  der  Fehde  trarm  der  Riiekijang  des  iiber- 
neiaeihsn,  heftondcrs  des  englisehen  Hattdeh  und  eine  bis  ins  IS.  Jaltrh.  andauernde  ZetTÜKung  der 
stiüUiseheti  Finanxen.  Schuht-  und  Hcntenrerschreiimngen  Vortmtmd»  aM  den  Jahren  1389 
bis  IH'J2  Rühel-Roesr.  S.  232— 242,  253  —  266,  darunter  an  Uibeck  (Über  1000  M.  simd^, 
Siraisumi  (500  M.  sund.J,  Ziraüe  (500  leichte  Gid.),  Dercitter  flOOO  f/eidr.  Oid.f,  a.  a.  O. 
n.229,  240.  243.  Ein  DarMtcnagfsueh  an  dm  Uan-^ciay  ran  J.'ifiii  Mai  I  um  ÖOOO  Old..  rom 
pretussiaehen  Städtetage  Juli  J3  seineraeiin  ahgdehiri.  Uli.  3  n.  42.%  3  ujtä  431,  5,  teinderhoU 
Babel -Roese  n.214  und  218.     Vgl.  auch  Rubel,  Dortmunds  Finanx-  und  Stateneeaen  1,26  ff. 
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937.  Danxig  an  Erxh.  [Magnus]  von  Lund:  begehrt  wegen  hhhaftrr  Klagen  über 
ZoUbedn'ickungcn  auf  Bomholm^  eine  Bestätigung  der  alten  Freiheiten  seiner 
Bürger,  ehe  es  dieselben  zum  Besuch  der  Insel  reranlan^^ien  kann,  und  be- 
schwert sieh  über  Ausübung  des  Strandreehfs  durch  den  dortigen  Vogt.  — 
[Anfang  1389.] 

Au»  StA  Danxig,  Stadtbuch  1  S.  260.     Uef'er$ctirieben:  Ad  arc-hJefiiscopuai  Lon- 
deosem.     JC»  folgt  i-on  derstiben  ITand  n,  963.     v.  d.  ßopp. 

Hiunili  recommemlacione  devoti  oostri  senicii  ad  ümnin  vestra  niaridaU  reve- 
renter  premissa.  Revorcadissime  in  Cristo  pater  et  doiuine  graciose.  Vcstro  reve- 
rende paternit&ti  queniLose  duximus  intimanduni,  quod  Qostri  concjves  terram  reätrnm 
lioTanrihnlm  visitare  solentes  non  modicR  nobis  cxponebiint  sub  qiierela,  quaJiter 
in  autumpno  prolerito  per  advncatum  Testriim  in  Borandholm  Inagni^i  injnriis,  vio- 
lenoiis  et  inconsuctis  cxaccionibus  ultra  anti({iuim,  confiuotuni  et  approbatum  tholo- 
niiim  mnlostati  ot  uggrnvatx  sunt,  Ik-et  onim  sopius  imtea  eciani  eos  talitor,  ut 
prefertur,  oppressit,  uoa  tarnen  ita  graviter,  ut  in  predicto  tempore  fuerat  injuriatua 
eisdem.  Quare  eidem  vestre  paternitati  suppUcare  cogimur  majori  studio,  quü  va- 
lümuä,  qtiatinus,  si  üdem  nostri  concives  dictam  terram  risitaiites  antiquis  libeiv 
latibus  et  justiciis  de  vestra  graeia  porfrui  valeant,  ex  quo  iiisi  pacem  et  i>mne 
bonum  vobigctira  et  cum  prenomiDato  advocato  scimus  et  optamus,  nobis  litteram 
vestram  super  hoc  mittere  dignemini;  extunc  dictos  nostros  concivos  inducere 
velimus,  i^wod  sppedintam  terram  Tisii|c>]nt*,  ibidrm,  (|U0f1  jnstnm  fncrU,  Fnctnri 
sinuil  et  reoopturi.  Insnpcr  graeio  vestre,  de  qua  plonariam  gerimus  fiduciam,  coq- 
querimur  cordibus  valdc  mestis,  quod,  dum  etitate  preterita  quidam  naucleruB  Lub- 
bertus  de  Telgite  propc  Boraiidiiulm  pro  dolor  rmufragiuni  piiteretur,  idem  advo- 
catus  uostrorum  coucivium  bona  recoUeota  et  salvata  contra  Deuiu  et  justieiam  sibi 
UBurpavit  necnon  de  eisdem  bonis  quibuKdam  medium  pai-teui,  quibusdam  ten-iam 
partem,  quibusdam  vero  nichil  restituit  post  magnos  labores  propterea  taftos 
pariter  et  expensas.  Idcirco  petimus  prout  prius,  quatinu.«.  sepedlotnm  advo- 
catum  seriöse  et  atfeclivis  monitis  inforniaro  studeatis,  ut  uuiltidictis  ooucivibus 
nostris  injuriam  passi»  ot  jactaram  sua  bona  seu  eorum  persolucionom  restituat 
cum  effectu;  qnod  si  non  ficret,  quod  Deus  avertat,  cxtu[n]c''  ultcriores  querelas 
ad  dominos  nostrus  et  ad  alios  duminos  nos  facere  oporteret.  ßenignum  responsum 
de  vtjätra  gracia  petimu»  nobiä  de  premisäiä  refurmaii.     Datuni  eto. 

i)58.  [Hochmeister  Konrad  Zöllner  von  Hothenstein]  an  Jlxg.  [Philipp]  von  Bur^ 
gund:  hat  sein  Schreiben  von  Okt.  13  [n.  UiS/  den  preussischen  Städten 
kundgegeben  und  iinll  es  auch  den  anderen  Seestädten  mitteilen.  —  [1389 
um  Jan.  6.] 

StA  Drttixiff.  Stadtbuch  2  S.-lG,  xwischtn  13SU  Jan.  1  uitd  Febr.  10  eingetragen. 
Gedruckt:  HB.  3  h.  465  ku  [1387J. 

959.  Hochmeister  [Konrad  Zöllner  von  Rothenstein]  an  Lübeck:  befürwortet  die 
Bitte  des  Herxogs  von  Bitrgund  und  der  [landrinchen  Städte  um  Ansetxung 
einer  ncitcn  TagfahrL  —  1389  Jan,  6.     Marienburg. 

Am  StA  Lüm-burg,  Bnefbiich  1385  —  1414  fol.34b.    Brun*. 


»)  Tlaitart  D. 


b)  vaw  D. 


')  Ueber  Ataübunff  de»  Strandrechis  seitens  der  Königin  Margaretka  gegen  ein«  1390  bei 
Bwruhotm  gt^cheUerie  prwstitch«  Kogge  i.  ÜB.  4  n.  tS5, 9. 

52* 


413 


[1380]  Jan.  21  -   1369  Febr.  5. 


Prudentibus  viris  et  discretis  procunsulibus  [et]  consulibufl  civitatis 
Lubiceoäiä. 

Honieyster  Dutsches  ordons. 
Unsen  fruntHchen  grus  tzuvor.  Erbar  üobin  fmnde.  Wir  senden  uch  in 
do&era  brivG  vorslossen  copien  der  briße  alz  des  irluchten  fursten  herUogeu  zu 
Biirgiindieu *  und  der  steto  zu  Flniulren  ghfjloglicn.  alz  HrugR'lie,  Geud,  Yp<Tii,* 
uns  Qulich  ghesand,  do  ir  wol  wert  vomemen,  Tvem  ir  sy  laset  lezen.  Und  bidden 
ue]t  myd  flise,  daz  ir  wo3  thut  und  eynen  tag  wellet  annamen  und  eyne  stad 
noch  dos  ogosci-eveE  hortzogen  boghöor  und  noch  synes  und  der  vorghescrovei 
steto  briffc  inbaldunghe;  wenn  wir  aiuliri  lüoht  dirkennen,  wen  das  der  obgeiiarto 
berre  liortzoge  myd  den  ubglieöcreveu  steteu  suchen  frede  und  gnado,  demo  ghe- 
moynen  küutTtuanne  zu  nutzo  uml  zu  vrome.  Und  was  uwcr  willo  hie  b}'  sy,  des 
bitte  wir  eyne  vrisliche  antword  uds  w[odir]  tzu  scbrivon.  Gcgeven  ufT  uoserm 
huse  Marienburg,  am  tage  epypiianie  anno  Domini  etc.  [i3]89. 

S60.  Riga  an  [Lühech]:  berkhtet  auf  Grund  ehies  Schreibens  des  HocJimeisters 
an  den  livl/iudisvken  Ordensmeisti^r ,  dass  die  /Vmwäth  rf«  wn  den  Ab- 
gesandten des  Lübecker  Hanset^fes  mit  den  livldndisvben  iStädtcn  gegen 
Russland  vereinbarte  Handelssperre  itichi  beachten,  sondern  Russhftd  xu 
Lande  und  xii  Wasser  tceiter  besuchen  wollen,  und  da?$  der  Ordt^nsnieistsr, 
obwohl  er  für  sicft  das  Verbot  beachten  will,  daran  nichts  ändern  kann; 
bittet^  den  Hochmeisicr  und  die  prcusaischen  Städte  von  di-eser  Absieht  aJt- 
xubrimjen,^  befürchtet  sonst  eltte  Vertügennuj  d^s  Äu.sylcirhs  mit  den  Russen 
und  dadurch  eine  trnersetzliohe  Sch/idigrinii  des  K'inf/nanns.  —  [1380] 
Jan.  21.     Riga. 

(Nachschrift.)  Die  Jtaissendeboten  der  drei  Uvländischen  Städte  an 
[Lübeck/:  ersuchen  Jim  die  noch  ausstehende  Verkilndung  der  Handelssperre 
in  Schweden,  —  [1389]  Febr.  13.     Riga. 

StA  liiga;  Abte/ir. 

Qtdrwkt:  ÜB.  3  n.415.     S.  oben  n.935. 

961.  K.  Richard  [U]  von  England  an  die  Baillifs  von  York,  Beverley,  Cokhester, 
Noncich  nnd  Salisburg;  befiehlt,  die  durch  die  Oesandttehafi  »ach  h-eusseji 
verursarhien  Konten  von  den  engli.'ichen  Interessenten  einxuxicheri  und  an 
den  ehemaligen  Mayor  ron  Lynn  Job.  de  lintnham  und  an  Joh.  Drolk  mui 
Joh.  Prentys  (nuper  balliris  ejusdem  ville)  abtuliefern  (ita  f^uod  ipsi  raerca- 
toribus  de  Prucia  monetnm  stmm  nupor  per  ipsos  cei-tis  de  causis  arestatani 
et  pnstmodum  quibiusdam  ambassatorihus  tiostris,  quos  nuper  versus  terram 
predictam  pro  biijusiuodi  concordia  rcforniauda  destinavimus,  de  mandato 
nostru  dcliberatam  absqiie  dilaciune  restituere  valeant  et  debebuntl.*  —  13S9 
Febr.  5.      Westminster. 

Pidd.  Record  Office  Un/ion,  Cloic  lioU»  VJ  Hieh.  II  m.  16.     S.  n.926. 


')  n.94S.  ')  n.049.  •)  In  seintr  A?ilKori  ron  Febr.  37  rentprifit  Uibwk  die 

Abordnung  eines  Boten  an  den  Ilocfnneiater,  RR.  3  n.41fi.  Ancrkennmig  drr  Ilandeiaaperre  bi» 
Juli  25  durch  den  prtMsigchen  Siädletag  von  April  4.  IHi.  3  n.  422,  2,  rgl.  **.  413,  4. 
*)  Die  tingezogencn  Beilnt-je  der  »'»  Preiuten  geachädisleti  Ertt/Iander  [HR.  Ü  n.  404]  betragf» 
gtnau  Vn  ''«^  de&larictien  Schadena,  leie  au*  £!rlataen  da  Königs  t<n%  13SS  Soc.  21  Iterwor- 
gehi;  Oom  ltolt$  13  Rieh.  II  m.  21 


I3S9  Febr.  U  —  1380  MUra  20. 


4i;? 


962.  Drmtnschv'cig  nn  Lübeck:  bittet,  seiner»  Bürger  Hennitig  Gheverdrs  als 
Neffen  und  uuekstem  Erben  des  crirunkett&n  Okeefrd  von  lievenrode  dessefi 
Nachlass  (Id  sy  byunea  juwor  stad  edder  van  dem  gude,  dnt  schipbrokich 
Word  in  der  tiid,  do  Goverd  vorgcnßmpt  verdrnnk)  auszuliefern,  -unter  Zu- 
siciierung  von  ScfmdhshnUiotff  für  aUe  Xachmahnuttg  und  eine  etwaige  in 
Holland  oder  andencarts  für  das  schiffhrUchige  Out  geleistete  Bürgscfmft.  ^ 
—  13SS  Febr.  U  (tn  s.  Valentimis  dago). 

StA  Lübeck,  Dnmseico-Liineburffica  n.  179;  Or.  m.  anh.  S.     Bruns. 

903.  Dantig  an  fK.  Richard  II  von  Kugland,  untl  dessen  Rat}:  wtederfioU 
seine  Futhilte  für  den  vom  verstorbenen  Edward  Spensei'  beraubten  Herrn. 
Hallenberg.  —  138.0  März  20. 

All«  StA  Danj.ig,  StatHhuch  l  .<  2*)'l  Brunn. 
Premisso  paratissimo  debite  Jidelitatis  übsequio  ad  yestronim  aniniii  genera  nian- 
datoniii].  Magnifici  pnnceps  et  doiniDi  nostri  graciosi.  Prout  jam  tribiis  T[eibus  pro 
Hemiaano  Hallenbergh  datore  presencium,  consniatus  nostri  socio,  vestria  ante- 
cessoribus  et  vobis  sLi|>plii-nvl[m]iis,  qiiarnvis  nichil  profecimus  noc  exaiiditi  siimus, 
ita  adhuc  vubtrani  illustrem  nmgiiificenciam  pro  eodem  Henuannu  deprccamiir 
m^'ori  studio,  quo  valemus,  qnatinus  ipai  graciam  vostram  studeatis  irjiportiri  amore 
Det,  zelo  justicio  prccuratjue  ot  servlciorum  nostromm  humiliura  intiühi  ad  hoc 
coopcrantes,  ut  fiÜum  «eu  heredes  duimui  Kdwardi  Spenser  feliois  memorio  infor- 
mare  et  ad  hoc  oxhortari  seriosa  dipiu^niini,  qiiod  omnta  bona,  (|U0  idem  dominus 
Edwardus  Sppnser  prodiern  Hermannu  minus  jiisto  et  Tiolenler  abstulit  et  recepit, 
sibi  porsiilvant  et  restituant  cum  eflectu,  veslra  proraooiono  pia  niodiante.  Nam 
fjuod  pri'fata  bona  sibi  siditario  appertinent  nullo  oxtraneo  partifipante,  hoc  plu- 
ribus  fidodignis  boroinibus  et  nobis  constat;  quod  eeiam  pi-enoniioatus  dominus 
Edwardus  sibi  bi>iia  sua,  sicut  prefertur,  depredanib]  rwfpit.  huc  ipso  suis  pubücis 
instmmentis,  btteria  et  aliis  probaeioDibus  coram  vcstra  iosiguitate  jam  trinn  rice 
docuit  et  probavit  et  adhuc  probare  beno  valct,  licet  suorum  darapnoriun  rcleva- 
cionem  habt^re  non  potuit  seu  emendam.  Quia  eciani  .stipor  restituciono  boni>nini 
ablatoriim  jtia  suuni  est  debite  pmeecatus,  ita  i]itud,  si  justioiu  sibi  fieri  potorit^ 
timc  ipee  super  eadem  restituciono  jndicialitcr  contendere  non  iniJigebit,  in  pre- 
luissis,  graciosi  domiiii,  vestram  graciam  taliter  exhibentis,  quod  prcoc^  uostras  sibi 
senciat  profaisse;  pro  quo  vestro  grat-ie  in  (ininibus  possibilibus  Tdiiuus  complacere. 


')  Vgl.  daxu  folgende  Eintraguntj  des  I.ühfekfr  Xiederstndtbttchet  xm  I3HS  Jen.  25  (oon- 
vera.  Pauli),  durchstrichen:  NotADJum  quod  anoo  Dotuitii  1387  circA  festutn  l'Iulippi  et  Jacoln 
apostolonim  (Mai  J]  \\xxis.  Scher«Hngho  in  laters  KollaDdic  qacdam  Da^*is  Tuerat  oaufi^agata,  uojus 
roctür  UiDriuuä  Eedingh  ooniiDabatur.  in  ^vta,  tiari  i|QidAin  submerstu  faJt  doulIiio  Cbov^bardus 
Bovonrotli,  luiJo  Kriatiauus  Bn'ische  per  iitteraa  respecttv&lcs  auumrum  uomaiiuiuni  tivitatum 
nutritimanim  protunc  cum  Flamingis  ad  placita  Antworpio  coagrcgatonim  i^ub  iD|iAQileiit)  »gillo 
dommi  S>-Qiom9  Zwertiogli  conse-quttis  fuit  omnia  bona  GbeverhAnli  autedictr,  ucile  Eveibai-dus  d» 
UerolEu,  LAmbcrtas  tod  d'Cr  UäkcD,  Uioricus  Witto  et  Borcbardas  Uolthöspn  cocjuncla  manu  pro- 
mis&nint  domino  Symoui  Zwcrtingh,  quod  si  iiiuisqtuim  voniret  et  moneret  pro  bocis  aatedicUs, 
quöd  ipso  et  »ui  herKles  iDil(.'iiipn(!3  oiiinino  dt'bt'But  permant're.  Zusati:  Xotandum  quod  premissa 
scriptnm  Mt  oancoltata  da  tnaodalo  L-oimilü  Htiper  «jiiandnm  litteram  respectiviüem  inissam  huc  a 
ooDSilio  BruDswicBiisi.  Frrttrr  xu  1.9NH  Fehr.  t  iBrigide  virginis),  durch^strichcn :  Ucnningu* 
Oheverdos  civw  BrunswiceoHis  pfirdnxit  (luasdam  Iitteraa  patentes  civitatis  Bnmswioensiä  ros|Hwti- 
vales  pro  Mssequendif  boois  cajiiHdani  OherRhnrdo  de  Beycoroth  apud  Scbt^vclioghu  sub  bturo  Hol- 
laodie  siibmenii  etc.;  conetituit  Gonninghuni  Stono  presentom  conuii  contillio  in  auum  pk-uiputontrin. 
procuratortMn.  \ae/t  einer  irtHeren  Eintragung  auf  derselben  Seite  ernennt  derstUm  noch  drei 
amirre  BevoUmächfigte.    (Bruns.} 
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11389  Mai  1)  -  1369  Mai  7. 


Et  supor   scripta   vostrum  responsum   pctimus  gractasum.     Datum    apiid  Panczik 
anno  Domini  1389,  viccsima  die  meueis  Marcii,  Dostrü  civitatis  sub  sccrcto. 

Consules  civitatis  Dnnczik,  vestri  servitoros. 

964.  Beaehiüsee  des  Ilamctages  in  Lübeck  über  Hie  Durchführung  der  Handeh- 
ttpcrrc  gegen  Ffandern,  Mccheht  und  Aniuerpen,  über  den  Verkehr  mit  Uoi- 
fand  und  Seeland  und  die  Aufreckthallung  der  englischen  Privilegien.  — 
[1389  Mai  1  und  37J 

Gedruckt:  ER.  3  ri.435.     Vert.:  Heg.  Dan.  III  n.  3901.     V3I.  obm  n.  .9/7. 

965.  Hxg.  Aihrecht  von  Baiem,  Graf  von  Holland ,  nimmt  auf  Ersuch^i  der 
Stadt  Dordreeht  die  Kanflnitc  den  römischen  lieichs  in  Schutt  und  erteilt 
ihnen  unter  Feslsteliitng  des  Zolltarifs  umfassende  Freiheiten  für  den 
Handelsverkehr  in  seinem  Lande,  uttler  Vorbdiait  des  WideiTufs.  —  1389 
Mai  7.    Haag. 

Aus  K  StA  KSin,  Hansel  n.OG;  Or.  m.  anh.  S,    Hagedorn. 

Kl  Dtin..  ridimit-rSe   Ahstshr.   tvn    2405  Aug.  22,    auf  H  xurückgekcnd;    s.   n.  82 

StückbirifciirciJiung.     Uagrdurti.    —    Aisehr.   des   15.  Jh.  im  hanBiacien  Kopiar 

D  fai  tT.'i  —  ITS.  mit  dem  Jakrendatum  1303. 
n  RA  Haag,  Reg.  Üb.  IV  Adbrechi  fol.  2!*3 ,  gttiehx.  Abkehr.     HUhthaum. 
L  StA  iMfieitk,    NiederAäehs.    Kopiar   fol.  2l-fb — 21Üb.     S/irnr/ilieh    iiberarbeiteta 

Abschr.  t-QH  J-iaS,  nititt  fehlfrfrti, 
GtdrHchl:  aus  H  r.  Mieris,    Orout  ChartcrfweJc  3,  523  f.,  atts  1.  l.iib.  U.  B.  4  n.  507. 

Vtrx.:  Mitthcilungen  aus  dem  Ütadtarchir  ro«  Kütn  1,30  und  (unter  I394J  33. 

Das  PriDÜeg  beruht  auf  den  tMÜiindischea  Freibritfen  von  13G3  und  1358  foben 
n,  SS  und  3  n.  30fi)  und  antntmmt  au»Sfrdmn  eirte  Anxaht  ron  Bestimmungen 
de»  fiantfrischni  Pririlegi'^n  für  die  llftnve  trort  1360  (Bd.  3  n.  495  und  497), 
Nähere  Narhtneiaungen  briitgeti  die  Anmerkungen.  Ah  neu  ersebtriaen  die  ^§  3, 
11,  35,  36.  38,  4G.  —  Die  Yorgetehirrhle  dicsfs  Privilegs  hangt  mit  der  Verlegung 
des  Brügger  Staprh  naek  Dordreeht  Augtisl  1388  auf«  engste  xtuammen.  Wiik- 
retid  die  Städte  auf  Onind  der  Dordreehter  Vtrabreduttgen  ron  IJÜ?  (n.  S'J3f  atit 
August  13S7  über  die  Encerbung  eines  fiollandiscken  Privilegs  und  Abfendüng 
tiner  Qesandtschaft  nach  Holland  vcrhan'Mn  fs.  die  Recesst  der  St<idMagt  HR.  3 
S.  3G9  —  43G  passim,  die  Schreiben  der  preitssisclien  Städte  das.  n.  401  und 
n.  414),  ertangt  der  deutsehe  Kaufmann  xu  Dordreeht  auf  eigene  Hand  die  Aum- 
ferligung  de*  rorliegettden  Freibriefe.» ;  HJl.  3  n.423,2;  n.  431,  7. 

Alle«  den  gltonen,  die  Jese  letteren  sullcn  zion  of  lioren  lesen,  Aelbrecht  bi 
Gods  gbonadcn  pulcDsgrftVG  upteu  Rijn,  herloge  in  Beyerea,  grave  vao  Hcnegouwen, 
van  Hollant,  van  Ztjelant  ende  liere  van  Vrieslatit,  saluut  mit  keiiiiesseo  der  waer- 
heyt  Wi  doon  tB  weten  allen  luden,  dnt  wi  mit  goedcn  voerzien  ende'  rade  ona 
raeta  van  Hollant',  om  orbaer  ons"  ghetueens  tands,  om  günste'  endo  vordernissen 
der  ghemeonro  cnopUitlo  von  Alniaonien  den  Dnutschon  rechten  topbehorondo 
endo"^  l)i  znnderlingho  vorzoke  ende  bode  onsor  stede  van  Dordreeht"  ghenomen 
hebben  ende  nt'ioen  van  onser  weglien  also  gi-ave  der  lande  voersoyd  aJle  die 
gbcmeene  coeplude  van  den  Roeinscheu  rike,  ute  wat  »teden,  lande  üf  dorpeu  dat 
si  sijn,  den  voerseyden  DuutscheQ  recht©  toebehurende,  hoer  lijf,  lioer  goet  ende 
famiUc  in   onser   bescermnisse    ende   vry   gbeleyde   overal   binnen   onsin   landen, 


a— ■)  bl  nd«  onae»  tadca  eiu£t>  bl  <leii  ^bemoinu  »todm  no  Ilollaal  //.  b]  im  S.  e)  «ate 

om  goMto  jontle  Jf.  d  — dj  FMI  II  und  Kl.    J-hmithenä  btsinnl  (t /-  Albiwht  bj  Goodi  gnadn  /Mft 

MM  cAm/  allen  dan  gamaa,  üb  daian  biitlt  lalltm  lisa  off  biMmo  leaan ,  Mlnyt  init  künniiiM  dtv  vaitlicit, 
Vy  doaa  to  w«t«a  oonm  jfallofcoa,  liat  «rj^  mit  rfpor  daUb(inid«ii  oasw  tadaa  ou<l«  k>-  dm  gvinuwii  «toJoa 
raa  BoUant,  om  criibnit  J«  jcMnayiwn  [buOm  <>di3«  on  Roed*  JMiiata,  dia  «>  dn^wd»  f)D  Uttau  iViaeaM* 
M«|i|afden  ran  Alatang^a  den  Uuj'lM-ben  rocbto  toebehoorwde ,  wy  dio  »Ire. 
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stroem  ende  hoerscappie  voen^eyd,  endo  bebbcn  hem  ghogheven  ende  gheven  mit 
desen  briere  voer  ons  ende  onse  nacomeüngbe  sulke  priTil<^icD,  gracion  ende 
vrybcdeii;  te  lande  ende  te  watere  vriliken  te  conien,  te  keren  ende  te  raren 
binnen  onser  graeftichodc  ende  beer&cappie  voerseyd,  liaer  coinaoseepe  te  be- 
driven  ende  baei-  oi-baer  te  doen,  tollenrccbt  ende  custumen  van  baren  goede  te 
betalen  in  allen  raanieren,  bIs  hier  nnglicsci-oven  sbiet^ 

jh]  In  den  eersten'  sultec  si  gbeven  van  elkon  bodom  wasses,  grotc  of 
cleyne,  neglicn  penning*  Holl.  Item  vnn  clkun  vate  werkcä,  bet  si  scaen  werc, 
loet  werc,  zwart  werc,  scevenisse,  bazenbaigbe,  barnieleu,  lasten,  twe  scelling  ses 
penniug  Holl.  Item  ran  elken  vate  roets,  smeer,  botore,  zecLsmoute,  barinx- 
smeute,  hoUis,  honieh  ende  aEretiren  vctgoet  rier  penning  HoU.  Item  van  elker 
snbimmesen  ruwaer,  alse  buxvelle,  txegbervelle.  Jiartzvelle,  ellentzböde,  scarpehude, 
clippinc,  reevel,  hazenbalghe,  zoeUvelle,  calf|v]el!e'',  neghen  penning  Holl,  Ilern  van 
elker  deker  aiuler  assenbuden  vier  pcnniug  Holl.  Item  van  elker  deker  souter 
coelmdon  drie  penning  HoU.  Item  van  olken  scarplier  wollen  twe  scelling  ses 
peuiiiug  Holl.  Itoni  viin  elker  inozen  copers  vier  penning  Holl.  Item  van  elkon 
diiscnt  pönalen  .vsers  twalef  penning  HnU.  Item  van  tlken  vate  oeemundes  vier 
penning  Holl.  Item  van  elken  vate  stacls  acute  penning  HoU.  item'  van  elker 
tonne  mit  yseren  naghelen,  verteent  of  ongheteent%  achte  penning  Holl.  Item' 
van  eifcen  aenbette,  cleyn  of  grote,  ses  penning  HoU.  Iiem^  van  elker  tonne 
noten  enen  penning  HoU.  Item'  van  enen  vate  calamieden''  twe  i>enninc  Holl. 
Item'  van  elken  zaoke  hoppen,  cleyn  of  groot,  ses  penning  Holl.  Item  van  elker 
tünne  hamuscb  of  alretireu  nialyenwerc  twalef  penning  Holl.  Item  van  elken 
voüder  loets  ofte  blij,  twalef  wagbe  voer  cen  vuedor  gberekont,  twe  scelling  Holl. 
Item  van  dusent  pont  tynnes  ticn  penning  Holt.  Item  van  elker  bole  beckenen 
ses  penning  Holl.;  Item  van  elker  tonne  coperdraets  tien  penning  Holl.  Item 
van  elker  bale  latoens  drio  penning  Hnll.  Iteni  van  elker  tonne  stoers  vier  pen- 
ning Holl.  Ilem  tan  elken  vate  bamstcens"  of  ammers,  gbewrocbt  of  onghewrocbl, 
twalef  penning  Holl.  Item  van  elken  packo  wands.  grote  of  cleyn,  bot  si  gbcooft 
butoti  Hollimt  of  binnen  Hullant,  drio  scelling  Holl.  Item  van  elker  last  liarinx 
et  bjoi-s  acbtiea  peuninc  Holl.  Ilem  van  elker  last  picke,  terre,  assche  of  barpÜeso' 
twalef  penning  Holl.  Item  van  elker  wagbe  cae»  vier  penuinc  Holl.  Item  van 
elker  tonne  weets,  data  te  verstaen  drie  watercnpeu  voer  een  tonne,  neghen  pen- 
ninc  UoU.  Item  van  elker  bale  meden  vier  penninc  Hell.  Item  van  elker  bale 
of  valen  amandelen,  rijs  of  comiju  neghen  penning  Holl.  Item  van  elken  vato 
ofte  bale  aluuns  neghen  penninc  Holl.  Item  ran  elker  bale  greynen  twalef  pen- 
ninc Holl.  Item  van  elker  bale  ofte  vate  soffraens,  gbengbebaer,  peper.  cjineel, 
galigaen,  blomen  van  canelc,  eodowaer,  folyon,  cubobon,  muschaten  endu  van 
allen  anderen  crude,  het  si  ghoconfijt  of  ongbeconfijt,  twnlef  penninc  Holl.  Item 
van  elken  vate  rlasses,  groet  of  cJeyn,  ses  penninc  Holl.  Item  van  elkon  scip- 
pont  lüzes  vlasses  drie  penninc  HoU.  Item^  van  elken  kip  vlaases  of  kenp'  drie 
penuinc  Hol!.  Item  van  elken  scippont  kabelgaoms  drie  penninc  Holl.  Item  van 
elken  packe  linwaets'',  het  si  ghebleect  of  nnghebleect,  vijftien  penning  Holl.,  het' 
si  groet  of  cloen'.     Item^  van  elken  packe  caneves  ses  penning  HoUs.     Item"  van 


t,}  tt  Stt  aM>  d.  MiUt  p>Hininir.        b]  Mlf*Ue  JC  laut  tt.        Cl  rorlhlAt  of  aBTocth«Dt  ff.        dj  olfnioB«  //. 
0)  krutena  B.  fj  iuuimyt  H.  g)  kaiwp  H.         h)  giMt  of  okyM  fügt  H  Mm».  i  ~  i|  fWl  H. 


')  Der  Eingang  ist  dem  Privileg  nrn  lÜfiS  Aprit  22,  oben  n.  82,  naebgehitdet, 
folgende  ZoUtarif  triederholt  denjenigen  Ton  130H.  ')  i)ieter  Satx  ftAU  in  «.  83. 
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westeu  fiomea,  siü  raen  gbeven  van  elken  vate  tien  ppiminc  Holl.,  ende  two  pipeu 
of  twe  boten  voor  een  vat  gherekeot 

Item  gbolt*,  zilver,  vedei'spel  en  {^lefl  gbeen  tollen.  Item  co^pmans  Serien, 
daer  gheen  conianscrepe  in  ea  is'',  noppezackeu',  matten,  liarrascli  endp  wapon  te 
Ijaren  livo,  clederen,  coiisen,  uyeuwe  of  out,  tot  hären  d^nghen^  sticken  lakens, 
die  beneden  tien  eüen  bi^uden,  ende  tonnen  of  packen  mit  linden  et*  mit  onden 
liesl  ach  niederen  endo  sticko  Unwaets  van  twinticli  tollen  tot  hiier  scifs  draghen,  vive 
of  scs  pont  spisecnints  of  daer  beneden  tot  haer  selvos  vjtaeige,  ilesp  vnerseyde 
parcelon  endo  dinglicn  on  gheven  gheen  tfdlen.  Item  alrebando  coniansclp,  wat  goet 
dattct  is,  dat  bior  voor  ntct  ghenoomt  en  staot,  dat  sat  tollen  ghevou'  bi  gbelike 
van'  anderen  gtiede  voerseyd. 

[2.J  item  so  wat  scepe,  dat  qnamen  bi  oeslen  of  bi  westen  der  Maze  ende 
dat  te  Tordrecht  comen  woude,  dat  scip  sal  moghen  liden  mit  ongbebroken  b«n- 
ninghf'  Tordrecht  toe  ende  ilaer  sijn  tollen  betalen  van  allen  gnode,  gbeliken  dat 
Toerscreven  is,  ende  daennede  vry  ende  quijt  wesen'  van  allen  anderen  tollen 
binnen  der  vryheilen''  ende  heerecappien  voerseyd.^ 

[3.]  Item  waert  so,  dat  enich  seip  of  goet  quume  binnen  onsen  landen 
ghobrokßn  honninghes'  ende  voerbi  onse  tollen  Hden  woude,  dat  sal  vry  varen 
mit  encn  tolle  in  Hollaat  ende  mit  cnen  toHo  in  Zcelant,  endo  dat  goet  sal  gbeven, 
als  Toerseyd  is. 

[4.}  Item  so  hebben  iri  ghegheven  den  vooraeyden  coepluden  sulke  grncien 
ende  vryheden,  so  wat  goedo  coemt  te  lande  of  te  watere  binnen  onsen  landen 
voerseyd  of  nut  onsen  landen  varen  wilde  te  lande  of  te  watere  ende  voer  onso  tollen 
qnanio,  dat  sal  mogben  rry  varen  mit  enen  tolle  in  Hollant  ende  mit  onen  tolle 
in  Zoelnnt,  ende  dat  goet  sal  gbeven,  als  voerseyd  is;  ende  daermedo  suUen  si 
Try  vAT&a  ende  keren  mit  enen  teykeu  uten  tolbuze,  daer  si  die  tollen  betuelt 
hebben,  vnorbi  allen  anderen  onsen  tolhiizen,  ende  daerniede  beloven  wi  se  ie 
beecermen  voer  allen  onrochten  tollen.^ 

[Öj  Item  waert  so,  dat  si  quamen  binnen  onsen  landen,  havene  te  zoken, 
ende  weder  in  die  zee  zeghelen  wenden,  die  moghen  daer  legghen  also  langhe, 
alst  hem  glienoecht  ende  orhaerlir  dnnkF-t,  ende  niet  gbeven,  et  en  wäre,  dat  si 
voerbi  enighen  onsen  tollen  quamen ,  daer  sullen  si  gbeven  achte  pund  HoU., 
dats  te  verstaen  van  allen  dcBon  voerscyden  tollengholde  den  Hnllnntschen  groten 
voer   Bcs   penning  Holl.  gheretent  * 

[0.]  Item  waert  so,  dat  onse  tolnaor  zegglien  wunde,  dat  tue  voerseyde 
cocpludo  in  hören  scopen  goet  badden,  dat  hem  niet  toe  en  behoerde,  dat  sal  die 
sciphere  of  die  gbenc,  diet  goet  te  bownren  hadde,  behouden  moghen  mit'  sinen 
eede  ende  daerof  gheloeft  te  sijn.^ 

[T.J  Item  dat  nien  gbenen  coopman  voerseyd  noch  boren  knapen  in  gbeonre 
Tanghonisse  en  sal  doon  van''  sconden  of  an'  vecbten,  tnrelke  niot  en  gaot  an  lijf 
of*  an  let,  bi  also  dat  hi  guedo  borgho  setten  moghe  of  so  voel  goeb  binnen  den 
lande  of  der  stedo  bebbe,  als  ilie  scult  ghodragbon  raach.^ 

[8.]  Item  dat  men  gbenen  man  van  den  voerseyden  coepluden  binnen  onsen 
landen,  hem  noch  sijn  goet,  bouden  en  moghe  noch  rasteren  voer  een  ander  mans 
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scult  of  misdaet,  ten  wäre  voer'  sijn  selfs  scult  of  niisdaet,  of  ten  wäre,  dat  lii 
kenlike  borglie  daervoer  wäre. ' 

[G.]  Item  dat  gheen  coepmans  knecht  sijns  meest^rs  goet  vervechten,  ver- 
dobbolen  of  verhören  en  mach  binnen  onsen  landeu. ' 

[10.]  Item  van  allen  zeedriften,  dat  den  voersej'den  ooepluden  toebehoert 
ende  binnen  oneen  laiiJen  ende  heersca]>pien  aencoeint,  dat  sal  Hien  hcni  weder- 
gbüven  oui  redelikeu  arbeelsloen.  Ende  waert,  dat  die  lnde  al  bedorvon  waren 
ende  dat  goet  niement  en  vcrvolgbcde,  dat  goet  sal  men  lioudco  jacr  ende  dach  toter 
ghoenre  behocf,  diero  recht  toc  hcbben  of  hebben  mogbcn.^ 

[il.j  Item  waert  zako,  dat  onigbe  zeedrifte  binnen  onsen  landen  anquame, 
daer  die  coepman  van  Almanien  voer  scriven  ende  voer  loten  woude  voer  nama- 
ninghe,  dat  mon  alsulotanich  goet  den  glienen  loveron''  sal,  diet  goet  vervolghen 
mit  dos  coepmans  briove  voerseyd,  ende  des  sei  die  voerscyde  coepman  van  Alinauion 
gholoeft  sijn. 

[12.J  Iteui  dat  die  voerseyde  oueplude  mit  hären  gbeselscappe  gUemeyn  ver- 
gaderinghe  liebben  moghen  hoyinelic  of  opcnbaer*,  in  korken  of  in  buzen,  alwi 
dicke  als  si  willen,  oni  tc  ordincrcudo  endo  te  comgereDdc  alle  voerwaerde 
ende  ordinancyen,  die  onder  hem  gbemaect  sijn,  ende  te  berechten'  lüle  mis- 
daden  ende  scnlden^  dio  ondor  hemliede  vallen  na  horo  ordinancie.  behouden 
der  misdaet,  die  strecket  te  live  of  tc  iede,  behouden  onser  heerlicheyt  ende  der 
stede  haers  rechts.^ 

[13.]  Item  waert  zake,  dat  üiiich  man  in  haer  recht  behorende  gbericht 
worde  van  sculdm  of  uiisdade,  die'  tieghen  des  coepmans  recht  endü  ordinancieo 
gaen,  daerum  die  mau  sculdich  waer  in  die  vaugheuis;»e  te  iegghen.  dat  dau  die 
scout  in  onser  stedo,  daer  die  ooepman  is,  sijn  knapen.  daertoc  lenen  sal,  om 
alsutljctanighen*  man  in  dio  vanghenisse  te  leggben  ende  daerin  te  biiven  toter  tijt, 
dat  lii  Toldaen  heeft  voer  die  zake,  daer  hi  om  in  die  vanghenisse  gheleyt  is.^ 

[1-i.]  Item  dat  alle  coepluden  in  bare  recht  behorende  moghen  haer  messe 
draghen  sondor  begripe.' 

[lö.]  Item  wanrt  zake,  dat  enich  van  onsen  tolnaei-s  binnen  onsen*^  landen 
voerseyd  enich  van  den  coopludeo  voerseyd  of  enich''  van  boren  knapen  vcron- 
rechte  an  hören  tollen",  dat  sal  die  stode  van  Dordrecht  doen''  beteren*,  also  langhs 
als  si  onse  tüUcn  in  pachte  vau  ons  hebben. 

(16.]  Item  so  en  sal  men  die  voerseyde  coeplude  niet  bezwaron  mit  ghenon 
nnwen  custtimen,  dat  is  te  verstaen  mit  wakene,  mit  ghelde  te  lenen  of  mit  anderen 
nuwen  custiimen,  die  niet  ghewoenllc  en  sijn.^ 

[IT-]  Item  so  wat'  goeilo  die  voeracyde  oueplude  vercopen  ende  toleveröort*' 
wort,  hot  si  bl  ghotalc  of  bl  ghcwichte,  daervan  en  sal  na  dier  tijt  gheen  naclaghe 
hclpen  noch  baten  moghon.  '^ 

[18.}  Item  alle  dat  goet,  dattor  wagho  coemt  te  weghen,  dat  men  dat  weghe 
int  dof  staeude,  ende  die  wcghere  sijn  haut  vau  der  scalc  doo,  sonder  loeshede 


1)  Ma  B.  gl  T«roiiirocht[oD;  wordo  ui  tinef  tolloo  H.  ti  alloH  doeo  tJ.  i)  tu  wu  U. 
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endo  argheltst,  —  ende  goet  van  gliewichte.  dnt'  rerkoft  wort  ende  niet  ter  waghe 
en  coemt,  en  sal  gheea  we[g]iG]gl)clt''  gheven^  —  ende  die  Scalen  te  verwisselen, 
dats  te  vorstaen,  olse  dacr  also  veel  goets  is,  dat  ment  dcylen  macb> 

[1^.]  Itera  diit  men  eene  cleyn  waghe  houden  sal  bi  der  grotcr,  daer  nieu 
«p  vreglie  tot  sestich  pi>nden  toe  ende  daer  beneden,  onde  wat  boven  tsostich 
ponden  weghet,  dat  men  dat  opten  groten  scalen  wegben  sal;  ende  dat  alle  ghe- 
wiehte  in  der  weghe  gheteybert  sin  mitter  stede  teykene,  daer  ment  goet  meda 
wegben  sal.- 

[20.]  Item  waert  so,  dattet  ghewicht  in  der  waghe  stont  te  ykenen,  dat 
aoiid  men  beteren,  meren  endo  minderen'  op  sijn  rechte  wesen,  also  dieko  alst 
noot  sal  wesen,  hi  scopeneu  van  Dnrdrccht  ende  in  die  presenoirn  der  coeplude 
voerßoyd.  ^ 

[2L]  Item  sal  die  wegbere  sinen  eet  doen,  die  die  waghe  hout,  endo  zweren 
voer  soepC'ti  in**  presencie  der  cuepludu  vuerseyd,,  wel  ende  gbetrouwelic  te  wegben 
den  co]>en;  ende  den  vercupere  endt;  nlkeu  dat  sijn  te  gbeveii.  Ende  waert  mke, 
dat  in  den  wegbere  voereoyd  ghebrec  worde  ghevonden  ende  dat  scepen  mochten 
benlic  maken  bi  der  waerheit,  daer  souden  die*  scepen  correcHen  over  doen  na  der 
stedo  rocht,  ende  verlaton  den  wcghere  van  sinen  edo  endo  van  sinen  dienste, 
ende  enen  anderen  goeden  persoen  in  sijnre  stede  selten.* 

[22.]  Item  siillon  die  scepen  van  Dordrocht  enen  goeden  man  selten  int 
weghehuys,  dat  elfcen  coepnian  gheraeyn  wesen  sal,  die  waehtcn  sal  der  coeplude 
goet.  Ende  waert  so,  dat  bi  den  gbt'breke  van  den  waditere  voerseyd  die  ceep- 
man  scade  ontfenghe,  in  welken  manieren  dattet  waer.  üf  dat  die  voerseyde  waciitere 
der  coeplude  goet  tolive[re]erde'  uter  waghe  sonder  orlof  des  vercopers  van  den  goedo 
voerseyd,  onde  men  dat  scepen  kenlic  mochte  maken,  daerof  soude  die  stede 
TAH  Dordrecht  ghehonden  sijn,  den  voerseyden  coepman  sinen  scade  te  gbelden.^ 

[23.}  Item  so  wat  manne  van  den  voerseyden  coepUide[n]  goet  verroept  van 
ghewichte,  die  sal  qnito  gaen  van  wegheloen.  endo  die  copor  aalt  betalen,  dat  is 
te  verstaen  ran  clkon  hondcrt  two  penning  Holl.' 

[24.]  Item  gbevielt  so,  dat  die  voerseydo  coeplude  van  Almanien  boer  goet 
niet  vercopen  en  condcn  binnen  der  graeflicheyt  voerseyd  tot  baren  profite,  so 
oiioven  wi  hem,  dat  sät  voeren'  in  anderen  steden,  daer  si  hoer  profijt  mede 
doen  moghen,  behoudelike  den  rechten  tollen  na  der  vormen,  dat'  voerscreven  staet' 

{25.}  Item  dat  die  voerseyde  coeplude  ende  haer  knapen  binnen  der  graef- 
scip  voerseyd'  hoer  goet  vercopen  mogben  int  cleynen  of  int  groten  ende  copen 
ander  goet  elc  mitten  anderen  of  mit  wien  dat  si  willen,  ende  weder  uutte  voeren 
te*  watope  of  to  lande,  waer  dat  si  willen  of  begheren.* 

/Sß.y  Item  m  wat  man'  maoulaer  sei  wesen  Tordrecht,  die  sal  sijn  eed 
doen  Toer  scepen  aldaer  endo  in  die  presencien  der  coepluden  voerseyd,  rechte 
maculaer  te  wesen  ende  recbtiebeit  te  zegghen  tuschen  den  copere  ende  den  ver- 
copere.  Item  waert  zake,  dut  bi  bierin  wurde  gbevunden  in  ghebroke,  dat  eal 
bi  beteren  bi  den  scepen  ende  in"  presencien  der  coepluden  voerseyd,  eer  bi 
ymmermeer  penninc  winne  mit  maculaerdie." 
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[27.]  Item  d«t  gheen  maoulaor  nmcLilacrdtc  oyschen  of  ontfanghon  sal  eonder 
die  maculaor,  die  den  Godspcnninc  ghovet ' 

[28.]  Item  en  sal  niement  viin  laken  niaculardie  oiitfaen  soüder  elx  cocp- 
mans  waert.' 

[29.]  Item  dat  olc  waert  sal  gholi|o)uden''  sijn  ran  allen  goede.  dat  sijn  gaste 
copen  bi  hom  of  bi  sineu  elorken,  knapen  of  dienres  binnen  sijnre  herberghe 
wonende  ai  hüten  sijnre  herberghe  of  ende  aen  gaende,  also  uten  name  van  den 
waerde  tot  stjnre  gasten  behoef.' 

(30]  Item  so  wat  goede  die  voorseyde  coeplmle  vereopon,  dat  men  liem 
dat  betaleii  sal  binnen  den  derdcn  daghe  na  dien,  dattet  ghclevei-eeit  is,  sonder 
argheUst* 

[31.]  Item  glievielt,  dat  pijnrcs  of  arbciders  Uobben  wouden  van  den  voer- 
seyden  coeplnden  onweseliken  loen  van  liaren  gonde,  dat  sullen  scepeii  van  Dur- 
drecbt  vereftipnen  ende  middelen,  also  dattet  redelic  ende  raoghelic  sijn  moghe.^ 

[32.]  Item  so  wat  goede  die  coeplude  voerseyd  of  sijn  knapen  leveren  euighen 
seipluden  uf  waghenaors.  het  si  bi  ghetale  of  ßuudor  gbetale,  dat  sullen  dio'  den 
coepluden  voei-sejrd  of  Iiaien  knapen  weder  levereren''  vul  cmie  al;  ende  dadeu 
sijs  oiet  of  dat  si  ghemaocto  voorwaerde  braken,  bi  den  welken  die  coeplude  of 
hacr  knapen  voerseyd  worden  bclct  of  scadc  namon,  dat  sullen  si  botorea  bi  den 
scopcn  ende  bi'  goedcn  verstaon  van  den  cocpmau  voerseyd.* 

[33]  Item  waert  so.  dat  euicb  van  den  coepluden  voerseyd'  scade  ont- 
fenghe  van  sinen  waerde'  als  van  goode  of  van  ghelde,  dat  bi  hem  ghesent  haddo 
of  van  sijnre  wpghen  outfanghen  haddo,  endo  dat  den  scepen  olaerlic  aenghobrocht 
wäre,  dat  sal  men  den  waerde  doen  beteren  mit  sinen  livo  ende  mit  sinen  goede.^ 

[34.]  Item  waert  nake,  dat  enicb  waerts  knapo  vuer^ejd  ontfeughe  sijnre 
gaste  gbelt  of  goet  ende  dat  dwii  gasten  outverrede,  daerof  sal  die  waert  giie- 
bouden  sijo.  Ende  waert  so,  dat  enicb  van  desen  voei-seydon  eoepluden  gbelt  of 
goet  leyde  onder  enen  wissolaer  ofte  an  him  gbewijset  worde  binnca  Bordreclit, 
daerof  die  coopman  voerseyd  in  scadcn  quame  bi  den  wisselaci-,  daerof  sal  die 
siede  van  Üordrecbt  ghebouden  wesen.^ 

[30.}  Item  waert  so,  dat  enicb  van  den  eoepluden  voereeyd  vercofte  goet 
binnen  onsen  lande  endo  beerscappien  voerseyd  ende  die  copcre  van  den  goede 
worde  voorvluebtieh,  oer  biit*"  betaelt  badde,  dat'  dan  die  voerseide  vercoper  sijn 
goede  vülgboti  maeb;  end«  waer  bi  sijn  goet  viaden  mach  bi  goctier  bewisinghe 
of  mit  sineu  merke  goet  doen  mach,  dattet  äijn  guet  gbeweest  bebben,  so  sal  men 
den  voerseyden  vercopere  sijn  goet  weder  telivereren,  waer  dat  meat  vinl,  sonder 
Toert  te  vervolgbenc. 

[36]  Item  waert  so,  dat  alsodanick  voervluchtich  man  in  enighen  steden 
▼an*  onspn  landen  endo  heeracappien  roci'seyd  ghevonden  worde,  dat  men  dien 
boadon  sal  in  vangbonessen  der  stede  toter  tijt  toe,'  dat  hi  voldaen  beert  voer  die 
scult,  die  lii  den  wjepluden  voerseyd  seuldiob  is. 

[37]  Item  dat  elc  scipbere  sijn  scip  |maeh]'"  sctten  endo  beteren  tot  sioea 
profite  sonder  misdocn,  waer  dat  hem  profitelixte  is  te  selten.* 


m)  »ol  <if  il.                h)  gbehnadoD  K.                 o)  A  St.                 &\  tolon^riMoa  H.  •)  U  Itn  t{, 

l)  mich  coc^Bun  voinwid  11.             ^)  wniv  U.           lii  U  dkt  gMt  B.           Ij  FViU  B.  k)  URMn  IL 
n  «BDt*  toter  lijt  iL             Dl  LotA  m  itopafwnt  K. 

'>  3  n.  3'JG  §  19.         ^  Dtu.  §  SO,  gektirxt.          ')  Ertreitert  aw  §  21,  *)  Daa.  §  ^S. 

')  Das.  §23.          •)  Dat.  §24.          ^  Da*.  §  2S.           ')  Oav.  §26^27.           *)  Fy/.  3  n.4U5 
§22.  n.407  §37. 
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[38.]  Item  ballastescepe ,  die  gbeen  comanscepe  in  en  hebben  ende  liden 
Toerbi  ODBC  tollen,  sullen  niet  meer  gbeven  dan  twalef  peiming  HoU.  alse  vaa 
roedertolle.' 

{39.J  Itora  dat  dio  voereeydo  coeplude  moghen  perde  kopen  eude  audor 
cl&yne  dinghe,  daer  gbcen  macht  an  on  is,  ende  weder  vercopen  sonder 
btfg'ripe. ' 

(40.J  Item  waert  ao^  dat  enicb  coepman  voerseyd  eijnre  wet  aiet  verbeU 
den  en  nmohto  tm;hten'<ilßlien,  so  nm<:h  hl  in  die  presencien  van  sccpenun  euL'n 
anderen  peraoen  selten  In  sljnre  stede  sonder  begripe  die  wet  ende  recht''  te 
Tervolgheu. " 

[41.]  Item  waert  zake.  dat  ouso  goedc  lüde  van  Dordrecht  den"  voerseyden 
cuepäuden  veronrwcbten  in  entfrhen  voereeyden  punten  ende  süt  niet  beteren  en 
wouden  bi  ods,  so  moghen  die  voerseyde  ooepludeu  sceyden  uut  onser  voerseydcr 
stede  van  Dordrecht  mit  nisten  ende  mit  payze  mit  hären  live  ende  goede 
ende  raren  leggheii  in  een  ander  stede,  waer  dat  si  willen,  binnen  onsen  landen 
voerseyd/  unt^henomen  in  Hollant^  ende  daer  houdeu  Stapel,''  bebouden  den 
coopliulon  nl  liaer  recht©  ende  vryhede  voereeyd. 

[42.}  Item  waert  so,  dat  enicb  orlogho  opstonde  tuschen  den  Roemschen 
keyser  of  euighen  anderen  vnrsteü  van  den  Roemschen  riko  ende  ons,  dat  Ood 
verbiude,  so  gbeloven  wi  mit  goeden  wüle,  te  bescermene  die  voerseyde  coeplude 
ende  baer  ghesynne  vierticb  dagbo  te  voren  uten  lande  te  varon  mit  baren  goedo, 
daer  si  willen  ende  begheron.  Ende  waert,  dat  bim  die  vierticb  dtighe  tc  cort 
worden  om  te  riimen,  so  gheven  wi  hem  daertoe  noch  vierticb  daghe,  dat  si 
bmner  dier  tijt  baer  goet  moghen  brenghon'  ende  voeren,  waer  si  willen,  te  water 
ot  te  lande.* 

(43,}  Itom  dat  mon  nioraont  van  den  voerseyden  coepliiden  te  campe  laden 
sal  binnen  onser  heerscappien  voerseyd.  =  Ende'  waert  zake,  dat  yement  van  den 
voerseyden  coephiden  werde  ghericht  an  sijn  Üjf  of  an  sijn  let  binnen  onser 
heerscflppien  voersoyd,  des  mans  goet  en  sal  niet  vorhoort  wesen,'  ton  wäre  van 
quaden  feyten,  dat  is  to  wöten;  moort  of  meertbrant,  recroef,  vronwen  vercraft 
of  vredebrake,  die  si  splve  mitter  hant  gbogbeven  hadden. 

[44.]  Item  waert  so,  «lat  enicb  van  den  voerseyden  ceepludeu  of  baer  knupen 
bi*  onghovallo  utes  sccpon  boerts  vellon  bi  nachte  of  bi  dnghe  of  mitte»  scepes 
tnuwo  over  boert  gboworpen  worden  of  vermiakot  worden  van  lede,  dat  den  por- 
sonen  elc  man  helpen  mach  sonder  verboren,  ende  dat  scip  noch  der  coeplude 
goet  niet  ghehoudeu  sal  werden  of  verbuert  om  des  onglievalles  willen. " 

[45.J  Item  waert  so,  dat  eoich  van  den  voerseyden  coepludeu  bastaert  wäre 
ende  binnen  onsen  landen  storve,  des  mans  goet  sullen  hobbeu  sijn  naeste  erf- 
nanien  endo  niemcnt  anders.* 

[IG.]  Item  waert  so,  dat  enicb  boipmau  of  wagbeuaer  der  voeraeyder  coep- 
lude goet  name  to  voeren  oin  sijn  loen  te  watore  of  te  lande  ende  bi  vei-sumenisse 
of  bi  quadon  willo  dat  voerseyd  goet  voerbi    onse  tollen  voerde  onvertoUet,    dat 


%)  notetoUt  U.  b)  «ndo  recht  fMl  B.  e>  lUo  h. 

f)  Itviu  H.  t)  mit  //. 


il)  ItAMa  stnpal  H. 


•)  AUr  A 


*)    Entnommeti  ans  3  n,  497  §  X,    SeMuaa.  ')    &endaJur  §  IS,    itnit«r  Abaati. 

■)  V^t.  das  flandriscfi«  Priviteg  von  1309.  Bd.  2  S.  72  über  den  Stapel  in  Briiff^e.  *)  VfL 

3  n.^05  §  i~ 5.  ^1  Ebendaher  §  8.  ')  V^  da».  §  29,  n.  497  §  42.  *)  n.  495  § 3S. 

■)  Am.  §34,  H.  497  §49. 
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goet  en  sal  uiet  verboert  wesen,  mer  die  misdat  sal  men  boudeu  an  den  gbenea, 
die  dat  voerseyd  goet  voerbi  QDse  tollen  voerde. 

[47.]  Item  waert  zake,  dat  onich  dief  der  coeplude  g^oet  stalo  of  enich  mor- 
d^aer  yement  van  deaen  roerseyden  coepluden  misdade  of  misdoen  woude  van 
ainen  live,  dat  si  die  dief  of  mordenaer  selvo  mog:!ien  bouden  toter  tiit  toe,  dat 
dnGr  die  hero  of  die  wotto  too  como,  sondor  broke  of  misdoen,  om  jtisticie  daor- 
over  tc  doeo.* 

[48.]  Item  waert  so,  dat  enich  goet  gberoefl  wäre  in  ander  heren  lande  of 
stroem  ende  die  rover  of  dat  goet  qiiame  binnen  onsen  landen,  den  rover  sal 
men  moghen  houden,  om'  jiisticio  dae[r]ovor  te''  doen,  endo  den  coepman  sija 
goet  weder  teievereren,  bi  also  dat  hiit  mach  bewisen  mit  sijnre  meike  of 
mit  gocdör  inforjnacien,  al  waert  in  viyen  marcten  ghecoft* 

Dit  sa]  ghedurcn  oen  Jaer  lang  ende  voertaen  also  langhe,  als  onse  stede  van 
Dordrecht  onso  tollen  in  pachte  hebben  siiHen.^  Ende  waort,  <Iat  si  se  voert  niet  en 
pachten  endo  wi  ee  aen  ons  namen,  so  suUen  die  cnepludc  noohtan  oon  half  jaer 
deso  voeraeydo  irryhede  hebben  tenden  onsen  woderzejghen,  beboudelio  ons  onser 
heerticheit  ende  nnser  stede  van  Dordrecht  hären  Stapel  ende  recht  endo  onse  scro- 
ders  van  Dordreeht  haers  rechta.  Ende  om  dat  wi  hira  dit  wittelikeu  ende  «ael 
nieynen  te  bouden,  so  hebben  wi  desen  brief  open  bezegbelt  mit  onsen  zeghelo. 
Gheghoveu  in  den  Ilaghe,  seven  dagbe  in  Mdje,  int  jaer  ons  Heren  dnsent  driO' 
hondert  neghenendetachtich. 

Jussn'  domini  ducis  Alberti. 

Presontibus  domicello  de  Arkel,  dominn  de 

Gaosbebp,  de  Putte  et  de  Str[iene],  domino  S[igülum]  ex  cotJfero|. 

do  Kgmondo  ot  do  Yseselstjeynej"'  ot  Wil- 

holmo  de  Cronenburch. 

G.  de  Couster. 

$€6.  Vor  dem  Notar  und  Geistlichen  der  Londoner  Diöcese  Joh.  Cossier  bekennt 
sieh  der  KVlner  Bürtfer  Joh.  Mulneham  t/f^en  den  Kubier  Bürger  Wilhelm 
von  Kühl  XU  einer  Schuld  von  iS^j^  enyl.  Nobel,  zahlbar  in  Köln  innerhalb 
eines  Monats  uacfi  der  ersten  Vorweistitig  des  Instrumentji,  unter  Ver- 
pfandung seiner  t/esamten  Habe  diesseit  und  jenseit  des  Meeres.  —  1389 
(secundum  cursum  et  computaeiänein  ecolesie  AngUcaiie,  indiut.  12j  Mai  20, 
London  (in  domo  hospicii  moi  notarii  siibscripti  in  parochia  s.  Edraundi  regia 
et  mart  in  Lumbardstiete  Londoiiiarum). 

StA  KSln,  Hanse  l  n.  it7;    Or.  m.  \ot<ar-iatsxaieheH. 

967.  Die  Hatssendehoien  der  Seestädte  in  Lübeck*  an  die  HaiisesUidte :  haben  mit 
den  Ge^^andten  des  Eerxogs  vnn  Burgund  und  der  vier  Ledc  von  Flandern 
für  nächsten  Sept.  2!i  eine  Tagfahrt  in  Lübeek  verabredet  zur  Erledigung 
aller  Klagen  und  Beschwerden  des  deutsdten  Kaufmanns  auf  Grund  der 
Antwerpener  Vereinbarungen;  ersucfien  um  reehtxeitige  Aufstellung  der  EtU- 

»)  ende  R.  b}  iUtt  S.  c)  Der  folgmiU  Aväftrtigtmgrtmmtrk  jn  K  ton  nmderrt  /iMrf,  /Ut 

')   Vgt,  3  n.  495  §  3i,  n.  497  §  44a.  »>  Vgi.  a.  a.  0.  §  30  ba.  §  44b.        *)  Die  Stadt 

pacJiM  gleichxeHig  eint  Aniahi  hollätutige/ter  ZiUts  rem  Hxg.  Albrtcht  für  jährlich  10000  aiU 
SchütU,  v.  Mien'r  3.S21f.  ')  Auf  diege  Tayfahrt  tcar  eine  im  Man  in  L^Uck  «intreffende 

ftandriseht  Ottandtsehaft  von  den  Kendisehen  Städten  ceneiaen,  s.  HR.  3  n.420  und  i'Jl,  1. 


[1389]  Mai  27  ~  [1389]  Juni  2. 
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Schädigungsforderungen  und  um  deren  Vertretur^  bei  der  Tagfahrt.  —  [1389] 

Mai  27.*- 

Gedruclit:  IUI.  3  n,  436  und  427.  Der  Passus  le^gen  der  Entsehädigungsfardt- 
ru»<f€n  findet  sich  auch  StA  iMtitburg,  Brief  buch  13S5~-1414  fül,37. 

968.  Dieselben*  an  die  SUtdie  im  Stift  Utrecht^  in  Holland,  Scelmid  und  hei  der 
Siidersee:  verordnen,  dass  man  in  den  Stiidten  ihres  Hechts  kein  u'estlich  der 
Maas  eingckaitftes  Gut  kaufen  darf,  ausser  Wölk,  Poiiouwcin  und  Baisalx, 
und  dass  hei  der  Einfuhr  cirte  Bescheinigung  über  die  erfolgte  Stapelung 
in  Dordrtxht  heigcbracht  oder  andernfalls  Uewähr  für  die  Znrilckfiihrung 
di'r  Waren  2um  Stapel  geleistet  werden  muss;  ersuchen  um  enisprechemle  lie- 
Jcannimachung.^  —  [1389]  Mai  27. 

Oairuckt:  RR.  3  n.428.  —  Die  an  Zieolle  geriehtela  Ausfertiguttg  im  SlÄ  da- 
selbst; Or.  m.  Spur  d.  S. 

969.  Hochmeister  [Konrad  Zöllner  von  Rotkenstein]  an  Gimpen:  gieht  die  von 
Kampen  erbetene  Erlaubnis  xttm  Handelsverftehr  in  seinem  Lande,  sofern 
es  kein  verbotenes  Out  einführt  und  die  hansische  Ordontmnx  [n.  .9fi4j  eben' 
faäs  hält,  deren  Artikel  es  bei  Danxig  und  anderen  Städten  erfragen  tcann. 
—  [J389  Anfang  Juni.) 

StsA  Ki}nigtbfr<f,  Hoehmeiater-Begistrant  2a  S.  2,  hinter  1389  Juni  2. 

Gedruckt :  HR.  3  n.487,    S.  oben  n.  909. 

970.  [Die  pretissisehen  Städte]  an  Kampen:  haben  auf  Kampens  Bitte  vorn  Hocfi- 
meisie^r  Vcrkchrserlmilmis  für  die  Kawpcner  Kauflcute  erwirkt,  sofern  die 
Ordonnanx  der  gemeinen  Seestfidte  nieht  iibertreten  u^ird;  vcnceisen  es  wegen 
näherer  Auskufiß  darüber  an  den  d^:utschen  Kaufmann  xu  Dordrechi.  — 
[1389  Anfang  Juni] 

Gedruckt:  RR.  3  n.488.  Voigt,  Cod.  iipl.  Prueg.5  n.43. 

971.  Dorpat  an  [Reval]:  rechtfertigt  sich,  dass  es  den  Vitaliern  den  Bau  xweier 

Schiffe  gestattet  hat.  —  [1389]  Juni  2. 

Aus  StA  Reral,  Missivhuch  1384  — 1430  fui.  JS.  Ueherarhriebcti :  Besponsam  d« 
Thiirbato  ad  bano  littcrAm.  Voratuyekl  der  etitsprechnula,  aber  faat  gäruUieh  wr* 
l'oncfile  Brief  liecaia  an  Dorpat  von  Mai  29  (aabbato  post  beati  Urboni  pape). 
Hagedorn. 

Salutacione  sincera  cum  nostri  indefessi  servinoinis  promptitudine  preraisfia. 
Seren  unde  ghuden  vrimde.  Juwen  breeff,  den  gi  uns  sanden  Tan  der  sdiepo 
wegheoe,  de  de  vitalienbrudere  in  unses  stsules  egliendume  schoien  buwct  Iiebbon, 
m  gi  schriveii,  lett-  wi  eu  lesea.  Des  nntwurdeu  üo  tft  den  schüpen  also,  dat  en 
tor  Narwe  weren  wol  twie  so  ^hßde  scbepe  nomen,  alse  de  sint,  der  se  sick  hir 
wedder  besorghot  hebbcn,  unde  sprckeu  so  ock,  se  woren  mit  eren  lierkomen,  mit 
eren  wolden  se  ock  vao  hir  theen  tft  enem  heren,  wes  de  vorhedde  unde  dechto 
tft  doende,  des  en  were  on  neuh  nicht  witlick;  men  doE  van  Revele  noch  nenen 


b)  XnnDti  oouuUm  commantnin  dvitetiun  moritlaumiD  tie.  m  2«M>Uar  Enmfbr. 

')    Das    Jiundschreiben    ist    vordatiert,    da    die    flandritehen    Gesandten    nach    Uli.    3 
n.  423,  4  erst  Hai  30  eintrafen.  *)  Auf  die  MHieiiung  diese»  Sekreihens  liexieht  »ich  wohi 

die  Stadtrechnuttg  eoit  Amheim   ron  1389:  Itsm   dao  bade  vaa  Lubeeo  voor  siaeo  Icost  onde  te 
Teidriockeo  gegeven  SS«. 
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ghAden  maDne  woldco  s^e  t^chadon  doen,  se  inocbtent  doen  mit  liko  unde  mit  cron. 
In  Domino  prosperi  raleto  uobis  precipientes.    Scriptum  4.  feria  ante  pentliecostes. 

Consules  Tharbntcnses. 

9?^.  Dm  Berxofje  Erich  [JJl]  mtd  Erich  fJX']  von  Snchsen[-Limenhir(f] .  Bxg. 
Gerhard  ton  Sthlesxng,  die  Urufen  Nikolatis  und  Adolf  ( IX}  von  Holstein, 
Gr.  Otto  von  Schaueitburg  und  die  Städte  Lübeck  und  liiimbury  bcnrhi/iden 
ihr  auf  drei  Jahre  abgcschfassrne^s  Laridfriedcn^hüudnis,  unter  Wiederholung 
und  Enceitenniif  der  liegiijnrmmfßen  von  1374  Febr.  19  fn.  •IGIJ.'^  —  1389 
Juni  13  [iippe  de  iHiclityd  der  liugliesten  dryvaldicLeyt).     Liiheck, 

OtilrutKi:  nach  privater  Mitteilung   Urk.  -  Sammlung  der  Schiene.  •JBoltt.-Lauenb. 
Öesellschaft  2  n.280.     Verx.:  Reg.  Dan.  Ul  n.3303. 

973.  Herxog  Snatitihor  JIJ  von  Pomviern - Siettin  an  Danxig:  bittet  um  Frei- 
lassung und  Enti^chddignng  eines  Bürgers  von  Stettin ,  der  durch  2»'fussüiclui 
Schiffer  ale  vermeintlicher  Seei'duber  samt  seinem  Scidffe  aufgebracht  und 
in  Danxiy  gefangen  gesetzt  ist.  —  2389  Junt  24. 

Ans  StA  Datixiif.  XXXIII 2;  Ch:  Pap.  m.  S.     Eöhihaum. 

Honoiabtlibus  proeunsulibtis  au  cüii&ulibus  civitatis  Üantzik,  nobis 
sincere  dilectis,  presens  nostcr  detur. 

Swantooonis  Dei  gracia  dux  Stetinensis  etc. 
Farorabili  ac  multiim  gracioai  saiutucionc  sincere  premissa.  Lcvcn  tniwon 
vröndes.  Wotet,  dat  vor  uns  Kint  ghewesot  Busso  van  dor  Dcille,  Ludeke  van 
Grollen  uiide  Buloke  Sonaervelt,  de  to  Stetin  in  iinecm  rade  sint,  Jacob  Orifen- 
huglion,  Bereut  vau  OroUeu  uude  MiUhias  Wcnemer,  unse  borghero,  unde  liebben 
uns  wiüik  gliedaii,  dat  Ciiius  vnn  Ripcn  uusc  bor^fbere  sef^belea  wolde  itmtne 
sine  kopenscap;  des  siot  gLekomen  serorere  iinde  hebben  em  unt^reIdegbet  sines 
schepes  unde  bebben  ene  ghevoret  weder  sinon  wiUen,  wor  se  wolden.  Des 
quemen  lüde  utli  jiiwen  landen  nnde  wolden  se  anleggben,  dar  vlogheo  se  vore 
unde  leten  Clause  van  Hipeu  rorbenomct  allene  ia  dem  schepe,  unde  de  sulven 
grepen  Clause  vor  enoii  serover  an  iindo  bebben  em  scliip  »odo  gut  gboimnien 
undo  bebben  eii  vort  in  de  hecbto  ghebraclif.  Des  wetot,  dat  nnse  ralhmanno 
unde  burghere  vorbciiümet.  de  truwen  unde  tughes  werdich  slnt,  unde  bebben 
gbetugbet  undo  in  den  hilgben  ghesworen  mit  upgheboldeu  btinde  unde  vicgberen, 
dat  <le  sulve  Clan»  m  seker,  unilienicht,  bedorve  man  is  undo  siue  Jiandetiugo 
rechtferdicU  unde  gud  is,  unde  dat  dat  schip  half  sin  is  unde  half  Berendes  van 
Grollen  vorbenomet.  Hirummo  so  biddo  wi  ju,  leren  ghetniwen,  dat  gi  darto 
arbeyden  mit  gantzen  vlite,  dat  Claus  unse  borghor©  dicke  gbenomet  loos  words 
utide  dat  eni  dat  sino,  dat  em  ghonomon  js,  gbentsliken  weder  wt-rde.  Unde  doot 
darby,  a]»o  gi  wolden,  dat  wi  den  juwen  doon  scolJon  in  unsen  landen,  of  des 
noth  unde  behof  werc;  dar  willo  wy  ju  unde  do  juwen  gherno  ummo  vordencn 
unde  beschcrracn,  worin  des  behuf  is.  des  besten  des  wy  konen  unde  muglion. 
Datum  anno  Domini  I38!l  ipso  die  nativitatis  beati  Jofaaunis  baptiatu,  noBtro  sub 
secreto  presentibus  tergoteous  impresso. 

974.  Der  Hauplmanji  von  Bomholm  an  Danxig:  antwortet  auf  sein  Schreiben'' 
wegen  der  Erhaltung  der  kaufmännischen  Freiheiten ,  dass  ein  neuer  Härings' 

^  Die  Humbtinfcr  KUmmcrpirnehnungitt  1,  4G9  vcneicJiurn  ztt  1389  eine  Sendung  naoh 
Oidealae,  t|tmaili>  laailvr»Io  fujt  uunfinimtus  jurauic'iiU).  ')  ^.  it. 957.  Hirneh  S,  148  Attm.  368 
Mixt  den  Brief  ohne  Grund  xu  1375. 


F 
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xekitt  vom  Erxb.  Magnus  von  lAtnd  eingeführt  ist;  erbietet  sich  xttr  Ver- 
wendimg  beim  Erxhischof.  —  [1388]  Juni  24.     Hammarhtts. 

Aus  D  StA  Danxi's,  XII,  13,2:  Or.  Pap.  mit  Retten  d.  S.    JunghaHs. 

ProconBultbiis.  consulibus  civibiisque  ciritatem  Danseiko  inhabl- 
tantibus  iiniversis  littero  cum  rcverencia  presenW'tur. 
Vos  venerahiles  viros  et  amicos  jneos  confidentes,  proconsules,  consules 
GSVMquö  civitAtem  Dannike  inhabitantos'  iiniversos  ego  Johflnnps  ITuf  capitaueus  cafitri 
et  terre  Borrndhnlni  in  Dei  filio  sahito.  Noverids,  amicnnim  karissiini,  mc  lit- 
teras  vestros  duduiii  intüliexisw,  ut  cont-ivibus  vestris  et  aliis  tncicatoribus  terraiu 
Borendholinis  vjt;itantibua  univereis  juxta  eorum  libertatem  antiquam  dimittere  prc- 
{•uraroni.  qiiod  in  lifultn'*'  dieiii  pcrp^itraviTam  et  anipliua  per  Dei  graciani  spero 
faciendum.  ^et  dominus  mens,  doniiims  Magnus  Dei  gracia  arcJiiepiscopus  Lnn- 
densis,  Swccie  primaR,  qu[a]ii(lam'  deciniam  alecium  tarn  do  colonis  terram  Boi-end- 
bolrais  inbabitantibus  quam  de  mercatoribtis  terrain  Borciidhtilrnis  visitantibus  sin- 
giüaris  tendit  adliipisci;  unde  sciatis,  ({nod  concivibus  vestris  ae  aliis  moroatoribus 
terram  Boreudliulniis  visilantibus  ad  optimuni,  quo  potero,  viilo  adjuvare,  quuudo 
domino  meo,  doniino  Kagno  arcliiepiscopo,  facro  collocutus.  quia  major  me  est 
In  Christo  vivite  et  valcte,  niiiii  p[rejcipiittis''  ut  amico.  Scriptum  Castro  Hamarensi 
festo  Dativitatis  Johannis  baptitvte,  meo  siib  sigillo. 

97S.  RpVfil  an  Urtnn:^  refhi fertigt  gegen  tUe  Klage  des  Lambrecht  da  Ru  arts 
Unna  den  Anspruch  iteines  Ratsherrn  Hciiir.  Kronwel  auf  Enfuchihb'gntig 
für  eine  rückständige  Forderung  an  sdnen  verstorbenen  früheren  Teilhaber 
Herrn,  de  Rh.  —  [1389]  ■*  Juni  29. 

Aus  It  StA   Read;   Äimvhr.  a.   Frtp.     Uebfraehrifiifn :  Dtt  js  de  copia  des  brcvea 

tn  Unna  wart  van  htsra  Ilinrick  KtouwpIb  wegbcno.     Bohlbaum. 
Ocfininki:  r.  Rmtge,  Lirt.  U.  R.  3  n.J231  (xu  J385}. 

Ju  ersame,  wise,  beschedene  heren  unde  leve  sunderlinges  vrende,  börghcr- 
mestere  unde  radmanne  tÜ  Unna,  da  wi  borgberuiestere  unde  radmaniie  der  stud 
Revele  mimiitblieken  sere  grnten  mit  steder  leve  unde  mit  alle,  dat  wi  ver- 
moghen.  Juwer  mennichvaldigben  eresamecheit  beghere  wi  thoe  wetende,  dat  wi 
juwe  breve  tnnameliken  unde  klarliken  woi  vernonien  hebben,  de  dar  drapende 
unde  sprekende  weren  iimrae  boricbtynge,  de  wi  hern  Hinrik  Kroiiwel  doen 
scheiden  van  hern  Lambrechtes  wt^ghen  des  Ku,  de  sick  up  em  beklagbende  is 
van  ghudcs  wegbene,  dat  eni  tlu>behorendc  wct-cn  soldc.  De»  so  wetet,  dat  wi 
one  sproken  unde  berichtet  hebben,  als  wi  best  unde  uterlikest  konden,  wante  ho 
sere  wol  to  bericbtondc  is,  unde  hir  antwordet  he  aldus  tho,  dat  Hcrman  de  Ru, 


k)  inhftliltuilHic  D. 


tl  lune  D. 


c>  4|u«Ddau  D. 


4)  HrtiptiiÜ*  D. 


')  Wettert  Bixithmigen  licralt  xmn  treatdeutsvhen  Gebiet:  1387  schreibt  Wipperfürt 
mgm  des  Naehtasses  des  in  Dorpat  errslorbetien  Peter  7jO*el>er$;  13G9  bexcugl  Rade  ton» 
TFo/tf«  die  Uehertrayitnff  einer  ton  GonrtN  ron  Rode  fi/nterltuseneft  Summe  von  20  flandr. 
Seudaii  seitera  der  Erben  an  enten  Veru-andten.  AHder/eits  fordert  Oöttittffen  139}  Marx-  39 
den  Naehlass  dex  IStd-nr.  Wulff  ein.     Or.  aämtiieh  im  StA  llrral.  *\   Hdnr.  Krouael  III, 

an  den  narh  v.  Bmuft  i^rjen  dfs  Gebrauchs  des  Papiers  hier  xteeifettos  \u  dentien  ist,  sitxt 
13S1~13U0  im  Rat.  Thrminus  a  quo  ist  FrUhjaUr  1388,  $.  S,42G  Anm.;  Hie  imten  eneähnie 
Reise  narh  rier  .\'etva  mms  ebeftfaUs  noch  ins  Jiriir  1388  falten,  da  1389  die  Rttssenfahrt  wr- 
bolet4  ist  (oben  n.  935}.  Somit  kann  das  Sfhreiben  frukestena  xu  1389  gesetti  werden.  —  Sehr 
t^rreiek  für  den  Ilandelabeirie/)  eines  lirländisehen  O rosskau fmanns  ist  die  bteentaraufnahme 
des  Rmaier  Ratsherrn  Joh.  Bulcman  von  ca.  1389^  v.  Bunge  3  n.l364. 
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hern  Lambrechtes  bnider  dos  Ruwen  äaligber  dechtnisse,  sin  gbcselle  was  van 
glioldo,  undo  dedc  em  mßdc  toe  seadeve  2000  troyenisson  imdc  1500  onnyglion 
uncle  1000  laston,  de  hc  soldo  ghcantwordot  hebben  eimo  knapen  Hinso  Bathas 
glienuniet  tbo  Bnu-ge  edder  in  HuUant,  wor  du  kopmnnn  liggeude  were;'  des 
be  nicht  en  dede,  als  dat  Elnse  Rathus  sclveu  wedtlcr  an  bern  Hiiuit  gheseliroven 
lieft  undu  dat  ock  Rutji^her  deiue  S<.'b('rer  jiiwon  borgher  wol  witlick  is,  of  he  bi 
der  rechtecheit  bliven  wil  too  secgende,  als  wi  hopen,  dat  be  gberne  di>o  undc 
he  dat  toe  ßnicge  ghelovet  badde,  als  wi  rernemen,  dat  he  wolde  komen  mit 
dem  ghödo  toe  Kovele,  hedile  hör  Hinrick  Krouwel  ■vves  toe  deme  gliftdo  too  toe- 
sprekende,  he  Tvolde  dat  ghfit  vorantwarden  \mde  wolde  en  niinnen  unde  rechtes 
plegen.  Undo  aldug  so  <];iiani  lic  toe  Rovele  undo  her  Hlnrik  sprack  hu  too  mit 
rechte,  undo  ummo  der  lenge  willen  des  rechtes,  de  dat  recht  an  siek  bevet,  so 
(|ueinen  bederve  Uide  van  Rfttgbcrs  weghene  des  Sclieriis  unde  beden  btjrn  Hinrick, 
dat  be  cm  dos  ghünde,  dat  be  iui>cbte  zeghclcn  in  do  Nuw  unde  sine  kopenschop 
dar  toe  bedrlveude;  he  solde  unde  wolde  em  wedder  kamen  unde  myiinea  unde 
rechtes  pleghen.  Dit  scbach.  He  quam  wedder  toe  Revele  unde  boet  sict  em 
als  tu  nicht  als  nerne  toe  noch  to  minnen  i>f  toe  rechte,  unde  zegbelde  sine  strate; 
unde  aldns  so  quam  her  Hinrik,  do  he  vemam,  dat  he  weghe  was,  undo  ande- 
ghedingede  dat  ghöt  mit  rechto  uiule  wan  dat  ghftt  in  de  were  mit  rechte  \it  der 
wcre,  dar  id  in  ghesat  was.  Hiruiiime,  loven  vrendo,  na  dorn  dat  [ho  so]'  rcdde- 
likcn  me-de  glievoron  is,  so  bidde  %vi  ju,  [dtitj*  gi  hern  Liimbrechte  den  Ruweii 
daran  berichten,  dat  [ho  ujns'  unde  unso  borgere  unbonodeghet  unde  unbeklaget 
[la]lo'  teglien  landesheren  unde  andirs  woer,  als  juwe  brevo  utwisen,  des  wi 
TiLichtende  sint:  unde  der  lakene  was  6  Domstchel  unde  2  Dick|smüdescbe],''  unde 
des  ghüdes  solde  vele  meer  gheweset  hebben,  dar  her  Hinrik  wol  recht  toe  badde 
Tor  Ghode.  Darumme  bidde  wi  unde  lie  biddet  unime  Obot  unde  umrae  der 
ghotlikor  recbticbeit  willen,  dat  gi  heru  Lambreohte  berichten  umme  zelighea 
Hermannes  zole  \villen,  dat  be  noch  van  sinen  rechten  vaderüken  ervo  hcm  Hin- 
ricke  so  vele  toevftghe,  dat  he  sinos  nicht  so  groveliken  beschadet  blive,  als  h© 
des  beschadet  üs;  undc  bewisct  uns  bir  vrontschop  anc,  als  wi  uns  vcmiödeu,  dat 
gi  glienie  duet,  unde  latet  uns  des  verdauen,  wor  gi  ghebeden.  Ghot  late  juu 
ghesunt  to  langer  tut,  unde  ghebedet  triiweliken  over  uns.  Gheschreven  up  den 
dach  der  hilghen  apostole  Petri  et  Pauli,  under  unsen  secrete. 

By  uns  borghermesteren  unde  radmannen 
tfi  Revele,  juwen  gbotruwen  ghunstegherec 

976.  [Danxly  namens  der  pieussiscf/en  Süidtc  an  Lübeck:]  meldet,  tlass  sie  die 
Oräonnaui-  geffen  dk  Russen-  bis  Sept.  20  fialteti  tmüen.  —  [1389  Juli  13.] 

Oedntcki:  HR.  3  «,  433;  tgl.  n.  431,  3.     S.  obe^t  n.  960. 

977.  Hochmeister  [Konrad  Zöllner  von  Rothcnsteiu]  an  KOnigin  [MargarctltaJ 
von  Dänemark:  übersendet  beglaubigte  Transsumpte  der  die  preussisclie 
Fittc^  XU  Falsterho  betreffenden  dänischen  Freibriefe,   und  bittet  um  Wab- 


%)  Loa  An  Paftt.  b]  dlcklwrflilH  B. 

■)  Die  Räumung  Flanderns  uard  endtjUiltg  138S  Mai  1  begehlosam;  rf«-  hier  trwfiAHt« 
Auftrag  wird  d^nmae}*  in  der  Zeit  kurx  vor  dem  Bekamiticerde»  dt»  Beschlüsse*  ton  J/at  /, 
also  im  Ft-ühjahr  1388  erteitl  »cm.     Vgl.  auch  NIt.  3  n.  362,2.  »)   Ueb^r  eine  Oremt- 

BtreUiffteit  äk-mcActi  den  Vötflen  der  prtutaiichen  und  der  I/ühfeker  FUte  •.  HR.  3  h.434 — 43^, 
Reg.  Dan.  77/  n.333r  und  3322;  rgl.  SeJtäfer,  Buch  des  lÄib.  V03U  S.  CIL 
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rung  der   Gacchisame  seiner   Kttufleuie   und   SUidte.   ^   [1339}  Juli  19. 
Marienbitry. 

Äua  K  StsA  Käuigaberg,  Hochmeister-  liegittmnt  2a  &  7.     Uebfraehricbcn:  Lilora 

regiiiH  nade  etc.     Stein. 
Veneiciififi ;  HK.  H  w,  r/.?.3.  Reg.  Dan.  II J  n.  3307. 

Serenissima  princeps.  luagnifica  domina.  Vestre  serenitÄti  presentibus  signi- 
ficamus,  quod  in  prpponcia  nostra  fit  riuamplniinni  alionini  fidedignoriim  traiis- 
sumpta  literanim  civitatibus  nostris  in  Priii>cio  super  viltam  m  campo  ri^iii  vesUi 
Dacie  constructam  Viilsterbiul  datarum  socundiim  onlineiu,  ut  in  perganieDo  sunt 
transscriple,  cum  literis  urigiDalibus  fceiinus  diligentcr,  aiig;ustc  et  tideliter  exami- 
nari?,  qunnun  prima  est  Serenissimi  priucipis  domini  Woldemari  Danorum,  Sclavorum 
(jottliorurcque  regle  divine  memorie,'-  secunda  strennui  viri  dtimini  Plenningi  rfc 
Podbuski  niilitis  re^ni  Dacie  capitaiiei,  tercia  iierenissitni  principis  domini  Olavi 
Danonini,  Hcljtvomm  Gotthonimque  regis.  quarta  Theutonica  cujusdam  Pctri  dicti 
Honlogosson,*  domuni  alia  in  perganieno  transscripta  serenissinü  priucipis  domini 
Woldemari  supradicti.'  Quo  tianssimipta,  ut  eo  coram  niajest[at]e  vesira  Jiiajurein 
facerenl  fidem,  per  reverendiini  in  Christo  pnh-om  dominum  Hiuricuni  Warniieiisom 
epjsc^opum  sunt  sigillata  ut  ipsa  de  verbo  ad  verbum  cum  literis  origiüalibus  per  sere- 
uissimos  principes  predictus  divo  memorie  rogos,  vestros  predecessiires,  et  per  alios, 
ut  pretüittitur,  sigiUatis  cuucordare  sunt  inrenta.  Originalia  vero  propter  niaris 
intranquillitatem  et  viarum  discrimina  ad  vestre'  commode  dednci  non  possunt  pre- 
senciam  miyestatis.  Quaro  j-eronitatem  vestram  studiose  rogamus,  (juatcnus  raer- 
catores  et  ciTitates  nosoe  terre  Pruscie  juxta  conlinenciam  eanmdem  litorarum 
transsumptarum  a  predecossoribus  vestris  et  ab  alüs,  sie  ut  premittitur,  datarum 
veslra  dignetiir  serenitas  ud  inslauciam  precum  nestrarum  pleuiter  couservare,  quod 
in  simllj  vicissitudine  eTga  restros,  dam  tempus  exigit,  volunuis  remereri,  nobis 
semper  procipiontes.    Datum  etc.  19  die  Julii,  in  Maricmburg. 

973.  Die  ächonüchen  Vifgtc  Claes  Bucouive  von  Wismar,  Godschaik  Lcetnhuits  von 
RoJitock,  Jakob  Ilaghen  von  IJardf.ncijk ,  Jakob  Hitffhenxoe»  von  Elhurq^ 
Stvvcn  Viru  Weenl  ron  'sHcrtoijenfjOAch,  Ölte  iJociifitxoeti  von  Stareren  und 
Dirc  Tolttfer*  vp.rmiUpln  hei  einer  ScUl/itjrrei  in  Skaniir  stHscJicn.  IloUÜn- 
dern  und  Serlandtirn  utid  Leuten  aus  Kämpen  einen  Vergleich,  wonach  die 
Vögte  YdG  liunsaeri  Lauieenzoen  to«  ZivrikxtCy  Steveji  Jansxoen  von  Briet 
und  Claes  de  Wale  von  Amsterdam  eineraciLf,  der  Kampcner  Vogt  Henrik 
Zitc  anderseits  sowie  gen,  Vertreter  beixler  Parteien  sich  gegenseitig  Frieden 
bis  nächsten  22.  Februar  xusichent,  nebst  näheren  Bestimmungen  xttr  Siehe- 
rimg dieses  Friedens.  —  13ti!)  Aug.  15. 

K  StA  Kämpft;  Or.  m.  7  anh,  S. 

RA  Kopenhagen.  JXpiomat.  iMngebtk.  vol.  XX;  Abtekr.  (v>n  K. 

Otdruekl:  aiis  K  HU.  3  n.  43G,    Chartert  e»  AraeAeüfen  der  Ovtrijsi.  atedm  n.  43. 

Verx.:  Register  ean  Kampen  I  n.  277,  ColmjoH,  Register  n.377,  Reg.  Dan.  Hl 

n.  3310. 

979.  Dreitehn  Bürger  aus  vtrsdiiedenen  Hansestädten  Ijexeugm  die  vor  xtoei 
dänischen  Beamten  erhoben«  Klage  des  StraLtunäer  Schiffers  Claus  Scheel, 
dass  er  zur   rectUaundrigeti  Ueberfährung   der  Ladung   eines  bei  Saltholm 


■I    lUMt»  S. 

n.  334.  *)  n.  768. 


■)  n.  836.  *)  Atta  Stagerm,-  BS,  4  n.  233, 12. 
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aufgefahrenen  englischen  Schiffes  nach  dem  Hafen  von  SkanÖr  durch  die 
Schiffsmannschaft  gewaltsam  gextrungen  ist.  —  138S  Sept.  3. 

Aus  Rd  Kopenhagen.  Seeland  und  Moen  ».."iS;  Or.  m.  11  anh.  S.  Jtinghant. 
Omnibus  presens  scriptum  cerneiiübus  Beniardus  Klingbe,  Uibbalt  Norsclie 
et  Gerardus  Witte,  burgenses  i»  Campen,  Heniiantius  Styremau  et  Keynolt  Baniuk, 
burgfiises  in  Ziitphen,  Klias  Hcippenbecrch  et  Krabbe,  biirfrerses  in  Cirkesee.  Clawus 
Knwold  et  Ditmarus  Langge,  burgenses  in  Sunilis,'  Otitscalcus  W'ikke  et  Hannes 
Kalsow,  burgenses  in  Wismar,  Ttle  Woghct  et  Wineke  ivnn  Asten,  burgenses  in 
Stetyn,  ealutem  in  Domino  sempiternam.  Xoverint  universi  presentea  ot  futuH, 
U06  omnes  et  singnlos  stiprailictos  una  ciun  aliis  pluribus  fidedignis  clericis  et 
laicis  presentes  fuisse  et  audivisse,  quod  quidaai  Clavus  Skeel  burgeusis  iu 
Siindis  coram  nobili  viro  Johanne  Absolonis  capitaneo  castri  Hafnensis  et  Andrea 
Holbek  advocatu  uundinarum  Draglioor,  quautuni  graviiis  pötuit,  publice  et  ex- 
presse  conqnerebatur,  quod  ipse  veniens  et  transiens  cum  navi  sua  circa  insulam 
ISaltholmen  a  quodam  Anglico  nauta  et  suis  sooüs,  quoram  navis  protunc  erat  et 
jaonit  contigue  in  terra  ipsiiis  insiilo  sive  extreniitatibus  dictis  gnmna*,'  poactns 
fuit  ot  vi  compulsus  ad  rccipiendum  ot  poncndum  in  iiavi  saa  bona  in  navi  pre- 
fati  Anglici  nauto  et  swcionim  ejus  in  dictis  Snltholmsgrunne  jaecntis  exsistencia, 
ut  ipsa  ad  portum  prope  nundinas  Skanhiir  situm  dictum  H«wl  duoeret  scorete, 
thelonio  domino  episcopo  Roskildcusi  propler  hoc  tamquam  dicte  insiUe  domlno 
et  poäsessoh  debito  nullatenus  sibi  sive  suu  ciiitiunque  aivücatti  exhiblto  sive  cro- 
gato;  scimus  enim,  quod  dicta  navis  prefati  Anglici  naute  et  sociorum  suorum  cum 
Omnibus  in  ipsa  inventis  ex  jiista  causa  et  pleno  jure  ad  nianus  dominl  episcopl 
Roskildensis  prcscripti  racionabiJiter  devenenint.  In  quoruni  omnium  evidena 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anny  Domlrü  1389, 
crastino  sancti  Egidii  abbatis. 

980.  B.  Flarenz  von  Utrecht  nimmt  auf  Ersuchen  der  Stadt  Utrecht  die  Kauf- 
leute des  römischen  Reichs  für  den  Durchgangshandel  xwischen  Amsterdam 
mid  dem  Vordrerhier  Stapel  auf  drei  Jahre  in  Schjffx  und  erteilt  ihnen 
unter  FfMsteUung  des  Zolltarifs  verschiedene  Verkehrafreiheifen.  —  J389 
Sept.  3. 

Am  StA  Utrecht,  Coptjcboec  E  fol.  144;  Ahtchrifi  des  IT.  JahrU.  I>it  i%  den  copie 
vnn  dco  ghumcnon  cooi>IudeD  vao  Almaeuvea.     IJöhlbaum. 

Das  l^viteg  ist  auyenfeheiidieh  dem  holfändiache?!  Freibrief  ron  Mai  7  fn.  965} 
ttachgtbildtt.  AuffailfH<l  isi  die  dürfiitje  re)ierliefcrun(/  der  t'rhtnde.  Offen- 
bar handelt  es  $ich  hier  nur  um  einen  von  den  Vtrcchiem  aufgestetlteii  Entuurf, 
dcrmcht  xur  Vollxiehtmff  kam ,  da  der  Dordrcehter  Stapel,  die  VoraMsetximy  des 
lyiciltffs,  ron  rorvherei»  con  den  Haufen  nur  als  eine  rürüberge/teyulc,  ffe^en 
Flandern  yericliitte  %irangainassr((iel  anfyefasst  irard. 

Florcns  bi  der  gbenadcn  Godty  bisscop  tUtvecht  doen  knnt  ende  kenliken  allen 
luden,  die  dezen  brief  zellen  zien  ofte  boren  lezen,  dat  wi  mit  goedon  voerzien 
ende  bi  rade  ons  radts  ende  ons  ghestichts  ende  om  orbaer  des  ghemenen  lants 
ende  om  goede  gunste  endo  vordomisse  d&s  gbemeens  coopmaus  van  Almaengen 


')  Ein  Dat§ksc.hreiben  Stratfunds  an  Kn.  Margarctha  für  Riicl-t/ahe  des  durch  einen  Dänen 
geborgenen  Warhses  an  seinen  Bürgenneister  Albrcchi  OHdehuseit  von  ISb'S  Juni  38  s.  HB.  3 
n.3&G,  Beg.  Dan.  Ul  n.  323-1.  ')  Die  Untiefen  fOninde)  um  Sattholm  sind  gemeint;  es 

geht  daraus  hereor,   dau  das  engiisehe   Schiff  gestrandet   trar  oder  sich  festgefahren  katts 
fJuttghatuJr 
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den  Duytsnhoa  rechte  toebehorende  endo  znndorlingle  bi  don  verzoeke  ende  bedo 
onsor  stat  van  Utrocht  gbonomen  hebben  ende  neraen  van  onser  weghen  alse 
den  bisscop  des  ghesticbts  voersciuveu  alle  die  gbemene  cooplude  van  den 
RuHnfcschen  rike.  uut  wat  stedeii,  landen  üfte  dorpen  dat  si  zijn.  den  voorscreven 
Diiytscben  rechte  toebehorende,  hoor  [ijf,  hüor  g^hoot  ende  familie  in  onsen  be- 
scemienisse  ende  vrij  gheleyde  overaE  binnen  onsen  gb&stichte  voerscreven,  ende 
hebben  lioni  gheghevon  ende  gheven.  mit  dezoii  brieve  zuike  gratie  ende  vrihede: 
te  lande,  to  water  te  eomen,  to  keren  ende  to  varen  mit  horon  goodo  ende  coman- 
scap  van  Aenistordaoime  docr  onse  stat  van  Utrecht  tot  Dordrecht  ten  Stapel  endo 
weder  van  Dordrecht  de  zolve  vaort  tot  Äerasterdamiue,  ende  züUen  lidon  mit 
enen  tyl,  die  zi  gheven  zellen  binacn  der  stat  viin  Utreubt  ende  nerghent  anders 
in  allen  mauveren  ende  van  alieu  goede,  alse  hier  uabescreven  staet,  uutgbezet 
die  Denen  ende  Vrezen. 

[L]  la  den  eersten  zo  zellen  zi  gheven  van  elken  stro  wasses  eon  laba_y. 
Item  van  elken  vate  of^e  tonne  werltea,  die  beraven  is,  drie  labay.  Item  van 
elken  vate  vlasses  ofte  hanops,  endo  twee  halve  vab^  voor  den  tonne  gherekent, 
een  labay.  Item  vier  kippe  vlasses  of  hanops  cnc  labav.  Item  van  elker  scymeso 
ruwaer  of  cordewaen  cne  labay.  Item  van  elker  duzent  slocviscbs  twe  labay. 
Item  van  elke  twalef  kippe  vlacvisclis  twc  tabay.  Itom  oLke  rolle  Unwandos,  cleyn 
ofte  gfoet,  ene  labay.  Item  elke  duzent  canetas  twe  labuy.  Item  olc  pac  grau 
Oestorsche  laken  of  ghevorwet,  die  van  opstivaert  coraen,  ene  labay.  Item  elke 
bale  bockene  ene  labay.  Item  twalef  meze  copers  twe  labay.  Item  twalef  bunt 
yzerens  twe  labay.  Itera  elc  last  «zeraondes  of  elc  last  stales  two  labay.  Itom 
etc  last  botteren,  smeer,  roet,  zeeUmoIt,  kerinesmolt^  oly,  lionioh  ende  nl  ander 
vetgoet  in  tunnea  be-slaghen,  die  last  twe  labay.  Item  pec,  ter^  assche  ofte 
harpoya  etc  last  twe  labay.  Item  elc  last  horlnx  of  bior,  meet,  stoer  twe  labay. 
Item  elc  last  coporroecs,  salmyc,  zepo  of  ander  goot  in  tonnen  twee  labay. 
Item  elc  vat  olyen,  of  twe  pipen  voer  een  vat  gherekent,  twe  labay.  Item  van 
cicken  vate  wijns,  of  twe  boten  of  twe  pipen  voor  een  vat  gherekent,  ist 
Rijnsch  wijn,  kort  wijn,'  nialemezoye,  garnate,  Griec  of  diergolike,  dat  vat  twe 
labay.  Item  elc  stnc  wandes,  twe  tcminghe  voer  een  stiic  gherekent,  twe  tabay. 
Item  elke  w^aghe  kaea  twe  doeytkijns.  Item  twalef  deker  ghezolten  hude  of  drughe 
hude  twe  labay.  Itein  elc  scerpelnyer  wollen  drie  labay.  Item  van  elken  hondert 
vachten  ene  labay.  Item  elke  last  yzereu  nsghelen  gbetonnet  of  elc  last  tonnen 
mit  hamasch  of  elke  twalef  stuc  anebilte,  die  last  twe  labay.  Iteni  elc  last  noten 
ofte  elc  last  vtej-Bchos  in  tonnen  twe  labay.  Item  elc  zac  hoppen,  cleyn  of  groet, 
twe  labay.  Item  elke  twalef  stuck  tyns  ofte  twalef  stuck  lodes  twe  labay.  Item 
elke  last  sulfer  twee  labay.  Item  elc  dusent  knaerhouts  ofte  twe  dnsent  wnglien- 
scoets  vier  labay.  Item  olc  dusent  sperren,  raftere,  rtemhout  twe  labay.  Itom 
elc  vat  woeda  two  labay.  Item  olke  twalef  balen  meden  twe  labay.  Item  van  elken 
hondert  stuc  cabelgaenis  twe  labay.  Item  van  twalef  rollen  bavays  twe  labay. 
Item  elkö  bale  fisteyns  of  elc  paü  gaems,  goverwet  ofte  ongheverwet,  ene  labay. 
Item  alrehande  koern  dat  hondert  twe  labay.  Itom  elc  twalef  coppel  loys  froeyts, 
dat  nyet  gheton|nlet  en  is,  twe  labay.  Itom  hondert  scovo  vinstcrglazes  of  twalef 
kiston  glazes  voer  den  hondert  twe  labay.  Itera  elc  hondert  telen  of  molden  ene 
labay.     Item  gout,  ziilver,  vederspyl,  comans  scryne,  daer  ghene  comanscap  in  en 


')  Jntnit.  de  liriiyes  2.-130:  oort  wyn  van  Sinto  Jsds,  d.  i.  St.  Jean  d'Angüy  in  Frank- 
rewÄ,  oatl  der  Munduug  der  ChurtfUe.     Vgl.  Bd.  3  S.  S59  Änm.  i  tt.  ö. 


18,  noppenuicke,  tonne  mit  lynen  of  bcslachdoder  gheven  ghencn  ti:>l.  Item 
moelcDsteyn,  een  zerentienro  voer  oncn  breyrlon  steyn,  twe  labay;  item  onen 
zestienre,  een  vijftienre  voor  enen  breyden  stcyn,  twc  labay;  item  twe  vierticDro, 
twe  dertienre  vuer  enen  breycJou  steyn,  twee  labiiy;  item  achte  twaelvaerts  twe 
labay.  Item  drie  last  boticateyn  twe  labay.  Item  vier  last  quernsteyii  twe  labay. 
Item  derticb  mostaertsmoelon  tn-e  labay.  Item  al  ander  steynen  Zeilen  betalen 
bi  (^heübe,  alse  voei-screven  staet.  Item  twalef  balen,  ist  mandalen,  rijs,  comiJD, 
bruyschhelt  of  ander  goet,  dat  in  balen  is,  elke  twalef  bale  two  labay.  Item  efte 
Zeusch  hondert  soltes  twe  labay.  Item  alle  manyere  van  Tictdien,  die  de  voer- 
seide  coopludo  zelve  orbaren  willen,  gheven  ghencn  tnl.  Tiem  elke  twniefT  zwinen- 
vleyssches  cno  labay.  Item  allt;  manyere  vaa  droghcn  tonnen  ofto  vatcn,  die 
onbercren  £ijn,  zo  wds  daeriu  is,  olc  lost  two  labay.  Item  clkc  bereven  rat  ofto 
tuone,  die  van  Üordrecht  coerat  endo  t  Aemsterdamme  vareu  wjl,  tvve  labay.  Vaert 
zel  elc  scip  gheven  zioen  rechten  roedertellen,  dat  is  te  venstaen  van  enen  liam> 
roeder  achte  doeutkijns  ende  van  enen  strijcroeder  vier  doeutkijns.  Voert  dit 
voerseide  tolleghelt  zel  men  ons  betalen.  dat  is  te  weten  den  Dordrochtschen  seilt, 
de  nu  ler  tijd  gbeslugben  is,  voer  viertich  labay en  gherekent  ende  al  ander  gouden 
glielt  na  dier  weerde. 

[2.]  Voert  waert,  dat  eaich  scipmnn  efte  wagbenaor  der  voerseyder  coopludo 
goet  name  te  voeren  om  sijn  loen,  dat  zai  hi  bem  vol  ende  al  telivereren;  ende 
voerde  hi  dat  ghoet  voerbi  onsc  tolle  bi  vorzuraenisise  ofte  qnarien  wille,  de  mis- 
daot  zel  men  honden  an  den  scipman  ofte  wagheiiaer  ende  nyet  aen  den  coop- 
miin  noch  aen  zijn  goet^ 

[3.]  Item  alle  manyere  van  goede,  die  de  cooplude  vertollen  zellen  ende 
hier  voer  nyet  bescreven  en  staet,  dat  zfll  tollen  gbevea  bi  gbelike  van  andren 
goede  voerscreveo.* 

[4.J  Item  van  alrehande  manyere  van  goede,  die  de  cooplude  vertollen 
Zeilen,  daerof  mach  ee  do  tolnaer  vennanrn  bi  boren  ede,  zonder  dat  goet  te  bezien.' 

(öj  Endo  waer  dat  zake,  dat  enicb  van  der  cooplude  kiinpen  ofte  dionres 
voerseyt  der  cooplude  goet  verdubbeldo  of  mit  ijuaden  zaken  outferrede,  daeruf 
willen  wi  den  coojduden  rechten  nne  den  reclite  van  oasen  lande.* 

Endo  alle   dese  voersoide  gratie  ende  vrihede  ziillen   den  voorseiden   coop- 
ludeu  dueren  drie  jaer   laug  naest  coraende   in   alle  der  zelver   mauyeren.  als« 
hier  voerbescreven  staet,  beboudotiken  dat  die  lantbrieve,  die  wi  ghezworen  endt 
bczeghelt  hebben,  in  sijnre  macht  bliven  zel,  alle  arghelist  uutghozet    Endo  om  di 
wi  willen  endo  ineynen,   dat  dczcn  voersoydcn   coophidcn   alle   deze  voerscrevei 
articulen  endo  punten  wel  ende  ghotrouweliken  zellen  werden  ghebouden,  zo  hebboj 
wi  ODse  zeghello  aen  dezen  brioff  doen  hanghen  in  kennlaso  alle  der  zakcn  vot 
screven.    Ende  om  die  raeerre  orconde  ende  vestenisse  deser  dinghe  zo  hebben 
gliobeden  onser  stat  van  Utrecht,  dezen  brieff  mede  te  bezeghellen  mit  bore 
zeghel.    Ende  wi  borghermeysters,  scepeno  ende  gbemene  radt  der  stat  van  ütr 
voerseyt  hebben  om  bcde  wille  ons  liefs  beren  des  bisscops  vorghenoemt  onser 
grote  zeghel  mede  aen  dezeu  brief  ghedaen  alse  tenen  gliettiglie  alle  dezer  dii 
voerseyt,    behoudeliken  ons  onser  stat  i-ecbte,   vrihede  ende  ghewoonten,  dj 
haertoe  ghehat  ende  ghobruket  hebben,  zonder  enicb  arghelist.    Ghegheven  in| 
ons  Heren  1389,  des  vridaghes  na  sinte  Gelijs  dach. 


■)  n.  9G5  §  32  u.  46. 


*)  Dos.  §  1,  Schlua». 


')  Vgl.  dti».  §  6. 


*) 


(1389]  Bopt  8  -  [1389  vor  Söpt  28]. 
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981.  Hochmeister  [Kmtrad  ZvUner  von   RolJtensteinJ   an    den  Wajewodcit    Sand- 

xitoog:^  bittet,  seinen  Bruder,  den  Eiimmerer  ro?i  Posen,  der  schon  nta/ieke 

Oetealtthtitifjkciten  gegen  prenssische  Unterihanen  beyangen  fiot,  zur  Rück' 

gäbe  des  einigen  Thorner  Bürgern-  weggenommenen   OtiUs  xu  veranlassen.^ 

—  II389J  Sepi.  8.     Thorn. 

Aua  SiaA  Künigsherg ,  Horkmeister  -  Rfgiatrant  Sa  S.  12.    littcra  missa  Sandzwoygio. 

Kappmann. 
Gedruckt:    Voigt,  Cod.  dipl.  Prws.  4  n.G3. 

Unsim  fruntlichen  grns  cziiror.  Kfäebr  Hobtr  beeandcr  fnirt  Euwir  liebe 
tluin  wir  C2U  wissen,  das  vor  uns  synt  gcwest  dio  rntnianp  nnsir  stat  Thoron  uad 
han  uns  clegclich  vorgelebt,  \vy  das  her  Swantoslaw  pfttkamorsy  czii  Poznaw, 
euwir  bruder,  etlichen  unsiru  burgern  czu  Thoron  nuwelich  czu  Sdzoejna  das 
iie  mit  ge^rult  weder  allo  recht  hat  geuomeu.  und  her  in.  hat  globt,  das  her  in 
das  ire  weide  wedirgegeben  hon  ala  ni^  am  sontagc  neest  pewest  cza  Gnysen, 
des  nicht  goscbou  ist.  Worumb  bitte  wir  euwir  übe,  das  ir  euwirn  bruder  ege- 
schreben  geruclit  darczu  haldeii,  das  her  unsirn  l&ten  das  ire  wedirgebe,  want 
hf?r  unsiiT»  unilh-Raszen  eyn  sulche  wol  moe  hat  getJian,  das  her  in  das  ire  hat 
genornfn  und  dai-cza  gi^fangen  und  gestiSeket,  otliche  in  dem  stocke  geleitet  und 
etliche  die  beyne  abegofült,  das  wir  alles  in  guter  gednlt  durch  euwir  Übe  willen 
ban  lasen  beston;  und  bittoii  euch,  alz  wir  vor  han  geboten,  das  ir  euwirn  bruder 
also  utidinviset,  das  her  den  unsirn  das  ire  wedirgebu,  und  das  vorbas  uns  und 
den  imsirn  eyn  sälchs  Tun  im  nicht  meu  nut  geschee.  Ist  des  nicht,  so  muse 
wir  uns  dos  dirclagen  und  vorbas  darutl"  gedenken,  wy  wir  uns  eyn  sfilchs  ken 
im  entczagen  und  dirweren.    Gegeben  czu  Thoron,  am  tage  natiritatls  Marie. 

982.  Sraunschtceig  an  OosUir:  sendet  die  Abschrift  eine»  Schreibens  von  Hallter- 
stadt;  Inttet  um  Einsendung  drs  Bümln-isenitvnrfes.  mit  fie.tufn  Abfa.9f:ung 
xivei  gen.  Ratsiierreti  r<on  Oostar  und  Guttingcn  beauftragt  waren,  behufs 
Mitteiiimg  an  Halbcrstadt.  —  fl389  vor  Sept.  28.] 

Atts  StA   Olittingeti,  Briefsainmlumj  vol.  V  fasr.  A;  Or.  Pap.  m.  ^pur  d.  S.     Van 
Ooslar  an  OiJtiinyen  üttarsandi,  mit  der  iietten  Adresse:    Dein  rado  v»t\  Gobnge. 

Honorandis  et  logalibus  viris,  dominis  proconsulibus  et  consuiibus 
civitatis  Ooslar,  ainids  nostris,  detnr. 
Unscn  rrfint-iigon  donst,  ei-sammen  wLson  lüde,  guden  frundc.  Wettet,  dat 
unso  frund  de  rad  von  Hatbcrstad  uns  oynen  breff  gesant  liebbon,  des  we  gik 
ejme  avescrifft  senden  in  dessem  unsem  breve.  Unde  uiises  radiskunipane,  de 
nilkost  to  Hildcnsum  woren,  dai-  juwe  unde  der  von  Gottinge,  unser  frund,  radis- 
kumpana  by  weron,*  hebbeu  uns  bericht,  wu  se  sprake  hedden  myd  enauder  umme 
eyne  voronyngö  der  stede,  unde  Ilans  von  Kissenbrucge  unde  Hinrik  von  EUing- 

')  In  einem  anderen  Sehreiben  an  Samixiteog  beklagt  sieh  Ja-  Hoebmeister  über  den 
Hauptmann  poti  Kaiisch.,  der  Thomer  Kaufteule  gefangen  gehalten  und  iJir  teeggertommenea 
Oeld  und  Gut  nicht  xurünkgegcben  hat,  Voigt  4  «.  64.  —  Die  rcfiirale  Bedeutung  de*  Krakauer 
Stapel»  (<s.  <fhe3i  »,  454  Anm,  ^i)  tcard  durch  die  Throntieateigttng  Wtadisfaw  Jagielto«  noch  ge* 
steigert.  I.'iS?  Aor.  3G  gebietet  der  Kiinig  alten  nach  Polen  kommenden  Kaufleulen,  unter  denen 
u.  a.  die  Thomer  mvd  Preusten  genannt  teerden,  ihre  »amtlichen  Waren  in  Krakau  nieder' 
xutegen  und  xu  rerkaufgn,  tcoron  nur  die  Btsueher  rOH  Sandomir  wtd  LubUn  ausgenommen 
werden.     CW.  dipl.    Oraeov.  1  n.  63.  ')    Vgl-  die  Hildetheimer   Stadtrechnung  \n  13S'J 

xwisrhen  Juni  f>  und  Juli  28:  Verdfto  to  des  borgarmoBterB  Los  mit  den  ran  Obosler,  van  Ohoi- 
tinglie  iinilfl  mit  den  van  Brunawik  3  punt  23  d.  Doehner,  V.B.  d.  St.  BUdeaheim  5  fSladIrech- 
nuttgen  J)   S.  133.      Vtm    den  im  vorliegenden  Brief  crieähtUen  Personen   titxt   der    Oöttinger 


(1389  Sopt  28]  —  [1389  Sept  29]. 

husen  scfaolden  verramen  eyner  nottelen  uppe  de  vorenj-nge.  Des  bidde  we, 
leren  frunde,  dat  gy  myd  Hanse  von  Kissenbrucge  sproken,  offt  dat  icht  gesehen 
sy,  dat  pi  uns  denne  de  notelen  sonden  willen,  de  wiHe  we  nnsen  vrnnden 
den  von  Halberstad  gerne  vord  senden  unde  dat  beste  darto  den,  dat  we  mogen. 
Hirmode  süd  Godo  bevalen,  undo  gebedet  over  uns.     Datum  nostro  sub  secreto. 

Cunsules  Bronswicenses. 

983.  Öoslar  an   GOiHngai:   sendei  ein   Schreiben   Braunscktceigs  [n.  982]   und 

bittet  um  Meinirngsäus-^erung.  —  [iSSU]  Sej/t.  2S. 

Aus  StA  GiiUingen,  Briefsammlutiff  vol.  V  faac.  A;  Or.  Pap.  im.  Spure»  d.  8.  Von 
dertelbcH  Hand  wie  die  neue  Adresse  auf  n.  S82. 

Prudentibus  riris,  prococsulibus  et  coosulibus  civitatis  Gottingen, 
amicis  nostris  dilectis,  detur. 
TTneen  willigen  denst  tovorn.  Elrbern  wisen  lüde,  leven  eimderliken  vnmde. 
Wetet,  dat  unse  rrunde  V(in  Bninswich  uns  dessen  andern  breff  mit  ener  eopien 
gelic  der  ingesiotencn  scrift  gesant  hebbot,  de  we  ju  vord  sendet;  unde  wo  hiddon, 
wat  juwes  willen  unde  nieninge  darto  ^,  dat  gi  vms  dat  scrivcn,  dat  wille  we 
UDsen  vrunden  von  Branswich  wedder  scriven.  Datum  in  vigilia  Michabelis.  nostro 
sub  secreto. 

Consules  Go&larienscs. 

984.  Vereinbantttg  rfe*  Hansetages  xu  Lübeck  und  der  flandrischen  Gesandten^ 
ilbcr  die  ton  den  vier  Lcden  xu  leistende  (Jenugfhming^  für  die  Gefangcn- 
setxung  des  deutschen  Kaufmanns,  über  den  Ei'sait  des  ihm  in  Flandern 
xugefügten  Schadens^  und  die  RecktsgülÜgkeit  aller  dort  ausstehenden  üchuM- 
forderungen  der  deutsehen  Kaufleute.  —  fl389  Sept.  29.] 

Gedruckt:  Wt.  3  S.  456  — 457. 

985.  Hansischer  Entuttrf  xu  einem  Pi-irileg  Hxg.  Philipps  von  Burgund  für  die 
Kaufleute  von  der  deutsehen  Hanse,  mit  neuem  /Jesfimmungen  über  üeeJits- 
schtUx  und  Handelsverkehr  in  Flandern  nebst  iiestätiguny  aller  ihrer  früheren 
von  Gr.  Ludwig  oder  den  drei  Städten  von  Flandern  verliehenen  Freibriefe.^ 
—  [1389  Sept  29] 

Oedruekl:  HU.  3  n.  445.  Da»,  n.  444  die  noeh  2  Artikel  fS  und  10)  mehr  enlkaltende 
l'orlaye  für  den  JCnItcurf,  nach  Koppmann  cum  deutschen  Kaufmann  su  Dor- 
dreekt  aufgesteUt. 

9f(G.  [Lübeck  an  die  lirländischrn  Städte:]  weist  sie  auf  ihre  Hotschaß  zur 
Abhaltung  eines  Tages  mit  den  Russen  in  Livland  an,  falls  diese  sieJt  xur 
Genugthuung  erbieten,  und  ersucht  um  Mitteilung  des  Resultates  an  Lübeck 
und  TfVsAy.  —  [1380  Sept.  29.] 

Galruckt:  BR.  3  h.  45t.  Vrrx.:  e.  Btmffe,  Url.  U.  B.  3  Reg.  n.l507,  lirg.  Don. 
II I  n.  3319.  Ein  weiteres  Schreiben  IMitecks  eon  Nof.  35  in  dersfJbejt  äacÄ« 
8.  im.  3  n.  460. 

Uinr.  tan  Ellinijlitisen  hin  1396  im  Bat,  der  (Joslarer  Bntu  ran  KinAciil^rutfgß  begegnet  noch 
1397.  Bis  ;u  dieitr  Zeit  ist  die  hier  cncähnte  Einuttg  mit  keinem  anderen  der  sonei  beUeuittt^n 
Bündnisse  inhallUeh  in  Zusamtnenhatig  zu  bringen.  ')  S.  n..%'r.  ')  £411«  frtMXÖtieehm 

Fastung  derteiben  gedr.  im.  3  n.  454.  ')  Di«  beim  Banselag  eorgelegten  Sehadetittsteu  a. 

mt.  3  H.  446  — 449,    t.  7.    «rt.    Reg.  Dan.  II 1  n.  3320— 3321.  ')   Ein  Öutachien   der 

vier  Lede  über  den  Entwurf  gedr.  HR.  3  n.  455  nach  einem  Abdruck  Monea  aus  dem  Deports 
mentalarchiv  Lille.  Die  bei  Mone  a.  a.  O.  271  f.  unter  I38ß  mitgeteüte  Btttsekrift  der  vier  Leäs 
gekört  xu  1403. 


138Ö  Okt.  10  -  1399  Okt.  22. 
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98T.  Bxg.  BogisUifVI  von  Pommern -Woltjaat  verlffihl  QreifawaUl  das  Rreht  der 
Münxjmiffnng  nach  dem  Müuzfms  der  wrndischen  StüdtfA  —  1389  Okt.  10. 
Oreifswald. 

Aun  Q  StA  Qrvifaieaiä  n.204;  Or.  m.  atih.  S.    Brunt. 

Das.,    MeniorabiUenbttch  I  fol.'iGb.  glriehx.  Abseht.,   und  fol.  67,  Absehr.   rom 

Anfang  des  IG.  Jahrh. 
Oedrueit:  Düktitrt,  Pümin.  Bibliothek  4,  WO  u.  Sammlung  PorTim,  und  Hi^ixciitr 
l.andtsHrkuHden  2,  255.    Vtrx.:  Öesterdins,  Beitrag  xur  Oesek.  d.  St.  Oreifswald 
n.204,  OroHtoff,  Iliat.  Schriften  3.  IS9. 

In  Ghodcs  namcn  amen.  Wy  Bugghezlaf  de  oldere  tho  Stetyn,  der  Wende, 
der  Cassubeu  und»  der  Pomermi  boitliu^o  undo  vorstu  tho  Hu.ven,  bekennen  unde 
betii^hen  an  desnie  brcve  vfin  unser  umift  imser  i^rfnameii  unde  nakomeliiiiLjhe 
we^lien,  dat  vty  dar  mennychvoldes  denstes  willen  unde  woldaet^  de  uns  mise 
leven  ti-uwen  horgiiermestere,  raatmanne  unde  menhejt  unser  staod  Gripe^wolde 
(bo  allen  tydcm  bewiset  undo  daen  hobbeii  undo  f»heenit;  doen  unde  moghen  donn 
tho  ewigüen  tyden,  so  liebbo  wy  en  ghegliiint  unde  gheglieven,  gbunnf.'n  unde 
gheveu  au  dehnte  breve  de  niönle,  der  tlio  brukcnde  unde  ^euuyiigLe  tlig  slaiido 
like  den  anderen  steclon  Liibek,  Wismar,  Rostok  unde  Stralcssimd,  also  dat  zu  de 
mfinte  nicht  erghor  slan  scolcn  Inten  wen  de  anderen  stctle  vorebeuomed.  Wore 
uk,  dat  de  slG<äe  vorebenomed  nicht  een  dn^gbcn  edder  tweyedcn  an  der  mftnte, 
fio  gheve  wy  undo  gbunnen  den  sulven  unsen  boi^hemiesteren ,  raiitmannon  nndo 
inrnhcyt  nnsrr  stad  vnrcbonomod ,  dat  ze  moghen  de  mnnte  slaen  laton,  nizo  do 
ran  dorne  Sunde  docn,  also  dat  zc  mid  der  stad  STralessiind  allyke  gbitd  ghelt 
slaen  unde  nicht  ergher.  Wore  dat  ze  de  mAnte  nicht  also  ghud  een*  slcighen 
aiöi)  de  van  deme  Sunde^  dat  uns,  unsen  mannen,  unsen  steden  unde  landon 
witlik  Würde,  so  oiygho  wy  do  mftnte  wedderropen;  unde  wen  wy  dat  doen  wilJen, 
so  scule  wy  den  vorbeuomeden  burghermesteren,  raatmaunen  uude  meuheyt  dat 
eon  half  jaar  thovoren  thozeghen  laten,  unde  so  acolea  se  neno  pennynghe  nieer 
slaen,  se  er  doen  dat  mid  willen  unser  edder  unser  erven.  Were  ok  yeraand,  he 
were  wo  lie  vvtjre,  de  unser  staad  milnte  vorebenomed  velschede.  so  gheve  wy 
Bugghezlaf  voiebenomed  vor  uns,  nnean  erven  unde  nakonieünghen  den  vorobe- 
nomodcn  borgliermcsloren,  raatinannen  unde  menhoyd  unser  staet  Gripeswolde,  dat 
ze  de  vetschero  raoghoa  pyuon  uude  vorrigbten  na  eror  raysdiiel.  Desse  mfUito 
Torebenumed.  ulbo  wy  de  unsou  leven  burghermestoren.  raatmaunen  unde  meuheyt 
unser  staed  Gripeswolde  voi-ebenomed  gheghevt-u  uude  gUuud  hebben,  bede  wy 
tliü  ueraende  in  allen  unsen  landen  unde  heerschob,  aläo  dat  de  ziüve  münte  no- 
mand  schal  vorbeden.  [Folgen  die  Besiegdtuigsfonuei  und  die  LUle  der  Zvtttjen.] 
Ghegheven  nnde  schreven  thome  Gripeswolde  an  unser  ätaed,  na  Ghodes  bord 
dmtteyeidnmdert  jaar  an  deme  nogheinindeagbtentighesten  jare,  des  neghesten  son- 
dagbcü  na  sunto  Dyonisius  daglie  des  hilgben  mertclers. 

988.  K.  Richard  [11]  von  England  nicdcrboU  und  bestätigt  den  von  sdnen  öe- 
sandten  und  den  Bi'VoUinüchtigien  des  Huchmeisters  ai^eschhusenen  Vertrag 
von  1388  Aug.  21  [H.i)3i)].  —  1H8U  Okt.  22.      Weslmimter. 


a}  St  0. 

')  S.  dit  mndi4chen  Münxrtcetse  con  1370  und  13S1 ,  tJR.  2  n.  J72  und  229,  daxtt 
n,288.  Beachtung  verdünt,  dass  1386  der  Btrxog  von  Berg  der  Rafentbergisehen  Münze  xu 
Bietefetd  geatatfet,  u-eitee  Pfennige  leie  die  Städte  Lübeck,  Hamburg.  Lüneburg  und  Wiemar 
unier  m'nem  Wappen  \u  prägen;  Pretat-FatinuMn,  Lipp.  Sitg.  2  h.134€. 

BundMlM*  ürkaadcnbiKli  I^^  U 
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Pubi  Rccorä  Office  London,  Frtneh  RMh  13  Biefi.  It  m.  Iß. 
Britiih  Hi43fitm  Ixinthn.   CfiUnu.  Mg.t.  \era  B  fal.  14. 

Qednuikt:    Haklugt,    Principal   NarigaÜGns   of  tke  English  Nation  1, 150 — 75?, 
%m«-  7,  647.     Vent.:  mit  faUfhem  Dattim  Voigt,  Cod.  tlipt.  I^us.  5  S.  XVIII. 

Ddjs  JaJtreatlaiitm  ist  durch  Kollatioriin-Hng  in  London  sirJter  gesteilt. 

989.  K.  Richard  [II]  von  England  an  alle  Sheriffs,  Mayorn,  ßaiilifs^  ZoUein- 
nehmer,  Hafenaufseker  nnd  anderen  Beamten:  gelrietet,  dem  preiissi^hen 
Gesandten^  Joh.  StoUe  (unuin  iinibMssatorem  Pnieie,  q«i  de  lioenciji  nostra 
versus  partes  proprias  pst  rpilitiirus)  nehst  Hrgicilung  in  Jedem  belie-higen 
Hafen  ohne.  ZoHerhelmng  die  Rückkehr  nach  Preussen  xu  gestatten.  —  1389 
Okt.  22.     Westminster. 

Publ.  Reeord  Offiai  iMudon,  Claae  Rolls  13  Rieh.  II  p.  I  m.  18. 

990.  Derselbe^  an  seine  ZoUeimiehnier ,  liailUfs,  Hafenaufscher  und  anderen  Be- 
amten: itrkundei  tcie  in  n.  .9^.9  für  den  preujsmschen  (imandten  IHetrich 
linder,  Ritter  rfe-?  deutschem  Ordens.  —  1380  Okt.  2G.     Westminster. 

I'ull.  Jiecord  Office  lA»\don,    Ctosc  Rolls  13  Rieh.  11  p.  1  m.  23.     Consimilc   breve 

habet  J&hannes  Stoltc  ambassator  Prucie  sul)  cadein  Jata  [n.  989J. 
Qedruekt:  Rtfmer,  Fotdera  7^047. 

991.  Die  Kaufiente  und  Bürger  von  OolrJtejiter  Thomas  Saxlingham*  und  Martin 

Attebrook  biivolbnarhiigen  unter  ihrem  rtgencn  und  (quin  sigiUii  nostra 
pluribus  sunt  incügnita)  d(;?n  städtischen  Siegel  die  Bürger  Johann  Bette  von 
CoMtcsier  tmd  Jofiftnn  Rgghtirgs  von  Nbnvich,  von  der  Stadt  Elhing  60  M. 
Preu^s.  xnrüvkxtt fordern ,  tvelche  ihnen  1385  Juni  29  |in  festo  ap.  Petri  et 
Pauli)  seitens  der  Stadt  arrestiert  waren.,  oder  bei  Verweigerung  der  liiick- 
xaklung  die  Summe  einxtdlagen.  —  }38fi  Okt.  31,     Colekester. 

StA  Elhing  A  lU  h.6(>;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Oedrucki:   fW,   diplom.  li'artnifnsit  3  n.  337.      Verx..:    Votckmann,   Katalog  de* 
EUftvger  Slofitarefnrv  S.  31. 

992.  Die  Herxoge  Bemfiard  und  Heinrick  von  Braunschweig •  Lüneburg  ner- 
fteissen  der  Stadt  Hannover  Förderung  bei  der  Ilerstellting  einer  Wasser' 
Strasse  loti  Hannover  bis  xur  Aller;*  sie  versprecfien  den  KatifleuteHj 
Schiffern,  Sekiffsxiehern  und  anderen  an  der  WasserfaJiri  xieisehen  Hannover 
und  Bremen  beteiligleii  Personen  Schutz   im  Lande  Lüneburg,  unter  Vor" 

*)  Ueber  diese  OetandUcliufi  s.  HR.  3  S.  HG  untl  4  n.  G.  Es  handelte  sich  um  Efttfvrde- 
rung  der  im  Vertrage  von  13S8  Aug.  21  atisbedungethen  Entschädigungtn,  Formulare  der  dazu 
notKfiidigen  VollmarHfn  und  Zfugntasc  «.  HR.  3  ti.4I9.  Zur  teihceiae*!  Deckung  der  Oaandt' 
sckaflfkonten  trard  später  das  wegen  Vchertretung  rf«  Verbots  der  Englandfahrt  rerfalUne  Gut 
herangcxogrn.  rgl.  HR.  4  n.  1,  7  den  Rer^As  ran  1391  Man  13  und  die  Aufxdehnung  n.  175,  4. 
■j  D^rxelbe  ernennt  i'iHO  Febr.  24  nur  t'ntersuchnng  und  Entscheidmig  aller  aus  den  Streitig- 
keit»* mit  Prtuascn  herriihremien  Klagen  eine  atu  3  BUch'tifen,  3  Grafen  und  2  Klerikern  &«- 
atehewtf  Komviission,  Chfir  RqIIii  13  Rieh.  11  p,  2  m.  7.  I)na  Rechmmgabiiek  der  Kämmenr 
von  Lgnn  für  13SU  r^rteirhttet  eine  Auegat)c  eon  40  k.  für  I  I'ipe  Oanrogißr  Wein,  gesandt 
caidftm  domiiionuji  i^nioie  aiiiKn-HsiBte  veiiiontis  in  AngliRm  i)ro  diverets  debntifl  intfr  I'rudmn  ot 
Angliam  sedandis.     47.  Kepurt  nf  Hi^for.  Maniiser.,  Appendix  3.  323.  ■)    Vgl.  die  ettgtiaeha 

SehoittttdiMe-  HR.  3  S.  113,  5H.  *)    Vertniyc  Hannovers  mii  dem  Khater  Mariensee  und  rer- 

ackiedenen  an  der  I^ine  begüterten  AUeligen  uregeti  Oeffnung  üircr  Wehra  für  den  Sehiffxrerke/ir 
1389  Aprit  IS  bis  1390  Febr.  2G  s.  Sudendorf  6  ti.Sölu.  267;  t  n.4  u.  8;  ».  T.  ren.  Brtm. 
ü.  B.  a.  a.  0.  Vgl.  Sudettdorf  5  n.  196  uttd  Ihdemamt  in  Ztsciir.  des  histor.  Vereins  für  Nieder- 
sacJisen  IS  72.  61  ff. 


1389  Not.  l  —  1389  Nov.  29. 
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behall  ihres  ZoUes  s«  Neustadt,  der  früher  Xu  Essel  crholmt  wrde  uttd 
lediglich  für  nngesesseftc  Bärger  Han/uyrers  ermässigi  vHrdy  sowie  der  ZüUe 
zu  Reihern  und  Hannover,  und  erklären,  dass  man  zwischen  Sannover  und 
Neusladi  keine  Schiffe  laden  oder  löschen  soll  ohne  die  Zu^iimmung  des 
Haies  von  Hannover.  —  1389  Nov.  1  {in  alle  Uodes  bügea  dagen}.     Celle. 

StA  Hannorer;  Or.  m.  2  S. 

Gedruckt:  Sudendorf,    ü.B.  xur  Oe««A.  der  &nt!ge  von  Braunsfhw.  «.  Lilneb.  6 

n.  2  70.      IVr*. ;  Brrm.  U.  B.  -t  n.  Jl-i;  angefiUui  Vaterland,  Äreh.  für  bantiur.  u. 

brannseitte.  Oeseh.  1SH4,  239. 

993.  Viffr  gen.  Bürger  von  Lemgo  versprechen  dem  Hat  von  Lemgo  Sdimlhs' 
haltung  für  seine  Bürgschaft^  die  er  gegen  Wisby  (Godlande)  ttnd  den  Wi's- 
byer  Bilrgermeister  Konrad  mn  dem  Bergh^  und  Genossen  als  die  Testaments- 
vollstrecker des  verstorhrrnen  Bertold  Hunfelde  für  die  drei  Bruder  des  Ver- 
storbeven ühemommen  hat.  —  1389  Not*.  29  (\ig.  Andr.). 

StA  Lnngo;  Or.  m.   i  S. 

Ven«iehnf.(:    Preuti - Falhnann ^  Lipp.  Rtfj.  S  n.  1382.     Lrmgofr   Bttptktäbriefs 
nath  Liibetk  und  Kulm  t.  dag.  und  n.J357. 

994.  Vereinbarung  iwisehen  St.  Onier  und  dem  detitseken  Kaufmann  %u  Brügge 
über  den  Lakenkauf  in  St.  Omer,^  —  1389. 

Atu  L  StA  lAibeck,  Flandr.  tCopiar  ».  8  S.  33:  Ahaehr.  tom  I.  Dritttl  de*  15.  J\. 

HijhJiiuiim. 
K,  Kl  StA  Kiiln,  Hans.  Kopiart  A  foi.JßJ,  ff  f<iL152b. 
Verxeichnet:  Mitthl  a.  <i.  Stadtarchiv  rcn  Köln  1,30.    S.  Bd.  3  S.50  Anm.  1  uttd 

S.  469. 

Itt'tu'  ivant  int  jaer  1389  tussclien  der  stede  van  SentlioeiUHrs  uiidt*  den 
ooepman  van  der  üaetschen  Honzo  oTereyn  gwlregeo  was,  dat  to  wat  tijden  enich 
coepraan  van  der  vorscreveoen  Uenxe  binnen  der  vorstidor  stedo  van  SentboDiaers 
umrae  dar  lakene  to  kopene  qweme  iinde  he  dat  dem  meyer  van  der  vorseider 
Btede  to  kennende  ghcve.  so  solde  de  meyer  stappans  daerna  de  halleclocke  doen 
luden  uiide  doen  bestellen  unde  pioheden  by  allen  den  parters  van  Sentliomars,  se 
woren  upsetlers  offt  bereders,  itnder  den  welken  dat  enighc  Inkone  \n  Sentbomai-s 
mochten  staen,  id  woro  in  peprsen  offt  gebenden,  nnverknfft,  nlken  alle  zijne 
lakenc.  de  ho  heddo,  ter  halle  van  Scnthomars  to  brengenc  unde  olken  vorseiden 
vor  zijue  pijle  lakene  te  staene,  uiume  de  dem  vureeiden  coepmanne  to  toghene 
to  verkopene  na  zijnen  beglierte;  unde  des  m  solde  de  coepman  hebben  dreo 
daighe  rry  to  kopene,  unde  dacrcnbinnen*'  en  solde  gheen  porter  ran  Senth- 
omars  enighe  lakene  koepen  off  doen  koepen.  Ock  weren  enighe  lakene  ter  peerse, 
die  eres  zeghels  nicht  werdich  en  weren,  die  solde  men  snyden  an  drce  stucks  elk 
vim  den  anderen. 

Tort  so  solde  van  elken  lakene  ghnen  zes  grote  to  makelerdie  alsulkes  glieldes, 
darby  dat  do  vorseido  lakene  gckofft  werden,  undo  de  eyne  helffte  daraff  solde 
do  wcerd  liebben  binnen  Senthomars  unde  de  andere  hcllYte  des  coepmans  vaa 
der  Henze  weerd  binnen  Brucge  offt  eldere,  dar  de  coepraan  Jiggende  were. 

Vort  m  en  nulden  de  van  Kenthomars  ghene  upsate  maken  yegtiens  dnn 
vorecrevenen  cnepmnn  van  orer  draperie  unde  fcopenschap  weghene,  die  desser  vor- 
sereveaeii  eyndracht  mochte  conti-ario  gbaen. 


«1  In  K  atn  Uanit  fOfi  ifiltrw  Hand:  psraa  eat  In  vn.  \i)  lUcrvnbwea  K,  K 1. 

I     Vgl-  die  Ordotman»  de»  &ntetaj/e»  von  ihi  27,  BR.  3  n.  425,  6. 
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(1390  Jan.  17--24]. 


[1.]  Toi>  deme  yrsten,  dat  ze  myd  erome  iyve,  ghode  unde  ghezijnde 
vor  peDnyngbschuId  unde  Bcbiild  anderer  g-iilde  to  lande  iinde  toe  watere  yvk. 
uuser  sUid  bynner  lyd  des  mnrkedes  achte  daghe  vopre  unde  achto  daghe  na  deine 
uiarkede  sculua  velech  uude  leidet  wegen,  utligouamen  schuld',  de  rae  bjTineii 
de»scme  markede  beUiIen  scnl,  undo  böte,  de  dar  bynnen  van  kopes  weg^heno 
sehen  äcol,  alz»  dat  ea  den  anderen  darunmu.^  iiioght;  nnsprekeu  und»  beclaghen. 

/2.y  Vortmer  hebbe  v^ij  gbeven  unde  gbeveo  in  dfäseiut'  breve  tülen  «joden 
coepluden,  diit  en  yewelk  achte  daghe  ne^hest  vor  dorne  niarkedo,  yii  dem  markedo 
unde  acht  dage  na  yn  onser  stad  to  Rozstok  vorbenomet  velechet  imde  leydet  scal 
wezon  vor  alle  bezettinghc  unde  aiisprako,  yX  en  zij  dat  he  dat  vorbrefce,  zunder 
de  ghenon,  de  ons,  onse  slad  undo  onse  raedebarghere .  andere  stede  unde  ore 
medüborghere  rovet,  bmnt  edder  andere  wize  beschedeghet  bebben  an  ereme  live 
linde  güde,  unde  zuudergheu  de  geneu,  de  uth  uzer  st«d  umme  ere  myssedat  vor- 
wyzet  unde  vorvestct  zijut,  den  sc«!en  die  vorsfcrevcn]  vrygheyde  nyth  hulpelk  wesen. 

Hyr  en  boven  hebbe  wy  günt  unde  gunnen  allen  godcu  coepluden,  de  onse 
rors[cre7en]  stad  mit  erer  copenscop  ztiken  unde  zuken  willen,  dat  ze  dar  eren  marked 
tnid  allei-leghe  kopenscop  dön  moghon,  aJzo  Tors[orevenJ  is,  unrle  den  ghenen,  de  dar 
want  brjnighen,  van  IwatJ''  manerie  dat  yd  zy,  dat  ze  yd  dar  vorkopen  moghen 
unde  Torbuten,  Wornnimo  zoe  biddo  wij  j6.we  leve  bogcrleken  undo  myd  vlite, 
dat  ghij  nmme  uses  dcnstos  undo  beden  willen  den  vors[tTevon]  wisson  undo  menen 
market  yn  user  stad  to  holdeude,  hIzo  vors[creven]  is,  giinstlekon  undo  eraslleken  kuu- 
degbeu  unde  «jpeubaeren  willen  j&weu  borgheren  unde  allen  anderen,  den  gi  kunen 
unde  moghen.  ze  tru welken  underwizende  yn  den  vors[creven]  vryglieydeti,  de  wij 
en  geghcvcn  unde  gund  hobben,  dar  bewyzo  gij  uns  zunderge  willen  unde  vrftut- 
scop  ane,  mid  dankleker  wedderdad  wyllekleghen  to  vordenende.  Gbeven  toe 
Rozstok  na  Oodes  boord  dnittoynhomlcrt  jar  yn  deme  negentygesteu  jaere,  des 
middüwpkes  neghest  ns  (weiften.  To  merer  wytiecheyt  undo  bekautnijsse  zoe 
hebbon  wij  onser  stad  Rozstok  vorbenomet  grote  ynghexegliel  myd  onser  aller 
willen  unde  witscop  honghet  loten  vor  dessen  brioff. 

998.  J}i<!  hmmsckeii  Kaufleute  in  England  petitionieren  beim  englischen  Par- 
lament gegen  die  Belastung  der  von  ihnen  ausgeführten  kurzen  likher  und 
Kersegs  mit  dem  für  Tilr.kp.r  von  vorsehriftsmässiger  Grösse  gültigen  Stück- 
zoll  von  12  d.  —  [131)0  Jan.  17—24?]^ 

Aus  1.  Ptibl.  Jicecrd  Offire  London,   Parliamcntartf  Petitiont  n.  4173.     ^aeU  Ab- 
$ekriften  rwt  Rivss  und  Ms.  M.  T.  Martin. 

As  tressages  selgnm-s  du  pariement  raoustreiit  les  merchantz  dol  Hanse 
d  Alniaigne  repairant/  al  roiaUiie  d  Biigleterre,  oumeut  par  vertue  de  lour  cbarti-e, 
Privileges  et  auneiens  u^agcs  o  cux  grauntcs  par  les  oubles  progenitours  nostre 
seignur  !c  ixti,  quore  est,  et  pnr  luy  ratifies  et  confermes  [soit  la]'  custume  pur 
lour  draps  par  eux  araesnes  hors  du  roialme  en  manere  apres  specifiee  et  Demye 
autrement,  t-est  assavnir  do  chescun  drap  entier  de  scarlct  et  drap  tcynlö  en  greyn 
deux  aouldz,  do  chescun  drap  entier,  en  quel  parcel  du  gre[in,  dys  et  oytj'  dcuiers, 


«)  »chtid  Z.  M  fihU  Z.  e1  Abgaitmt  Ai  L. 

')  In  diesem  Parlament  beschwert  steh  auch  das  Unttrhaus.  dass  bti  Ausftthr  von  Ker- 
»etfa.  für  treMte  die  Fremdeti  bübtr  nur  3  d.  vom  £  gtxahlt  habtn,  la  survei^eot  ore  toe 
miDtstres  le  roy  et  demandeut  paiement  par  la  oostome.  cest  usavoir  atant  pur  trois  kot-seyee, 
dont  la  pioca  no  raat  q«  (guatrc  souldz,  come  pai  un  drap  oiiti&r.  Rot.  Parliam.  3,  272,  SS. 
PetiliontH  ans  Parlament  u'<iren  bi$  Jan,  24  etnxureiehtn;  a.  a.  0.  258. 
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de  chescun  drap  entier  sauns  grein  dusze  deniers,  et  trois  deoiers  al  livre  de 
tous  autreB  draps  estroites  et  pieces  de  draps.  quem  ne  sont  dassise,  come  piert 
par  lour  chartro,  et  ne  fuit  unfjue«  trovee  en  lescheijuer  re  [aillours  niitre]*  custurae 
de  drap»  que  liest  «vant  specifiee,  come  poet  appai-or  par  la  certificacion  del  b-es- 
soiir[er]'  et  bsrons  de  Icschequer  onvoiec  eu  ia  clmtmccliarie  de  ti'csnoljlo  roy 
Edward  tierce  puls  la  conqtiest  lan  de  son  ro^e  35^  par  quoy  [les  ditz  mei^ 
chantz]'  ouiit  tutdis  amesne  lour  draps  et  karsey  bors  du  roialmo  sauiu  ünpe- 
dienient  puis  la  confectioti  de  lour  t-liiirlre,  tanquo  uiio  novelle  ordinanre  fiiit  fiiit 
des  draps  estroites  et  kerseis  par  a-scuns  officers  nostre  dit  eeipnur  le  roy,  qore 
[est,  et  fuit]'  demaLindeo  des  ditz  merchantÄ  en  le  port  de  fjoundrcs  et  aillours 
deins  le  roiiüme  par  les  custumers  iilöef|ues  une  novelle  custume  pur  draps  esti-oites 
et  pieces  de  draps,  que  [ne]"'  sont  dassise,  cest  assavoir  dusze  deuiers  pur  48 
vergfes...]'  de  draps  parliculereiuent  et  severalmeot  accotoplez  et  mesurez  pur  un 
drap  entier,-  et  dusze  dcaiers  pui"  trois  karseis,  queux  ne  vaillent  duaze  souldz, 
eucountre  lour  privilegcä  et  aunciens  [isages  et  a  graiuit  daiiia^  de  [nosti'e  seiguur 
le  royj'  de  &&  custume,  qar  la,  ou  les  ditz  mercbantz  soloieut  damesoer  hors  du 
roialme  par  an  plus  que  10000  pioces  de  draps  estroites  et  karseis,  doimt  nostre 
seignur  le  roy  avoit  grnuQt  sonime  de  cuslume,  puis  la  dite  ordinance  ils  [ne 
auiesnenl]'  de  draps  estroites  no  karseis  hors  du  roialme  par  cause  de  meisme 
lordinance,  conio  piort  pai'  livrcs  des  custuniers.  ne  nulx  ferrcml  aniosnor,  tanquc 
reiacdy  lour  soit  purvcu  selunc  li.'  tenure  de  lour  privjleges  et  aunciens  [usagcs];' 
de  qusUe  urdeuaitce  le^^  ditz  morchiuitz  ouut  pursuieä  advi»es  i-onseilx  a  lour 
grauntz  ccstage»,  et  nul  remedy  ent  poaiäiieut  avoir.  Que  plese  a  vostre  tres- 
f^racious  seignuries,  ortleigner  en  cest  parlement  derant  le  departir  dicell  due 
[remedy]*'  eu  anuUaut  les  novelles  custumes"  susditz,  i&s;iat  que  les  ditz  merchant^ 
puissent  amesuer  hors  du  roialme  les  ditz  diügs  estroites  et  karscys  souhz  les 
aiuieieus  custumos  selono  lour  priviloges  et  aureiens  [usages],'  regai-de,  si  vous 
semble,  affairo  a  la  gi-aunt  tlamnge,  quo  nostre  seignur  le  roy  ad  eux  et  est 
scmblable  davoir  do  sa  custunie,  si  la  dite  ordinance  soit  continue,  par  cause  quo 
les  ditz  mcrdmutz  ne  autres  no  aniüsneat  bors  [du  roialme  de  draps  estroites]' 
ne  karseis  avant  ditz. 

{Auf  (/«•  Rückseite:]  Le  roi  Toet,  que  les  libertees  et  Privileges 
grauntez  par  cbartre  as  suppUantz  lour  soient  ploineroont  allowez,  et 
qils  souat  cbargez  solonc  leffect  de  lour  cbartre  et  nemio  autrement 

909.  Kampen  an  Hock/nei^tcr  IKouiad  Ztilliirr  von  Roikensicin:]  fmt  gemäss 
:icinem  Schrrifirn.  it.  U(i9  die  hmm^chvH  ArlierSrute  und  Lieger  xu  Dordrccht 
vergeblich  um  Miiiciinny  der  ihm  vnbekannten  Ordonnanx  yebeten.  doch 
soUtn  seine  nach  Preussen  kommenden  Schiffer  und  Kmifleitle  mit  den  dort 
geladenen  Waren  nur  die  bei  Her  Abfahrt  angegebenen  HafenpUitxe.  anlaufen^ 
nder  andernfalls  gestraft  wf.nkn  me  in  änderet^  Studien  des  Bundes.  — 
[13U0]  Marx    9. 

SIÄ  Kampeti.  Cotlectorium  fot.  25b. 

Otdruekt:  SR.  3  n.  -iS9.    Charttra  en  beachsiden  der  OeerijaseUehe  atedtn  n.42. 
Vsrx.:  Regitttr  van  Kampen  1  n.  221. 


4  JJgKJMm  in  L. 


b)  F\M  L. 


«)  curtufliM  doppvll. 


')  1361.  t.  n.  2.  ')   UeUr  die  ror»chrifi$mä»$ijfe  Län^  dtr  jfomm  Tvehe  (draps 

d'uaiae)  a.  h.  469  A»m.  S.    Statt  48  aotite  inati  hitr  «rtmrfM  28  TOTgaa. 


I1390J  VIR  10  —  [1390  Tor  März  VA]. 

1000.  Der  Ktfkttidisdte  Ordensmeis/er  [Weitcnmr  ton  Brugtjenoyt']  an  Reval:  hni 
einen  Boten  nach  Nougorod  gesandt,  der  mit  den  liitssen  eine  Tag  fahrt 
für  April  23  in  Nanoa  vereinbart  hat:  fordert  alle  von  den  Httssen  Öe- 
schädigten  auf,  zur  Erlangung  von  Genugthuung  auf  diesem  Tage  xu  <r- 
icheinen.  —  [1390]^  Marx  10.     Riga. 

StA  Recttt;  Or.  m.  8. 

Oedniekt:  BR,  S  n.  46i,  fHUier  f.  Bunge,  Uvl.  U.K  3  n.  1253  (*u  1388). 


1002.  [Tftom  an  Breslau:]  rechtfertigt  auf  dessen  Anfrage  die  in  Prcussen  gegen 
die  (iiiste  verfügte  Seesperre  mit  den  Bedrückungen,  ivelche  die  Thomer 
Kniiflfiuic  in  Hrrslnn  und  nndenrärls  xu  leiden  hahni,  und  erhUirt,  dass 
diese  Massrcgel  die  Hanse  nichts  angehe.  —  fJ390  vor  März  13.]^ 


Atu    StA    Thoru   n.   748   (316};   gleickx.   AhaeMriß    a.    Pap., 
Hagedorn. 


mit   C  beuieknet. 


Ijihin  frunde.    Wisset,   das  wir  uwira  brifif  wol  vornomen  habin  mit  disem 

ke^jiuwertigen  botin  uns  gesand.  in  welchin  liriffin  ir  uns  undir  andern  redfn  liut 
gt'sohrebin,  das  ir  mit  uns  sät  in  der  Heiuse.  ducL  das  wir  den  iiwirn  dy  zt-e 
vorbotin  habin:  waiumme  wir  das  ^etan  habin,  be^rt  ir  unsir  antworte.  Hiriimme, 
libin  frunde,  uch  ist  wol  wissintiich,  wy  das  unsir  bui^^r  kowffhite  von  alders 
C8U  ut'b  in  vricn  jarmarkteu  hnndoluni;  habin  gehat  in  küwlHn  imd  vorktiwtfin 
ano  allirtey  besweriint^e,  durobir  dy  unsirn  in  korezin  jaren  von  iieh  mit  ma[n]efiir- 
hande  nuwen  sat,-ZLingo(n]  bcswort  und  oygint  sint,  also  das  unsir  burgir  nndir  vif 
laken,  halbe  Inken  und  harr«»  alcnezil  und  audir  war  nicht  vorkowffin  mochtia 
noch  [traginl-'  Dorunimc  wir  uch  nITt  und  dicke  unsir  brive  geschrebin  habin 
und  unsir  botio  an  den  irliicbligin  forsten,  den  Komuschin  konig.  und  an  nch 
in  grossir  koste  und  czoninge  geeant  habin.  der  uns  fi-yne  genode^e  antworte  sclireib 
in  synrn  brivon,  das  ir  uns  by  aldc-r  \Tihoit  und  guter  wnnheid  czu  hhbin  sohlet 
lassin,  dy  ciavuschen  uns  fruntliehin  wer  gehaldin.*  Das  uns  allis  von  uch  bis- 
her niübt  gebessert  muciittj  werdiu,  und  andir  stete  doby  by  citeithin  ban  ge- 
nomen  und  neuien,  uns  nutregelkhu  borden  ulflegiu  und  üuwe  saozunge  dir- 
deuken,  dorynue  unsir  burgir  kowiflute  groscblleli  in  kc)ffin  und  vorkywfliu  nedir 
gedrakt  werdeu.  Und  dorumme  unsir  herro  der  homeister  sine  armen  lute  i 
eczwas  rarunge  czu  behaldin  und  cäu  besorpin.  mit  eyntracht  syner  stete  d 
landes  hat  vorbolin,  das  keyu  gast  czu  lande  noch  wassir  sin  gut  vorder  füren 
denoo  hir  in  dis  land  cru  Prussen.*  Hiiynne  noch  lut  dis  gebotis  uwir  wisscl 
wol  dirkcnnin  mag,  das  dis  gebot  dy  Honse  in  keyncn  wiia  nicht  [rnrit]",  su 
was  dy  Hensu  und  des  knwffraans  vriheit  undo  recht  anmierde  ist,  do  w 
wir  uch  und  dy  uwim,  weys  Gut,  ungeme  hindern,  sundür  sy  czu  vordem  s 
unde  wollin  in  allü  uusirm  vormugen,  der  glich  wir  ouch  von  uch  sint  be 
uus  und  den  uuscrin  czu  irschcmen. 


I 


•>  f  VntufrUeh  %nvi  diwyMfAn'ri«». 


b)  VkkurU*. 


■)   Wegen  der  Datieruttg   a.    HU.  3   S.  477.    BotmtU.   JiuBS.-IirUindisrhe    C/irumj 
Chmmrfilar  S.  204.     Angeregl  tcar  die  .V'irw^ier  Titgfnhrl  —  ivraustfcseltl .  data  r* 
die^ährigc  handelt   —   dureh  die  Sendung  einea  Durpatcr   Boten  -nach   Xategorod,   rt/J^ 
undatiertes  Sekreiben  an  Riga  HR.  4  n.  23.     Ueber  eine  nicht  näher  xu  datierrndr 
Abordnung  an  dett  Ordennmeiiter  nach  Riga  u.  HR.  3  n.  463  und  464.  'J  /Air 

n.  1010  Anm.  3.  *)  «.  ÜW.  *)  n.  y95  Artm.  J. 
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soltes,  twd  böte  nyns  UDde  ein  terlinc  wandes,  ande  Hildebntnt  Vockincbuseii 
twe  terlinghe  wandes;  welk  varscreven  gut]  ghescliepet  is  in  Lyfart  Lanibortssono 
unde  koft  to  dem  Stapel  tu  Dordreeht  na  dem  bodo  und  ordinaiieio  der  ghemojrnen 
Oslerechen  stede. 

Vortraor  so  lieft  gboschepet  in  Oobcl  Rosioffhc  Johon  Havekiiik  twe  tcrlingbo 
vondos;  item  Cord  van  Rode  ein  tcrimc  wandes  undü  ein  half  lumdei-t  soltes, 
unde  Hildebrant  Vockinchusen  twolf  bute  wyns;  welk  vorscroven  gud  gbukoft  ia 
na  der  ordinancie  vorscrevon.  Dos  to  eynen  tughö  der  wareit  so  bebbe  wy  older- 
]ndo  TorsoTovon  unse  inghosephrle  binnon  ghodiuict  op  diesen  brfif.  Dit  waa 
glicdan  int  jar  uns  Hei-en  1390,  opten  noghenusteti  dach  m  Ajjpril. 

c)  Eüod  unde  kentlik  st  allou  luden,  dat  ghowcsen  hcvct  ror  uns  also  vor 
de  olderlude  des  gherueynen  kopmaos  van  der  Dutscben  HenHü  nu  tn  Dordrecht 
wezende  Johan  Bn^denschode,  ^hetoghot  urdo  war  ghemakft  also  vun  eynen  stuckke 
wandes  und  tnx*  bundert  solt^i,  de  ghescepet  sin  in  üubol  RoKingli.  Vühmcr  boft 
do  silvo  gbescoppet  in  Leyfart  Lambemsnne  twe  terlingh  wandes  tindo  sovea 
hundert  soltes,  welk  vorecreven  gut  gbokoft  unde  gbescepet  is  to  iletn  rechten  stapol 
toDordrecbt  na  dem  bode  und  ordinancie  der  gliemeynen  Ostersehen  stede.  Unde 
des  to  eyuein  tugbo  der  uareit  so  liebben  wy  vorscrevene  olderlude  uuse  iughe- 
segele  binnen  ghedrucket  op  dissea  breyf,  int  jar  uns  Heren  dnscnt  drehuudcrt  und 
negbcnticb,  achte  dagbo  na  paschen. 

2010.  [Thorn  an  Brejflau:/  erkHärt  steh  im  EinreJTftä'nditis  mit  dem  Hochmeister 
und  den  anderen  prmssischen  Städten  auf  Anregung  Breslaus  bereit,  mit 
ihm  behufs  Beilegung  ihrer  Ilandelsstreitigheiien  in  Verhandlung  xn  treten. 
—  1390  April  13. 

Aut  TStÄ  Thorn  n.  702  (307);  gleichx.  Abkehr,  a.  Pap.,  hexeirhutt  B.  Hagedorn. 
Libin  vrunde.  Als  ir  uns  vormols  gcscrebin  liabit,  bogerende  czu  wissen  von 
uns,  worurame  wir  den  uwirn'  di  zec  betten  vorboten,  durofl"  wir  uwir  üben 
wider  screbin'  eczlichen  gebrechen,"  domito  ir  di  unsirn  czu  uch  besweret  habjt 
oczüche  jor,  domnime  unsir  berre  der  honioister  durch  bete  willen  unde  nucz 
unsir  und  ziner  andern  stete  dis  landis  niide  mit  unsir  gemeynen  eynt:-anht  alliii 
gesten  dis  landis  di  ze  bat  vorboten,  otf  welche  unsir  entworte  ir  uns  der  noch 
strebet  bcgerende,  das  wir  den  unsirn,  di  czu  neb  ofF  uwirn  jormurrt  czu  mit- 
fasten' wfirden  czbien,  wotden  befeien  und  macht  gcbin,  mit  uch  von  zulchon 
Sachen  czu  reden  etc.:  doroff  wisse  uwir  libo,  alleyno  wir  alle  czüt  gerne 
erbeilcn  unde  roden  czu  vride,  czu  gemache  unde  czu  gulir  eyntracbt,  doch  enj 
torate  wir  di  zache  allei,Tie  oft'  uns  nicht  nenien,  wir  en  betten  zi  vor  unRirnJ 
herren  den  homeister  und  den  andern  steten  dis  landis  vorgelegit  Also  zi  -wi 
nu  am  donroslage  noch  ostirti'  bi  unsinu  herren  und  den  steten  gewcst  und  habj| 
alle  zache  und  uwir  beperunge  mit  yn  geret.  und  unsirs  herren  und  unsir  nl] 
wille  ist,  mit  uch  vruutscbat^  unile  eyntracbt  czu  habin  und  czu  biilden,  aluj 
von  aldirs  czussclieii  uns  gewost  ist.  Dorumnie  ab  ia  uch  bequeme  und  n\\ 
donkit,  das  wir  beiderzüt  durch  dev  znclio  willen  czuzamene  komon 
Kouyn  adii-  czu  Kalis,  und  doroff  eynon  betiucmcn  tag  neniit  und  uns  dc^ 
cziten  genug  Lot  wissen,  so  wellen  wir  gerne  di  unsirn  dor  czu  uch  senden, 
Torzuchen,    ab  wir   unsirn    nucz   und   vromen   do    beiderziit  obireyn tragen] 


•)  fUgl  liuniMlrükm  mü  «adora  g»«tMi  dU  kudi*  T. 
')  n.  1001.  •>  Mär*.  13.  •)  Äprü  7. 


bj  Folgt  durdUlnefem  von  laut«» 


Jobans  daich  to  milUittAfeer  nest  imstande  as  to  der  daieiivart,  dey  dey  zeetede 

Tau  den  Vlaniyngen  wegenen  und  des  gemoynen  cftpnians  wegonon  aidair,  alse  y 
oick  wol  veruuuieu  raoigeu  Lebbeii,  haJdcQ  solen.  Des  hobbe  wij  eyoen  gudoD 
man  ^iekuren,  uj)  dey  duidivait  vor^escreven  van  unser  w€genon  to  komonc,  den 
y  wol  kortliche  verneinen  solen-,  und  bidden  uoh  vrüntliclio,  dat  y  myt  eme,  er 
hey  to  dör  daiohvart  wandero,  sprokim  wellen  und  seggeu  und  openbaren  eme 
uwen  rait  und  uwe  guytdiinken  to  den  sakon,  dey  y  nieynen,  der'  uns  noyt  8y% 
nnd  olk  dat  y  eme  terglielt  to  der  reyso  wellen  laten  werden  und  des  nyclit 
en  laten,  darvan  wel  wy  f:;crae  dey  helfto  betideii  und  u  to  uwen  willen  weder- 
goven.  Hir  doit  by,  as  wij  uch  sfinderlicbs  wol  tlioi  pheloyven.  Valete  in  Christo. 
Datum  in  octava  asconsiünis  Domiai,  no^tro  sub  secreto. 

Proconsules  et  consnles  Tremonienscs. 

1015.    Bcschlusa  der  Aelicsteti  des  Seelgerätes  der  preussischen  Weichset f ah rcr  ilhtr 

Auttfu'ittgiwp  ron  Sammeibüclisen  und  ErhaUuug  ehrbaren  Lebens.  —  1390 

Mai  22. 

ÄU9  S  StA.  Elhing  A  11167;  Originalabfchrifi  aus  der  Borditiyfüttrerhdc.    Stein. 
Otdruokt:   Cbrf.  diplom.  Warmienfü  3  n.  248.      Ver%.:    VoUkmann,  Kaialog  de* 
Eibinger  Stadiarehin  S.  21. 

Als  ip  wol  wifsset,  das  wir  in  den  pßngiitlulgen tagen  am  jaro  Gotis  1390  dy 
cldiston  ns  dem  zcl^rcto  by  enandir  woren  von  den  steten  und  ubireyn  getragen 
haben,  nizotane  stucke  czu  baldene  glyth  den  egenaczten  stuekcn,  als  hJmoch  stet 
gescbreben. 

Czum  irsten  mote,  das  dy  scbiffhem  bIk  czum  Cohnen,  ozu  Tlionin,  czu 
Danc7.k,i  czu  Orudencz  und  czur  Swecze  icliche  van  irs  zelgeretes  wegen  sullen 
hengon  eyne  hüchse  in  fuenf  herberge  czu  Danczt,  dar  iclicher  meist  cäu 
lierberge  stet,  czu  erbera  lüten,  do  dy  bucbsin  wol  vorwart  syn.  Des  sal  icliche 
bucbse  ozwene  slüssele  haben,  der  sullen  dy  eldisten  des  zelgeretes  eynon  slussil 
liabun  und  dy  aldirluto  us  iclichen  steten  den  andtni  haben,  und  dy  bnchse  von 
Danczk  sal  ouch  czweno  slÄssole  haben,  der  sullca  sy  eynen  yn  bebalden,  den 
andern  czum  Colmcn  aiitwerten. 

Ouch  wisset,   fiti^  dy  andern  stete,  dy    by  wassir  langes   legen,   dy    hyvorj 
nicht  genant  syn,  als  der  Elbing,  Marienburg,  Dirssow,  Mewo  und  Marionwcrdir. 
icliche  iro  bncbso  sullen  haben  in  dem  zelgerctc;   und  alzo  roancho  reize,  nU  s> 
tun  besundtr,  so  sal  eyn  iclichir  jo  von  der  reize  geben  eyn  viercben  in  dy  niiw| 
buchsc,    th'    eullen    dy  nldirlüte  vor  raten    und   das   geld    das  sid  man   antwortcj 
kegin  Danczk   gancz   czu   nucze   dem  zelgerete,    das  mans  damete   stendc    ha1< 
mit  vigilien  und  mit  messin,    als  is  von  aldii-s  ist  begriffen   und  gehalden.    W< 
das  ymand  were,  der  syu  büchsingeld  jo  dy  reize  nicht  cn  gebe  iu  der  stat, 
her  usverit^  und  wurde  des  ubinedt  mit  cziven  bedirven  mannen,  den  sulde 
doste  werdigir  nicht   haldin   and  sulde  des  zelgerefes  onperen,  her  sy  schifhf 
stäerman  ndir  plutbman. 

Oiirh  Hulleu  (ly  us  den  cgommten  steten  nedinwcndigOnidoncz,  ab  ir  k< 
nfwert  vol  schifte  in  das  uhirland,  der  sal  syn  vol  büchsingeld"  goben  ii 
buchsc,  US  wolcbim  oiarckte  her  vert 


■  — .«)  5)  tempert  für  ilair  dey  dAickrut  nlf  VMon  solo  D.  b)  hüdiin^d  E. 

*)   Die  im  StA   Danxiy   in   einer  Abachrift   eom   Ewic   dra  17.  Jahrh.   erhaltene 
de»  1387  Den.  Vi  gentißrien   SeaigerSies   der  Itamiger  liordingfükror   ist  mir  von  lalA 
detttung;  rgt.  Hirsch  S.  269. 
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IS  alles  heylos.  Wente  wy  andacht  uiide  bcghoriogLe  tu  der  mcringho  des  ghe- 
menoii  gödoa  dreghen  unde  dcmo  koopmanne  mit  sundcrgher  gtinst  t^nyghcn, 
hyruranip  wille  wy  witlik  wesen  allen,  do  dessen  breff  zeea  edder  hören  lesen, 
beyde  yeghenwordighen  unde  tükomonden,  unde  betüghen  undo  bekennen  openbar 
vor  uns  unde  vor  alle  unse  erven  unde  Dakomelinghe  in  desser  scrift,  dat  wy 
iimme  rromen  unde  behüff  willen  des  köopmans  unde  umroo  nfitÜelieyt  des  ghe- 
mcnen  gädes  mit  wol  vorbedachtem  tuade  unde  mit  rade  unsor  loven  tiüweu  rat- 
gheven,  unäer  man  unde  stede  liobben  gliegtint  iinde  nnsen  gantzen  willen  unde 
valburd  darlfi  gbegheven,  unde  gheven  unde  gunuen  in  desser  yegUenwordigen 
scrift  tu  evviglieu  tiden: 

/i./  dat  alle  coopman  uth  der  cröne  van  Gracowe  unde  van  Polen  unde  uth 
dor  cr^ne  tu  Unghem  unde  utb  [>ettower  lande  unde  uth  Rutzenlande  unde  uth 
alle  den  yeghenen,  de  in  de  vorscreven  crönen  unde  lande  hören  unde  dariindir 
begrepeu  zint,  mach  soken  unse  land  undo  bavone,  tä  rarciido  iinde  tfl  kerendo 
mit  zineme  gädo  unde  ghesynde  vclich  unde  zekcr  in  unsenio  ghebcdo  tö  lande 
unde  tu  water.  Unde  ^^■y  Biigzlaf  hertoghe  vorbcnomed  vor  uns  unde  vor  alle 
unse  erveu  uude  nakomelliighe  nemeu  in  unsem  vredc,  leydeu  uude  veligheu  alle 
de  vorscreven  kaoplude  mit  eremo  g&do  unde  ghesyodu  in  unser  hei-scop  lä  lande 
unde  tfl.  water  velicb  tä  unde  velich  af  vor  uns  unde  de  unse  unde  vor  alle,  de 
umme  iinsen  willen  dfin  undo  laten  willen. 

[2.]  Vortmer  so  scoleu  de  vorbenomede  kooplude,  ere  göd  unde  ghesynde 
vry  unde  qnyd  wesen  van  alleme  uiighelde  unde  van  aller  plichl  in  unser 
Iierseop  tfl  dfmde,  do  zy  wodane  de  zy,  odder  wo  do  ghcnomen  wcrd  odder  mach 
werden  glienymcn,  dar  nicht  ulli  tft  nomende,  bchiUvon  unsen  tollen  tii  Wolgaat, 
den  ze  uns  uude  unsen  nakomoünghen  scolen  gheven  zunder  woddersprake  van 
isliken  ereme  gudc,  dut  iu  unse  havene  kumpt,  in  alsodaner  wize,  alze  hyr  na- 
sereven  stcyt,  Tft  dem  eersten  van  isliker  la.st  wiissös,  18  stöeke  vor  de  last, 
4  schilliDge  Sundeseh  tii  tollen.  Van  eneme  vate  Werkes  1  s.  Sund,  tu  tollen. 
Van  deme,  dat  in  packen  beslaghen  is,  van  nighwerke  unde  van  alderleye  will- 
werke  2  s.  Surd.  Vnn  enenie  vnto  mit  spisserie,  yd  zi  zido  edder  crQde  edder  wat 
riarynne  zi,  dat  zi  golt  edder  znlvor,  ghewracht  edder  uughewracht,  1  8.  Simd. 
Tan  1  last  koppers  edder  tynnes,  18  scliippunt  vor  de  last  gherekent,  2  s-  Sand. 
Von  1  last  yserns  edder  blyes,  IH  scbippunt  gherekent  vor  de  last,  l  s.  Sund. 
Van  enemo  vate  allunes  6  penninge  Sund.  Van  bemwulle,  ccghcnhar  und  bSde, 
weikerleye  de  zyn,  ceghen,  bösen  edder  bevom,  vau  der  enemen  isliken  een  pak 
1  8.  Sund.  Van  denie  vate  qutksulvers  1  s.  Sund.  Van  1  last  honnighes,  12  tiuina 
vor  de  last,  2  s.  Sund.  Van  vetteware,  spefc,  smer,  bnttpr  undp  tatlich,  18  scbip- 
punt vor  de  last,  van  der  last  des  enes  isliken  4  s.  Sund.  Van  der  last  rogghen, 
ghei-slen,  weyten  unde  moltos  des  enes  isliken  2  b.  Sund.  Van  1  last  m^les, 
Ißschippiint  vor  de  last,  2  s.  Siiud.  Pik,  tlier  uude  asche,  van  der  last  des  enea 
isliken  1  s.  Saud.  Sueden  delen,  ekou  edder  vöreu  edder  weikerleye  ze  zyn,  unde 
kogghenborde,  vor  dat  hundert  des  enes  isliken  18  p.  Sund.  Van  dorne  hundert 
knan-eholtcs  8  p.  Sund.  Van  deme  hundert  teynvütelioltos  6  p.  Sund.  Van 
deme  hundert  waghenschötes  4  p.  Sund.  Van  deme  hundert  clapholtes  I  s.  Sund. 
Van  deme  hund[o]rt  klstonholtes  4  p.  Sund.  Van  deine  hundert  boghenholtes, 
60  bnnt  vor  dat  hundert,  2  s.  Snnd. 

[3.]  Vfirtmrr  van  der  Vlamischon  wäre,  do  in  unse  havene"  kumpt,  der 
vorbonomedeu   koplude    »cplcn    ze    uns   unde    unsen   nokomclingfae    unsen    tollen 

•)  In  nmi  toUao  im  iMitty  AnUamt  im  JmU  12,  mM  h.  lOBS. 
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ghßvon  in  dcssfir  naghescrevereii  wize.  Tfl  Aemc  ?rston  van  1  tliecr  lakcDe, 
20  !«kene  glierekent  vor  1  theer,  yd  zyn  Vlamischo,  BrabHOtlesche  eddtT  welker- 
bando  lakeno  yi3  zyn,  vor  dat  theer  4  s.  Sand,  tft  tollen.  Arrusch,  5  baten  vor 
1  Iheer  gliei'fkeut,   wv  islibe    bale  12  arritscb,  vor  JsUk  theer  4  s.  8und.     Van 

1  vate  mit  huzco  edder  nifiUeu  edder  welkcrlcye  Vlamiscbe  spjsser}e  yd  zi,  1  s.Sund. 
Tan  dcmo  himdert  kirseys  4  p.  Sund.    Viin  1  last  vighen,  24  koppele  vor  de  Inst, 

2  kftn-e  vor  de  koppele  gherckent,  4  s.  Sund.  Van  1  last  rczines,  24  koppele  vor 
de  Iflst,  2  korve  vor  de  koppele  gherekent,  4  s.  Sund.  Van  1  vate  lises  ed<Jer 
mandelcn  6  p,  Sund.  Van  1  pipcn  olies  1  s.  Snnd.  Vnn  1  vato  zwovels  fi  p.  Sund. 
Wyn  garuath,  garnatewiel,  malmorsyc  oddor  wclkerhande  wyn  yd  zi,  den  me  up- 
wort  voret  van  starken  w}'ne.  van  der  boten  2  s.  Sund:  van  der  halvon  boten  1  s. 
Sund.,  van  deme  VL-rendele  6  p.  Sund.  Vau  1  pak  Vlamiscbes  edder  Brabandesebes 
edderHenDiugüwescheslyuwaades.  edder  welkerleye  lyntwfand  uth  den  landen  kunipt, 
4  8.  Sund.  Van  eueino  hundert  stokvisches  edder  Bergher  visches  1  s.  Sund.  Van 
eneme  sostich  rundes  stokvisches,  aJze  in  Trutzen  v^lt,  edder  vUkviscbeji  4s.  Sund. 
Van  eneme  sostich  pomuchelen  2  s.  Sund.  Van  anderme  droghen  vischen,  alze 
bresaeni,  heket,  sandatb  edder  visch  strekvüth  ghenuniet,  edder  welkerleye  drogbe 
viscb  yd  zy,  den  mo  in  niesen  bosleyt,  vor  de  nietiC  6  p.  Sund.  Van  1  vato  stor- 
viscbcs  4  p.  Simd.,  van  dt^mo  biiken  vnlo  2  p.,  van  denio  vcrendele  1  p.  Sund.' 
Vau  1  schippunt  vlasses  edder  hcnnepos  1  p.  Sund.'  Alle  kiston  unde  wathsecko 
unde  alle  gbesneden  ghewantli,  welkerleye  yd  zi.  rugh  edder  blotb,  dat  stbal  van 
unseme  vorbenonieden  tulJen  vry  zyn. 

f4.j  Vortmer  nft  unse  tobier  deme  koopmanne  edder  deme  dat  gfld  bevolen 
ifi  des  nicht  vordreghen  wolde,  dat  he  islik  gftd  by  zik,  alze  vorscreven  steyt, 
voi1»d!et  hadde,  zo  uiaeb  de  koopuian  edder  deme  dat  gfld  leviMen  is  dat  bebolden 
mit  zineme  rechte,  imde  darniede  schal  de  koopmun  viude  zyn  gtxd  edder  de  dat 
gäd  vorsteyt  vry  unde  unghebindert  wesen. 

fö.J  Vortmer  nllerleye  gnd,  dat  hyr  nicht  ynne  gheroraet  is,  dat  hyma 
mochte  benomet  werden,  dar  schal  me  voro  gheven  tft  tollen  van  te^ni  raarken 
Sundcsöh  2  penninghe  Sundescb.''  Unde  nft  nnso  tolnei-  des  nicht  luven  wolde, 
wes  dat  gftd  werdich  wcre,  zo  mach  de  koopmnn  edder  de  dat  güd  vorstej^t  dat 
beholden  mit  zineme  rechte,  dat  dat  gnd  stunt  al/.'^  vele  in  demo  eersten  markede, 
unde  darmede  schal  he  unde  dat  gud  notloos  wesen. 

[6.]  Vortmer  mach  de  vorbenomede  koopman  bord  over  bord  nth  eneme 
schepe  in  dat  andere  zyn  göd  scbepen  in  nnser  havene,  zunder  alle  broke;  doch 
schal  dat  scheen  mit  witscop  unses  tolners,  unde  dar  scole  wy  unde  de  stedo* 
unde  uuHer  tnhier  nicliT  nno  hebben. 

(T.J  Vurtmer  uft  van  ungbevelle  een  schip  in  unserae  ghebede  tu  lande 
glüugho  mit  güde  uth  den  vorbenomeden  cremen  unde  landen,  gruntrnringhe  dede, 
schipbrokich  vHirde  edder  güd  ghewnrpen  wiVde,  dat  Ciod  atTtere,  zo  mach  der 
koopman  edder  de  schipher  dat  giid  bergben,  den  yonon,  de  cn  dar  h&Ipe  tii  dün, 
reddelik  arbeydcsloon  tu  gbevende.  Und©  nft  de  koopman  edder  de  schipher  ere 
schipbrokighe  edder  gheworpen  güd  in  unser  herscop'^  yerghene  anquemeu  edder 
by  weme  vünden,  zi>  schal  rae  en  dat  volgheu  lateu  ane  wedderbprake  umme 
i-eddelik  arbeydesloon,  alzo  dat*  wy  unde  de  stede  edder  yemant  anders'  dar  nioht 
ane  hcbbcn  scelon. 


A}  1  »cbATf  Snad.  n.  lOSS. 
ä)  In  nnwni  pliehode  n.  tOSff, 
BwwieliN  üikaiiiloabactL  IV. 


U  1  pMilisIl  6ut4.  n.  1022.  c)  unde  A»  *Ma  fMt  n.  1022. 

«— e)  d«t  «!  eder  iieiunt  Am  nun  n.  1022. 
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[8.]  Vortmer  wen  de  koopman  vorbenonied  edder  de  achipher  in  imse  hnvene 
jegbcn  Wolgarit'  kuiupt  mit  deme  gAd  unde  unseme  tolner  eren  tollen  beden,  zo 
Btdial  de  tiilner  eroii  tollen  unfän,  ze  van  staden  an  daranc  tä  untiiclitßnde  sunder 
ywaigberleyc  togheringhe. 

[9.]  Tortiner  uft  do  scbiplier  vorsaken  wolde  des  koopmans  güd,  dnt  eni 
berolen  were,  dar  schal  de  kuupmftu  edder  zyn  f^ftt  aynü  noet  ummc  Udi-u,*'  ziuider 
de  koopman  schal  zyu  g-üd  bi?ht)lden  mit  ziueu  eden;  uudo  oek  schal  nyn  dener 
zincÄ  Imren  g«d  voräpelen.  voi-slan,  vorsaken  nöcli  mit  ycnigberleye  achte  Vor- 
werken unde  vorbrefeen  van  den  Torbenomeden  koplnden  an  unseme  ghebede. 

[W.]  Vortmer  schal  de  schipher  zioen  vruchtman.  noch  de  vnichtnian  zinon 
schiplitni  uiiuiie  nynerleye  sake  in  yoni|;hen  toUen  eddor  yeniglicr  havenc  unser 
herscop'  Ijekutnmern  edder  hindern,  zundcr  de  one  ecal  deine  andern  volgbeu  in 
de  bavene,  dar  zc  zik  yo  vorpbUchtot  hebben. 

[H.j  VortJuer  scol  nyn  koopman  vorbonomed  cddcr  zyn  gftd  vor  yemandes 
anders  schult  ufte  misdatb  in^  unser  herscop  bekümmert  werden"  men  umme  zine 
egUene  schiiit.  de  Iie  dar  zulveu  gliemaket  hoft. 

[12.]  Vortmer  uft  de  schipher  edder  de  schipmans  tä  lande  ghynghen  an" 
de  stede,  doipe  edder  yeghene  unser  land,"  dar  ze  wat  ungherichle  dedon,  darunime 
scbftl  de  koopmau  unde  zyn  gftd  nyne  noet  liden." 

[13.]  Vortmer  uft  een  koopman  vorbenonied  in  unser  herscop'  unghorichte 
dedö  unde  dat  gherichlel  wörde  an  zyn  iy{  edder  lit,  ze  scolde  des  koopmauus  gäd 
nicht  darraede  vorboret  weseo. 

[14.]  Vortmer  hcrlng,  aal  unde  alle  visch  ghczoltcn  in  tunnen.  de  in  uDse 
havene'  kumpt,  scolen  de  vorbenomede  kooplude  uns  gheven  van  der  Inst  des 
enes  isÜken  4  schillinghe  Sundesch''  tö  tollen. 

[15.]  Vortmer  uft  ivelk  koopman  in  unse  havono*  mit  zineme  gfide  queme 
unde  zik  zeghede  unde  nomede  uth  den  vorbenomedeu  cronon  unde  landen  tu 
wesendö,  dar  be  nyne  brcvu  unde  bewisinght»  tu  hndde,  unde  unso  tolncr  em 
des  nicht  bven  wulde,  7.c  mach  he  dat  mit  zinen  eden  beholdcn,  unde  darraede 
schal  be  ziueu  tollen  gUeven,  alze  vorscreven  steyt,  und«  noetloes  wesen;  unde 
dar  boven  schal  des  zulvcn  güd  unde  enes  isliken  anderen  gnd  iith  den  landen,' 
wen  de  dat  mit  zinen  eden  bewaret  lieft,  unbezeen  unde  unghohindort  bliven.* 

Alle  dease  vorbenomeile  stfiokc  unde  erer  een  islik  by  zik  bebbe  wy  Bugzlaf 
bertüghe  vorbenonied  glielövet  unde  lovon  in  desser  yeglien wordigen  scrift  vor  uns 
undo  vor  alle  unse  erven  unde  nakomolynglie,  stodo  unde  vast  tu  ewighen  tiden 
iinghcbroken  tu  heldeode.  Tu  groter  bewaringhu  unde  bekantnitzo  ko  bebbe  wr 
unse  jTighozegel  mit  unser  gantzon  witscop  undo  willen  unde  mit  witscop  undo 
wnlbord  unses  rades  ghebonghen  taten  an  nnsen  yeghonwordighen  breef.  Ghe- 
ghevon  in  unsome  slote  tu  Wolgast,  nn  dor  bord  unses  beren  Crisd  drntteynhundert 
yar  dama  in  deme  neghentighisten  jjLro,  in  der  bochtyd  der  hilghen  drcvaldichejL 
TQghe  alle  dessor  vorscroven  sake,  de  liyr  an  undo  over  hebben  ghcwesen,  zint  de 
erltken  düchtigen  manne  Albert  van  Eelpte,  Hinrlk  Clutzowe,  unse  voghet,  Hen- 
ning Lc'pel  de  oldere,  Tideke  van  dem  Borne,  Ludeke  Lopel,  Reymer  Nyonkerke, 
Clawes  van  Vemem  unde  vele  andere  lüde  Jovonwerdicb. 


tu  j^ben  iM\  old»  vyr  &n  PrMU^  AitiiJam*  «.  t03S.  b)  vu  m  nod»  vnn  d^o  awa  mtxt  h.  iOi2  sw. 
c1  u»M  ^bodo»  lt.  i023.  d— A]  In  nnMin  gibcbede  v&n  ileii  onaeo  boltanuaml  wodon  nocb  tu  taätna 
iQilmi,  Art  vi  Rioclitkib  dn  n.  1023.  «— «)  \a  «ms«  oia  ia  daipo  am  gb«b«dM  ■.  1023.  f>  la 

unaNB  ebob*l»  m.  lOS'i.  9]  SMt  In  tum  bs*«)»  IM  «.  J0S3  the  imMno  olim  r^t«.  b>  3  aeUl- 

lin^li  Sund.  ».  lOSS.  1]  ntli  ian  votbonoiMdM  lanten  n.  10S2. 
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J018.    Strahund  gem'ikrt    den    Kaufleuten   aus   Polen,    Ungar»,    Liitmien    und 

Ruthctiicn    Handelsfreiheit   nebst   anderen   Vorreehten    und   Zolhergihisti- 

(fiuigen  für  ihren  Hundeh verkehr  in  der  Stadt.  —  J3U0  Juni  4. 

StA  Krakau;  Or.,  das  anh.  S.  abgen'iiaen. 

Gedrttekl:  Coilex  diplom.  eicHaliB  Cracoviensi*  J  n.  73;  wiedrrholt  hier. 

Allen,  tri  welker  bekantnitze  desse  yegbenwordighe  breff  kumpt,  borgher^ 
meystero  unde  ghenienen  radnmnno  der  stad  Stralessund  heylsamme  bef;h6ringhe 
mit  bfkantnitze  der  warheyt  dor  nagbesci-even  snko.  LovoHk  ^rhebilde  reler  vor- 
TurL'ii,  Irüwer  vorwezere  unde  besdieimei-e  dos  ghenienon  {jftdcs,  uns  anghenomeß, 
des  ene  grote  tiierioglio  van  dem  plcghelikcn  tösakendo  des  koopinannes  wert  ghe- 
worven,  welker  truweti  vorvoren  väthsporcn  gftder  wonheyt  wy  biUiken  volgbendo 
begheren  tö  weteude  allen  yeghenwordigen  unde  tükomonden  unde  betöghen  undo 
bekennen  in  desser  scrift  vor  uns  unde  vor  nllt  nnse  nakomeliiighe,  alze  de  ir- 
lucbliglie  vorste  unde  here,  her  Bugziaf  hertnge  van  Stetyn  unde  vorsto  tu  Röyen 
Tiyheyt,  leyde  tiode  mynneiiiiglie  zinns  tollen  van  fjnaden  ghepheven  heft^  mit 
gödcr  witscop  zines  radcs  den  luden  unde  derae  ghenienen  koopmanne  uüi'  den 
koningrikcn  rolcti,  Ungheren,  t«ettowon  undo  Rut/.en*  unde  utli  alle  den  yeghenen, 
de  darynne  beleglien  zint,  dor  uÖtlicheyt  willen  des  landos,  der  stöde  unde  lios 
gliemenen  koopmanne»,  alzü  de  zulve  bere  do  hertogo  dut  vorbrevet  uiide  bezt'ghcU 
heft  np  ewighe  daghe  vor  zifc  unde  vor  aUe  zine  nakomcljnghe:  des  hcbbe  wy  vor-' 
bennmede  borghermeystere  unde  radmanne  mit  gader  betracbtinge  undo  vulkomen 
rade  vor  gliehat  na  willen  unde  vulbord  unser  aller,  anghezeen  der  nüt  unser  stad 
unde  des  ghemenen  koopinjinnes,  gboghcvcn  dcmo  vnrscreven  koopmanne  unde 
gheven  in  der  yegheawordigcn  scrift  sökercheyt  unde  leyde  in  unser  vorbenomeden 
stad  unde  in  alle  unsenio  gbobede,  dos  wy  mechticli  isint,  mit  alsodaner  vryheyt, 
alzc  byrna  bescreven  is. 

fl.J  Tn  deme  eersten,  dat  de  koopraan  uth  den  vorscreven  landen  schal  vry 
wescn  tii  koopslagbendo  in  unser  stad  mit  eneme  isliken  koopmanne,  do  zy  gast 
edder  we  he  zi,  unde  in  unsprao  ghebede,  unde  schal  dar  alzo  viy  wezcn,  alze 
do  ghemene  koopman  is.  de  dar  pleclit  tii  koopslaghende;  unde  uft  he  dar  nicht 
koopalagüea  mochte  edder  wolde,  zo  schal  ho  vry  varen  tä  lande  unde  tu  water, 
wor  be  wil,  wen  he  zLnen  tollen  heft  gbeghevon. 

f2.J  Vortmer  mach  de  vorscreven  koopman  vry  in  unscm  havooc  bord  over 
btird  uth  deme  enen  schepo  in  dat  andere  zya  güd  scbepen.' 

[3.]  Vortmer  mach  do  vorbenomede  koopman  zyn  gild,  alze  holt,  asclie,  pik, 
ther  edder  welkerleye  gud  yd  zi,  up  ene  leddigho  ütedo  vor  unser  stad,  dar  also- 
dane  gftd  pleohl  t^  stände  edder  tfl  ligghende,  zetten  edder  legghen  vry  liko  unsen 
roedeborghern  zimder  brnko. 

f-tj  Oek  schal  mc  nynen  knopman  nth  den  vorbenomeden  landen  edder  zyn 
gäd  umme  cnes  andern  schult  edder  misdath  hindern  eddyr  beseiten  men  umme 
zine  egheno  schult;"  des  gbelyk  schal  nyn  knecbt  zines  hern  gfid  vorsljin,  toi^ 
saken  edder  mit  yenigherleye  achte  Vorwerken.* 

[5.J  Wolde  oek  een  schipher  des  koopniannes  giid  vorsakcn,  dar  schal  do 
koopman  edder  zyn  güd  nyne  noet  umme  lyden,  zunder  de  koopman  schal  zya 
gäd  beholden  mit  zinen  eden.* 

B  — D)  nUi  den  CTOnen  Cnkow«,  Pokn,  UogbvnRi  Uid»  nUi  LetMvn  Uud»  nnda  ath  BötMmlitndA  im 
PrMUg  Jnktaau  n.  102S. 

')  n.  1017.  *)  Aus  dem  herxogitehen  Privileg  n.  1017  §6.  *)  S.  da».  §  U. 

*)  D(u.  §  9. 
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[fi.]  Uft  een  koopmaii  wat  ungherichtes  dede,  dar  lie  umme  gliertchtet  wiirde 
an  lyf  eddor  an  lit  pdder  donimme  voirestet  würde,  zo  schnl  des  koopmannes  gftd 
unvorwracht  danirame  wesen.'- 

[7.]  Tovtnier  uft  een  scliip  van  ungheveUe  in  iinfierae  ghebedo  tft  lande 
ghiogho  mit  güdo  nth  den  vorbeaumeden  riben  undo  landen,  gruntroringhe  dode 
edder  schipbrokich  würde  edder  j^iid  gheworpcn  wfti'de.  dat  God  nfkere.  zo  mach  de 
koopman  edder  de  scüiplier  dat  jrüd  berghen,  den  yeneii,  de  en  darta  hölpe  dun, 
reddelik  arbe3*dosloüii  tu  ghewende:  undp  by  weme  ze  aLsodaiie  ere  gud  rinden  nnde 
ankörnen,  de  schal  en  dat  umme  reddelik  arbeydesloon  vtdgheo  taten  ane  wedder- 
sprake,  aUo  dat  wy  edder  yemaut  van  unser  weghene  dar  nicht  ane  hebben  Scalen.  ^ 

[S.j    Vortmer  scole  wy  vorbenomede   borghermeyster   unde  ratmanne  »mde 
alle  unse  nakomelinge  unilo  m  illen  nynen  tollen  edder  vorhogbingp  des  rollen  edder 
uugUelt  up  den  koopman  iitb  den  vorseroven  landen    zetteln  eiider  niakcn  bovon 
unson  nascreven  tollen,  bohalvcn  yd  wero,  dat  yd  den  ghemenen  stedcn  van  der 
Diidcschen  Hf:nze  anrorodo;  welken   iinsen  tollen  vorbennmed  de  vorscroven  kop- 
man  schal  uns  unde  unsen  nakömelinghe  iinbewiireu  fihuveu  ane  weddersprake  in 
aller  wize,  alze  h3-r  nascreven  steyt.    Tu  deme  eersten  van  der  last  wasses  1  Schil- 
ling Sundeech.    Van  1  vate  werke«  4  penninghe  Sundesch  tii  tollen.    Van  l  pak 
nighworkes  unde  allerleye  wiltwerkcs  4  p.  Sand.    Van  l  vate  spisserie,  id  zi  cröde, 
zide,  gott,  zulver,  wracht  edder  unghewracht,  4  p.  Sund.    Van  1  last  kopperg  edder 
tynnes   1  s.     Tan   T  last  ysern  edder  blyes  6  p.     Vjiti    1  \  jUh  alliines  1  p.     V»ii 
1  pak  bomwulle,    cöghenhär,  bode  ceghen,  hezen  edder  bevern  4  p.     Van  I  vate 
quiksulverb,  luttik  edder  groet,  4  p.     Van  1  last  lionnighes  1  s.     Vettcware.  alze 
gpek,  smör,  bcitere  unde  tallioh,  van  der  last  1  s.     Vaji  l  last  rogghen.   weyten, 
ghersten  edder  moltes  1  s.     Van  der  last  meles  1  s.    Van  der  last  pekes,  tlieres 
6  p.     Van  der  inist  ascben.  grotes  bandes  edder   Inttikes,   l  s.      Van    1   lumdcrt 
kogghenborde  l  s.     Van  I  hundert  snedener  delen,  rken  rdder  vürcn.  edder  knar- 
holtcs  6  p.    Van  1  hundert  waghensehotes  edder  kistenholtea  2  p.    Van  1  hundert 
clapboltes  6  p.     Van   1  hundert  boglienholtes,  60  bunt  vyr  1  hundert,   1  ».     Vaa 
1  hundert  teynvfttuholtes  4  p.       Vortmer  van  1  theer  lakene,  20  liikene  vor  1  theer, 
Vlaniisch,  Brabandesch  edder  welkerleye  de  zyn,  3  p.    Van  1  theer  arrasches,  h  bale 
vor  1  tbeer,  12  arrasch  vor  de  bale,  3  p.     Van  1  vate  bözen,  mi^tzerk  edder  ^^a^ 
mißcher  spisserye  4  p.     Van   1  hundert  kirseys  1  p.     Van  isliker  koppele  vjghen 
edder  rozines  1  p.     Van  1  vate  ryzes  edder  mandeLen  2  p.    Van  1  pype  eües  4  p. 
Van  1  vate  zwevels  2  p.    Vau  I  böte  wynes  gamates,  garuatesoel,  nialmorsye  edder 
wolkorleye  Rtark  Vi\u  upwurt  ghevoret  wert,  6  p.      Van   1  pak   lynwaudcs,  Vla- 
misclios,  Brabandesches  edder  wolkerleye  yd  zi,  4  p.     Van   1   hundert   stokvischcs 
edder  Berger  visohes  2  p.     Tan  1  soaticb  rundes  stokviscbes,  alze  in  Prützeu  volt, 
edder  vhdcvisches  1 ».   Vau  1  sosticb  pomücbelen  6  p.  Van  euer  meze  tirughes  vLscUes, 
alze  bressem,  heket,  zandatli  edder  welkerleye  yd  zi,  2  p.    Van  1  vate  stores  2  p. 
Vaa  1  last  heringes,  ales  edder  allerleye  vischcs  in  tunnen  gbezolten  1  s.     Van 
L  last  vlasses  edder  hennepes  1  s.    Vortmer  alle  güd  hyrynne  nicht  benßmet  van 
10  marken  1  p.     Des  gbelyk  van  vlöt*3  van   10  marken   I  p.     Alle  kisten,  wath- 
ßecke  linde  gheßae<ien  wath,  rugh  edder  blotlk,  sehnlon  unses  tollen  vry  wcsen. 

In  alle  dessen  vorgherorden  stAcken  unde  artilden  den  vorbcnomoden  koop- 
nun  tä  vorhegheudo,  tii  vredoude  unde  til  beschorraondo  in  alle  unscn  ghobede 
tft  lande  unde  tti  wntere  ghelike  unsen  medeborghern,   unde  alle  de  vorscreven 


•)   Vgl.  das  herxogUehe  PrieiUg  n.  101 7  §  13. 


»)  Dtu.  §  7. 
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stfickc  unde  der  een  islü  stedo  unde  vast  by  ewigher  niflcht  tu  holrfende,  dat  hebte 
wy  vüibeimmede  borgUermeystere  unde  radniaiine  vor  uns  unde  vor  ailo  iinse  na- 
kömuUnglie  gii&lSvet  deme  vurscreven  küypmanue  unde  Inven  io  dossem  yegben- 
H-urdigen  breve.  Tu  hogher  bewaringo  undo  clarer  bckantnitze  aller  Tgisci-cvon 
sake  hebbe  vry  dessen  ycglienwordigen  breff  vcstighcn  latco  mit  unseme  groten 
inghezegel  van  unser  alk-r  vulkumeii  wttscop  dessem  breve  anghebcnghct  Ghe- 
gheven  in  den  yaren  unsos  Heren  riuseut  unde  drehundert  yar  in  deme  uegheu- 
tighisten  yare,  des  sBnnavendes  na  des  hilgiien  lycharames  daghe. 

1019.  Der  deutsche  Kaufmann  xu  Dordrechf  an  die  Versammlung  der  gemcinai 
osterschen  Städte  in  Lübeck:  fjen'rhtft,  dass  dr/^i  gen.  Itansiache  Kanflrute 
drircfi  verbotenes  Wnrfl'ijnel  das  licekt  des  Kanf/uanns^  terlctxt  und  steh 
dann  vor  der  Bestrafung  keimlich  [aus  Dordrecht]  entfernt  haben;  bittet, 
die  '^hnldtgcn  ff\^lnchfmft  xu  lausen,  hin  »le  dem  Knnfniann  Qenngthimng 
geleistet  und  ihrai  unrechten  Gcwimi  heniuägegebcn  fiaben-  —  13ifO  Juni  8- 

Chdrucid:  BR.  3  n.474, 

1020.  Die  Ratssandeboten  der  prcnssischen  Städte  an  [den  EanseUigJ:  berichten 
u.  o.,  dass  die  Vlamen  nach  ihren  Briefen  von  den  Abmachungen  des  Lü- 

heclicr  Tagc.'i  von  Sept.  2i)^  xuriicKirefcn  und  die  neuen  Artikel  nicht  an- 
neJtmcn  uoUcn;  er-tucheUf  denselben,  nach  Sutx  und  Frommen  des  Kauf- 
manns XU  antworten,  und  bitten  um  eine  Abschrift  der  Antwort  oder,  falls 
die  Vlamen  Gesaitdfe  schicken  und  zu  nmferen  Verhandlungen  bereit  sind, 
um  rechtzeitige  Mitteilung  behufs  Mcinungsfimtscrung.  —  1390  Juni  9. 

Oednicit:  HR.  H  «. -//.V.     Knlgpaechendta  Schreiben  an  Liiheck  das.  n.  472. 

1021.  Ajdiavi  veriaht  genau  tvie  ti.  1018  den  Kaufkuten  aus  Polen,  Ungarn, 
Litlaucn  und  Butbcnien  ein  HaruicU-  und  ZoUprivikg  für  ihren  Handels- 
verkehr in  der  Stadt.  —  1390  Juni  12  {des  soodagbcs  na  des  h.  lychammes 
daghe  vort  ovcr  achte  daghcn). 

StA  Krakaii;  Or.  m.  anh.  S. 

AstgefUhrt:  Cod.  diplom.  eieitatts  CracopietMis  1  S.101. 

1022.  Dasselbe  verleiht  den  Kaufleuien  ans  Krakau,  Polen,  Ungarn,  Littauen 
wid  litiDictiien  ein  Verkehrsprivileg  unter  Feststellung  der  beim  städtisdien 
Zoll  %nr  Altrnfährc^  xu  entrichtenden  ZoUsÜtxe.  —  1390  Juni  12. 

StA  Krakau;   Or.,  S.  ab. 

Gedruckt:   Codex  diplom.  eieitatia  Craeoeietui*  1  n.  74:  wiederholt  hier. 

In  Godes  namen  amen.  Alltm.  to  welker  bekantnisse  desse  yegenwurdig© 
breff  fcumpt,  hfli^hermeyatere  unde  mene  radmanne  der  stad  Tanglim  lieylsam  be- 
geringhe  myt  bekantnisse  der  warheyt  der  nasoreTen  sake.  Lovelik  gbebildc  fu.  s.  w. 
wie  n.1018  bis)  unde  vor  alle  zinö  nakomelingho,  unde  filze  do  stede  vanme  Sunde 
unde  van  dem  Gripeswolde  ok  bescrevon  iindo  bczogelot  hobben*  tlio  ewiger  tyd: 
des  hebbe  wi  vorbenomeden  börgermey&tere  undo  radmanne  myt  guder  betrnch- 
tinglie  undo  vulkomon  rade  vor  gbobat  na  willen  unde  vulbort  unser  aller,  angbeaai 

*)  S.  n.  9ß5  §  9.  *)  n.  985.  *)  S.  Bd.  2  n.  21.  *)  Das  Priviteg  Straitunds 

a.  obett  n.  lOlS.  Die  Atufertt^nug  Oreifswalds  tat  nicht  erhalten.  N'aeli  S'oHte»  des  Prifiltgien- 
rpffiatera  von  1545  im  StA  Krakau  aichert  Oreiftteald  1390  Juni  9  den  Krakauem  Ilaudeia- 
frtiheil  xu  und  verleiht  Juli  1  den  Kaufleuien  dea  KSni$reiclia  Poltn  ein  Handela-  und  üoll- 
privilty.     Cod.  dipl.  Oracor.  1  S.  97  und  101. 
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de  mit  unser  statl  unde  des  ghenieuen  kopmaones.  ghegeven  dem  vorsprekea  kop- 
manne  uth  den  vorbenomeden  cronen  unde  landen  unde  gevcn  in  desser  jegenwardigen 
ßcrift  zekercUeyt,  Telicheit  nnde  leyde  alle  den  vorscreven  kopmannes  myt  ereme 
gudc  unde  ghesynde  in  usem  gliebede,  dar  vii  mocbtlicli  &in^  to  lando  unde  to 
watere  velich  llio  inicle  volich  af,  vor  nns  undo  vor  unso  undo  vnr  alle  de  yene, 
de  dor  uiisen  willen  don  undo  laten  willen,  niyt  alzodancr  vryheit,  olzo  hir  noch 
nagbescrevQu  stcit,  undo  scelen  uns  anders  nynerleye  plicht  gbeven,  men  unsen 
j-tad  tollen,  wo  dar  thovaret,  de  an  enemu  anderen  brevo'  besfreven,  den  wi  ok 
dem  zülven  kopmanne  hebten  bezegelet,  unde  unsen  nabescreven  tollen  tu  dem  olden 
Tyre,  den  so  uns  unde  unsen  Ufikomeünghen  scholen  gberen  zunder  wedersprake 
ran  islikon  eremn  gudo,  dat  tho  unsera  olden  vyre  kumpt  eder  darvoro  hen  vareL 
To  dem  ersten  fu.  s.  u\  wie  in  fiem  herzoglichen  Privikg  n.  1017  §  2 — 3 
unter  durchgehender  Ermäasiyung  der  Zothüixe  um  die  Hülße.  Es  folgen  die  §§  4 
bis  15  desselben  Privikgs  mit  den  daselösl  angegebenen  Varianten].  In  alle  deeäea 
v6r[gb]ero reden  atficken  undo  artikelcn  den  vorbeno nieder  knpnian  to  vorbcgeiide,  to 
vredende  unde  tu  beschermende  in  alle  ghcbedc  to  lande  unde  to  watere  ghelik  usen 
medeborgeren,  unde  alle  de  vorscreveneu  stücke  unde  der  een  isUk  stede  unde  vast 
by  ewiger  raacbt  [to]  beholdende,  dat  btidio  wi  vorbenomeden  bürgenieslere  unde 
radmanne  vor  uns  nnde  vor  alle  iinse  natomelingho  gholoret  deme  voracrevenen 
kopmanne  unde  loveu  in  dessem  jegenwardigon  breve.  Tho  Iioger  bewaringhe 
unde  clai-or  bokautuisse  aller  varescrevoner  zako  hebbe  wi  dessen  jegenwardigen 
breff  vestigen  laten  myt  unseuie  groten  inghesegele,  van  unser  aller  vulfcomener 
witacop  dessen  breve  aiigbeheuegbet.  Gbeglieven  in  deme  dusensteu  dryhundersten 
uegentigisteu  jai-e  der  bort  uses  hcren  Oodes,  des  sondages  ua  den  aehte  dageu  des 
hilgen  Licbammes. 

1023.  Die  hansischen  Ratssendebotcn  in  Lübeck  an  die  vier  Lede  von  FlaJidern: 
aniivorten  auf  ihre  gicichtautcnden  Schreiben,  icorin  sie  den  Uansestädien 
ihren  Entschluss  wegen  der  Sept.  29  in  Lübeck  vereinbarten  Artikel  mit- 
geteiit  haben,  dass  sie  darüber  hinaus  xur  Herstellung  der  Freundschaft 
nichts  weiter  tftnn  küutten;  ersuchen  um  Mitteilung  an  Lübeck,  falls  sie 
die  Vercinltfiningen  noch  annehmen  tvoUen.  —  [130V  Juni  24.] 
Ötdruckt:  BH.  i  it.  477;  ngt.  den  lievtts  n.4~€.I, 


2024.  Dieselben  an  den  deutschet  Kaufmann  xu  DordrecM:  ersehen  aus  seinem 
Schreiben,  dass  er  in  der  Sache  des  Arnd  Pleskvw  keine  Boten  an  «« 
schicken^  sondern  nach  dem  Recht  des  Kaufmanns  verfahren  ivill;  gebieten 
dagegen  unter  Berufung  auf  die  üvdonnnnx  [n.  064],  den  Pleskou-,  der 
sich  bei  der  nächsten  Tagfahrt  vor  den  gemeinen  Städten  gegen  etwaige 
Klagen  wegen  seiner  Laken  verantworten  leilt,  wieder  in  die  Gerechtigkeit 
cUs  Kaufmanns  aufumehmeit.  —  fl390  Juni  24.] 
öedntcLt:  Ilß.  3  ».4S0;  cgi  den  Recess  n.47G,3. 

1025.  Dieselben  an  flhy.  Albrecht  von  BaiemJ  Graf  von  Holland:  iciederholen 
ihre  Beschwerde  wegen  der  aus  dem  Schiffe  des  Giliis  GUlissoite  geborgenen 
Ladung,  bestehend  aus  Tuch,  Silber  und  Gut  in  Tonnen  im  Oesamiwert 
ron  SOO  Pfund  Gr.,  die  entgegen  seinem  Gebot  von  Nik.  ran  Borscle,  Rent- 
vieister  in  Seeland,  dem  Eigentümer  noch  immer  vorenthalten  wird;   er- 

')  n.  t02J. 
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2030.   Vanxig  an  den  Hauptmann  von  K(fpejiha<}eii:  erklärt  auf  seine  Beschwerde 
iihcr  Bcrmthuny  durch  den  Sehiffer  Hcnneke  Hadi'hf,  dass  dieser  kein  Bürger 
in  Prettssen  oder  Danxig  ist;  bittet,  di^  preussischen  KaufUuie  dieses  F<w- 
gehe»  eines  Fremden  nicht  entgelten  xii  lassen.  —  [um  1390]  Juli  25. 
Au»  StA  Ikinx-ig.  Sladthitek  J  S.  275.     Koppmann. 

An  don  wolgoborenen  mau  Jessen  Atelsson  hovotman  to  Kopsn- 
have  etc.  danduni. 
Uusen  vniutliken  grrut  mit  dcneste  rurschreven.  Love  her  liovetiuan.  Wete<3, 
dat  imse  goedigt'  here,  de  liomeister,  unde  ooh  wy  juwo  breve  crliken  liebben 
untfangen  unde  wol  vumomen,  alze  gi  scluiven,  dat  schipber  Henneke  Radelof 
juw  beb)>e  genoraen  2  kisten  mit  grawen  werke,  mit  /.rayde  unde  mit  redeme 
gelde  unde  ook  soll  unde  viesch  unde  brevo.  Des  lieft  unse  here,  de  homeyster, 
uns  thugescrcven,  dat  wy  juw  ene  antworde  solden  scriven  van  siner  woghene, 
wente  em  van  den  saken  nicht  witlik  weiu  Worurwmo  juwer  erbarcbcit  bcghere 
wy  thu  wotendc,  dat  iinspitio  hören  homeistere  vnnle  iiok  uns  dat  truwcÜken  van 
lierten  luet  is,  dal  gi  vim  Henncken  vorscrevcn  bcÄcliediget  sie,  unde  woidon,  dat 
de«  nicbt  ea  were.  Unde  de  stilve  Henneko  is  ook  nicht  burger  dez  lande»  thu 
Pnissen  noch  t!iu  Danczik,  nnde  wart  liiir  ook  no  borger.  raen  wy  holden  ene 
ahie  enen  anderen  gast,  de  dar  kumpth  ut  Engelant,  ut  Holland,  ut  DenemariceD 
unde'  ut  anderen  landen,  weiite  wero»  be  unse  borger,  wy  wolden  dar  alzo  vele 
tbo  diln,  alze  wi  van  rechtes  wegen  pHt-Ltich  weren.  Unde  bidden  juwer  erlicheit 
mit  groter  begheriinge,  were  dat  de  inwonere  des  laude»  van  Prussen  juwe 
vügedyc  voreochten ,  ulze  plegen  thu  duude.  dat  gi  uiunie  unsers  heren  luinieistcrs 
imde  unscn  wilbn  on  des  nicbt  latet  untghelden,  dat  cen  ander  ghebroken  hcft, 
unde  bewisel  en  ghuden  willen,  alze  wi  den  juwen  gerne  dön;  unde  willen  iid 
jegen  juw  vordenen,  wor  wy  konen.  üod  sye  mit  juw.  Gescrevon  under  unsem 
ingeeegil,  in  sunte  Jacobes  dage.  Hadmaune  der  stad  Danczik  tVirmant 

1031.  Danxig  an  Hochmeister  [Konrad  ZüUner  ron  Roihenstein] :  vj^icdcrholi  die 
ErklärttJtg  n.  1030  und  bittet,  die  Stadt  bei  Jesse  Akeisson  iw  vertreten, 
damit  ihre  Bürger  nicht  wegen  dieser  Sache  geschädigt  werden.  —  [un% 
2390]  Juli  30  (am  sunnahinde  vor  Petri  ad  vincuEa). 

StA  Danxig,  Staitibuek  J  S.274. 

1032.  Die.  praissisehen  Batssendeboten  i?i  Elbing  an  Kampen;  berichten  unter 
Berufnng  auf  Kavtpens  Schreiben  n.!)99,  dass  nach  Meldung  der  gemeinst 
Städte  11  gen.  Bürger  von  Kampen  gegen  thr  üelbbnis  ihr  in  Preussen 
geladenes  Oui  nach  Flandern  ins  Zmjn  gebracht  haben;  verlangen  Be- 
strafung der  Schuldigen ,  ebenso  nie  der  Hansetag  die  von  den  Preussen  und 
anderen  Hansen  Ijegangcneu  Uebertretunyen  der  Ordotinanx  riehten  wird, 
und  untcruagen  bis  xnr  erfolgten  Bcstnifung  die  weitere  Befrachtung  der 
betreffenden  Schiffe.  —  [1300  Aug.  4j 

Otdruekt:  HR.  3  n.401.     Vtjl  tim  Recnas  ffR.  3  n.  490, 1—3. 

1033.  [Hxg.]  Alhrechtf,  Graf  von  Holland,]  icrldngrrf  den  Bürgern  vor*  Kampen 
die  tfiiltigkcit  ihrer  xum  vergangenen  Mai  abgelaufenen  Zollfreiheit  bis 
xum  15.  Äug.  1391.  —  1390  Aug.  12.     Haag. 

RA  Btag,  Reg.  Hb.  /K  Aflbreeht  fol.31.3. 

Oedrw^:  r.  Mierii,  Oroot  Chartcrboek  3,668.     S.  oben  h.  880. 


B]  Qiida  klBUr,  UoVtni  mttr  dir  ZtiU  tual^m^ffl. 
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Ton  eynem  sechczig  knnrhoicz,  czenfiiseholcz^  waginsclios  sal  gebin  22V,  grosschen, 
usgenoramen  allirley  holcz,  alzo  stricholcz  und  potschen',  das  sal  fiy  gyn,  und 
eyn  liundirt  clnphok-a  oynon  halbin  grosschin.  Von  dolin  und  kokf^nborto  von  eyneni 
yclichira,  Imndirt  oynon  Imlbin  gr.  Von  bugeiiholcz,  sechezig  gebunt  vor  oyn  Imn- 
dirt  geczalt,  vor  iclich  hundirt  eyneo  gr.  Yoii  oynera  hundiit  kbtenliolcz  2  heller. 
Fec'h,  1er  uuil  asche  dy  tust  12  b.,  ia  syn  gruse  adir  cleyue  vas.  Kurn,  weyse, 
gerate,  malez,  öü  uios  adir  scbeffil  vor  eyue  last  gert'it,  dy  last  sal  gebin  12  h. 
Von  eyner  last  honiges  12  h.  Ej-ne  last  wachs  12  h.  Von  eynera  vasse''  werkis, 
als  eychhoroins,  heysins  und  allirley  schone  werg,  4  h.  Von  eynem  packe  adir 
ballen  yclichös  schönes  workis  adir  niwer  war  -4  h.  Von  oynem  vasse  cro- 
morey  adir  cnide,  zeydo  adir  zeydengowant,  geilt  adir  sllber,  geworrht  adir 
ungeworcht,  das  dorynno  wero  4  h.  Von  oyner  kst  cuppir,  czecn  12  h. 
Von  eyncr  last  bloyes  adir  ysen  G  li.  Von  cynea  vasso  aluno  1  h.  Vor  eynen 
pat'ko  bowmwolle,  czeginhor  und  hiitc,  sy  synt  beweryn,  czegin  adir  hesin, 
4  h.  Von  eynem  vasse  quüksilbor,  gros  adir  kleyn,  4  h.  Von  eynor  last  fettes 
diuges,  als  smer,  speck,  juittir,  uosüt  und  andirley,  12  h.  Von  czwelfseckin  mel 
12  h.  Vortmer  von  czwenczig  tuchin  gewandis,  welchirley  färbe  adir  arhtunge 
dy  sänt,  3  h.  Von  sechczig  liarras  3  h.  Von  eynem  vasse  hosen,  nnitczen,  cromerey 
adir  andirley  gerete  4  h.  Von  eynem  packe  kyrdzoy  3  h.  Von  eyner  last  feygon 
adir  rosinkyn,  48  korbo  vor  eyne  last  geroyt,  12  li.;  von  ezween  korhon  1  h. 
Von  eynem  vasse  roys,  inandil  2  h.  Voji  eyner  pfjien  bowinoUs  4  b.  Von  eynem 
vasse  swefil  2  h.  Von  eyner  böte  woyns,  garaat,  mnlrasio  und  iclicliin  starken  woynis, 
den  raan  herut'furot,  6  h.  Von  eynem  packe  lynwot.  FIcudrisch,  ßrabinczisch  adir 
Franczisch,  4  h.  Von  eynera  hundirt  stocbüscb,  UL'rg[f]i8clr  2  h.  Viju  eynem  sechczig 
Btockfi[s)ch''  und  ilacfisch,  als  Priisclila,  12  h.  Von  eynem  sechczig  kleyner  stoc- 
fisch,  ats  pomoohtln,  6  h.  Von  eyner  moyso  durfiscb  allirley  2  h.  Von  eynem  vasse 
stör  2  h.  Von  eyner  last  ole,  bering  adir  allirley  gesalczin  fisch  in  tunnen  12  h. 
Durobir  gemeyuiclich  von  allen  gutern  und  koiifnionscbecziti,  dy  nicht  byrynne 
benant  synt.  von  czen  marken  wort  eyiien  heller.  Auch  suUen  alle  woyt&ecke 
und  kystisri  und  gesnelen  gowant  czu  cleydi.'m  von  «nsim  rzollon  fry  syn. 

[2.]  Vortmer  zo  setczin  wyr  und  wcllin,  da.s  yclich  koufman,  gast  adir 
^gener,  von  allen  vorbenaaten  gutern  und  koufmanschetczin  czu  Vrouik  czollen 
sal  allirmose  alzn  pzu  Sworyn,  nsgenomen  knarliolz,  czonfuseholz,  wjigin.sohos,  do 
sal  man  von  gebin  von  eynem  sechczig  15  grosschin.  Auch  wellin  wir  und  setczin 
und  gebiton  allen  unsim  czolnern  rzwusschen  Crocow  und  Czimtuch  in  dem  vor- 
benanten  wegen  wonenden,  das  sy  keyos  koufmannos  gut  adir  koufmanscbacz,  her 
sy  gast  adir  eygener,  scliawen  adir  beseen  sullin  adir  »fbindeu  adir  snydea; 
sunder  uoUle  yrgon  eyn  czolnor  dem  koufmanno  adir  synem  knechte  adir  dem 
das  gut  befolin  wero  nicht  globin  des,  das  her  alle  syn  gut  adir  koufmonschacz 
gancz  und  gar  vorczoUit  hette  oüch  der  vorgenanten  ordenunge,  so  sjd  das  der 
egenantc  koufman,  gast  adir  eygen,  adir  syn  knecht  adir  yener,  dem  das  gut 
befolin  ist^  mit  synem  eyde  howysen,  so  sal  das  gut  fry  und  ledig  syn  ano  alle 
hindernnge.  Auch  setczin  wir  und  wellin  eygentlich,  das  gehaldin  werde,  das  dy 
czolle,  dy  man  vor  czu  I'otirkaw,  czu  Luntschioz,  czu  Mozeburg  und  czum  Brisk 
genoraou  hat.  sal  nemen  czu  Czyrus,  czu  Kalis,  rau  Pyser  und  czu  Posaa  in 
aller  wyse  und  mose,  als  sy  io  den  egenanten  stetin  sini  genomen. 

[8.]  Vortmer  ap  von  ungelucke  eyn  schif  in  nnsiiin  gebyte  der  genanten 
herren  t'iu'sten  und  stete  kouflute  czubrcche  adir  gruutruruage  tete  adir  gut  ge- 


>|  iwaMi  K. 


b)  «iiiviii  ta*W  JE. 


e)  bocybcb  S,  bgrgfyach  E. 
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worfcn  wunlc,  zo  mag  der  kQufman  ndir  t^chühorre  das  gut  borgia  und  den,  dy 
dorczu  hnlfe  teten,  redelichin  um  yre  erboit  Ionen;  dorczu  sullen  wir  uichtis 
nicht  habin. 

[4.]  Vürtmei"  zo  wellia  wir  sunderlichin,  das  kejiiis  koufmannes  guter  adir 
kmilmanscbetcxG  durch  eycis  andir  mannes,  eyginfi  adir  gastis,  durch  welchirley 
brocbe,  gros  adir  kleyne.  adir  sehiilt  sal  gehindert  adir  üfgphaldjn  werdin,  und  auc-U 
das  keinjs  koufuiannes  guter  adir  koufmanschacze  durcb  synes  kiiechtis  brucbe 
adir  döbe  adir  totslog  adir  andir  allyrley  broeli  sal  ofgelialdin  werdin  adir  gehin- 
dert, 8undir  den  knech[tj'  sal  man  richten  noch  syncs  brochis  lieyschunge,  »n- 
acbedlich  syucs  hcrrcn  gutern,  dy  sidlon  alle  czyt  fry  8)11.  Ap  auch  das  geschego, 
das  oyn  boufman,  gast  adir  eygen,  cynon  totslak  adir  wimdunge  adir  döbo  adir 
gewalt  adir  keynirley  broch  beginge,  domito  her  houpt  adir  gekt  rorworcbto  von 
rechto,  wen  obir  den  gericJit  dirginge,  so  snilin  sync  gutir  fry  bleybin  und  un- 
gehindert 

Welche  vorbonanto  artikil  und  eynon  yclicbin  besundirn  wir  vorbenanter 
Wladislaus  koniog  globin  in  disir  keginwortigeu  schrift  vor  uns  uud  vor  alle  unsir 
erbin  uud  iiachkumelinge  stete  und  fest  czu  ewigen  ezyteu  unczubroeliiü  czu  hiddin. 
Czu  groyserm  geczugrus  su  habin  wyr  unsir  grosUs  iiigesigile  mit  unsir  ganczia 
Wissenschaft  und  willen  und  mit  wissensehafl  uuairs  raus  angehaiigin  lasin  an  disin 
kegenwurtigeu  briff.  Gegebin  czu  Crocow,  am  domslage^  nest  noch  unsir  lieben 
frawen  tag  assumpctonis,  noch  der  gebort  unsirs  herreu  Cristi  dryczcnhundirt  jare 
domoch  in  dorn  nuenczigisteni  jare,  in  koginwortikeJt  des  erwirdigen  vater  in  Gote 
hern  Dübrogost  biscliof  rau  Poznaw,  hern  Peiri  doctor  bcydor  rechte,  her  Spitken 
woywudo  und  bouptman  czu  Croct:)W,  bcm  Sandziwoy  wfiy\vodo  c/.u  Kalis  und 
houptman  czuGrosen  Polan,  hom  Dimitpr  unsirra  marscbulk,  hern  Crislino  Ostrufky 
und  andir  vil  Igbwirdigor  berren  und  nianneu. 

1035.  Htjslen  Lffiiu'aräis?ia ,  Propst  zu  Emden,  und  Kirtder  verhcissen  aUen 
Kmdai  besuchenden  Katiflcukn  (de  de  Straten  tho  Kmedeii  tlio  lande  oftho 
thu  watliere  zuken  wyllen)  Sicherheit  für  Leib  und  Gut  auf  vier  Jahre. 
—  1390  Aug.  24  (yn  deme  h.  mertelere«  daghe  s.  Bartholomeos  des  Ii.  ap.). 

StA  Lübcek;   Or.  m.  2  anh.  S. 

GcdrucM:  Lüh.  U.B.  4  ».523,  Friedländer,  Otifrit».  U.B,  1  h.159. 

1036.  Münsier"^  an  Lübeck:  bittet,  die  in  Lübeck  befindliche  Tiinterlassenschaß  des 
auf  Scltonen  (in  regno  Danonin»  ac  terra  appellata  Schonen)  verstorbenen 
Christian  Cosieran  dai  BevoUrnächtlißen  seiner  beiden  Schwestern  in  Münster 
XU  verabfolgen.  —  1390  Aug.  25  (crastino  b.  Bartliobmei). 

BA  lAibtck,  Westphaiiea  n.347;  Or.  m.  anh.  S. 

1037.  Willkür  der  Wismarer  Dragörfnhrcr  über  Budenhe&ttx.  —  1390  Herbst. 

A*ts  K  RA  Kopenhagen,  Absvhr.  a.  rf.   /.  Uiitfie  des   16.  Jakrh.,  s.  obet%  n.  740. 
Junghana. 

Item  so  hefft  de  meyne  kopman  von  der  Wiszmer  wUkort  und  overein  ge- 

dregen  in  dem  gülden  jare  uppe  Dratcore  in  dem  hen'este,  dat  neyn  kopman  van 

«)  kiiMh  S.  t.)  diitatas«  &. 

')  13S7  Jimi  29  Mehrcibt  Beckum  in  Westfalen  (BekohoEH  diocusia  HonastorienBis)  an  Läbefik 
icegcn  de»  Nachloitts  eines  in  Malinii  eerttoHfBnen  Konrad  de  Alen.  StA  Lübeck,  Weitphatiea 
n.323;  Or.  m.  S.  Ueher  die  Beraubung  mui  Ermordung  de»  ram  Siraistiniier  Vvitimarkt  heim- 
xiehtnden  Münstersehen  Bürger»  Joh.  tan  Unna  LlfiS  g.  Franeke,  Strals.  Verfeslttngxbuch  n.  490. 
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der  Wyszmcr  schall  eynen  anderen  kopnmn  van  der  "Wyßznier  ncnien  syce  boden- 
stede;  wt>nnc  do  dar  lengest  hyflft  gelegen  uppe  der  bodcnstede,  de  schal  by  der 
bodenstede  bliveu  und  ucUal  dem  anderen  weddergeven,  wcs  eme  dar  gekostet 
hefft,  dat  de  u])per  de  bodenstede  gcbuwef  liefft  Dit  hefft  do  mejme  kopman  vaa 
der  Wiszmere  gewilbort  to  boldende  by  syner  ere. 

2038.  [Grosskomtur  Konrad  vojt  WalkurcdJ  an  Frankfurt  a.  0.:  anttvoriet  auf 
sein  Schreiben  wegen  der  xiüiscfieji  Polen  und  Pommern  neu  ei rtgr richteten, 
die  Warihe  hcriitlxcnden  na7idfl£strassp ,^  dass  er  dagegen  nichts  thun  kann, 
weil-  die  Strasse  nirgends  das  Ordensgebiet  heriüirt;  verweist  die  Stadt  an 
Hxg.  Johann  von  Oörlitx,  —  [1390]  Dec,  10.     Meve. 

Am  T  StA  Thorti  «,  l'MG  (1555);  slttchx.  Abseht,  a.  Pap.     Hagedorn. 

K  StsA  Söuigsberg,  Hochmeister- Htffistrant  2a  S.  42;  im  Auadruek  unKescntUeh 

pon  T  abieeichend.     Uebtrschriebeti :  Consalibus  in  Franioofurt.     Kofipmann. 
Ötflnifki:  au9  K  Voigt.  Cod.  äipl.  I*riiss.  4  n.  SS. 

ünsern  fnintlichon  grus  etc.  Erham  lieben  bei^utideri]  frunde.  Uwern  bril 
uns  ouwelich  gesant  bi  uwerm  boten  liaben  mr  wol  vornomeo  und  libtich  cnpfangen, 
in  dem  wir  geschrcben  vinden,  wi  das  der  koning  von  Polan  mit  sinen  steten 
und  mit  den  herczogen  von  Stettin,  vom  Sunde  mit  ircn  steten  obereinkomen 
sien  und  haben  gemacht  nutre  stras^n  von  Polan  und  durch  Folan  bi«  ken  Stettin, 
und  niifih  wi  das  ä\  meinen,  czu  wassere  dl  Warte  uf  und  nedir  czu  farn  voi* 
Landisborg,  und  di  wagenfart  vor  Drisen  »f  und  nedir  und  wo  si  mögen,  das 
doch  von  alders  nie  gewest  ist  bisher,  und  wi  das  di  selben  strasen  des  iriucbten 
forsten ,  unsere  horren,  nmrggrafe  Jost  und  ouch  unsern  landeu  grosen  schaden 
bi-engen  und  tun,  das  wol  czu  merken  ist  Do  antworte  wir  also  uff:  frunde 
allerübsten,  wisset,  das  wir  uwem  boten  bisher  mit  der  antwort  vorczogen  haben 
durch  des  wille,  das  wir  luete  vorbott  haben,  den  is  kundig  igt,  und  mü  den 
dovon  gesprochen,  also  das  wir  un<l<;rrichtt  sden,  das  die  vorgimanten  strasen 
beide  czu  waaser  und  ozu  lande  wol  uf  12  ader  uff  10  milen  von  Öchifelbein 
geen,  also  das  si  unser  land  nime  ruren  nach  dcrine  geen,  und  dorumb  so  hab 
wir  is  swor  czu  weiT.n.  Oiicli  eint  wir  wol  underrichtt,  das  di  selben  strasen  geen 
niusen  mitten  durch  misers  gnedigen  lieiTen  hcrczolgenj  Johaii  land  von  Gorlicz 
durch  die  üiuwe  Marke,  sunderlich  czu  schiffen  di  "W'arte  nedir  bis  in  di  Oder  und  . 
vort  di  Oder  nodir  bis  czu  Kostriu  durch  di  brücke,  dannen  vort  bis  czu  Oders- 
berg ouch  durch  di  brücke,  also  das  wir  merken,  das  ei  unser  herro  herczog  vor- 
genant  und  di  siocen  wol  weren  mögen,  ab  sie  wellen.  Hirumb,  frunde  aller- 
übsten, so  tun  wir  uwor  erbarkeit  czu  wissen,  das  wir  iich  czu  deser  czit  nicht 
wissen  anders  dornff  cxu  schriben  noch  czu  antTS'orten,  wan  uns  di  sachen  fremde 
sicn  und  di  land  unkundig,  is  were  deune,  das  ir  iidiT  iniands  unders  uns  der 
Sachen  anders  undenichten  weide  uder  underrichtte;  und  were  das  wir»  anders 
underrichtt  worden,  aSso  das  wir  mit  ereii  ader  mit  rechte  icht  durczu  getun 
mciehteu  tm  vordechtaiss  unsers  herren  des  herczogea  von  Gorlicz  und  der  sienen. 
Und  wenne  uns  das  czu  wissen  worde  und  wir  des  underrichtt  worden,  dornoch 
weide  wir  gerne  doruff  gdenkcn  und  uwor  liebe  ein  antworte  sclvrlbeu,  was  der 
Orden  dorczu  getun  mochte  ader  nicht  Doniitt  gebilt  czu  uns;  solle  wir  icht 
tun^  uch  czu  liebe  und  fnint%«haft,  dag  welle  wir  gerne  tÜiu  (Oegeben  czur  Mewe, 
am  sonabunde  vor  Lucie.)' 


•)  B*bllb»t  K. 

»)  «.  1034. 


b)  Ajjrt  iitrxittintkm  amb  ttwor  Usb«  T. 
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1039.  [Der  Grosskomtur  Konrad  von  WalietirodJ  an  Bremen:  svMitßl  seine 
Bitte  um  Rückgabe  Jionßscicrkn  Bieres  an  Hans  vott  Osla  ab,  weit  dieser 
mit  freindfin  liier,  tfessm  Einfuhr  verboten  ivar,  in  die  Weiciiset  gelxmmen 
ist,  ohne  davon  die  in  diesem  Fall  notwendige  Anzeige  gemacht  %u  ftaben. 
—  [2390  Mitte  Dec] 

Aus  K  StsA  KSniffsher^,  Uochmeister-Begtslrant  2a  S.  46.    Vebertchritbtn:  Cod- 
sulibuH  in  Bremern.    7)as  rorher^ehende  Sehreiben  üt  ttatitrt:  am  donnirstogo  nach 

Lacin  anno  ÖO.     Koppmnnn. 

Erbftre  Ulen  fninde.  Ewern  brif  unserm  homeister  seligen  bie  Hunnos  von 
Osta  doaer  brif  czeigere  gesant  haben  wir  wol  voniümen  und  gütlich  eutphangen, 
in  dcuie  ir  vur  den  selben  Uannus  scbribet  bittende,  das  man  im  beholfen  were, 
das  im  sin  bir,  das  im  vor  4  jare  adir  vor  6  zcu  Dnnrako  genomen  wart,  beraalet 
wurdB.  Wir  tun  ewer  libe  zcu  wissen,  das  wir  den  huskomptnr  von  Danczke  umb 
die  selbe  sacbe  vor  uns  gehat  haben  und  in  eigentlich  dm-umb  ^'efrogtU  Der  bat 
uns  undijTieht,  das  unsir  lionieisler  seUgur,  do  ein  czweiö-acht  zcwisscliin  dorn 
rate  und  der  gomeyn  zcu  Danczlt  als  von  Wismerer  bires  wegen  entstanden  was,* 
also  das  dio  gemeine  den  rat  morden  wolde  und  sbin,  mit  rate  siner  mitgebitiger 
und  der  eldsten  vom  lande  durch  fromen  und  nueü  siues  landes,  snndirlicb  der 
stat  zcu  Danezk,  gebot  und  snczte,  das  man  keine  fremde  byr,  Wismerer  noch 
audirlei"  ft-emdo  bire,  in  das  laud  kon  Tnissen  fiuen  solde  noch  brengin.  Und 
aUeino  eucli  der  vorgnante  Hannos  von  Osta  vorbracht  habe,  da«  der  wint  das 
schif  bestabket  hette  und  mit  gcwalt  in  dio  Weisel  gotrobin,  do  aiitwerten  wir 
also  nf;  uns  hat  der  vorgnante  huskomptur  von  Danezko  gesagt,  wonne  der  wind 
ein  schiff  bestekket  und  das  mit  gewalt  iu  dieWysel  tnbet,  so  ist  is  ein  gowonhcit 
du  acu  Danezkc:  bat  der  scliijjper  vorboteu  gut  in,  syn  Bcliiffc,  des  gutes  schiübt 
her  nicht  uff,  sunder  get  zcum  ersten  zcum  kotuptur  adir  huskomptur  adir  vor 
den  rat  zcu  Danczke  und  offinbarct  in,  das  in  der  wind  bestakket  habe,  das  her 
wider  Bincn  wülen  in  die  Wisel  segeln  muste,  und  habe  verboten  gut  in  bjiu 
schiffe;  solche,  die  also  tun,  vorlisen  ir  gut  nicht  und  mögen  domite  segeln, 
wo  sie  hin  wellen.  Und  hetto  der  srhipper,  der  das  bir  iane  liatte,  ouch  also 
getan,  das  her  sin  bir  uicht  hette  ufgofurt,  hör  botto  is  erst  uff  dem  luise  adir 
der  stat  zcu  Danczke  geoffinbarot,  im  wcre  sin  bir  nicht  genomen.  Und  durch 
des  willen,  das  her  des  nicht  en  tete  und  wol  wüste,  das  hers  in  das  land  nicht 
brengin  solde,  so  koanen  wir  nudirs  nicht  dirkeunen,  das  byr  sei  vorfarn  und  sei 
im  mit  rechte  geaomen.  flirumb  bitten  wir  ewor  libe  mit  Interem  Hise,  das  ir 
uns  des  nicht  vorfceret  noch  uns  dorumme  vordenket,  wann  ein  solch  gobot 
gesehen  ist  nicht  ewer  stat  adir  ymande  zcu  widerdris,  sunder  umb  gomoyne 
nutczis  nnri  fromos  willen  dis  landes  zcu  Prswsen  und  der  stat  zcu  Dancxke; 
dorczu  ouoh  bitter  not  twang,  das  man  is  tun  mutete.  Üud  ouch,  ab  man  desim 
nu  sin  bir  beczalte  umb  ower  libo  wilie,  so  wui'den  ir  vil  hernochmols  komen, 
die  oucb  ir  byr  weiden  beczalt  haben.  Soldio]  wir  in  andern  sachen  uns  möglich 
umb  ewer  übe  wiJlo  tun,  das  wellen  wir  gerne  sin  zcugeueiget  Gegeben  zcu 
Harienburg  ete, 

1040.   K.  Richard  [II]  von  England^  bevollmächtigt  Walter  Sibiüe  von  I^ndon, 
Joh.  Bettys  und  den  Öeistlichen  Joh.  Ptfkertjtig  zu  Verftandiungeti  mit  Stral- 


')  Im  Jahre  1378;  Sineh,  Danxiga  Bandelt-  wtd  Oetttrbsgeadt.  S.  SOS. 


1300  Dl'c.  20  —  1301  Jon.  17. 


sutiä  und  den  hansischen  Kauflmteti  vie  ih  n.  942.   —   2390  Dec.  20. 
Wesiminster. 

PubL  Hetord  Office  London,  Freneh  Rolls  14  Rieb.  U  m.  7. 

löil.    Damig  au   [den   QroBshojniur  Konmd  ton  Wallenraäj:   bekiagt  steh,  dass 
der   Schuldner   eines   Danxiger   Bürgers   tu    Strafsund   von  deti   dortigen 
Bürgermeistern  gegen  ihre  Zusage  ÖeJeit  erhalten  hat.^  —  [1391]  Jan,  13. 
Au*  .StA  ikttiiiy;  Stadthuf^h  1  S.  273.     Koypfnants. 

Unsirn  truwin  wüligin  iliiist  mit  und  Irtan  ikoyt  vorgescrebin.  Liber  gaodiger 
here.  Uwir  gnade  wisse,  das  Johannes  Tan  Anden  ^  unsir  miteburger,  dises  brif 
czeiger,  uns  hat  vorgelegit,  das  Iier  ijciam  mit  unsen  hriven  czu  dem  Sunde  undo 
wolde  manen  van  Tideman  Husmannc  bürgere  düselbes  schult,  dio  bor  im  schuldik 
was,  dovoro  her  in  bette  vorsacaet  czu  borgen.  Do  was  der  vorscreltin  Tideman 
nicht  heim.  Do  gink  Jobannes  vorscrebin  C7,u  den  burgermeisteren  undo  vi-agite, 
ab  Tideman  Husiuan  geleitod  wcre,  adir  ab  sie  en  leiten  woMeo,  wenno  bor  heim 
qucmc.  Do  sprnchin  äio  mit  onaudir,  her  werc  nicht  geleitit,  undü  si  n-elüen  in 
ouch  nicht  leiten,  wen  lier  h^im  queme.  Do  rrogite  her,  ab  her  rechtJs 
mochte  an  im  bekomon.  I)n  sagiten  sie,  sie  weidin  im  alles  rochtiiJ  obir  in 
ghunnen.  Dornoch  alzo  Tideman  Husnian  heim  quam,  do  leidelin  in  her  Berti-am 
Wulflam  unde  her  Albert  Gliildohuzon.  Do  sagitcn  di  anderen  czwene  borger- 
meibtore,  is  were  in  ercr  vulbort  nicht  goscheen,  daz  her  geleitet  were,  undo 
stunden  Johanni  des  goloubdes  czu,  daz  sie  im  gclüubit  hattin,  undo  sagilun 
vorduD,  hattiii  sie  ii\  geleitet,  das  sie  doczu  segen,  wcs  duvau  queme,  daz  sye 
dorore  antwordotin.  Oebitet  obir  uns  alü  obir  uwir  willige  dinre.  Oescrebin  in 
octava  epyphanie,  under  imsirru  secroto. 

Itatmanne  czu  Danczik,  uwir  dinre. 

1042.  K.  Richard  II  von  England  bestätigt  die  Wahl  des  Londoner  Bürgers  Job. 
Behys  lutn  Gouverneur  der  englijichen  Kmifkute  ifi  Preussen  und  regelt 
dessen  Amishefugtmse.  —  1891  Jan.  17.     Westminsier. 

Piibl.  Record  Office  Londvn,  Freneh  Rolls  14  Rieb.  II  m.  G.  —  Da*,  m.  7  eina 
gleichlautende  Ausfertigung  mit  desii  Datum  1390  Dee.  20. 

Gedruckt:  Rymer,  Fotdera  7,  Gi/3,  ttitdtrUoU  hier.  Vtr%.:  HR.  4  n.  5.  Vgl. 
Uirtch,  Datixiffa  Handels-  und  Oewerbsgesch.  S.  100  f. 

Rex  Omnibus,  ad  quos  otc,  salutom.     Sciatis,  quod,  cum  ob  defectum  boni 
et  BUli  regimiuis   diversn  dampna,    disscnsioncs,   tribiilationcs   et  angustio  nuperj 
inter  mercatoros   regiii  nostri  Anglie    in  terra  Prucio  et  in  partibus  de  le  SconeJ^ 
Sounde   et   in   dominus    de  Hansa   commorantes    sepius    ante  beer    tempora   mot 
fhissent  et  perpotrata  ac  majora  exinde,    quod  absit,   futuris  tomporibus  Torisimi 
litcr  fivenire   fomiidantur,  nisi  pro  meliori  gubematione  inter  eosdem  mercatoi 
mutuo  babenda  maniis  no^slms  adjulrices  celeriiis  npponaraus;  ac  iidora  mercatoi 
dampuis  et  periculis  imminentibus  in  iiac   parte  summo   desiderio  et   boao    z\ 
cupientes   penitus  precavere,    qiiendam   Jolmnncm    Bebys   civera   civitatis    nus 
Londonißrum  in  gubematorcm  suum  in  tcrru,  partibus   et  dominus  prcdictis 
ipsorum  uuanimi  consensu  et  mera  voluutato  Uberc  elegerint,  nobjs  cum  instt 
supplicando,  ut  ad  hoc  assensum  nostrum  regium  favorabilitcr  probere  dignarei 


I 


')  7m  dieser  AngelegenlieH  wird  später  der  preuaeisehe  Siädteioff  von  1391  Okt.  ^"j 
Hochmeister  beauftragt,  sieh  xu  gunsten  dea  QeaehUdigten  bei  Stralsund  zu  terwenden. 
lt.  28,  7. 


1044.  Hxg.  Boghhic  [VIJI/  von  Pommernf-  Wofgast  -  Stolpe]  geicährt  für  sich 
und  seine  liHider  aüen  Kauflcutm  aus  Pohtt,  Ufujurn,  Rulhenicn  (Rützen) 
utid  Lillauen  samt  ihrem  Gut  Geieii  und  Sicherheit  bis  Osleni  übers  Jahr.^ 
—  1391  Jan.  31  (des  noghesten  dynstedaghcs  vor  unser  l  vrowen  daghe  tft] 
lychtmissen).     Clreifcnberg. 

StA  Krakau;  Or,  m.  anh,  S. 

Gf druckt:  Cod.  cUjiIom.  cintatia  Oraeavietttit  1  n.  76. 


1045.   K.  Richard  21  von  Kngland  an  Mayor,   Daiüifs   und   Zolteitwehnier   t», 
Southampton :  befiehlt  ihnen,  den  fuirixischcn  Kaufhuien  die  Zahlung  der^ 
neuen  städtisckcn  Einfuhrabgabe  bis  drei  Wochen  tiach  Osient  xit  erlassen, 
—  1391  Febr.  l.     Westminsier. 


Aus   r.    htht.   Stcord    Office    Lomitm,    Chse   Roits  14  Rieh.  U  m.  16. 
OUieker  Erlas»  an  Majfor,  BaiUifa  und  OoUtinnehmer  m  Sandwich. 


BieaaA 


Rex  majori  et  ballivis  suis  Suthaniptonio  ac  custumariis  suis  in  portu  cjusdcm 
ville  aaluteiD.  IHünslravorunt  nobis  oranes  luercatores  de  Hansa  in  Aliminnia  per 
petitlonem  suam  coram  nobis  et  consiliu  Dustrü  In  ultimo  porliuiuento  nostro' 
exhibitara  ^ravitcr  cunquerentes,  i|Uod  vos  ipaos  mercatores  ad  solvendnm 
Tobis  in  opplicacionom  navium  et  mei-candisorutu  äuarum  de  qualibet  lasta  allecis^ 
picls  et  bituminis  et  cinerum  duos  solidos,  de  qualibet  centena  de  boghst&ve«  et 
borda  vocata  waynscot  duos  denarios,  de  qualibet  centena  bordo  vocate  rigolt  qua- 
tuor  denai-ios  et  sie  de  umnibus  alüs  meroandisis  suis  ad  villam  predietam  ad- 
diictis  uUni  anüqiiam  custiimnni  nostrani  indo  debilam  compoUitis  jam  de  novo 
et  ipsos  ea  oceasiono  miiltipliciter  inquictatis  minus  juste,  in  ipsorum  mercatorum 
gravc  dampnum  et  contrii  tenoreni  cartarum  et  libertntura  eis  per  progenitores 
oostros  quondam  reges  Anglie  conccssarum;  et  quod  plures  naercatoi-es  predictorum 
ad  regntun  nostrum  Anglie  cum  bonis  et  mercandisis  suis  propter  motum  hujus- 
modi  nnvarum  exuctionum  et  tmpOBitionum  accedere  non  sunt  ausi,  immo  ab 
codem  ea  occasione  se  retrahunt  et  elongant,  quödque  nos  en  protoxtu  custuraam, 
quam  de  bonis  et  mercaiidisis  suis',  si  ad  regnum  HMStrum  prcdictum  ndduota 
fuissent,  percipero  deberemus,  ad  valorcm  duorum''  vel  triiun  milium  tnarcartt 
amittimus  anniatim;  »ode  nobis  supplicavenint,  sibi  por  nos  remediiira  adliiberij 
Nos,  vulentcs  indempnitati  üostre  prospiccre  in  hac  parte  et  cisdem  mercatorib 
fieri,  quod  est  justum,  vobis  mondamus,  quod  ipsos  mercatores  et  euruni  que 
libet  de  snmmis  et  exactionibus  prc'dictls  tt  onmibus  alils  hujusmodi  inipositionib 
de  bonii^  et  mercandisis  suis  ad  villam  et  portum  predictos  adductis  seu  adduceii 
qniotns  a=;sft  porraittatis  usque  ad  tres  septimanas  pasche  proximo  futuri,'  i 
aut  oorum  aliquero  ea  occnsione  Interim  non  molestantes  in  aliqao  seu  grara 
£t  oichilominus  omnes  donarioü  por  vos  aut  aliqueni  vostruni  de  ipsis  mercato 
aut  eorum  aliquo  occasione  prooiissa  rotroactls  temporibus  levatos  habeatis 
mittaüs  in  cunccilnriam  nostram  citra  dicm  prodietum  ibidem  salTo  cnstodi 
quuusquc  aliud  in  hac  parte  de  avisamento  dicti  consilii  nostri  diixerimus 
nanduni.  Et  hoc  sub  pena  100  Ubrarum  nullatenus  oraittatis.  Teste  rege 
Westmonasterium,  primo  die  Februarii. 

Per  consi 


I 


•)  1392  Apnl  14.      'J  1390  Nor.  12  bU  Dte.  3.    Rot.  Part.  3,  217  «,  2B3. 


[I30IJ  Febr.  28  —  1391  März  17. 
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1046.  [Der  Orosskontttir  Konraä  von  Walienrod]  an  Hxg.  [Heinrich]  von  Lari' 
caster:^  sendet  ang&ichhssen  ein  Schreiben  des  Hxg.  Bogislaw  [VIU]  von 
Stolpe-  und  bittet,  dessen  Hegehren  gemäss  dem  Ueberbringer  [MaketthagenJ^ 
XU  dein  Seinigen  zu  verhelfen.  —  [1391]  Febr.  28  (fer.  tercia  post  oculi). 
Marienhurg. 

SUÄ  K'iniffsherff ,    Hüchateister-Iiegietrant  3a   S.  ~J.     Düci    Laiicastrio   ei    |«arte 

Mak«iibagäD. 
Gedruckt:  Priitx,  litehmmgen  über  Beiarich  ro»  Derby»  Preussenfahrten  S.  CI. 

1047.  Die  preussischcH  Städte  in  JlarifHburg  an  die  !<€eiftüdte:  hitten,  bei  dem 
bevorstehenden  Stüdtcttujc  auf  strenge  Durchführung  der  OrdonnanX'  [gegen 
Flandern]  bedacht  xu  sein;  xvoUen  ihrerseits  in  Preusscn  gleichfalls  dafür 
sorgen  und  alle  dortigen  Uebertreter  gemäss  den  Besiirtonungen  bestrafen,^ 

—  [1391  Man  I3.j  ' 

Gedruckt:  Uß.  4  n.3.     Vgl  den  Hecc«»  ».1,5. 

1Ö48.  Hochmeister  [Konrnd  von  WaUenrodJ  an  Hxg.  [Heinrieh]  vmi  iMUcaster: 
verwendet  steh  für  Makenhagen,  Unterthan  des  Hxg.  Bogislaw  von  Stolpe, 
den  er  anf  dessen  Ersncheii  in  seiii  Geleit  genonnneu  hat  und  der  Jetxt 
von  Heinrichs  Rittern  und  Knechten  [in  Danzig]  gefangen  genommen  ist. 

—  [1391J  Marx  16  (fer.  qiiintH  post  judica  rae).     Marienburg. 

StaA    Kiinitjabcrij ,    Hortimetstcr-  Hegütratil   3  a    S.  7J.      Duci   LanllAsIrie   ox   |iaite 

L-uJu^dain  dicü  Makuuliagcu. 
Oeärurkt:  PntU  a.  a.  0.  3.  Cl. 

lü4U.  Beschlüsse  des  äeutscfien  Kaufmanns  \h  London  gegen  Steigerungen  der 
Pachtsumme  für  die  von  den  Kattfieutcn  gemieteten  Häuser  und  Lager- 
räume. —  1391  Marx  17. 

Aus  H  Kommers- Bibt.  Hamburg   H 15,   fitahthofgttatuten  S.39.      Veberaebrieben: 

Do  dem  andeni  syno  htuyojf  vurhnret.     Bruns. 
Oedraekt:   Lappenberg,   UrktU.  Oeurh.  des  hartHisehen  Stnhlhofes,  Vrk.  n.lOG,38. 

Item  witück  sy,  tiat  int  jar  unsos  Heren  1391  iip  den  17.  dacb  in  Merthii 
do  ordonordo  de  oldorman  und  genieno  kopiiinn  van  der  Hensze  up  de  tidt  tbo 
Lundeo  vorguddert  umo  unses  lantlordcs  wiHea  als  ume  vorhogynge  der  rente, 
dat  ncmant  van  den  kophiden  deno  dem  andern  syne  hu^yngo  edder  syn  hues, 
kaiimrn,  kclLor  offto  boden  undorburen'  ca  schal.  Und  wert,  dat  omaot  van 
den  kupluden  syne  liu«ynge  upseggede""  als  van  vorhofiinge  van  der  renthe,  der 
hiisinge  en  schal  nemant  huren  van  dem  lantlonk.  Und  wert  achterwart,  dal* 
de  lantlorde  de  sulven  husynge  vorlatlien  wolde  vor  den  sulvftn  \ma,  also  thovome 
gynck,  so  schal  do  genne  dar  noger  syn,  de  de  husynge  upseggeii  dedo,  denno'' 
eiuant  anders  de  husynge  tho  hurende,  oRl  ydt  em  geffüclilick  is.  tjnd  so  we 
hirano  treket,  de  schal  gevon  in  de  bussen  eyn  marc  guldcs. 


■)  mulft  bare  J7, 


b]  atggtnio  lt. 


e)  dir  tl. 


4) 


IT. 


*)  ffeinrirh  rou  Lanfositr,  Ornf  von  Derby,  ueilte  damalg  in  Preusttn;  rgt.  Pauli, 
MuiaMer.  der  Berliner  Akademie  1SS7,  407  ff.,  Prtiix  a.  a.  O.  Einleitung.  Herxog  von  I^n- 
eaater  wird  er  übrigens  erat  Febniar  1399  itureh  den  Tod  seinem  Vaters  Juhann,  ')  S.  n.  1050. 
1387  mtrde  ein  nan  ihm  und  onJereti  Kauf  teilten  befrachtetes  Sekt  ff  an  der  englischen  Küste 
geplündert.     HtOtaeaktttt  n.240,  tgl.  n.237.  *)   Eine  Liste  der  Bürgen,  leelehe  1391  in 

Danxig  von  den  autfahrenden  Sekiffern  fiir  Befolgung  der  Ordonnanz  getttUt  teerden  musaten, 
a.  Hli.  4  n.S,  ver%.  Cotntjon,  Regialar  H.380. 

HaiulMlies  UtkandMibiick  Pi''.  fi9 


[1301]  März  20  —  [1301]  Uftri  25. 

1050.  Hochmeister  (Konrad  von  Walleurodj  an  Hsff.  [Heinrich]  von  Lanctuier: 
hat  sein  Hehrcibeu  erJ/al/ett,  ictmnch  Klaus  Mafcenhageu  ein  Seeräuber  sein 
soll;  müuortet,  da.'is  er  Jau.  24  (14  tage  vor  der  vastnacltt)  vom  Hig. 
lioffislau:  von  Stolpe  gebeten  isf,  den  Makeuhagcn  xuttt  Jierxog  rott  Lan- 
caster  xu  gefeiten  behufs  Anbringung  einer  Klage  über  Schädigung  durch 
die  Eugliinder ,  und  ila^^s  er  darauf  ein  ihm  t'un  Makenhagen  überbrachtes 
eniapnchi-ndes  Sehreiben  dets  Hig.  Bogishte  dem  Herxog  von  Luwaster 
iibermndt  und  dem  Hauskomtitr  sk  Danxig  befohlen  hat,  dem  Makenhagen 
sicheres  Geleit  beim  Ikrxog  xn  enrirkeri;  ersucht  um  Freilassung  Maken- 
hageits,  weil  derselbe  int  Geleit  und  mit  einem  Briefe  des  Hochmeisten 
nach  Davxig  xttni  Herxog  von  Laneasfer  gexogen  v;ar.  —  [1391]  Marx  20 
ifcria  seeiincJa  post  pfilmariiml     Marienlntrg. 

SlfÄ  Koniffsherff.   llochmeUier  •  lie^iairatU  Sa   S.   75.      Duci    lAnlutstrie    ex    ]»arte 

Ifaienbagen. 
Ofimtkt:  Prtttt  0.0.  0.  S.  Cü. 

1051.  Or.  Engelbert  (IIIJ  von  der  Mark  leurkundet  unter  MitgeUihm  seiner  Städte 
Hamm,  Camen.  l'mta  und  hrrlohn  sein  auf  Lchensxeit  abgeschlossenes 
Bündnis  mit  Dorlinuud  mtni  Schuixe  der  Stadt  gegen  ihre  Feinde,  ans' 
genommen  gegen  dtis  römische  BeicJi;  er  rcrheisst  den  Dorlmundern  FS-et' 
keit  von  jeder  Arrest iei-ung  iregen  fremder  Schuld.  Heistand  gegen  unbillige 
Rechtssprüche  und  Verkehrssicherheit  in  seinen  Landen  und  Städte»^  so- 
wie  alten,  welche  die  Stadt  besuchen  irollen,  freien  Ab-  und  Zugang  dort- 
hin, und  bestimmt,  dass  eitraige  Zwistigkciten  gütlich  gesehlichtet  und  seine 
sämilichrn  Amtleute  auf  das  Bündnis  in  Dortmund  vereidigt  werden  sollen.^ 

—  130J  Mürx   24  (in   vigiJia  aiinuiu-ifteitinis  b.  Marie  virg.). 

StA  Dortmund:  Or.  m.  33  anh.  S.     Ahtchrift  hn  groaaea  Kopirbuch  S.  23S. 
Oedntfkt:    IfüM-Ifoeee.    Dortm.  U.  B.  2   n.  262»,   früJier  Fahne,    Dortmund  U 
2  n.lö2.     Viil.  oben  ti.lOT. 

1052.  Dortmund  verpflichtet  sich  unter  dem  vorsfehemlen  Vorbehalt  %u  bestän- 
diger Neutralität  gegru  Gr.  Engelbert  von  der  Mark.  —  1301  Marx  24. 

StA  tXorfmuni!,  Absnhrtft  im  grosucn  Kopirbueh  S.  229. 
Qeärtickt:  liuM-Uoefr  2  11.203»;   rat.  das.  2r,3b. 

1053.  Uwhmefster  [Konraii  roit  WaUeiuodj  an  Sxg.  [Heinrich]  von  Laucaster: 
Khnis  Makenhagen  hat  ihm  berichtet,  er  solle  den  englischen  Kanf knien 
wegen  dessen,  tcas  ihrn  in  Danxig  geschehen  sei,  Urfehde  schtrOren.  vnd 
sich  erboten,  wegen  des  ihm  im  Zicijn  von  den  Engländern  xugef (Igten 
Schadens^  den  er  durch  eineti  Brief  des  Königs  lUchard  voyi  England  be- 
weisen, kann,  vor  dem  Hate  xu  Danxig  oder  amiersivo  xu  Recht  %u  stellen. 

—  [1391]  Marx  25  (in  vigilia  pasce).     Marienburg. 

StaA  Koniyiberg,  Uoehmeisier-Uegislrant  2a  S.  7G.    Daci  Lancastrie. 
Gedruckt. ■  Prtttx  a.a.  0.  S.  CIU. 

1054.  Hochmeister  [Konrad  von  Wallenrod]  an  K.  Itichard  [I/j  von  England: 
Ivklagt  sich,  dass  troix  des  Vertrages  von  138S  [n.  B3i)]  die  nach  England 
geschickte  prenssische  Oesandischaf!-  nur  die  teilv'eise  Rückgabe  des  «*«;- 

')  In  einer  xiieiten  Urkunde  rom  »tlheu  Dtttiim  rerpfUchkt  steh  Or.  Engelbert  u.  a.,  keinen 
Landfrieden  mit  Herren  oder  Städten  einxugehen,  ohne  Dortmumt  dm  Beitritt  anxutneten.  Rtibtt- 
Eeeu  2  H.262b;  tgl.  auch  Am.  n.262e,  'j   Von  1339,  oben  n.SS9  u.  9$0. 


[13&i]  April  ö  —  [laai]  Mai  4. 
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geuommcmn  prettssischen  Guts  hat  f/rcichett  kötitien;  ersucht,  da  jelxt  der 
Bevollmüchtigte  des  Köniys,  Walter  SibUe,^  bei  ihm  um  eine  abermalige 
Gesandtschaft  nach  England  angehalten  hat,  die  Entsrhädigungrn  für  seine 
Uniertftaficn ,  weleke  grossenieils  xnr  weiteren  Geltendmachung  ihrrr  Forde.' 
rangen  nicht  mehr  selhftt  im  Stande,  sind,  gemäss  dem  früher  ühergcbenrn 
iSchadenverxeicIinis  bis  Aug.  15  an  den  detitschen  Kaufmann  xn  London 
ansinxahien;  hesckirert  sich,  dass  die  prenmsisrhnt  KngUtntlfiihrrr  entgegen 
dem  Vertrage  einen  Zoll  ron  15  d.  statt  3  d.  rom  £'^  iahten  ntilssen;  cer- 
uvigert  tvegen  der  ^ichtausfilhrung  des  Vertrages  durch  Engtand  die  Aus- 
fertigung der  gewünschten  Bestätigungsurkunde  [für  den  Oouverncnr  der 
englischen  Kaufleute}.^  —  [1391]  April  5.     Marienburg. 

StaA  KöHtffshtrrg ,  Uarhmeister-  Rffjiatrant  2a  S.  77;  der  Anfang  fehlt.    Das.  S.  20 

ein  linichsiiiek  in  lalein.  T^eberaetxung. 
StA  Danxiff,  Staiiiburk  1  .S.2T0;  die  beiden  letxien  Sälxe  fekten. 
Verxeichtut:  HH.  I  n.  G. 

1055.  DerseUic  an  du  Königin  [Anna]  von  England:  sendet  eine  Abschrift  von 
n.l054  und  bittet,  den  König  xur  Erfüllung  des  Vertrages  und  xur  Ent- 
schädigung der  preussischen  Untertkanen  xu  bewegen.  —  1391  April  10. 
Marienburg, 

StsÄ  K^ni^iberg.  Hochmeister' Rfgistranf  3a  S.  80. 

Gedruckt:  Voigt,   Cod.  dipt.  Pruss.  4  rt.  S9.     Vtrx.:  SU.  t  n.Ö.    Gleiche  Sehreiben 
an  dfii  Hat  da  K^nt/fs  und  an  die  Studie  fyttidon  und    York,   tili.  4  n.  7  u.  10. 

1056.  Derselbe  ebenso  an  Hxg.  [JofuinuJ  ron  Lancaster,  welclier  dem  Vernehmen 
naeh  vom  König  mit  der  Entscheidung  über  den  preusstsetten  Sehnden  be- 
auftragt ist.  —  1391  April  10.     Mnricnburg. 

StsA  K'inifjiberg ,  ITücfiiueiafer-  liegistrant  2tt  S.  79;  Mein,  und  deutteh. 
Gedruckt:   Voigt,  Cod.  dipt.  l'rma.  4  h.  SS.     Verx.:  IHi.  i  n.S.     S.  oben  i\.  1040 
Anm.  1. 

1057.  De)'  Hauptmann  von  Kujaiden  «;*  Thorn:  geleitet  auf  Ansuchen  der  Stadt 
die  Thorner  Kauflcute  xur  Rückkekr  vom  Krakauer  Markte.  —  [1391] 
Mai  4.     Brxesc. 

StA   Tfiom  n.  2282  (5Q0);  Or.  Pap.  rn.  S.     Hagedorn. 

Pradeiitibus  domiois,  consuUbus  civitatis  Thonm,  aniicis  nostria 
dileotts. 
Ämici  caris^imi.  Scribitis  nobis  peteates,  rjuüd  mercatoribua  vtstris  de  an- 
nu&li  foro  de  Cracovia  traoseuntibus  de  salvo  couductu  prüviderenius,  cum  tarnen 
voä  sciro  non  dubitamus,  quam  finuiter  inter  regniim  et  urdineni  pacis  treiij^* 
ad  dicm  proximum  bcate  Margaretbe  observande  sint  inscripte  et  roborate,  propter 
quas  ipsi   in  regno   non  molestabuntur.     Nicbilominuä  tarnen   ad   complacenciam 


')  Vgl.  n.  1040.  Uttter  diese  Gesandtschaft  c$i.  auch  das  Schreiben  det  Hochmeisters  an  den 
König  eon  April  21 ,  HR.  4  n.  11.  ')  the  yem^iss  der  earta  mercatoria  ron  1303  (Bd.  2  n.  31  §  10) 
für  eine  Reihe  ton  Waren  xu  xahUnde  Cuatume  ron  .'i  d.  roiii  £  dft  Wertes  -f-  dem  Pfundgetd 
von  12  d.,  dem  die  Deutarhen  taut  n.  761  ehmfalts  utücrtorfen  waren.  •)    Obai   h.  1043. 

*)  Bei  dem  gettpannien  Verhältnis  xKisrhen  dem  Orrlen  und  Pi>len  »rar  April  7  von  Befoll- 
mächiigten  beider  Teile  ein  Verhandlungittaj  für  Jtili  13  (die  b.  ICargarethe)  und  ein  Stillstand 
bis  14  Tage  danaek  vereinbart,  nährend  dessen  den  beiderseitigen  Unterlhanen  gegenseitige 
Handelsfreiheit ,  unter  Aufhebung  <Us  StapeUtvanges  in  Thorn  und  Krakau,  zustehen  sollte.  Voigt, 
Cod.  dipt.  Pruss.  4  H.SH. 
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1391  Mai  28  —  [1301  vor  Juli  4]. 


vestrara,  prout  consueviniiis,  dum  atl  nostrüiu  devenerint  capitaneatuni,  de  securo 
conductu  ipsis  omnino  providere  volurmis  favoruse,  <?t  non  tanlum  in  liiis,  verunip- 
eciai»  in  aiiiplioribiis  Ileitis  vobis  grataiiter  volumus  complacerc-  Petimns  ceiam 
vos,  qiiatiiins  lianc  littcrain  nostran  ciira  presontilnis  vobis  ofTerendam  domino 
magistro  generali  scriptam  vestro  commeiulntori  vel  in  absoncia  ejus  vices  gcrenti 
aiuore  nostri  piesentare  vob  uoq  pigeat.  Dfttam  in  Bi-zescze,  in  die  ascensiouis 
Bomini.  Jaoubim  do  Coneczpale  palatinus  Siradienais,  capi- 

taneus  Cuijarie. 

1058.  Richard  Medford,  Bischof  von  Chichestetf  verzichtet  auf  die  von  K. 
[Richard  11}  ihm  früher  als  Kaplan  für  Lebenszeit  verliehrnen,  dem  .}oh. 
Norhampton^  bei  seiner  VentrteJlung  konfiscierteti  Gebäude  im  Kirchspiel 
Aller  Ikiligni  xu  London  (umini  mansionem  cum  le  dybouuse  et  duabiis  man- 
sionibus  super  gradus  et  unum  celarium  in  "Wendegooshine  juxUi  Tliamisiam 
in  puruchia  Oiuniuni  Sancturum  niajuri  in  civitate  Londuniarum)  xxi  yunstett 
des  früheren  Eigentümers,  da  das  gegen  denselben  gefüllte  Urteil  vom  König 
und  Parlament  kassiert  ist.  —  1391  (14  Rieh.  II)  Mai  28.     London. 

SiA  LuJifci,  Acta  Anglicana  1400 — lifi-J  ml.  I;  Ahsehr,  a.  Ptrg. 
Oedrvcki:  I/apptathcrrj .   Urkdi.  Oeseh.  ties  hansiachen  Stafültofea.  Urtc.  n.43. 

10Ö9.  Wilhelm  von  JüUch^  Hxg.  von  Geldern  nimmt  für  sich  und  seine  Nach' 
folger  die  Bürger  foti  Köln  mit  Person  und  Gut  für  den  Verkehr  in  seinem 
Herzogtum  xu  fVasser  und  äm  Lande  in  immenvährenden  Sckuix,  —  1391 
Juni  3  (sabbaio  prox.  post  oct.  saeraraenti|. 

StA  K'öhi,  Urt.  n.-t350;  Or.  m.  anh.  .?. 

VeneüJinei:  MtUheihmgen  a.  d.  Siadtatxhic  ton  Köln  9,6S. 

1060.  Köln  nimmt  mut.  mut.  ebenso  den  Hxg.  Wilhelm  von  Geldern  und  alle 
seine  Untcrtiianen  in  Schuix  (infra  dvitatem  nastram  Coloiiiensom  ol  aute 
super  Rhenutn,  videlicet  infra  diias  turres  civitatis  nostre,  in  ouinibus  suis 
negocits  ageodis).  —  1301  Juni  3. 

y  SlA  !<imicegen;  Or.  m.  2  anh.  S.    Atschr.  im  Ltgerboek  fot.  50. 

StA  Käin;  Absehr.  d.  15.  Jh, 

Qedrtirkt:  aus  A'  Hawiresten  ran  N^mei/en  .*?.  SOS.  Veri.:  Sijhoff^,  Oaleiih- 
tcaaniigheden  ran  Oetderiand  3,  17  7,  Kijho/f,  Insentaria  van  kel  Oud  archief  der 
Semtentt  Nijmegen  S.23;  angeführt  Mittheilungen  a.a.  0.  9,  6.^. 

1061  Dorlmnnä  an  den  deutschen  Kaufmann  xu  Dordrechl:  Itexengt,  dass  Joh. 
de  Hemerde  als  nächster  Erbe,  seines  auf  einer  Pilgerfahrt  nach  Hont  ver- 
storbenen Oheims  Hennann  de  Hcnierde  den  Ueberbringer  Ernst  de  Menc- 
gede  xur  ErJiebung  der  vom  Verstorljenen  hinteriassenen  Güter  bevolhnächtigt 
hat,  und  bittet  um  desseji  IMterstütxung.  —  fl391  vor  Juli  4.]* 

SiA  Dortmund.  lirirfbueh  S.  336. 

Qtdnirkt:  Hiibcl-RoeM.  Dortm.  V.  B.  2  n.26Sa. 

*)  TUehhottdler  tmä  ttiederhaU  Magor  ton  London,   13S4  ttegen  Hachrerrat  rcrarteitt. 
Walaingham  (Her.  Brut.  .SS.)  2,JW,   iMppenberg  a.a.O.  S.6S.      Von  der  VtSS  den  bentrapt 
Londonem  gewährten  Amnestie  tcard  er  noch  niisdriicJclich  ausgeKhiotten,  Hol.  Pürt.  3,248: 
RekabilUitrwigsurkunde  ron  VtUl  Dec.  1  bei  Lappenberg  n.  44.     Di»  hier  erwähnten  Oeikiiu 
dartmier  der  npeetell  sogen,  Steelgard  oder  Stakihuf,  tcerden  1474  den  Satisen,  in  dertM  j 
jtie  sich  mietttteis«  schon  längst  befanden,  rom  K.  Eduard  II'  als  Eigentum  iiberwietett. 
a.a.  0.  S.  70  ff.  -)  An  diesem  Tage  meldet  Durtrniind  dem  deutarhefi  Kaufmann  die  T'c 

tragung  der  Vollmacht   seitena  du  Menegtie   an  Alicyn   tan   dem    Sehgde.   a.  a.  0.  n.  2i 


[1391  Somaur]  —  1391  [S«pt.1  Iß. 
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i062.  [Lübeck  oft  Danxig:]  will  seinen  Bürgermeister  Godeke  Travelman^  und 
seinen  Ratsherrft  Joh.  Niehir  nach  Dorpat  absenden,  da  die  Russen  hut 
einem  Schreiben  der  livländischen  Städte  xur  Öemtgthming  erbötig  sind; 
ersucht,  etwaige  Entschädigungsforderungen  gegen  Nowgorod  bis  Okt.  20 
seinen  Sendehoten  in  Dorpat  einxureidien.  —  [^391  Somnier.j 
Gedruckt:  IIR.  4  n.25. 

1003.  Die  preussischin  Städte  an  Lübeck:  nacft  einem  Sdtreiben  des  dettiftehen 
Kaufmanns  in  Dordrecht  haben  dis  vier  Lede  twi  Flandtrrn  den  Kauf- 
mann um  seinen  Rat  wegen  eines  Aitsglctchs  mii  den  osterschen  Städten 
ersucht  und  ihm  damt  den  dringenden  Wunsch  nach  einer  Tagfahrt  mit 
den  Städten  ausgcsproclien ;  schlagen  desivegen  die  Abhaltung  einer  Tag- 
fahrt mit  den  Viamen  Nov.  U  in  Hajnbnrg  vor  und  bilim  bei  Annahme 
des  Vorschlages  um  entsprechende  Mitteilung  an  den  deutschen  Kaufmann 
sowie  um  Benachrichtigung  Kölns  und  der  westfälischen  Städte.*  —  [1391 
Äug.  3.J 

Gedruckt:  HR.  4  n.  19. 

1064.  Lübeck  an  die  t/>r  Lede  von  Flandern:  hat  auf  ihr  August  31  ein- 
getroffenes Sckreibcfi^  worin  sie  um  eine  Tagfahrt  mit  den  Städten  liehnfs 
Entscheidung  der  bei  der  letzten  Verhandlung  in  Lübeck  [1389  Sept.  29] 
unerledigt  gebliebenen  Streitpunkte  nachgesucht  hatten,  einen  Städleiag  für 
iVol^  II  in  Hamburg  angesetzt;  ersucht,  daxu  Gesandte  abzuordnen.^  — 
[1391  mcJt  August  21] 

GeärticM:  HR.  4  n.  20;  tgl.  das.  n.  21.  Ueber  ein  entsprechendes  Sehrei&en  der 
vier  Jjtde  an  die  pTOisaisehen  Städte  s.  das.  n.27. 

10115.  K.  Richard  [II]  con  England  bevollmächtigt  seinen  Oheim  Hxg.  Thovtas 
von  ülouce^ter,  in  seijteni  Namen  mit  dem  Hochmeister  über  die  xieischen 
ihnen  schwebenden  Angelegenheiten  zu  verhaiukin.*  —  1391  [Sept.]  IG. 
Wcstmittster. 

Puhl.  Recurd  Offitc  London.  Frenrk  Ratls  15  Rieh.   Um.  N. 

Gedruckt:  Rynier.  Faedera  7,  705  mit  dem  offenbar  irrt  Um  liehen  Datum  Dee.  10, 
xttischen  Stüek«n  tirn  Sept.  5  und  .S^ypi.  16.  Verx.:  danach  HR.  4  n.41.  Vgl. 
die  an  derscibeit  Stelle  der  Holla  eingetragene,  bit  Ostern  1302  gültige  lieiatUe^it 
für  den  Herxog  imd  setta  Begleitmtg  von  Sept.  IG,  und  die  anderen  auf  die 
Abfahrt  (»xiiffliehen  Erlasse  von  Sept.  5  und  23,  Rgmer  7,  705 —  706. 


Dee.  2  quittiert  Menegede  dem  AMn  ttan  dem  Sekydtt  über  Ablieferung  van  227  Rhein.  Qld.  aus 
der  Uinierlatsenachaß  tlennanns  püh  üemerde,  a.  a.  0.  n.  27 J.  —  Wegeti  Einforderung  eine» 
Erbteils  aus  dorn  Xaehlas»  des  Delnmr  ron  Linus  in  Riga  1391  i.  das.  n.  2GG.  In  e-inem  un- 
datierten  Schreiben  an  Greiftwald  verwendet  sich  Dortmund  in  ErbtchaftsangelegenheHen  für 
die  Witwt  des  Wisbyer  Ratsherrn  Ludtkin  Sefiaep,  eine  Tochter  des  verstorbenen,  vormals  in 
Dortmund  ansdssigen  Oreifstealder  Ratsherrn  Arnold  Lange;  rerx.  a.a.  0.  n.  836.  ')  Oest. 

Sept.  27  in  Dorpat;  Ottmar  bei  örauioff,  LUb.  Chron.  1,  355.  Die  HR.  4  S.  IS  für  MiH» 
AugNst  angenommene  Versamjnlujtg  tu  Wenden  ist  XU  streichen,  s.  <Aen  n.  935  Ann.  3. 
Eine  Revaler  Aufxeiehnung  üher  die  Pehirerkauafuhr  1391,  für  die  teegen  der  Handelssperre 
besonders   Certiftkate  nötig  warett,  gedr.   HR.  4  n.  22.  *)    Vielleicht  bezieht  sieJi  auf  eine 

derariige  Mitteilung  die  Notiz  der  Stadtreekming  ton  Arrtheim  ron  1S91:  Item  den  bode  tmh 
Lubaoc,  dia  etiea  bricr  bracht,  van  Hinen  kust  12  k.  ')  Daa  HR.  3  n.457  xu  1390  gesetzt» 

Sehreiben  Braunschiceigs  teegen  der  fltwdr.  Handelssperre  ist  oben  3  fi.  393  «u  I3ÖS  gewiesen. 
*)  Die  Gesandtschaft  teard  durch  Stürme  an  der  lieberfahrt  nach  Pretueen  verhindert.  Wal- 
smgliam  2,  203;  rgl.  Ketägen  a.  a.  0.  S.  75  Anm,  4. 
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1391  Sept.  28  —  [1301]  Okt.  lö. 


1066.  Änklam  erneuert  sein  Bündnis  mit  Stralsimd,  Greifsivüld  und  Demmin 
n.  602  von  Nov.  11  an  auf  5  Jahre.  —  1391  Sept.  29. 

StA  Demmin  (im  StsA  Stettin),  Urk.  «.SO;  Or.  m.  .?.,  durch  Moder  unUserlick, 
doch  i*i  das  Datum  d^utlick.  Daa.  n.  St  die  cntspreckeftde ,  gleich fali«  unterer- 
liehe  Abfertigung  Grciffuiatds. 

1067.  Hxg.  Philipp  von  Burgimd  [an  den  Hansetag  w*  Hamburg:]  bittet,  bei 
den  Nov.  11  bcvorstc}iendeti  Verhandhingen  mit  seinen  und  den  flandrischen 
Oesandten^  steh  gemässigt  und  versöbttlich  xu  xeigen,  damit  die  Beendi- 
gung der  Streitigkeiten  und  Wiederaufnahme  des  gegenseitigen  Handels- 
verkehrs erreicht  icerden.  —  {1391J  Okt.  6.     ÄrgilUf. 

Departementalarchir  IMU.   Cfiambre  des  comptes;  Enticurf. 
OedrucfU:   Hont,   Ameiser  für   Kunde   der  teuUchtn  Vorzeit  6,281,   «itderhoit 
BR.4n.97. 


1068.  Herzogin  Eathaiina  von  Oeldem  an  Köln:  verkündet,  dass  sie  wegen  viel- 
facher Schädigung  der  herzoglichen  Zollrcehte  die  Handelsschiffahrt  aufWaal 
und  Rhein  bis  auf  Widerruf  verboten  hat.  —  [1391]  Okt.  16.    Moxendaai. 

Au*  StA  Köln,  l'ttdaticrte  Briffein</(inge  d.  14.  Jh.  u.599;  Or.  Pap.  m.  S.    Brune, 
VerxeicJtriet :  MiftheHttiigen  a.  d,  Stadiart-hic  run  Köln  36,  SO. 

Dien  eerberen  wiseo  heren,  onsen  lieven  vrieuden,  riclitoren,  biir- 

gorraeisteron  eudo  rait  der  stat  van  Colno. 

Kathehna  van  Beyern,  by  Gaids  g:nBden  hertogiotie  van  Gelre, 

previnne  van  Zutphen. 

Goide  Trionde.    Wj  begeren  u  te  weten,  dat  up  den  stroem  des  Rijns  baven 

ende  bcnedon  voel  saknn  gesohion,  däimn  oiiso  gliemindG  en  alreUefete  Iirro  ondo 

geselle,    dio   hertogo  van  Golre,   gi-eve  van  Zutphen,  endo  wy  modo  vorkort  endo 

veroorecht  werden  an  sj'nen  endo  onsen   tliüUeti,   vryheiden    ende   reclite»,  also 

dat  wy   dairouime  mit   onseu    gLemeyuen    raide  yade  stedüu  ende  mit  namen  by 

raido  eudo  goitdunkon  onser  raide   ende  vriende,    dien   onse  geniiude    here  vor- 

gcnant  nu  up  dese  tijt  syno  lande  bevalen  heeft,'  averdragen   Brut  ende   onsen 

thollneren  ende  amptludon  ontbaden  hebben,  dat  sy  nej-mant  rait  eynger  comant- 

ficnp  den  Rijn  nfWalo  up  of  nedör  voir  onse  thoUe  varen   en  laten  thent  onsen 

wederbieden.     Ende   dit  scriven  wy  an  u,    begerendo.   dat  gi  uwe  niedeburgore 

ende  alle  coeplude  hirvoer  apenbacrlich  warnen  wilt,    dat  sy  an   onso  tholle  van 


•• 

n 


')    tfie    ebenfalis    rif»    0kl.  6  datierte  Voümachl   dea    Herxogt  für  Mme  Oesandten   \fettr. 
HB.  4  n.  36,  m«.  InciytUairc-somm.  1,  213.    Seine  Instruktion  für  diesdben  HR.  4  n.  34  —  35; 
ein  Ouiacfiien  der  vier  Lede  iiher  die  Ausgkichtbfdingungen  das.  u.  :iO.      Wegen  entspreckerulerl 
Sehreiben   der  vier   Lede   an   Liiheck   mit   Anh'iitdigtuig    ihrer    Gesandtschaft   rgl.    HJt.  4   n.  32\ 
Vgl.  daxu  die  Brügger  Rladtrechnung  von  l.'}Sij32:   Item  noch  pheghoren  Claise  dea  dekeu  ri 
ccBten  gbedaea  in  scepeueu  camere  den  t7.   dach  \a  October  by  der  gbeme«aro  wot  endo  ki 
ghedflpateirden  von  deo  gheineenea  laode  vergadtirt  zyade  up  teorivoD,  dat  meo  an  de  OosterUngt 
Mriven  Boudo.  te  tragien  ende  te  wiao  7  s.  6  d.  gr.    Sonmi«  4  Ib.  10  s.  [Par.].     Itecn  gheghevea 
den  her  Jan  Baersea  endo  bi  FrancboiäO  doo  Cuporo  van  scrifturcn  oneroeniDdo  den  faite  vto 
Oosteriinghen  «ude  van  dor  vwlangliiiigbo  van  den  ottroye  rau  den  asstson ,  ende  t«r  ctochetrie  van 
vonctden  brieven  te  zogfaclD«  9  Vranxsoho  cronen  endo  12  s.  Pur.  Vraux  gbelts,  oomt  in  Viacin£<^^ 
gholdo  30  b.  "d.  gr.     OUliodia-tan  Seeeren,  Inrentaire  de  Brtig»  3,220.  ')  1391  Jtmi 

hatte  lixg.  WilAelm  tragen  einer  heeorelehetuten  längeren  AbKeaenhni  eine  Regentschaft  einlest 
darin  u.  a.  Hitler  Joh.  run  Monseiaer.  Vgl.  Kmeing,  Wilketm  JII  ron  Jülich  als  Serxogi 
Oeidem  (Paderborn  1835)  S.  98. 


472  139L  Ott.  30  —  [1391  Nüv.  3J. 

1072.  [Hxg]  Albrecfit,  Graf  von  Holhnd,  hekimdet,  dass  er  dem  Hxg.  Oeri  von 
SchJesm^,  Grafen  von  Holstein^  Siormarn  und  Schauenburg,  seinen  Unter' 
thanen  und  xvmal  den  fVissen,  lüflehe  in  semer  Herrschaft  leofmett.  sicheres 
Geleit  für  Handel  und  Verkehr  in  Rolland  tind  Seeland,  in  Städten  und 
auf  dein  Lande,  tns  zw  Aufkündigung  verlieken  hrii,  und  bedroht  jede 
Schädigung  der  Genannten  an  Person  oder  Gitt  mit  Strafe  (als  aOE  don 
ghenen,  dio  ons  van  ouser  herlicbede  vermmdere»  ■\voudc).  —  1391  Okt.  30 
(dos  nianeadages  oa  Symonis  et  Jude  apost).     Haag. 

RA  Haag;  Htg.  Memariale  BD  caa.  R  föl.2Ü.     BShlhaum. 

1073.  Die  haTisischen  Kaufleute  in  Ei^Utnd  petitionieren  beirn  englischen  Ihr- 
Inmcnt  um  Befreiung  V07i  der  neuen,  ihnen  trott  dnes  königliehen  Verbotes 
in  Southampton  und  neuerdings  auch  in  muleren  Hafenstridtcn  abgenom- 
menen Einfuhrabgabe.  —  fi391  Nov.  3 — 9.]^ 

Atta  Publ.  liacord  Office  Ijondon,  Parlit^nentary  Petition«  n.4177.   Kaeh  Abschrift 
HÖH  Riesa  und  amtlirher  Mitieilang. 

As  tressages  seigopui-s  du  parlement  [sjupplient  les  marrhantz  del  Hanso  dAl- 
maigno  repatraiitz  al  roiaJme  dEnffletere,  qe  comu,  qaimt  ils  amesnynt  lüur  biens  et  mar- 
cbandises  a  Sutharupton  et  paient  bien  et  loialmonl  loiir  custumes  ent  dues  a  nostre 
seigneur  lo  roy ,  viegiiönt  apres  les  baüiifs  du  dite  ville  el  les  constreineut  de  paier  autre 
novelleimpusiciündelourbiens  a  laville,  duut Thomas  Aj)pelhyestoil  cüiiienceour,  oest 
assavoir  de  chescun  last  de  haranc,  pich,  tarre  et  cBinth-c  et  cbesciin  100  de  bowe- 
staves  et  bord  appelle  waynscot  2  d.,  a  chescun  100  de  bord  oppello  rygolt  4  d.,  et 
ensi  de  tou;;  lour  autres  marcbandiäes  encountre  les  privüeges  et  aunciens  usages  a 
eux  grauntez  par  lea  nobles  progeniteurs  nostre  sdgrieur  le  roy,  qor  est»  et  par  li 
rattties  et  confermes;  et  ies  dit:;  marchantz  oxint  pursues  de  long  temps  a  lour 
grevouses  expenses  a  diverses  parlementz  et  conseilles  pur  remodie  du  dito  novelle 
imposicion,  et  ne  poent  (avoir]  ent  nnl,  et  öyns  sont  delaiea  de  terrae  en  tenue  sans 
fin  ou  remedie  sauvaiit,  qe  lour  fat  promis  par  le  conseil  nostre  seigneur  le  roy 
al  qiiirszirao  do  In  trinitee  darreta  passe,''  qils  duissent  avoJr  euu  pJeiu  fin  et 
remedie  du  dito  novollo  imposicion  al  quiummo  do  soiut  Michelle^  ore  pa^e,  et 
8ur  ceo  un  supersedeas  fut  direct  as  ditz  baülifig,  quils  ne  prondrolont  en  mesae 
le  temps  la  dito  novelle  imposicion  des  marcbantz  susditz,  et  avec  ce  ils  fiirent 
charges  par  me,snie  ie  brief,  davoir  en  le  chaunceilerie  nostre  soigneur  Je  roy  al 
dit  quinszime  de  saint  Michelle  taut  latent,  qils  ont  pris  des  ditz  i»arohantz  par 
la  dite  novelle  imposicion  devant  ces  hoeurs.*  Et  boe  obsiant  le  dit  supersedeas 
les  ditz  bailiifci  ont  pris  tu  dite  novelle  imposicion  de  toutes  maneres  raarchan- 
dise»  par  etut  au  dite  vElle  depnis  en  ora  amesiies,  et  auxi  ils  nont  apportes  le 
dit  orgont,  come  lour  fut  comande,  a  granl  dauiage  des  ditz  suppliantz  et  con- 
tompt  de  nostre  scigneur  le  roy,  come  lour  senible,  qar  ils  nunt  unqere  nulö  remedie; 
et  auxi  par  cause,  qe  cous  de  Hanipton  sont  ensi  suflfertz  de  prendro  or  torce- 
nousement  la  dite  noreUe  imposicion,  ceux  de  Sondewyz,  de  HuU  et  dautres  portz 
du  roialme  par  oonf'ort  do  ce  consti'eiuent  les  ditz  marcbantz  de  paier  ta  novelle 
imposicion,  a  tout  aniontisemont  de  iours  oRtatos.  Que  plese  a  vostres  treefaautes 
et  tresgraciouses  seigneuries,  faire  venir  devant  vons  ea  cest  present  parlement  les 

'j  Eifilieferu»gtfri4t  für  dit  Ptititonen  an  das  bit  Dee.  2  tagende  Parlament.  Bot.  Pari. 
6,284—385,  und  296.32.  ')  Juni  4.  '}  Okt.  13.  *)  Aho  «w  von  Juni  4 

daliertnd»  Enteturuug  des  Erlasses  n.  I(t45.    Auch  in  der  Zwischenteü  sott  April  14  bis  Juni  4 
wird  die  ZoUxahlung  mugaseiU  sein. 
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(litz  baiUifs  do  Haoiptun  et  le  dlt  Themas  Appelby  et  ordeigner  pur  les  ditz  mar- 

chantz  due  remediü  et  liastif  ün  du  dite  novelle  imposirion  devant  le  departir  da 

cest  parleiuöiit,   sans  les  commetti-e  a  !a  comuno  leje,    qar  les  ditx  baillifs   ont 

nssez  en  lour  niaynes  das  biens  des  ditz  marchnntz,  pur  lour  oustor  tont  dos   de 

lour  droit  par  plee,  si  ne  soit  ent  ordejgoeo  fin  par  tous  trt'sgradouses  soigneiiries, 

considorantz  qe  la  noveüe  imposicion  ne  vient  al  oeps  ne  profit  de  nostre  seigneur 

Ic  roy,  eius  a  grant  damage  de  ly,  a    cause  qe  plusours  des  ditz  marcliantz  pur 

la  dito  novelle  iniposicioa  et  tieux  autres  torcenuusfs  prisea  sc  roli-eent  as  autres 

parti&3  ove  luur  raarfhandises,  par  qoi  il  perdo  grand  somme  an  lau  de  custunie. 

[Auf  der  Rückseite:]   Ceste  peticion  Heu  en  parlement  et  vieues 

les  chartres  et  pri%i[oges  grauntez  as  suppliantz  par   les  progonitours 

nostre  seigneur  le  roi,  roys  dEnglelerre,  et  par  luv  contormez,  le  roi 

de  sa  graee  ©speciale  et  par  assenl  do  son  conseillo  en  cest  parloment 

ad  graunte  iis  dita  suppUantz,  qils  soiciii  qiütz  et  descbargez  des  nordlcs 

invpusicions,   duut  ceste  peticiuu  fait  mmiciun,   par  deux  ans  proschoin 

avcnir»,'  et  on  outre  voet  ot  comande,  qe  toutz  cetix,  qi  mettünt,  fönt 

ou  cleymont  tjdx.  iiovelles  iuiposii-Joiiß  des  dit/,  suppliautz,  cessfut  ent 

tout  outrement  en  le  ineeu  teraps,  nies  qils  pourront  cn  le  dit  temps 

enfounner  le  roi   et  son  conseiile  de  la   cause   de  lour  cleyin   cell© 

partie,  al  offeet  qe  nostro  dlt  selgnour  le  roi  et  son  crmsßille  pourront 

ent  ordcincr  al  fyn  dos  ditz  doux  ans  co,  qe  reson  dcmaude. 

1074.    Die   hausischen   Kaufleute   in   England   petitionieren   bei  K.   [Richard  IJ] 

und  dem  englischen   Piuhimcnt  um  Befretting  von  der  netten  Abgabe  in 

Sofithampkm y  um  Innthalinni)  ihrer  alten  Zollsätxe  für  die  Atafuhr  von 

Kcräcys  und  schmalen  Tuchen ,  und  um  Einseixung  eines  parlanientan'scfmi 

Aussc/msses  xur  Abiflcilung  der  Pnvilegtenverkixungen.  —  [13UlKov.  3 — 0.] 

Aus  Piibt   Jicfonl  Office  Loruion,   }'arliamen(arif  Petitiwie  Nr.  5/7.5.     Ifaeh  Ab- 
schrift von  M».  M.  T.  Mariin. 

A  nostro  tresexcellent  et  tresrwlonbteo  seignour  le  roy  et  as  scs  tressi^ea 
seigneurs  do  cest  pi-esont  parleuient  luoustrent  toutz  les  nmrcliantz  del  Haus 
dAlmaigne  rcpairautz  al  royalmo  dEngletcrro,  qe  les  baillifs  et  custumci's  de 
Southiinipton  constreignent  le»  marchautz  avnuntditz  de  pnior  novels  imposicions 
et  custumes  pur  diverses  raarchamliscs  encountre  lour  previleges  et  libertecz  de 
lour  cha|r|tre  et  ancien  usago,  dnunt  les  ditz  marchantz  «mut  pursue/.  du  parlement 
a  parlement  et  de  conseill  a  conseill  pur  avoir  reraedie,  ou  vous,  tresredoubtee 
scigneur,  par  avls  do  voz  tressages  seigueurs  nndgairs  en  vostro  parlement  grauntastes 
brief  sur  poyne  do  100  livres,  le  quölle  est  forfaite  a  vous,  hors  de  vostro  cbauncel- 
lerie  direct  as  dila  bailÜfs  et  custumers,*  de  surseir  da  tiels  novels  imposicions  et 
davuir  largent  ent  pris  en  la  dit  cbauucellerie  a  uu  certcin  joiir,  do  quel  riea 
est  tait;  et  qe  ils  sotiat  tenuz  de  paier  certeins  custuuies  coraprises  dcins  lour 
chartres  ptu*  draps  dafisise  et  3  d.  al  livre  do  touz  autres  draps  estroites,  pieccs 
de  draps  et  kerseys,  qiieux  ne  sont  dassise,  como  picrt  par  diverses  ovidences 
del  esclioqer  exemplofiez  en  la  chauncellorie  do  vostro  tresnoble  aiel  lan  de  son 
regno  35, ^  par  queux  custnmos  les  ditz  marchantz  ount  aniesnez  hors  lour  draps 
da  i-oyalmo    saunz    inipcdiment,    tanqc  uno  novel   onlinanco*  fuiat  fait  de  draps 

')ÄB.  2Ö7Ö.            ^n.l045.            *)  1361,  g.  n.2.            *)  Vgl.  n.  $!>S.  M  Zusammm- 

hang  damit  steht  offenbar  das  ron  den  preusaisefien  Städten  im  Auffutt  und  September  1391 
ffcplante  Verbot  der  Keneys  und  acAmate»  TUche,  JUi.  4  n.lS  und  ».26,4. 

Qan&iAcbei  UrkuDiloubnclt  IV.  00 
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e^roitcs  6t  kerseys  par  voz  ofSocra,  encountra  )our  aiiciens  usoges  et  on  orGiissemont 
do  Ics  ditz  marclianta  et  de  vostre  custume;  et  qils  scmt  grt'vex  en  plusours  autres 
pointz  cumprises  en  tuur  chartre  eu  tuuz  \vz  purtz  deius  vostre  roialmc  eocootre 
les  previleges  et  liberteez  par  voz  nobles  pruf^tnitours  grauntez  et  par  voiia  ratifiei! 
et  confermez.  Que  pleso  a  vostre  tresbaut  et  trearedoubtee  sei^eurie  par  avis 
do  voz  tressflgos  seignours  cn  cesto  presont  parlement,  dö  cbarger  vostm  ohaun- 
celler  denvoier  pur  les  ditz  bailUfs  ot  custumers,  n  eiix  charger  de  delivcror  largont 
en  lour  garde  et  de  su[r]seir  de  lonr  maveys  prises;  et  dordeigner,  qe  les  difö 
raarcbautz  puurrout  amesner  hors  du  ruyalmo  draps  estroites,  pieces  et  kerseye 
solunk  lour  auciens  usages  et  cusfumes;  et  de  assignor  en  ceste  preseat  parloment 
certeins  seigneurs  de  exan^iner  lour  pointz  et  previleges  comprises  en  lour  cbartro, 
es  qneux  Ec^  ditz  marchantz  ount  estee  grerez,  et  a  grauntier  as  ditz  seigiieurs  plein 
poair  de  fairo  remodie  en  ycelles,  pur  Dieiix  et  en  oevre  de  cliaritee. 


J075.  Vertrag  des  Hamburger  Hanseiagcs  mit  den  Gesandten  des  Eerxogs  von 
Burgund,  der  StäiUc  Gent.  Brügge  und  Ypem  und  dcsi  T^riamts  von 
Isländern,  worin  neben  der  Erledigung  einiger  rückständiger  Privat- 
beschicerdrn  bttslimmt  mrdf  dass  die  vier  Lede  von  Flandern  als  Sühne 
für  dir.  Gefangensetxung  des  Knufmamia  dfmspJben  Ö/frnfh'rk  Abbitte  leisten 
und  Wallfahrer  nach  Jioin.  S.  Joga  de  CompoafeUa  und  Jcrnsolnn  aus- 
senden ^  sotvie  für  aUen  dem  Kaufmann  durch  die  Tlamen  i  ugefügten 
Schaden,  Totschlag  ausgenommen,  eine  Entschädigung  von  11100  Pfund 
Gr.,  die  Ilülfte  bis  num  21.  April  oder  nOtigcHfaits  9.  Juni  1392  in  Ainster- 
danif  die  andere,  durch  Bürgschaft  von  24  Bürgern  aus  Gent,  Brügge 
und  Tpern  steherxustelleude  JJnlfte  innerhalb  eines  Jahres  nach  Jiüekkekr 
des  Kaufmanns  xahlen  sollen,  ivfibretid  der  deutsche  Kaufmann  C  Wochen 
nach  erfolgter  Zahlung  der  ersten  liale  nach  Flandern  xurUekhehrcn  muss; 
ferner  soilrn  afie  gegenseitigen  Sehn  hl  fordern  ngen  rechitskräftig  sein  und  der 
Serxog  und  die  drei  Stddte  bis  xuin  31.  April  oder  V.  Juni  in  Lübeck  oder 
Hamburg  Bestuiigungsurknnden  über  die.  alten  Pririlegien  des  deulsehen 
Kaufmanns  und  xteei  neue.  Freibriefe  über  beständige  Offcnhaltung  des 
Hafens  ron  Shtgs  und  besti?nmte  neue  Vorreehte  für  den  Handelsverkehr 
des  Kanfmanns-  in  Flandern  beibringen.  —  1391  Nov.  11.  ^  fHambnrg.] 
(ifiruckt:  IIB.  4  «.  38,1  — il  und  ».39. 

1076.  K.  Riehard  11  von  England  befreit  die  hansisehen  Kaufleuie  für  xtcei  Jahre 
von  der  in  einigen  englischen  Städten  neuerdings  erhobenen  Einfuhrabgabe. 
—  1391  Dec.  1.      Wesiminsier. 

Aus  L  StA  Lübeck,  Ätiglicana  n.  S€;  Or.  m.  ahh.  S.  Auf  der  liiUkteitt  von 
gteich\cUlger  deutscher  Uand:  Speciale  Privilegien  gegeven  van  kocick  Ritxart, 
2  jar  langh  g-j'iureode.    Bruns. 

Das.,  Acta  An^tirana  1400  —  1-iO-i  rot.  I;  Ahtchr.  dts  25.  Jh.  —  ^in*  irfrUot» 
Abgeltr.  im  enyliselicn  PrirUtgiar  rom  Anfang  dt»  17.  Jlu  n.  lt. 

IHihl  Iteenrd  Ofßfe  London,  Patent  Rolls  JS  Jiich.  U  p.  2  m.  38. 

S  StA  Soest,  Hause  lll  J,  tnj/li'ncher  Prirüegiar  n.  T;  Liibeeker  Alfrchr.  dw  16.  Jk. 

StA  Wegd  (im  SisA  Dmuddorf^,  Capael  103  — liU  h.5;  desgl. 

')  Von  diesem  Htgs  d^ürt  der  Becess,  der  de»  Vertrag  eiithöU;  die  Ankunfl  der  O»- 
sandten  und  also  atteh  der  AbeMtae  des  Vertrages  fand  dagegen  erst  Ende  Norember  statt;  rgi, 
das  von  Nw.  24  datierte  Schreiben  der  /ireussiiehen  Vertreter  auf  dem  Hansetage  RR.  4  n.  SS, 
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StA  Kampen,  Kopiar  englisrher  PriviUsÄcn  a.  <l.  W.  Jh. 
SlA  Duaimry;  Abschr.  dMttihfin  Kopiara,  1554  nm  Kämpen  mitgeleitt. 
Qedrvckl:  au»  L  Lüb.  V.  B.  4  «,  551;  aus  S  Uaeberiin,  Änahcta  niedii  arfi  S.  (iJ. 
VerA.:  liÜ.  4  n.  31.     S.  oben  n.  J07J  ttnä  1074. 

ßicardus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominiia  Hibernie  oranibus, 
ml  quos  preT;entes  littere  peivenerint,  salutoni.  SupplicaTorunt  nobis  niorcattjres  do 
Hansa  Alemannie  rognum  nostrum  Anglio  froquentautos  per  pcticiononi  suam  in 
presenti  parliiimento  nostro  exliibitani,  quod,  licet  ipsi  custumas,  subsidia  et  alJa 
devcria  üc  boais  et  mercandisis  suia  infni  regiium  iiystnim  Auglie  adductis  debita 
de  tempore  in  tcmpus  beae  et  fideliter  taciant  et  pei-solvant,  majurcs  tarnen  et 
balUvi  diversomm  civitatum,  biirgonim  et  villarum  regni  nostri  predicti  ipsos  mer- 
catores  ad  solvendam  certaa  novas  imposiciones  de  bonis  et  mercandisis  suis  pre- 
dictis,  videlicet  de  quolibot  lasto  allecis,  picis,  bitiirainis'  et  cinerum  duos  solidos, 
de  qualibot  ocntcna  du  büwestjtvcs  et  borde  vocale  wayiiscot  duos  denarios  et 
de  qiiahbet  centona  borde  vocato  ryguld  quatuor  denarios,  et  sie  de  oninlbus 
alÜB  mfrnindisis  suis  ad  onrum  libitum  voluntatis  «rravitcr  distrin^int  et  com- 
pcltuut,  hl  ipsoruiu  luorcatorum  dispeudium  non  modicum  et  jacturam  ae  contra 
tenorem  cartanitn  et  privilegiorum  eis  per  progenitores  nostros  quondani  reges  Anglio 
concessiirum  et  per  nos  ratificatonim  et  confirmatoriini :  veürnua  eis  de  rpmpdio  in 
hac  parte  gracioso  providero.  Nor,  volentcs  niorcatoros  alienigenas  ad  regnum 
nostrum  Anglio  confluontps  ot  presortioi  dictos  mercatores  de  Hansa  amicubiliter 
et  favorabiliter  pertractnri  an  indcmpnitati  sue  prospicere  et  quieti,  de  gracia  nostra 
spccijili  et  de  assensu  constlÜ  nostri  in  instant!  parliamento  uostn»  conüessiniua 
eisdem  uiercwtoribus,  quod  ipsi  de  liujusiuüiU  novis  iniposiciouibus  de  bouis  et 
meri-audisiä  äuis  infra  regnum  noHtrum  AngUc  adducti»  et  adduccndis  ultra  custumas, 
subßidia  et  deveria  indo  debita,  ut  premittitur,  exactis  quieti  siut  ot  exoncratl  per 
duos  annos  datani  prcsencium  immediate  sequentes;  volentes  ulterius  et  precjpientes, 
quod  omnes  ilü,  qui  hnjusuiodi  novas  imposieiones  supradictis  mercatoribus  pro 
bonis  et  iiiercan{lisis  suis  bujusmodi  claniant,  faciunt  vel  imponunt,  cossent  inde 
ouinino  durante  tennino  siipradictu.  Liceat  eis  tarnen,  nos  et  eonsilium  nostrum 
de  clamcü  suo  in  hac  parte  iutcrioi  informai'C,  ut  nos  ad  finom  dicti  btennü 
inde  ordinäre  valeamus,  quod  justum  fuerit  et  consonum  racioni.  la  ci^as  rei 
tsstimonium  hos  litteras  nostras  per  peticioncm  in  parliamento  fieri  fecimus  patentes. 
Testö  me  ip^o  apud  Westmonasterium,  primo  die  iJDwmbris  auno  regui  nostri 
quintodecimo.  Per  peticionem  in  parliamento. 

Scarie. 

107T.  Limebttrg  an  Junker  Christian  von  Belmetihorsi  und  Hitter  ffeinr.  von 
Vclthehn:  billet  um  einen  SckktlsspT^uck  in  seinein  iSireit  init  lixg.  Erich  [IV] 
von  Sachsen  (-Lauenfmrgj^  wegen  der  Zoll  freiheil  xuEsiingen,  ivekhe  den 
Lüneburgern  laut  dem  IViviieg  von  127S  [IM.  1  n.  807,  wiederholt  2  n.672] 
für  alle  von  ihnen  (ad  usus  suOB)  in  Hamburg  gemachten  Einkäufe  an 
Pferden,  Vieh  und  Lebensmitteln  auf  der  Elbe  und  Ilmenau  xusfeht,  imh- 


n)  btttiiiilnls  Z>. 

')  Diesttr  »chiieast  13U0  Juni  34  mit  iMtieek  eintn  Vertrag  wegen  KanaUsterunff  der 
Dehenau  xtciiehen  der  Eibe  und  dem  JUiUhier  See,  das  eretr,  während  der  näehtlen  Jährt  zur 
Ausführung  gelangende  PregtH  einer  WaaserMrhtJtdung  xunsehen  Eihe  und  TVaee.  Lüb.  V.B.  4 
n.  519  und  530.  Vgl.  Brtkmer,  Zur  Vorgeeek,  daa  StecknUxlamate,  Miithl.  des  Verehu  für  tiib. 
Oesek.  J,66. 
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refid  der  Herxog  diesdh*  nur  für  die'  xu  ihrem  eigenen  Verbrauch  bestimmten 
Waren  anerkennen  will;  und  beruft  sich  für  seine  Auffassimg  auf  den 
Schiedsspruch  von  1344  und  die  nachfoUfcnde  DesUitigung  des  Privilegs 
[Bd.  3  n.  24  und  35],  auf  sehten  bisher  ausser  im  Jahre  1344  unart' 
gefochtenen  Besitx-  des  Vorrechtes  und  auf  die  Form  der  ZoHbricfe,  wie 
sie  fite  Stadt  seil  Alters  detn  Zöllner  s«  Eslingen  über  derartiges  Out  xu 
sendeyi  pflegt;  beklagt  sich  ausserdem,  dass  seine  Bürger,  die  mit  Brenn' 
und  Bandhoh  von  Boitzenburg  abwärts  fahren,  gegen  altes  verjährtes  Her- 
kommen beim  Zoll  at  Lauenburg  5  Seh.  von  Jedem  Schiff",  und  ebenso  bei 
der  Einfuhr  von  Häring  oder  Höh  *>«s  Laucnburgcr  Land  16  Pf.  xahl^n 
müssen.  —  1391. 

K.  Bilfl.  Dannorer,  ReffiKtrum  prineipum:  gleiehx..  Afnekr. 

Oedruekt:  Sudetidorf  7  n.GO,  ViUffer,  U.B.  d.  St.  Liinebarg  3  n.  1286. 

1078.  Idibcck  an  die  prettssischen  Städte:  erhofft  nach  seinen  Nachrichten  aus 
Livland  einen  guten  Erfolg  der  Verhandlungen  seiner  Sendebotcn  mit  den 
Bussen;  hiitei,  die,  wie  es  hört,  von,  den  I\-eussen  demnächst  beabsichtigte 
Wiederaufnahme  der  Newafnhrt  nicht  xuxulassen.  —  [1392]  Febr.  12. 

Gedruckt;  HR.  4  n.42. 

1079.  Dorfmuiid  nn  J7:g.  Wilhcbn  von  Geldern:  erklärt  auf  seine  Anfrage,  dass 
der  Dortmunder  Bürger  Job.  Eäerlo  sich  icegen  der  ihm  von  einem  Bürger 
von  Roermond  in  Komtnission  gegebenen  iMken  gerechtfertigt  liat  und  sieh 
gegen  freies  Geleit  zur  Rechenscliaft.<iablagr  in  Roermond  erbietet.  —  1392 

Febr.  IS. 

Au*  D  StA  Dortmund,  Bnefbuch  S.  184. 
Oedruekt:  Rubel -Potae,  Dortm.  U.B.  2  n.275. 

HJustri  principi  ac  domino,  dominoWühelnio  duciGeIrcnsi,  domino 
nobis  gracioso. 
Unsen  willigen  deynst  to  tiwen  gönaden  alle  tut  vorgescreven.  Leyve  genedig© 
here.  Uwer  bogebom  edelichcit  genoge  to  woteoe,  dat  wy  hobben  goeproken 
myt  Johanne  Edoilo  unson  borgoro  iimnic  dey  lakono,  dar  gy  uns  van  scriveo, 
dey  Johanne  van  Brakt"'!,  uwon  borgore  to  Ruromiindo,  Uibohorden.  Darop  sq 
hevet  Joban  unse  borgero  vorgenant  luis  gcantwort,  dat  in  den  tyden,  do  dej 
heyren  unse  stad  bologen  hadden,  Fruderik,  dos  selvon  Juhaus  broder,  to  eme  vor 
ume  stjid  iiwat-m  und  segode  cnie  oyn  wartelteu  van  Johanne  van  ürakol  vorgo- 
nanl,  dat  hey  dey  vorgenanten  lakf  ne  vorkupen  solde  und  kopen  dar  wüUen  mede 
emc  to  sendeno;  datJolmn  unse  borgere  vorgenant  na  deme  vorgenanten  wartekeae 
dedo,  unde  hevet  Frederike  vor;genant.  as  boy  syget,  so  vele  wullen  gesant,  dat 
sich  dey  summe  darvan  lopet  oppe  tvvebunilort  nnd  soventieb  güldene.  Hiirunime^ 
leyve  genedige  bere^  so  hebbo  wy  mit  Johanne  imsen  horgoro  vorgenant  vart 
gesproken,  imd  do  selve  Johan  hevet  uns  weder  gcseget,  dat  boy  gerne  comcn  wil 
to  Euermunde  by  Jobanne  van  Brakd  und  Fredoriko  synen  broder  vorgenant  und 
reknyncge'  mit  een  balden,  as  verre  as  hey  in  uwe  lant  und  dar  weder  uth 
nrabosath  nnd  volieh  tho  ocn  komen  mach  und  umboknmniert.  l^jyvo  höre,  Goti 
zy  mit  nch  uml  gebedet  alle  tut  truweliche  to  nns.  Datum  [13J92,  domimcHJ 
proxima  post  Yalcntini  martiris,  nostro  sub  secreto. 
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[1392  Yor  U&n  11  -  [1332  um  Mfirx  fi]. 
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1080.  Der  Poasndnik  Tijtnofei  .Jurgewiftt  und  der  Tttnscndmann  Mylciie  Foddo- 
roiVift%-  im  Namen  der  Gemeinde  von  Gross -Nowgorod  vereinlxtren  thU  den 
ffen.  sieben  Sendeboten  ifon  Lübeck,  Wisbij,  Riga,  Dorpat  und  Reval  unter 
Krnencnmrf  der  Kreuxküssung  einen  Verfjleich  über  Rückgabe  aller  von 
Noivgornd  den  Kauffritten  nux  Dorpat  und  anderen  Städten  diifjuieits  der 
See  während  des  Friedens  weggeiiommetien  Güter,  während  Nowgorod  wegen 
seines  eigenen  in  Xtirwa  ahgepfändeten  Guts  sich  mit  Nartra  verständigen 
soll,  über  Rückgabe  iiceier  von  Nowgorod  ansgest^Hter  GelÖhnisbricfc  und 
Vet'iicht  auf  alle  n'eiieren  Ansprüche  gegen  die  Nowgoroder  seitens  der 
Detitschen;  über  gerichüichc  Entscheidung  späterer  Streitigkeiten  am  Ent- 
siehtngsort  gemäss  der  alten  Kreit  ikfissung ,  gegenseitige  Qentu/tkuung  für 
den  Diebstahl  beim  Jirand^  der  Kirefiß  und  des  Hofes  der  Deutschen  leie 
für  die  Dernubung  und  Ermordung  gewisser  Russen  auf  der  Newa,  faUs 
die  betreffenden  yfiRffetbäier  m  finden  mnd ,  itnd  Zusicherung  der  herkömm- 
lichen iiandclsfreiheii  xu  Lande  und  xu  Wasser  für  tue  Deutschen  nach 
Nowgorod,  für  die  Nowgorodcr  jtach  Wisby  und  den  Landen  des  Bischofs 
vofi  Dorpat  aueh  über  dessen  Schlagtjaum  auf  der  Embach  (beim  Schlosse 
Warbecl:)*,  ohne  dass  bei  einem  Krieg  Nowgorods  mit  Schweden,  dem  deutschen 
Orden,  den  Uvländischen  lüsehöfen,  Narwa  oder  den  Scemubei'n  die  deut- 
sehen Kaufleute  Not  leiden  sollen-  —  [13U2  vor  Marx,  i./' 

lii  SiA  Uiga;  gieichx.  Abachr.  Jet  nutiseJien  Oriffinah. 

R  1  StA  Renal;  Abschr.  a.  Pap.,  niederdeutsehi  fast  tcorüic/u  Utberaetxung  ton  Bt, 
vgl.  dU  atücbbeichreii'unff  IIR.  4  n.45. 

R3  Das.;  Abiehr.  vom  Aiifatig  des  15.  Jahrb.,  freiere  ad.  UebeneUunff. 

N  Das.,  Ilaiidsehr.  des  Dorpaier  Ilfeexsts  lon  1392  Mö'rx  fol.  3b — ■V,  am  ScAlust 
die  .fnbretaiirfabe.     Freie  nd.  lifarbcitttng, 

I,  StA  lAihfck,  Ahitehr.  a.  Pap.,  mit  li  Üfnerfitisfimmetui,  auf  der  Rüeitteite  da» 
Jahr.     Dabei  eine  Ahachrift  äee  ruraisehi'.n  Tejdca. 

Ocdnirki :  der  rui^aisc/te  TKxt  aus  Rt  Napiershf,  iltueiteh'iiriänii.  Urk.  n.  115, 
wieilerholt  v.  Hange,  Liel.  U.  B.  G  n,  2924;  an»  Ri  mit  x.  T.  uhueichetider  Lemttg 
Sehiemarm,  Rttsafand,  Polen  rmd  Lieiand  J  xu  S.  386,  unier  Beigabe  eines 
Faesimiie;  die  f'rbrrsettttng  aus  Rl  yapieraky  a.  a.  0.,  o«.*  R2  Sektemann 
a.a.  O.r  aus  R  1  u.  R  2  nebst  einem  Tnl  ean  R  t.  Bmige  .9  n.  1330,  aus  R  roll- 
»iändig  das.  6  u. 2324;  aus  L  höh.  Ü.  B.4n.ä 73,  aas  L,  Rl,  R2  IIR.  4  n.  4.'i. 
Verx.:  Reg.  Dan.  Hl  n.3402. 

1082.  Aufzeichnung  über  die  Verlängerung  der  am  L  Mai  ablaufenden  Jhrivi- 
legien  des  deutschen  Kaufmanns  xu  Dordrecht  bis  Juni  24,  für  den  Fall, 
dass  sie  sielt  inxwisdwn  nieJtt  mit  dem  Qrafen  [ Albrecht  von  HoUandJ  ver- 
ständigt haben,  nehst  Zusicherung  von  Geleit  zum  Handelsverkehr  in  allen 
Landen  des  Grafen.  —  [IS92  um  Marx,  9.J 

PA  Baag,  itemoriaie  B  D  1390— 9G  eas.  B  fol.  34b. 
Oedrueki:  HR.  4  n.63. 

■J  Zmatx  in  R  S,  B  md  C 

')  Wohl  beim  Brand  des  ITandelfriertth  I385Jtinil4,  Bonnell .  RHfs.-lirlättd.  Chrmiogr. 
S.  170.  Zur  Aufbringung  der  Kotten  für  dai  Wiederaufbau  de»  Hofe»  führen  im  Marx  1392 
die  in  Dorpat  tersammefteu  ubereetiaehen  und  licUindisrhfui  Rntssendtboien  einen  Sehet»  auf 
Ntncgorodfr  Out  ein,  b.  den  Reeess  HR.  4  n.  47.  *}  Das  ilonntsdatum  der  hier  toriiegm- 

dm  Beatätigung  giebC  die  russische  Noirgoroder  Cltr&mk,  s.  Bonneü  a.a.  0.  S.  180.  Nacb  dem 
BerieAt  derselben  Quellt  urar  der  Vertrag  bereiti  im  Herbst  1391  auf  einer  Zusammenkunß  der 
beiäersfitigen  Berottmächtigten  in  Isborsk  fesIgesUJlt,  Bonnett  S.I79. 
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1392  Mutz  9  —  [1302]  Mira  30. 


1082.  Die  Hatssendeboten  der  preiissiscJten  Städte  in  Marienburg  an  Lübeck: 
antworien  auf  n.  1078^  dass  sU  sich  ihre  EntschUessttnff  we^en  der  Neica- 
fahri  bin  xur  JRüekkehr  der  von  ihnen  und  vom  Hochmeister  abgeordneten 
Scndtboien^  aus  Livland  vorbehalten  müssen.  —  13i}2  Marx  9. 

Ostlrudct:  SR.  4  n.H.     Verx.:  v.  Bunge,  Lid.  U.  B.  H  Ufg.  n.  Iö73. 

1083.  Jakob  ra?i  Apeidoi-en,  Kämmerer  der  Stadt  Devenier,  an  Dortmund:  er- 
sucht im  Auftrage  Deveniers,  weiches  xur  Zeit  Qcld  nötig  hat,  itm  Rüek- 
xahlung  der  geschuldeten  1000  geldr.  Oulde^i.^  —  fl392J  Marx  27  (des 
wonsdaghes  na  den  sonendagli  toe  niidTasten,  atse  mcn  scrift  letare). 

StA  Doritnund;  Or.  Pap.  m.  Spur  d.  S.    Auf  t/tr  RiUkwite :  H[ecepta]  feria  sexU 

post  letara  anno  Dto.  92. 
Oedruekt:  tiühel-Uotifs,  Dortm.  U.  B.  2  n.  27Ga.     Ven.:  Beür.  *.  Oe$tk.  Dort- 

munds  4  S.  270. 

1084.  Dortmund  an  Devenier:  bittet  auf  de.<isen  Mahnung  um  Aufschub  der  J3ß- 
xahlung  seiner  Schuld  bis  Weihnachten.  —  [1392]  Marx  30. 

Aii»  D  StA  Dortmurui;  ErUwurf  a.  Pap.  Auf  der  Büekttite  ein  erster  Entwurf. 
Uvhibaum. 

Gedruckt:  RUM-Roese,  Dortm.  U.  B.  3  n.376b.  Ven.:  Beitr,  x.  Qeseh.  Dort- 
mund» 4  S.  270. 

Frudentibus  ac  honestis  riris,  proconsulibtis,  scabinis  et  consulibus 
civitatis  DavaiitrcDsis,  amici^  nostriä  precariäsiiuis. 
Unsen  iviliigen  deynst  mit  vreiitlikor  grute  alle  tut  vorgescreven.  Sunder- 
lincges  gudeu  vrende.  Weltweten,  dat  dey  beschedene  man  Jacob  van  Apeldoren, 
uwer  Stades  berufnere,  unss  Tan  uwer  bcvelyncge  eynen  breyff  hevet  gesaud 
eprekende  van  dem  gelde,  dat  wii  ncli  schuldich  synt,  den  wii  -wol  Torstaen  hebt, 
lind'  en  kiuineD  uch  nyoht''  to  viillen  gcJnnkon  vor  dey  gunst  und  gcloven,  dcy 
y  unsB,  do"  wii  in  nodoa  waren,  gedaon  und  bewüeet  liebt  Und,  leyrea  rrende, 
wÜ  hebt  in  grotDn  swaron  orloge  gelogen,  dar  wii  noch,  as  y  selven  wol  niorlton 
mugen,  in  raanychvaldiger  schult  van  synt,  also  dat  wii  ucli  oü  to  tiidon.  simder 
aosoQ  groten  schaden  nycht  wol  betalcn  en  kunnen.  Warumme  wii  uch  mit  allen  vlyte 
vrentliken  bidden,  dat  y  uns  mit  dorn  golde  oyn  swygon  und  eyn  lyden  doon 
wellf^n  bitte  to  Kerstesm}*sse,  so  welie  wii  uch  mit  der  helpe  üodes  giiyüiben  to 
willen  betiilen.  Herby  doot,  as  wii  uch  sondeilincgos  wol  to  gctruwen,  und 
latet  unss  dat  alle  wege  vordeynen,  war  wii  kunnon  und  mugen.  Oot  sii  mit  uch, 
und  gebeidct  alle  tut  truwelike  to  unss,  Datum  sabbato  proxinio  post  dominicam 
letare,  uostro  sub  seci'etü. 

Froconsulos  et  consules  Tremoniensea. 


a)  Dmar  vnpnknglith  und  bagenn  uww  ornunichait  dunp  to  wetauo  ttnil  «nktui. 


b)  ZtaMT  wr- 


^)  Vgl.  UR.  4  n.  1,  4.  Durch  den  Abseitlma  dea  Aiisgiciehs  mit  Nowgorod  werden  die  in 
den  tetxten  Jahren  für  vortretenden  Bemühungen  der  /VeiwseM  um  Okichstellung  mit  den  uher~ 
»eeitchen  Kaufleute»  in  Nowgorod  stark  angeregt.  S.  dU  Reetsse  HR.  4  n.  47  ut}d  56,  auch 
vorher  die  Tagfnhrten  uit  13SS;  Hirsch,  Danxig  S.15Gff.  *)  5.  n.  956  Anm.  l.     Ueber 

die  Rikkiahtimg  der  damals  bei  Lübeck  artgeliehenen  lOÖO  M.  $und  im  Okt.  1392  tgl.  HR.  4 
n.  G$9;  aufh  gedr.  Riibel-Ro«*e  2  n.  2S6. 


^ 


Nftchtrilge. 

liberam  damns  scciiritatcm  et  conti  iictum.  Preterea,  sicut  vestre  sagaeitati  oobi» 
placiiit  (ioclararft,  dictum  Gregorium  in  restromm  nmnium  et  civitatum  mariti- 
manin]  servicin  tunc  laborasso,  de  vobis  plonius  confidimus,  quoJ  ipsi  Grcgürio 
ad  excqucnduni  con  aliud  injunidstis  seu  niandastis,  nisi  quod  fucrat  coagruum 
et  consonum  racioni.  Unde  vos  studiose  deprecamur,  ut  aliqueni  ydoueiim  virum^ 
cui  fides  t)st  adbibenda,  cum  sepcdicto  Grcfjurio  ad  partes  nostras  venire  taciatis, 
qui  Omnibus  et  singulis  intelleetis.  an  videliwt  memorato  Gregurio  justicia  vol 
injuria  facta  sit,  vos  de  lioc  valeat  plenario  ac  ßnaUter  inföniiaro.  Datum  Schooso, 
domiaica  anta  festum  Galli,  aono  Domioi  1364. 

1067.  [Lübeck  an  Stade:]  besehwert  sich  über  den  rtchtsicidrigen  Ankauf  der 
seJvem  Mitbürger  Juh.  ITamma  geraubten  schiff l/rüchigat  Oiitcr  durch 
Bürger  von  [Sifide].  —  [1366  vor  Juin  2-i.J 

Aus  L  StA  Lülfstk:  Reinschrift  a.  I^g.     Bruns.    S.  o&m  n.l76. 

Amicabili  saliitacione  premissa.  Prout  noscU  vestra  discrecio,  quud  est  con- 
sti|tu]cio'  communis  et  conswetudo  antiqna  jiixta  nmrtes  civitates  maritimas,  quod 
nuUus  dpbet  nee  licitc  potest  omerc  bona  nauh-aga  nequo  bona  spoliata,  et  vos 
ipsi  fassi  estis,  quosdam  connivce  vestros,  ymo  unum  de  restro  consulata  bona 
naufraga  oujusdam  coucivis  nastri,  vidclicet  Juliaiinis  Hamma,  [eraisse],''  prout  in 
quadam  litera,  quam  alias  iiubis  misistis,  luclde  cuostat  et  »pparet:  uude  petiiiius 
omni  iastancia,  qua  possiimus,  quatectis  nobis  et  dicto  concivt  Dostro  pro  bt^us- 
modi  facto,  quod  Justum  fuerit,  fieri  faciatis. 

1088.  [RevatJ  an  den  Vogt  xu  Abo:  antwortet,  dass  es  über  die  Stellung  der 
deutschen  Städte  und  StoclitioliHS  xu  dem  Verbot  des  Hamlets  naeJt  Russ- 
laiid  noch  nichtti  irdss,  dait»  aber  der  lirländische  Ordensmeister  und  der 
Bischof  t:on  Dorjmt  die  Handchfnhri  nach  der  Xetca  und  Wiborg  unter- 
sagt haben,  während  der  Verkeltr  aus  Revai  nach  Abo,  Schweden  tmd 
Nytand  gestattet  bleibt.  —  [1367.]^ 

Äw  StA  Reeat,  Aa  ßd,  Kopialbuck  1353—1371  fal.  Tb.     Böhtbaum. 

Eroesto  de  Ddtzem,  advocato  Aboonsi. 
Obsequiosa  et  amicabili  salutucione  in  Domino.  Testra  noverit  honestas 
per  presentes,  nus  vestra»  Litteras  miperrinie  nubis  missas  revoreuter  recepisse 
Htque  intellexisso  satis  clai'e.  Unde  vobis  prcsentibus  reseramus,  nondiuu  aliquas 
litteras  a  civitatibus  Tlioiitonio  noe  recepisse,  qualiter  ipsi  mandatiun  hoc  tonenti 
quod  niUli  mercatores  ciun  meircibus  versus  Nüc  seu  Wyborch  cum  Rutbcnis  mer- 
caturi  debeant  velificiire;  et  ulnim  ipsi  de  Stokholmis  aliquam  prohibicionem  ser- 
Tant  aut  non,  nobis  veraciter  nichil  constat.  Sod  dominus  noster  magister  Ly- 
vomensis  cum  suis  preccptoribus  et  dominus  opiscopus  Tbarbatcnsts  prohibnerunt, 
«t  nulli  mercatores  ad  portum  Näe  etWyborch  cum  mercibus,  quibus  ßutheai 
possont  confortari,  de  isto  tcrritorio  velificaro  non  debeant  cum  Ruthoois  mer- 
caturi,  attamen  omnes  mercatores  versus  Abo,  Stokbolmas,  Swcciam  et  Nylandiun 
cum  suis  bonis  libere  velificare  poterint  de  nostro  portu  ad  usuni  terrarum  anle- 
dictarum.     Pretcrea  rogamus  vos  amicabillter,   quatenus,   si  aliqua   nova  fVivola 


•}  ooaiücx)  L. 


h)  AU  L. 


')  Zum  Datum  t.  n.  225.   —  Daasethe  Kopialbueh  enthält  fot.  5b  etru  Ahtehrift  ttes  oben 
n.  51  gedruetitcn   Sc/tra'bens  an  Sottgorod;  tu  diextr  VeheriitferuHg  keixit  es  in  Zeile  G:  qaia 

secondain  domioorum  jorisdiccioaem. 


[um  1371)  Jan.  28  —  1372  Juli  20. 
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Tobis  manifestentar,  nobis  in  contrarium  existencia,  in  illis  pro  nobis  velitis  re- 
spondere,  sicuü  velletis,  ut  nomine  vestro  facere  deberemus.  Conservet  vos 
Deus  etc. 

1089.  [Reval]  an  den  schwedischen  Reicksdrost  Bo  Jonsson  und  dejt  Vogt  zu 
Wf'borff:  verwendet  sich  für  einen  in  Wiborg  verhafteten  Miitilrger.  — 
[um  1H71J  Jan.  28. 

Aus  StA  litral,  Aa  ß  d,  Kopiaümch  1353—1371  fot.  9h;  Handtckrift  von  ea.  1371. 
SSklbanm. 

Boecio  Jonsson,  dapifero  regni  Swecie,  et  Bcnodicto  Laurensson 
advocato  Wibergeusi. 
AniicabUi  et  siucera  in  Domino  salutacione  premissÄ.  Nobilitati  vestre  atque 
bonestati  presentibus  signlficanms,  nos  percepisse,  quod  Andreas  Sartnr  noster  con- 
civia  apud  vos  Wyborch  occupatus  sit  et  detentus.  Quapropter  deprecamus  vos 
per  presentes,  qtiatonus  eidem  Andrew  in  suis  ju&tis  et  racionabilibus  causis  ami- 
ctciam  vestram  et  proniocionem  velitis  inpartiri.  Si  vero  idem  Andreas  contra  vos 
excesEuin  comniisit  ulifjiiom,  ut  extiinc  ipsi  in  antodieto  eicessu  amicabiliter  et 
gracioso  facero  velitis,  petimus  por  presentes.  Consorvct  tos  Dcuh  omnipotens. 
Scriptum  feria  tercia  post  diem  conversionis  beati  Pauli,  nostro  sub  secreto. 

1090.  Erxh.  Alexei  uml  ganz  Nowgorod  beurkunden  eine  mit  Joh.  Prtttxe  aus 
Wisbg  vereinbarte  xiveijühnge  Verlängerung  ihres  am  letzten  24.  Juni  er- 
ioschenen  Stilbtandes  mit  dem  deutschen  Kaufmann,  bei  deren  Ablauf  der 
Abschluss  eines  endgültigen  VergletcJis  in  Aussicht  genommen  wird.  — 
1372  Juli  20. 

ÄU9  A  StA  Hevat,  eingeschoben  in  n.  1091. 
Van  dem  eraenblsst^opo  to  Nowerdeu  Olcxeo,  v[a]n  des'  groten  koiiingos  hovet- 
nian  Allexander,  van  den  buri'bgi-even  Micbale,  van  dem  hertogen  Matfeo,  vau  den 
utderlt'tden  der  copldde  Jakime  unde  fudöre,  van  den  menen  copitiden  unde  van 
dyn  nieneu  Nogarderes.  To  en  is  comen  Johannes  Prütze  van  Godlande''  to  No- 
werden  vor  bode  vaji  den  menen  Dttsschen  copmans  woglien,  um  enen  tengem 
dagh  unde  um  en  gheleide  to  dagende.  Hinimme,  dat  de  Dftssche  copraan  nicht 
lieft  ghevaren  bi  langer  tut  to  Nogarden  to  copslagendo  unimo  des  willen,  dat  de 
Nogarascho  gast  gcslagen  is  upper  zee  unde  dat  gut  van  tli-n  Nogardoros  gonomon 
wart,  des  heft  Nogarden  upgenomen  enen  dagli  na  deme  dage,  den  Johannes  Nie- 
bür  unde*  Johannes  Swarte  makedon,*  van  sunte  Johannes  dage  to  middensomere, 
de  nu  was,  vort  ovcr  t^vo  jaer,  also  dat  do  Düssicbü  [cupman  sal]''  velir.  varen  to 
N[o]werden''  mit  siuera  gudo  unde  copslagen  dor  der  Nowerder  richte  sunder  jener- 
leye  hind(frnitze  unde]''  sunder  pan[din|ge'',  unde  sal  heb|ben]''  enen  reynen  wegh 
iv  varonde  unde  to  comendo  beide  to  lande  unde  [to  watere]'^  na  der  olden  crftce- 
kussingo  [unde}'  na  den  olden  breven.  Des  gelibe  sal  de  Moworssche  gast  varen 
to  [DftsschonJIande''  wente  to  Oodlande  unde  sal  [liebbon]''  enen  reynen  w^h  to 
vareude  uude  to  comende  suodev  hindeinilze  [unde  snndnrj'*  pimdinge  na  der  olden 
crücekü8(*ingo  unde  na  den  olden  breven.  Des  heft  do  Düssebe  bode  Johannes 
Prütze  [gemajket"  caen  dagh  uade  en  gbcloide  mitten  Noworderes  bete  to  sunte 
Johannes  dage  uppe  twe  jaer,  wente  to  demu  dage  sal  de  gast  vetic  varen  sunder 

a)  nnilM  B.  h)  tituor  gdOgt  Xotrwton.  c)  Vetur  dtr  Zril»  KUgathoM ,  dann^ar  Ja»  v- 

tffrüngK^  umf  itMl  gMfl»  M.  d>  Lm*  im  Firfamml. 

>)  Der  1372  Juni  S4  algttmtfma  SHlUlanä,  8.  tu 397  Ämn.  2  und  H.418. 
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Naubtiäge. 


hindcmitze  undc  Kimder  paiiiHngo,  unde  sal  njnc  noet  lidea  van  des  gades  we^heue, 
dat  tipper  zee  nomen  ivart,  it  kL  wor  it  gesehen  si. 

Itera  ED  sal  de  ga-st  ncno  n^et  bobbtm  to  lando  ofte  to  watere  wente  tn  de>me  dage, 
de  bir  voroürnet  is.  Uiule  oppe  den  dagh  tu  sunte  Johannes  dagüo^  wan  de  kninpt,  sulen 
comen  erlike  buden  DAsecIien  vaii  des  copmaus  weglieoe  van  overzee,  de  fiulen  hebben 
vu]lo  macht  vau  allen  sakeii  utide  van  allen  scaden.  Is  dat  dnr  den  scuet  en  ondraclit 
UQdc  OD  vrede  don  Diisschen  bodcn  mittou  Nowordcrcs  nn  der  oldcu  crücekässingo  undo 
na  den  oldon  breven,  dat  wero  gut*  Comet  dar  den  ncno  boden  Dftsschen  van 
overaeo  van  des  Uüsscben  copmans  wegliene  to  demo  dage  up  supte  Johannes  dagh, 
so  Bolen  se  ty  Nogarden  weder  enhrden  ene  antworda:  is  dat  dar  dan  nene  endracht 
unde  neyn  vrede  wert  af  tüaachen  den  Dussehen  boden  iinde  den  N'ogarderea,  so 
Kai  de  Bässche  gast  Teile  raren  van  \owerdeu  mit  einen  gudo  unde  sal  hebten 
enen  reynen  wogb,  beide  lo  lande  undö  tu  watero,  sunder  jenerk'}'o  hinderuitze 
uiule  paudinge;  des  gbeÜkes  sal  de  Nogarssebe  gast  vau  Duasobeu  laude  varen  mit 
einen  gude  unde  sal  bebben  enen  reyneii  wegb,  beide  to  lande  unde  to  watere, 
bete  to  deme  dage. 

Item  als  Tan  dos  gudes  wcgbcno  Philipen  nnde  Zidero  sendet  so  brevo  to 
Lubeke  unde  to  (Jotlando  bi  den  boden  Johannes  IVfttzen  to  den  oldesten,  dat  se 
utvragen  nmmct  gut,  dat  ghenomet  wart  opper  zee  na  der  crucekiissinge  unde  na 
de  oruces  raai^ht  sundcr  behcndicheil. 

Item  wat  gudes  de  Düssoho  van  den  Russen  heft  nomen  an  capenscop  eder 
wat  oa  Nowerder  van  enen  Dösschen  lieft  nomen  an  copenseijp,  dai-  sal  sik  sake- 
woMe  mit  sakewoldeu  bevveren,  unde  dat  suleu  se  uuder  sik  sulven  mit  rechte 
imtrichten  aa  der  crüceküssinge,  uude  men  wil  vor  den  sculdigeu  nicht  stan  an 
beidentziden. 

[Were]'  aver,  dat  de  Ditgscben  boden  nicht  en  quemen  to  deme  dage  up 
sunte  Joli^nnes  dagh  over  twe  jaer,  zo  [solen  se  d]at'  to  Nogarden  weder  cnbedcn, 
unde  de  bref,  de  uppen  dagh  sprokt,  sal  men  den  toriteft  to  deme  |dage,  dej'  boden 
comen  ofte  nicht  U[ppe  dissej*  unde  oppe  alle  dingh  heft  borchgrcve  Micbale 
unde  hertoge  Matfoo  na  der  Nowerder  wort  unde  vnr  do  raenen  Nogarderes  dat 
crftce  k&sset.  Des  glieUkes  Johannes  Pratze  do  bode  heft  dat  crüco  kitaaet  den 
menen  Nogarderes  vor  al  den  overzesscheu  gast  unde  vor  de  Düsschen.  Datum 
et  actum  aunu  Donnni  n^illcsimo  treceDtesinio  septuageslmo  secundo,  feria  3.  ante 
feHtum  Maiie  Magdalene. 

1091.  Dorpat  an  Rcial:  sendet  transsumiert  die  ihn  heute  xuyeff(t7U/cne  AbseJtrift 
tfcs  vorstellenden  Briefes  über  die  Verlängerung  des  IStiHstanäes  [mit  Now- 
goroii].  —  1372  Aug.  5  (in  die  b.  Dominici  confessoris  gloriosij. 

StA  htvai,  irriinniieA  xu  J470  eiwjereiiii;  Or.  m.  Spur  ä.  ü.,  öefeJtädigt. 

Zu  n.  602.  Ein  Bruehstüek  der  Ausfertigung  Qreifsivaldn  auch  im  StA  Stral- 
sund, Urkiuidenfund  von  1695;  Or.,  die  obere  Hälfte  und  das  anh.  S. 
fehUn. 

1092.  Elburg  an  Danxig:  bittet,  seinem  Mitbürger  Öcrd  Fasscman  gegen  einen 
in  Danxig  verhafteten  Schiffer  aus  Bristol,  der  ihm  seine  Kogge  weg' 
genommen  hat,  xum  SchadenersaU  xu  verhelfen.^  —  [um  1380J  Mai  17, 

Au»  SIA  Danxig  XllI  59;  Or.  Pap.  m.  Spur  d.  S. 

»)  iMh  im  /toyoMcnt 
»)  &  n.-4ö2.  »}  S.  oben  n.  681. 


[am  1380]  Juni  26. 

Den  eersamen  wisen  besceyiien  Leren,  den  burghermeystew  endo 
den  gtaemejritca  raet  der  stat  van  Danseke,  onsen  lieven  vründerL 
Lieve  ende  wol  gheminde  vründe.  Oni^en  ewighen  dienst  mit  OBsen  ver- 
mcieghnn.  AVij  bpghf-ren  u  toe  weten,  vree  dat  ons  is  «tocn  verstaen,  dat  in  iiwer 
stat  glievangheu  zal  weson  een  schipheer  van  Bnistouwe  iiyt  Engplant,  do  ghe- 
heyten  is  Koc  Herri,  de  welc  schiphero  in  Enghelant  een  onsen  burgbcr  gbeheyton 
Gliered  Passemnn  zinen  coggß  aal  ghenoniL'n  hebben,  de  oen  ende  anders  giieden 
ludeu  toübelinerde  van  dou  Zönde.  Wuerunime,  lieve  gheminde  vriende,  wi  u 
bidden  als  vriendeliken  als  wi  uinnier  moegheii,  dat  gbi  uuseii  burglier  voerscreven 
bebuipcüjc  willen  wesen,  dat  hera  zinen  scade  veraet  werde  ende  gheptildeu  vuu 
den  Engbelscheman  vocrscrevcn  nae  aisulken  wacrheyden,  als  ghi*  daervan  ver- 
nemen  zoelen;  ende  daer  wilt  in  doen,  als  wi  vriendeliken  up  u  betrouwen.  Onse 
hero  <iod  raoet  u  altoes  bewaron  ende  behneden,  ende  ghebeet  tot  ons.  Uhescreven 
des  donrediighes  nae  sento  Servaes  daghe  in  den  Meyo,  onder  onscr  stat  zeghcl. 

Scopen  ende  raet  ter  Elborgh. 

1093.  Stralsund  an  Dnnxig:  verwendet  sich  für  drnsefbrn  Gprd  Passentdii  namens 
einiger  Strnlaiintler  Bürger,  die  an  Passemans  Schiffe  Anteile  besitzen.  — 
[um  1380]  Juni  26. 

Aus  D  StA  Damiy  XIJI  S9;  Or.  m.  Spur  d.  S. 

Magne  honorificeDci©  et  prudencie  viris,  dominis  consuUbus  civi- 
tatis Daiiczik,  nostrts  amicis  singiilariter  preamandis,  detur. 
Salutaciono  multum  dilectionali  premeante.  Carissinii  domini  st  amioi  singu- 
lares.  Vestre  dileccioni  singiilari  prosentibus  duximtis  significnndum,  quod  cor- 
stituti  coram  nobis'  Tydericus  do  Unna  et  Andreas  Kanemaker,  nostri  dilecti' 
conconsiüares,  necnon  Ludolphus  do  Bremen  noster  eoncivis  preamaiidus,  quibus 
sie  eoram  nobis  cunstitutis  iidem  nobis  düloroäe  significabant,  queniam  qiiidem 
dietns  Kocgh  Heriy  de  Änglia,  qui  in  Castro  Danczik  in  vinculis  detinetur,  quen- 
dam  dictum  Gherardum  Passeman  ipsorum  contiüciiun  cum  suis  in  hae  parte  compü- 
cibus  in  man  spoliavit,  aumendo  dicto  Gherardo  unam  navem,  in  qna  quidem 
navi  dicti  nostri  conconsulares  et  dictus  noster  cont-ivis  qtiilibet  ipsornm  suam 
partcni  habere  dinoscobatur.  Qunpropter  vestras  miignas  bonestates  instanter  pre- 
cibus,  quibus  poteriraas  amplioribiis,  exoramus,  qnatenus  e^ective  medionto  vostro 
sano  consilit)  et  auxilio  cii-ca  coro  men  dato  rem  castri  Danczik  ad  hoc  coopcrare 
dignemini,  dictum  Oberardum  Fussemau  nomine  dictorum  nostrorum  cuncivluni 
fideÜler  adjuvantes,  ut  »ibi  super  dictum  Eoegh  Ilörr)'"  Anglicum  id,  quod  juris 
aeu  equitatis  est,  in  integrum  ministretur,  exbibentes  vos  in  premissis,  ut,  si  con- 
eimilis  casus  nobis  vestronira  nomine  occurreret,  ut  a  nobis  recipere  volueritis  vice 
versa,  do  premissis  nobis  responsuni  reformantes.  Valete  nobis  precepturi.  Scripta 
nostro  sub  secreto,  ipso  die  Johaonis  et  Pauli  beatoruni  martirum. 

Consules  Stralessundenses  vestri  ad  quevis  forma[n]t 
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Alphabetisches  Yorteichiiiss  dor  Pet«oDon-  und  Ortfiaamou. 


8,   Grafen    v.  Flaodern.    —    Beatscha    Eilte., 

Ostcrliflge  das.  115  A.  1.  8S3,  &90  U.A.  2.  Tgl. 

Brabant 
ApQldoroD,  Jak.  van,    KAmmerur  von  Doveatvr, 

1083.  I0S4. 
Apeoradc  (Oppeiiraa)  in  Scb1t?äwig  IQ8. 
Appelby,  Thom.,  engl.  Beamter  in  Southampton, 

1073. 
AnaiHLH'anuin  s.  AchßD. 
Arbognon,  Hüdcbr.  vad.  Lübeck,  593. 
ArdjRu.  Lauren»,  Antwerpen,  724. 
Argilly,  Fraukri'itili,  Dop.  Cuto-ii'Or,  1)04.  1067. 
ArhiiB,  Jütland.     Hwc-hnf  Paul  2()L 
Artel,  SüdhoUnDd.     Ilorr  von,  82.  ftGb. 
Arkelsteiu.  Schloss  in  Ovoiijsael ,  tistl.  Doventer, 

nn  di>r  Scliipbeük,  HhS. 
AmdLisboknn  e.  .^hreusbök. 
Anieholt,  Fmdr.  van.  289  A.  1. 
ArnemuidGin  (Arneniyde,  Arremocl«,  Atroiimde, 

Arroniydon},  holl.  Scetiind.  auf  Walcheren,  323. 

324.  -MS.  357.  fiKl. 
Anihomi  fAruliom).  Ocldorland.  428.  664  u.  A.  2. 

;83,  870.  959.  968  A.  2.  1063  A.  2. 
Arnoldii»»,  RostDckur  Ratm.,  332,3,     [Arn.  Kro- 

peliu  ("J 
Arusberg  (AniaWrg).  Westfaleu,  308.  422.  Omf 

Godert  (Gotfric^  IV)  107.  308. 
Arras  825  A.  2. 

Arromode,  Arremude.  Arrcmyden  s.  Amemoideii. 
Artovelde,  Thilipp  von,  747  A.  4.  7ß;i, 
Aschel-ssoti,  Pctor,  Knappe  aus  Ujörasholm,  dän. 

Eeichsnit,  313. 
Asche  Trieben  2äO  A.  2.  757  A.  1.  788  A.  2  u.  4 

739.   Vgl.  nalberatodt 
Asinbniggc  s.  Osn&brnok. 
AsHBman,  Dogenbard,  gen.  Anevelt,  de  Alveldu, 

iu  Kuval,  729  u.  A.  2. 
— ,  HenDiDg,  tlennoko,  729  <a.  A.  2. 
Asten ,  Tidtfr.  de .  hann.  AvltermanD  iu  Ber^n ,  EMfi. 
^,  Wioeke  wmi,  StPttin,  979. 
Atäudurn,  6üS8ubalL  vaii,  Lüboük,  700. 
Attnna,  D^to,  näuptliag  von  Norden,  613. 
Attebrook,  Martin,  ongl.  Kfm.,  C'oklifster,  991. 
Atteudoru  (Attenderiie),  Westfalen,  Kr.Oljie,  ^22. 
Aubrui,  Job.,  Liindonor  AUt-rmaü,  Adtfiiiiauu 

der  haasischen  KaiifleaCu  in  Euglaud,  709. 
Aostria  s.  Oestroich. 
Avignüu  CI. 
Axekow  (Insel  A&kö  oürdl.  Laaknd?)  332,  3. 

B. 

Ebdte,  Wemcr,  Deveuler,  MO. 

Bad^osiuerQ,  B&rtholom.  de,  603. 

BMiist,  Jan  de,  Dixniuideo,  477. 

Bohasen  h.  Bulius. 

Ilairrn  (liivarin)  1.S&. 

Ualko,  Fiowiii,  Dorbnund,  baas.  Ktm.  io  Lon- 
doD,  934.  945. 

BalvßD,  Alb.  vao,  Tbom,  607. 

Banink,  Roinold,  üiltphen,  1>79, 

Baut«,  fnesisoIneRViürte]  a.  d.'VVeHtseit&desJalide- 
buseQS.  800  A.  1.  929. 

Barath,  Jon,  Satisburj-,  955, 

Barühusert,  Arnold  van,  Lemgo,  302.  B&Rsen 
Uuttur  Elsebu  302. 

Barde  s.  Barth. 

Banlnyow  h,  BartTeld. 

Barg(?u  8.  Borgcu. 

Barnsholm,  Evydonrik  vaji ,  bans.  RFm.  In  Bostoa, 
701.    S.  Borabolüi. 

Bainokow,  Familie,  ^ll  A.  3- 

Barruau,  Julian,  Gouverneur  von  Amisue,  368. 


BartonRtoiD,  Ostpreasann,  77.S. 

Bartfotd  (Bardnyow't,  Ungarn,  nördl.  Kasobaa,  &20. 

Barth  (Barde),  Fomiii«ni.  Nikolausvoo,Pl»Bt«r» 

314.    Bl's^iiii  Ohüim  Nikolaus  von  B.,  314. 
Basse,  Nik.,  332,3, 
— ,  Offo.  Ritifir,  dftii.  Roichsrat,  343. 
— ,  Ston,  Ritter,  dftn,  Beichsrat,  32S, 
BaBBCwitr,  Oorh.,  S.  100  A,  I. 
Basthorat,  Qerd,  Uüm-k,  593. 
Bath.    England.    Gr.  Sumoi'SDt.     Bischof  Rudolf 

V.  B.  u.  Wells  1043. 
Baükholtlio  a.  BücholL 
Bavana  s,  linifm. 
Bawabua  h.  BolLua. 
Bay,    B,iye.    Bucht  von  Bourgneuf,   südl.  der 

I/jirHinüodnng.     B.-S»1k  s.  unten. 
Baykiinsone,  Rodclor,  Ditiiiarscber,  7Ö2. 
Bayomiü  7ö  A.  t. 

Beauchamp.  Will.,  Kapitän  von  Calais,  907  A.  2. 
— ,  {de  Hello  C.'unpo),  Joh.,  b.\is  Somere«t,  603. 
Bobys  8.  Bevys. 

Bocke,  Job.  vau  der,  Lübock,  655, 
BQcL*am  (Bechern,    Bekehem).   Westfalen,    422. 

I03li  A.  I. 
Bodelom  s,  Beluiii. 
Bt>ke,  Jukuh  van  der,  Raval,  890. 
Bekeman,  Teler.  Braunslxjrg,  1002  A.  1. 
Bekendoqi,  Alherl,  Uainluirg,  85l>  Ä.  L 
Biikerlioll.    Hüyne,    Hamburger  Aeltennann    ia 

Staveren,  ICl. 
Belle  CAnipo,  de,  s.  Be.iaobamp. 
Boli,  zw.  Füneii  umi  Seeland,  187. 
Bülum  (Beiiulem)  iu  Huimovor,   b«i  Neuliaus  a. 

d.  Oüte,  585  11.  A.  1. 
Bene.  Gerlach  vau,  Schiffer.  730. 
Beninga,  Jdfo,  ITUnptliiig  von  l*ilsiim,  im  Ems- 

gau,  59.  212.  fil3.  —  Sohn  Knuo  212. 
Bentheini.  Oraf  Bernd  v..  S.  174  A.  3.  830. 
Bercheve^  Daniel,  Boval,  329  A.  2. 
Berc,  au4  Hildosheim,  75ö  A.  4. 
— ,  Simun.  StavMron,  7Ö5. 
Berg,  Wilhelm  v.  Jülich  Ctraf  [später  Hensogl  ▼. 

B.  nnd  Ravonsberg,  075.  676.  830  A.  3.  »87 

AI. 
BergB,    EdelvÖgto  vom,    im  MijidenHfhen,    466 

A.  1.  H30. 
Borgodorf  (Bcrgherdorpe),  süd&atl.  Eambiirg,  31 

u.  A.  1. 
Borgen  (Bargen.  Berge,  Nortbei^heu,  Nortlibenie), 

Norwegen,  24  A.  1.  40.  1Ö2.  233.  239.  257. 

S.130A.  1.    412.    423.   425.    440    457.    543. 

655.  «58,  6Ö2.  725.    940.      Hijfe    (gaanlen): 

Swen^gbardeiD,  Ouegb-irden  4.'i7.    Buwegharde, 

Bogardeii,   d-  i.  Buf^aardo,   457.  (i55.   Bischof 

179  A.  2.  Schatiiiielsier  423.    Deutsoho  Schuh- 

iriadior  3.18.  423.  S.  222  A.  1,  ß58.  725. 
— ,  Deutsdias  Kontor,   Kaurieut«  v.  d.  DoubtoUen 

Hanse,  der  duutsühe  Efm.  das.  24  A.  1.  4ti  A.  1. 

134  u,  A.  1.    139,    17S.    179  A.  2.    202.    205 

A,  2.  239.  319.    S,  129  A.  I.  S,  130  Ä.  1.  399 

n.  k.  1.  412.  425.  H.  222  A.  1.  579  A.  I.  058. 

059.  ÜB5.  692.  708.  891.  940.     BoBtockor  46 

A.  1;  Westfalen  205  A.  2.  HaoB.  Bergeiif&brar, 

Bergenfabrt  238.  257.  319.  320.  412  A.  1.  659. 

791, 
Berghe,  Aland  do  le,  Eiuoobnier  la  Sluys«  S0& 
— ,  Konrad,  Wisby,  993. 

Bürgbeim,  Bhcinlnnd,  wesCl.  Köln,  S.83  A.2. 
Boi'j^hei'dorpe  s.  Borgodorf. 
Bereuc&(Berghes),frauzöei.  Flandern,  779.  IlaiUif 

924. 
Berlin  463. 
Bcrmeo,  span.  Hafonstodt,  Prov.  ViEoaya,   449. 
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Alp1iab'etiKrh«8  Terwiohnbis  dar  PersouBn-  uud  Oileuamea. 


BranDsberg  (Bronsiberph) ,  OstproiiKsen,  S,  ftO  A.2. 

4%  A.  l.  5[>Q.  lÜO'i  A.  1.     Mit  Encland  9Z(j. 

Im  Bündnis  ecg<'o  Bünemark  «.  Norw.  264. 

323.    -124.    a-ia.    r>49.     Auf  Stlioiicu  271.     S. 

auch  Proans.  Städte. 
BraonschimgtBrtiiiäwicb,  Brunswib).  Stadt,  22). 

232.   232  i.l.  361.  381  A.  3.  435.  S3l.  535 

A.  1.  620.  64!.  764  A.  3.  76Ö  A.  1.  788.   780. 

797.    821.    822.    833  «.  A.  1.    8-15  A.  I.    030. 

9G2  u.  A.  1.  10<j4  A.3.     Dekan  zu  8.  Bl&sius 

61.  —  Vprhaasung  u.  WiedcmufDahnic  in  die 

Hantw  46:).  472  —  4*5.  478.  S.  IIH   Ä.  1  — 2. 

480.    483.    485  u.  A.  1.  49«.    502.   524.    531 

A.  1.  691  a.  A.  2.  592.  C09,  620  A.  2.  641  A.  3. 

683  u,  A.  2.    752.    S-  309   A.  L      Im    süclis. 

Städtebund    250    A.  2.    35Ö.    Stifl.    448.    6Öfi. 

755  —  757.     B.310A.4.    757    A.  1.    788  A.  2. 

872.  962  u.  Ä.  2.  983.    Mit  Oent  u.  Flandern 

807  u.  A.  1.  838  A.  2;    m.    Düueinark  204; 

m.  LxihÜD  845. 
Braiiu^uliwcig-LüiKtbur^,  Herzoge.  UäusBiaun- 

suliweig:     221    A.  I.     381    A.  3.      Hapus  I 

295.      Ludwig    (in    Lüneburg)    31    u.   A.  1. 

MagriOR  II    Torqiintiifl    355.    355    A.   2.    309, 

370,    381    u.  A.  3,      Fnydiii;h  460  A.  4.    764 

A.3.    78Ö.    930.      Höiuricb   78«.    930,     992. 

Otto  U   der  Qiiade,    xu  Oöttingen,  478   A.  1. 

716.     757    AI.    7Ü4A.3,    930.     Ernst  1,  xu 

Gniliciilia^oD,  030.    Dcsäoii  Sijlino  Albreclitlt 

59i  u.  A.  2.  592,  716  Note;  Ernst  u.  Friedrich 

030.  —  Hans  Lüneburg:  221  Ä.  1.  .^l  A.  3. 

389.  B02.    "Wilhelm  31  u.  Ä.  1,  08—70.  8,34 

A.  1.  221.  381  A.3.     Börnbard  466  A.  4.  789. 

992.      S.  Sachsen -Wittenberg. 
Bredenschede,  Job.,  hang.  Kfm.,  lOOÖ- 
Brele  b.  Briel. 

Brombru,  NiclioU«,  Major  von  London,  771. 
Bremen,  Sladt,  94.  175  u.  A.  I.  381  A.  3.  419 

A.  4.   473.   535  u.  A.  I.   «20  A.  2.   7«.    752. 

911.  103Ü,    Mit  Fhmdürti  u.  Holland  4Ö(i;  m. 

rtrwht  419  A.4;   m.   ÜvLTysse]  48ft  u.  A.  1 

u.  2;  m.  Friesland  211  n.  A.  3.    212  u.  A.L 

419  o.  A-4.  613.    Im  Wpsdrliandal  389.  527. 

528.   Ö92.      Mit  den  Ortäcliartcn  (k-r  Weser- 

marsfh,  Wuret™  n.  Hadeln  301.  410.  497.  SOG 

V..  A.  1.  SOI.  69C.  S,  378  A.  1.  929.  1028  n. 

A.  1.      Im  Bündnis  gegen  Düueni.  «,  I*orw. 

25-28.  33  A.  2.    läö.    160.    161.    205.    232. 

241  Ä.  I.  264.  323.  324.  343.  357.  549.     Mit 

CäDemark  u.  Scbon«u  165.  168.  419A.4i  ta. 

Bergen  205  A.  2;  m.  Schweden  372. 
— ,  Erzbistam,  61.  220.    Erzb.  Albert  31  u.  A.  I. 

94.  175  u.  A.  1.  515.  568.  585  A.  1.  730.  731. 

737.  887.  S.  372  A.  1.     Amtmann,  Vogt  des 

Stift«.  737.  84(i. 
— ,  Ludake  van,  Rtnüsund,  681.  1093. 
Bremervörde  (Vonli-s),  in  Hannover,  iw.  Breoien 

und  Sude.  730. 
BrendelüTg.   sonst  Brandaborgli ,    eingoganccnor 

Ort  in  Bcbwedcn,   gödcrniiuil<Lnd,    am  Mälar- 

sep,  210. 
Breslau  (Brosslaw,  Brcslow)  434  A.4,  810  A.  3. 

813  A.  1.     Mit  Thom  ii.  PreuHseti  780  u.  A.4. 

810.  811.  813.  818.  619  ii.  Ä.2.  830.  9Ü5  a. 

A.  1.  1001.  1010. 
Bretagne,  Breton^n  420.  884. 
Bretigny,  Frankreicb,  südw.  Paris,  S.  38  Ä.  1. 
Brifil,  Briolle  (Hreli»|.  Siidholland,  a.  d.  Haait- 

miindung,    7Ö.  21U.    394   A.  3,      Im  Büudnis 

gegen  Iiäuemark  u.  Norwegen  227.  233.  270. 

304.  311.  315.  323.  324.  343.  357.  549.    Auf 

Schonen  275.  978.  1029. 
Bryle,  Hemi.  von,  732. 


Brilon,  "WeKtfalan,  422.  636  A.  3. 

Brinclio,  Pyric  bi  den,  PeTenter,  640. 

Brj-nke,  KriHr,  de,  Ordonsvogt  zu  Weodeo,  470. 

Brisk  B.  BrzvKC. 

Bmtol  (Bruf^tüuwe,  entätellt  Bruston),  England, 
590.  081.  1092. 

Br(Kleri(e,  Nannkn,  Schiffer  aus  Hindotopon,  730. 

Brüms,  SdliwiHiL'u,  Bli;kiiigßn,  511  A.  3. 

BroichuKsn  (RrnocbusonJ,  Joh.  von,  Herr  voo 
Wickrath.  370. 

Broijicdcr,  BnUod^r,  Jan,  aus  WcstJalen,  Juna. 
Kfm.  in  Flandeni,  420  A.ö. 

Broker,  fReval.|  -iCO  A.  1. 

Bronkborsten,   l'ai-tei  in  Geldern,    S.  182  A-l. 

Brotzsm,  Hang  van,  807. 

Brouk«,  Jan  van  den,  bans.  Kfm.  In  Fliuidvra, 
420  A.  5. 

Brucbg«,  Haue  by  der,  M,agdebur^.  411. 

Bruwhusen  b-  Broiohus^n. 

Brögge  (lirufge,  Bnige.  Bragos,  Bru^e,  Bmgdbe) 
34  46  A.  1.  85  ii.  A.  1.  101.  222.  223.  234. 
S.  94  A.  7.  S.  05  A.  I.  S.  1 15  A.  1.  300.  308. 
353.  368.  384  u.  A.  1.  3Ö0.  420  u.  A.  .5.  435 
A.  I.  486  .A.  2.  491  A.  1.  498  A.3.  ßfifi.  513 
A.4.  519  A.3.  608.  625  Ä.  1.  Ö6-1.  065  A.ö. 
068.  683  A.l.  691.  741  A.  3,  747-749.  751. 
754.  763.  767.  773.  796  d.  A.4.  838.  875. 
fjm.  953  A.l.  975.  986  A.  2. 

— ,  Augiiattnerliirche.  Prior  Johannes  u.  Ktm- 
vfhl  509.  S,  Dnnatins  (Uonofls,  Donns.  Donaat), 
Dekan  Clais  234.  898,  902.  9W.  924.  1067 
A.L  I^  Frauenkirche,  Propst  234.  Karme- 
literklo.'iter  509.  Cnrmenitrate  608.  Grat- 
haus  384  A.  1.  Steeu  (fitüdt.OoßltJgiiis],  Steco- 
wafirder  62?.  625.  884  Ä.3.  891.  —  Baillif 
V.  Br.  864  A.  3.  924.  Fleiwheranit  G08  A.  2. 
Leinwand mossRr  875,  —  Froiaml  v.  Br.  (lo 
Franc  d«  Brugus)  368.  904.  924.  1003.  1075. 
S.  Flandern,  Städte  u.  vier  Ledc. 

— ,  Mit  Kämpen  10  a.  A.  3.  II.  15.  18.  18.  S.  8 

A.2  u.  3;  m.  Köln  8.83  A.  2.  510  A.l.  652; 

ni.  Lübeck  310.  Mit  dor  Hanso  u.  d.  doutschon 

Kfm.  10.   11.    15.   16.    102  A.  4.    S.  50  A.  2. 

157.  229.  296.  333.  374  A.  3.  396,  400.  433. 

438.  444.  47Ü.  492.  642.  573.  625-  630-  644. 

661.  719.  742,  747.  763.  767.  S81.  884  A.  8. 

«13.  9.'i9.  I0^:^'!  u.  A.2.  1067  A.l.  107.5. 
— ,    Der  deutsche  Ktni.,    hanK.    Koutor,    buna. 

Stapel  daselbst:  23.   34  A.  3.  S.40.  85  A.l. 

102  u.  A.4.  167.  169.  180.  184.  196  u.  Ä.2. 

2.^0.    231.    23S.  258  n.  A.  3.    296.  333.  353. 

374.  377,   390.  392.    395.    400  u.  A.  2.    424. 

433.  435.  436.  444  u.  A.3,  476,  492.  502.  510. 

517.  542  u.  A.  3  —  4.    592.  617.  618  u.  A.2. 

024.  627.  S.258  A.2.  6.30  u.  A,  3.  641.  644 

u.  A.  1.  653.  056.  057.  601  u.  A.2.  078.  683 

u.  A.  1.  GÖI.  719.  722.  734  u.  A.  2.  741.  743. 

746.  747  u,  A.  5.  750,  "51.  754.  763.  767.  770. 

773.  860.  86L    865.   893  u,  A.3.    8Ö9.    021. 

932.  8.414.  8.421  A.3,   967.  975.  984.  9d4. 

1075.     Drittel:  westfälisch- preusäsche«  157. 

169.    184.   196.  230,  509.  599.  733  A.  I;  lü- 

bi.'^nhes  a^  A.  1.  157.  184,  230;  gottäBd.-Uv- 

läiidi&clies   157.   184.  230.    460.    502  o.  ^  B. 

S.  Flandern. 
Brüssel  (BraxeUa)  434  A.  4.  609.  893,  900  A.  I. 

90L 
BruguL'dantii»!,  Simon  de,  Capttän  v.  Sin;»,  002. 
Braue,  'Willem  de,  Ajnsterdim ,  953  A.  1. 
BrunhaiTi,  Jeh.  de,  Miiyor  von  Lynn,  925.  926. 

961. 
Bruniauli,  JoU.,  Lemgo.  302. 


490 


Alpbabctisdics  Vcnciobniss  der  Porsoncn-  und  Ortsnamen. 


Damme,  Wosülandcm ,   nortlostl.  BrÜwe,   234. 

R.  04  A.  4.  364  A.  1.  VflR  A.  4.  Gruümus  .384 

A.  1.    ■Wassen-ocht  vod  D.  829. 
— .  Thile  Vau  d^me,  BrÄunschwoig,  381. 
DiiDnenhtTKh.  Hoyiio.  Uitofik,  192, 
Dttnzig  (r)aiiL-(>kß,  Diiiickzictke,  Daoczik,  Danczk, 

DanMo,  DsRskf^,  T^auUokc.  DuiUiko,  Dautsk, 

Daozako»  32.  44.  173.  S.  88  A,  2.  2C1.  340.413. 

603.  574.  S.  2H2  A.  2—^  tlD".  tt22.  fl.'?3.  ÜfiO. 

683.    ÖÖl.    «Hfl.    732.    SK8.  «ÜG.    1031.   103SI. 

ICHl.  1048.  1053.    Mit  Eugland  620  A.  2.  06C. 
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Glambedi.  ScbloNs  a.  d.  Insel  Fobniarn,  56. 
Olavre,  Martin,  J9-t. 
0]o(;au  (Glogcw).  Sclüosieu,  413. 
Oloucestor,  Eaglattd,  Hit}  X.2.  646.    Hag.  Tho- 
mas V..  1065. 
QTiesrii  (Linyson)  981. 
Goch,  KliLMukud,  Kr.  Clev»,  025, 
Oodeluz,  XcDüt.  RustDuk,  300. 
Godeskoecht,  NifcolAa».  Danzig.  353.  8. 148  A.  1. 
OotUando  s.  Gvtland. 
G&rlitz.  Kanon  ■l'^haim  v.,  Herr  der  Neiuu&rlc, 

(Sohn  K.  Karifl  IV),  1038. 
Göttiugen  lOoltioge)  71 G.  717.  7G4  A.  3.  788  A.  3. 

832  A.  ].    lui  Sachs.  SWdtcbund  757.  7ß7  A.  1. 

788  A.  .H.  872.  082.  1182  A.  2.  883.     Jlit  filny« 

278;  mit  RpvoI  1)75  Ä.  1. 
— .  Allen  vüii,  278. 
Golzworden  in  Üldeubure.  bei  Oerelgönno.  a.  d. 

Weser,  800  u.  A.  1.  801. 
GommßDgÜH,  d.i.Gommengnics,  Fnuikreiob,  Dep. 

Nord.    Herr  v, ,  82. 
Gorges,  Kndiilf  do,  EnglÄcdor,  603. 
Gnrgo  H.  Oiirri^ 

Oortcjiiake.  Jakob,  Kiuii|)Oiiv  4dß. 
Oosltr  i,Gos!ero)   369.    S.  156  A.  i.   75n— 757. 

757  A. 1.  T88  A. 2  n.  4.    873.    930.    982.    082 

A.2.  aS3. 
Odotioc,  franaüs.  SauzWbaaiiiter,  82ö. 
GotiBDd  (Godlandfi.   GotoloDd],   Insol,   25.  126. 

128  A.  2.  243.  267.  713-  848.    Gemeinde,  d.i. 

Wieby,  333.  537.  052.  lOi«,    Mit  l^mgo  SOS. 

Ü03;  m.NuWKurud  397.  418.  402.  584.  ÖÖ5.fll5 

TL  A.3.  lOJIO.     Gotläudiacbea  Drittel  8.  Wiaby 

11.  Brügge. 
Gottiiige  s.  tiöttingpn, 

OozsUfs&oD,  Amd,  Koaupe,  acbvod. Reiohsrat, 28. 
Graa.  Thomas,  York,  920.  928. 
Graudcnz  (Grndencx),  "Westpren-ssen ,  1015. 
Gravo,  Jaco))  de.  Dixmuideii,  477. 
Oravoxflnd,  Exiglnnd,  Gr.  Koiit,  7. 
Oraweoon,  Job..  Ruslocker  Schiffer,  78. 
Grawerik,  Eier,  rkiliiffnr,  403. 
GrDgori  ß.  Woddordt»n, 
Gr8ifeuh«r{;,  T'oitimein,  a.  d.  Rf*ga,  1044. 
GreifswaldtGripePwoJd.  Gripcswald,  üi-iposwijllo, 

Gripeewolt,  Oryposvald,  t.iripswult)  S.  17  Ä.  2. 

44.   49.    104.    111.   306.    586  A.  2.    684.   i>87. 

1061  A.  2.     Im   pmiim.  Stäldtebuiiri  45.    ."»04. 

8.  207  A.  2.  602.   lOÜtJ.  S.  482.     Im  Bündnis 

gctgen  IidDeni.  u.  Noi-n-.  25—28.  30.  32  A,  2. 

63.  86  Ä.  2.  118.  120.  145.  l.^>6.  lÖO.  161.  IDS. 

226.  232.  247-24U.  25].  202.  204.  30Ö.  311. 

315.    323.    324.    343.    8.  ibl  A.  2-  365.   512. 

543—551.  5G0.    Mit  B&aem.  u.  tSuboueo  U 

u.  A.  1.  IB.  86  A.2.   165.  H58.  2S.'i;   i».  r«len 

IÜ22  n.  A.3.  1034.  —  Boi«Iiolmrabrt>r  048  u. 

A.  1.  684. 
Greoze.  llanockc,  [Itostook],  332,5. 
Grov(>Dliflglica  s.  Hang. 
Groverode,  Potor,  Sloukholm,  5tt3. 
OroTUduioleD .  Cäid,  BotJtxwk,  baiis.  Aoltonnanii 

In  Ualtno,  841. 
— .  Reymar,  3Ö. 

GruvL'SDiülilcti,  MeukloDburg,  247. 
Grihüffc,  Vickd  de,  jjomm.  Httior,  445. 
GriTenhaghen,  Jakob,  Stettin,  'j73. 
Griggoslu,  Ilenr.de,  Zolleinuebmor  in  KingHton- 

up.-H.,  606. 


Grimmen,  ruiuini-rn,  südl.  Stralwirici,  S.  200  A,  1. 
Gripesw^d,  Grip.swaJt  otc.  s.  Greifswald. 
Groenli)  (Gi-ollo,  Oronlot,  Gcldorland,  nahe  d«r 

weslßd.  Grungo,  138  A.l,  703. 
OrÖDbUDd,  t\\\  MooQ  und  FalüttT,  113. 
GrolIeD,  BaroDt  und  Ludeke,  Stettin,  d73. 
Groningon  41.  151.  323.  324.  343- 
GrosKuin,  Piorro,  ilandr.  Scbiffnr,  M02. 
Grote,  Ooteol).  n.  üartnig,  Klbing,  194. 
— ,  Claus,  870. 

— .  Rule,  574. 

Grotejan.  Hrnunächwi^ig,  845. 

GruUi»,  Gliei'd  du,   Atiisterdiimer  RnhifTiir,    409. 

Grubbe  (<inibe),    Petor,   Hjtter,   düii,  Keiuhsi-at, 

261.  324.  32Ä,  329. 
Orndencj  ».  Ornudpuz. 
Grölen,  Bertotd  und  Carl  van.  71)0. 
Oiiitere,  Kt-yDoltdo,  Siihiffer  aas  Zütiihcn.  691. 
GnithuM,  Sire  do  lo.  flandr.  Bai,  «02.  904.  924. 
Gryso,  Ileinr.,  Heventcr.  S.  118  A    I. 
Güstrow  (Ghiistrowe),  Mec-kl-^nbiirg,    DfbMi  236. 
GulduQlitiufd>i,  Job.  Vau  dum,    Küln,    432.  436. 
Oulaand,  Job.,  Lübecker  Suhiffer,  420. 
Oultrow,  Nikoliiua,  Hambuiv,  8.40. 
Gnrre  (ÜorgnK  Sobloss  auf  Seeland,  west).  Hel- 

siugör,  343.  511. 
Gonoa.  Job.  do,  engl.  KanzUibeaniter,  003. 
GurtoQS,  Rioh.  do,  engl.  Ktm..  üQe. 

II. 

Haag  (Haegho,  Hagbo,  <;rüvcnhaghou|  82.  K.81 

Ä.  1.  235.  2ftl  A.3.  382.  .^6.  380  A.  1.  4.10. 

480.  609,  730.  74Ö.  844.  88Ö.  951.805.  102». 

1033.  1072.     Dekan  1029. 
Ilnnnlise,  Scl>wodc,  431  A.l. 
lIuL'bcliHdL',  Hartwig  dö.  Hambnig,  02. 
nadeln,   Laiidscbiklt   am    linkou  Cf&r  der  Elbe- 

mündtiDg.  170  u.  A.  2.  896  A.  1.  Vgl.  Bolum. 
Hnileworkt?,  Juit.,  Lübeck.  593. 
IIadw<M-k.  Timmti,  baiia  Krm.  in  Brüggo,  4ä5. 
Kaegbe.  Ila^bi»  s.  Haag. 
Haorifihoko,    WesTfl.indorn.     nordCstl.    Courtral. 

I'n.pst  \>m.  tlmi'Jr.  Hut.  234. 
llafllbürBKan,    Joh.,    Ritter,    norwog.  Reidisrat, 

315.  357. 
llafn  n.  Eoponhag^Q. 

llagboinoätr,  Mutlieuti,  Danzigur  Scbißer,  066. 
llaghon,  Jaknb,   Ilardi>rwijk[}r  Vogt.  a.  Schonen, 

978. 
— .  Sibolt,  IIiiideloi»n ,  503. 
Hako.  liL-rnh.,  Lüb<;t:k,  340. 
UalbpniUdt  2.50  A.2.  757  A.l.  788  A.2-4.  78». 

il82.  Bischof  Albredit  250  A.  2.  788  A.  2.  789. 

930.  ±!^Cädtede8Sd^ta(H.,Quedliubllrg,Ascben- 
lebön)  872. 
Ilaldeiic,  Will.,  Keoordur  von  London,  818. 
Haien,  Fnuick«  vaii,  flaudr  Rittur.  223. 
Halliiod,  sclitved.  Laudücbaft,  am  Kattegat,  22 

A.  1.  32.H.  :-i24.  .343. 
Halle  H.ii.  757  A.l.  872. 

—  ,  .Vlbort  von.  Klcrk  des  Briiggor  Kontors,  "63. 
— .  ßeiür,  d(i,  lian^.  Kfm.  in  Kn^latid,  330  A.l. 
HallrMbi'r>;U,  Horni.,  Danzig,  072.  Ü63. 
Haltt^ron,  Keind  van.  Kovai,  1002.  1005. 
Hauiur,  >'un\-ogeu,    ourdl.  Cbristiaua.     Biäobof 

Magnus  357. 
Uarnarense  castnim  n.  Hnmniershamt, 
Hiiiiibiii'g(AMibrin:b.  Iliimbt.'r^h,  Hainburcb,  Hun- 

borgbj  31  u.Ä.l.  KM.  132  A.  2.  135.  224  A.l. 

SO.')  A.  1.  381  A.3.  409.  460  A.l.  472.  475. 

478.  483.  485  A.  I.  524.  535  n.  Ä.  1.  576  u, 

A.  1.  592.  620  u.  A.  2.  862.  088  u.  A.  2.  737 


4S6 


I()babf4iscbes  Torzeicbniss  der  Personen-  «ud  Ortananien. 


Helen,  Hadtmaa  vaii,  Deventer,  291  A.  3.  532 

A.2.  540. 
Hetvelt,  Hoinr..  Thorn.  806-  &88. 
Heusdeu  (Hotwdt-'n),  Nurilbrabant.  a.d.Maas,  201 

A.  3.  Sil-I. 
Hevde.  Datticl  van  der,  WUby,  SSO.  3&3.  3$ö. 

397.  41ö,  4L»7. 
— ,  Eylard  van  dir,  BnumsL-hweig.  381. 
— ,  (Üithe),  Kcinr.  van  der,  lianH.  Kfm.  in  Lon- 
don, 762.  768. 
Eide,  Ludcfcin  vaoder,  Wismarer  Schiffer,  S.358 

A.  1. 
Hiprna.  Job-,  Ritter,  norw,  Rek'hsrEt,  28.  357. 
EildeBhoiui  ( UiMeu^m ,  Hildüusuui).  t>8— 70.  S.  33 

A.2.  221.  232.  28a  3Öi  A.  J.  465  Ä.  2.  iüQ 

A.4.   *8i.  485.  485  A.  5.  524.  531.  592.  807 

A.  1.  834.     Im    sfielis    Städtcl-und  25ü.  28-1. 

SÜÖ.  S.  156  A.  1,  448.  698.  755-757.  S.  310 

A.  4.  757  A.  1.  788  4.  2.  872.  082,  0S2  A.  2. 

Mit  Dänemark  2»4.  BisrKof  Oßi-hnnl  4m  X.  -1. 

72«  A.  2.  788  A.  2  a.  4.  930. 
— ,  ThQolLi)  vun,  Lüneburg,  8^3. 
nUger  ü.  Stavo. 
Hindolopi'n  (Hinnplopel,  ho!l.  Fricsland.  503.  730. 

Mit  HiuiiblirK  d.  198  A.  4 ;  iiri  Biiiidiüti  gL-gcu 

ÜSuom.  u.  Nonv.  2«7.  357.  549. 
Uiiiricns,  Kostocker  Katin..  332,3. 
Hisinj^,  SchwHpn,  liei  Bohiis,  315. 
Hiskii  I.yuwardisua  **.  Eiudon. 
Hithß  K.  HnydP. 

Uobk',  Joh-,  «Dgi,  Schiffer.  672. 
Qüvft,  Kberh. ,  Kampon^  töQ. 
Huentüeler  s,  Hunseläer. 
HoetnJeo  s.  Uousden. 

Hoeyere,  Oodefryt,  nanib.  Kfm.  in  Stavoren,  IÖ4. 
Hogno.  Clauft,  Liiaelxire,  797. 
H()^h''?.ain,  Heinr.,  Striilmiml,  805. 
Hoho,  Hi>inr.  der,  Zütpbou,  292. 
HoUM'k  <Hölebek<^)  auf  Soclaod  343. 
Holbeii.  Andreas,  dMn.  Vogt  iu  Dmg&r,  979. 
Hnldmifttrda ,    Lmlnke.    Ludotf,    Haiiibnrg,    538. 

533  A.  2.  7Ü3  A.  1. 
HolgersHon,  Ulpbo,   ßitter,   norwcg.  Beicbsrat, 

357. 
Holland  (Houlaiido),  Orafm:  .lohnnn  I  151  A.l. 

Orafsn  v,  Hcimo^un,  IL.  Si-tdiiiid,   Hiirrüii  v. 

Friesland:  Johann  U  L-iL  151  .A.L  Wilhelm IV 

48L    WilhL'Ini  V.  Pfalzgrar  bei  Rhein,  llig. 

iu  üiueni.  Oraf  v.  H.  eli;.  8L'.  84.  7Sti.    Dossfu 

Brudür  Albroobt,  R^^gwiit,  fc])ät(ir  (»raf,  82.  84. 

103.  m.  17L  S.81  A.  1.  2t0.  228.  235.  252. 

256  A.  3.  S58.   29L  291  A.  3.  389.  38«.  450. 

481.   489.  41)4.  494  A.  2.  ßO."!.  614.  014  A.  1. 

WM.   669.   THrt.   V4I1.  741)  A.  .i.  7rA.  774.  774 

i.2.  841.  889.  803.  SEM.  951.  951  A,  l.  905. 

e,  422  A.  3.    1025.    1020.   1029.   1033.   1009- 

1072.  lOBL 
— ,  Land,  Städte,  KauflBUto:  103.  3&li  A.  L  481. 

Ö&9.  614  u.  A.  1.   73e,    794.    795.  87Ö.  880. 

951  Ä.  L  £)62  H.  A- 1.  8.422  Ä.3.     Mit  Eng- 

Innd  1043;  m.KriuikruioU  735;  ni. Utrecht  4Ö4; 

m.  Duisburg  23.i;  in.  Overgtuol  291  A.  8.  Süß. 

505.  525;  ni.  Stave^c^n  252;  ui.  Bremen  486; 

m.  Hamburg  8.40.  538  A.  2;  m.  ächleswig  n.  d. 

Nordfriesen  1072;  m.  Danzift  1030;  m.^i^honen 

978.    Im  BiiudniK  f^sgpn  ÜÜnem.  u.  Norw.  227. 

232.  233.  315.  357.  549.  507.  —  Mit  derHanBe. 

bans.  Kflto.  in  U.:  82,  103.  592.  601.  6€4.  746 

u.  A.3.  774.  8<J0.  869.  893.  894.  S21.  951  u. 

A.l.  It64.  005.  9öS.  Ü75.  980.  Vgl.  Dotdrotht. 
Boluiau,  Job.,  Dreuieu.  212  A.  1. 
Holond.  Hugo,  Eneläudör  aus  Norwicb,  850. 
flolfitfl,  Gotfr.  de,  Umga,  209. 


HolKtRiD,  58.   8.  53  A.  3.     Ciraf«n  (de  ItolütR» 

heren)   lOG.  It03.  903  A.  2.  ^)1I.     Rend&bur- 

ger  Linie:  Heinrich  II  29.  35.  30.  72,  72  Ä.  1. 

73.  83.  100  A.L  128.  128A.2.  227.  244—248. 

S.  lÜÜA.  1— 2.  2ßL  28L  282.  303.  402  A.3. 

401.  544.  730.     Xiliolaus  29.  72.  73.  83.  HO. 

244  —  246.  8. 100  A.l— 2.  261.  281.  282.402 

A.  3.  461.  544.  739.  972.     Deren  Schwestor 

Elisabeth  73  A.  L  (ifli-hard  VI,  Ilzg.  v.  Schles- 
wig 972.  1072.—  Plwier  Linie:  Adolf  IX  31. 

39.  nOA.2.  16fl.  189.  356  A.3,  461,  51.-).  544. 

730.  793  A.  1.  H03.  072.  —  Pirmebfirgor  Um« 

8.  Sch»uL»nbiirg. 
Holten,  Üverijsi.fl,  «äÜ.  Dt-vooter,  853. 
Uoitbüscn,  Borchard,  002  A.  1. 
HuK'aslssL>D,  Job.,  KanunikiiH  der  Miiriookircba 

in  Üp&Iu,  41(5. 
EoUata,  XikoUiw.  Lübcck'jr  Schiffer,  260. 
Holzsite,  Nikolaus,  [Stralsund,]  335. 
Honiliprg.  Arn.,  Stockbcjim.  498. 
Momburtc,    Hcrrscbnft  bei    Kaiiii>]n,  zv.  Wwer 

und  Leitiö,  807  A,  i.     TTerr  neinrich  930. 
Ilonioit,  Heinr.  vau,  geldr.  Ritler,  432. 
Hi,'in?pel  {lloiieinj»,  Abwi  in  üolderland,  oBrdL 

Zülpben,  341.  Ml   A  2. 
llooli^^lie,  IloiiK  van,  braunachw.  lütter,  36L 
lloDovere  s.  Hannover. 

Ht.nrikns,  ."^yW-tli,  lliiuptling  von  Waddens.  929. 
Uüiii^L'liLL^r  iKuuntheler),  Jub.  vati,  gen.  vati  des 

Veldo.  ^-eidr.  kittm,  lUlJH  A.  2.   1071. 
Hont.  Arn.,  Eiügger  Kaufut-iun^diener  310. 
Hooft,  ilorut,.  hann.  Ktm.  in  Kbiudcm,  420  A.5. 
HoitL   Bucht  Höllviken  bei  Hkanür  in  Sdioneo, 

979. 
U-jppenbeerch,  Elias,  Zierikzee.  979. 
Ilopiiencr  777. 

Hurbtir'-li.  Ilei-tram,  Hamburg,  793  A.l, 
— ,  Liidi^ke.  Klliiüg.  409. 
— ,  Willf-kiu,  rianiburg,  S,32  A.L 
Hoiliitrgli  s.  Hsirbiirg. 
HfirbonifiiindV  in  Norwpp>ii.  727. 
Hoide^esson ,  Totor,  977.     LU'Uf.iKoli  mit 
HorlogesK,  l'etör,  FaUierbo,  758. 
Hörn,  Micliiel,  pomm.  KDa]>pe,  445. 
Homa  K.  Ileme. 

IIorag««&t.  Aiuuld.  Herford.  308  A. 2. 
Boaan^,  Uerm..  haua.Kfui.in  Driig),'»,  S.258  A.2. 
Rouk,  Ü'estflandei'D,  zw.  Damme  und  SUivs.  234., 

10.  S.94  A.  4. 
Uoulaiid«  s.  Uulland. 
Hüve,  Uerm.  vau  der,  ßeval,  142.  142  A.  2.  294. 

441   A.5. 
— ,  üliver  van  den,  Baillif  v.  Gent,  34. 
UüwpbtH-kere,  Wodekind,  fiftttingen,  278. 
Howoscbilt,  Nikolaus,  BrJjgKfi.  278. 
lloya  in  ILiiirover,  a.  d.  VVoser,  703,     Grafen: 

von  H.-Bru<.'libaus(!ii:  Gerhard  9-1.  466  A.  4. 

703.  703  A.2;  dt-hson  Sohn  Ott»  7li3.  —  11.- 

Ntenburg:  Jolianii  94.   15S.  182.  186;    Kricb 

4titi  A.  4.  703. 
Hoyür,  Job-,  Hamburg,  576  u.  A.  1. 
Hoyge,  llinzß  vnn  der,  jReval,]  480  A.  1. 
Iloyt,  StbiCfor  aus  Iliiidt'lopeu,  730. 
iluF».  Uui>n.  bui'guud.  Kanzlöib^amter.  902.941. 

948. 
Hu^cnKon,  Adriaen,  flnag,  1029. 
Hughe.  Daniiger  Schiffer,  5ü3, 
Hu^hcuzocD,  Jakob,  Elburgcr  Vogt  auf  SohonOD, 

978. 
JiuiiMcn,  Geldorland,  titidiJstl.  Amheiin,  G42A.4. 
Hüll  s.  Kingston -up.-H. 
Uuinmcrsbütlcl  fllun]m,dsbütel>.   Hanwtic,  diu. 

Kna|»pe,  75.  282. 


Hund,  Joli.  JobaDoisson,  Zierikxee,  311. 
Hmirdde,  Bertold,  Lonigo,  tD  Wishy,  993. 
Hmißhur,  Jakob.  SebifTer,  353. 
nüuiügli.  Werner,  Lübecli,  102. 
BuoresvDghct.  lEfiDDcldii.  Hamburg,  13&  A.  2. 
HuseiiiKu,  Kenn.,  Imns.  KTm.  iu  England,  945. 
Husitißn,  Tidumaii,  StL-aUuni],  104!. 
Huitcde,  Tlicunas ,  ÖthlOHSvogt  von  Fiiluterbc  421. 
Huswacltsr.  Simon,  Ko^tocker  Sthiffnr,  791.  891. 
Rotten,  Jan  von,  haua.KIin.  in  Fluudoru.  420  A.5. 
Kuser.  nniiiu  tle,  LühiK.k,  Sfi. 
HvoD  (.UwAothcD),  IdsdI  im  SodcI  b.  Ltuidskrann, 
22  u.  A.  I- 

I.  J. 

S.  Ja^  de  Compo&bellii,  äi)iuueit,  südl.  Cunifia, 

1075. 
Jbkjme  K.  Nowgorod. 
Jakob,  BUS  Liibeuk,  s.  Ptesoowc. 
Jftcob6680De,  Peter,  SchilTer  aus  KiDdelopou,  730. 
JiiiCob^soD  |,Jacobi),  Andreas,  ^'6nip,  209.  3S6. 

373. 
Janssone,  Aeroond,  838.  838  A.  2. 
— ,  Pietor.  Zioriktee,  79.  93. 
Janszoen,  Stevün,  Brieler  Vogt  a.  Schonen,  978. 
JuRsxone,    Pieter  II.  Wouter,  Middelhuig,  fi.  81 

A.  1. 
S.  Ja«|u,  Jubaii  do,  Sfjatiiür.  490. 
Justnundia.  Ili'inr,  de,  poiniti.  Sitter,  784. 
IdiiRlio,  Job..  Hatiiburp,  S- 398  A.  4.  S.  lUelioe. 
8.  Jean  d'Aug('[v.  Friirili reich ,  Dep.  Cbnrente  — 

ißfor.,  S.  429"a.  1. 
8.  Jehan  de  Cone,  bei  Vivero,  Spanieu,  490.  491. 
Jelmongo,  '•ngl  Kim.,  330- 
Joromie  s.  Nowsortjd. 
Jt-rnerautU  s.  Yai-moatb. 
Jerusalem  1075. 

Jliese,  Bertoiii  do.  (üittinpon,  '278. 
^ssol  (Ytifl),  Rhüiimnii  ifberbiüli  Amheioi,  428. 

489.  —  Meb&ntiuäA  def;  Lek  ob«rh.  Rotterdam 

40  A.  2. 
Ijssolmaidcn  CTscImuden),  OverijsBel,  bei  Kani- 

pnu,  540. 
IjBSelord  (Yäeloü-de),  Oeldeiiand,    südi5stl.  Ara- 

beim,  927. 
IJ8se!s.toin  (Vsosnlstciyno),    südwostlich  Utrecht, 

Horr  V.,  SKif.. 
Ilmenau  IKImeuoweJ,  Nebenü.  der  Elbe  b.  Lüne* 

barg,  221.  1077. 
Imswoldc  b.  Eoinswcmde. 
Ingawaldessou    (IßgewaldzHOn),    Narwo,     Rittar, 

uorweg.  Reichsrat,  141.  i42.   142  A.  2.  192. 

199.  357.  373.  416,  549. 
Iriglaut  s.  Kiiglauii. 
Ing^'arHKcin.  MngnuK,  RoeslEJIdiJ,  210. 
luBule  s.  Lillo. 

Jöak&ping,  Schwoduo,  a.  Wettern  See,  128- 
Jnhaii.  01iro(«,  Ditmarechyr,  7if2. 
Jnhaiin<L>s,  mag.,   [,ülMM<k'pr  liattsHclireibtir,  188. 
— .  Apollic-ker  tu  Rostock,  332,  5. 
Jolianriisson«.  Boyo,  Uttmarscher,  792. 
June^ou,    NiL'Zf,    \'bd.  swarte   Sclioningk,    H«b- 

räubeiiiuiLptliDß,  H40. 
Joosoii,  Hiurik,  Ritter  aas  SeeJand,  däii.Reich.v 

nit,  343. 
— ,  NcgbtfU,  Kalslorlio,  758. 
Joniumri  (JoDf>Miua,  Yons&on),  Bosviu«,  Bo,  Uaupt- 

mana  v.Firland,  Reicbsdivst  v.  Schweden,  28. 

342.  377  u.  A.  2.  498.  7(.ll  ii.  A.  1.  706-  710. 

852  u.  A.  l.  KISO. 
— ,  ilni|iiin.  Knappe,  Donvpg.Rciuh6nit,  357.549. 
— ,  Ulpho,  Ritter,  norweg.  Eeiclisrat,  315.  357. 

549. 
Uaosiscbe»  CtkwKlmtiucli  IV. 


Jordanus  s.  Sator. 

Jorig  s,  York. 

Ji>Bop,  Oiiduir,  Briiyge,  420. 

Ipte  s.  Ypern. 

Ipswich  (Gippewicum),  England,  Gr.SuffiMk,  596. 

S50. 
Irland  773  \.  I. 

Isborsk.  RosBlnud.  wost],  Pskow,  1060  .1.2. 
Jsor]ohn{Locn),  Wcstfalt-n ,  422.  803.  804.  847. 

1051. 
lsp('[ytign)cla  (iKpIyn^rrpte),  Uildebr,  Ilortniand, 

bans.  Efm.  in  London,  934.  9-15. 
Itwhoo  (Ytwb5).  Holstein.  792.  793  n.  A.  1. 
Jub,  Jons.  S  138  A.  I.     S.ma. 
Judex,  hanK.  K(m.  in  London,  7IS8. 
Juede,  Dieder.  do,  Dixniuiden,  477. 
JüÜch,  HerzoKtum.  8,83  Ä.2.    Uig.  Wilhptm  U 

1 16  A.  2.  428.  428  A.  2.  487.  518  A.  2.    Dösson 

Sohn   Wilhelm  b.  Ilerz'tgo  v.  Oeldern. 
Jütland  2til.  343.  581>.  Rittoi-schaft  244  u.  A.  I. 
Jaffardus.  franz.  Kanzler,  857. 
Jäla,Yoii,  dän.  Beamter  iu  Skanrir,  3.35.  S.  Jnb. 
Junge.shoved ,  Ksekiii  u.  Jakob,  [Rostock,]  932. 
Juagbe,  Job,,  30. 
Juogshorct  (Jungcahüvc'lcl,  Schloss  im  südl.  Sw- 

la'nd,  bstl.  Pryslä,  34.3. 
Jiit]iliaa.t.  südweslJ.  Uti-echt,  40  A.  2. 
Iwau  [=  Johaanl,  aa8  Lübeck  s.  Luuenbiirg. 
— ,  BUS  Wiaby  [Bodo  Bolte],  452. 

K  (C). 

CaWt,  llevno,  Ritter,  dftn.  Reichsrat.  324.  325. 

343. 
Kailskamp  s.  unten  Coolscamp. 
Kaie,  Hartw.,  dilii.  Enappo,  309. 
Kalis,  Niczche,  Eibinp.  1015. 
Kalisrli  (Kaiis),  nis«.  PoIhd,  356.  819  A.2.  SSO 

A.  2.  1010.  1034.     Hanptm.  VDD,  981  A.  1. 
KaUuiKll)org  (Kaliogborgh,  Eallinborgh},  a.  See- 
land. 54.  518  —  550.  553. 
Kalmar,  Schweden,  38.  im. 
Ealinarsund  (Calinvrszuod),  xw.KCalmiir  u.Oetaud, 

133. 
Kalo  (CalTü).  Jütland.  nordostl.  Arbiis,  343. 
Kiilsow,  llannes,  Wisroar.  979. 
Canien,  WiiKtlali-u ,  nordüBll. Dortmund,  305  A. 2. 

422.  2051. 
— ,  Hermann  %■.,  gen,  PyckenkreDier ,  205  A.  3. 
— ,  Clawcs  van,  Lübeck,  593. 
CaiULTa,  Rii;h.  da,  778. 
Eamiuiu.  l'omiuem.   Bischöfe:  Jobacn  123  A. 4. 

Philipp  702. 
Kflm|iun    (Cauipoir,    Camj)Pn,    Campine),    Ovor- 

iimtl,  30.  95  u.  A.  2.  3r)3.  371.  416  A.  1.  446. 

4S9.  505.  .525.  532  A.  2.   538.  5-10.  575,  581 

n.  A.4.  5»4.  599.  «Ol.  635.  679.  703— 7(ß. 

774  A.  2.  704.  795.  882.  908.  979.  UHOA.I. 

Mit  >:ngland  367.  417.  S.  214  A.  1.  52Ö  u.  A.2. 

59G  u-  .\.  1 .  8G4  u.  A.  1 ;  m.  Flandern  10—12. 

10  A.  3.  15—18.  S.8A.2U.3.  307.  767.  769. 

867:  ui.  Bmbiuit  367.  525;  m.  Holland  84.  382. 

52.'>.  SHH.  1029.  103.3;  ni.  i:tnii;bt  4L  52:»;  m. 

Bremen  480:  m.  Hamburg  307  A.4.  538  A.  S; 

m.  Hünfimark  u.  Si.'.hocen  54  u.  A.  1.  8L  105. 

132.  272.  274  —  276.  283.  337.  533.  534.  812. 

973.  lOlti.  1029;  m.  Nurwogon  185.  553;  m. 

Preussen  ÖOO.  OGO.  070.  Ö09.  1032,    Im  Bünd- 
nis gegen   DKneui.  o.  Ni>rw.  215.  8.81  A.  1. 

227.  232.  233.  243.  261.  205.  293.  311.  31ö. 

323.  324.  343.  Mi.  357.  358  A.  1.  361.  367 

a.  A.  3  u.  4.  S.  169  A.  1  t».  3.  546—551.  565. 

567. 


Alpbabctischcs  Venmcbnias  der  Petsonen-  un<i  OrtsDaraen. 


Kaocia  s.  Kciit. 

Kanemaker,  Andn>iis,  Stmlsiind ,  t}8]  a.  .V.S.  1093. 

Caiiiihiri,  Joli.,  Briigge.  6ÖI 

Cuit,  Juli.,  Brüg^iT  Sclii^CTe,  G61. 

I^antsteen  (Caasteen),  Eberh.,  StocVhoIm,   5i>3. 

5&3    A.  I. 
Karontogor,  Bertram,  Rniunscliwpig,  833. 
Kuobaa  (CAtieovkK  Lu(taru,  4.5'!.  iSf). 
Caapele,  OottdiAlk  van  dam.  Dorpat,  166. 
KMteitioliii  (Kastoholiiie),  ächloau  &.  d.  lloiiüichsa 

Insel   Alwiti,  BS2. 
C;iu«r,  Fraiti:!',  Itriijfge,  719  u.  A.  1. 
Cnüävetde  8.  Eoeaft*ld. 

Kedingh.  Ileinr.,  Schiffer.  953  A.  1.  062  A.  1. 
Küflse  ».  Keläe. 
Kueholor,  Koarad,  RuviU,  2»4. 
KendiDgen,    Elbniarsck  zw.  Stade  u.  der  Oste, 

585  A.  l. 
Kclleröhof,  Herrn.,  38. 
Kolmer,  Ohritit,  [Durtttmml],  hans.  Kfm.  u.Alter- 

mana  In  London,  71S.  703.  7S0.  835  u.  A.1. 

Vgl.  Kilmere. 
Kelro,  Haos  von  domo,  MimtloWrg,  411. 
Kclso  (Ki>t!lxti),  Hhüinland,  bei  Dürf^D,  8i2. 
Eouiicmcriand,  I.audsohaft  iu  KordtiolUnd,  Jg9. 
Ki^nt  (Kanda),  (jnif  Edntund  v.,  (K)3. 
Knri:wfr,  Wostfrieöland ,   wabnidieiiilicb  Tjcrk- 

w<>rd  südl.  Bolfiward,  48  L 
Kolilsson,  Ritter,  oorwog.  Rejchsrat.,  357.549. 
— ,  Kulbero ,  Knappe ,  norw^.Heichsrat ,  315. 357. 
Kcyti:,  Pott-r  vau,  Gcii(,  807. 
Kibiirg,  Oraf  Rudolf  v.,  Deutschordensrittor,  806- 
Kieken,  Mialiiel,  Antwerpuu,  71^4. 
Kiel  (Kil,   Kyl),  «2  A.  2.   224.  232.  903.     Mit 

Düiiütn.  u.  ^choDon  165.  168.  2({4-    Im  ßäud- 

nis  gegen  UÄnem.  25  —  27,  30.  118.  120Ä.2. 

irjt>.  loa  161. 

Kilniere,  Andreas,  Dotimund,  lians. Kf di.  in  Lod« 
dou,  934.  945.     Ygl.  Keliuer. 

Kiud.  Oerb..  Knappe,  norweg.  Roichsrat,  357. 

— ,  Ileirii.,  StralKuod,  574  A.  3. 

KiogÄtön-upon-null  (KyoKestooe,  Hülle),  Eng- 
land, ür.  York.  2.  7(i.  87.  99.  421  A.  1.  59« 
A.  I.  OÖti.  fHi7.  «y?.  753.  850.  S5ti  A.  4.  Ü33. 
045.  1073.     DoulÄuhL.  Kntu.  da«.  7(!S. 

Kirkßlarodo,  Ithedi;  vuu  Or.  Yarraoiith,  537. 
Kirketone,  Job.  de,  lÄudouei,  850. 
Kirsvynrk.  Hftin.,  Kiihrninnii,  842.  843. 
Kissen bracfii',  Hans  van,  Ooslar,  882  u.  A.2. 
Kyz«bard.  Hencoko,  Alx>,  Qlj2. 
(Hai-s,  Dnkaa  zu  Rrü^e,  n.  Rrugge. 
C1ais8one(Clef>tSDDe},Uatlüja.  Scliiffer  aus Sluys, 

893.  902. 
aakü  007. 

Oawesfiüfii?,  Bare,  Ditmarsoher,  792. 
Cleaekiu  732. 

Clesbecke.  Sire  do,  Handr.  Rat,  924. 
Kleve,  Grabfliaft.  .S4l  A.  I.     Gr.  Adolf  Ul  576 

A.  1.  642.  783,     Moclithild  v.  KI-,  s.  Blei*. 
SlUigbe,  Boriib.,  Kainpun.  979. 
KllnkondoiTi,  [Uostwk,]  332,5- 
Clippynge  (Ciippyng).  .Albert,  Dortmund,  lians. 

KTm.  io  l^Dilöu,  934.  945. 
— ,  Detmar,  desgl.,  718. 
doHtermao.  Iloinr..  335. 
Outxowe,  flinr..  hagl.  pomiii.  Vogt,  1017. 
Kaygbtkyn  (Kiiveht),  Joh.,  Köln,  baus.  Kfoi.  iu 

London,  934.  §45. 
KnyghtuD,  Radolf,  engl.  Kfm.,  421. 
Kt)in  (i^elne,  Colne,  Colonia,  Crielno),  88.  215. 

227  —  233.  237.   262.  286.  473.  480  u.  A.  2. 

535  A.l.  57Ö  A.l.  703.  874.  878.  913.  921. 


10G3.    Turnte:  Bayon-  u.  Ri<ebler  Toim  lOOOl 

Kfllnisrhe,s  [westfiü.]  Drittel  71.88;  9.PranS8eit 

u.  Ilriifs-gL-,     Mit  EüEland  835  A.  I.  945.  Ö66; 

III.  Fraukruith   u.  dem   Onifeu  v.  St.  Pol  817. 

824-828.  637.  842.  843.  S.  355  A.  I.  857. 

862.  941;  m.  Flandern  98  u.  A.  1.  218.  219. 

8.  83  A.  1-2.  223  u.  A.  2.  622.  652.  675.  676. 

866.  893  A.  3;  ni.  Ocldnra  u.  d.  geldr.  SUdteii 

376.  432.  436  u.  A.  3.  479.  487.  518.  604  u. 

A.l.  1059.  10(30.  H>68,  1070.  1071.  Im  Khcio- 

liaudel.  li'kdiätur  Markt  614.  736.  941  A.  I;  im 

l.!itidfri(>deii  zw.  M;ia.^  m.  Rhfin  Uli  A,  2.  518 

A.2.     Mit  Breslau  434  A.  4;    tn.  Uibeck  298 

A.2;  im  BtindDi<i  ^geii  Daocinark  241.  261. 

323.  324.  34.3. 
Köln.  Krxtiistum  197.  Krilii^i^hiiff  v.  K.,  Herzoge 

V.  WesÜalen:  Adclf  II  107.   Engt'lb^Tt  lU  116 

A.2.  138.  308.     Friedrich  IM  422.  51i.>  A.l. 

518  A.2.  547.  ülQ  n.  A.l.  836  u.  A.  3.  886. 

956  A.  1. 
— ,  Wüh.  V.,  KöId,  in  London.  966. 
Kfinigsborg  i.  Pr.  (Kooiiigosboreb,  Koningliesber- 

fihe,  KoniiigJHlwrgliH,  Knnyiigsbergh,  Coninx- 

bor^b)  4.  fiÜli,     Im  BüiidriiK  ^ogeu  Dikueni.  u. 

Nom.  204.  323.  324.  343.  3.17.  549.  Auf  Scho- 

nra  271.     8  auoli  Preuiisischo  Städte, 
Koerp,    Heroboir,  lian».  Kfm,  in  Flandern,  420 

A.  5. 
Koosfeld  (Cadsvelde),  'Weättalon,  207  A.  3.  299. 

422.    S.  Cwvelt,  Cimelt. 
Kwi.  ,roh..  784. 
Külbeig   (KüHiort'h,  Colbergb},    Poiiimar«.     Mit 

Dänemark  u.  Schonen    165.  168.  429  u.  A.  3. 

Im  Bündnis  gegeo  Dänem.  u.  Nor**.  25  —  28. 

30.  118.  120.  1Ö6.  160.  161.  232.  247.  264.  286. 

Sm.  311.  315.  323.  324.  343.  3,17.  549. 
KoldLog  (Coldiugea)  Joi  sitdt.  Jütbud  75.  261. 
Koler,  Uerm.,  353. 
Cotnu  8.  Köln. 
Colme,  Calmen  s.  Kulm. 
Keiner.  Nik.,  pomm.  Rittor,  445. 
Koluero.  Hans,  Miinrer  in  Sieekholm,  377. 
Cone<!Z|.>Bl« .  Jakub  de,  Wujewode  von  Sieradz, 

Hauptmann  von  Kiyavien,  1057. 
Kougsbaoka  (Kutüogesbacko),    hcbtred.  HalUnd, 

ßü'U,  OüAeborg,  840. 
KuELgk,  Gerb.,  Äütplion,  77. 
Kciiiin,  niss.  Polen,  n.  d.  Wartbe.  1010. 
Kuiiiugesba^iki!  n.  KougNlw^liiL. 
Kuniu^eüboFvb.  Kooingisberghe,  Coninxber^gh  a. 

K^imgsbi-rg. 
Kouingii,  Herrn.,  Magdeburg.  411. 
Com^ad.  Rui$»>e  aus  Nuwgomd,  944  A.2. 
Coaradi,  Job.,  Rostock,  150. 
Conrndus,  Rostf,ck.  332,  5. 
Coiistiiu,  Coiistmitini.  Hinrik,  Lilheck,  340.  700. 
Cool,  Ja»,  PaternutitHnnaclier  in  Brügge,  ti08. 
CooU,  Martin.  Pixmuideu,  477. 
CooUcamp  iKailstamp).  Wostflandeni,    südlit^h 

Brügge.     Herr  v.,  Sandr.  Kut,  223.  234. 
EoponEäf^n  (HaTii,  KojH'iibavcn),  155.  165.  243 

259.  2öl.  401.  442.  8.  302  A-  3.  740.  979.  1030. 

Kirchen:  1,.  Frauc-o  y.  302  Ä.  3.  740;  Üinori- 

tou  (tu  de»  Muuiiikun)  740.     DiMitMclimatinK- 

Rtraitse  S.302  A.  3.    Deutsche  Kaiifmanasinlda 

740. 
Conielitz.  Job.,  Thoni ,  668. 
KonwT  (Kon-oiej,  a.  Suolwid,  343.  651.  552.  .Wft 

556. 
Cörvey  a.  d.  Weser.    AU  Bodo  83Ö. 
Korzyn,  Joh.,  Koslouk,  170, 
Cobsier,  .lub.,  Nutjir  in  London,  966. 
Coster,  Christ,  Miiniiter,  in  SehoDoo,  1036. 
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KoEttTiD  B.  KüKtnn. 

Cogvfflt,  CosfoWe.  JTt^inr,,  (iontschor  Kfiii,  11  JÜter- 

inanu  in  BLTg(>ii.  Hüä,  iMti.     S,  Küt;sfeld. 
Kote.  .I»h..  3fi. 
Kutelsbergh  (Knlolborgh),  Honning,  d4n.  Boicli«- 

rat,  324.  343. 
Coupora,  Will.,  enel.  Krm.  aus  Lawestoft,  Ji37. 
Cfiustpr,  0.  de,  holllind.  Kanzliälieamter,  885. 
KuwoM,  Clawus,  StnJxtiDil,  !)>9. 
Ki-abbt*.  Ziei-ikiGti.  9T9. 
Ciackevit/e,  Vit-ko,  poitim.  Ritter,  784. 
Kraliau  ((.Vafovia,  Craoowe,  Citjcow),  454  A-  3. 

790.  Ö8l   A.  1.    lOfj?  u.  A.  ■».     Mit  Püiniuyro 

1017  u.  A,  2.  1022  U.A.  4.  1034. 
Crakeheen.  Jakob,  flrö|[gB,  7iy  u.  A.  1. 
Craikwal,  JfiD  (11*.  Dixiuuiileii,  477. 
KiY-übt  Birkulin,  Emuod,  Hitttir.  Kuls,  218.  223. 

:^23  A.  1. 
Cremer,  DydrrirT,  8'.^I. 
Kroiiior,  Ijhurpkf,  Borgi,  8ß0. 
Kravet,  Meclitilü.  Eustocli.  46. 
Kribbeghel.  Syvertl .  Hcval,  S02. 
Krleck,  Boldcwin,  Dordrecbt,  311. 
CnKOw  H.  Krakau. 
CroncDbnr«)i ,  WiLh.  d«,  OCß. 
CropoljD,  Arnold,  Ho.^tock.  öll  A.2.  S.  ArDoldos. 
Knisso.  Bans,  574  A.  3. 
— ,  Heiiir..  BruJt-r  das  vurigHa,  574  u.  A.  3. 
Oowftl  (Knmwfl,  rniel),  Uevaler  F«ni.    Heinr.  U 

■294,    Iloiiir.  111  y75u.  A.j».    Odoard  5L 
Krow.il.  Joh..  Lübec-k,  fi93. 
Knilli-,  Vater,  Maplcbuig,  3fll   A.  1. 
Cnjmvot,  Radekill,  RoJitwk.  129  Stüokbeauhr. 
Cnisoborj^ii .  Ni<]hö]aus,  353. 
Cnitzcbitor.  Hcrni..  36- 
Krn£,  Hpnn.,  Kostnck,  300. 
Cucluu  K.  Köln. 

Küstrin  (Kostrin)  a.  d.  Od*r  1038. 
Kqjavi^ii.  puln.  Ijimischaft  n.  d.  mittleren  Wekh- 

Hol,   1(07.    S.  aiich   Könige  v.  Polen. 
Kuim«  (C<itirc,    Kujun^),    in  Ovorij»8el    n6rdl. 

Vollenliovijn,  575,   5ßl  Ä.4.    HeiT  Uertn.  v., 

n32.   532  A.2.  538.  538  A.  2.  540.  575.  581. 

681  A.4.  654.    I)essr>n  H(;l)wi»ter  Alyde  5BI; 

deSMQ  Vatur  538.  681.    Ritter  Job.  t.,  538. 
Eiie.Keraleu.  fiitter,  düD.  Keicliftrat,  281.  324. 

325.  329.  343. 
Ka!eka[.(i(!,  üossohfdk.  700. 
Kolin  (C<tlmtt,  Coiniön,  KuUneri),  AVosljireiiK&LTi, 

308.  4dü.  1015;  ni.  Lemgo  993.     Im  Huüdnis 

gegon    Ilfiiifin.  u.  Norw.  227.  232.  2.^3.  2(>4. 

28iJ.  320.  323.  324.  343.  357.  640.    Auf  Scho- 
nen 271.    S.  niic-'h  ProiKpi,  Städte. 
Käme,  Heydeuncns,  353. 
Ciinro  B.  ktiini'o. 

Cii|n?(¥,  FiniicLois  dw,  Brüpgo,  1067  A.  1. 
Kui-iand,  ItlHchnfo:  Jakob  läU.  225.  Otto  740  A.l. 
Cuscr.  Tom,  102fi, 
Cusvelt.  KnaMt,  Lübecker  Fam.    Auffiistin  und 

Jüh,  907.    Wpriäp-r  1112.    S.  Kw.sfeld. 
Kktdbergh  r.  KotoEsbsrgb. 
Euynr«  s.  Kuiare. 

Laaland  (Lalaud).  düu.  lu^l,  343.  &C^. 

Labbe,  Jchan,  äpauicr.  4&S. 

Lafferde,  Tbibke  von,  833. 

Lo^o,  Godekc,  [Kostßck.]  lOI. 

— .  Herrn.,  Koötock.  Altüiniaun  in  Malm n,  8*11. 

Ijobolm  (Lagheholin),  Schweden,  im  südl.  Hal- 

land,  22  A.  L  343. 
LambertBaouB,  Lylart,  Schiffer,  1007—1009. 


Ijuolin  s.  Waghanscr. 
Ljimniinü,  J*d.  BixmuiJeD,  477. 
Lamy,  burgund.  Knni-1oibr>aroter,  954. 
La»l^a.stc■r,  tiraf  Hoinrii-h  v.,  003.    Hzg.  Joh.  v., 

62ßA.  2.  G31.  1043.  I04H  A.  I.  1050.    Dessen 

Sühü  Höiorich  V,  L. ,  Gral  v.  Derby  1046  u. 

A.  1.  1048.  1050.  1053. 
Lancowo,  Honoing,  DoDtig,  ti9I. 
Land^berg  (Laudiaberg),  iti  Ilrandenborg,  an  der 

Warthe,  1034.  10^. 
Lange,  Arnold,  Oreifswald,  IWJl  A.  2. 
—  tUügußl,  Büm.,  [Kostoct,]  332,  l. 
^,  Ilomi.,  Elbing,  955. 
-,  Job,.  778. 
Uingclftiid,  diln.  Insel.  343. 
Lauggu,  Ditmar,  StmlsiuKl.  Ü7fl. 
Langben,  Henn.,  bans.  Kfui.  in  Flandam,  420 

A.D. 

Laoifh.>troyp.  Dietnch,  Rostock,  150. 
Lant;kL-n.  Ijuiku,   Biomautius  v>-Ln  dor,  Knappe, 

däo.  Rpichsral,  .123  —  325.  5r.i. 
Laugneniers<:li,  Sobier  de,  ll^ndr.  Knappe,  902. 
Langus  ».  Lauge. 
Laretiu.  s)iau.Bafe(i9tuüt.  ÖstLSant&ndor,  44&  A.I. 

482. 
Lauonburg  a.  d.  Sbe  1077.    8.  Sachsen-Latieii- 

biirg. 
Idurens,  Job.,  I^übeck,  222. 
Lttdrenseon.  Benedict,  schwed.  Vogt  zu  Wiborg, 

1080. 
— ,  Potpr,  dlln.  Beiimtor  in  tikanör,  336. 
JjHirentiuB.  diin.  Sdiiffer,  332,  3. 
Lqrjsycji  (Lunlwchiix),  russ.  Polen,  DOrdw.  I/kIz, 

1034.    S.  auch  König«  von  Polsn. 
Loenihuu8,  Gotschalk,  KcsTockcr  Vogt  »,  Sclionon, 

978. 
lAtiateo,  Atbr.  d«,  [Stralsund.]  77. 
Leeuworko  s.  Lowerke. 
Leine.  FI,,  992  A.  4. 
]a^V.  Rhoinarin,   10  A.  2. 
Loku,  Briitfger  Scljoffo,  825. 
Leuiboc,  nennektn,  llanfitin.  t.  Ripon,  911- 
Leinbtjkö,  Luder  do.  ilüti.  Bitter,  1Ü8. 
— ,  Nik.,  Claus  van,  Ritter,  dfin.  Reicbsdrost,  21. 

172.  200. 
Lemlerg  (Lt-nburge)  454  u.  A.3.  4r)5.  S.  189  A-L 
Umgo  (Lemcghy),  in  Lippe,  2Ö9.  302.  5b4.  703. 

73S.  OUS. 
Liinni)  s.  Lyno. 

I^ÄEUoot.  Jan,  Waa8«rbftillir  in  Sky»,  769. 
I-epd,  Honning  sen.  und  Ludcka,  1017. 
Lordviibcko,  Herrn.,  Ko.'^tDiuk,  210- 
Ijjschcjm,  Thideman,  353. 
Iäs.io,  Bernd  van.  Brauaschwei^.  797. 
Lotliowoo,  Li'twyni  8.  Litauen. 
I^uR'  8.  Lnro. 

I^vuusau  (Lt)%-edi»uuvrfi),  FL  in  IloUtt-tn,  4QI. 
Low.tkenzone    (IJerekeuzonj.    Jarich,   Staveren, 

iy2.  481,    S.  198  A-4. 
Löweuberga  s.  Uwouljorg. 
Ijiwerke  (l.couwerke),  Aruold,  hana.  Kaufui.  iu 

Brügce.  «25.    S.  25S  A.  2. 
Uxia.  Briigg«.  S.  5(i  A.  2. 
Uanoourt  (Linuiikorl,    Lynenktirt).    Frankn>ioh> 

r)ep.  Oise,  842.  84.^ 
Ui-'littTveldo,  Kogier  van.  Brügge,  234.  626. 
Lievokoaiton  s.  LcwckeDWine. 
Lyrin;lt,  .lol-,  ß07. 
Ijriattd  s.  Livlanil. 

Lilk<  (lasiilt^.  Kys-sel).  082.  748.  934.  M8. 
Lyml^rghe,  Tideman,  baiiä.  Kautel,  m  Gnglaad,. 

587  A.  1. 
Lyinborghe,  rbidemaD,  Abo,  952. 

«3* 
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Limburg  [a.  Loduo],  südL  Dortmund.    Jong^af 

Diotricli  V.,  107. 
I.yiiKko,  Marquaixl.  Kirhwed.  Vti;;t  zu  Borgü,  SIM). 
Liuonla,  Eugland.    Uisuliof  UeinriL-h  003. 
IJnde,  Nicholaus  de,  3h3. 
Licdhoim  (Lint);olm),  Scbloss  in  Schonen,  sÜd- 

fefl.  Malnifi.  -M'A.  7m. 
LynoM,  Joli.  vaii,  Stuckliolm,  593. 
Ijüßn>ört  s.  Liancoiut. 
LiuVöping,    Schweden.      BiscbiSfe:    Nikolaus  28. 

342.     Ciotsohftlk  3.57.  373.  -131   .4.1. 
Linue.  Dvtmoj'  v.,  Durünuiid,  iii  Ui{;a,  lOllt  A.  2. 
Liomaua,  Wiba,  Bolsward.  481. 
L^pe.    Herr  tüimon  Jil  zur  L  107.  836. 
— ,  Eerm.  von,  Keval,  7tWi.  713. 
liiiijsladt  (üio  dör  Liiw),  Wostralen,  138  A.  1. 

197.  703. 
IJasabm  (Lixbone)  4-10. 
Litauen,  LitaiiPr  (Lettowon,  Letwyni),  «54.  777. 

1017.  lOia  1021.  1022.  1044.  OrossCurst  Skir- 

gail  854  A.  1.    S.  Polen. 
Livland  (I^iflrind,    LvflÄndo,  l.yvoniii),    livlNnd. 

StÄdte,    181.    iJ13.'  2L*Ö.    333!  3S0.  385.  398. 

41«.  U\.  iäS.  4fif5.  4ßO.  471.  47.^  4Sf)  — 502. 

510  A.l.   üUj  A.3.  573  A.  2.  580  A.  2.  &80. 

tSÜ5.  743.  775.  9HJ  «.  A.  1.  922.  935  u.  .\- Ü. 

OCO.    975  A.  2.    086.    10Ci2,    1078.    I08L'.     Mil 

Bergen    31!).     Im   Bimduis  }!,ez.ea  Dntiem.  u. 

Norw.  227.    311.    315.    323,    324.    32S.    343. 

356.    357.    3yi  A- 2.    549.     Livländ.-gotiaiid. 

Drittel  s.  "Wisbv  u.  Briigge. 
— ,  Lande»hi.Tr«n*im  allEem,  803.  SOl.  91ß.  B22. 

935  A.  2.    Bischöfe  1080,    Deutsubftr  Orden  iii 

L,  253.  S-  118  A.  2.  337.  804.  1Ü8Ü.    ürdens- 

meistor,  ijandmeister;  "Wilbclni  v.Vriiimrahuiin 

22.'».  253.  2114.  399  A.  1.  4(37.  470.  -198  .\.  3. 

710.  720.  782.  803.  808.  1068.    Robin  v.  ElUeii 

854  A.  1.  915.   916.    Wonemtr  v.  Bnjgeenovc 

nOO.  lOOOu.  A.  1.   1002.    KointurB  »-  FelUn, 

Mitau,  Hn\'»i. 
lixboue  s.  Li&sabun, 
LoWtli  (Lobede,  Loßbodo),  GclderlEind,  südöatl. 

Arnhoira,  341.  428,  027, 
LÖdöse  (Ludosia),  Sclnreden,  nördi.  Götheborg. 

91.  342. 
LooQ  s.  Iserlohn. 

Löw(!iiberg  (Lewenberga),  Ostprensson,  353. 
Lombardei,  Lombordeo  234.  11.  (525  A.  1.  604. 

751.  mi   A.l.  996  Ä.2.   1027. 
Loudcn  8.  Land. 
Lorvdöu  (Lonilenie,  Londoniü,  Loundn-s,  Limrten, 

Luudiiiiim,  LtiudcrQia],StAdt,  atiidl.  Vorwaltimg 

(Mavor,  Sheriffs,  Aldenneii,  R^^co^de^)  7.  99. 

149'a.  A,  2.  317.  318.   330  A.  1.  460.  519  u. 

A.  3.   8.  214  A.  I.  53B  A.  2.  569-572.  S.  230 

A.l  — 3.  587  A.l.  590.  019.  626  A.  2.  629. 

631.    633.    637.    638.    610.    66.^  u.  A.  G.  608, 

677  A.3.    70».    S.  291  A.  t.    760.    762.    768. 

771  o,  A.3.  790.   806.   835.    839.    850.    888. 

8.  375  A.  1.  026  u.  A.  2.   028.  93.3.  934.  943. 

945.  S.  iO^  A.  I.  950  it.  A.  1.  9Q6,  908.  1040, 

1012.    1055.    1058  0.  A,  1.    1085.     Dovc^-ate 

(Stodtbesirk)  771.     Fiele  (StodigefUngni»)  762. 

Stfldt.  Gildhnllo  317.  934.     KirchspiL-tu:   AIIlt 

Iloiligea    771   A.  3.    lör»8;    S.  Dunstan    1 19; 

S-  Edntind  96C.     Liimbard^ttvt«^  1)66.     Towpr 

149.  Wynposlaiie  (WjEidegoshirn),  Wcudogoos- 

lane)  77 1  u.  .\.  3.  1058.  —  Kgl.  Zülloinni'liinflr 

das.  1-3.    S.  3A.1.  5.  7.   76.    87.  99.  536. 

643.  667.  877.  697.  712.  753.  759-762. 
— ,  D«r  dtmtachü  Kfm.  diuMslbs»,  149  A.  2.  317. 

318.  330.  469.  519  .\.  3.  S19.  640.  053.  665. 

606.    668  A.  2.  678.   694  A.  1.   709  u.  A.  2. 


763.  771  A.  3.  786.  806.  835.  839.  933.  934. 

945.   S.  405  A.  I.   104»,  1054.   HanB.  Stahlhof, 

KRterlj-ngeshallf",  gtldshatlii  Tlioutonicunim  2. 

149  A.  2.  318.  003.  006  A.  1.   771  A.  3.   1058 

A.l.  VkL  England. 
Us,  Tydeke,  732. 

Losaberp,  Peti^r,  Wiiipf-rfört.  in  Rpval,  97."!  A.  1. 
Lovc,  Ke.vaaud,  lAmioaor  Gewürzkriimcr,  149. 
Lovcubwfihc,  Job..  Daujtig,  672. 
Jvovenschedö,  Juh.,  KüvaJ,  1006. 
I<owR,  .loh.,  Malinij,  78. 
LovroHtoft,  England,  Or.  Stiffolk,  537. 
Lubbertissot,  Henti.,  ÄniMerdam,  662. 
Lublin  (Lubeu),  ni88.  Polen,  845.  981  A.l. 
Luoca  95!  A.  1. 

Lm-oLowö,  Milius.  Lübfßk,  907. 
Lüchow«,  Ilior.,  hans.  Kfm.  in  Berg«a,  134. 
I.in'hl.'nburch  s.  Liix<'mburg. 
Lachtun,  Hniiir  ,  955. 
Ludoko,  ZtLtjiliun,  416  A,  1. 
Ludenttcheyde.  VoltKekiii,  Stralsund,  77. 
Liidnsin  H.  lüübse. 
Lübeck  (LubesL-.  Liibek,  Lubvlic,  IjObcqao,  Ln- 

bi<],  Lubjliu,  I.ulikum,  Lybit'),  für  ßifth  u.  in 

der  Hanse,   71.  85.  88  —  91.   112.   124.  127. 

128.  132  A.  2.   145  A.l.  157.  174—184.  184 

A.2.  213.  230.  237—241.  253,  259  A.  4.  261 

u.  Ä.  2.    287.  297.  304.  305  A.  1.  311.  312. 

321.    340.    300.    416  u.  A.  1.    420.    431  A.l. 

433  Ä.  3.  438.  441.   443.  444  Ä.  3.  451.  457. 

462.    463  u.   K.  3.    4öö.    467,    468.   469  A.  1. 

470.  472.  474.  47.n.   478  ii,  A.  1.  S.  198  A.4. 

483.    485  A,  l,    4Ö2.    498  u.  A.  3.    409—502. 

507.    510  u.  A.l.    513,    519  A.3.    520.    524. 

531  A.  1.  5S5  u.  A.  1.  .545  A.  3.  57!t.  584.  586 

u.  A.  2.    :m  Ä.  I.  592.  593  .i.  1.  595  u.  A.  2. 

601.  622.  636.  641  A.2.   640.  653.  661.  678. 

680.  68SU.A.2.  689.  700.  701  A.l,  721-723. 

731.  737  u.  A.3.  741.  743.  750— 752.  751  A. 2. 

770.  774  11.  A.2.  775  n.  A.3.  777.  S.  ,S23  A.l. 

782.   858-861.  865.  869.  873.  874.  877  u. 

Ä.3.  mx  881.  .S8S.  893  A.  2.  90OA.  1.  903 

u.  A.2.  905.  913.  914,   917—924.  931.  9»5 

u.  A.  2.  930.  946.  947.  959.  960  u.  A.  3.  984. 

967  u.  A.  4.    968  u.  A.  2.    976.  984.   986.  987 

U.A.],    1003,    1006  Ä  1.    1011-1014.   1019. 

1U20.    1023—1027.    1062  —  1064.   1063  A.  2. 

1078.  1082. 
— .  Lübisches  Britta!,   in  der  Hans«  30.   127. 

180.  181.   184,  311;    in   Klnncleni   «.    Brügge. 

L.  mit  EiigliLiid  u.  dvtii  Kftn.  zu  I/mdon  WS. 

421.  520.  S.  214  A.l.   j2ö.  019.  (iW7.  856  u. 

A.  1,   933.  943;  m.  Calais  907;  in.  Flandern 

und    dem    Kfm.  zu  Bniggf    102  »i.  A.  3.  222. 

290.  310.  333.  374.  390.  H95.  .H»fi.  400  u.  A.2. 

444.  r>42.  608.  618.  624.  082  A.  4.  734  A- 2. 

767.  878.  880,  881.  383.  893  A.  3.  006.  913. 

014.  Ö23.   954.    1064.    1067  A.  1.    1075;    mit 

brabnnf,  .SWdt^in  900.  l)i>l ;  m.  lUiumiirirk  n. 

Siiboueii    8.    13.    14.    S.  14  A.  I  — 3.    8G  A.  2. 

96.    165.   16S.    170,    172.  187.   188.  190.  200. 

201.  271.  273.  285.  314.  334.  35ÖÄ.3.  375. 

495.  787  A,  1.  «19.  977  A.  2;  in.  Norwegun  u. 

dt-'in  Kfm.  zu  Borgen  46  A.l.   91  A.3.    134. 

139.   192.    199.  202.  31)9.  412.  692.  946-     Im 

liümini«  gegen  ÜJüiem,  u.  Norw",  25  —  30.  32. 

33A.  a.    35.   36  U.A.  2.  31).  58  u.  A.  3.  62  a. 

A.2.  Ö3.   7.'..  83.   HO.  in.    118.    S.  53  A.  3. 

120.    125  A.  1.    143  —  14.5.    I.-.6.    160  u.  A.  2. 

161.  166-    193  n.  A.l.   204.  205.  206.  224  tu 

A.  1.  226,    227.    232  u.  A.  I.  240  A.  4.    ^42 

btH  249.    S.  97  A.  1  u.  3.    251.    254  u.  A.1L 

S.  100  A.  1.   2t>2.   264.   28L   282.   288  A.  1. 
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289  A.  I.  29Ö.  298.  StW.  300  n.  A.  l.  311. 
313.  315.  323.  324.  329u.A.&.  343,  352  A.l. 
357.  358  A.  I.  3Ü7  u,  A.  3—4.  394.  405  Ä.  2. 
407  A.l.  447.  512.  540  a.  A.  5.  548-&5I. 
Ö57— üön.  büi.  Tm.  577.  Mit  Schweden  u. 
Buruliulm  24.  14S.  593:  ni.  Polen  1034;  m. 
Nowgorod  II.  dem  deutschen  Kfm.  d&solbst 
161.  «.SS  A.l.  3&0.  383.  385.  397  398.  41Ü. 
418.  437.  441.  451-453.  450.  ÜÖ5.  IWO. 
1000. 

Lübeck  mit  einzelnen  deutscheo  St&dtaa  u.Luid- 
ächufleti  (unter  .Aass^ililtisa  der  allgemein  haa- 
Ki.>iahcn  Ange]og''nhPiteii):  m.  Dordracht  173. 
löl;  m.  DevButt-r  Ö.  118  A.t;  m.  OBlderu 
»ö6;  m.  Köta  298  A.  2;  m,  Dortmund  Ö56 
A.  l.  1083  A.  2;  m.  dem  andpre«  Westfiüen 
177.  205  A. 2,  200,  4ti4.  103SA.1;  in.  Umga 
299.  993;  m.  Ilnmeln  729;  m.  NürnlierB 
S.  192  A.  1 ;  m.  Braunsuhweig  833  A.  1.  062 
n^  .\.  1 ;  m.  I^ineburg  (StAdt  u.  Fürstentum) 
331.  381  Ä.  3;  m.  Hamburg  H23;  ni.  Brompn 
20i  A.  2;  m.  Stadw  ICST,  Im  Uolsteiu. -lauoiib, 
Landfrieden  4«].  544.  739  u.  A.  2.  972;  m. 
l^iunnlmrg  0.  355  A.  1.  1077  A.  5 ;  m.  Hadeln 
u.  Ditiiiars«hL'M  ]7ß  u.  A.  2.  523  792.  793«, 
A.l;  in.  )klei;kleuburg  163.  355;  m,  wcudiüclien 
Städteij  40  u.  A.l.  55.  146«.  A.  2.  159.  170; 
III.  Pommern  30ii^  m.  PreoHSen  u.  preusa. 
Stiidteu  194.  198.  340.  408.  4M.  852;  m. 
Livlntidu.  livUud.  Städtott  133.  158.  IfiÜ.  22ö- 
«00,  802.  820. 

— .  Mengstnwso  (platca  Moüj^onis)  946.  Tbomas- 
kapeUe  R.  213  A.  4.  H.  Üfisl-Ilüs[ntal  14(i. 
BiSL'liof  Rortram  li.  163.  352  A.  I.  Pro|.Ät23ti; 
Dekan  Gl.  Lubisclies  ReoLt  28.  177,  251. 
273,  343,  49(5  A.  L.  504.  B.  209  A.  l.  702. 
784;  lul».  Sladtbuch  401. 

Lüd+>n.i<jlipid  (LiiydpiisclmydE!),  We.HtfaJ<*Ti.  422, 

Lüneburg  [Luneborch.  Luaeborgi.  8.  221.  232 
11.  A- 1.  295.  355  A.l.  381  u.  A.3.  4I>5  A.  2. 
4öfiA.4.  472,  475.  478.  483.  4S&  A.  I.  524. 
5(>3.  592.  088  u.  A.  2.  737  A.3.  752.  797.  807 
A.  I.  833  u.  A.  1.  834.  903  A.2.  987  A.  1. 
Mit  Eiiglaud  807  A.  1;  m.  Fltndvru  954.  Im 
läcbö.  Stn<Unbuud  755  —  757.  872.  Im  Elb- 
verkehj-  08—70.  331.  355.  1077;  m.  Ditniar- 
schen  792.  793;  m.  Pänemwk  2&4;  in.  Ktock- 
liolin  593  A.  1. 

Lund  (Ixmden,  Lunden),  iu  Rrhonen,  Ifl«.  2(«K 
3Ö0.  373.  495.  Embischof  v.  L.,  Piiinob  v. 
Schwedou:  Nikolaus  154  IW.  201.  343.  495. 
e48  u.  A.  2.  084.  Magnus  084  m.  A.  2.  920 
h.5.  il57.  974. 

Luiidcii,  LuitdinuRi,  LuudoDia  s.  I/mdoD. 

Liirio,  Uernsrd  vao,  Kölo,  hajtg.  Kfm.  \a  Lon- 
dtm,  934.  045. 

Leinen,  Joh.  vno,  308, 

Luiu'uburg,  Juli.  (Iwan),  LübcK^fc,  452.  4GS. 

Luatäcbi'C'z  a.  L^cicyca. 

LurJL>rt,  Rerstian  de,  Roval,  820. 

Liirn  ([»uro],  Nik.,  Dortiuuud.  hnns.  Kfm.  in 
LoaduD,  934.  945. 

LuBO,  HeniT,  Bfbiff©r,  537, 

LnsHow!!,  llffinr,  [wmni.  Koappfl,  784. 

LQtghudobprdß,  jdUt  Lnggudo  bürad,  Bezirk  iu 
8t.-lti>ui<'u,  bei  Hulrtiuj^borg,  323. 

Lmhcnborgh,  Üui-thobinlius,  Herold  des  Hoch- 
inei»ecrH,  028  A.  1. 

Liittemwn,  Jnh.,  Hamlarg.  538  A.  2. 

— .  Job.,  Schifftfr,  40S. 

Luxoinbarg  (Luch ton burch),  Liutembnrje&rGrafeD- 
bmis,  541  A.  2.  S.  Deut-schlniid ,  Könige.  — 
Walnuii  V.  L.,  Ornf  v.  Liguy  und  S.  Pol  (8. 


Paul,  Cymnol.)  817.  824.  826.  837.  842.  843. 
857.  S.  3C2A.5,  862. 

Liydenscboyde  s.  Lüdenschmd. 

Lybic  8.  LüDoek, 

Lyfland*'  s.  LivJnnd. 

Lyua  (Ijoduo),  England,  Or.  Norfolk,  2.  70.  97. 
99.  587.  697,  753,  850,  S.  358  A- 1.  925.  936 
u.  A.  2.  933.  945.  961.  91K)  A,  2.  Bri]^f;.-(piie, 
Priciurys  AVatareate,  rpria  via,  niagtm  ripa, 
587.  —  Hanaisoöör  Stnhihof  diw.  587  A.  1. 

Lyßoßha,  Dode,  Dowa,  Urietmanu  t.  Wildingao, 
481. 

LynnR  (LyoutiR),  Riob.,  Englfiiider,  536  u.  A.  2. 
"771  u,  A,  3. 

Ä. 

MaaÄ.  Kl.  (Mose,  Maze),  1 H 3  Ä.  2.   216.   256. 

428  A.  2.  518  A.  2,  736.  965,  2.  968. 
Maflii«yk,   Mansuyct,  belf;.  Limburg,    unterhalb 

Mftfitrioht,    Tttnb  ans  M.,  s.  unten. 
Maiutouidijk  (Murt^aidijoj,  lioU.  Seeland, a.TboleD, 

S.  81  A.  1. 
M:iiiHtnclit,  lioll.  Limburg,  Ol.").  921. 
Machlinia  6.  Mecholn. 

Madalantn,  Jebau  Luppe«  de,  Spanier,  449. 
Haeredyep  s.  Mai^icp. 
Magdeburg  (Magdoborch),  135  A.  2.    221.    232. 

250  A.  2.    411.    Ö20A.2.    757  A.  1.    789  A- 5. 

845.  872.   Mit  Dänem.  264.  391  A.  1.   Magd. 

Itechi  790. 
— ,  Erzstift  757  A.  1.   RrKbisphüfo:   Frietlrirh  II 

757  A.  1.    Albr&jbt  IU  769  A.  5.  930  A.i. 
MagaopöliE  s.  Mecklenburg. . 
Mrigauss«!),  Karl,  Vogt  lu  Abohtis,  952. 
Magnussen.   Magnus,  Sohlossrogt  zu  Falsterho, 

2fiO. 
Mailand  l^Mid-ine)  719. 
Miikonhagen,  Klaus,  pomai.  Kfm.,  1040  u.  A.  2. 

104K,    10511,   1054. 
Mulilu»>('Di,  Osülandern,  bpi  t^loo.  Herr  v,,  234. 
MaJestede,  0.  de,  hüll.  Hittor,   103. 
Matliiii,  Paul,  Starganl,  702. 
Maliiu'i  I  El  im  bog  bell,  KlktiW^vu,  Mi'llbiibughonl, 

a.  S<h.mt'ii,  78.  12Ö.  Iliß,  310.  .323.  337.  5I>5 

A.  2.    ü32.    920.     Hit    \Vi«lfaItm   103C  A.l; 

tn.  Rostock  841  A.  1.    T>er  deutsche  Kfm.  das. 

9fJ.  495,  841.  920  u.  A.  5. 
MiimiDLK  H.  MaRminnes. 

Marcb  (Maix-bia),  England,  Oraf  t.,  778  u.  A.  2. 
Marc  ftustralo,  mehdianum,  o<x-identa]e,  s.Zuider- 

aeo. 
Marienburg  (Mariemburg,  Mpruenliorg),  Wesl- 

prtHissoa,  OÖI.  659.  B78.  707.  772  A.  4.  777. 

809.  811.  830  A.  1.  861.  889.  930.  940.  9ö9. 

977.  Ö95Ä.1.  1012.  1039.  1046-1048.  1050- 

10,53—1056.  1082,    Im  Woicbselverkehr  1015. 
Mai'ifiuhaft'  (Curia  Virginia),  Ohlfriraland,  nördl. 

Emden,  5S  u.  A.  4. 
MarioasfM?,  KliK<t«r  o.  d.  I«iQe  nnterbAlb  Eui- 

novc^r.  992  A.  4. 
Marit'uwordtT,  Westpnm.'iKGu ,  1015. 
Marc,  Erao'ul  de  la.  Sluys,  902. 
Mark.  G raf.^Jch.iff.    Hrnf  Eng.Mb-rt  IIl  10".  106. 

138.    177.  20G.  422.  458.  4ÖQ.  MT.  670.  804. 

B08.   836.    847.    879,    H5Ö  A.  1.    1051  n.  A.  I. 

1052.   Dessen  Bruder  Dietrich  107.  836. 
— ,  s.  Bnmienbiirg. 

Markouzeii .  Ludekin  do.  Hamburg.  953  A.  I. 
Markub.-,    Herrn,  van    den    M-,    bann.   Kfm.    in 

Flandern,  420  A.  5. 
— ,  Hinrik  Win  deine,  op  dem  M.,  Iserlohn,  803. 

804.  808.  847. 
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MÄriuMstoi-^i,  I.ii(i<>ke,  [Biixtelmda , j  821. 
Untsi-halk,    Dvdyricli.  bohwod.  Vogt  zu  Kastel- 

htiliii.  iib-2.  ' 
Matvdiep  iMaendyep),  ^»ereoce  zir.  <]em  Fettt- 

landt»  vnu  Nnnlntilland  ii.  d.  Insel  Texel,  489. 
Uanstrauil  iMastrandi'j,  am  Kättognt  noi-dw.  Oi'itc- 

borg,  2ij.  ai.   192.  IflÜ.  iu4. 
MartjTD,  NichoUs,  Englitoder  aus  Füwey,  072. 
Mnsclinia  *■  Uf^chrlc. 
itiisv  s.  AIiiiis. 
Uasoiinnoti,    ]klnaiiiiti>(!«   (Mamiaes)^    Pbilip[)   tJe, 

flandr.  Rat,  89S.  Ö02.  !J04. 
Ma8f>vieii  (Mtuovia),  H/g.  [Sjomovit  IVJ,  790. 
Miistrutiiii>  s.  lUarstrand. 
UiLWi-fetJ.  Oilbort,  Ij^ndoDär,  850. 
Mayresbekt»  8.  MeyresWke. 
Hdikzc  e.  Man?. 
Moubelii  (Msohliuia,  Miisdiiiia.  Uecbaiia),  sädJ. 

Antwemen,  22;i.  7ftl.  89;i.  900  u.  Ä.  I.   917. 

Ö(!4.     Herreav.,  g,  Plaudern. 
MfcIilL'nburg  (Magni-ipolis,  Mekelcnborch),    Her- 

K»ge:    .^57.     AlbrcLUt  II   GS  — 70,    S.  34  A.  1. 

92.  KW.  128  A.  2.  148.  Iö3.    1SE>  u.  A.  1.  22li 

u.  A.  3.  227.  242.  243.  2-JC  — 249.  8.  100  Ä.  1 

U.  2.    2M.    254  11.  A.  2.    261.  2(J3,   281.   282. 

285.  331  A.2.  352  A.l.  SS^u.  A.2.  411.  4ft8. 

541  A.2.  5tlä.  ÜI2.  fi3ti.   Dessen  Siiliiie:  Hfiii- 

lich  m  22B  o.  A.3.  242.  243-  S.  100  A.l  u.2. 

248.  24a.  2.'il.  21>4  .V  2.  263.  281.  282.  285. 

309;  Albflrt  s.  Konign  v.Schwudeii;  UiignuK  I 

242,    243.    8.  100  A.  I.    248.    24».    2;"»].    2Ü3. 

281.  282.  285.   Albrecht,  Sohn  Heinrich»  UI, 

541  A.  2. 
Hedford,  Kirhfird,  BiHcihof  v.  Chichester,  lOöS. 
MowtLT,  Ciais  du,  BiTiggo,  374  A.  3. 
Metoen,  Marlfpraf^o .  3.^6  A.  2. 
UekelyDghou»  (Mekillcub),  ßernard,  Köln,  baob. 

Kfin.  ID  London,  WiA-  1)4Ö. 
Uelaoe  s,  MaJIautL 

Ueldorf  (Meldorpe),  SuderditmArschen,  7Q2. 
Melle,  Tideman  van,  Klbing,  705. 
Mi'ücni'OKlifii  ^-  Maimö. 
M(>tuLrJi'S()ii,  Job..  AmätCTÜaui ,  549. 
Mencgedfy  ErQ!^t  d«.  [Durtiuuiid,]    lOöl  o.  A.  2. 
Mergonborg  s.  Marifriburg. 
Ht>rsi.-h .  Jim  vnii  dtir,  Kaillir  v.  BrOgge,  84. 
Mertim,  Alb.  di-.  Gbi.'.ÜilImt,   103. 
SlertynsdÜo  s.  Ufl.»rteDetdijk. 
Merti)D89Un,  Abel,  au»  Kvlse,  842. 
Mesbjr,  .\lbrcibt,  870  u.  A.l. 
MettfliiNO(!U ,  Job.,  1011!. 
Möwe.  Wostiiretwsen,  a.  d.TVeiohsel,  863.  1015. 

1038. 
Meye,  Ludt'ko,  Revul.  183. 
MoynbRrgbc!,  .Job.,   [Ikirtmuiid,,]   hanti.  Kfni.    in 

^^f^luid.  718. 
Meynersiorp.  UcnDyng,  lÜtiBr,  dln.  Keicharat, 

324,  32:>.  'MÜ. 
Wtjyn^sbekp,  Mayrcsbrif?,    fioinr.,  Köln,    faaos. 

Ktii\.  in  I,.uiidi>ti.  934.  045. 
Middelburg  i  Middflbiiig)).  Middilboigb,  Mydel- 

horgh),    lni]|.  Seolund.   2:>2.   S.  31f.  .A.l.  882. 

Im  Uiiodiiis  gegen  rKinnni.  u.  Norw.  8.81  A.  1. 

233.  323.  324.  343.  357.  8.  109  A.  1  —  3.  439 

A.  3.  54Ö.     üaillif  228. 
Midd'-ilart,  auf  Füiiim,  58  A.S. 
Utkclsthorp,  Mikboblorp,  Heior.,  Knappe,  dotv/. 

RticbBrat.  3I.'j.  357. 
Milili«,  CbrifitiAD,  Hambarg,  739  A.  2. 
Minden    (Mvnden),  Westfalen,    20Ö  A- 2.    369. 

405  A.  2.  4m  A.  4.  4S9.  708.  ütschöfo:  Wid«- 

kind  486  A.  4;  Otto  836. 
— .  Elor  van,  han».  Kfm.  in  Boston,  791. 


VinnRnRon,  Thomas,  SditfTur,  178.  191.  8.  Nan- 

Uirkeinc-h,  Gobul  van,  E'>ln.  842. 

Mitau  (MytovreK  Kiirlaad.  854. 

MöHß  in  Unenburg  6SS  A,  2.  1077  A.  1. 

Mooluery.  Willom  de,   .Antwerpen,  724. 

Mouii.  djin.  1iisl-1,  lüü. 

Molenbek«.  Job,.  Hevn!.  828, 

Molcndino,  Denn.  u.  Hiutze  d^,  Rcval,  133. 

-,  Viilfard  do.  332,  3. 

Mohekc,  nenueko,  Kuu]ipti,  din.  Beicti&rftt,  324. 

32ö.  343. 
— .   C^rd.    Knappe,   dftu.   Reichsrat,    323  —  325. 

343,  347.     Diwseu  Sohn  Evert  324. 
— .  Vioke,  RiUer.  diu.  ßtjicüsmt,  02.  72.  324. 

325,  329.  343.  ' 
— .  Vicke,  niccklenb.  Amtoiutm  in  Boitzenburg, 

G8— 70.  8.  34  A.  1.  35fi. 
Molyc.  Jacob,  82y. 

5Iolyouflo:i,  Jacob.  Sohn  von  Heyne  Molye,  829. 
üoDBKtoriiuii .  Monsler  s.  Münster. 
MonilierüiHlL'  (lIuuokiiii'i<d«),  Wofetflaud*?ru,  bei 

DwiiniP.  234,  10.    S.  94  A.4. 
Muutagu  (de  Monte  Acuto).  'William  de,  603. 
Mormone.  Sinicrn  de,  Mayor  v.  London,  318. 
ilur^kp  720. 
Muriiif,'  710. 

Morrc^u,  WiUetn.  KampeDor  Vogt,  a.  Schonen.  283. 
Moshurg  (MoBL-burg).  iiuln.  Pri^pcz,  nisg.  Polen, 

Bfuiw.  Wlodnwt'k,  1034. 
Mudie,  ix-r.  tor  M.,  ;•.  Ter  Maiden. 
MuhlliauBf'n  789  Ä.  5. 
Münster  (Monasteriam.  Mooster),  Wostralwi,  107. 

lOK.    2.H3.   703.    H27.    S5iK    931.     Im  weBtßl. 

Ijuidtriedeti    138.    422.    458.    4m.    547.    «70. 

836.     Mit  den  waidischca  StÄdten  205  A.  2. 

207.  4Ö4.  1036  u.  A.  1;  ni.  Drinömark  2*34. 
— ,   Stift    1B7.    S.  174  A.  it.     Bisrhöfe:    Florena 

138,   422.    S,  174  A.3.  458.  4ÜÜ.  547.     Poto 

670.     Heiiiftwich  027.  83tJ. 
Mulncbam  (d.  i.  Mülheim],  Jvh.,  Köln,  in  Lvo- 

don,  960. 
Munde.  Till).  732. 
MunaCtiiszund.    nördl.  TuU  des  Kalniar-äuad^, 

bni  MönstcriU,  133. 
MuuUjr,  llvnneko  u.  Foter,  Koval,  815. 
Muntre,  Bnigger  Schöffe,  ß2.5. 
Mu.-;.  Nicclis.  Bitt«r,  am.  Reiohsrat,  323.  324. 
Mui^kbfun.  Robert  de,  on^.  Kanzlcnolork ,  603i. 
Muu&,  Jaljob,  Haiipttn.  v.  Ystad,  798. 
Mydelborgh  k.  MiddHburg. 
Myudeii  s.  Mindern. 
Myntmaistre.  Bciiih.,  421. 
Mysu,  Thonicr  Katsborr,  354. 
Mytowo  s.  Mitau. 


NnartIcD  (Narden),  Xoi-dbalWid.  a.  d.  Zuidersee, 

704. 
Naeldwijc,  WiJlejn  van.  1029. 
Naghcl,  Juh..  Slockliuhu,  ."jOS. 
Xa^lirl.-.  Thkl.,  I.übwk,  802. 
>'niiiur  iNanieii),  98  A.  1.     Ludwig  v.,  93.  218. 

223,    Wilb.  V.,  GüuvcrDoiir  v.  Klandoni,  924. 
Nanni'ssnn,  TJiomas,  172.    8.  MinoonHuu. 
Narv'Wfl,  FI,.  lOOä. 
Nnrwa,   Kstlaud,   225.   397.   584.   720  u.  A.  2. 

81«,  820.  655.  971.  1000  o.  AI.  1002,  lOOÄ. 

1080. 
Naivo  8.  bigewftldMBoa. 
N'auganlia  s.  Nowgorod. 
Xebbe,  ächlou  auf  Saclatid,  hei  Boeakilde,  343. 
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Neheim  (Neyhem).  Westfalen,  nordw.  Anisbei^g, 

422. 
Necöä,  Joh..  Thoro,  700. 
Nofclere.  Dietr.,  Doitmim«!,  1014  A.  2. 
Ncüboholm.  jptjt  N*i'R(5Äni  in   Schweden  »iitlw. 

Oefle.  a.\!,  DiJßlf,  701. 
Nestved.  aaf  Seeland.  210. 
Neoeoljurg,  Westpreussen ,  nördl.  Craudei«,  334. 
Nengwden  s.  Nowg.iroii. 

Nenhansf?«  (Svonhus).  Ltviaiid,  wtsrtl.  P&kow,  016. 
NmiDiark    (Niie   Maite,   Niuwe  Marke),    1Ö34. 

1038. 
Neoatadt  [r.  Rübcuboiigo],  nordw.  Uiumovor,  a.  d. 

l/^ine,  H«ä.  »92. 
Now«  (Nu.  Nue,  Nuw).  FI.,  Ü8.  26.  225.  253. 

397.  452.   Ö95.  915  n.  A.  3-  016.   U44.  !)75  n. 

A.2.  lOORA.  1.  tOTö.   1080.   mS2.   108S. 
Newcastle,  Knfiliind,  Or,  Xurthumbitriand,  2. 
Nejliani  s.  Nolieim. 
NickelsoD,  Niciessoii,  Kk'clissoii,  Nirlinson,  Eron- 

giscl,  Rittor,  Hiiujitm.  v.  Wiborg.  «93.  "Ol. 
^,  Erik  u.  Tliuve,   Knii|ipeQ,    dän.   Retctisräte, 

:ri4.  32.'>. 
— ,  Jakob,  Knappe,  dän.  Beichsrat,  324.  343. 
— ,  Pater  a.  Torke),  Knappen,  däo.  Ruichsrütc, 

Mi, 
Nickolssou,  Jakol,  UaJmö,  129. 
Nidoros  s.  Dronthedm. 
Niehur,  Joh.,  tüheck,  1082.  1090. 
KtL'hfiin  (Nyhcin),  Westfalen,  novdü.  Faderlioni, 

422. 
JJienhorch,  Borth.,  Lübeck,  545  A.  3. 
Nienburg  (Nyenbon*h),  in  H3ni)n.vt'r,  158.  703. 
Xvi'ukerko,    Nygenkfrken,    Keiiuar  do,    pomiii. 

Knappe,  445.  1017. 
Niäuw8tadt(Nöwenstat,  Nyestat),  ho!L  Umburg, 

nOnli.  Sittnrd,  52.1. 
NiL-laussoue,    Niiilayssuiie,    l'ietor,    Bauiitoi.    v. 

WordiQgliorR.  79.  93.    Dosßen  Bniider  79.  93. 
Niclttssou.  Nic!i.^on  s.  NiokelsoD. 
Nicolai,  Magnns,  Dekan  von  Liind,  3S8, 
ÜimwuguD  (Noviniugiiim,  Nyiiivgen,  Nymni etilen), 

(telderUnd,  a.  d.  Waai.  SU.    37(i  A.  I.    428. 

703.  726.  927.  950.     Mit  Holland  6Ö9.  844; 

m.  Köln  436  n.  A.  3.  479.   304  u.  A.  1 ;  m.  d. 

Hanse  S!)3.  8',i{K 
Kiuw«  U&rkn  s.  N«aiiiBrk. 
Koflitsood  B.  Sund. 
No«  (Noorc),  Wi||<ini.  Antwerpen.  115  u.  .\.  1. 

724.    Tftchtar  BeiitriJB,  KaÜina,  LiJHbeUi,  Mii- 

griotBt  724. 
Nog&rden,  Nog:ardia  s.  Nowgorod. 
Norddeutsdiland,  Forsten  23  A.  2. 
NordflD,  Ostfriesland.  Häu|itlinga  211  U.A. 3.  212 

A.  1.  Q13.  1004. 
Nord^ntch  8,  Korwegeo. 
Nonlewieum  s.  Xorwicb. 
NöTxlimii.seii  535  A.  1.  7H9  Ä.  ö.  8.  NorthiUOT. 
NutdHec  239. 
Noressuud  s.  Sand. 
Norfolk,  Graf  ThonuK  v.,  603. 
Norhscnptou,  .Inti.,  Londoner,  lOSS  u.  A.  1. 
üormaiiditi,  Nunnanucu,  368.  374  u.  A.  3.  392. 
■     :m.  024.   Ö56.  ()83A.  1.  734.  741.  742.  751. 

8Ö3  A.  3. 
Normay,    Heinr.,    Ädjiffer  [aus    LäbcokJ,    85C. 

S.  NartJneyer. 
Korschö,  Dibbatt,  Kämpen,  970. 
Somönd  s.  Rand. 

Nortberglien,  NorlhbeniP  s.  Bci;i;on. 
KorÜmmbt-rland,  Onif  Henry  v.,  1043. 
Xorthosea,  Ilao»,  Magdeburg,  845. 
Nortjnegher,  Volzeke,  Schiffer  [a.  RüBtock],  43. 


Nortmeyer,  Volter,  SohifTer  a.  Lübeck. Ifl7.  Ideß- 
tuch,  11].  Heinr.  Xormay. 

Kortsunt  g.  Sund. 

Jfurwß^en  (Norvegia.  Norwecia,  Norwev,  Hor- 
weye;  Nordenaoh,  Nfvßrt.srli,  Noriciis),  Könige: 
Biikon  T  37.  Eiioli  lü  Pni-st*'rf«ind  28,  22. 
Mbädus  VIII  8.  SchwedL'a,  Hakan  VI,  Mit- 
könig V.  Rcliwedem.  24  u.  A.  1.  25.  26.  23  bis 
3a  37.  3!)  n.  Ä.  1.  57.  «0.  62.  Ü3.  73  A.  1. 
83.  109.  142  A.  2.  179.  lSr>.  199.  202.  2(^. 
204  A.  1,  215.  227.  2.'J?.  242  —  245.  249.  26J. 
279  A.  2.  293.  305.  3L1.  312.  315-  316.  320. 
32H.  338.  339,  342.  352  A.l.  357.  358,  S,  151 
A.I.  3Ö5.  3Ö7.  391.  399.  412.  4Iii  u.  A.  I. 
423.  426  u.  .V3.  430.  4.31  u.  A.L  439  u.  A..?. 
447.  462.  501.  .507.  530-  541  A.  2.  543.  54,'>. 
546.  Ö48— 550,  553.  557.  559.  56L  564.  56Ö. 
567.  .')T4ii.  A.  4.  579.  S.  235  A.  1.  fiSS.  589. 
692  A.l.  725,  728.  Olaf  725.  727.  Marga- 
retha  Königin  v.  N.  n,  Schweden,  ßegoDÜn  v. 
Düat-nüirk  530.  727.  728.  745.  831.  832  A.  4. 
S.  Könige  V.  Pfinemark. 

— ,  Und,  Kauflfute:  179A.2.  305.  311.  358. 
391  A.  1.  501  A.2,  507.  541.  545  u.  A.  3.  540 
A.  5.  550.  655.  658.  692.  Mit  England  4. 
647.  673.  677  A.  3.  685;  m.  Kani|Mjn  u.  d. 
Buderseeuschen  8t;idteD  185.  293.  553;  m. 
Brdmeu  205:  m.  d.  prouss.  Städten  530;  ra. 
Roval  313.  Dentsche  Kflte.  in  N.,  bans.  Pri- 
vilügieu:  28.  8.16.4.1.  37.  134  A.  L  170i 
227.  257.  312,  315.  357.  530.  549.  ß79.  Vgl 
Bergen,  Opslo,  Tücsberg. 

Norwicli  (Nordewicnm ,  Norwicmn),  England,  Gr. 
Norfolk.  850.  933.  945.  055.  961.  001.  Bischof 
Wdholm  603. 

NotsUl,  Daosigor  Kf«..  413.  414. 

Novima(.'iam  s.  Nimwcgen. 

Novuni  Castrum  s.  Nyslott. 

Nowgorod  (Xnii|>nrdin,  Neiiganion,  Nügnrden, 
Nogardia,  Nuugbanloa,  Nouwurden,  Nower- 
don.  Nowgar(li.i|  130.  I9S  A.  2.  253.  383, 
398  u.  A.  I.  415.  418.  427.  441  h.  A.  4.  *4.'J2. 
463.  456.  8.195  A.l.  508.  539.  578.  580.  584. 
695.  7Ct6,  720.  7711.  8MJ.  869.  !II5  u.  A.3.  910 
A.  1.  935  A.  2.  944  u.  A.  2.  1000  ii.  A.  I.  HX'K! 
u.  A.l.  1062.  1080.  1062  A.1.  lOSS A.l.  1090. 
lf>Jl.  —  Erzhischof  Alexdi  397.  452.  1090. 
Hauptmann  desCiroi^küDigs:  Andre  397;  Alox- 
ander  ir>90,  Burggraf  (Possadnik)  Jurghi-  (Juri) 
397.  452;  Micbal  1090;  Tymofei  Jurgewj^ 
1080.  HorzoR  (Tauseudnuuui)  Matuei  (Maifff, 
Matteu)_3Ö7.  452.  lOlK»;  Mykite  Foddoiowytz 
1080.  Älterleute  der  ru^^e.  Küte.;  Jureme  u. 
Sidero  397;  Fodorc  u.  Jokimc  1090.  Handela- 
viertel  1080  A.  I. 

— ,  Der  dentsrhe  Kfm.,  dentschn  Hof  da«.  (8. 
Peters  Hof,  s.  IVtyrs  Kt-cht)  ßl.  181.  380.  383. 
38:).  397.  398  A.  1.  41.5.  41S.  424.  427.  437. 
441  Tl.  A.  5.  451.  453.  456.  467.  502.  [.PÜ.  508. 
514.  539.  578.  580.  584,  695  710,  720  A.2. 
770.  935.  1080  u.  A.  1.  1082  A,  1.  1090.  .ilter- 
maun  Hans  llX12.  Deucaclie  Kirdie  1080.  — 
Gutenhof  397. 

Nn,  NuB,  Nnw  s.  Newa, 

Nüp  Marke  k.  Neumark. 

Nürnberg  S.  192  A.  1. 

NflwenBtat  8.  Nienwstftdt 

Nyhorg  (Nnhorgli).  «.  Fanen,  343,  595. 

Nyoepia  s.  Nykjobing'. 

Nyiylienup,  Berwnlt,  Deventer,  291  A.  3. 

Nyenborcb  b.  Sieabui-g. 

Nyenhas  s.  N«ubauseQ. 
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NyenroJeD ,  Ghisebrecht  van ,  bischfl.  Utrecht.  Rat, 

1021». 
M>'«stat  s.  Nifluwstadt. 
Njrc  Vnert,   Kanal  £w.  Jutphaos  u.  d,  Lclc,   in 

rtrfcbt.  40  A.  2.  4Ö4  A.  2. 
Syhpm  H,  NiühcJm. 
Nj'kjubiiij;  lNyco[)iA,  NykcittiEgbe) ,  a.  din.  Soe- 

land,  am  Jättc-l'^rd,  6-2.  83.  86.   160.  161. 

188.  1&2.  332.  743.  745.  7&0. 
Kylond,  der  südl.  l'eil  Finhnds,  1088. 
Nyuujgcn,  Symnietibvu  s,  Nintwcgun. 
Nysloit  (NoTUin  Caytrum),  Estland,  am  Ausfluis 

der  Korowa  ans  dem  Peipua-äee,  133. 

0. 

Odense  (Odcczee,  Ottonium),  ».  Pänon.   Bischof 

Eric'li  332,3.  343. 
0(ifinshflrdi>.  jetzt  Otisjti  bärad.  Dezirk  inSohonen, 

fi-^tl.  LaacliKroDa,  323. 
Oder.  Fl.,  379.  JOHi». 

OdoitiflrK  (Odi'rsl"_'iv),  in  Brandt-nburg,  1038. 
Orteslri  s.  Oldesloe. 
DolaDd  (Olandia),  schwed.  Insel  hei  Kalmar,  25. 

57.  I2Ö.  128  A.2.  204. 
Oeldo,  Wustriilcn .  sudü.  Miiuster,  404. 
Oerebro,  Schweden,  westL  Stockbolm,  342. 
OeroiiteD  (Orstcen),  Schloss  in  Schweden,  südö. 

(3ijt**i)org  am  AnsQiiss  dos  Oere-Seo,  343. 
OerMund  tt.  Sund. 
Oerkel  (Oriele),  Schloss  a.  Funen,    bei  Svead- 

borg,  343. 
Oesel  (Oselo),  livEänd.  lastl.     BUttiuft»  v,  Oo.  u. 

TonderWieV:  387.  Heinrich  I  112.  Knnrad  ri 

112.     Hpinrich  in  710. 
OcMDbrugbe  s.  Osuabrücli. 
Oestea  a.  Ostwe. 
Oesteiwolde,  Goder  van,  581. 
OostarKhidaiid  s.  Oüstcrgo. 
Owtnlch  austria)  135. 
Okpr  (Ovökpre),  Nebpofl.  der  Aller,  381. 
Olandin  8.  Oolaiui. 

Olaveason,  Karl,  Ritter,  8chw«i.  Rincherat,  28. 
Ok^'1l&i(t>D  i'OlvissoD).  Jakob,  iUitttrr,  dun.  Ueiclis- 

rat,  324.  32&.  343. 
OldeUnii  s,  Alt<t  l>and. 
Olde  vjT  8.  AltKiilälir. 

Olden,  IHinrik  \-au,  hanü.  KTm.  in  Boätoti,  71)1. 
Oldcnborch,  Bfinihard,  I/ibPcb,  225. 
Oldenburg,  Orn!  Koiirad  v.,  800  A,  I. 
Oldenwi'ilirdeu  (üldL-nwordü),  n-jlstoia,  Snderdit- 

man^cben,  523. 
Oldesloe  (Odeslol,  Holstein,  xw.  Lüb'cpk  ii.  Ham- 
burg, 150  A.3.  544  A.2.  73»  A.  2.  973  A.l. 
Ohnsmii  s.  OlavuMKon. 
8.  Omer  iSeiittioeinaei's,  Senthomars)  904. 
ODiiekenJ..ubb<:t,  Häuptling  r.Kodeiikirtheii,  ^01. 

Ve88«i>  Sühn  801. 
Oostergü,  woiim  0.,  (0F}Btergbi>1and),    wpütfrios. 

Landschaft  zvr.  Leeaiirarden  u.  d.  Lausers  ,481. 
Oppeln,  Uerto^  WIadl«tau8  v.  0.,  Hcn'  v.  Wio- 

luu  u.  Rutliwuien.  434. 
Oppenra«  s.  Ap«iirade. 
Opslo  (Ak-slo,  Oslo).  Vorsttidt  v.  Cbristiaoia,  431. 

579.  84!  A.  1.  Bischof  Ualvuni  31Ö.357.  Marien- 

kin:he(Pra|iHt,  Kupitfl)4ie.78I«.A.l;  b.  Eritii. 

Dentache  Srhumaohyr  das.  423  Ä.  1.  781  n. 

A.t.  Der  deotacbo  KfD:i.  das.,  Opslofahrsr  238. 

230.  447.  574  u.  A.  4. 
Orden.  Dnutarher,  8.  livland  u.  PreuaBen. 
Ore,  Didorik  vm.  dur,  d«  Ora,  Stockholm,  5Ö3. 

699. 
— ,  Heidcnreich  van,  Unrschall  v.  Weätfalen,  670. 


Oressnnd,  Orsaund  s.  Sund. 
Orcitn.  .loh.,  ZollWamtcr  in   London.  Tftl.  702. 
Örkele  3.  Oerkel. 
Orstt-'en  s.  ücreston. 
Ok«Ib  s.  OüshI. 

Onenbruggo  (Ospobr^-gge .  Oaenhrugghe),  Hcrm. 
de.  vaa,  Liibe-^k,  58.  329.  399.  431  A.l.  457. 

546.  MO.    S.  Osuabnick. 
Oslo  B.  Oiislu. 

OauAtmlcK  (A»inbruggbo,  Oosenbmghc,  Osoa* 
bniggbo).  107.  lOS;  132  A.  2.  233.  703.  827. 
931.     Im  wcjttfäl.  Undfriedta  422.  459.  466. 

547.  tili).  fiSti.  Mit.  Emden  307;  m.  Dllneniark 
264.  —  BisL-höft-:  Johann  l(  61.  Molrbiur  422. 
Diptriüh  fi70.  827.  836. 

Osta.  Uaa»  von,  Bremen.  1039. 

Ost«  (Ühtat.  Nebfinfl.  der  Elbo,  585  a.  A.  1. 

Ost&n,  Hinrik  vati  der.   Eiltcr,  dila.  Rt'icUsnit, 

324.  343. 
Osterborglii  Job..  [Rostock.]  932. 
OstRrhiirg  i.  d.  Altmnrk  250  A-  2.  757  A.  1.  872 

A.  4. 
Ostoriaiid  8.  Finlund, 
OHterlin^,  Ksterliuge,  d.i.  KauDcute  von  der  Ost- 

swe  u.  nUgpin.  deutsche  Kfltc;  tt.  Anhvorpcn, 

EuglaJid,  Flamiptn,  Hollaud,  Scbooen, 
Osterode  a.  Uari  757  A.  1. 
Ostf-rveld,  Bemard.  Läbcck.  408  A.  3. 
Oslfriesland  212  A.  1.    Vgl.  Enidfn.  Norden,  Pü- 

stitn. 
Ostrofky,  Christin,  poln.  Grosser,  1034. 
Ostsee.  OstsedftQder  (Efitlando,  Ostland,  Gesten), 

8.42.  105.  256.  300.  420  A.5.  933  A.  I.  942 

A.l.  S.41fi,    OBtersahe  Städte  205.  238.  610. 

517.  Ü39.  899.  1007-1009.  1019.  1063. 
Ottonium  s.  Üdouaa. 
Oueseaut(Eysant),  Ineot  a.  d.  Westküste  d.  Bre- 

tagüü,  420. 
Ovekcre  9.  Ok^r. 

Ov^-lin.  l'ero  Yanes.  span.  Kfm-,  490. 
ÜVfnIyk.  UnihrctUt,  Rl-vhI,  820. 
Overliagho,  Wuiboltli,  preuss.  Vogt  a.  Schonen, 

758. 
ÜveriJBsel  [Orcriaell).  41.  838  A.3. 
Owen,  H«nn.dL'.  Koappc,  norw.  Reiitharat.  367. 
Oytte  R.  Friesoythe. 
Ozeubrugghe  a.  üaenbrugge. 

P. 

Poal,  Kberbard.  Liibt'ck,  192. 
Padeborn,  Job..  Elbing.  104. 
PadBrb()ni(Padorl>dmö,Palborno).  197.422.703. 

83«  A.3.     Stift  670  A.4.     Bist-höre:  Heinnch 

422.  458.  4ti6.  547.  670  u.  A.  1.   Simon  836. 
Pncdse,  Padze,  Pioter,  Ilarderwyk,  321.  829. 
— ,  Jan,  Pieter,  Tijde.  321. 
Pal.  Kberh.,  Lübeck.  007. 
— ,  Nicolaus,  bju»i.Alterinaun  in  Bergen,  946. 
Palborne  s,  Paderborn. 
Palmpr,  Wyllpni,  engl.  Kfm.,  330l 
Paniuut,  Job.,  Pfveuler.  M'i  A.  2. 
Famsowo,  Joh.,  Grcifüwnld,  IIJ. 
Panetrie,  Joh.  de  la,  Zolleinnehmer  in  London,  7. 
Paiina,  Hans,  543, 

Papu,  Job,.  Iiaiis.  Krrii.  iu  England,  945. 
Patxliem.  ITorni..  Schiffer  [aus  Reval],  303. 
Pai-ev  8.  Berr>'. 
Paris  |l'arjj3,  Pari.'iitis) ,  368  B.  A.  3.  370.  7r>  u. 

A.  4.  817.  825.  837.  842.  843.  S.3Ö5  A.  I.  867. 

8ÖÖ.  884.  S.  384  A.  2.  941.  954. 
I*aryg.  Busso,  Knappe.  dJLn. Keichsi-at.  343. 
— ,  Jentzekc,  Hittor,  d&n.  Hciclomt,  343. 
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Parofe'h,  Tleinr.,  tliin.  Ritter,  798. 

Paß«eman,  Oliemni,  Elburg,  681.  1092.  1093. 

PaternüSttTmalitT,   Nicholaus,    aus  Ungarn,    in 

Iy>iitlon,  934.  945. 
PaUensen,  Boynoko  van,  HtockholiiL,  &93. 
S.  Paul,  d.  i.  8.  Pol,  üm(  v.,  s.  Luxamlnirg. 
Pswol ,  Eberh. ,  hans.  Ktm.  iu  Brügge ,  35  u.  A- 1 . 
pHelij,  Jünsi,  Ritter,  dÜn.  Keiohsrat,  343. 
Peisern  (P;ser),  poln.  Graoistodt  a.  d.  Warthc, 

1034. 
Pekel.  Pekil,  Godeko.  732. 
Pelegriii),  Lndiilph  u.  8r)hn  («otswin,  Kämpen,  54. 
— ,  Ludw.,  [Kustock,]  332,5. 
Peliifex,  AraeluDgua,  [Roatcwk,]  332,  1—2. 
Potworm,  nyrdfries.  Insel,  799. 
PB|ierkeller,  Stefen,  485. 
Popir.  Herrn.,  194. 
Perdestorpe.  Jwh.,  Thora,  354. 
Perktintin,  Friedr.,  Rwjtiwk,  129. 
Pernau  (Hemowe,  Peroca,  Pirona),  Livinnd,  186. 

3S0.    Im  Bündiii«  gugcu  Däuuin.  u.  Norw.  144. 

232.  2G2.  26-1.  323.  324.  343.  357.  549.  559. 
Perot,  engl.  Knnileibeamter,  771. 
Perth,  Schottland,  778  A.  2. 
PortzLn-ÄlH,  Job.,  Lübeck,  I9Ö.  311. 
Pettir,  Russe  aus  Nowgorod,  944  A.  2. 
Petirkow  s.  Piotrkow. 
Pctnis,  Dr,  jur.,  poln.  Rat,  1034. 
Philip,  russ.  Kim.,  1090. 
Philipot.  Job.,  engl.  Kfm.,  London,  626  A.2. 
Philippesson  (Philipi>u.'««ni,  Füippusson),  Bone- 

dict,  Ritter,  suhwod,  Koichsrat,  28.  342. 
— ,  Erlendus,  Kmippe,  nurwug.  Ruiebgrat,  357. 

549. 
Pinoenr«  (mnrrh;int  Plasantin,  Plasentin)  449.482. 

490.  401.  Ü5L  Ä.l. 
PUk,  NitllaiiiK,  norweg.  Ritter,  305. 
Pilsixni.  Ostfriesland,  nordw.  Emden,  59. 
Piotrkow  (Pctirkow),    russ.  PoJ«i],    »ödw.  War- 
schau, 1034. 
Pirona  s,  Pernau. 
Piscator,  Job.,  Schiffer,  3ö. 
Plasantin,  Plascotin  s,  Piacenza. 
PlatBrt!,  Albürt,  haus.  Kfm.  in  Bergen,  768. 
Platte,  Konrarf,  Danaig,  733. 
Pleakow,  Ai-iid,  1024. 
Plescowü,  Ploskouwo  s.  Pskow. 
PlfSL'owe  (Plehniw,  Pletliakab),  .Taliob,  Lübeck, 

225.  311.  329.  452.  450.  54«.  549.  567.  570. 

593.  668. 
Plön,  Holstein,  515. 
Plötze,  Bon;liard,  StralHimil,  3fJ5. 
Pljmnuth  (Pljmmcuth).  England,  672. 
Podbosk«,  Podobuz  s.  Putbus. 
Podele  s.  Walk. 
Puder,  Trike,  Ritter,  d&n.  Raiduimt,  34.1. 

PQI    S.  Pul. 

S.  Pol,  Graf  t.,  8.  Loxomborg. 

Polen  (Polan,  Pollen),  Köni^'o:  Knainiir  III  240 
A.  4.  454.  529  A.  2.  Ludwig.  K.  v.  P.  u.  ün- 
eam  451  u.  A.  3.  455.  529.  790  A.  2.  Wladia- 
law  II  (Jagiello).  König  v.  P.,  Herr  v.  Kra- 
kau,  8audoniir,  Sieradt,  L^tiyca  u.  Kujavien, 
Onwafünd  v.  IJtauen  m\   A.I.  1Ü34.  1038. 

— ,  Land,  Kaufloute:  845.  KitTbora  u.  Pmassou 
529.  981  A.  1.  1057  u.  A.  4;  in.  Pommern  1017. 
1018.  1021.  1022  u.  A.  4.  1034.  1038.  1044; 
m.  n-eiidJHchen  Ht&dteti  10:14. 

Folozk,  Busslond,  a.  d.  Düna,  695.'_854  u.  A.  1. 
Kümg  Andreas  854  A.  1. 

Pommern,  32  A.2.  Üerzoge  (zu  Stettin,  dor Wen- 
den, CaKioben  u.  PommerQ,  Fürsten  zn  Rii- 
gea),  T.  P.- Stottin :  Baniinilll  I3B.  Swantibor 

Baaataeliee  Urkumlonbadi  IV, 


m  073.  1034.  1038.  —  P.-Wolga8t:  a)  Voi^ 
pommetu  (Barth  u.  Wolgast)  246  A.  2.  Bar- 
nim rVlIOA.2.  117.  119-  S.-W.V.S,  121-123. 
S.  .^i4  A.  I  u.  H.  Wartislaw  Y  123.  Bogislaw  VI 
30Ö.  445.  S,  209  A.I.  987.  10I7ii.  A.2.  1018. 
1034.  1038.  Wartislaw  VI  306.  44.^.  S.  209 
Ä.  1.  7S4  «.  A.  1.  1034.  1038.  b)  Eintcrpom- 
mem  (Stolpe»:  Bogisluw  V  123.  193  h.  A.  1. 
3.JR  A.  3.  Gemahlin  Adelheid  885  \u  A.  1. 
Wartislaw  VII 612.  Bogislaw  TIH  702.  I0;i4. 
10:i8.  1044.  1046.  1048.  lOfiO. 

Ponte,  Hninr.  dp,  Doveiitpr,  311. 

— ,  Wulvor  de,  353. 

Ponthifm,  franz.  Grafschaft  a.  d.  nBteren  Somme, 
■.im.  735. 

Poperingen,  Wpstflarideni ,  westl.  Ypem.  Tuoh 
aus  P-,  s.  unten. 

PoppL'Dsono,  Dieric,  Zierikü«e,  79.  93. 

Portugal  951  A.I. 

Posen  (Poroa,  Poznaw),  981.  1034. 

Poucquea  (Püuke),  Ostiliuidoru ,  westlich  Gont. 
HeiT  V.,  fiandr.  Hat,  234. 

Praet,  Prait,  Herr  v.,  fiandr.  Rat.  223.  234. 

Prag  i;^5  A.2.  3."iC  .\.  3.  810  A.  3.  918.  823. 

Praga,  Job.  do,  Elbing,  955. 

Preen,  Gozwin,  142. 

Prentys,  Joh.,  Baillif  v.  Lynn,  93fi.  926.  B6I. 

Preaasen  (Prewsei),  Prucre,  Prnt-en,  Prnt^ia, 
Prucj-a,  Pruczeu,  Pruscia,  Pruso,  Pru«en, 
Prasse,  Prusseo,  Pnissia,  Pmtzen,  Prtiys, 
Pruyssia,  Pnwen,  Sprucia).  Land.  Städte, 
Kaiiflfute:  m.  180,  184  Ä.2.  225.  230,  290. 
308.  340.  401.  443,  449.  462.  -167.  473.  482. 
488.  490.  191.  493  u.  A.  1.  499.  502.  574.  586. 
599  u.  A.  1.  eOl.  tili.  649.  6.^1.  653.  678.  689. 
713.  741.  743.  745.  750.  775  —  777.  775  A. 3. 
790.  8ir>.  859  —  861.  889.  673.  874.  881.  893 
A.2.  895.  921.  923  A.I.  935.  958.  976.  1003. 
1012.  1013.  1017.  1018.  1020.  1030. 1039. 1041 
A.1.  1047.  1063.  1075  A.I.  1078.  1082.  1085. 
1086.  Preu»is.-wutstfül.  Drittel,  in  der  IlauHO 
60.  71.  88.  l&O.  8.  377  A.  1;  in  Flandern  3. 
Brüggi?.  Mit  Spanien  449  A.  1;  ni.  Koglaad 
421  A.  l.  .'')20.  537.  596  u.  A.  1.  «28  A.  2.  058. 
672.  677  A.3.  639  A.I.  8.50.  S.")!.  S.  ;^58  A.I. 
858.  863.  864  .V  1.  866.  871  u.A.2— 3.  676 
A.  1.  888.  8.  375  A.  1.  895.  912.  925.  92Ö. 
928.  936  —  939.  S.  398  A.  1.  942  A.  I.  947. 
950.  Ü(J1.  989.  9U0  u.  A.  2.  996  A.  2.  1043. 
1054— 105C.  1064  A.  4.  1074  A.  4;  ni.  Schott- 
land 778  A.  2.  950  A.  1;  m.  Frankreicb  .M3; 
in,  Flandern  u.  dum  Kfm.  zu  Bnigg«  16[».  23], 
420  \.  5.  492.  r»99.  641  n.  A.  2.  6.-iÖ.  661.  1064; 
Dl.  Holland  u.  holl.  Städten  8.  40.  S.  81  A.  1. 
256;  m  Knmpen  909.  969.  970.  999.  1032; 
m.  FriHsbnd  .•)94.  635;  m.  Durtiuimd  861.  Ö.'.6 
A.I-,  111.  Breslau  780.  810.  811.  819.630.995 
A.  1.  1001.  1010;  m.  Ruthenion  u.  Polen  434. 
454  A.  3.  981  A.I,  Im  Bündnis  gcgvn  Diinom, 
u.  Norw.  30.  Ö8.  7!.  0.5.  203  u.  A.  2.  208.  215, 
R.  81  Ä,  1.  227.  242.  243,  261.  289  u.  A.  I. 
311.  315.  323.  324.  326.  327.  343.  356.  357. 
S.  169  A.I  — 3.  443.  462.  .'jOO.  501.  507.  530. 
541.  54Ö.  561.  562.  Mit  St;hontm  u.  Dänem. 
173  A.I.  271.  334  u.  A.  l.  336.  562  A.3.  02L 
758,  910.  957  A.  I.  977.  1030;  m.  Beiden  319. 
659;  m.  Russland  u.  Nowgorod  9ö0  u.  A-  3. 
imi  A-1.  EngllBcba  Kflte.  in  Pr.  .520.  647. 
839.  849.  850.  851.  871  A.  2.  88S.  910.  912. 
926.  936  — Ö38.  950.  961  A.  4.  1042.  1054;  s. 
auch  Elbing.    Amsterdamer  das.  662. 

— ,  Deutscher  Oixlen  in  Pr.  198.  308.  594.  1057 
u.  A.  3.     HoohmeJÄtor:  Winriob  v.  Kniprodo 
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.     :iO.  108.  203.  208.  271.  308.  »40.  443.  45r). 

■Hiß.  Am.  403.  313.  .V21.  .^22.  52«  A.  2.  .^.2!}. 

574  A.  3.  631.  633  — 83ö.  «38.  641.  6A\  94». 

B51.  B53.  662.  Ö78.  705.  707.  723.  74Ö.  751. 

773.  777.  809.  1086.     Koiirad  Zölliior  v.  R«- 

theostein  772  U.A. 4.  773  u.  A.  I.  775—777. 

809—811.  814-  818.  830.  851.  863.  87I.87ti. 

806.  BOB,  912.  928  u.  A.  I.  Ö36  — MO.  848— 9ftl>. 

9ö5.  958—960.  f>60  A.  3.  969.  970.  977.  981 

IL  A.  1.  988.   09,').  999.   1001.    1010.  1013  u. 

A.  1.  1030.  1031.  1039.     Kourad  v.  Wallen- 

rwt,  als  (irosstf-nitiir  1038.  1089.  1042.  HUö; 

als    FlücihEnpifiltT     1048.    JOöO.    1K>3—  1Ü56. 

S.  -167  A.  1.  1005.  1082.    Onlensmarschall  "Oö. 

Komture  s.  Panzig.    Vgl.  Livland. 
Provot,  frans.  KauElcibeaititei',  368. 
Priem,  Denuä.  a.  MiiUaJid,  in  Drü);^e,  716  a.  A.l. 
Pratze,  Job..  Wisby.  424.  427.  1090. 
Pnitzon,  Ootfried  to,  Thoru,  3.i4. 
Prtfcüw  (PIöscowo,  PlesVouwe),  Ku«i!and,  n.  Pei- 

piiK-8ue,  253.  .39fi  A.l.  69.^  7K.'i  A.l.  816. 

915.     Detitsche  Kflto.  das.  65.  770. 
Pal  (Pol,  do  Pul),  Hartwig,  Thom,   261.  607. 

611.  621.  634. 
Putbiis  (Podbiiskc,    Podebuz,   Pudbiisch,    Pud- 

buslie,PndbuzklA.Hügen.  Heuningv.,  Ritter, 

dSo.  ßeicbsdroat.  21.  323  — .325.  343-  3.')2.  407. 

■19').  .'ill.  512.  JÖ.'».  607.  61J.  621.  634.  636. 

690.  832  A.  4.    977.     Vater:    tkirmtÜiB  61)0; 

Sühne:  Joliani»  u.  Prytbor  600.   lleaDinp  sen. 

690;  dessen  Sohn  JleunJng  jun,  6!K>. 
Pntto,  ci.  i.  Puttou,  Nurdbrabajit.     U«rr  v.,'  ». 

Oaesheok. 
Pyckemao,  engl.  £Fm. ,  330. 
PyokeDkrcnier  s.  Cacicn. 
Pylteryng,  Bugl.  GeisÜkhor,  1040, 
Pynwyii,  John,  Ei)gländ«r  aus  Ilymonth,  672. 
Pysev  s.  Peiäeru. 

Qnateiibniat  (tjuatenbrughe),  Westfalon.  niSnlL 

Osnabrünk,  422. 
Qiulitzow,  Gerbard,  in  Bergen.  46, 
Qvjts,  Berthold,  Keehluber.  840. 
Quast,  Haiiir.  [RostoL^fc,]  332,5. 
Quedlinburg  2.'rf)  A.  2.  7.-i7  A.  1.  788  A.  2  u.  4. 

789.  S07  A.  1.    VkI.  H.iH»er«adL 
S.  QuentiJi  (B«nt  Quentijne)  842.  643. 
Qnesnoy,  Frankreich,  r)e|i.  Nord,  258. 

B. 

Bad«  vorm  Walde,  Kbeialand,  Er.  Lconep,  975 

A.  1. 
Badelof,  Heimöke,  Schiffer,  1030. 
Raessegbem,  R^fiKenghitim,  Oherannl  van,  flaadr. 

Rat,  234.  924. 
ßafflQQd  im  SkU.  Bcbono»  391  A.  1. 
Rast,  Job.,  Kämpen,  70'». 
Roeseborgh,  Rnssenborcli.,  M.'irtjn,  Dnimig,  173. 

101. 
ßath^is,  Uiose.  975. 

RatiB).^en,  niieinlnnd,  nordii.Üiisßoldorf,  308  A.2. 
Kat/,ei>nrg  !H.    HisybÜfo:  Wipert  ."»6.  Iloinrich  11 

236.  523. 
Kavea.  U&inr.,  üannorer,  in  Daiizi^  834  A.2. 
Ravensbeig,  Grafsclüift,  987  A.  I.  ^ 
Raveiighurg,  Suhlost^  in  Ijuilaiid,  b-Nakeikov,  282. 
Ravousoro.  Koiir.,  Rostock,  170  A.2. 
Robbore,  Albraebt.  308- 
— ,  Andreas  de,  SucHt,  308. 
Recbitiafietb  a.  d.  Wi>tier,  ubcrhiül)  Gecsteniäado, 

497. 


Hechlyiighusen,  Joli.,  T^isby,  170  A.  3. 

Bochter,  Hcrman  van,  ;^81. 

Rvdi.*  fi.  Rbeda. 

Recenstein  a.  Harz.  GraTfa:  Bosso  789.  Ulrich 
930. 

ßflbna  (Rene),  Mecklenburg,  nordw.  ScbwerJn. 
Pmpst  Marquarl  92. 

— ,  Hüitih(;h  de.  92. 

Reymer,  Han*.  Roval,  720  u.  A.  2. 

tieymei-ssouo .  Zagher.  Ditmars«.'lier,  7Ö2. 

RtiuiMzuii,  K(?miner,  Otto,  kgl.  Schatimclster  in 
Drnntheim.  338  A.  2.  r)43.     S.  Kaiiiar. 

RejTJoi.  Luttok«,  Suhifft-r,  730. 

Htinßiiorevliele,  Willom  vaa.  Üiindr.llat.  234. 

Kelof,  Hüylüvi's,  Jaqiias,  Sthiffer  a.  Sluys,  902. 

ICeiniuelingo.  Honnyngb  rau,  BrauuBC'hwoig,  797. 

Reiunier  8.  Küinter^un. 

Reudsburg  (Rendediborgb),  Holstein,  461. 

Rpiie  s.  Hc!hnn- 

Küte,  Ji>h.,  I>indütior,  934. 

Rtitbt-'oi  in  Usiiiiüvor,  a.  d.  .Aller,  992. 

liavai  (Revalia,  Ravel,  Revalei,  141.  142.  173. 
183  u.  A.  ].  213.  294.  3J9  A.  2.  380  n.  A.  2. 
398.  427.  441  A.  5.  46Ö.  467.  471.  539.  S.  2">8 
A.2.  693.  691.  701.  708.  710.  713.  720.  78."» 
u.  A.  1.  816.  820.  829.  85'..  870.  S.  306  A.  1. 
890.  916.  922.  «133  A.  2.  y.->2.  971.  975  A.  2. 
1000.  10O2.  lOa'i.  1006  A.l.  1062  A.l.  1088. 
1089.  109t.  Mit  Flandern  460  .\.  I ;  m.  dem 
deutschen  Kfm.  zu  Dordrecbt  lOOG;  in.  Rb«iii- 
laiid  u.  Westfalen  308  A.  2.  &X{.  804.  806. 
81  j.  82a  817.  97.'i  u.  A.  1;  in.  sricli-MMihen 
Städten  "29  u.  A.  2.  Ö7.i  A.  1;  m.  Lübeck 
133.  y84.  060.  Ö(/>.  820;  m.  Üauzig  944  u. 
A.  y;  m.  Wisby  r.Ö4.  680.  892.  Im  Büwlms 
pegi-'n  JUiiBiii.  «.  N«rw.  30.  130.  143.  232. 
262.  264.  303  u.A.I.  313.  323.  32^.  343.  357. 
t>.  109  A.  1—3.  rA5.  .V19.  5.'i9.  Mit  Scbwo- 
dcn  142  A.  2;  mit  Nowgorod  ii,  d.  deutschen 
Kfm.  da«,  .')1.  1,H0.  4i:>.  rj06.  .■08.  .'i78.  r>80. 
ri8J.Üia770.1ÜKÜ,—  lllarKkiiiaioöOO.  Deutscb- 
ordeii?komtar  213.  70«.  804.  1002.  Vgl.  Lir- 
tnnd. 

Rujluvm  s.  Reliif. 

RbedatRedo),  \V<»t(ii.len.  südw,  IJiolefold,  766. 

Rbein  (Roniis.  Ithc-aus,  Rijn ,  Rvn),  116  A.  2. 
376.  379.  428.  489.  :>1S  A.  2.  .=J76.  736.  879. 
IWtO.  um.  1070.  Vaartittibpr  Rhijn,  Kanal 
xw.  d«m  knimutflii  Kht-iii  liifi  Utreubt  ii.  der 
holl.  Ijssel,  40  Ä.2.  4!M  A.  2. 

Kibujtz  (Kvbbenitzp),  Mecklenburg,  nordo.  Ro- 
stock, 2-12  u.  A.  3.  243.  249. 

Riü<taiD,  Schilfer  aus  Bardoiwjjk,  3-10. 

lüetberg.  Westfalen,  nordw,  raderbom.  Graf 
Otto  138  A.  ].  Siii. 

Big«  (Rigo,  lÜKbp.  kvghe).  204.  467.  471  u.  A.  l. 
539.  720,  7.S2.  h:'4  A,  1-  915.  !)3.'.  A.2.  UKX)  n. 
A.1.  1002.  MitDoitmiuid  lOOI  A.  2;  ni.  Lü- 
beck UW;  m.  DfiDzig  7-19.  Im  Bündnis  gcgea 
IWneni.  ii.  Noi-w.  140  ti.  A.  I.  2.32.  259.  262. 
264.  30y.  323.  324.  328.  343,  3.'i7.  :^SH.  .>!». 
r»-'!t.  Mit  Nowgorod  u.  dem  deotwjhpn  Kfm. 
das.  4I.*>.  437.  4:i3.  'ISkV  Ui80.  —  Krzbi*/h..fe: 
3i)7.    BTKb.  Vi-onihr.|d   ITjH.  22J.  Vgl.  Uvlaud. 

Ri^b«,  H«lmi(Ji  van,  llainbarg,  409. 

Rija  8.  Ubein. 

Rike,  Bort-,  Kolbergpr  Vogt  a.  ^chon^n,  420  A-3. 

Riiie.  Andrios  van  den,   Kk-rk  in  Brügge,  608. 

Ryutelen,  Heniiiug  vau,  Lübeck,  93.'). 

!iil>eD(Rypeii).,TwttaDd,  i;i2A.2.  172.  244  A.  I, 
266  A.  1.  1K»3.  911.     BtHubof  201. 

— ,  Claus  van,  Stoltin,  973, 

Byiwaowo,  Job.,  Stettin,  »92. 
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Ritberg  s.  Rietfcer?. 

Kot>L-erl,  K.il>ui-t,  Bi-üßge,  719  A.  1. 

Ronhöfiinl.  Jnh,,  Ipswich,  SöO. 

Koc'^u«  iRoko),  Gerli.  do  la.  Efin.  i.  Piaceaza, 

-180.  490.  4^1   A.  I. 
Bodo.  BartoIoineuH,  [Rostock.}  332,5. 
— ,  Rertholil  cIb,  I^mgo,  354. 
— ,  (R5do).  Egbert.  Hamin,  io  Bargen,  200  A.2. 
— ,  Goswin,  y75  Ä.  I. 
— ,  Joh.  do,  Lemgo,  354. 
^,  Coni  Vfin,  hang.  Kfiii..  1008. 
— ,  Martin,  GreifsM-ald.  44. 
— ,  lliche!  u.  l'awel.  Magileburg,  411. 
— ,  NioolauH,  H.itnimrg,  il»3  K.  1. 
— ,  Thidenous  JswIjpssod,  Kämpen,  31I. 
— ,  WUJielm,  Bnyl,  311. 
Sodekoghel  332.  1. 
Bwlenborch,  Rodenborg,   .Albert,    Lübeck,  595. 

80.5.  873. 
— ,  Herrn.,  7:i2. 
Boden  lirchen  in  Oldcnbnrg,  a.  d.  Weser  gegeti- 

üluer  KRclitenllt^ih,  4Ü7  A.  2.  8(X»  A.  1.  St)l. 
Rader,  lüetnch,  Itinileciiordensrilter,  990, 
Boed«.  Sorgiiis  de,  [Reval,]  S.  191  A.  1. 
B&D09  (ßothnn).  a.  noraholni,  64^.  684. 
Roönnuiid  (Hiii-einunde,  Homonde),  hol  l.  Um  bunt, 

428A.2.  525.  703.  956.  1079. 
Boeskildo  (BnschQde),    auf  dän.  Seeland,   2l0. 

Kischof  Nfboians  343.  970. 
RoesBölare,  (iliisclhrecht  van,    Klerk  der  hans. 

Älterleuto  m  Uruggt',  ^10  A.  1. 
Boestük  8.  Hostock. 
BoggcIjT),  Hflrm..  33. 
Korehe,  Nii'olaiis.  (JAn,  Kohiffer,  33"^,  3. 
Roitstück,  Guilschalck,  223. 
Boke  8.  floftiue. 

Rokeshercb,  Radvke.  Schiffer.  730. 
Kok.'^terle ,  Kopiko,   148. 
R(jlfc,  Ttiuuiaa.  I/indtmer,  Ö34. 
Bom.  röcu.  Kurie,  rüp.st(},  iiii  a%eQi.  S,  32  A.I. 

2:JÖ.  571'  A.  1.  5S5  A.  1.  6Ö8.  «32.  887.  106J. 

1075.     Bonifaz  VUI  61.    Innocenz  VI  Öl.    Ur- 

ban  V  61.  23U.  240  A.  4.     Gregor  Xt  585  A.  1. 

l'rbau  \T  8.^7.     ORmeos  VII  S,  302  A.  4. 
Rouiar.   Otto,   Knappa,    norw.  R^jktßrat,   3,'i7. 

Identisch  ni.  Otto  Romnier? 
RarnujitlL*  s.  Boenimiitl. 
Ronneu,  Dietrich.  Unna,  628. 
Roos,  Job.  de,  603. 
Rnosebeko  (Rüsoboquo),   Ostflandcm,  hei  Aude- 

uardu,  7(t:i.  »02, 
Kooflt,  Heinr-,  Schiffer,  S.  358  A.  1. 
Rosrhildp  s.  Hoeskilde. 
Rosendaol,  Kosondalo  s.  Roxt^ndaal. 
Boaingb,  Oobol,  Sohifftir,  1(X)6.  100l>. 
Bostock  (Bowtok,  Rostke,  Bosstoidi^  Rozstock, 

Rustoke)  23.   43.  4«.  77.  lOI,  ](W  A.  1.  128. 

132  A.  2.    170  n.  A.  2.    Mf,  A.  I.    17*1.    183. 

20U-2t«.  236.  300.  305  A.  I.  511  A. '.^.  7ttl. 

903  A.  2.  »32.  987.  9Si7.  1013.     Marienkin-ha 

332,  3. 
—  Mit  England  387.  Ö33.  94.^;  m.  Flandern  054; 

m.  Westfalen  177  u.  A.  4.  207  u.  A.3.  308-,  m. 

Lübeck  46  a.A.1.  55.  127.  146.  159.  170;  m. 

Dänemark  a.  Öcbonen  13.  14,  86  A.  2.  150  a. 

A.  3.  Klö.  lOR  210.  285.  387.  31H   A.  I.  40r). 

787u.  A.  I,  841u.  A.  1.  978;  m.  Norwojön  46 

A.  1.  841  A.  1.     liii  üdudois  gegen  Däneni. 

n.  Korw.  25  —  28.  S.  17  A.  3.  30-  33  A.  2.  .36 

u.  A.  2.  62  n.  Ä.  2.  HS.  92  A.  I.  106.  113.  118. 

125  u.  Ä.  1.  129.  145.  156.  160  u.  A.  2.  161. 

189.   193.  204  u.  A.  1.  206.  226.  227.  232  n. 

A.  1.  242  U.A. 3.  243—246.  246  A.2.  247  —  249. 


251.  254  XL  A.  2.  S.  106  A.  1.  262.  264.  281. 
282.  2K8  A.  1.  289  A- 1-  SOft.  311.  315.  323. 
324.  3.T2.  a  135  A.  3.  343.  352.  3.^7.  358.  549. 
550.  666.  Hit  BebwcdoQ  HS;  m.  Polcu  1034. 
Bot«,  Joh.,  Soest,  615. 
Rotennont.  Herrn.,  Koesfetd,  207  A.3. 
Rothna  s.  Rönne. 

Botlove,  Cord  vau.  braunschw.  Rittor,  381. 
Bowr,  Peter,  PanEig.j  503  A.  I. 
— ,  Thid.,  Lübeck,  58.' 
Royer,  Ijcnifaz.  Lombarde  in  Itriigg«,  625. 
RoHDdaal  (Raaondai-I,   Rosendal«),    Oeldärlond, 

1068.  1070, 
Rorstoc,  Heydekin  de,  332,3. 
Ko/..'<ioch,  RoEstook  s.  Rostock. 
Ru,  Ui>riii.  11.  Ijiinbrecht  de,  Unna,  975. 
Rui-ghesbcich,  Ilinric.  1007. 
Rnddon-rtordf ,  Frau  van,  Brügge,  476. 
Kiideo,  Honii.,  hnuä.  Kfm.  in  flandt-m,  4:!0  A.6. 
Rüdiger  (RudgüT),  L'bmt-,  Danziger  Subiffur,  621. 

li.')0. 
Rniiin,  H"5ti(i  van,  jDantig,]  733. 
Hiii'bs,  Juktjb,  Briiggv.  310. 
Riigfu  (Rnya,  Ruyen),'  OitO.  784  U.A.  2. 
Riigenwaldo  (Rngenwnld,   Rugenwolde).  Diater- 

piiniHiem,  a.  4.  Üstaee,  733,  i^  «.  .\.  1. 
Kutliou,  Westfalen,  sudij.  Soust,  83f)  A.  3. 
Ruffhe  (Ruwd),  Joh.,  Stralsund.  .''i49.  888. 
Ruhrort  (Bayrouwe),  Rheiulaad.  870. 
Riilnnd,  .loh.  u.  Sohn  Bodo.  Heval.  828. 
KüuL'lmrgUfrdo ,  jützt  Riiiineberga  hiinid.  B?iürk 

in  Si:honcn,  l>.  I^ndskrnna,  3^3. 
Kaiige,  Uerni.,  Daiiziger  Schiffer,  749  A.  1. 
Kanfi,  Insdl  im  Kigaachoii  Meerbusen,  749  A.  1. 
Bui'L-inuiidu  t>.  R<)(>rmu[id. 
Ruada,  Riifisia  a.  Ruthonien. 
Bossland.  Russoa  iRuthcmj.  d,  i.  \ye6trussland, 
181.  213.  22.''j.  253.  2IU  a,A.2.  380.  385.  398. 
41.^1.  418.  A-27,  437.  Attl  u,A.2.  470.  TiW.  tm. 
514.  539.  m\.  695.  710.  720.  785  u.Ä.l.  S.314 
A.  1.  854  Ä.  1.  855.  870.  915  u.  A.  3.  916  u. 
A.  1.  Sr>i.  93.1  ü.  A.  2.  944  u,  A.  2.  960.  975 
.A.2.  y7H.  \m.  1000.  lODT»  A.  l.    l[Kj2.  1078. 
1088.  1090. 
Bostoke  s.  Rostock. 

HutPnbeke,  Ludoliih,  [Wismar.]  394  A.  3. 
Ruthenten  (Ruaoin,  Kassia.  Ruthen ,  Riitzentandfl), 
d.  i.  Rotmssland,  434.  454  u.  A.  3.  455.  539. 
1017.  lOi:^.  1021.  1022.  1044. 
RmJieugteu  (RutcnatoynJ,  Marquard,  Lübeck.  09. 

190. 
Rawe  s.  Ruglie. 
Buya,  Uayyri  s.  Rügen. 
Buyrouw('  h.  Rulirort.  . 

Huyt,  K'[iap|.o,  dän.  Reichsrat,  324.  325.  313. 
Ryghtwys,  Job-,  Nonrich,  901. 
Byn  s.  Rboin. 
BysRol  s.  Lille. 

B. 

Sachsen  (Sassen) ,  d.i.  Niodersaohsen ,  rfchsischa 
Stidto,  2W  u,  Ä.2.  279,  472.  473.  531  A.  1. 
620  A.2.  7Sa  930  u.  A.3. 

Saohsoo-Laaeaborg,  Herzoge,  za  Ratzoburg: 
Ki-iuh  n  6.  21.  35.  110  A.2.  8.53  A.  3.  137. 
160  A.  2.  S.  89  A.  I.  246  u.  A.  2.  Dosson  Sohn 
Erichiv  246u.A.2.  29.5.  355  A.l.  461.  544. 
595  A.  2.  739.  972.  1077  U.A.  1.  Zu  Bergo- 
dorf:  Albrccbt  IV  31  U.A.  1.  Dessen  Bruder 
Erich  III  401.  544.  7Sfi.  072. 

SacbBcn-Witt«nbcrg,  Herzoge  v.S.  u.  lüneburg: 
Wenzel    381  A.  3.  389.  563.  761  A.  3.  334. 


608 


Alt>habatiscbo8  Yorzeicbniss  der  Fareonon-  nad  OrtsnamcD. 


Albrecht  381  A.  3.  389.  402  A.  3.  466  A.  4. 

5(i3.  764  A.  3.  ISiK  822.  834. 
SBchtolov&n ,  Amd,  hone.  E/m.,  100^ 
Si^e,  Jebau  do,  Spanior.  488. 
8ueo,  Job.  von  dem,  732. 
Baulere,  Hnnnes  van,  braunstr.hw.  Knappe,  381. 
Sainechy,  Robert  do,  ongl.  Kim.,  (iOU. 
ßKÜä  8.  Salzdtirheldvo. 
Sftlisbury  (Saltibcra),  Zogland,  Gr.  WUts,  Ö55. 

itttl.    Graf  William  v..  \m. 
—  .  Tlioiiias  von,  Kittor,  149. 
SaUaod,  d»-  südwestl.  Ttfil  \<^D  OvftrüäSel,  nOr>. 
Saltholm  (Saltbolmon) ,    Insel    bei    Konenbageo, 

!)7n.     Sallholmsfp^nne,  Unti'efeti  bei  S.,  WO- 
Saltzbiürg  ».  Sulisbury. 
SalzdorheldcD  (coätrain  Salü)  ia  nanuover,   bei 

Eimbock.  591. 
Sfl!«wedel  i.  d.  Altmark  872  A.  4. 
Sammü  (Sauiso),  däii.  lasol  Im  Kattcgat,  343. 
Saiusoi],  Heiiit..  Kiäl,  224. 
Saadomir   (Czudmit,    Sandomiria),    niss.  Folsn, 

a.  d,  T\*eichs«l    ntitorhalb    Krakiw,    5'Jfl.  981 

A.  l.     S.  Bucb  Künigu  v.  Polen. 
Siindwich  (Satidewyz ,   Zaiidwilc),    Etigland,    Gr. 

Kent.  2.  02«  A.2.  H3l>.  i»öO.  UVlj.  1073. 
Satidziwog,  Wojewodc  von  Kalisob,  nauptmaaa 

V.  Gnjss-Pült'U,  981  a.  A.  1.  1Ü34. 
f^aaolc,  üstr.  Galizi^u,  stiii  Saa,  431. 
Sartor,  Aßdrea.'^.  Kova!,  1080. 
Sa.s80  (Saxo),  IHetr.,  Wismar,  17-1. 
— ,  Binril,  ilildfSbuiuL,  7.ju  Ä.  4. 
^.  Job.,  207  A.3. 
BaB^en  g.  SocbaeD. 

SnxliiigLiaiii,Tboinaa,  ongl.Sfni.,  Colchcster, 991. 
Saxo  B.  SasK«. 

Sayn,  Herr  Valentiu  v.S.  u.  Homburg,  836  A.3. 
ScaoU  s.  Scbonen. 
Schademaa,    Nik.,    Eolberger  Vogt  a.  Sc;hoiien, 

42il  A.3. 
Sehne].,  LadekiD.  TV'isby,  1061  A.2. 
Schaffeurod«,  Job..  W7- 
gchuoia  B.  Schuntn. 
Svboniira  k.  Skatiur. 
Schaueobiirff  a.  d.  Weser.    Graf  Otto  I  v.  Seh.  u. 

Holstein [.Pinncborgl,  401-  544.  7311.  S3S.  846. 

!t72.  Dcssuu  Brudor  Bernhard,  Propst  zu  llam- 

hurg,  iS4fl. 
Scbediogen,  n«inr.  vac,  Lemgo,  in  Wisby,  302. 
Scheel  (Skeel).  Claus,  Stralaimd,  i)TX 
Scheliugho  s.  Tyrstlitillia^'. 
Schenke,  aus  Warberg,  332,3. 
Scberer,  ButÄher  d«.  Üona,  O?.*). 
ScboTc,  Job..  hiiDs.  Kim.  in  Boston,  791. 
Schrvon,  Halt  van,  Imns.  Kftii.  in  Kluudern,  420 

A.  5. 
Sobevooiogao  (Scbaveliogb&),  SiidboUaud,   boüii 

Haag,  962  A.  I. 
Sebyde,  Alwin  van  deni,  [Dortmund,]  10^1  A.  2. 
Sohievelbciu  (^ohifoiboiD).  Pommom,  a.  d.  Koga, 

J038. 
Rchymmel,  Jakob,  842. 
8fbiiiak(>l,  T.iiileke,  !:>eer&abor,  840. 
Stihiuiior,  Eiij{lJiiidor,  330. 
Scbipborsl,  Maniuard,  Lübeck,  6.^5. 
Schleaien  27Q. 
Sohleswig,  Uerza^f.  Waldemar  U  73.  Hoiarioli 

168.  Qorbofd  v.IIolstciu-Uoudäbur^,8.Hulstoia. 
&c:bDUtIeitfl.eth  in  Oldenburg,  a.d.Weser  b.  Brake, 

410. 
SchÖDforst(SchonoDvorst),  Rbeintand,  Kr.  Aachen. 

Hm-r  V.,  ft27. 
BchfiosM  (SoboDse),  Westpreiuttfea,  nordö.  Thom, 

1080. 


Scbonelindei'ScäoeliDde),  Nikolaue,  Danzig,  597. 

598. 
Schonen  (Scl]ania.Schoeoen,Schoinrelaiid,SchoDC, 

Scania,  8coeurekud.  Scods,  Skooe,  Scooneo)  22 

A.l.  25.  30.  32A.1.  58.  92  A.  I.  16L  166.  174. 

189  A.  1.  2ir..  S.  8!  A.  1.  242.  243.  251.  264. 

271.  277.  288  A.  1.  297.  309  A.  1.  327.  315. 

348  A.  2.  3ij0.  363.  403.  406.  407.  429.  464. 

495.  500.  511.  512.  546  A.5.  Ö5ß.  5SÜ.  895  a. 

A.  2.  632.  636.  681  A.  2.  728.  713.  759.  831. 

919  A.  4.  935  A.  2.    1029.    1036.    Diiu.  Vögte 

442  Ä.  1.      Schouiscbes  Landrocbt  190.  335. 

759.     Deutsche   Kflte..  Osterling«  das.,  han». 

Privilfigien  a    13.   19.  28.  8ß.  100-  117.  122. 

160.  242.  243.  249.  251.  264.  285.  343.  3öO. 

378.  t«f). 
— .  DontscheFittenu. Vögte  28. 161. 200. 201.251. 

277.  313.  512.  632.    Amsterdam,  Briel,  Elbiirg 

978;  Grtiifswald  14  A.  1;  HardLirwjjk  321.  978; 

'fi  Hertogenboftch  53.  167.  97S.    Kämpen  105. 

132.  283.  337.  912.  978.  1016;  Lübeck  !>6.  17a 

190;  iir«os.s.SM(ltcl73A.I;  Rnstxa-k  978;  Sta- 

veren  97.  978;  Wismar  737  A.  1.  978;  Ziprikzee 

SO.  978.  —  Mit  F.ii^daaid  4.    37ß  u.  A.  3.  387. 

393  u.  A.  2.  421.  673.  677  A.  3.  680.  087.  933 

A.  1.    104'i;  in.  Scli«ltl.ind  378  A.  3;  m.  Dor- 

drocbt  304;  m.Düvoutor  132  A.  2;  m.  Roetock 

387.  391  A.  1.  787  A.  1;  m.  Stralsund  391  A.  1. 

442  A.  1.    Vgl.  Falstvrtx),  SkaoÖr. 
Sdioiicuvorst  s.  Schüuffiist. 
StihoiM-ro,  StihoHiir,  Schuuovo  s.  >SkADfir. 
SohoDse  s.  SchÖaBoe. 
Schoonhovon,   Sudholland,   214.  494.    Herr  v^ 

s.  Bloifi, 
ßchoorisKE»  (SitoorsKo) .  OütHiindom,  bei  Audouardo. 

Herr  v.,  Oaud]-.  Rat,  231. 
Schopingh,  Boroard,    hana.  Aclt«rm.  in  llergen, 

946. 
SchotBlam,  mag.  Jakcb,  Brügge,  661. 
Schottd,  Job.  de,  Soest.,  308. 
Scbottland,  Schotten  (Escor,  Scotland)  S.  137 

A.  5.  368.  370.  378  A.  3.  S.  231  A.  1.  778  u. 

A.  2.    791.  891,    950  A.  l.     König  David    n 

S.  231  A.  1. 
Schtweberde,  j&tit  Skytts  börad,  Boiirk  in  Scho- 

ni?n,  die  wiidwratL  Landzunge  umfassend,  323. 
Bchreyp,  Hinr-,  Hamburg,  8.  37;i  \.  K 
HchnlouWgh ,  Slinou,  K'^ldr.  lÜtter,  G79  A.  L 
Scbutowt-,  Nik.,  Rostock,  170. 
Schutte,  AUii;rt,  Hamburg,  444  A.  3. 
^,  öei^wiD.  [Rostock,!  332.  3. 
&c;bn'odL''a    (Suucia,    ävrocia.  Swcdcii),    Köuiga: 

3Ö7.  1080.     Magnus  Eriksson  v.  Sctw.,  Nor- 
wegen 11.  Srhonpn  4.  !>  u.  A.  2.  24—26.  28  bis 

30.  3.x  37.  39  u.  A.  1.  57.  ÜO.  62.  03.67.81. 

83.  109.  123  A.  2.  142A.2.  8.  102.  315.  357. 

416.  426  U.A.  3.  430.  440.  445.  549.553.    Al- 
brecht, HÄg.  V.  Mreklenburg  lOO.  128  o.  A.  2. 

142  A.  2.   148.  226.  227.  242.  243.  248.  251. 

25-1  A.  2.    263-276.    281-283,    285.    287. 

2ti0.  298.  342.  352  A.  1.  372.  377.  498  A.  3. 

534.  516  A.  5.  574  A.  4.  636.  852  A.  1.  S.  3Ü6 

A.  1. 
— .  Land:  30.  73  A.  1.  104.  lOfl  A.  I.  128.  226 

A.  3,  243.  263.  254.  287.  377.  546  A.  5.  701. 

7«),  710,  713.  890.  935.  ÖÖO.  974.  108.'*.  1080. 

Frimati  v.  8diw.,  s.  Erzbiiiubuf  v.  Luud.  Doutscho 

Kflto.  <ia.i.  28.  680  u.  A.  1. 
Scbweiin  4.Swerin,  Zwerial  i.  Meckleobniig,  Graf- 

scliftft  68.  331  A.  2.     Sobloss  372. 
—  in  PoBL-n,  a,  d.  Wartbe,  1034. 
Schweiz  (Swecxe),  WeRlpn)U<isen.  a.  d.  WelcbMl, 

1015. 
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Schwioge  (Sviogbe),  Xebenfl.  d.  Elbe,  beiStado, 
730.  731.  737. 

SdzQeyna  s.  Zoia- 

Sedeier,  Tiileiii.,  Dortmund.   ICXB  A.2. 

tioü,  DfUiquiinJ  ramiiio.  LübüL'k,   190. 

Sut>lmusun  (Sulituim)  i.  d.  Attourk  250  A.  2.  411. 
872  A,  4. 

Seeland  (Zeelaiii,  Zelande,  Zelandia)l  hol).  Oraf. 
SL'baft.  Und  u.  Städte  H2.  103.  öVS.  »01. 
614.  735.  736.  878.  880.  921.  Ml  A.  1.  964. 
905.  96S.  1025.  1072.  Im  nündais  gegm 
Dänen»,  n.  Norw.  227.  232.  233.  2fiÜ.  315.  357. 
54Ü.  5(i7;  mit  Scliouuu  278.  978.  Grafoii  v.  8., 
fi.nolland.  BurggTüfiu  s.Tooruo.  TheBaurar  223. 

— ,  dän.  luRel.  3^3. 

Sehti.son,  Jakob,  hans.  Kfm.  in  BoHton,  701. 

Sülliiu,  Rol.  dt',  ZuUeiuDübnier  iii  KiuRiitou,  G60. 

Sdlbij,  Jon.  Engländor,  230. 

8eLd«n.  Beaeke  de,  660. 

Söntlifionmrs.  Söntlninmrs  b.  S.  Omer. 

Rlia^luwtjrtbü,  Juli.,  Lundout-T,   934. 

Sibille  (Sibile,  Rihillis,  Sybillis),  Waltor,  Lon- 
doner. 761.  762.  92Ö.  m  1040.  1054. 

Bidflro  8,  Nowgorod. 

Riariidz(C»yruB,  Siradiji),  russ.  Polen,  a.tl.  Wartbe, 
1034.    HJ57.     S.  auch  Könige  v.  Polen. 

BymoBD,  Heior..  haus.  Kfm.  in  Flandern ,  420  A.  5. 

Syiiion.  Burro.  Scliiffer  (lus  TeiT*ehvlIinR,  730, 

Kynionsziinu,  Alant,  Slaveren,  4ÖI,    R.  IJJS  A.  4. 

Sjörui)  (Syatborp),  Scbonen,  westl.  Ystid.  2(t9. 

Siindia  8.  biaredz. 

Sirixe,  Sirixas,  ffirxea  s.  Ziorikiee. 

^teseone,  entstatlt  ans  Zi&rikzee?  d6&. 

SkagcQ,  Kords|)itEe  von  JüÜaad,  919. 

Skanirr  (SchanorL^,  Sohonere,  Schonor,  Scbonore, 
Skuilwr,  SiL'aaor,  Suonoer.  Scünoro)  in  Scho- 
nen, 25.  26,  2S.  97.  251.  264.  27.S.  277.  283. 
310  Ä.  2.  323.  332,  335.  343.  429.  632.  877. 
078.  979.  996  A.  2.  Trav^Dgasse  787. 

— .  Deatschc  Fitton  u.  Vögte  251.  334.  343. 
Amsterdam  274;  Briel  275;  Zierikzee  ii.  See- 
Uodcr  276;  Kainpen  272.  274  —  276;  BUvoi«d 
290.  Kostockar  Kirche  787.  Rostockor  Buden 
210.  7H7  A.  I.  Wfindsdhneiderbuden  210,  aree 
ollifiaun»  335.  —  Mit  England  979;  ni.  Hol- 
land u.  SeeUntl  97S;  in.  Zijtpben  ITiÖ;  m. 
Bipen   244  A,  1.     Vd.  Falsterbo,  Schonen. 

Skfini,  Schweden,  sndö.  vom  Wenemaee,  f>7. 
Bisehof  Nikolaus  842, 

Scarle,  ycgl.  Katulcibeaicter,  1076. 

ScarpeaboTgb,  Gozskalk.  Ifauptni.  v.  Bohus,  91 
u.  Ä,  3. 

Kbti'L'l  s.  Sebßcl. 

ßcelinffe  s.  Terschclltng. 

SceD«lixide  s.  Schonelinde. 

ScepcuatedP.  Job.,  Lüboct,  380.  3S3.  38ö.  3&7. 
3i>8,  418.  427. 

Scpzel,  Bodo  ran.  ETamb.  Aellernuum  in  Aiaster- 
dani,  164. 

ScIiHoTsboroh,  Sclüoss  bei  Marstnmd,  574. 

StiuciJt\>laitd  u.  Sebtmen. 

SLofi  [=;  Schfiofl,  Tidemaan,  haim.  Kfm,  in  Eng- 
Und.  330  A.  I. 

Soomakeri?,  Lamb.,  Schiffer,  042  u.  A.  3. 

Scoiio,  Skonu  a.  Sclianau. 

SconeM'g,  Jakub,  Brügge,  222. 

Scooevrent,  Job.,  D«n«W.  291  A.  3. 

Sconoor^  Sconore  s.  SkuSr. 

Scoonen  s.  Subooen. 

Scooraee  s.  Schooriss«. 

8koreI,  Jon,  engl.  Kim.,  Norvioh,  9&&. 

Scotland  3,  Schottland. 

ScOUthori>Q  Ii.  ScuttoTp. 


Scriver,  Claus,  324. 

Scuetelaerkiu.  Brüg^,  374  A.  3- 

ScuppclcDbcrgh,  Hoinr.,  Greifirwald,  549. 

Sfiutte.  Jease,  diln.  Vogt  in  FalHti;rlJ<J,  758. 

— ,  Olff,  FalBterlw,  758. 

Scuttorp    (SwJuthonio),    fleinr.,    hana.  Kfcu.    in 

London,  702.  768. 
Scowinp,  Brügger  8cboffe,  625. 
Slade,  Arnold  van  dem,  Miinator,  in  B«rg<?n.  205 

A.  2. 
Slansädde,  Bratmschweiger  Fam.    Henojgh  807. 

Hermann   620  u.  A.  2. 
SHogh,  Job,,  kg[.  Seqi^atjt,  London,  771  a.  A.  S. 
Slimoie,  AVinicbiu,  Daazig,  699. 
Sluter.  Limbert,  Lübeok,  907. 
Siays    {KsoloHe.    Stus,    Sintis.    ZIiihh),    nordS. 

Brügge,  am  Zwyn,  34.  234.  S.  94  A.  4.  278. 

368.  420  A.  5.  433.  488.  623.  630  n.  A.5.  644. 

769,  796  A.4.  856.  882.  894  u.  A.  3.  891.  902. 

923.  053.  1075, 
— ,  (iu.vs  van  don.  Schiffer,  672, 
SmacbtuslifighGQ,  <7erlaf:b  und  Eenniog,  pomm. 

Knappen,  784. 
Sniale,  Hannes,  870. 
Smylowv,  Iluinr.,  [Lübock,]   190. 
Sniythoufl,  Oerwin,  (Uortninod,]  hans.  Kfm.  in 

England,  330  A.  1. 
Smvtman,  Heim-.,  Köln,  hana,  Kfm.  in  LcHidon, 

034.  945. 
Bmitten,  Uinae  van  der,  ReviU,  802. 
Snidovrint,  Jakob,  Lübeck,  891. 
Snipt'i-ssoue,  Koyiiifr,  Ditmarscher,  792. 
Subbu,  Enelielbort,  Hamburg,  -144  A.  3^ 
Scborg  (Zeborgh),  die  uördlionste  Stadt  auf  See- 
land, 343. 
Södorkijpiiiji.  Schwc-d'-n,  südÖ.  NockÖping,  57.  60. 
SommL>ntIia[Tn  nditr  (.'imbrisbamn,  s.  d.  OstkUsto 

TOD  Sohooen,  920  A.  5. 
Soest  (So9t,  Snsntiim,  Zoest,  Zizat),  107.  106. 

233.  237.  308.  703.  764.  766.  859.  931.     Im 

wostriU.  I>ajidfrieden  138,  422.  458.  406.  547. 

070.  83Ö  u.  A.  .1.     Mit  Düjifimarfc    264;   mit 

Thora  615;  m.  Raval  308  A.  2. 
—  (ZostJ,  Job.  van,  Thom,  363.  S.  14S  A.  1. 
Soite  B.  Doi.m. 

Soltrump,  Vrowyu,  bans.  Kfm.,  1007. 
Som«reet,  engl.  Grafschaft.  603. 
Somer\nIt,  Heteke,  Stettin,  G73. 
Soadnoh,  llfliDricfa,  Higa,  749. 
Sondti  i.  StralBund. 
öocBSou,  Erenghosel,  Oiaf,  doitt.  Reichsrat,  28. 

iSost    S.    SOBSt. 

Snthr«n  8.  Ziitphün. 

Soundu  s.  StralKund. 

Bouthamptoti  (Suthamptou,  Siitlianiptonia),  Eng- 
land. 2.  (172,  753.  1045.  1073.  1074. 

Spaanidaui,  Nordhollaud,  b.  Unnrlem,  214. 

Spanien,  SpaniDf  (EK|«ign«,  SiiaeiigaordenJ,  420. 
449  A.  1.  605.  884  u.  A.  3.  951  A.  L 

Spenser,  Edward.  96^1. 

SpGbiian.  Kadolph,  Priostar,  784. 

Spiere,  Henry  de,  Jlandr.  RaI,  924. 

SiiyUenmop,  Eeiur..  Kopenhagen,  740A.3. 

Spitke,  Wojcwodeu.  Hauptmann  v.  Krokau,  10.34. 

Bpruuia  ».  PrtiUKsan. 

StaUe,  Adam.  engl.  Kfm..  421. 

Etade  in  Hannorer  31  n.  A.  1.  M  u.  A.  1.  132 
A.2.  176.  473.  535.  730.  73L  737  o.  A.  3.' 
887.  Mit  KulKtsin  r)15;  m.  T>itraarechea  792. 
793;  m.  Lübeck  1067.  Im  Biuidnts  gngeo- 
Dinomark  28.  126.  232.  241  A.  1.  264. 

— ,  Nikolaus  von.  Hamburg,  585  A.  1. 

Btadon,  Peter  ran,  hnn.>i.  Kfm.  in  Bei^a,  76& 
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Staggbe  (Stake),  Job.,  htm.  Kftn.  in  Bflrg«D,  134 

u.  A.  1. 
StRpel,  Joh.,  [RostodiO  101. 
— ,  Cord,  Brauiisdiweig,  807. 
Stflffgjird,  Xeu-St.  (NovaStarcirdia,  Nyen  Star- 

garde),  Pommem,  T02.  Mitüfinemark  «,  Scho- 
nen   1Ö5.    168.     ]m  Bündnis  gegen  l^lUiPin.  u. 

Norw.  liti.  löO.  161. -Jaä.  i47.  äÜ4.  äöe.  311. 

315.  323.  324.  343.  357.  439  A.  3.  640. 
Starke,  Amd.  3Ö. 
Statiu  s.  St&ltüi. 
Staviinger,  Kurwegon.  Biscbof  Botulph  179  A.  2. 

357. 
Stavo.  Hilgcr  Tanmp,    Köln,    08  w.  Ä.  1.   218. 

S.  83  A.  -2.  223.  675.  «76. 
StaTflren   {Stavern,   &tavrf!>a,  Stavria,  Stovom), 

holl.  Friesland    4«!.    S.  lt)8  A.  3.    MI3.    509. 

730.     Mit  Flandern    U4;    m.  Holland  214  u. 

A.  2.  252;    m.  öoldern  714.   7IÖ;    ni,  Koinra 

581;   m.  Eaml)urg,  nnmk.  HaDso  in  St.  162. 

154  u.  A.  1.  4»l.  S.  108  A.  4.  5;W  A.  2.  794. 

795  u.  A.  1.;  m.  DÄnpm.  ii.  Srhonen  Ö7.  290. 

Ö78  u.  A.  4.     Im   Büiiduiti   gegen  Diüieni.  u. 

Uorw.  21.-).  233.  2t57.  :iH.  315.  323.  ;i24.  343. 

357.   382.   383.   8.  169  A.  2  u.  3.   549.    Mit 

PreoÄSPH  591.  eaS.     Abt  v.  SL  795  A.  1. 
Stecii,  Stü4<nwac'rdur  b.  Brüg^. 
3täenbukä,  Ueinr.,  Riga.  749. 
Öteenbergeti.  Peter  de,  geldr.  Hat,  376. 
Steenlirufighe.    Olivicr  van  der,   Schnltboiss  in 

BhifLge,  tiOS. 
Steenhuja,  Job.,  haos.  .\citenii.  in  Boston,  768. 
StecüTord,  Ueiiir-,  Unmburg,  538  A.  2. 
Steenvorde,  Stenvord,  r.erliard  de,  |Lülcck,]  457. 
—  ,Homi.  de,  [Ltibccb,]  lians.Kdn.  iti  Bt!rgeu,4ö7. 
— ,  Lulbert  de,  van.  dc-sgl.  202.  457.  655, 
— ,  Lubbart  jon.,  ILöbprlr,]  655. 
— ,  Jiychei,  hühwk,  802. 
StEier,  Sti<r,  Gbnrke  u.  Tydike,  [Lübeck.]  655. 
Steinfurt  in  Westfalen,    ITerr  Batduin  836. 
Stendal  i.  d.  Altinark,    250  A.  2.  757  A.  1.  872 

A.4. 
Stene,  Henning,  962  A.  1. 
Steokula,  Eerm.,  Danzig,  340. 
StöDvord  8.  Ste&nvordo. 
StDOwerk,  lAflibert,  Rostoek,  120. 
Stepynge  (StuiiTo),  Frowjn,  Kötn,   liiiD«.' Kfin. 

in  Loüdoii,  934.  9-15. 
Stettiu  (Statin,  Stetj'al,  136.  892.  973,  979.  Mit 

Eogland  8r»ä;    m.  Däsouiark  u.  Schonen   13. 

H.  Ul.  105.  168.429.740.  Jm  Böniinis  gegen 

Däneni.  u.  Noi-w.  25—28.  30.  US.  120.  156. 

160.   161.  232.  247.  264.  286.  309.  311.  315. 

323.  324.  343.  357.  549.  Mit  Polen  1034.  lOlÄ. 
Stovensßtin.  Lefard.  829. 
SÜkker,  Tidcmaa,  Daoziger  Bcbiffer,  672. 
Btfremao.  Uenn..  Zütnhcn,  979. 
Stobeluw,  Sigfried,  932. 

StobelowL-.  Claos.  bans.  Kfiu.  in  Borgen,  768. 
Stocke,  Ludolf  van  dem,  292. 
Stocfccr,  Jhan  de,  173- 
Stockholm  iStocholme)  9.  37.  HO.  109.  142.  .H77 

u.  A.  2.  390,  3Ö7.  452.  498.  593  u.  A.  1.  699. 

922.  lOSS. 
Stoet,  Job..  Lnbecfc.  593. 
Stoket.  mng.  Nicliolas,  engl.  Geistlicber,  92ft.928. 
Stolto,  Job-,  [Elbiug,]  989. 
Stopingli,  Hartwig,  bans.  Aeltenu.  in  Nowgorod, 

467.  502. 
Storm,  Heinr.,  Oreitswald,  III, 
— ,  3mf»,  44. 

Stüire,  JBn^-s  de,  dän.  Scbiffer,  332,  3. 
Stowm  s.  ätaveren. 


Straleodorp,  Ertnier,  Rostock,  baos-Aelterm.  in 

HbIuiu,  S41. 
Stralsund  [.Bernde,  Saunde,  StraelsRande.  StmleK- 

eund,    8trale5A-nd,    Stralssände,    Strandsond, 

Sunde,  Zünde),  4.  43.  50.  71.  72.  77.  91.  95. 

HO.   124.  136.    139.   175  A.  I.  183.  194.  203 

A.  2.  20H.  287—289.  304.  .306.  314.  319.  320. 

322—329.  336.  343-34^  SM— 352.  307  A.  3. 

388.  391.  394  A.  3.  .399,  400.  402-406.  431 

A.  1.  472  —  474.  498  A.  3.  530.  .'>4I.  542. '>45. 

ä-16.  574  u.  A.  3.  TiSö  A.2.  607.  Öll.  621.  022. 

627  —  632.    634.    Ö8I.    690,   745.  784  u.  A.  1. 

80f>.  88«.  90:tA.2.  9.*>5A,  I,  979.  9H7.  1013. 

1041,    5(tfl2.     HUghegliflysteHstntB    .'»74  A.  3. 

—  Mit  England  S.  337  A.  5.  OiKi  A.2.  B33.  942. 

945.  1040.  1042:    DJ.  Sohottlaad  S.  137  A.  5; 

m.  Flandern  d.  dem  deutschen  Kuurmann  zu 

Brügge    767.    954;    ni.  Westfalen    30H.    lOW 

A.  1;   in.  UaRikurg  135;  m.  Saebsen^Lauen- 

burg  137;   m.  Ltboct    146  a.  A.  2.   213;   m. 

Dänemark  u.  Schonen  8.  13.  14.  22.  86  A,  2. 

Afir».   16H,  251.  285.  314.  335-  343.  37:s.  391 

A.  I.  420.  442  A.l.   511  A.  3.  740.  787  A.  1. 

979  A.  I.   Iii)  Büudnia  gegen  Dfioem.  u.  Nonv. 

25—28.  30.  33.  36  A.2.  39  A.  1.  62.  63.  106. 

113.    118—120.    14.i.    156.   160«.  A.2.    161. 

lös.    226.  227.  232  u.  A.  1.  242  u.  A.  3,  243 

bis  245.    247  —  249.    251.    254  U.A.  2.  S,  106 

A.  1.  255.  262.  264.  381.  282,  280  A.l.  300, 

311.  315.   323.  324.  343.  34Ö  A.  I.  357.  365. 

442.  512.  530.  rj48  — 551.  558.  560.  S.228  A.l 

Q.  3.    S32  u.  A.  4.     Im  pomm.  Städtebund  45. 

504.  8.  207  A.2.  602.   10Ö6;  ra.  Prcussen  u. 

preuss.  Btftdten   081.    777.    1041  A.  1.    IU8B. 

1093;   m,  Polou  1018.    1022  u.  A.  4.    1034. 
Btriese,  jetzt  Sti-^en,  Sädholland,  südw.  Dord- 

retht.     Herr  v.,  s.  Qaeiibeck. 
Strien  111  on de    (Str^eemnude),     Südbr^llsud,    614 

A.  1.   K60. 
Stromberg,  Wo&tTalen,  Kr.Beotam.  Gograf  r.,  lö-l. 
tjtubbe,  Tideinan.  Daniig,  662. 
Stuhm  (SIrumL'»,  Weatpreusseii ,  830.  I0I3. 
Stupyn  s.  Stepynge. 
fitury,  Sir  Riebard,  1043. 
Stidermsnn  iZudonnan),  Joh..  Bortmnnd.  baos. 

Krnu  in  Briiggo.  573  u.  A.  2.  617.  61H.  835 

II.  A.  1.  630.  664. 
ßudorsee  8.  Zuidcrsee. 
Sueoia  a.  Sfbw^di-n. 
Südersüo  s.  Zuidersee. 
SiJveiberner,  Heyue.  Stockholm,  593. 
SuuJ.  Ure^und  {>uerCsotid,  Noresaund,  Korsäod, 

Nurteunt,  ÜressÄnd,  ürssuud),  zw.  Seeland  u. 

Scliweden,  30.  42  A.B.  79.  95.  104.  119.  124. 

21.j.  227.  237.  238.  251.  254.  30^1.  343,2«. 

401.  586  A.  2,  Ö24.  840.  1016  A.  1. 
Sunde  s.  StraUuod. 

Sundis,  Dithmar  da,' Hamburg,  511  A.  2. 
SöJidro  A&boherde,  d.  i.  Söndre  .\fibohärad,  Be- 
zirk in  Schonen,  nordu.  Uelsingborg,  323. 
Su%8tum  s.  Soeftt. 
SutCiuiia,  Sntphen  fi.  Zütpben, 
SuthAniptcn.  Stitbaimptuiiia  t<,  SouÜiompton. 
Sulor,  Jordan,  .332. 
Button,  Joli.,  Londoner  Krämer,  K)6. 
Sveodb-irg  (Swinelwi^h)  a.  Fünen,  36  A.  2.  3.32,  3. 
Swaiibülni,  8uliloss  in  Scliweden,  Oestergulland, 

109. 
Swimtcslaw,  Eimmerer  (poln.  pudkcmor^j  tod 

Posen,  9S1. 
SwartG,  Joh.,  [Wisby,]    1090. 
8v(«da,  Sweden  s.  Sclmeden, 
Surecz«  s,  Sohwetx. 
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Swcio,  Swen  8.  ZiriJD. 

Kworiii  s.  Schnnriu. 

Swortiug  (Zvertyngho,  Zwcrtiagh),  Simon,  Lü- 

beob,  510.  rjl.'i.  517.  r>i9  u.  A.-'i.  .i20  n.  A.  4. 

52(J  u.  A.  2.  542  u.  A.  4.  593.  b77  A.  3.  Ö88. 

PCL*  A,  1. 
Swortiu^  (SwercziDK),  Grogor,  [Stralsuud.)  1080. 
8wia,  Swyn  8.  Zwyn. 
Swiueborgb  8.  Sreodborg. 
Hwiiighf  8.  Sohwiogo. 
Swulli',  SwuIIl'  s,  Zwallu. 
8wuile,  Certi-,  StralKuitd,  7?. 
Bjrlt,  Dordfric«-  Insel,  019  A.  3. 
Syethorp  s.  t:^Öru|). 

T. 

Taillour.  Nikolaus,  «ugl.  Kfiii.,  -l^l. 
TanfjermiindB  i.  <1.  Altmaik   2ri0  A.  2.    7Ö7  Ä.  1, 

S72  A.  i. 
Tnnttieni,  Tangtym  s-  AoklflJn. 
Tnrijato,  Turl'iitiim  ö,  Dorpat 
Teoklcnburc  (Thc'keneborcii),  Wnstfalen.    Grsfsn: 

Nikolaus  111  206.  331  A.  2.    Otto  VI  331.  7l)G. 

Tflghöto,  Oorh.  do,  Söhiffer  uus  Hanlerwük,  80. 
flliutv  Tulffhetea  [Rostook]  3:f2,  1. 
Telgitfi.  Luljbeit  de.  Schiffer,  S57. 
Tollingstcdi    CTelUnkstdde),    JloIsWin,     Ifordei> 

ditiimrschon,  "JJO. 
TpjipHiioie,  Jflkol,  Ixjwenberg,  S'iU. 
Tt)i'  Muideii  (ter  Uude1,    8.  Anita  ter  Muidöa, 

wostl.  Sluys.  231.  486  A.  2.  691. 
T«ni«uzeii.  nordl,  Gent,  KiH  A.  2. 
TQrsnlieUiD>!    (d«    &3eliDg]io,    Soholiiigbe),    holl. 

iasel,  730. 
— .  Ailert  van  dor  Sc.,  730. 
Teutlmnia  s,  Üeulyahiand. 
TlK'drIinkimeon.  WiolimaLD,  Lübeck,  188. 
Thfütbrigli  s.  TirUagh. 
Thogeiiiat,  IIoDockin.  10'^ 
Tlirli(!i!ol>nrtrli  B.  Tecklenhnr^. 
TtK'iuw  (Thauiisiii).  7.  771  A.  3.    lOüS, 
Tliortdoi'iL-uK  ßliuü  Iki-nmoni,  Dordreofat,  297. 
ThidflrtcuB,  Hamburger,  S.  40. 
Thiall  H.  Tiel. 
Thodruo,  Job.  vnu  den,  TiHI.    Dossbd  Vater  Job. 

Thonies,  äeerüuber.  S40. 

TbomldEsoa,  .lob.,  Ritter,  iiorw.  Reichsrat,  315. 

Tboni  IL  d.  WHicbei;!  (Tbun-n.  Tiioroo,  Tbumo, 
Tormi)  261  u.  A.  2.  3(Ö.  S.  14S  A.  1.  4i;i.  414. 
49S  A.  1.  «07,  öll.  621.  822.  634.  650.  689. 
SSS.  Mit  London  u.  dem  dentsclieti  Kfni.  das. 
Kl,"i.  ICtHj;  in.  dur  Koüif,'in  v.  Eiij,'lauii  790; 
in.  Flandern  u.  dem  Ktia.  zu  ßrügge  169. 
108.  ;H:i.  :t.'D.X  4Ö2.  623.  6S3  ii.  A.  1.  767; 
in.  Aüddclburg  S.  Hl  A.  I :  ni.  Soest  eiTr,  m. 
Lemgo  354;  m.  Breslau  7sO.  .S13.  hlS.  Hl9u. 
A.  2.  830.  IIKH.  lOin,  iui  Weicliselverkebr 
496.  809.  lOl.');  m.  Itnüionien,  Polen  o.  Un- 
garn 4.-U.  \■^^  11.  A.  3.  4,jä.  S.  189  A.  L  52IK 
!>8l  u.  A.  1.  lOTiT  u.  A.4.  Im  Riiuduia  Sf^t-ii 
Dfineni.  u.  Norw.  227.  2:12.  23:1.  264.  289. 
320-  :i2.^.  324.  343.  3ä7.  r>49;  mit  Schonen  n. 
üilftemark  271.  522.    S.  auch  preuBs.  SlÄdte. 

Thoruut.  Jan.  van,  AutwftriJ»a,  11.'». 

Thüringen  (Döringbien)  .'t79.  1^. 

Thuresson,  Nii'oUuH,  Ritter,  w:hwcd.  Roiclis> 
rat.  28. 

Tiel  (Tbtell.  TyeU),  OetdiTland,  a.  d.  AVaal,  34L 
6-12  A.  4.  927. 

Tille.  Job.  ran.  Köln,  842. 


TirWh  (Theerbaghl.  Job.,  Hanaus,  Ritter,  däa. 
KeiohKrat.  324.  313. 

Töiiaburg  (Tiuisburgb) ,  Norwegen,  am  Cbriftüaiiia- 
Fjord,  37.  293.  315.  426.  430.  431  ii.  A.  1. 
-133.  440.  S.  235  A.  1.  Bardahof  37.  Svhatz- 
mRiijter  u.  Lagmaa  37.  Dontscho  Kfltc  das. 
37.  238.  239. 

Tolneör.  Dirc,  Stareren,  978. 

Tuln^r.  Job.,  (Rostock.]  332.  5. 

Tomasson,  Oodichin.  Itoesbilde,  210. 

Toixlretjht  =  t«  Dordrudit 

Tonm  B.  Thorn. 

Touma;  (Domic),  Hennegau,  8QS  A.  1. 

Trajccluin  s,  ütrecbt. 

Trauokifr  (Tmußker),  Sublo&s  a.  Langeland,  343. 

Tnive.  FI.,  13.    1077  A.  1. 

Travtilinan,  Borclianl,  Mnoator,  207. 

— ,  üodeke,  Lübeck,  1002. 

TredebtJglie ,  Wicbrnan,  797. 

Tt^eboiK.  &■  d.  Südkü5ta  v.  Sahcnum,  193. 

Trier  888. 

Troyo.  Hoinr.,  Elbing,  955. 

Trow,  Tybalt  \ua,  Paris,  843. 

Tmntheym  8.  Drenthäiiii. 

Tunsbftrgh  r.  TÖnshei^. 

Tiisfi-It,  Beriiard  jun.,  Ltibeok,  75. 

Tutfsliam,  Rieb.,  engl.  Bitter.  8.214  A.  I.  526. 

Twedorp,  Tlülo  ran.  BrauuRcbweig,  &4ii. 

Twenthe,  dor  iS»tt.  Teil  r.  Üroi^Bsel,  853. 

TwoMtmug,  Ilamburpir  Scbiffer,  374.  392.  395. 
43:i.  43S.  44:J.  4-14, 

T<ir\-(ord,  Nichotae,  Mayor  von  I^udon,  934. 
8.  40J  A.  1. 

TyfÜ  s.  Tiel. 

Tybf,  Thema«,  Mundschenk  des  Köai^  v.  Eng- 
land, 605. 

Tvmino,  Hamburger,  856  A.  L 

Teelle  s.  Celle. 

ü. 

üdBea(U]aea)  in  Hanoovpr  221.  755—757.834. 

'DlfosoD,  Kall,  ecliw«>d.  Marscbjdl,  342. 

TJIpe,  Ulpeo,  Konr.  de,  Kfiln,   hoiiG.  Kfm.  ia 

London.  934.  94.'). 
tJnj.'ani    (IJn^rLa,    üngbereol,    13r),    529.    945. 

1017.  um.  1021.   1022.  1044.  König  h.  Pul«n. 
Unna,  Westfaloa,  östl  Dortmund,  422.  7(Ki.  828. 

975.  lO.M. 
— ,  .loh.  van,  Münirter,  1036  A.  1. 
— .  Tiduiiian  van,  Ts-doritnui  de,  Stralsund,  681 

u.^A,3.    1003- 
Unröw,  Kiiduke,  Lünebura,  833. 
Uphuscn,  < >ittfriei«land .  mÜ.  Emden.  212  A.  I. 
rpluudiuKb,  Kunmd.  [liostoek,)  332,  1  —  2. 
U|j8ala.  Schweden.    Erzbinchof  Birger  498  A.  3. 
Tiiächeeden,  Ohervnn,  haoa.  Kim.  in  Flondom, 

42U  A.  3. 
"nnlfi.  Elctinukü  van,  Rrauosobweig,  797. 
Utdrauk,  Piüfiv,  Lübeck,  133, 
rtrecht  {TrAJoctuml,   Stadt.   40  A.  2.   41.   54a 

703  «.  A.  2.    980.     Mit  Antwerpen    19.".;    m. 

Hollaad    171.    494  u.  A.  2;    m.  Kani|)en   41. 

525.      Im    Biindnis    gegen   Düueui,  u.  Xonr. 

233.  264.  323.  ;124.  343.     Propat  r.  S.  Poler 

1029, 
— ,   Stift,  Diocetw,    40.  41.  47.  3.'t7.  371.  419 

A.  4.  446.  549.  968.  9H0.    Bischöfe:  Jobana 

V.  Arkol  40.  41.  47.     Johann  r.  Virnehwg  37L 

Arnold  v.  Houni  446.  494.    Floruns  v.  Wewe- 

linßboven  R3ß  A.  3.  8.'iH.  960.  Kr29. 
— ,  "Wilb.  voQ,  Köln.  652. 
Unf,  Job.,  Uaaptm.  v.  Bomholm,  597.  59S.  974. 
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T;  s.  auuh  F. 

V&le,  Rodarigho  AfTons  de.  Spanier,  488. 

8.  Viilery  (S.  WaUTj).   Frunkreioli,   o.  d.  Müü- 

tluiig  der  }?omai«,  308. 
Valko,  P«t«r,  Knappe,  dftn.  Beichanit,  M3. 
Vftrnp,  Martin  de,  OfBcial  d.  Uischofa  v.  Katze- 

liurg,  r>(J. 
VoruicL,  Hurni.  ran,  Ritter,  S23. 
Yaiooiiii  g.  G&Bci>gne. 
Vechte,  Henn.  de,  iRüstodt,!  332. 
Vecting,  OliRranl,  t>anzig,  ßfl2. 
Vl>I4ü,  H9VH0  u))  den.  Ost&rliihg  in  Brüg^,  390. 
VelliQ  8,  Folliü. 
Volt,  Heyno,  IDniizlg,]  G03  A.  I.   Identisch  mit 

H.  ap  den  Veldp? 
YeltLeim.  Heinr.  von,  Rittor,  1077. 
Vetuwe,  Teil  v.  OelderUnd,  zw.  Rhein,  IjsmI 

u.  Zaidetwe,  428  A.  2. 
Venioro  s.  KobniRm. 
T(L'rin?reD,  Huinr.  de,  [Rostock,)  332,  8. 
Vfjniieni,  Clawos  van,  1017. 
T(?oedig,  Kaurtüute,  (Veiipffioron),  99ßA.3. 
Vonlo,  hiill.  Liitihurg.  a.  il.Maas,  Ö14.  73Ö. 
Vt'iitiur,  Williaiii.  ISherifl  vüu  Ixjudoo,  934. 
Vera<;ker,  Velbert  de,  Zütpben,  311. 
Vprden  in  Hannovor,  a.  d.  Aller,  780. 
— ,  Atr  van.  Koval,  303  A.  1. 
— ,  Job.  u.  Konrad  v..  Lubofk,  iWti. 
Vernaechtenzone,  Willem,  flsndr.  Kanzler,  234. 
Vemon,  Fnin]cn?ioIi,  Dep.  Eiire,  898.  Ü24. 
Vidui.  JfliHU,  Notar  iu  Vivero.  488. 
Tie,  Inirgmid,  KanzleibL-arutur,  996. 
Tillaiii.  Jehan.  flandr.  Ritter,  902. 
Viiiinit>r,  Ciotschalk,  haus.  Kfm.  in  Flandern,  420 

A.  5. 
Vyncke,  Albrecbt,  Narwa,  820. 
Tvathorp«  {Vyiicthorpe,  Violorp),  Herrn..  Külu, 

'haos.  Kfd.  io  London.  7^.  934.  945. 
— ,  Heinr.,  wohl  ideolitjch  mit  dein  vürigeu,  7C2. 
Vintlo,  Ludekft.  833  A.  1. 
"Viach.  Jakob,  Brüg^fe,  310. 
"Vbwchenik,  Gorhard  von,  668. 
Vivero  (ViviurK    Hafenstadt  in  epan.  Oolicien, 

488.  4»0.  4»1. 
Vleoda  in  DUmareclten?   Vielleicht  Flebd»  b«i 

Tönning,  220. 
Ylie  Strom   (V'ly),    Auafluas  der  Zuidersee  rw. 

Tere;:hL'llmg  u.  Vüeland,  4S9. 
TUssini'im.  hell.  Seeland,  a.  Wolcheren,  223. 
Vloßhe],  Heinr.  524. 
Vockini-huafln,   Hildöhranl,  1008. 
VogLcdL-»,  MiLthioK,  üiimor^cher ,  702. 
ViigliHt,  n«nnekt».  Knappe,  dila.  Reichsrat,  324. 
VolLtr.  Crote,  llindfU-pen,  503.  730. 
VolcwenleBsom?,  Kredtmk,  Stjivfireii,  730. 
▼•Ibo,  Criatiau.  Münster,  207. 
VoUeahove  (Volleobo>,  Overijss«],  ut^rdl.  Eompao, 

40.  532  A.  2.  853. 
VolmestoaCWolmasten],  Joh.,  Elbio^,  &49.  fi9&. 
Voom«  (Vorne) ,  losol  in  SüdhoUand ,  in  der  Haas- 

mundauf;,  270.    Machtbild  v.FuIkeDbtuy  u.V., 

Bui-ggräfin  V.  Seeland,  216  u.  A.  i.  270.  304. 
Yopponis,  T  ,  103. 
Vonlia  h,  Bremervörde. 
Vorkenbeke,  Joh.,  £M4  A.  2. 
Vom«  8.  Voomo. 
Voroyde«,  Jan,  Htuiiliurjier  Aeltermann  iu  Am- 

Etterdam.  164. 
Vorrad,  Bortmin,  Lübeck,  311. 
Voret«.  Herrn-,  424.  427. 
Voa,  BrBnyn(f  u.  Vii:k«,  2ß5.    Claus,  255  a.  A.  1. 

Reymer,  Oeiatlicbar,  2!MJ. 


Vo^Mm,  Allexander  de,  geldr.  Ritter,  376. 

Vraificli'.'lt,  Witlem.  805. 

Vmnkenbergh,  Daniel,  deutscher  Kfm,  iq  Now- 
gorud,  427. 

Vreden,  Joh.  de,  [Stralsund,]  77. 

— ,  ßitter  von,  im  Erwtift  Bremen,  176. 

VreeB^ijkfVrieswijcJ,  stidL  Utreeht  am  Lok,  40 
A.2.  4fM  u.  A.2. 

Vrese,  Joh,,  332,  3. 

— ,  HuTiuiLrt,  Lübeck,  801. 

Vresland  s.  Friosland. 

Vriesconist,  Holland?  73fl. 

Vrieswijc  s.  Vreeswyk. 

Vronik  s.  Wronke. 

Vrostt'hcrdM.  jotBE  Daprn.-  b&rad,  Bezirk  in  Scho- 
nen, am  RioK-Heu,  ,123. 

Vr.'gar,  Clay.-s,  haus.  Kfm.  in  Flandern,  42i!i  A.5. 

Vyanen,  IjiDge  Kutger  xan  V.,  Goldschmied  ttl 
Paris,  843. 

W. 

Waat  (Wael.  Wol©),  Rheinarm,  378.  428.  480. 

I0«J8.  107O. 
WAL'headorfr.  Adam,  Sekretär  des  Stahlhofes  in 

London,  668. 
Waddens  in  Oldenburg,  wentl.  Brcmerhafea,  80D 

A.  I.  9211. 
Wiesen,  Tidecliin  di.',  Stockholm.  099. 
Wughonocr,  Lombin,  flandr.  Kanzleibounter,  918. 

2.S4. 
Wagen itigen,  Gvlderland,  vestl.Arnlicim,  642  A. 4. 
Wa^'j^ht-,  LudL-k«.  807. 
Wake.  Thuraa.s,  Eneljinder,  603. 
Walddorp,  Herrn.,  23. 
Waldcck.  Ornfun:  Otto  II  138  A.  1.  Heinrioh  IV 

138  A.  I.  836. 
Wale  s.  Waal. 
Wale.  Clßes  de,  Ainstordwner  Vogt  ■,  Schonen, 

978. 
8.  Walprv  a.  6.  Valery. 
Wales.  Walen.  378  A. 3. 
Waloworth  s.  Walworth. 
Wiilevs,  Robert,  aus  rjiswich,  8.W. 
Wiilt  (l'odfle),  Uviand,  südweatl.  Don*l,  427. 
WaIkomü«le(WalkomoIle),  Mathi^,  banB.Aelter- 

mann  in  Gr.  Yurmooth.  7(J8.  945. 
WallanHOQ  in  Hanm.ver,  b.  Alfeld,  729  A.  2. 
Walmve  (Wolrave),  Joh.,  Danzig.  574. 
Walte,  Aggha,  Grietman  v.  WiWingen,  481. 
Walworth  {Waloworth,  Wjilword).Wiiiinra,  Mftvor 

V.  IxmdniE,  .Aeltermnon  d.  Iians.  Kfll«.  in  Eng- 
land, 70Ü.  708,  835. 
Waciplingtone,    Thomas  de,    Zolleinnehmer    in 

Kjngston.  666. 
Wwbeok,  Schloas  in  lüvEand,  östl.  Porpat  a.  d. 

EnibiK-li,  1080. 
Warberff  (Wardberghe,  Wartberg),   Schwedou.  i 

am  Kattegnt,  25.  ST.  923.  324.  332,  3.  343.1 

347.  403.  565.  558. 
Warhurg  (Wortbergh),  W<r«lfulcn,  422.  836  A.  3j 
Waide  fi.  Warneinünde. 
Wardo.  Job-,  Hayor  v.  Ixindon,  S.  214  A.  1. 
— ,  Robert,  engl.  Kfm.,  ÖfiÖ. 
WordiuKhL'burph  s.  Wordiimboi^. 
"Weirendorf  (Warendorppe),  Weötfalen,  Est!.  Sli 

Star,  422. 
Warendorp,  Brtn,  Lübeck,  329  u.  A.  2. 
Wamemiindo  (Warde),  b.  Rostock,  1S0A.3. 

332,  3. 
Wartberg  *  Warberg. 
— ,  Job.,  401. 
Warthe,  FL  (Worte)  1034.  1038. 
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"Wamriok,  Graf  Thomas  v.,  ItM3. 
Wateringe,  Willi,  dt:,  buU.  Bittur,  82. 
rWedderdeoJ  Gregor  (Oregon),  WisLy,  -152. 
Wflderden,  Fritze  van,  brauoschw.  Ritter,  381. 
Wccmhnig^  (Wf'ynbnigge,  Woynburgge,  Wypn- 

biirggt'l,  BÜiil.Dibtrilit  voj]  Wcstargu,  um  Slulea, 

•181. 
Weerd,  Steren  van,  schMiacher  Vogt  von  'sHer- 

toeeobosch,  978. 
Wagho.  BrüfjKer  RcböfTii,  719. 
■W'oiohswl  (Weisol,  WiBel^  Wisle,  WisMl,  TV'ysIa, 

Wjticle),  Weichselfahrer,  493.  49C.  661.  809 

a.  A.  I.  1015.  1039. 
'WeStü,  EngUnd,  Gr.  Sumei'set  BJacfauf  r.,  ti.Itiith. 
Wt'iuio,  Iliocko.,  "10. 

'n'eii<l«lbo,  Kerstea,  Ritt^rr,  d&o.  Reicbsrat,  324. 
"Wenaen.  Livland,    140  ii.  A.  1.   470.   471.  935 

X.l.  106-J  A.l. 
— ,  Eeinr.  de,  Ö74. 
Wendische  Städte  ("WendeB,  stedo  ran  dsrWfn- 

deecheo  sidea,  i-ivicut(>s  l^lavict  lateris),   lOö' 

227.  289.  1?42.  24:^.  2m.  27i).  289.  :tll.  318. 

3Sß.   S.  169  A.  1—X  4IG.  441  A.  4.  507.  541 

A.  2.  546  A,  5.  741—743.  859.  B60.  923  A.  I. 

nyS.  007  A.  4.  987  A.  1. 
Weiiemer,  Alnthiafl,  Wt^ttin,  973. 
Weutüdori) ,  Hiur.,  [Liiböck,!  fl07. 
'Wetbeo  i.  d.  Altmark  280  A.  2.  872  A.  4. 
WerdiDßhbunrb  s.  Wordiiigbnrg. 
Weringhon  s.  Wieringen. 
Werl,  Westfalen,  wesll.  Soest,  422. 
"W'erle.  Andreas  de,  Lübeck,  907. 
WflfnigflTode  n,  Harz  757  A.  1.    (irafi-n  v.,  789. 
Werviwi  (WerwiM.  WestflaDdom,  südw.  Courtrai. 

Tucb  utut  W. ,  s.  uiiluD. 
Weseborg,  Stbloss  im  siidwestl.  Teil  der  Insel 

8amsö  im  Kattegnt.  34!^. 
Wcsol,  l{liE>itüuiid,  422  Stück bBscIii-oibuMg. 
"W'oKCQK,  Godekin  de,  8tiO. 
"Weser  (Wezere)  301.  800  A.  1.  896.  1028. 
W^c&fftloti  s.  WestralcD. 
Wesaßlburen  (Wc-siinjfburcii),  Nordoiiiitniarscbcn, 

792. 
Westergo  (Weaterghelant).  westfrie».  Laadacbaß, 

■181.  794. 
Wfstfal  s.  Westvale. 
Wo^ifnlen  (Wo&fnlea.  Westphalen),  I>and,  Städte, 

135  .\..  2.    138.    S.  78A.2-3.    420  A.  5.   473. 

547.  670.  789.  836  A.3.  874.  886.  1063.  Wost- 

fäl.  Landfriedti  l:^8.  422.  4.'JS.  464.  41iß.  547. 

670.  7;i8.  761— 7ii6.  H.  3I6A.3.   78Ö.  836  u. 

A,  3,  853.  886.  930  A.  3.  We8tf.  Küte.  in  Ant- 
werpen 893;  in  Uollnwl  S.  40.  Wcstf.-prcuss. 

Drittiil  8.  377  A.  I;  s.  Hreusspn  u.  Brtiyge. 
Weölfall,  l.Amben,  Stockholm.  09i). 
Wesüioveü,  Geit,  bans.  Kto.  iu  Borgen,  766. 
Weötminater  (W«stmoii:i:?teriiuii),  b,  London ,    1 

bis  5.  7Ö.  87.  fit».  :iS7.  420.  421.  5H(.  560  bin 

572.  603.  Ü05.  626.  077.  096.  697.  71t.  712. 

759.  701.  771.  614.  850,  851.  864.  926.  933, 

942.   950.  961.  088-990.    1040.  1042.  1043. 

1045.  1065.   1076. 
'WostoQO,  Job.  do,  Jun.,  Englinder,  603. 
■Wests«,  werterscb,  1027. 
Westvale  (de  Vf.,  Wesifal,  WcstTae!)/ Jehan, 

preusa  Schiffer,    119  u.  A.  1.    482.    488.    490. 

491  n.  A.  1. 
Weverlingbe,  Cord  van,  braunsch^.  Ejmppe,  381. 
Weyenberg,  Schiffer,  802. 
WoynbmgEe.  Wej-nburgge  s.  Wi3on]bmgge. 
Wuze,  Job.  van  der,  Lübuck,  188. 
Wezere  s.  Weser. 
Whitte  s.  Witte. 

Hti&ilBBiM«  t}rkiiiii]«iliieb  IT. 


Wiborg    (Wyboriih),    F^laod,    225.    294.    377. 

693.  701,  »6».  um.  1089. 
Wickede,  Zegbebode  de.  353. 
WieriiiKvn  (Weriogheii,  Wyringbo,  AV^tinghen), 

Iioil.Insc!  i.  d.ZmJerseo,  26ft.357.48i>..^.49.73a 
— ,  V.;Iker  vim,  730. 

WijDjiaerde,  Joea  van  den,  Antwerpen,  724. 
Wikku,  G(jt.stlnJk,  Wismar,  ii70. 
Wiltlp,  fini'.'Win  de,  ITandr.  Kinanzlieamtpr,  234. 
— ,  Metkill,  ."^vtnoen  ii.  TideHiacn.  Lübeck,  808. 
WildeshuseiJ,  Uerni.,  [Rostock,]  332. 
Wildiirgi'ii ,  DiKtrikt  von  Wustergo,  dua  aiidwesU. 

Kiistrngebiet  nmfsuifii'tid,  481. 
Wilkin,  Bürger  v.  Hamoi,  177. 
Wilna,  Hussland,  954  A.  1. 
Wylrave,  Gotfriud,  l'Dna,  828. 
Wilryck,  siidt.  Antwerpen,  115. 
Wilstfde,  Job.,  Lübeck,  32. 
Wiltson.  Walter,  S29. 

Wymmeken,  Ed«,  Häuptling  v.  Bante,  029. 
WinDbt'hU!r(\Vy«tonia),kiiglRnd.  Bisi'hofJoh.ßC^ 
Winduu,  Jan  vau  der,  baos.  Kfm.  in  Flaadvrn, 

420  A.  5. 
Windsor  (Wyndesore),  b,  Undon,  ßO.3.  643. 
Wiiiiheussoeii,  Ghert,  Deventer.  291  Ä.3. 
Winstrn  (Wynson»  in  Hannover,  iw.  Harburg  u. 

Löoftbnrg,  221. 
Wiiithcrghc,  Voghpt  van,  Ditmarschcr,  792. 
Winttrborg  (WviiterberL'l.  'VVestfiüon,  Kr.  Brilon, 
— ,  Job.,  in  B'irgon,  2Ö5A.2.  [2aö  A.  2. 

Wtntermast.  .lob..  573  .A.  2. 
Wiiiperfort,  .^tver,  Stockholm,  099. 
Wi|it)L-rliirlli.  KliL'iulaud,  uordö.  Köln,  075  A.  1. 
Wiilaud,  ehtlänil.  L-indscbaft,  710.  720. 
Wiaby    (Wisbu),    9  u.  A.  2.    21.    65.    104.    128. 

170  A.  2,    238.    287.    502  h.  A.  4.    554.    CSD. 

848.  893.  a:i2.   10*31  A.2.    1090.    Wisbyst-bos 

Drittel,  i.d.  Hanse  180.    I8l.    l&l.  6S0.  848; 

lu  Flandern  a.  Brügge.    Uit  Lemgo  302.  'J93; 

m.  Rostock    104  A.  4;    m,  Nowgorod  u.  dem 

dcutsrlii'ii  Kfm.  dn».  181.  380.  383.  3*5.  415. 

418.  437.  441.   451.  453.  4.'JÖ.  liÖö.  915.-1.3. 

922.  935  A.  2.  966.  108Ü.  Vgl.  Gotland. 
Wise  fWysc).  Hoinr.,  Reval,  141. 
— ,  BnindamiK,  Reval,  141.  142. 
— ■,  Konrad,  332.  1. 
Wisel,  Wisle  s.  Weichsel. 
Wysen  (Wyzent.  Mathia:;.  Thoni,  607.  631, 
Wismar  |WiHint>r,  WihHeuiare,  WiKHPimtre,  Wisa- 

mur,    ^Vy^mt■^^,  90  u,  A.2.    128.    X3«.    U8. 

174.  496  A.  1.  498.  702.  741-743.  745,  752. 

979.    987  u.   A.  1.    1013.     Mit  Eaglatid   412. 

S.  358  A.  1.  933.  945;  m.  Flandern  917  Ä.  1. 

954;   m.   ßriel  394  A.  3;    Iti.  Poleu   1034;   m. 

DÄnemark  ii.  Schonen   13.  14.  8.  16  A.  1.  56. 

ÖGA.2.    195.    168.  285.  442.  495.  740.  787 

A.  1.  978.    Im  BiindnU  gegen  Dänem.  ii.  Morw. 

2ri  — 28.  30.  32.  35.  3G  A.  2.  39  A.  1.  42.  43. 

62.   63.    118.   156.  160.   161.   189.  193.  226. 

227.  2.32a.A.L  242  u.  A.  3.  213  —  245-  247 

bis  249.  2Ö1.  2W  n.  A.  2,  2U2.  264.  281.  282. 

309.  311.  315.  32.^.  324.  343.  357.  358.  512. 

549.  550.     Dragorfahrer  1037. 
Wiasel  5.  Weichsel. 
Wyrtreto  (Wjstnjto).  Dortmund,  hnns.  Kfin.  in 

Undon,  934.  9l.'i. 
Witte  (Whitte),  Bemhaid,  Lübeck,  170  A.  2. 
— ,  Gerb.,  Kamp^-Ti,  079. 
— ,  Heinr.,  IKostoek,]  Kim.  in  Halmfi,  841. 
— ,  Hmnr..  962  A.  1. 
— ,  Job.,  Reval,  142. 
— ,  Job.,  IRostock.)  841. 
— ,  Job.,  prauäs.  Kfm.  ia  Lyn«,  025. 
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Wittoti1>ökt\  Brand,  [Rostock,]  23. 
"Wittenburg,  Mecklenburg,  güdw.  ßcliwerin,  242 

n.  A.:r  2-1-I. 
Wlfslam  6.  Wuirtatn. 

Woghet  (d.  i.  Vogbet),  Tilo,  etettin,  979. 
Wolduaeriidool  s.  WooRend»?!- 
Wolgast,  Pommera,  ÖBÜ.  Groi&wold^  100  n-  A.  2. 

1017.  la«. 
Wolmiu-  (Woldemer),    livland,   südw.  Dorpat, 

l-W.  471.  S16. 
Wijlmusten  s.  Tolmeslen. 
Wolravfl  B.  Walravo. 
WoUorasüen,  Claos,  KainitBü,  705. 
Woltorp  (Woltdorp),  nerm..  Hostork,  129.  300. 
"Wonsenyioel  (WoidRnseradtwl),  Bezirk  in  Wil- 

diugou  (Wcstfriestand).  weRtl.  Bolsward,  481. 
"VVoodstook.  EoRland,  Or.  Oxford,  753. 
■\Vordingtiorg  (Wardinghoburgh,  WerdinghborcL, 

Wort-hin^horgh).  a.  dän.  Spoluod.  S4.  76.  93. 

155.  1Ö5.  179.  M3.  541.  546.  903. 
"Wortbergh  s.  'VParburg. 
Worte  s.  Warthe. 
Wollten,  Brfigger  Schöfffi,  719. 
Wratislftvia,  Joli.  de,  Thorn,  1085. 
Wroiikd  (Vn>aik),  iiordw.  Posen,  n.  d.  Warthe, 
WubemuB,  Steiibau,  775A.3.  \\(XU. 

Wührdcn  «,  d.  Weser,  südl.  OniSeteinünda ,  8IHt. 
Wülborvli,  Tlieodorious  de,  Komtur  in  9ütau.  854. 
Wurzburj;  &8C. 

Wulf,  Wulff.  Barthüloinou»,  Scbiffer.  58. 
— ,  Hoinr. ,  Keval,  291.  —  ?  IdeiitLScb  mit 
— ,  noior.,  nus  Oöttiogoa,  ia  £äval,  975  Ä.  1. 
— ,  Job.  (naml-a),  Daozig,  S97.  598. 
— ,  Tvdoke,  bans.  Kftn.  in  Boston.  7ÖI. 
Wulfliiui ( WIfcram),  Hertrnm.  tätralRund, 549. lan. 
WÄlvf,  Maniuard,  Sdiiffor,  503. 
Wunsturp.  .lob-,  Hamburg,  53^^.2. 
WtiTstf-n,  l.aiid>irhnrt  a.  d.  WeflsrmünduDg  nördl. 

Broiiiorhafoii,  301.  1028. 
Wyeiilnirgge  r.  Wt'pmbm^ö. 
Wyndesore  8.  Windsor. 
Wyntouia  s.  Winchest«r. 
Wj-rioghü,  Wyriustuii  s.  WionDgon. 
M'vniegByp  gpo.  Wytbe,    Job.  do,    Schmiwl  iu 

Ly»i),  .'>87  u.  A.l.    IleAsen  Frau  Johanna  587; 

Söb»  rbiüpp  587  n.  A.  1. 
Wytila,  Wjtaelo  8.  WoichseL 
Wywn  s.  Wj-RtfO. 

T. 

Yarich,  Oronti,  Scbiffsr  autt  Hindelopen,  730. 
Yarmonth,  (in  Y.  (Mngna-Ienieinutb),  England, 

Gr.  Norfolk,  2.  7Ü.  87.  537.  Ü2G.  G46.  063.  ü67. 

697.  753,  933.  915.    Der  d«utscho  Mm.  das.  768. 
Ybendorp,  Radekin,  [Rohtotjk,]  .■^32,  1—2. 
Ybing,  Heinr.,  Hamburg,  73i)  .\.  2. 
Yeneoa,  FitTtor,  u.  Sohu  Hugb&,  Zierikz««,  93. 

YOQBROQ   9.   JoDSSOn. 

York  (Ebonun,  Jorig),  England,  421  A.  1.  888. 

026.  928.  9C1.  1055. 
Ypom  (Ipro,  Yjjpre,  Yyro),  WeBlflandera,    15 

bi«  18.    S.  .50  A.  2.    296.   .368.  396.  742.  748. 

881.   013.  iHft.  059.    100;i.    1011.   1075.     Mit 

Kainpou  10  U.A. 3.  11.  12.  15  —  18.  8.8  A.2 

u.  3;  111.  Iloniburg  953  A.  1. 
Yset,  Yselmuden,  Yscloirdc,  Ys«seUte7ne  s.  Jjsael 

H.  8.  W. 

Ygtad  (YgUtL).  a.  d.  Stidktiate  Scboaeos,  74.  798. 

920  A.  5. 
Yixebo  8.  Itwboe. 


Z. 

Zac,  Ilenrik,  Kampener  Vogt  a.  Schonen,  078. 

Zaltbornrool  (BomoU,  Zaltbomoll),  Cielderlanc^] 
n.  d.  Waal,  291  A.3.  :14].  525.  642  A.  4.  927. 

Ziindwik  s.  Sandwich. 

Zantorrb  (Cunlochi  in  Brnndcnbarg,  ösÜ.  Landa- 
borg.  a.  <!.  Wiirtbo.  1OT4. 

Zappp.  \Vnldern.ir,  däti.  Kitter,  21. 

Zcyriczoo  8.  Zicrikzoe. 

Zeborgh  8.  Sobore. 

Zedeke,  Job..  Etbing,  409. 

Zoelant,  Zfilande,  Zohndin  k.  Seeland. 

Zeonout,  »US  Briel,  1029. 

Zeokepi&l,  Jordan,  pomm.  Knappe,  784. 

Zidorfl,  nisK.  Kfm.,  1000. 

Zienkxoe  (CirkesM.  Sirixe.  Sirixza,  8irxee,  Zcy- 
ricao«,  Zerixwio,  Zifrix«,  Zirxzoe,  Zyrixoe,  ent- 
stellt SiteseDüc?!,  holl.  Seeland,  aiif  Scbouwen, 
80.  214  A.3-  979.  Älit  nüDomark  u.  Scbonon 
70.  93.  276.  078;  m.  IJanzip  50:i  A.  1.  Im 
Bündnis  go^'sn  Däntrm.  u.  Non«-.  215,  233. 
269.  304.  311.  315.  323.  324.  343,  357.  8.  169 
A.  1-3.  439  Ä.  3.  549.  589.  500. 

Zipoii,  Gubelin  do.  740. 

Zippe  (Zypo),  Piarni  de  le,  llaodr.  Bat,  898. 
902.  904.  924. 

ZIuus  s.  Sluys. 

Zniü  (Sdzuoyna)  in  Posen,  sadw.  Bromborg,  961. 

ZopGt  K.  SceKt 

Zölewed«.  Mathias,  Pfarrer  v,  Stralsund,  "84. 

Zolnor  iCzolncr),  Job.,  Krakau,  790. 

Zost,  Züzat  s.  Sotist. 

ZuitorLind,  Friftdr.,  Bostock,  2CM.  208. 

Zadörnuiu  s.  Hudennnna. 

ZiitpbcD  (Siitbfcn,  Sntfartia,  Stiti^ben,  ZatJania, 
Zutfeldn,  Znylphüri),  Otildfrliiud .  a.  d.  Ijssel, 
77.  292.  341  u.  A.  2.  41Ö  A.  1.  428.  .525.  691. 
703.  927.  956.  979.  Mit  d.  d«atacbon  Kfm. 
zu  Briigße  899:  m.  KüId  432.  487.  öl8;  m. 
BerKsn  319.  8.  imi  A.  I;  in.  Dänomark  155. 
Im  Hiiuduis  gegen  Üftnom.  u.  Norw.  264.  311. 
315.  323.  324.  .343,  357.  362.  304.  367  n.  A.3 
bis  4.  405  A.2.  549.  Propst  v.,  375.  Oraf- 
schatt  311;  it.  aii<.-b  Qoldcm. 

— ,  Heinr,  v.,  Minoriten- Guardian  in  Kämpen, 
533.  534. 

Zuidereee,  S&dorsee  (Sudtiraee,  Zuderseo,  Zuudor- 
zee,  ntaro  anstral«,  incridianum.  oucideuiak<), 
Stidto  a.  d.  Z.,  30,  215.  227.  2:i2.  242.  24a. 
263.  311.  323.  324.  .343.  356.  357.  439  A.  3. 
4ß6_50J.  505.  520.  549.  599  u.  A.  1.  968. 

Zukonwoo,  ClawM,  Hi;hiffer,  S40. 

Zuiidu  s.  Stridsiiud. 

ZuHania.  Zutf«ld(>,  Zuytpbtiu  ».  Ztitpben. 

Zuvel,  Hcnric,  1016. 

ZvertjHJgho  s.  Sworting. 

Zwarta,  Ucinr.,  353. 

— ,  Vulijuin,  .\bo,  B52. 

Zwerin  b.  Sobworin. 

Zwertingh  s.  Swertinp. 

Zwijn  (Swein,  Swen,  Kwin,  8wyn.  Zwin),  234.  3l 
u.  A.H.  395.  420.  824  A.3.  S30.  68:1  A.l.  " 
A.3,  712.  751.  775  A.3.  856.  8lW  A.  1. 
884  A.3.  930.  938.  Ö-17.  9&ÖA.2.  1032.  1< 

ZwoUe   (SwuU«.    t^wullo),    Uverijsscl    41. 
S05.  S2.'i.  :.:«.  540.   70:i.   908.     Mit  ütrJ 
47}  m.  Dortmund  956  A.l.   Im  Bündnis  g<[ 
DaoeDi.  2.33,  264.  323.  324.  343. 

Zyggbeinan,  AudoII,  8cluffor  auit  UiudolDpeo,] 


SACH-EEGISTER 


Aai  (ael,  ole)  794,11.  795,8.  Oesülxen^  1017, 

14.  1018,  8.  1034,  1. 
abbrocator  s.  Makler. 
aenbelte,  anebilte,  Amhoss  965,  1.  980. 
alDser  a.  Wage. 
Alaun  (alluD,  aluyn)  82,  1.  411.  965,  1.  1017, 

2.  1018,  8.  1034,  1. 
Ale  (hale),  engliaehea,  384  a.  A.  1.  953. 
allec  9.  Häring. 
almne,  Beleuchtung  488. 
amandel  a,  Mandel. 
ammer,  Ambra  82,  1.  965,  1. 
anebilte  a.  aenbelte. 
Anker  (hanter)  133.  234,  5.  261.  343,  2.  494. 

792,  4.  891. 
annona  s.  Korn. 
apothecarios  332,  5. 
arfkop,  Erbkauf  28,  3. 
Arraaeh  (harras)  607.  621.  810.  811.  813.  1001. 

1017,  3.  1018,  8.  1034,  1. 

arrumage,  franx.  arrimage,  Stauerlokn  488. 
Asche  82,  1.    876.    909.  965,  1.  980.  1017,  2. 

1018,  3u.8.  1034,  1.  1045.  1073.  1076. 

Ballast,  Ballaatackiffe  18.  599.  611.  965,  38. 

bärge  *.  Schiffe. 

barcsteec  s.  Bernstein. 

baston,  franx.  bSton,  Stange,  Stock  488. 

Baumwolle  1017,  2.  1018,  8.  1034,  1. 

bavays,  Oewebeart  {vgl.  den  Q^ührentarif  für 
Lakenmessung  in  Sluys  von  1389  Febr.  12: 
Ende  Yan  alrände  manieren  van  lininen  laken, 
canevetze  ende  bavaise,  dat  meo  vercoopt  ende 
meet,  zat  de  metre  hobbeo  Tan  elken  honderde 
12  d.  Far.,  ende  niement  moet  linin  laken, 
canevets  of  bavaiB  meten  boven  50  helnen, 
het  en  wäre  bi  der  stede  metre,  up  drie  pond 
Far.  StA  Sluys,  Kopialbueh  3  fol.  4  b-  Sage- 
dom). 980. 

Becken  82,  1.  965,  1.  980. 

bereder,  Tuekscherer  994. 

Bergetohn  28,  4.  82,  7.  168.  188.  251,  2.  409.  523. 
607.  611.  621.  634.  792,  2  —  3.  887.  896.  965, 
10.  1017,  7.  1018,  7.  1034,  3. 

Bernstein  (bamsteen)  82,  1.  965, 1. 

Betten  a.  Woratedtuch.  Bettxeug  (beddecledere, 
beddekleder)  343,  26.  658,  4. 

Bier  (bere,  cereviaia,  cervisia)  28, 15.  82,  1.  85 
A.  1.  S.  49  A.  1.  251,  7.  271.  343,  7.  381.  384 
A.l.  579.  740.  794.  795.  S.  333  A.  1.  953. 
965,  1.  980.  1016  A.  1.  1039.  Hopfenbier 
(oppembier)  384.  953.  1016  A.l;  inbrauwene 
hier  953;  pipenbier  384  A.l.  Bremiachea  Bier 
384  A.  1 ;  &iigger  953;  Deutsches  S.  236  A.  1. 
740,  16;  Beclooer  953;  Haarlemer  996  A.  2; 
Bamburger  384  A.  1.    433.    953  u.  A.  1.    996 


A.  2.   1016  A.l;   osterachea  3&iu.  A.\.   953. 

996  A.  2;  Wismarer  1016  A.  1.  1039.     beer- 

Bchot  740.    Vgl.  Ale,  mongat 
bisemer  s.  Wage. 
bitmnen  a.  Teer. 
BUch  965, 1. 
Blei  (blü,  loet,  lot,  plambnm)  36.  76  a.  A.  1. 

82, 1.  87.  965, 1.  980. 1017,  2.  1018, 8. 1034, 1. 
Bogenholx  (boghenholt,  boghstaves,  bowestaves) 

1017,2.    1018,8.  1034,1.   1045.   1073.  1076. 
Bohnen  82,  1.  965, 1. 
boldek,  boldik,  Sargtueh  740,  1. 
Boot  488.  884.     Fiaeherboot  596  A.  1. 
boni,  borda,  Latte  332,  5.    1045.    1073.    1076. 

kogghenborde,  tokenborte  82,1.  965,1.  1017, 

2.  1018,  8.  1034, 1. 
brasium  a.  Malx. 

bressem,  Braehseti,  Skrpfenart;  getrockneter  101 7, 

3.  1018,  8. 
broconr  s.  Makler. 
Brot  669. 

bruyschhelt,  Braailienholx  980. 
bache,  franx.  buche,  Scheit  Bolx  488. 
bnndenmarket,  Bauernmarkt  251,  24.  343,  25. 
Butterig.   82,1.    251,25.    343,26.  794.  795. 
965,  1.  980.  1017,  2.  1018,  8.  1034,  1. 

calibs  8.  Stahl. 

canavum  s.  Hanf. 

candela  a.  Kerxe. 

carpentarius,  Zimmermann  332,  5. 

cedowaer  a.  zedewaer. 

ceghenhar  s.  Ziegenhaare. 

cepum  s.  Talg. 

cerevisia,  cervisia  s.  Bier. 

charrette  a.  Karren. 

Oibeben  (cubeben,  kubeben)  82,  1.  965,  1. 

clau  s.  Naget. 

clavus,  Kloben,  Oewichtstück  von  7  Pfund,  cl. 

metallinus,  ereus  297. 
clippinc  8.  Felle. 

coket,  Zollsiegel  536.  760.  950  A.  1. 
corda,  coorde.  Seil,  Strick  99.  875.  Vgl.  Tau. 
coria,  cuir  s.  Häute. 
cuing,  franx.  coin,  Keil  (xum  Verstauen  der 

Schiffsladung)  488. 
czeen  a.  Zinn. 

Diamant  842. 

Dielen  (delin,  sneden  delen)  1017,  2.   1034,  1. 

Eichene,  föhrene  D.  1017,  2.  1018,  8. 
drap  s.  TUch. 
drapier,  Titchmacher  477.  draperie,  draprie  378. 

477.  994. 
duoht,  gedrehter  Strang,    d.  dacchen  332,  5. 
dyhoause  «.  Färberei. 
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emo«  doncbe,  TrmhtKuaer  48S. 

£VMn  (yser.  7i«r)  B3,  1.  224  u.  A.I.  S.  123  A. 2. 
42».  48a  537.  657.  96.M.  9S0.  1017.2.  1018, 
8.  1034,  1.  Vnrtrpacktea  (imgevated)  E.  496. 
Vgl.  (hemund. 

eini>t,  jus  Danicnm  i^DOd  e.  dicitur,  28.  8. 

Etaig  953  A.  1. 

Värberti  (verwfrie,  djrhouasc),  234,  4.  1058. 

fanna  b.  Sieht. 

federn  76. 

FedtrtpUl,  algerichteler  Jagdeoqet  82. 1.  965, 1. 
980. 

Feigen  82,  1.  411,  965,  1.  1017,  3.  1018,  & 
1031.  I. 

FtUe.  Wollfeil«  ((»fllle»  Unat«,  scaepsvelle  inener 
wollen)  7(j.  82.  1.  87.  677  A.3.  753  Ä.  2.  760 
A.4.  905,  1.  ly/.  vacbteu.  BiherfeUe  1017,2. 
IOIS.S- 1034  1.  Boekfe:itH2,\.^M^\.  fltip|>Luo, 
getchorene  LomwfelU  82,  1.  Ö65,  1.  TIiMeit- 
feile  82.  1.  (Kt5.  1.  1017,2.  1018.8.  1034.  I. 
Hir„fhfelle  (hartrvaUe,  liurtsvolk-)  82,  I.  005, 
1.  Kalhftile  82,1.  7M.  II.  79r>,  8.  965,  1. 
Itehfelie  b2,  1.  965.  I.  StehwuUfelU  (zeel»- 
vcUe)  8l',  1.  965,  I.  ZitgenfelU  82,  1.  Wi.',.  1. 
Vill.  muh.  Pelxaerk. 

felpria,  tVoUfilx  ~l). 

festeyii,  fiäteyo,  Barchent  965,  1.  980. 

Frtfirarcn  (votgoot,  v.Mtcwani)  82,  1.  195.  343, 
2B.  96.'!,  I.  £»80.  1017,2.  1018.8.  1034,  I. 

Finch  Sil.  78-i.  Frischer  2.1-1.  3.  410;  jeirw*- 
neter  (ilrogbe  viscli,    durfisuli)  902.   1017.  3. 

1018.8.  1034,  l;^Mfl^«ifr  1017,  14.  1018,8. 
1034,  1,  lierijerluehy  Stwkfiarh  aiu  Bergen, 
1017,  3.  lOltJ.  8.  1031,  1;  hoUoglies  vUsch 
457.  Preusaiaehir  Fiich  438.  Sioekfiich 
<8too(iuevt2,  »tocvich,  stocviscli)  82,  1.  438. 
440.    »02.    JJ24.    049,    Ofiii.  1.    1*80.    1017,  3. 

1018.9.  1034,1;  am  Preuffcn,  runder  Sl. 
lOir,  3.  1018.6.  1034,1.  AVfinc  StoHfuc/ie, 
iiotnoubilu,  pouiut^liflei),  1017,3.  1018,8.  1034, 
I.  viüch  »IrBlcvntli  ghc.noniet  1017,3.  vlnc- 
visch.  Stockfi^efiart  (rst.  IIÜ.  3  8.  35Ö  A.  1) 
990.  1017.3,  1018,  t^,  1034,1.  Vgl  Aal,  hm- 
8Qin.  Hüring,  Hecht,  Saniicr,  Ütör. 

Fisrher  I.H2.  251,  12.  271.  3»!  A.4.  343, 12.  301 

A.  1.  G.12. 
FiUt  (vitta)  784.   S.  ßrtter  Faltltrbo ,  SeJtomM, 

Skanör. 
Fiaeha(\la»)S2,l.  »65,1.  980.  1017,3.  1018,8. 

Lo»rr  Fl.  82, 1.  963,  I. 
J7»wA82,  1.   310.  9ö5,l.   980.    1030.    Kvh- 

/teweA251,2&.  343,26,    Sehu-eine/lpiseh  (zwi- 

TiBnv|pi8soh)fi80.  FleiwhtiUnfIhr 'AI .  Fleisclier 

^i08  A.  2;  ryl.  Kttuclicrt/iaiier. 
Dir  a.  Wtixen. 
Flotte  8:^8.  884. 

loel}!.'.  folye,  Miiskathlume  82,  1.  005.  1. 
Frachtlo/in  (fiait,    IM,    vruuht)   38.    173.    409. 

488.  490.  491.  493.6.  607.  802.     vnichtniaii, 

vrKchtliido  173.  261.  1017,  10. 
Frie»,  au*  Irland  646  A.  5. 
Fräeftle  tfr&evt,  fröjt,   rmji),  d  i.  Sadfriiehl« 

82.  1.  965,  1.  980.  1027. 
lu,  fratu,  feil,  FewrateUc   188. 
Fubi-matm  37.  299.  397.  842.  843.    Vgl.  Jiarmnu, 

wagänkcr!,  wncbonacr. 
foneralia,  xur  Letdtenfeier  gehörige  Gegenstände 

648. 

^heleniat,  Blatter  da   Gagthtrattchta  82,  1 

965,1. 
fiatgant  (galignoii)  82,  1.  065, 1. 


Garn  S2,  1.  965,  1.  960. 

garnat«,  ganiatesoel  a.  ir«ift.' 

eaula  e.  Wnid. 

Gerste  (onicum)  37.  82, 1.  332.  965, 1.  1017,  2. 

lOIH,  8.  1034,  1. 
Gteehineide  (zmyde)  1030-    Btocbgesmvde  261. 
ßOt»uwe,  WAttfthl  234,4. 
Getränke  271. 
gewant,  ghewantb  a.  Tueh. 
ghellecoacn,  Weüier,  die  detn  Häring  düt  OaO» 

auxnehmen,  ÄHenehmeKeihtr  132.  (Vgl-  Sohä- 

fcr.  Buch  des  Lüh.  Vogte«  S.  LIK./ 
^^nghehaer  b.  Ingirer. 
ghil,  gährmde*  Hier  053. 
gid,  »ehwarxer  Kümmel  36. 
Ola»  980.    Fensterglas  82,  I.  965,  I.  990. 
Ootd  iKOnt)  82,1.  135.  368.  431  A.I.  581.  965, 

1.  960.  1017,2.  1018,8.  1034,  1. 
Goldaehmied  s42.  843;  Golduaren  434  A.  4. 
graouiti  ».  Körn. 
gi-oiiiitcrlr,  Leute,  die  die  AhfüUe  des  Häring» 

{gpxm\  verarbeiten.  371.    Vgl.  oben  Falaterbo. 
greoe,  greyne,  Sdtartachfarle  82,  1.  965,  1. 
OrtmdrukriiX.  122.  221.  381-  1017,7.  1018,7. 

10:t4.  3. 
guJnJage,  Äufttinden  488. 

Härit^  (aUec,  haraoe,  haraog)  22.  32.  68  u.  A.3. 

68—70.  78.  82,1.    8.  49  A.  l.  213.  251.25. 

2:)9  A.  4.  310  o.  A.  2.  3:S1.  Ul.  343,  26.  355. 

378.    S.  IÖOA.3.  S.  lÖiA.  1.  393.  433.  546 

Ä.5.  585  A.I.  732.  759q.A.1.  767.  764A.2. 

794.  (>.    795,3.    797.    S21,    8:i3  u.  A.  1.    »08. 

905,  I.  074.  ft80.    1017,  14.  1018,8.  1034,1. 

]i'\b.   1073.    1076.    1077.     härene  cwjiie  884. 

Uclgrjldndcr  H.  906.    Weisaer,  aehonttcher  U. 

SO,  2.  387.  421.    Häringsfnng  74.  &  161  A.I. 

784.  VÖ8. 
Häute  (Dorta,  cuir,  bßde,  liudo)  76.  87.  488.  753 

A.  2.    7(K)A.4.    794,11.    795,8.    Ö50  A- 1- 

1017,2.  1018.8.  1034.  1.  OetaUeney  geintek- 

nele  DHU,       Kfenna/täute  82,  1.     R  12;i   A.  1. 

965,  1.    Kuftkiinle  251,  25.  343,  26;  genohene 

(80ute)  82.  1.    965,  1.    OekienftAtdf  251,  25. 

343,  26;  gesaUene  82,  I.  965,  1.    8carp*<hudo, 

dccrpeUude,  Sobthüulef  {vgl.  nrarpa,  Sekuk) 

82,1.  965,1.    /.iegenhaute  1017,2.  1018.8. 

1034,  1.    Vgl.  Felle,  J'elxtcerL 
Hafer  82,  1.  065,  1. 
half!  a.  Ale. 
lianapur,    (ieldkorb.   Kasse  (hei  der  mglisehen 

KanxUii  647. 
Hanf  (cnnavum,  hanop,  hünncp,  Icenp)  99.  965, 1. 

980,  1017,3.  1018,8. 
bELokoT  a.  Anker. 
harincsinout  a.  Tkran. 
Hnrniscb  45,  82,  I.  215, 3.  255.  672.  891.  936,  5. 

9«.-»,  1  (s,  417).  yso, 

liarptiyis,    biirpävs,    Mischung   rt/ri   Harx,   Pech 

und  Tea;  Aum  Diehtm  der  Schiffe  82, 1.  965, 

I.  980. 
liarros  ».  ArrascA. 
nansierhamiel  579. 

Heeht  (beket),  getrockneter  1017,3.  1018,8. 
lipnnpp  *.  Hfntf. 
UerU-rge  (hospiciuin)   28,5.   201,17.   333.  343, 

17.    400.    433.   438.   444.    476.    569.    795,  6. 

965,  29.  1015. 
tienncsmolt  *,  Thran. 
liudt'  a.  Häute. 
Ihikcr  37.  Vgl.  Krämer. 
Ho!k  s.  Schiffe. 
hollis,  holluj-s,  (oly,)  Thran  82,1,  965,  1.  080. 
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Bo!x  thoQt)  221.  234,  2  TL  9.  521.  332,3.  381. 

<il4  Ä.  1.  6.n7.    7»4,n.    79ö,  3.    901).  lOlS,  .'l. 

lte4,l.I077.  ÄwidAo/i  1077.  flnmnAoi«  1077. 

boemhout,  HoU  in  Biiumfn  794,6,  795,3. 

Kitfrnhoh  1017,3.  1018,8.  1034,1.  clauholt, 

Eichenptnjtken  1017, 'J.   lUlM.H.   10:14,1.  knar- 

holt,    IcnacrhoDt,    knorhout,    dünne    eieitene 

BrtUtr  ÖL'.l.  Ü05,  1.  »SO.    1017,2.    1013.8. 

KXii,  1  —  2.   SutxhoH  876.  riomhout,  Huder- 

Ar)/-tÖ2, 1.  »65,1.  ll**.  rigolt,  rvgolci,  .S7a»w/e«- 

Ao/.»?   1045.   irj73.   1070.    stricholcx   IO;54,  1. 

Tevaväteholt,  cteDfii«?boIcz   1017,2.    lOlö.S. 

1034,  1  —  2.      ToHiunhtilx   221.     Zimnm-Iioix. 

221.    Vgl.  Jingfiiholx,  bnrd,  Dielen,  itiiremium, 

pul8i.heu,   Svarreft,  Wagetuchots. 
Uomg  7ti,  82,  1.  99-  343,  26.  965, 1.  080.  1017, 

2.  lOlS,  8,  law,  1.    Honigscmt  (zaein)  9.i3. 
Uopfm  30  A.  3.  92  A.  1.  Ü05,  1.  OHO.    K^;/.  liier. 
huiiloD,  Ficchiiteik  13. 
iTojioi  010.  1017,3.  1018,8.  1034,1;  tlämitche 

807  A.]. 
hduOBtoyn  s.  Steine. 
hout  s.  Höh. 
hDj-ko,  AfonTe/  658,  4. 
hucclie,  Kasten  tS72. 
hiidü  «,  Häute. 
hiidftvftt,    OefäBS  xum  Aufhcicahren  des  Bett- 

xettgs  auf  den  Sciiiff'erv  058,  4. 
huUio  a.  Schiffe. 

Ingwer  fghenghebaar)  82. 1.  985, 1. 
tu&trumGQU  pro  castrü  778  A.  2. 

Kfihrlgarn  S2,  I.  !)fi5,  1.  980. 

SabdiaiL  (üab«l,  L~aUe)  133.  234,5. 

Käse  7«.  82, 1.  341.  794. 11.  795,8.  965, 1.  980. 

calamicdo,  Oalmei  Gö5,  1. 

ranefl  s,  Zimmt. 

J\nmi^as  905,  1.  980. 

Kurren  tcharreltc)  817.  S42.  kannau,  karremtn 

8^2.  843.    Vgl.  Hajm. 
karvDP,  katttiierender  KHmttr,  auf  Srhotien  (rgl. 

ScMfci;  Buch  d.  iMh.  Vogte»  9.  85  A.  1).    . 
k*i)|i  s.  Hanf. 
keasparren  j».  i^parrtn. 
Äriwi/ (karsei.  tiraey)  718.  998n.  A.I.  1017,3. 

1018,8.  1031.  1.  1074  U.A.  4. 
Kene  (candela,  licht)  Ö48.  740, 1.  794,7.  795,4. 
Ki^e  261.  310.  329.  343,26.  0S8,4.  ÖSO,!*.  980. 

1017,3.  1018.  8.  ]03Ü.  1034,1. 
dured,   Qeu-ürxwein  ;i32,  5. 
Kki<la-  329,  621.  936,  5.  9ü5,  1.  1034,  1.     be- 

^liicliclodere  fte.'!,  I.  980. 
KirUiüdien  329.  431  A.I.  93«,  5. 
Knoeheniiauer  251,  11.  343,  U.  7Ö4,  3. 
cooque,  Ko^ge  ».  Schiffe. 
coniitiinnHcnen ,    cumajis   soryno    63,  I.    965,  1 

(8.  417).  980. 
k(jf;]iol««t,  Ztritlich  965,  I, 
ko^'^enbonle,  kokenboite  s.  bord. 
eoinmijn,  comijn  s.  Kümmel. 
ooperooü,  koperrok,  Kupferraueh,  Vitriol  82,  I. 

965,  1.  980. 
cöpertiraBt  t.  Kupfer. 
co«]ai>  s.  Schiffe. 

Kordnan  (oordowaen)  82,  1.  9B5,  I.  980. 
Kom  (aoaoua,  groauni)  ^,  21.  82,  I.  8.  49  A.  1. 

221.  234,3.  332,3.  381.  498  A.  3.  527.  528. 

570.  «77  A.3.  764,  3.  809.  965, 1.  980.  1034, 1. 

hart  säet,  wo«ck  siiot  341.    Vgl.  Koggen. 
«HU,  Strumpf  9(>5,  l  (S.  417). 
Krämer  251,11.    343,11.  610.     Krämencaren 

(,crornerej",    mcrciironia   institoria,     mcrseric) 


234.  965,1.  1034,1.  Krambude»  s.oben  Fal- 

Bterht).     Oewurxkritmrr  149. 
crtiora,  Kreier  s.  Schiffe. 
Krapp  (uiede,  rode)  82,1.  845U.A.  1.  965,1. 

cnide,'  (ieiciln  82,1.  965,1.    1017,2.  1018,8. 

1034,  I. 
irrw0(ta1>ema,UTem9)28, 15.  161.  251,7,  271. 

343.7.  Ö4«.  1016. 
kubeben  «.  Cihehim. 

Kämniel  (comtivÜn,  comijn)  82,  l.  965,  1.  9H0. 
kune,  Marderfell  aU  Zahlmittei  in  Nowgorod 

397. 
Kupfer  82,1.  141.  905,1.  980.  1017,2.  1018,8. 

1034.1.  ScAttödweÄMiC.  493  u.  A.3.  Kupfer- 
drat  (coperdmot)  82, 1.  965, 1.  Kupfergeid  96, 

Vgl.  kopoiTok. 

I&keii  s.  Tiich. 

Uaiau ,  pßtit  I. ,  Lotae  488. 

Imten  jr.  FeUwerk. 

latoon,  Messifig  82,  1.  965,  1. 

Lebentmitlel ,  Proviant  (kost,  spise,  viotualia) 
39.  67.  109.  1.38.  173.  215.  309  A.I.  352.  357. 
359.  369.  417.  408  A.3.  504.  3.  579.  7^.  755. 
784  A,  1.  891.  930,5.  941.  965,  1.  980.  1077. 

lecniüi^ft,  iMhnus  82.  I.  965, 1. 

leggbecoQCD ,  Lcgeiceüm;  die  den  HSring  ver- 
paeke.n,  132. 

I^inwand  (k'waat,  Ujnwaii,  Ivawut,  paDQiu  li- 
neiw)  28,6.  147.  161.  251,9—10.  271.  343, 
0-10.  875.  965.1.  980.  1017,3.  1018,8.  1034, 
1.  Gebleichte,  mtget^teiehfe  «2,1.  610.  ÖR5, 1. 
Brat>anter  1017,3.  1018,8,  1034,1;  fraraü- 
sitche  1034, 1 ;  Uennegaue}-  lOlT,  3-  vUimi-xehe 
1017,3.  1018,8.  1034,1.  Lemicandmesser 
H75. 

liLumuä  X.  Schiffe. 

liobt  «.  Kerte. 

Ijneraaker,  Seiler,  HeepscMlüger  234,  5. 

Sobimn,  Speieher  Abi. 

Imlio  «.  Srhiffe. 

loet,  lot  i.  Blei. 

luclit,  Boden  655. 

lacUtwjuhutcn  *.  Schiffe. 

Duolgewerc,  ntalyriiwero,  Qetpange  82, 1.  965, 1. 

makepninc  >.  Schiffe. 

Mnlfter  <nbbioc;itor,  brocour)   11.  16.   18.   147. 

173.  2:14,  K.  509.  S;i3.  965,26^28.  WH. 
malus  s.  Maatbauf/t. 
Malrasier  (tualcm^zej'e,  inalmoisye,  malruie) 

080.  1017,3.  1018.8.  1034,  1. 
Mali  (hi^iuni,  nioU)  37.   8.  49  A.I.   192.  579. 

1017.2.  1018,8.   1034,1.    Mahhäuaer.  -dar- 
ren 37. 

Maiidei  (amandp])  82,1.  411.  607.  621.  965,1. 

980.  1017.3.  1018,8.  1034,1. 
luanlaphe  132. 

Masehiiten,  Belagerungnwaschinen  778  A.2.  930. 
Mn.isr  und  tietcirhte. 

Ahm.  Kijiner.  'Jii'i,  1,    S.  Faas. 

amnliora,  Krug  28,  !■'>. 

Bailen  82, 1,  719  u.  A.  1.  749.  965, 1.  080. 

1017,  3.  1018,8.  1034,  I. 
Barrel  .3^7. 

bodein.  Seheibe  82,1.  794,6.  795. 3.  905. 1. 
bot«, Frt«  965.1  (S.4I7).  980. 1008.  1017.3. 

KilS,  8.  1034.  1. 
Btind,  Ocbtitid  EI80.  994.   10)7,2.  1018.8. 

1034,  l. 
ceutena  *.  Hundert. 
Cetttner  420. 
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elavus  j.  oben. 

Dtker (dten)~iO  BihtitBS,^.  ^nl.S».  343, 

2tt.  7M,  n.  705,8. 950 A.  1. 9G&.  1.  sea 

£?/ff  (c!e.  TiInB)  7.  28,8.  37.   251,10.  354. 

asriA.S.  343,10.  429.  4ß9  A.3.  525.  R75. 

965,  ]  (8.  417).    Torgfl  998.  S.  4a!i  A.  2. 
Fats  30A.3.    S2,I.    14l\    -111.    498.    005. 

807.  621.  Ö6Ö.  794,6.  7ö6,  3.  t«2.  f»65.1. 

Ö80.     1016  A.  1.     1017,  2— 3.     1018,  8. 

1034,  1.     creghelvat  896  A.2.     bereveo, 

onberovon    Tat  980.     iBsvat,    vas  meUns 

457.     Ohmfass  99ü  A.  2.     wcrevftt  lOOti. 

SHickffassJ  ÖÜMI  A.  2. 
fordellus,  J'aekm  790. 
frustimi,  Stüeü,  Baileni27.  749.  790.  frusti- 

culum  3-53, 
Fuder  (vooder)  82,  1.  3-11.  :W.  785.  927. 

965,  1. 
/i«i.  Länffenmass  271. 
hoet.  /loiländ.  Oetreidemavt  82, 1.   965,  1. 
Hundert   (ccntenn)  SL',  !.    147.    234,  2  u.  9. 

341.  794,6.  79b,  3.  875,  9(15.  9e<J.  1008. 

1009.    1017,2—3.  1018,8.  1034,1.  1045. 

1073.     107«.        Scciändische»    Ettndcrt 

i'lmsc.h  h.)  BSn. 
kiji,  Packen  82,  1.  9l!.'>,  1.  980. 
kopel.  kowjel  82,1.  411.  965,1.  980.  1017,3. 

1018,  H. 
Korb  1017,3.  10a4,  I. 
Latl  32.  3fi.  58.  HS-70.  78.  80.  82, 1.  251,25. 

259  A.  4.  261.  310.  332.4.  341.  343, 2f>. 

537.  »79.  657.  ß(>2.  677  A.  3.  732.  740,35. 

759  11.  A.l.    7Ü7.    785  U.A.  1.   797.  H15. 

821.  833  u.  A.l.  9li5,l.  980.  1017. 1018,8. 

1034, 1.  10-15.  1073.  1076. 
tienpfund  740- 
3lal(er  341. 

Mark,  aU  Oaticht  740- 
ittiis,  ah  Flüatigkeitamatt  741  A.3. 
me^fie,  meyse,  oiexo,  IioMmaisB2, 1.  965,1. 

980.  1017,3.  1018  8,  1034,  1. 
menghele,  kteinens  FtiUeigkeUamam  1010 

A.  1. 
niillfnaritim  s.  Tausend. 
modiu»),  mos  s.  J^eheffei. 
nintlde,  JJoMmai^s  sy,  1.  9ti5,  !. 
Packtn  (pacfco)  M2. 1.   353.  621.  G34.  790. 

842.  9öB,l.  98Ü.  1006.  1017,2—3. 1018,8. 

1034,  1. 
peoia.  (lifMJö  s.  Stiirh. 
Pfitnä  (taientuiu)  28,21.  36.  82, 1.  251,25. 

34.3,2«.  785  A.  1.  965.   pund  swBres  381. 
Pipe  {pfyfe,  phife)  82.  I.  411.  4J3.  42!  A.  1. 

«07.     621.    <i34.    965,1.    980.    990  A.  2. 

1017,3.  1018,8.  1034,1. 
rep,  Länsenmaas,  =  10  Ellen,  251,  9,  271. 

343,  IJ. 
roeilo,     Fliiaaiffkeiisritass,     =    14 \',    Ahm, 

234,12.  (ilSa 
ßolle  980. 

Jtuitt,  Liingenma^s  271.  429. 
Sack  18.  82,1.  700  A.  4.  845.  965,1.  980. 

1034,  1. 
Seht/ftl  (modius,  ti«moditu)  332,  4.    381. 

579.    mos  1034.  1. 
Schifi'»pfu?id  (unyalotaJLßatum)  2S,  25,  82,1. 

lüäu.  A.3.    57S.  765  A.l,    905,1.  1017, 

2  —  3. 
schimraBSü  (seymeso),  Pachm  mit  Häuten 

82,1.   251,25.  343.  Ofl.*),  1.  »80. 
Sechsiig  (soßüch)  1017,3.  1018,8.  1034. 
Serpter  (scarpli^r.  sccrpolgior,  scorpeloyer) 

82, 1.  905, 1.  Ü80. 


soof,  Bündei  980. 

slop,  Flüesiffkeitsmoss,  —   t  Pt'nten,  767. 

sti-o  980. 

Stiifk  {pecia,  pieco.  srict)  58,    im.  251,25. 

343,2«.    701.  767.  876,  m.i.  998.  1008. 

1009.   1017,2.    Stück [fmt]  «.  Fasi. 
8hn-e.  Rtit  ron  Zeug  251,  9.  271.  335  A.  5. 

343.  9. 
talie,  Flüsnigkeit»maa8 ,  =  stop,  669. 
taleotum  ji.  Pfund, 
lixusend  (mUleDarioni)  82,  1.   427.    90.'!,  1. 

980. 
terling  JUcUaiim    1006— lOOs:'.     teniingh 

980. 
thcor.  grotstr  ütdiballen,   =   20  Lake», 

1017,3.  1018.8. 
tyinber,  =  4(1  Frilt.  141. 
Ttmrie  Itoael,  tiiiina)  36.  58.  82,1.  105.  111. 

186.    251,25.    2lU.  310.  343.26.  3S4  U. 

A.  1.  409.  411.  460  A.  2.  488.  490.  379. 

585  A.  l.    740.    753A.2.  785  Ä.  1.    71M, 

ßu.  11.  T95.  3u.8.  S..<^3A.  1.  821.  833. 

90a  044  u,  A.  2.  953.  965. 1.  980.  1006. 

1008.   1017.   1018.  1(.»25.  1034.     berevcn, 

ouherevon  t.  980.    Schiffstonne  677  Ä.3. 
tro/iue  48«. 
tretuc'diiis  a.  Scheffel. 

tWHloff,   ÜKiHf  OHO. 

ulna  s.  Elle. 

verge  s.  Elle. 

vlecke,  vlicJce.  Seile,  r.  Fletsch,  82, 1.  9(t5,l. 

voeder  #.  Fuder. 

waghe.  Vi»  J^dor  82, 1.  903, 1.  980. 

waterciine  S2,  1.  Oli-i,  1. 

ze&ter,  Fliisiigkeittmast ,  ^  16  stop,  353. 

Mastbattm  (malai»)   173.  234,9.  549.  704.  870. 

Matten  34.1,  26.  9^J5,  1. 

mausere,  Sehtatteh  xttm  Ablassen  des  Wassere, 

488. 
medo,  meedo  *.  Krapij. 
Mehl  (farina)  82, 1.  lUS.  401.  579-  963, 1.  1017, 2. 

1018,  K.  1(134,  1. 
mercüncitita  institoria  g.  Kriitnenearett. 
merscrie  s.  Krümeruaren. 
Messer  i»05,  14. 

mestera,  en^l.  mieten',  Oetrerhe  569. 
MH  251,  7.  271.  343,  7.  579.  7ti4.  795.  953.  980. 

Osterseher  953. 
milnestODO  9.  Steine. 
inireiiiKim.  Bauholx  776  A.  S. 
moJdii,  Mulde  7Si4,  fl.  795,  3.  Ö65,  1.  980. 
molt  H.  Malx. 

mostaertsmoote,  Senfmiihle  i'80. 
Münxe.    Häufig  rorkommende  Währnngen^)'. 
England:    1  i  (libra,  livrnl  =  20  solidT, 

1  8.  ^  12  denam.     1  d.  I  Eocekche,  In- 
ghel8ch&.  Sterling)  =  2  obou.   1  ob.  = 

2  qaadrnntos.     1  Mark  =  V»  tf. 
Flandern:  1  Pfd.vl&m.Qrote^  20SckH- 

Ung.    1  Seh.  Orote  =  12  Orote  (grosui). 
Bamburg:  J Pfund  =  20 Seh illiug.  1  Mark 

=  Jß  SchiUittg.  1  Seit.  ^  12  l^nmig. 
Lübeck:  t  Mark  lüb.  =  ISSehiUing.  i  Seh, 
=  12  Pfennig. 
artich,  artog,  oertog  37.  251.  338.  343.  785 

Ä.  1.  579. 
blank  842.  843. 

doeutkijD,  doytekeo  980.  lOltiA.  1. 
fprding.  ferto  441  A.  5.  S.  310  A.  4.  833- 
Finkenaugen  (vinkeDogen.  Tinconeoses)  597. 
598.  733.  892. 


>)  Vgt.  Xtmytmg  8.  XU. 
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»0»*  374  Ä.  3.  449  n.  A.  I.  477.  4S2.  625, 

7G3.  &I2. 
OroseJten  fpohiiseher)  1034. 
Oro/e.    Gtlfirisehfr   :j41.  027;  vgl  SchiHing. 

HnWituiischr    Ki,  2.    fi.  81  A.  1.    291  Ä.  3. 

439  A.3.  9G5.  1  u.  5;  tgl.  Pfiaui. 
Gulden  {UxmviS)  n\.    S.  S3  A.  2.    225.    .^>85 

A.  I.    ß52.    950  A.I.  1003  A.  2,    1014  A.  2. 

1029.    1079.      Oetdrisrher  ftfi«  A.  1.    1083; 

Uiekter  Old.  9ZS  A.  I;   LiiUeker  431  A.  1; 

Tiheiniaehtr  1061  A.  2;  ungarischer  336. 
EeUer  ipolnhcher)  1034. 
koL>(ikfn  341. 

Krone,  franxöaieotie  1O07  A-  1. 
labav  !ISÖ. 
Mark.  M.  Gold  135.  169.  lOß.  231.  206.  1019. 

M.  ."Silber,  lüth.  .U.  74.  135  A.  1.    128.  139. 

209.  2:i:V  2iiO.  309  A.  1.  3:^2, 5.  -imi.  rm. 

543.  551.  CTO  A.  4.  797.  Bratuuehwtiger 
liitfi.  Mark  821.  833:  Köln.  M.  Silber  214. 
8.  234  A.  1.  —  Mark  Ffmnige  33.  427. 
306.  66ft.  *iÖr..  Bremer  b'27\  Uildeikeimer 
S.310  A.  4;  Münatorattu  138.  207;  nor- 
w«grtK!Ae37.  33S.  579;  pre.us.ii.iche  A\X  ^H 
A.3.  95.'».  991;  ÄtiroisfA«  303  A.I.  460 A.1. 
700.  732.  828.  8.'i4  A.  1.  Roatocker  207.  332. 
7S7.  341;  sehonisehe  251.  271.  343;  tun- 
dische  Uli.  255.  B.  im  A.  1.  329.  95«  A.  1. 
KilT.  liHS.  1034.  1083  A.  2. 

Mite  ;«4  A.  1.  875. 

mutüou  S.  81  A.  1.  291  A.  3.  532  A.  2. 

KoM  526  A.  2.  537.  662.  834  A.  2.  966. 

nerhig  a.  Brtich. 

Orrr  2:.l,  271.  343.  588  u.  A.  2.  J&5  A.  I. 

iy^miir  IdetiariiL»)  221.  b^7.  1003  A.  2.  1077. 
Brautuclttreiger  331 ;  Dtvenier  1 32  A.  2.  291 
A.3.  :i8<iA.  1.  .-132A.2;  Oreifawalder  ml ; 
JiannoFtrxeher  hll;  Hildesheimer  !iS2  A.  2; 
hoUändischtr  80.  Ö2.  S.  81  A.  1.  Gti9.  965; 
Rostocker  3.12, .'..  Ö87;  Pariter  S.94  A.4. 
3H4  A.  1;  srAoHiWjT  251.  343;  sejiwediacher 
4Ö8;  sundüf-iuT  m: .  1017.  1018;  Wimmr- 
aefier  967.     T>/.  J/arA. 

/Tand  221,  Deventer  132  A.2.  291  A.3.  386 
A.I.  532  A.  2.  540;  JJiVdesAeiWr  982  A.  2; 
Homnditehet  Pfd.  Crote  82,  2.  481.  itß.j.  ft; 
ÄMwpwwr  10.^1.  132.  337.  Ii2h.  812.  ÜOS. 
1016  A.  1 :   Pnrifer  384  ii.  Ä.  1.  I0<i7  A.  1. 

plioken  1016  A.  1. 

»yid  der  488. 

Schild  iBcudatus)  8.50  A.  2.  115  A.  I.  167. 
341.  486.  503.  724.  794.  795.  927.  8.  422 
A.  3.  Dordrtekler  Seh.  965.  080;  flandri- 
scher 97.'iÄ.  1;  franxikntcher  581.  Sehiid- 
Violer  292. 

Sekitliitg[iaX\Aus)  766.1077.  Deventer  132  A.2. 
291  A.  3.  386  A.  I.  .532  A.  2.  540.  Getdri- 
teher  Seh.  Orofe  416  A.I.  341.  968  A.  2. 
1062  A.  2;  holländiarher  Seh.  82.1.  S.81 
A.I.  669.  965,1;  Müni'teraeJie.r  2^)1  \  Pari- 
ser 1C)*J7  A.I;  Itüitocker  332;  siuiditcker 
1017.  1018;  Ulreehler  8.287  A.2. 

Bcot  493. 

Kpaa  588. 

Tunioter  Orot«,  franxötiscker  luhiigstumci 
384  A.  1.  S.  238  A.  4.  724.  726  A-  1;  Pfund 
Gr.  T.  769.  953  A.  1;  Sdnllivg  ffr.  T.  310. 
669.  724.  953  A.I. 

viercheo  1015. 

Weisspfemiig  (denarius  albus)  740, 13.  Ham- 
burger, Lüneburger,  irümarwA^r  937  A.  1; 
Lübecker  654.  987  A.  1;  sundiseJier  684. 


Mütxen  1017,3.  1018,8.  1034,1. 

mungat,  maoghAcrt,  leiclUe»  norwtgitehe»  Bier 

8.  236  A.  1.  72ö,  1. 
mtm^am,  Mauergeld  603. 
Muakaten  82,  1.  965,  1. 

"Saget  332,  5.  Eiserne  Nägel,  perxinnl  und  tm- 
teninnt  965, 1.  980.  clau,  franx.  clou,  groti*r 
Sehiffanagel,  Spieixr  483. 

iiegfaolkon,  Oettürxnetken  409. 

DoppuKiuik,  nopponsauk,  Satk  mit  Tuchfloeken 
(noppe),  geatopfte  BeUdeek«  965.  !.  980. 

KuMS  (not)  WiS,  1.  980. 

Orf  (oloy)  82,  1.  411.  413.  414.  524,  531.  607. 

611.  621.  634.    965,1.  080.   1017,3.  1018,8. 

Baumöl  1034,  1. 
ocrtbodo,  ortbode,  Eckbtide  1016.  oertveld  1016, 
oIg  a.  Aal. 
oUifex,  Tfipfer  335. 
oly  '■  hollis. 
onnyghe  s.  Pehutrh 
opsöUor,  Weber  994. 
0[)U8  a.  Pelttcerk. 
ord«ain  t.  Otrttt. 
Ote-mund  (oEcmnot),  sehipedisrkes  Ei»en  30  A.  3. 

82,  I.  141.  142.  537.  965, 1.  980. 

noDtius  c.  Tueh. 

Patertuulemiaeher  608. 

pavagium,  Fflantergeld  603. 

Pseh  82, 1.  H.'>7.  7iJ4,  6.  795,  .3.  876.  90f).  96.-.,  1. 
980.  1017. 2.  1018,  3  u.  8.  1034, 1.  1015.  1073. 
1076. 

iwdagiiun,   Weggtild  61. 

PeUwerk  (weru,  werk)')  .■>8.  82,  1.  188.  340.  377 
A.  2.  .037.  RÖ5.  785  A.  1.  9Ö5,  1.  980.  1006. 
1017,2.  1018,8.  1034,1.  1062 A.I.  Orauicerk 
Eichh'ömehenfeUe}  719u.A.l.  103Ü.  hooniinck, 
harding  .'iHS.  69.5.  üotes  Werk  82,  1.  965.  I. 
Schüitu'crk  (schoneswerk.  opus  nulcbnim)  8:^,  1. 
427.  935  A.  2.  965,  I.  1034, 1 .  Mirart«  »Vit 
82, 1.  965, 1.  toghea  werck  816.  wiltwork  1017,2. 
1018,8.  —  Besondere  Sorten:  EichhUnichen- 
feile  1034,  1;  acheveoLSse,  gceT«msitd,  eigent' 
lieh  ein  Sack  aus  Eichhhmchenfelüat,  82, 1. 
695.  96fi,  1;  «.  oben  Orauieerk.  Haaenfelle 
fhaysin)  1034,  1;  HasenbiOge  82,  1.  965,  1. 
BermeiinfelUHt,i.  965,1.  kunOJ.oöSM.  Ustoa, 
Wieselfdle  S2,  1.  141,  965. 1.  975.  ocoyghe? 
975.  popelrai,  Feile  des  SiebensehUifera  695. 
troDV8.se ,  P'jeJi  ron  drei  minderwertigen  Zobel' 
feilen  am.  975.    Vgl.  Felle.  —  /Wwr343, 11. 

peraso,  yeonQ  234,  4.  994.  Anseheinend  ein 
Baum  oder  Querbaiken,  der  xu  dtr  ersten 
amtiiehen  Prüfung  ilrr  fertig  getrebten  'i\tche 
vor  dem  Waikpn/cKäii  diente.  Vgl.  die  Bein- 
stellen bei  GaiUiarä,  biventaire  de.  Bmgu, 
Oloetaire  S.  400  —  493. 

penoncoal,  pBounwIKm,  Flagge  370.  996l 

Pftffer  82,  1.  065.  1. 

Pferd  2ßl.  261.  271.  273.  276.  299.  330  A.  1. 
343.  .374  A.  3.  422.  438.  441  A.  5.  504.  842. 
888.  965,  29.  1077. 

pijl,  Haufen,  Stapel  994. 

pluuibuui  e.  Blei. 

pomocbÜD,  pomucholon  5.  Fieeh, 

poortage,  portage,  ^=  viiüringho,  234,  2  u.  9. 

I^th^maii,  Mitglied  der  Sehiffstnatmeehaft.  dem 
die  licHung  der  dem  Schiff  angehängten /taehen 

■)  ruf.  £tt«fa,  um.  OtMkUUtmBm  6  S.  CXSVaff. 


8ifiuc«lst0. 


Fahrxfuge  (platte)  obh'cffl,   403.   1015.    (Vgl. 

Toeppeti,  PreHSe.  Siündeaktm  1,  774). 
pontflginm,  Bnickeiigeid  603. 
popuIuD  ».  Peixtrcrk. 
fiDtsclie,  jpo^n,  pai^/yiia,  daagroasf.  liuder  auf 

den  Ilotxfivtxeri  1034,  1.  (rrdt.  Xachieeis  ron 

Hrn.  Ohcrbihl.  Dr.  I'crlhaeh  »«  Haile). 
pruiL,  |ii-Hnikurl  «.  Schiffe. 
pander  «.  Wage. 

qu&kcl  *.  Schiffe. 

Qtieabtilber  1(»17,  2.   1018,8.  103-1,1. 

querustäyo  «.  Steine. 

rechter,  rafter.  grosse  Latte  82, 1.  965,  1.  080- 
rame,   WaudraJiin  rf«r   Titrhbereiier  234,  3. 
iZaucAwurc  (rughwurk ,   run-uor,    ruwor«,    rtiwo 

wäre)  82,  I.   965,  l.   980.    1017,2.    1018,8. 

1034,  1.    S.  Felle.  Peh-werk. 
üeis  (riis,  ris)  82,1.   607.   9i\.   96Ö,  1.   860. 

1017,3.  1019,8.  1034,  1. 
Reisig  (riis)  18. 
rigolt »  rygold  a.  lloix. 
Ring  (ryngerlyn)  936,  5. 
Rvek  6:fa,  4. 
«de  «.  Krapp. 
roflt  *.  Talg. 
Roqgm  (rugEhe)  82,  1.  8.  123  A.  2.  679.  Mö,  1. 

1017,  2.  1018,  8. 

Rosiuen  82,  1.  905,1.  1017,3.  1018,8.  1034,1. 
Ruder  (remua)  74.  C23.  hancroeder,  strijcroeder 

980,    RudenoU  (roedortoU}  ööl  A.  4.  905, 38. 

*M)- 
roghwerk,  rawaer,  rawaie  s.  Raucfmare. 

fiaet  a.  Kont. 

Saffran  (.wITraeii)  82,  I.  965,  1. 

Sain  s,  Tkrau. 

salmj-c,  Salmiak  980. 

SqU  (sei,  Kult,  »out,  zalt,  zoud)  28,  25.  36.  82,1. 

105.    111.    173.  213.  234,3.    261,25.    S.  123 

A.  2.  331.  341.  343,26.  355.  4S6.  UU  A.  l. 

785n.  A.  1.   flS5.  1.   980.    1008.    1009.    1030. 

Baiaalx,  se»]   groa  del  Baye  672.  806.  968. 

Salxen  der  HüHngfi  22.  32.  58.  277.  310«. 

A.  2.  S.  IGOA.  3.  546  A.  5.  »oltloode  10  J. 
Sander  (sandath,  zandath),  getrockntter  1017,  3. 

1018.  8. 
»ciioveui£&o  s.  Pdxteerk. 

Schiffe.  Bcstiimnts  Arten:  Barke  (bärge)  072. 
Bolk  {\i\xWk)  l&S.  194.  503.  1^81.  A'ooyc  ^coc<iiJO, 
coqiioj  42.  -13.  8».  173.  IUI.  -'00.  3^9  A.  2. 
409.  412.  44'J.  482.  488.  490.  4!U.  S.214A.  1. 
526  A.  2.  537.  545  A.  3.  fJ07.  611.  620  A.  2. 
672.  681.  GÖl.  705.  775  A.  .3.  829.  8^4.  957 
A.l.  1092.  craiern,  kUinerett  SreJirhiff  &1^  A.2. 
677  A. 3.  Uburmi:^  jffü.'ÄC*  Ä'f-üpfti/^'.SnS.  lodie, 
LefrMterachiff'  .\iS".  znA)ie\)T&ac  [igl.iH7id.frMi)i, 
K'impf].  Kri(!^s f rhiif  30-1.  Prahm  251.  l'.i.  271. 
323.  343,  19;  Prahvtführrr  ([iramkcrl)  132. 
(jtiakel,  kleilies  Kiislcnfahrxeuy  7i'4.  15.  795, 
12.  Schutt  (schoude,  saata,  scute)  74.  ISl. 
251,12.  271.  323.  343,12.  609.  890.  920; 
lachtoscUutcn   251,  19.   271.  343,  19.    «nicke, 

kleitK^  Segel fahneitg ,  H32,  ,'l. 
—  Schiffsunteil,  Sckiffspart  14.  194.  408.  *jHI. 
691.  705.  892.  1003.  Schiffsgerat  (appareiUie- 
nieiiB,  öchifgfczowa)  261.  48b.  936,  5-  seipwant 
231,  5.  ligua  oaTium  332,  3.  Schiffbrüehiges 
Gut  [boua  naufra«ft)  28,  4.  40.  61.  15li.  l'68. 
176.  211.  236.  251,  2.  301.  30G.  319.  343,  2. 
442.  463,  511.  523.  607.  634.  648.  650.  784. 
792.  800.  801.  885.  887  u-A.!.  920.  (tö7.  962. 


1017,  7.  1018,  7.  1034,  3.  1087.    Setiiffs/tagge 

(bannyr,  tekiti}  7Ü4.  9:^6.  5. 
schiiuiwcke,  Srieke  mit  Fellfn  307.    Vgl.  sdlim- 

niuso  unter  Masse. 
Scftmied  37.  587. 
Schneider  1016. 
schoudo  »,  Schiffe. 

Sehröder  {serodüt)  965  Sehittse.   101». 
ScJtuh,  Stiefel  423.  588.  725.  Srhukmacker  2öi, 

11.  343,11.423.  101«.  Deutsche  ScfitJimarhcr 

in  Noncegett  s.  oben  bergen,  Drontheim,  Opsh. 
Schute  a.  Schiffe. 
Schteefel  (silvec,  »uUer,  sulfiir,  iwav«l,  xwevel) 

3fi.  82, 1.965. 1.9H0.  1017,3.1018,8.  1034,1. 
Schwere.  Ware  579,  7. 
Seefund,  Srefrift  (zevunt,  zeedrift)  82,7.  168. 

251,  2.  343,  2.  7B2,  3.  896.  965,  10-11. 
seel,  5oI  ».  Sah. 
Seilet  18.  623. 
Seide  (zide.  zijde)  82,  1.  284  Srhfuss.    1017,  2. 

lOlÜ,  8.   1034. 1 ;  gesponnene  u.  umjtii^puruietu 

0t>5,  1.    Seidenstoff  1034,  1.   Seidenstoffe  xum 

Kirehenschmnch  2tJl. 
Seife  Csepe,  xep«)  36.  980. 
sdrer  a,  Silber. 

aeadevä.  Kommisaionsgut  141.  815.  975. 
Siegel  (Tiiriisiegclj  994. 
sioii  I».  Taig. 
aili^o  Ä.    Heilen. 
SJ&er  (selver,  sulvor.  zulver)  82, 1.  234.6.  368. 

397.    427.    441   .K.  4.    !)65.  1.    98t*.    1017,  2. 

1018.8.  1025,  1034,1.    SUbmearen  iSi  A.4; 

silhetftex  Tafelgeschirr  261. 
silrer  s.  Sckteeftl. 
sccricer,  "niehschterer  477. 
Boovoniaao  s.  PcUtrerk. 
Boroder  s.  Schröder. 
acnita,  scute  s.  Schiffe. 
smoer,  smer,  Ä-AiMfl^tSa.l.  9G5.1.  980.1017,2, 

1018,8.    1034,  I. 
snetle,  TtichauKsr-knitt,  7\i r.hr erkauf  im  Kleinen^ 

234,  4.  335  A.  5.    Vgl.  Wandeehneider. 
suickc  *.  Schiffe. 
sofTraen  s,  Saffran. 
9oIt,  .loHt  I».  Salx. 
Sparren  (sperren)  794, «.  795, 3.  980.    Von  der 

OetseeSi,  1.  965. 1;  oti*  Aonrt^e»  (Noortsclio, 

NtiHrtsce)  82,  1.    9(J5,  1.     kercsparmn  82,  I. 

SHi5,  1. 
Speck 2'ü,2ü.  34.1, 2f(.  1017,2.  1018,8.  1034,1. 
spet  s.  Waffen. 
SpBxereien   (epooies,    epieserifi)    135  A.  2.    021. 

1017,2.    1018,8;  fUimisehe  1017,3.    1018.8. 
apisocniut,  Oeicürx  96.%  1  (S.  417). 
Stahl  (calibs.  stael)  SÜ,  1.  2&4u.  A.1.   794,8. 

795,3.  »6.5.  1.  980. 
ataouum  s.  Zinn. 
Stapel:  Anticerpoi,  Fettu'aretisfapei  195.  Brügg* 

234.  796  u.  A.4;  hans.  Stapel  daselbst  s.  da» 

Orfjfcerxeiehnis.     (Jatais.  engl.  Staptd  76  A.  I. 

677  A.  3.    S.  Sl.'^A.  I.    Damme   231,2.    Dor- 

dreeiit  4r»0  n.  A.  1.  gti-l  ScMius:  ftans.  Slapet 

das.,  s.  oben.  Elbing  936,  3-  Krakau  4.'»4  X.  3. 

9S1  A.  I.   1057  A-  4.    Müldeihvrg.  t^i  Stapei 

S.  315  A.l.    lüpen  9\l.   Rcennonä  428  A.  2. 

Thom  1057  A.  4. 
Sieine  980.    houcsteyn ,  Eckstein  980.    Leiehen- 

stein  802.     Mühlsfeiii  (münpstooe)  76.    980. 

(|uern£t£)yn,  Stein  für  HandmühUn  960. 
Steinkohlen  7'j. 
Stfwrnaier  792,  4.    Vgl.  Ritd^r.    Steuermann 

215.  417  A.  2.  493.  829.  1015. 
Stiefel  8.  Schuh. 
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stocqueviz,  stocvich  s.  Fiaek. 

Stör  82, 1.  965, 1.  980.  1017,  3.  1018,  8.  1034, 1. 

Sirandrecht  21.  28,  4.  61.   122.   154.  160.  165. 

1(>8.  23G.  251,  2.  264.  306.  343,  2.  463.  784. 

792.  887.  896.  957  u.  A.  1. 
Stroh  18.  842. 

Btupa  domus,  Wohnhaus  457. 
solfer,  sulfur  s.  Schwefel. 
snlver  s.  Silber. 
Bwert  s.  Waffen. 
syndo,  Opfertueh  648. 

tabema,  taveme  s.  Krug. 

Talg,  UnschUtt  (cepum,  roet,  franx,.  sieu)  36. 
82. 1.  332,  5.  488.  965, 1.  980.  1017,  2.  1018, 
8.  1034,  1. 

tarwe  s.   Weisen. 

Tau  (tow,  touwe)  18.  343,  2.  891.  965,  44. 

Teer  (bitumen,  tarre)  82,  1.  794,  6.  795,  3.  876. 
909.  965,  1.  980.  1017,  2.  1018,  3  u.  8.  1034, 1. 
1045.  1073.  1076. 

tekiö  8.  Schijfsfiagge. 

tele,  thieie,  irdene  Schüssel  965, 1.  980. 

Terpentin  (therebiotum)  657. 

Thran  {franx,  sain)  815.  902.  Häringsthran 
(harincsmoiit,  herincBmoIt)  82,  1.  877  u.  A.  3. 
965,  1.  980.  Seehundsthran  {zel,  zeelsmolt, 
zeelsmout)  82,1.  902.  965,1.  080.   F^/.  hoUis. 

Tonnen  xur  Bezeichnung  des  Fahncassera  216. 
256. 

topcasteel,  suinmum  costelliim,  Maatkorb  549. 

torgharücb,  Marktgeld  251,  21. 

tow,  touwe  8.  Tau. 

tragie,  Konfekt  1067  A.  1. 

triticum  s.  Weixen. 

tronysse  8.  Pelxicerk. 

tuage,  franx.  touage,  Bugsieren,  Verholen  der 
Schiffe,  488. 

Tuch  {drap.  gewant,  gtiewanth,  laken,  panDU8, 
want)  S.  3A.1.  5.  7.  76  u.  A.  1.  82,1.  87. 
8.  49A.1.  161.  177  A.  4.  234,4.  251.  271. 
294.  303  A.l.  S.  123A.  2.  .^32,5.  335  A.  5. 
343.  353.  415.  433.  454.  469.  525.  592.  607. 
610.  621.  634.  644.  (546.  6tJ0.  672.  693.  694. 
701.  712.  718.  720u.  A.  2.  725.  "Ol.  790. 
807  A.l.  810.  811.  8i3u.A.l.  814.  876.888. 
965,  1  u.  28.  980.  996  Ä.  2.  997.  998.  1001. 
1007-1003.  1017,3.  1018,8.  1024.  1025. 
1034,  1.  1058  A.l.  1074.  1079. 

—  Grösse:  Tiichc  contorsckriftsmässiger  Grösse 
(pauni  de  assisa)  2.  3.  7.  998.  8.439  A.  2.  1074. 
p.  ultra  vel  infra  assisain  2.  Halbe  Tuche 
(panui  dimidü)  2.  3.  353.  810-  811.  813.  1001. 
Breite  Tuche  {panni  iargi)  99.  807;  schmale 
(p.  stricü,  draps  estroite)  2.  3.  7.  87.  99.  998. 
1074  u.  A.  4.  Lange  Tuche  353 ;  Stücken  von 
Ihichen  (pecio  pannorum,  pioces  de  draps)  2.  3. 
7.  965, 1  (S.  417).  998.  1074.  —  Arten:  Futter- 
tmh  (voderdok)  610.  pannus  lioeus  s.  Leinicand. 
Ungewalktes  Tueh  646  A.  5.  Wolltuch  2.  7. 
28,  6.  99  A  1.  Vgl.  Fries,  Kerscy,  Kanevas, 
Worsted.  —  Gefärbt  (de  grano.  üuctus  in 
grano)  2.  7.  469  A.  3.  980.  998.  1034,  1;  halb- 
gefärbt (do  dirnidio  grano,  mi.\tus  cum  gntDO 
2.  7.  998;  gestreift  469  Ä.  3;  ungefärbt  (sine 
grano)  2.  7.  666.  998.  Farben:  aranyo,  orange 
353;    blau    (blaveus)    353;    grau   807.    980; 

f'rün  (viridis)  353;  hellgrün  (lucidi  viridis  co- 
oris)  353;  moroit,  braun  353;  rot  (ruffus)  353; 
blutrot  (sangwin)  353;  rotbraun  (rotbomet) 
353;  Scharlach  2.  998;  schwarx  51;  weiss 
(lucidi  coloris  mixti)  353.  —  Herkunft:  braban- 
ter  Tuch  1017,3.  1018,8;  mis  Braunscktceig 
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807;  aus  Courtrai  (Cortrectenais)  353;  2)kb- 
muiden  353.  477  u.  A.  1.  975;  er^lisehes  1, 
vgl.  oben  Ikch  i.  allgem.;  flandrisches  296 
502  A.  5.    510.    630.    1006  u.  A.  1.    1017,  3 
1018,  8;  aus  Oent  296  A.  4.  353;  aus  Maas 
eyk  807  A.1;  S.  Omer  (Xhomaache)  994.  1006 
ostersches  980;  polnisches  770  u.  A.  2.    869; 
aus  Poperingen  (Poprensis)  353;  Toumay  834 
A.  2.  975;    Valenciennes  353.  749;   Wervieq 
353;  r^em  353.  749. 
tyn  s.  Ztnn. 

Vnschlitt  s.  Talg. 

Tachten,  Feli  mit  der  Wolle  575.  980. 

Tarwinge,  Unterlage  für  den  Schiffsballast  18. 

verweria  s.  Färberei. 

vetgoet  3.  Fettwaren. 

Vieh  464.  784  A.  1.  1077.  Sinder  37.  251,  25. 
Schafe  37.   Schweine  37. 

vitta  s.  Filte. 

vitsen,  vitzeo,  Wikken  82,  1.  965,  1. 

vlas  8.  Flachs. 

viot,  Flosa  1018,8. 

voderdok  s.  Tuch. 

voeringhe,  voringhe,  Waren,  welche  die  Schiffs- 
mannschaft für  eigene  Rechnung  ohne  Fracht- 
kosten mitfüftren  darf,  80.  417.    S.  poortago. 

vorewerk  s.   Wagen. 

vrucbt,  vmchtman  s.  Fracht. 

vulre,    Walker  477. 


Mfacha  58.  82, 1.   135.   188.   234  Sekluss.  261. 

377  u.  A.  2.    390.    537.    544  A.  2.    740.    773. 

785  A.  1.    794,  6.    795,  3.    816.    944  u.  A.  2. 

S,  428  A.  1.    965,  1.    980.    1017,  2.    1018,  8. 

1034,  1.     Polnisches  767;     Rigaisehes  767; 

russisches  870.    waspenning  794,  7.    795,  4. 
Waffen  28,5.  251,17.  301.  329.  343,17.  588. 

936,5.  965,1  (S.  417).  spet  740,9.  swert  669. 

740,  9. 
Wage,   Wäger  785  u.  A.  1.    855.    965,18  —  23. 

ainser  234,  5.  bisemer  28, 6.  punder  28,  7.  785. 

Wägegeld  (wagheloen)  527.  855. 
Wa(/e»  (vorewerk,  wane)  28, 11  u.  24.  161.  251, 

13—14.  271.  273.  276.  299.  323.  343.  381. 

389.    824.    842.     wogenkerl,   Fultrmann  132. 

waghenaor,    Fuhrmann   965,  32  u.  46.    980. 

waghentol  381.     Vgl.  Karren. 
Wagenschoss  (waghenschot,  waynscot),  astfreies 

EiclienhoU  82,  1.   194.  794,  6.  795,  3.  965,  1. 

980.  1017,2.  1018,8.  1034.  1—2.  1045.  1073. 

1076. 
Waid  (gaula,  woed,  weet)  76.  82, 1.  965, 1.  980. 
wane  s.  Wagen. 
want  s,  Tuch. 
Wandschneider  210.  335  A.  5.  525.  610.  744  u. 

A.5.  807  A.  1.    Vgl.  snede.  wantboden  190.  251, 

10.  343,  10;  3.  auch  oben  Falsterbo,  SkanÖr. 
wathsecko,    wovtsecke,    Reisetaschen    1017,  3. 

1018,8.  1034",  1. 
waynscüt  s.   Wagenschoss. 
weed,  wt!Ot  s.  Waid. 
Wein  S.'i  A.  1.  105.  251,  7  u.  15.  271.  303  A.  1. 

341.    ;i43,  7  u.  15.    367  A.  4.    376.    381.  432. 

4ü9A.  2.    488.    491.  526  A.  2.  569.   605.  614 

A.l.   669.   677  A. 3.  741  A.  3.  753  Ä.  2.   767. 

773.  927.  965,  1.  980.  1008.  1067  A.  1.   Wciss- 

irein,  vin  blsmc  488.  490;  Rotwein,   vin  ver- 

meil    488;    starker   Wein    1017,  3.    1018,  8. 

1034,  1 ;  kort  wijn,  geringer  Wein  980.    Fran- 

xösisrJier  Wein:  atis  der  Gascogne  S.  49  A.  1. 

990  A.  2;    cort   wyn    von  S.  Jean  d'Angely 

66 


522 


Sachregister.    Druckfehler  und  Berichtigiuigeii. 


S.  429  A.  1 ;  diM  Poitou  968;  atu  La  EochelU 
806.  Orieehiseker  Wein  980.  Bheinuein 
234, 12.  S.  94  A.  7.  421, 1.  965, 1.  980.  Spa- 
nischer Wein:  vin  blaue  de  Vivero  490;  aus 
Oranada,  garoate,  980.  1017,3.  1018,8.  1034, 
1 ;  garbatesoel  1017,  3.  1018,  8.  Vgl.  Malca- 
sier.  —  wijnbode  105.  1016.  Weinkauf  833 
A.  1.  890.    wijngchep  669. 

Weix-en  (siligo,  tarwe,  triticnm,  nord.  flär)  28,  31. 
82,1.  662.   965,1.  1017,2.   1018,8.   1034,1. 

werc,  wiltwerk  s.  Pelxtcerk. 

winnegheld,  Saudgeld  802. 

Wolle  18.  76U.Ä.1.  82,1.87.  S. 45  A.  1.575.  677 
A.3.  718.  751.  753  A.2.  754.  760n.A.4.  S.315 
A.  1.  900.  901.  965, 1.  968.  980.  900  A.  2.  1079. 

Worstedtuch  (pannus  de  worstcde)  2.  8.3^.1. 
5.  7.  76.  87.  99.  712.  Betten  d.  h.  Bettdecken 
aus  Woratedtuch  2.  lectua  aimplcx  2.  666; 
1.  dupplicatus  2. 

Wrack  28,4.   40.  168.  251,2.  306.  343,2.  784. 


yser,  yzer  s.  Eisen. 

zalt  8.  Salx. 

zandath  s.  Sander. 

zedewaer  (cedewaer),  Zittcerwurxel  82, 1.  96ü,  1. 

zeedrift,  zevuat  a.  Seefund. 

zeeismolt,  zeelsmout,  zel  «.  Thran. 

zeem  s.  Honig. 

zepe  s.  Seife. 

zide,  zijde  s.  Seide. 

Ziegenhaare  {cegheuhax)  1017,2. 1018,8.  1034, 1. 

Zimmt  (canoel)  82,  1.  965,  1. 

Zimmiblumen  82,  1.  Ö65,  1. 

Zinn  (czeen,  staanam,  tyn)   76  q.  A.  1.   82,  1. 

87.  965,  1.  980.  1017,  2.  1018,  8.  1034,  1. 
zmyde  s.  Geschmeide. 
zoad  s.  Salx. 
zulvor  a.  Silber. 
zwavel,  zwevel  s.  Sckaefel. 
zvioeDvIeissch  a.  Fleiaeh. 


Druckfehler  und  Berichtigungen. 

S.  41  Z.  30  lies  oxetnotUa  statt  oxemouts.  —  S.  48  Ann.  1  1.  n.  218  st.  220.  —  n.  116  l.  Hzg. 
Johann.  —  n.  158  I.  Hoya  st.  Hoga.  —  8.  80  Z.  6  v.  unt.  1.  [östl.  Emden].  —  S.  90  Z.  1  ist  die  An- 
gabe des  Absenders  in  die  Klanuner  einzubeziohen.  —  8.  102  Z.  3  t.  unt.  I.  8ehypbroldtgh]ea  8L 
aehypbr.  —  n.  264  Stüctbeschroibung  Z.  3  ist  zu  streichen  „S.  auch  n.  298".  —  n.  295  I.  Erich  [IVJ. 
—  n.  298  StückbeschreibuDg  1.  StA  Stettin  st.  StA  Lübeck.  —  S.  209  Noten  ist  überall  zu  lesen 
n.  602  St.  fjOl.  —  n.  788  Z.  6  1.  vor  demselben.  —  n.  808  Z.  1  I.  Gr.  [Engelbert]  st.  [Dietrich].  — 
n.  903  Stückbeschreibung  I.  Briefbuch  13a">— 1414  st.  Registrum  secundum.  —  S.  439  Z.  6  1.  35;  — 
n.  1038  Z.  ö  1.  Mewo  st.  Meve. 
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